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der in dem Amtsblatt wom 2. Januar bis 31. Mary 2817 enthaltenen Verordnungen 
unnd Bekanntmachungen nad alphabetifder Folge der Verwaltungszweige. 





VemerFung. Die Rerordnungen der Kdnigl. Regicrung hieſelbſt haben bel der No. im Megifter 
Fein Zeichen, es fer Denn, daß felbige mir tem Königl. Ober Landesgeriht in Naumburg gemeins 
ſchaftlich unterseichnet bat, fii welchen Fall im Regifter R. N. ſteht; dabingegen die Bercrdnunges 
“bes Kinigh Gencral=Koimmando’s fir die Proviny Eachfen mir G. C.; bes Kdnigh Ober = Prafis 
diums fir eee Saas mit O. B.; dic ded Kinigh Konfiftoriums tn Magdeburg mit C. M.; 
bie des Kinigh Ober⸗Landergerichts in Naumburg mit N.; die der Kdnigh ObersLandedgerihie-RKome 

muiſſion in Halberfadt mit H.; und enblich die des Koͤnial. Ober>Bergamts fie die Proving Sachfen’ in 
Halle mit S. bezeichnet find. Der Budhftabe E. unter der Rubrif : Stuͤck des Amtsbl., bedeut.t Ertrablait. 
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Amts-Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Merſeburg. 
| I. Stic, 


Merfeburg, den 4. Januar 1817, 








Allgemeine Gefesfammlung, 


D. tg. Stik der Allgemeinen · Geſetzſammlung enthale: 

No. 381. atent wegen Einfuͤhrung tes Allgemeinen Landrechts in dle mit den 
Preuf. Sraaren vereinigten epemals Saͤchſ. Provingen und Dijirifte. Wom 15. 
Movemb. 1816, . , 

No, 382. Offitielle Erklaͤrung vom 18. November 1916, betrcffend dle zwiſchen 
der Koͤniglich · Preufiifden und- der Großherzoglich - Mecklenburg · Schwer inſchen 
Regierung beſtehende Freljigigheits Uebereinkunft. 

No. 383. Allerhoͤchſte Deklaration vom 12, December 1816, betreffend den 
§. 21. ber Kriminalordnung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung 


Da die Brandſchaͤdenverguͤtungen nicht unmlttelbar von hieſtger Feuerſocletats⸗ — 
kaſſe, ſondern von Speealkafſen des Herzogthums Sachſen bezahlt, und den betreffen Giniwrberang 
den Regierungs · Haupt · Kaſſea zugerechnet werden; fo frhen wir uns, um Unordnung Finlendung 
gu vermeiden, genoͤthigt, ſaͤmtliche, die Brandſchaͤdenverguͤtungsbeitraͤge elnſendende nad) De Cart 
Behrden Hierdurd) anzuweiſen, fid) bei Cinforderung und Einſendung diefer Beitraͤge 
genau nad dem im 19. Stuͤcke des Hiefigen Amtsblattes Nro. 12g befannt gemachten 
Muͤmtorif d. d. Berlin ten zg. Febr. 1816 gu richten, widrigerfalls aber gu geware 
ten, daß die herabgeſetzten Muͤnjſorten mur nad dem, in dem Tarif beftimmeen Werrhe 
angenommen, und ibnen deShalb Defecte gemade werden warden, 

Merſeburg, den 18. December 1916. 
Koͤnigl. Preug. FeucrsSocietdts -Directorial. Deputation ves 
Herzogthums Sachſen. 





Mad einer von dem Koͤnigl. Ober · Berg · Ame zu Berlin uns zugegangenen Be- = i 2. 
nachrichtigung ift die Veranſtaltung getroffen, daß fir. die in den Jahren 1834 geblie- dichtnibtatcig 


— 2 = 


—* und benen Krieger in der dortigen Etſengießerei ſowohl Gedaͤchtnißtafeln ganz von Gußetſen 
und von verſchledener Groͤße, als aud Rahmen und Verzierungen gu dergleichen hoͤlzernen 
fir 4* 183? Tafeln fir nachſtehende Preiſe gefertigt werden, als: 
— 1) Gedaͤchtnißtafeln von Gußeiſen mit Rahm, angegoffenen Verzierungen und an- 
gegoffener Ueberſchrift. 

a) von 3 Fuß Hdhe, 1 Fuß 10 Zoll Breite fir ro Thlr. 

b . 4 a “ 2 es 6 « s ⸗ 15 

c) « 5 ⸗ * 3 — CT = — 30 ⸗ 


d) ⸗ 6 — ⸗ 3 . 6 * ao a 60 ⸗ 
Eine jede ſolche Tafel Fann von Lit. a. 16 bis 20 
b..40 = 50 
Cc, 50 « 60 


d. 60 +: 70 
Mamen enthalten, und jeder Darauf gu gleßende eingelne Name wird aber obigen Preis 
nod z gr. und wenn er vergoldet fein foll, nod g gr. koſten. 

2) Rahmen von Gufeifen gu Gedaͤchtuißtafeln: 

von Lit. a. fir 5 Thlr. — gr. 
- « bb «=§ 6 «= ‘32 « 
- 2©*© &G*§ = — & | 
° » d+ 9g * 12 * 

3) Berglerungen von Gußeiſen gu den Gedaͤchtnißtafeln, beſtehend in einem eifernen 
Kreuz von 6 Boll Hdge fiir . . . ° ° J § gts 
zwelen Sorbeergebangen jedes gu 15 Boll lang nebſt 
Roſette fir ote ee tare . 1 Thlr. g gre 


Summa 1 Thlr. 16 gre 
Dieſe Preife gelten dort auf der Cifengieferel gur Stelle und treten alfo die Were 
padungés- und Transport - Koſten nod hinzu. . 
Saͤmtlichen Magiſtraͤten, Stadtraͤthen und Ortss Behdrden des Hiefigen Regiee 
rungsbezirks wird ſolches hiermit zur Kenntniß gebracht. 
Merſeburg, den 3. December 1816. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
Wo. 5. 


, Durd ein hohes Minifterial- Refeript vom 14. November c. find, zur Abſtellung 
—— ber Beſchwerden der Reiſenden uͤber Verzoͤgerung bei dem Verfahren bei Streitigkeiten 
ten mifthen mit Handwerfern, uͤber Ueberfepung im Preife, wegen unterweges nothwendig gewor- 
Revfeaberean, ener Reparatur, und dberhaupt iiber unangemeffene Behandlung, nachſtehende Bee 
Beaen Neder ftimmungen vorgefdrieben worden; 
ung. 0. ts 


beat iw Dreife 1) bei Streitigfeiten zwiſchen Reifenden und Handwerfern uͤber die Gite und den 
Preis der Arbeiten foll, auf des einen oder des andern Theils Untrag, ein kurzes 

polizeilides Verfahren dem geridtliden allemal voraufgehen ; 
2) demnad) foll die Polizel · Behorde eines jeden Orts, dem Befinden nad mit Bu« 


jlehung eines ſachverſtaͤndigen Oewerksgenoſſen, diefe Streltigkeit polizeimapig 
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unterfuden und, allenfalls nach vorgaͤngiger, den Umftaͤnden nad eidlider Taras 
—— Arbeit, die Suͤhne verſuchen und in deren Entſtehung durch ein Reſolut 
entſchelden; 

3) demſenigen, welder ſich bei dieſem Reſolut nicht beruhigt, flehe die Berufung 
auf richterliche Entſcheldung gwar frei, fle muß aber ſogleich eingelegt werden, 
und iſt der Handwerker ſchuldig, die Arbeit, wenn fle ein mit dem Eigenthum 
Des Relfenden sufammenhangendes Werk ijt, demfelben gegen Auszahlung des 
polizeilich beſtimmten Preifes und Caution fiir die Mehrforderung, fo wie Bee 
fiellung eines Bevolhmadtigten verabfolgen gu laffen. 

Saͤmtliche betreffende Socal- Poligei- Behoͤrden des Hiefigen Reglerungs - Bezirks 
werden daher hierdurch angewiefen, nad defen Beſtimmungen in vorfommenden Fallen 
gu verfabren; zuglelch forbdern wir diefelben und gwar mit Bezuguahme auf die im 24, 
Stuͤck ves Amesblatts sub Mro. 163. erlaffene VerordDnung auf, aud alle zwiſchen 
Relfenden und Gaftwirthen uͤber Ueberſetzungen etwa ſtatt habende Sereitigheiten tn 
eben der Art durch ein Reſolut gu entſcheiden, uͤberhaupt aber aud auf die genauere 
Befolgung der in der voegedadten Verordnung enthaltenen Vorſchriften mic Strenge 
und Naddrud gu halten. Merfeburg, den 13. December 1916. 

Koͤniglich Preugifhe Regierung. Erfte Abtheilung.. 


Bei dem Brandweinbrenner Kuͤhne gu Drebsdorf, in der Grafſchaft Stollberg, No. 4. 
wurde am 30. October d, J. der Hut von der VBrandmeinblafe durd die Hige der darin Poe wos 
befindlidhen Malſche abgetrieben, und die beiven resp. 13 und 15 jabrigen Toͤchter des beim Brande 
- 2% Kuͤhne durch das aber fie herſtroͤmende heiße Gur getoͤdtet. weinbrennen · 

Da aber dieſes ungluͤckliche Ereigniß eingegangenen Madridten zufolge, blos 
durch das heftige Treiben der Maiſche, das bei den dlesſaͤhrlgen Fruͤchten, beſonders 
bel ber Gerſte, ungewoͤhnlich ſtark fein ſoll, verurſacht worden iſt; fo wird ſolches 
hlerdurch zur Warnung bekannt gemacht, und da dieſem Uebel dadurch vorgebeugt were 
den kann, daß man die Maiſche etwas laͤnger als gewoͤhnlich gaͤhren laͤßt, ſaͤmtlichen 
Brandweinbrennern unſeres Reglerungsbezirks die Beobachtung dieſer Vorſichtsmaaß 
regel beſonders empfohlen. Merſeburg, am 13. December 1816. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Mit Bezugnahme auf die im 36. Stuͤcke des Amtsblatts sub No. 254. enthaltee No. 5. 
ne BVerordnung vom 26. September c. find diejenigen Wagabonden, welche mit der — —— 
Weifung, die Koͤniglichen Staaten nicht wieder gu betreten, bisher aus dem Hlefigen saan Ba- 
Reglerungs · Bezirk uͤber die Grenge geſchafft wurden, in dem nadfolgenden Verzeld. sabonden. 
niffe gufammen geſtellt worden, 

Saͤmtliche Ober -Kreis · und Local - Policel · Behoͤrden werden Daher hierturd an- 
gewieſen, auf diefe Indloiduen ein vorzuͤglich wachſames Auge gu haben, zugleich aber 

aud) diejenigen Londraͤthlichen Behdrden, welche dle erforderte Generallijte derſelben 
nod nicht eingereicht haben, an Deren unvergiiglide Cinfendung hlerdurch erinnert, 

Merfeburg, den 13. December 1916. — 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Merfeburg, den 135. December 1816, 
Koͤnigl Preuß. Regierung. Erte Abtheifung. 


= 6 —⸗ 
— — ESs iſt nicht nbthig, wie von vielen Behoͤrden geſchehen (fF, von jedem elnzelnen 
— von Dlebſtahle, oder andern Verbtechen, welches begangen worden, ſogleich anhero Anzeige 
Brroveden. zu erſtatten, vielmehr find die Anzeigen ſaͤmtlicher begangner Verbrechen in den vorges 
ſchriebenen Quartal- Liſten aufzunehmen und foldjergeftale sur Kenntniß anhero gu brine 
gen. Mur in folgenden Fallen wuG ſofort und opne Auffdub anhero cine, bie wefent- 
liden Momente des Thatbeſtandes umfaffende Angeige erftattet werden: 
I) wenn durd ein Verbreden, mit Einſchluß des Selbfimordes, ein Menſch ums 
Seben gekommen; 
2) wenn Leichname gefunden werden, deren Todesurfache unbekannt it; 
3) bet allen Muͤnzverbrechen; 
F 4) bei Feuersbruͤnſten; 
5) bei Deichbeſchaͤdigungen; 
6) tiberhaupe bei allen Verbrechen, wodurd die Sicherheit ber Perfonen ober tes 
Cigenthums der Sandeseinwehner allgemeiner gefaͤhrdet worden, oder wo 
7) die Ergrcifung befondrer polizeilider Maafregeln rathfam wird. 
8) Endlich folde Verbredjen, weldje der Sefonderen Umſtaͤnde wegen ausgejzelchnet 
merkwuͤrdig find. . 
Merſeburg, den 19. December 1816. 


Kinigt. Preuß. Negierung. Erte Abtheilung. 


No. 7. Die Pachter der Kénigliden Domainen, Kammerguͤter, Vorwerke, Muͤhlen re. 
—— welche nad der Verfaſſung unmittelbar zur hieſigen Reglerungs · Hauptfaffe dle com 
dern. tractsmaͤßigen Pachtgelder abzullefern gehabt haben, werden hlerdurch erinnert und aufe 

gefordert, ihre in Dem Weihnachts · Termine oder bis zum Schluß des gegenwaͤrtigen 

Jahres faͤllig und zahlbar werdenden Pachtgelder oder ſonſtigen Prdftationen zur Vere 

fallszelt prompt abzufuͤhren und ſpaͤteſtens bis gum 20. Januar k. J. ihre Verbindlich⸗ 

kelten zu erfuͤllen, widrigenfalls gegen die Reſtanten Zwangs- MaaFregeln eintreten 

werden, da der Abſchluß der Regierungs - Hauptkaſſe keine laͤngere Friſtbewilligung ver- 

attet. 

⸗ Merſeburg, den 23. December 1816. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


No, 8. Mad einer Beftimmung tes Koͤnigl. Hohen Finang-Minifferiums vom 11. d. M. 
ene te wird mit Bezug auf die in den Berliner Zeitungen und in dem Berliner Incelligensblace 
mit Ende Des enthaltene BcFanntmadjung von demfelben Tage, 
ceor. d. J. ⸗ 


gel a ed dle Zahlung der Binfen auf die mit Ende December d. J. fallig werdenten 4ten 


‘ Gourené der = =—ss§-§-«»« Coupons der Sraats- Schuldfcheine, fiir Vas halbe Jahr vom 1. Juli bis ult. 
——— December d. J., fo wie der nod) nicht praͤſentirten fruͤhern Coupons, in den 


beiden Monaten Januar und Februar kuͤnftigen Jahres betreffend, 
hierdurch oͤffentlich bekannt gemadt, daß von famtliden Kaſſen unfers Regierungs 


Bezirks: : ; 
x) die jetzt falligen und unerhoben geblicbenen 3ing- Coupons von den Staats · 


— FJ = 


ſchuldſcheinen, nicht allein auf die gu entridtenden Abgaben in Zahlung angenommen, 
fondern folde aud 
2) wayrend des Bahlungstermins vom 2, Januar bis ult. Februar k. J. ohnwel⸗ 

gerlich baar realifire werden follen. 
Hlernadh hat fid nide nur Jedermann, den foldes angehet, gu adten, fondern 

es werden aud) ſaͤmtliche Rafferr zugleich angewtefen, dem gemaͤß gu verfabren und die 

eingeldften Zins⸗Coupons an die Regierungs- Haupt - Kaffe fofort abgullefern und 

ſtatt baaren Geldes in Anrechnung gu bringen. ; 
Merfeburg, den 22. December 1916, 


Kinigl Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Kdnigl, Ober -Landesgeridits 
ju Naumburg. 


Es iff gum dftern bemerft worden, daß Geridte, Sadwalter und Parteien aber — 
den Umfang des Werthſtempels in einem Irthume ſtehen, der den Gebrauch unnoͤthigen bet Proleſſen. 
Stempelpapiers zur Folge hat. 

Es iſt eine geſetzliche Regel, daß der Werthſtempel den geſammten Prozeß 
umfaßt, und daß außer ifm nur der z gr. Stempel gu den fiir die Partelen beſtimmten 
Ausfertigungen der Urcheile, der alé Urtheile erſter Inſtanz angufebenden Contumacial- 
und Agnitions · Beſcheide und der Purtfications- Refolucionen genommen werden arf. 

Art. 6. Mro. 2 des Stemp. Gef. vom 20. Movember 1g 10. 

§. 6. Mro. 5. der Inſtruct. vom 5. September rg ci, 

Sections - Verfiigung vom 24, December 1811. 

Daraus folgt: , 

a) daß im Saufe eines Prozeſſes alle erlaffene Verfiigungen mit Einſchluß der Berichte 
ber Unterbehirden, alle aufgenommene Protofolle, die Klagen und Cingaben 
der Sachwalter und Parteien und alle folde Urfunden, die nur alé Theile der 
Akten angufeben ynd gu brauden, mithin auc) Vidimationen, welde durd den 
Deputitten geſchehen, unter dem Werthſtempel begriffen find, 

Stemp. Gef. vom zo. November 1810 1. all. 

Inſtruct. vom 5, September rgrr. §..4. Mro. 8. 

Sect. Verfuͤgungen vom 31. October und 24. December 1811. 

Werf, des Koͤnigl. Fihang-Minifterti vom 1. April 1815. 
weldes aber nidt von Denjenigen Urkunden gilt, die von den Alten wieder zuruͤck 
genommen werden Fonnen, z. B. notarialifd) beglaubre Abfdriften, von, gut 
Begruͤndung einer Klage oder Exception, beigebrachten Dofumenten, Vollmachten 
x. IC, 

b) Daf dagegen der Werthſtempel auf die Akte der Erckution, da ſolche eigentlich 
nicht mehr gum Progeife gehoͤren, welder aud), ohne Daf es gu jener koͤmmt, 
feline Beendigung erreicht, fic nicht erjtredt, fondern die diesfaͤlligen Cingaben 
und Serhandlungen resp. dem 2 und 8 gr. Stempel unterliegen, 


- —_ 8y — 
Hriftemet. vom 5. Sepfemb. rg11,.§. 4. Nero. g.” 
Verfiig. des Hrn. Staatskanzlers vom 26. April 1813. 
Sect, Verfiigungen vom 20. Novemb. 1812, 5. Mai und 2g. Dee. 1813. 
Ee wiirde nicht erjt bemerkt werden, daß alle Gegenftinde unter 30 Thlr. ſtempel · 


feel find, 
Stemp Gef. vom 20. Movemb. rg 10, Art. ro. Mro. 1. 
wenn nicht auch bier, bet einigen Fallen Zweifel der Uncerbehirden ſich ergeben Hatten. 

Yn dem §, 22. Der Inſtruct. vom 5. Geptemb. 1811 iff denjenigen Beamten, - 
welde in Kriminal- und andern Unterfudungs- Sachen, nach veren Beendigung, den 
Srempel- Betrag liquidicen und einzlehen unter ben dort bekimmten Bedingungen die 
Quarte bewilligt. : 

Hieruncter find-nur folde Behirden gu verftehen, welde vermige ihres permanen« 
ter’ Amts und. nicht vermdge befonderer Commiffionen dle betreffenden Unterſuchungen 
fiifren; und, da die, vom untergeidyneten Ober+ sanded · Gericht feſtgeſetzten fisFall- 
ſchen Unterfudungen eingelnen Beamten oder den Ynquifitoriaten durch jedesmaligen 
fpeciellen Yuftrag libertragen werden, fo findet jene Bejtimmung nur auf die, den Une 
tergeridjten ausnahmsweiſe uͤberlaſſenen fisfalifden und auf die wirflidjen Kriminal - 
Unterfudbungen, welde von den errideeten oder nod gu errichtenden Inquiſitoriaten, 
oder Den bis zur allgemeinen Ynquifitortats -Cinridtung vorlaufig annod mit ter Kri⸗ 
minal Jurisdiction verfebenen Gerichten gefuͤhrt werden, Anwendung. Go wie nun 
ben Untergeridjten in denen ihnen ausnahmsweiſe belaffenen fiskaliſchen Unterſuchungen 
bie Einglehung des etwa flattfindenden Werthilempels gegen den Genuß obenermahncer 
Quarte iediglich uͤberlaſſen bleivt, fo werden dagegen die vorbemerften Kriminal « Behire 
den angewiefen, den, durch die Aujrragung auf die Ausfertigung des Urtheils erſter 
Inſtanz thnen beFanne twerdenden Werthſtempel, nad) feſtſtehender Mechesfrafe von dem 
ſchuldigen Theile eingugiehen, fur } Cavon das Srempelpapier gu ldfen, und foldes 
jn natura und durch Ueberſchreibung cafjirt, damit es ad acta gebracht werde, anbero 
einzureichen. Sollten fid) einige der genannten Kriminal- Behoͤrden hierin faumig bee 
zeugen, fo baben fie mit Bezug auf die Verpflichtung des Dejernenten: ,, vor Eingang 
des Werrhfiempels oder des Nachweiſes des feine Berichtigung ausfdltefenden Unver - 
mobeens die Aten nicht reponiren laffen gu duͤrfen“ die nothwendig eintretenden Ereitae 
torien und Strafbefehle, und, bewandten Umſtaͤnden had, den Nachtheil ſich beizgue’ 
meſſen, doß Die Supplirung ded Stempels durch den hieſigen Stempel - Receptor erfol- 
gen und der Abzug der, Diefem dann zufallenden Quarte von dem in ſolchen Fallen baar 
Anzuſendenden Werthſtempelbetrage dein inquirirenden Gerichte nicht mehr geſtattet were 


den wird. 
Maumburg, ten 20. December 1516, 


Kinigh Preuß. Ober-Landes-Gericht. 
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, tA me ae — sum 
Amtsblatt der Kinigliden Regierung. 
*Merfeburg, I. Stik. 17. Januar 1817. 





‘ | JufKiruttion 
fat die Untergeridte, wegen Berwaltung des Sportulwefens, und der 
' dabei yu beobadtenden ReGnungsfahrung. : 


§. 1. Bai ver Verwaltung des Sportulwefens kommt in Betrades 
a) die Rontrollirung der Soll · Einnahme, ; 
b) die Buchfuͤhrung aber wirklide Einnahme und Ausgabe, 

C) dle Ablegung der Rednung. 

§. 2. Es wird bei den Uncergeridjten ein Raffen- Einnahme · Belag nad dem 
nadfolgenden Schema A. gefuͤhrt. Yn diefen werden der Reihe nad) eingetragen: 
4) Expeditionen und Dekret · Abſchriften, mit der Maaßgabe, daß bet 

nicht koſtenpflichtigen Verfuͤgungen, die Koſtenkolonnen durchſtrichen, unter der 
Kotonne ,,Mamen des Extrahenten“ dagegen die Vermerke, Arm, H. Juſti; 

Einx. Sache ꝛc. geſetzt werden, 7 

b) alle uͤbrige feftgefegte Koſten und Gebiifren, wenn aud das fle beftimmende Dee 

kret eine Expedition oder Dekrets · Abſchrift nit yur Folge hat. 

Sur Erlduterung wird bemerkt, daß in die erfte Rolonne nur ſolche Rommifflons- 
Gebuͤhren fommen, welde der Kaffe verbleiben, wogegen die, welde den Kommiſſa- - 
rien, oder den Offigianten uͤberhaupt, gufliefen, unter der sten Rolonne eingetragen 


Werden. 
~ Da Jn s· und Snrotulations · Gebuͤhren in der Megel, die Urthellé- und 
Publifations»Gebihren aber filets, durch das Urtheil fefigefese werden, fo find fle mit 
ben Cypeditionsfoften der Grfenntniffe, welde in die betreffenden Rubriken, ,, Tare, 
Stempel, Kopialien“ Fommen, unter einem Dato in die KRolonne ;, Ynitruftions- und 
Jurotulations · Gebuͤhren“ und „Urtheils · und Publifations · Gebuͤhren“ eingutrae 
gen. Jn die Kolonne „Stempel“ wird aud der Werthſtempel, das Slegelgeld dae 
gegen in: die erfie Rolonne, mit der Taye jufammen, aufgenommen. 

-.. Berden RKoften nachliquidirt, fo wird der Totalbetrag der eingelnen Pofitionen 
mit der Bemerfung: »,Machliquidirte Koſten ex decr. re.” in den Koffen-Cinnahmes 
DBelag eingetragen, und deffen Nummer unter das Dekret gefest. 

Avs dlefem Kaffen - Einnahme · Belag wird der Siegelzettel, welder eine mit der 
RKolonne », Vol. und pag. des Kontobuchs“ verfehene Abſchrift des erftern iſt, gefere 
tigt..und wenn folder vom Dirigenten atteftirt worden, (gu weldem Ende ihm, in 
Bectracht, wie fix die Abſchriſten der Dekrete Fein befonderes Buch gefuͤhrt wird, aud 
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dleſe, ohnerachtet fle nicht vollzogen werden, bei der Unterſchrift der uͤbrlgen Sachen 
> gu ſelner Ueberzeugung mit ‘yorjulegen fine) gelangt ex au den, Rendanten. 

§. 3. Bei der Kaffe werden Kontobiider nad dem Schema B. gefibrt, und 
werten in processualibus bie Ronto’s nad dem Prozeßrubro in der Are bezeichnet, 
daß das Ronto des Klägers von dem ves BeFlagten abgefondert bkibt, welches die 
Folge hat, daß dergleiden Projefi- Konto’s in das Regifter nad Kldger und BeFlag- 
ten aufgenommen werden, 3. B. unter M. Miller Kl. ſ. Rofe Bel. und unter Y. Nofe 
Dell. ſ. Muͤller Kl. Golden Debenten, von melden vorausgufeben ift, daß fle der 
Raffe nicht mehrere, fondern nur eine oder—die andere eingelne Poſt ſchuldig werden 
Dirften, darf Fein befonderes Folium angewiefen, fondern es koͤnnen mehrere derglel- 
Gen Debenten, deren Namen einerlei Anfangsbudftaben haben, auf ein und daffelbe 
Golium in ein fogenanntes Conto pro diversis eingetragen werden, 

In diefe Kontobuͤcher werden die Koften aus dem Kaffen- Cinnahme-Belag auf 
bas ,,debet“ iibernommen, wogegen unter die Rubrif ,, credit“ die eingegangenen 
Sablungen gebrade werden, meldje friiher ins laufende Cinnahwre- Journal Famen; da= 
ber die Rolonne ,,Pag. des Journals“ auf diefes Einnahmebuch, von dem unten ge- 
redet werden fol, zuruͤckweiſet. Sobald eine Pojt iné Kontobuch eingerragen ijt, wird 
bie Rolonne ,, Vol. und pag. des Kontobuchs“ im Siegelzettel ausgefuͤllt, damit der 
Mendane gewiß werde, daß die Uebertragung aus demfelben vollſtaͤndig geſchehen fel. 

Wenn Vorſchuͤſſe erfordert werden, fo notice der Rendant, dem dergleiden Dee 
Frete vorjulegen find, fie auf bag Credit-Conto ante lineam, und>Bémerft Vol. 
und pag. ded Kontobuchs unter bem Dekrete. Er erhaͤlt durd) jenen Vermerk Gere 
anlaffung, ausblelbende Vorſchuͤſſe in Erinnerung gu bringen. Geben fie ein; fo fiellt 
er fie fogleid) der Parthei in der Unie iné Credit, und es findet fid im Verlauf oder 
bei der Beendigung der Gade, ob ein anderweiter Vorſchuß gu erfordern, oder der 
Parthei cin Ueberſchuß gu erffatten iff. Werden Koſten oder Vorſchuͤſſe geftundet, fo 
aft Der Rendant durd) Gorlegung der Dekrete fofort davon gu unterrichten, wonaͤchſt 
ex diefen Beſchluß im Kontobuch notirt, theilé um waͤhrend der Dilationsfrift die Ein 
ziehung nicht in Anregung gu bringen, theilé um bel Revifionen es gu juffifiziren, warum 
dergleichen Poſten in Reſt geblieben ſind. J 

§. 4. Alle Geld-Einnabme und Ausgabe wird in das Kaſſenbuch nach dem 
Schema C. in fortlaufender Ordnung ein und aus demfelben, die Einnabme, wie ite 
vorigen §. bemerft, ing Kontobuch, die Ausgabe dagegen in dle Manuale uͤbertragen. 
Daß die Ausgabe mit beftimmten und vollftandigen Quittungen belege fein miffe, vere 
flebe ſich von ſelbſt. Der jedesmalige Abſchluß diefes Buchs ergiebt den augenblickli- 
Gen Baarbeſtand. 

§. 5. Wenn Partial- Zablungen bet der Raffe eingehen, fo werden fle zuerſt auf 
Berlige, Schreibegebuͤhren und Stempel, und dann auf Geridis- und Rommiffienss 
gebiibren pro rata abgefdrieben. ; J 

§. 6. Bet der Kaffe werden fir die Ausgabe 2 Manuale gefuͤhrt: 

a) fir etatsmaͤßige firirte und unbeſtimmte Ausgaben (Man. 1.); 
b) fiir Durdlaufende Pojten (Mean. 11.) ' 
Die Schemata D und E ergeben ihre Form, und muß gu jedem Titul ein zwed · 


+ 
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moaͤßlger Raum gelaffen werden. Die Soll- Ausgabe-Beldge find bet ben Salarien, 
ber der Raffe SEtat, bet den ſaͤmtlichen Durdlaufenden Poften, exclus. Rome” 
miffioné- Geb ren und. entraordindrer Vor (diffe, die dariiber von dem Kalkulator nach den 
Tituln aus dem RKaffen-Cinnahme-Belag monarlid) gu fercigenden Extrafte und dle dare - 
auf ergehenden General · Zahlungs · Mandate, und bel Rommiffions-Gebiibren und Bore 
ſchuſſen bie fpeciellen Ausgabe Orders des Gerichts. Ausgabe · Reſte miiffen forgfiltig 
vermieden, und nur im Fall dringender Nothwendigkeit Fann ihnen nachgeſehen werden. 
§. 7. Die Dekrete, wodurch Koften- Miederfdlagungen verordnet werden, find 
unverzuͤglich ber Raffe vorzulegen/ und miffen dann die niederzuſchlagenden Koſten in 
ein Verjeichnif, welches ihre verſchledenen Arten und den Grund der Niederſchlagung 
nachwelfet, und wobel bas Formular des Raffen- Einnahme · Belegs gu beadten, aufe 
genommen, Hierdurd aber die durchlaufenden an Stempel, Copialien, Snfinuations- 
Gebiibren und Porto, weldje von den Empfdngern wieder eingusiehen find, von den 
uͤbrigen Poften, welche die Kaffe night vorſchußweiſe ausgezahlt hat, abgefondert werden. 
Dieſes Verzeichniß wird pinkclid) am Ende jedes Quartals abgefHloffen, und bem 
Gerichte eingereicht, cin allgemeines Nieder{Hlagungs-Mandat darauf eclaffen, und 
wegen Erſtattung det vorbemerften baaren Auslagen das ndthige verordnet. 
* Dergleichen niedergeſchlagene Koſten kommen im Contobuch auf dem Debet - Conto 
in Abzug. | 
é. 9 Vlerteljaͤhrllch wird ein vollſtaͤndiger Quartal ˖ Extrakt nach dem Schema F 
gefertigt, ohne Daf es Der Fertigung einer fpectellen Reſten ⸗Deſtgnation bedarf. Dieſer 
Quartal - Ertrale wird dent Gericht uͤberreicht, welches danni pruͤft, ob der Rendant bei 
Einzlehung der Sportuln feine Pflicht erfuͤllt, oder dabei das Beſte der Kaffe verabſaͤumt 
—— welches letztere daraus hervotgeht, wenn die Einnahme · Reſte ſich vermehren, und 
eine gegruͤndeten Urſachen davon angegeben werden koͤnnen. Demnaͤchſt verordnet das 
Gericht die Revifion und Abnahme, und ſendet den Quartal- Extrakt nebſt dem Revi- 
fions - Protofoll dem Ober- Sandesgeride ein. , 
$. 9. Zaͤhrlich, naͤmlich mit dem 1. Yanuar, wird die Yahresredinung nad) dem 
Schema G., weldes eine vollſtaͤndige Ueberſicht gewaͤhrt, gelegt, und Fann hierbei dfe 
ſpecielle Reften-Defignation niche eclaffen werden. Die Vorſchuß · Ueberſchuͤſſe und 
Beſtaͤnde find eigentlid) nur deposita fiir Flinftige Sportuln, Fonnen alfo aud nicht 
gum RKaffen- Vermigen gezaͤhlt, und miiffen daher bet der Balance der Rechnung abge- 
fest werden. Shr Betrag wird durd cine Defignation derjenigen Conto's juftifisirt, 
welche fonad) mit credit fiir die Parthel abſchließen. Diefe Rechnung wird zuvor bei 
dem Geridjt ordnungsmafig revidirt und abgenommen, und demnddft mit dem Revi 
fions - Protofoll und ben vorſchriftsmaͤßlgen Einnahme · und Ausgabe- Belaͤgen zwiſchen 


_ dem 1. und 15, Yanuar jedes Jahres dem Ober - Landesgericht eingereicht. 


Bei jedem formirten Geridht beſtimmt der Dirigent ein Mitglied gum Curator der 
Raffe, deſſen diesfallige Verpflideungen fic) aus der Natur der Sache ergeben. 

Mad) dicfer von Dem Koͤnigl. Jufliz- Minifferio approbirten Inſtruktion haben dle 
Koͤnigl. fand- und Stadtgerichte in der Grafſchaft Mansfeld und dem Saallreiſe von 
heute ab, ſich genau gu achten. Naumburg, den 1, Januar 1817. 

Koͤnigl. Preug. Ober⸗Landes⸗Gericht. 
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Amts- Blatt 


J der 
Koͤniglichen Regierung zu Merſeburg. 
2.Stuͤck. 





Merſeburg, den 11. Januar 1817, 





Befanuntmadun g, 
Die Legalifation der in Frankreich gu producicenden Aktenſtuͤcke. 


of der von dem Koͤnlglichen Hohen Minifterio der ausmartigen Angelegenbelten 
in Berlin mir erthetlten Nachricht wird gegenwartig in Frankteich jedes aus dem Aus 
fande kommende Aktenſtuͤck fir hinlaͤnglich authentiſch anerfannt, wenn es von der come 
petenten Behoͤrde ertheilt, und alsdann dle Unterſchrift entwebder von dem an dem freme 
Ben Hofe accreditirten franzoͤſiſchen Gefandten oder ven dem Gefandten des frembden 


Hofes an Dem Franzoͤſiſchen ceccifigire wird. ; 
im munmede ben Gefandten in Paris in den Stand zu ſetzen, auf diefe 
‘Welle flate der geitherigen Legaliſationsart aud die fm Verwaltungsfache vorfommene 
“Ben Akrenſtuͤcke gu legalifiren, iſt erforderllch, daß jedes derfelben von der untern Bee 
Horde, welche es ausgeftellt oder beglaubige Hat, anhero eingefendet und hier von der 
Koͤnigl. Regierung deffen Identitaͤt verfichert werde. Wenn des geſchehen ijt, wird 
die Remifjion der Piece an die Unterbehirde gur Ausantwortung an die Yntereffenten 
von hier erfolgen, und dann, auf Prdfentation des Dokuments bei der Kdnigl, Preuß. 
Gefandefdafe in Paris, diefe legtere die weitere Segalifation beforgen. 
Dies wird zur Nachachtung des Publifums fowohl, ale der Behirden, Hiernslt 
dffentlid) bekannt gemacht. | " 
Merfeburg, den 3. Yanuer 1817. 
Der Regierungs « Chef « Prafident 
v. Schoͤnberg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 

"Es darf durchaus feine Obrigkeit im ganzen Reglerungs · Bezirke irgend einem No. 9. 
SHaufpicler, Rinfiler oder Beliger gewiſſer Merfwiirdigheiten, geflatten, dffentlide Hr Koncel* 
Borftelungen yu geben, oder Ausſtellungen gu machen, der fid) nide durch eine, ent · manden getate 

veder von dem hoben Pollzei · Minifterio, oder von der unterzeichneten Regierung aus rep pmer’ 
Grfertigne Conceffion, dazu legitimirt, Die Orts-Obrigkeiten, welche hlerauf nicht ade iu seben, oder 


f 
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Aust elungen ten, werden dafuͤr angeſehen werden. Dagegen bleibt es wegen der Hon ben Orts ·Ob. 
ot Maden. rigfeiten aud) den conceffionirten Perfonen gu ertheilenden, oder gu verſagenden Er- 
faubnift, bet der Verordnung vom 7. October a. c. 
Merfeburg, den 4. December 1916. 


Kinigt. Preug. Regierung. Erfte Abtheilung. 


— Der verſtorbene Conferenz ·Miniſter Herr Graf won Einſiedel, Hat in ſeinem 
eatine nas Gute Muͤckenberg und gugehdrigen Orten eine fir das Sdulwefen ungemeine fruchtbare 
Sdulwefens. und niiglide Einridtung getroffen, welche sur Nachahmung hierdurch oͤffentlich bekannt 
gu machen, die Koͤnigl. Regierung nicht umbin Fann. Beſonders wird es dem Coflegto 
gum Wobhlgefalten gerelchen, wenn die Herren Guperintendenten, mit Beruͤckſichtigung 
Der Orts- und Indlvidual - Berhaͤltniſſe ſich angelegen fein laſſen werden, in ibren 
Sprengeln dergleiden Vereine gu bilden, welche eben darum nicht befohlen merden 
follen, weil bie Reglerung uͤberzeugt ijt, Daf dle befferen und heilſameren Fruͤchte nur 
aus dem eignen Antriebe und Beruf sur Befbrderung des Guten und cus der freien Un- 
wendurg der Kraͤfte hervorgehen koͤnnen. é 
Es verfammetn ſich naͤmlich die fameliden Prediger und Schullehrer alle vier Woden - 
in einer der Schulen ter Ritterguredirfer, nad der Reihe, und wohnen dem Unter- 
richte Des Dortigen Lehrers in allen Gegenftanden des Unterrichts bei, wonaͤchſt turd 
einen der Prediger nod) eine Art von oͤffentlicher Prifung vorgenommen wird. Mad- 
Bem dle Kinder fid) entfernt haben, bleiben dle Prediger und Schullehrer zuſammen, 
und beſprechen fid) freundſchaftlich uͤber die waͤhrend der Lehrſtunden gemachten Beobadhe 
tungen ber die Fortſchritte der Kinder, die gu beobachtende Methode, Benutzung neuer 
Buͤcher, oder der Erfahrungen an andern Orten, mit einem Worte tiber das beobach · 
tete Feblerhafte oder Vorzuͤgliche, und uͤber dle Mittel, das erſtere gu vermeiten und 
bas letztere gu mepren. Die Reſultate diefer gemeinſchaftlichen Ueberlegungen werden 
umftandlid) gu Protofoll gebracht, und diefe Protokolle allen Mirgliedern mitgetheilt. 
Merfeburg, den 4. December 1916. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


* 


— * Wir haben in Erfahrung gebracht, daß Wundaͤrzte und ſelbſt Aerzte, ſowohl auf 
dibung der Ges DEM Sande als in ben Staͤdten, ſich oͤfters damit befaſſen, bei ſchweren Entbindungs- - 
burtebilfe. faͤllen Beiftand gu leiften, ohne Ble gehdrige Kenntniß und Fertigheit in ver Entbin- 
bungsfunft erlangt ju haben, tvobei haͤufig febr grobe Febler vorgefallen find. 

Um nun Diefe fiir Die Zukunft moͤglichſt gu verhuͤten, finden wir uns bewogen, 
hierdurch gu verordnen: | 
daß ſich bet ftrenger Ahndung Fein Argt und Wundarzt mit Ausuͤbung der Ma- 
nual- und Snfirumental- Geburtshilfe befaffen fol, der niche hoͤhern Orts 
in feinem Approbations- Ynftrumente ausdriidlid) dagu autorifict worden iſt. 
Miérfeburg, den 19. December 1816. ; 


Kinigt Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 








" Das Migulatio vom 2g. Februar v. J. beſtimmt in §. 2. ,, Won ben Reifee Mo. vo, 
Foften “2° the Weitlduftigfeicen in ben Berechnungen der Fuhrkoften gu vermeiden, Bon der Cigni- 
follen bie gue Extrapoſt bet Dienftretfen berechtigten Perfonen nur eine glaubhafte Be- tobias Reis 
fdeinigung der Encefernung beibringen, und darnach die Verguͤtigung auf dle ihnen zu · 
flefenden Pferde erhalten u. f. w. Auf dle Anfrage, welche Bebbrde Be in Rede 
fiebenden Beſcheinigungen yu erheilen verpflichtet if, hat das Koͤnigl. Finang - Minky 
ſterlum unternt 30, vor, M. dabin entſchleden, daß in der Regel dergleidjen Beſchei⸗ 
nigungen vom den Koͤnigl. Poſtaͤmtern erfolgen muͤßten, gegen deren Bereltwilligkeit 
ſolche zu erchellen, theils an ſich, thells nach den bisherigen Erfahrungen, die Vor- 
ausfegung nidje fireizen koͤnne. 

In Fallen aber, wo die Reifen vom Poftenfanfe abweidien, und das betreffende 
Poſtamt daber die Befdheinigung etwa vertweigern moͤchte, foll diefelbe Demnddh* vow 
der Regierungsfalfulacur ergdnge werden. 

Diefe Beflimmung wird ſoͤmtlichen betreffenden Behoͤrden des hiefigen Reglerungs · 
bezirks zur Nachricht und Achtung hiermit befanne gemacht. “( 

Wrerfeburg, ben 23. December.18 16. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


* 





Zu Polge elnes Reſeripts des Koͤniglichen Miniſterlums des Junern vom 22. No⸗ No. 23, 
vember d. J. befinden ſich nach der Koͤnigl. Allerhoͤchſten Beſtimmung in den Regi 2* *2 
mentern keine Staabs · Kapitains und Staabs · Riremeiiter mehr, ſondern ſie ſind —— 
ſaͤmellch wir kllche Kapitains und Rittmeiſter rfter und ater Kiaſſe. Le ays 

Unter lefteren find viele aggregirte und nicht regimentirte Rapitains, welche (hon — Chefé uns, 
lang ft ben ihnen gebuͤhrenden Servic: eines Rompagnies Chefe bezogen haben und fol- Siable werdow 
chen nicht verlieren koͤnnen. 

Saͤmtliche Stadtraͤthe und Servis zahlende Behörden werden daher angewieſen, 
denen aktiven Kapitains und Rittmeiſtern den Servis eines Kompagnie- Chefs aus zu 
zahlen, da fle wirkliche Kapitains und Rittmeiſter find, und es keine Staabs · Kae 
pitains und Staabsrittmeiſter mehr in dcr Armee glebt. 

Merfeburg, dew 23. December 1316. 

Kinigt. Preuß. Megierung. Erte Abtheilung. 





Alle bloher beſtandene Fleiſchſteuer · Paͤchte, welde mit bem Termin Thomd &.%. No. 14. 
gu Ende geqangen find, ‘werden hierdurch vorldufig bis yum Ablaufe des Moͤnats April Die einwei- 
Pinftigen Jahres aller Orten unferes Verwaltungsberetdys verldugert, wornach bie be- —— 
treffenden Beamten, Behufs der diesfallſigen Beſcheldung der hierbei bethelligten Gee Reuervacgte. 
meinden und Individuen, aud) ſernern Erhebung und Berechnung der falligen Fleiſch · 
ſteuer · Pachtgelder Die noͤthig en Verfuͤgungen gu erlaſſen und begiepungsweife ſich ſelbſt 
atbibrend zu achten haben. 

Merſeburg, den 24. December 1916. pe ! 

Kinigt. Preuß. Reyierung. Zweite Abtheilung. 





No. 15, 
Brodtverab⸗ 
teidusaen an 


In Gemoͤßhelt eines uns zugegangenen Hohen Miinifferial-Referipts haben des 
Kinigs Majeftdc, in Ruͤckſicht der jesigen Theurung des Getreides, Allergndvigit gu 


arme Goldas Defeblen gerubet, dafi den armen Goldatenfrauen und Kindern wahrend der Dauer der 
Sie und gegenwartigen Theuerung, Brodt gegen Bezahlung von 2 Ge. pro 6 Pfund und gwar 


monatlich fiir jede Frau 4 Suid Brodte, fir jedes Kind aber 2 Stuͤck aus den Pro- 
vlant · Magazinen verabreidt werden follen. 

Yntem wir dieſe Allerhdditen Beftimmungen hierdurd yur dffentliden Kenntniß 
bringen, fordern wir ſaͤmtliche Magiſtraͤte und fonftige LoFal-Pollzeibehdrden zugleich 
auf, die fid) in ihrem Kommunen aufhaltenden Soldatenfrauew davon in Kenntniß gu 
feben, mit dem Bemerfen, daf an die betreffenden Proviantdmter, wegen Verabret- 
hung dieſes Brode- Quanti, von Seiten des Koͤnigl. Keiegs-Minifterii das des falls 
Erforderlide verfiigt worden iſt. 

silage den 31. December 19816. 


nigh Preuß. Regierung. Erte Abtheilung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober-Landesgerichts 
zu Naumburg. 


Koͤnigl. Preuß. Ober-Landesgericht. 


Reglement 
wegen Sicherſtellung und Kontrollirung des reſervirten Porto in Armen-, 
Fiskaliſchen- und Kriminals Saden, 
Da dle Siderftelung und Rontrollirung des refervirten Poftporto in Flskaliſchen⸗, 
Kriminal- und Armenfaden es norhwendig gemacht hat, die dabei in. Ruͤckſicht fom- 
menden Gegenfiande, durch eine vom Ober-Recdhnungs-, Yuftiz- und Pojtdeparte- 


ment gemeinfcaftlidy nietergefegte Rommifjion, grindlid) und vollſtaͤndig erdrtern gu 


laffen; fo wird auf den Grund diefer komwiſſariſchen Verhandlungen, umd der dabel 
getroffenen wechſelſeitigen Uebereinkunſt, nachſtehendes hiermit verordnets 


J. 
Zufoͤrderſt wird feſtgeſetzt: 
a) daß es in Anſehung der Korreſpondenz zwiſchen den Armen · Partheien und ihren 
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Uffilenten oder Juſtiz · Kommiſſarien bei ber Beſtimmung der Referipte vom 
20. Auguft 1766 und 2, April 1793, wonach dieſe Korreſpondenz nicht fret, 
fondern portopflidtig ijt, ferner fein Bewenden behalten foll, und verſteht fic 
Diefed der Natur der Sache nad aud) von Ber Rorrefpondeng der den Armen- 
Parthelen zugeordneten Affifienten mit ben Gerichten ebenfalls, fo wie es dann 
aud) dabei belaffen wird, daß die Geridte nad dem Refeript vom 2. April 1793 
fo befuge als verpflidtet find, die von den unvermdgenden Partheien fur ihre 
Mandatarien, Juftiz- Rommiffarien oder Affiftenten, eingugieyende Ynformasio- 
nes Durd) die Geridte des Orts, portofrei gu bewirfen, und eben fo die Unters 
geridjte nad) dem CirFulare vom 12. Juli 17897 §. 6, und 7. nad wie vor 
verbunden bleiben, die Beſchwerden und Gefuche der unvermdgenden Partheien 
aufjunehmen, und an das den Prozeß Virigirende Gericht portofrei gelangen 
qu laſſen. 

b) daß tie Juſtiz · Rommiffarien, als Bevollmadtigte der Armen-Partheien, fo 
tole die ihnen jugeordneten Aſſiſtenten, gwar verburiden bleiben, ibren Parthelen 
nad) Maafigabe des Refcripts vom 20. Auguft 1766 fogleich beim Anfange des 
Projeffes beFanne gu maden: 

daß fie die an fle in der Folge gu richtende Schreiben gu franfiren die Vere 
bindlichkeit haben, 

Dod bleibt es in Anfehung derjenigen Sdreiben, welde in einzelnen Faken 
von ben Partheien an die Affiftenten unfranfire gelangen, bel der Feftfesung 
des Referipts vom 19. December 1796, (Criften- Sammlung pro 1796 Mo. 

128.) wornach den Aſſiſtenten das ausgelegte Porto, wenn folded von den Par 

theien nicht gu erhalten ijt, aus ben Safarien- Kaffen vergitet werden foll; 
indem hierzu der Etat diefer Raffen ad extraordinaria ausdrücklich mit bee 
fiimme ijt. 

€) daß nad Maaßgabe des Reſcripts vom x12. Mars 1792, in fofern Arme mit 
Vermbgenden prozeſſiren, und Akten gum Sprud) eingefande werden, e6 fei im 
Appellatorio oder Neviforio, wenn naͤmlich ein wechſelſeitiges Appellatoriuth 
ober Reviforium ſchwebt, das Porto pro transmissione Actorum fiir voll 
erlegt werden miffes; wobingegen 


d) nah Maaßgabe eben dieſes Reſcripts die Verfendung und Ruͤckſendung der. Ak⸗ 
ten gum Sprud in den Gallen portofeel geſchehen fol, wenn die Armenparthei 
allein appellirt ober revidirt Hat, jedoch unter Der ausdriidliden Bedingung: 


dafi von den einfendenten und abfendenden Geridten auf das Trans und 
Remifforiale diefer Umſtand gebdrig bemerkt werde, widrigenfalls der Offigtant 
Des abfendenden Geridhts, welder die Bemerfung unterlaffen hat, unnachſich⸗ 
tig in jedem Galle mit 1 Thlr. Strafe belege werden foll. 
€) Wird hlerdurch feftgefege, daß die Armen- Parrhet in Dem Falle mit der Porto- 
Madforderung verfdone bleiben foll, wenn dad erftrictene Quantum mit Ein- 
fluf der Binfen uͤberhaupt nut 50 Thlr. oder drunter ausmadt, wohingegen 
aber, wenn cine Acmenparthie in einem Progeffe meht als fo viel gewonnen hat, 
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tas Poſtporto vorzuͤglich vor alles aͤbrlgen Anzlagen and Geduͤhren aus dem 
Ueberſchuß nachgezohlt werden muß. 

II. 
Da hiernaͤchſt die einzuſuͤhrende Kontrolle dle Ueberzeugung geben ſoll, 

a) daß in allen Urmen-, Fiskaliſchen und Inquiſitions ſochen das geſetzlich refers 
virte Porte dergeſtalt nadliquidirt werde, daß auf der einen Seite die Poft- 
RNeventien wide gekuͤrzt, auf der andera aber vie Partheien fiir jede Uebertheue- 
rung fider geſtellt werden. 

b) dof in allen Gillen, welde fig zur Nadforderung des refervirtin Porto quall- 

 fighren, Die Machforderung wirklid) erfolgt fet, fo mus, um Ddiefen Endzweck mit 
miglidjier Vollkommenhelt und auf dem kuͤrzeſten Wege gu erreiden, die Aus- 
taxirung und Beſtimmung des cefervirten Porto in jetem fpeciellen Fall gleich 
erfolgen. “fo. ‘ | 


III. 

Als Grundſatz iſt anzunehmen, daß die Nachforderung bes reſervirten Porto nur 
bet demjenigen Gericht erfolgen Fann, wo ter Prozeß oder Die Unterſuchung geſchwebt. 
Es muͤſſen daher die neuen Anordnungen dahin abzwecken, dieſes Gericht in den Stand 
gu ſetzen, das ruͤckſtaͤndige Porto vollſtaͤndig nadliquidiren gu koͤnnen. 

Mun find nach dem Geſchaͤftsgange in Rechts ·Angelegenhelteu zwei weſentliche 
Faͤlle moͤglich: 

a)⸗das Gericht inſtruirt ben Prozeß oder die Unterſuchung entweder ſelbſt, oder 

b) es uͤbertraͤgt fie einer dritten Perſon, welche Die Inſtruktion entweder, vermoͤge 
ihres Amts, fuͤhren muß, dahin gehoͤren die Fiskaͤle, die Inquisitores pu- 
blici, die Separations «Rommiffarii, Kreis · Juſtiz · Kommiſſarien, und andere 
bergleidjen, oder einem willfiprliden Commissario vi Commissionis jum 
Bortheil der Parthei oder der Gade. 

In dem Fall unter a) wenn das Gericht die Inſtruktlon bes Progeffes oder der 
Unterfudung felbft fuͤhrt, koͤnnen Sachen, welche Porto verurfaden, anfommen und 


abgeben. . . 
. Es ijt daber: — 


in Anſehung der ankommenden Armen und Fiskaliſchen · auch Inquiſttions « Bethen 
das diſtribnrende Poſtamt, von welchem bas Gericht, wo der Prozeß oder die Unter 
fudung ſchwebt, fie unmittelbar erhaͤlt, verbunden, fle gu tariren, 


In diefem Falle Hat 


' t N. 
Ble abfendende Behoͤrde die: Verbindlichkeit, die Sache mit dem gehbrigen Mubro : 
Armen · Prozeß · Sache, 
Armen - Inquiſitions · Sache, 
Fiskaliſche · Unterſuchungs · 
Fiskaliſche · Prozeß · Sache, 
gu bezelchnen, und mit einem oͤffentlichen Slegel gu ver 


feben; denn hlerdurch wird bas 
Diftribuirendé Poftame jum YAustostren aufgefodert, 


fegtered wird in ber Art bewirft, daß der Porto» Betrag, ohne folden in dec 
Karte ausguwerfen, entweder auf der Rucfelte des Couverts, (gum Unterfdied des 
wirflid gu bezablenden Porto,) notirt, oder mit ſchwarzer Dinte vermerfe wird, 
- anflatt Daf der Betrag des wirklich gu begablenden Porto. mit rother Dinte verzeichnet 
gu werden, gewoͤhnlich iff. . 

VI. 

Damit nun dlefes vefervirte Porto aud in Ben Aeten bemerkt twerde, und in der 
Folge, wenn ſich die Sade zur Gebuͤhrennachzahlung eignet, gehoͤrig liquidire werden 
finne; fo bat Dderjenige, welcher bel Dem Geriche die eingehenden Sachen erbridt, well 
bad Couvert verlohren geben Fann, auf die Sache ſelbſt den austaxirten — Por. 
tobetrag dergeftalle gu notiren, daß er darauf ſchreibt: 

refervirtes Porto Thlr. gr. pf. 
Vil, 

In Anſehung der abgehenden Sachen von Seiten dedjenigen Gerichts, bel welchem 
der Armen- oder Fiskaliſche - Prose, dle Fisfalifde oder Criminal - Unterfudung 
ſchwebt, iff das Geridit oder die Behdrde, welche cine dergleiden Sache zur Poſt giebr, 
ebenfalls ſchuldig, fle gleid) den vorgedadren anfommenden Sachen gehoͤrig gu rubri- 
ciren, und mit einem Offenclichen Slegel ju verfeben, auferdem aber fle aud) mit ter 
Expeditions · Mummer duferlich gu bezeichnen, und dabet im ſchrelben, oder mit einem 
Stempel gu bedrucken: 

Porto notire. 

Durch diefen letztern Vermerk wird beſonders das colligirende Poſtamt aufyefordert, 
Die Sache bei der Cinlieferung ju taxiren; dem DdDiflribuirenden aber, dienet folder zur 
Nachricht, dag das von erjtern taxirte Porto gur Finfrigen Nachfoderung der abfenden- 
Den Behoͤrde gehoͤrt, und es fid Daher um die Austaxirung nicht weiter gu befimmern 

VIIL. 

Sit das abfendende Geridit, oder die Behdrde, bei welder eine dergleichen Sache 
fGwebr, verbunden, die nad §. 5. gebdrig yu rubricirende Expeditionsſtuͤcke, wenn fle 
zur Poff gegeben werden, mit einem befondern Verzeichniß yu begleiten, morin die Er. 
peditions- Nummer und Benennung der Sade eines jeden Stuͤcks aufgefuͤhrt ſtehen. 

a) Diefes Verzeichniß uͤberglebt der Bore mit den Sachen ſelbſt in ter Pot, um 
Darin bei jedem Grid den taxmaͤßigen Portobetrag bis gum Beftimmungsort folg- 

- Hh mie Ridfide auf das vorfommende Binnen- Porto gu vermerfen. 

b) Aus diefem guridjubringenden Verzeichniſſe Hat der RKangellijt, oder derjenige 
bem. dieſes Gefhafe obliegt, das referviree Porto ju fuppliren, und nide allein 
iné Snfinuationsbud) gu uͤbertragen, fondern es aud) fofort auf dem Concept neben 
ber portofreien Rubrif mit of 

r. at. . 


alé reſervirtes — zur ine — deutlich gu notiren. 


Als Grundfos ift hlernach bel den’ — anzunehmen, daß: 
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) in der Regel jede vorkommende Armen Fiskallſche und Kriminal · Sade, 
worauf nicht bemerkt ijt: 
- Porto notirt. 
pom difiribnirenden Poſtamte nad Anleitung des §. 5. taxlret werden muß, und dag 
- fie alsdann gur kuͤnftigen Nachliquidirung der empfangenden Bebdrde gehoͤrt, wogegen 
aber, 
b) eine dergleidjen mit obigan Vermerk: 
- Porto notice. 
eingebende Sache gleichſam alé franfirt anzuſehen iff, fir welche mithin das diſtribulren · 
be Poftame Fein Porto anzuſetzen Hat, well foldes von dem colligirenden Poftamce 
bereits toxirt iff, und bei der abfendenden Behoͤrde gur kuͤnftigen Nadforderung kommt. 


, X. 
Bei dieſer Feſtſtellung wird gwar von der beſtehenden Verfaffung abgewichen, 
nach welder ſonſt nur das diſtribuirende Poſtamt alle vorkommende Sachen zu 
taxiren, und das Porto dafuͤr allein gu berechnen Hat. Indeſſen kann nur flere 
durch dem bisherigen Machtaxiren ausgewichen werden, welches immer nicht gang 
richtig ausfallen Fann, und dabei die Concurreng eines Poſtbedlenten mit dem Ge- 
richt erfordert. 
Auferdem witd bas Gericht, bel weldem der ProceG oder dle Unterfudung ge 
ſchwebt hat, in den Stand gefegt, wenn fic die Sade in der Folge gue Nachzahlung 
bes Porto lqualifictet, daffelbe vollſtaͤndig liquidicen yu koͤnnen. 


In dem Fall, wenn das Geridjt die Ynfiruction eines Armen- oder fiskaliſchen 
Proceſſes oder eine Kriminal · Unterfudung nicht ſelbſt fuͤhrt, fondern fie einer anders 
Behoͤrde uͤbertraͤgt, fo gefdiehet es entweder vi delegationis ober Commissionis. 

In beiden Gallen muß fid) der Rommiffarius fo beneHmen, als das Gericht ſelbſt, 
tweldjes ihm die Rommiffion tibertragen hat, wiirde haben chun muͤſſen. Mur tft er ver⸗ 
bunden, feinem Beridhe, in fofern er als Rommiffarius die Sache infiruiret hot, die 
Hauptliquidation ves refervirten Porto, mit Bezug auf bie Acten beigufiigen, weil der 
fiq ereignen Fann, daß Rommiffions « Acten verworfen werden, oder abhaͤnden 
ommen. 


XII. 

Die Einzlehung ded reſervirten Porto verblelbt in vorbenannten Faden dem Gee 
richt, welches bem Commissario die Sache dbertragen hat. Jn dem Fall aber, daß 
ein Gerige vi dclegationis die Sache inſtruirt, und in derfelben erkennt, liegt diefem 
ob, fiir bie Einziehung und Nachzahlung des refervirten Porto gu ſorgen. : 

XII. 

Was beſonders die fiskaliſchen Unterſuchungen betrifft, fo werden ſelbige ben Fis- 
kaͤlen entweder von den Gerichten oder von dem Officio fisci uͤbertragen. 

Sm erſtern Fall find fie verbunden, nag Execution des Erkenntniſſes, dle Akten 
an Die Gerichte ober dle Behoͤrde, von welder fie reſſortiren, und im letztern an das 
Ofticium fisci (General Flokal) gu dberfenden, 


i. —* 
Yn, allen dieſen Fallen aber wird es ihnen zur Pfliche gemacht, bas refervicte Porte 
einzuzlehen, und unter Uebermachung der Akten angujeigen, 06 daſſelbe gang oder gum 
Theil gu erheben gewefen fel oder nicht. : 
: XIV. 


Da ſich indeffen in einem Projeß oder bei einer Unterfudung, welche ein Gericht 
felbft inſtruirt, der Gall ereignen Fann, dag einige Actus durd einen Rommiffarius 
oder durch Requifition eines andeen Gerichts verrichtet werden, fo iſt der Rommiffac 
rius oder bas requirirende Gericht in diefem Fale vetpunden, fid) eben fo gu bemehm ny 
als tas Gericht felbjt wuͤrde haben thun miiffen, wenn es die Actus allein vorgee 
nommen bitte, und bat feinem Berichte oder Anfdreiben die Liquidation bes refervire 
ten Porto beigufiigen, und fie gu den Hauptakten ju bringen. , 


XV. , » : ‘ 

Damit nun die Budfibrung der Sportulfagen bet den Rollegiis nicht alterice 
werde; fo verbleibt es dabei, Daf Das zahlbar gewordene refervirte Porto, nad) Vore, 
fdrife’ des Sportulfaifen- Reglements vom 20. April 1782. §. 76. No. 3. ff 

unter dar extraordinaͤren Einnahme geftellt, und in bad Buch J,.cingetragen werde, 

XVI. 

Die Beridtigung des zahlbar gewordenen refervirten Porto an das Poſtamt, mug 
in jeder Gadhe gleich geſchehen, fobald es eingeFommen ijt, der gu entridjtende Dertobee 
trag aber, mittelft eines Begleitungsſchreibens, zur Poſtkaſſe abgeliefere werden. 

a) Diefes Begleitungs(dreiben dient dem Poftamte gum Einnahme · Belag; : 

b) die Galarien- Kaffe aber wird, durch die ihr uber den bezahlten Portobetrag gu 
ertheilende Quittung, ratione der gefdehenen Ausgabe, juftifizire. 

XVI: F 

Da es bei der gu beſchaffenden Controlle hauptſaͤchlich darauf mit anfommt, veg 
bas General ·Poſtamt vie Ueberzeugung erhaͤlt, daß wirklich in-allen Fallen, welche 
ſich zur Rachforderung des reſervirten Porto qualifiziren, Die Nachliquidirung und Cine 
ziehung aud erfolgt fel; fo wird, in Anſehung der Landes - Juſtizkollegien, fuͤr welche dle 
Sportulfaifenordnung vom 20. April 1782 eigenclid) gegeben ijt, hierdurch feftgefege: 

a) daß der Salarien- Raffen- Kontrolleur verbunden iſt, aus allen im Bude J. eine 

getragenen extvaortindren Einnafmes Befehlen, welde die Kaffe erhalten hat, dle 

Gumme des nad Pem Eingange an die Poſt gu verausgabenden cefervirten Porto, 

quartaliter gu ertrabiren, und ; 

b) daß diefer Extrakt dem Poftamte des Orts vom Juſtlz · Kolleglo nachrichtlich com · 
municiret werde, um ſolchergeſtalt bei ben Poſtaͤmtern einen Beleg gu haben, daß in 
Diefem Zeltraume niche mehr oder gat nichts an refervirtem Porto eingefommen fel. 

c} Damit dies aber deffo fiderer zur beflimmten Beit an die Poftamter gelange, 
muß der Salarfen-Kaffen- Rendant, bei Ueberreichung feines Quartal -Extrakts, 
das Schreiben des Juſtiz. Kollegii an bas Poſtamt, womit diefer Extrakt an dale 
felbe gelangen (ol, zugleich ertrabiren. | 

XVUI. 
Bur gebdrigen. Siderficlung der Poſt · Kaffe, daß das refervirte Porto in vor- 


fommenden Fallen auch wirklich nicht nadliquidirt werde; fo it demnach norhwendig : 

a) daß Behufs deffelben in der Defignation der nadliquidirenden Gebiihren und Aus. 
lagen eine eigene Rolonne hinführo, fo wie fir bie Stempel · und tibrigen Gebuͤh · 
ren, angefegt, und darin nad) den Akten bas refervirce Porto eingetragen; 

Db) bei der Feſtſetzung und dem gu erlaffenden Annahme · Befehl yur Kaffe, aud gue 
gleich in Anfehung des Porto, fo wie wegen der andern Durdlaufenden Poften, 
der Specifique - Ausgabe- Befehl angehaͤngt wird; 

c) daf bei Der Abnahme, und bet der Ober + Redynungs - Rammer die wirkliche Ver- 
ausgabung durd) die Quittung des Poffames juflifigire werden muß. 


XIX. 

Die Ucherjengung, daß dad in einer Gade refervirte Porto aud ridtig liquidlrt 
worden fel, berubet auf der rechrlidien Bermuthung, daß der verpflichtete Ofſtziant, wel- 
Ger die Siquidation anfertigt, und ber Decernent, welder fie feſtſetzt, ihre Pflicht ere 
fuͤllt haben; uͤberdles aber ift dem Poſtamte und Pojtfisfal unbenommen, tn fpeciellen 
Fallen die Squidationen in den Akten gu revidiren, und foldergejtale, ihrer Pflicht ges 
mag, fiir dad Intereſſe der Poſtkaſſe zu wachen. 

XX. - 

In Abfidt ber von ben Flskaͤlen, inguisitoribus publicis und Kriminal.Col- 
Tegiis, gefiibrten Unterfudungen und Progeffe, fo werden ihre Gebuͤhren entweder bel 
ben Juſtiz · Collegiis feftgefest, oder bei bem General- Fisfalat, unter deſſen Direktion 
bie Sachen gefuͤhrt werden. 

Da bei erjtern alfo das refervirte Porto mit liquidict werden, und foldjergeftale 

gur Doris Der Juſtiz · Collegiorum fommen muff; fo wird nun in Anfehung der unter 

Der Direftion tes General- Fiskalats geſuͤhrten fisfalifhen Prozeſſe und Unterfudungen 

véerordnet, daß daffelbe verbundin fel, Dem Poftamte quartaliter eine Anzelge gu machen: 
9b und wie viel nachliquidirtes Porto bet Dem General- Fiskalat eingegangen, oder 
zur Ublicferung an bas Poftame angewiefen worden. 

XXI. 

Was dle Untergerihte iberhaupt anbelangt, fo wird diefen ebenfallé bie Verbind⸗ 
lichk it auferlegt, quartalfter bem Poftamte des Orts, wo die Yurisdiction geübt wird, 
oder Der ‘Rider ſich aufhaͤlt, eine Anzeige gu machen: 

, ob ſolche Gachen bei thnen geſchwebt ; in weldyen? fle feien Armen-, fiskaliſche oder 
Srquifirions-Gadeh, Porio refervire, aud) ob und wie viel Darauf eingegangen, 
und au das Poſtamt abygellefert worden. 

XXII. 

Da erdlich die Galle elntreten koͤnnen, in welchen Koſten, dle bereits verausgabt 
find, niedergeſchlagen werden muͤſſen, und die Gerichte daher Die Befugniſſe haben, das 
Darunter verausgabte Porto wieder erflattet gu verlangen, fo wird feltgefegt: ~ . 

a) daß in jedem fpeciellen Galle, wo niedergefhlagenes Porto guriidverlangt werden 
Fann, eine fpecielle Defignation des Porto, und gwar laͤngſtens binnen drei Mona- 
ten nad Dem Niederſchlagungsdekret; bei Verluſt der Erſtattung, an das Poſtamt 
bes Orts cingefhit werden mug, wobei ſich jedoch von ſelbſt verfieht, dag uncer 
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Diefem gu erflattenden Porto weder Poſtvorſchuͤſſe und Procura, nod auslandi- 
ſches Porto begriffem fein Finnen ; 

b) daß dfe Poſtaͤmter in den Fallen, wo ihnen Bedenflidfeiten ratione des yu ere 

flattenden Quanti auszuſtoßen befuge find, von ber competenten Juſtizbehoͤrde ſich 

. Ausfunfe oder die Alten gu erfodern, oder aber, ba, wo Pojt- Fiskdle beſtellt find, 

bie Befugnif haben, ſich durch legrere dieſe Erlaͤuterung ju verfchaffen; 

c) daß in Den Fallen, wo in einem Projeffe gur Deckung der baaren Auslagen Bor- 

ſchuß erlegt worden, dieſer Vorſchuß, tnfofern er zureicht, gufdrderft und vor al- 

* uͤbrigen Koſten zur Bezahlung des Porto als verwendet angeſehen werden 

of, 

Hlernad haben fid (amtlide Juſtizbehoͤrden und Poſtaͤmter genau yuadten. Zu 
dem Ende (oll dies Reglement jeder diefer Behdrden in Hinreidenden Eremplaren mitger 
theilt werden. 

So geſchehen gu Berlin, den o. April 1814. 


Auf Sciner Konigl. Majeſtaͤt Allergnaͤdi 
— iner — bye as a = | | 
Graf. d. Schulenburg. v. Goldbeck. 





Dem Publikum wird hiermit bekannt gemacht, daß bas Patrimonialgericht des — 
Mitterguts Schochwitz uͤber die Doͤrfer Schochwitz, Wils und Krimpe nunmehr fiir vec hairime 
organifire erklaͤrt worden und gu Folge minijterieller Genehmigung durch den graͤflich —— 
von Ingenheimiſchen Yuftij- Beamten Schuſter mit verwaltet werden wird. 

Maumburg, den 20, December 1816. 


Konigl. Preuß. Ober- Landes + Geridt 


Tones falte. 


Der Negierunge - und Ronfiftorial- Rath Hr. Dr. Baumgarten Cruflus hieſelbſt 
und ber Accife-Cinnehmer Sturm gu Wahrenbruͤck find geftorben, 





> Rad wie tf was ” 
der, in Bent Monate Novbr. 2816, in den nacbenannten gum hieſigen Regicrungs = Besirfe gebirigen Staͤdten, beftandenen 
Durchfehnists-Marklipreije des Getceides und anderer LcbenBdedirfnijfe, ingleichen der Rauch-Fourage. 
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Ertra- Blatt 
zum 
Amtsblatt der Konigliden Regierung. 


Merſeburg, 2. Stuͤck. 29. Januar I8t7. 





General: Jnfiruftion 


fir. den Transport der Berbredher und Bagabonden 
vom Civilftande, 


SD. Unyuldnglichfeit der, uͤber den Transport der Verbrecher und Landftreidher vom Civits 
ſtande vorhandenen, geſetzlichen Vorſchriften und die Gerfchiedenbeit des dabei Heobachteten 
Verfahrens hat bisher manche, dev dffentlihen Sicherheit hoͤchſt nachtheilige, Unordnungen 
veranlaßt, und ju deren Vorbeugung nachfiehende refp. Zufammenftellung der, Dariiber bes 
ftebenden, Beſtimmungen und ndbere Yuftruftion nothwendig gemacht: 
5. 1. Die gegemwartige Ynftruttion gilt fuͤr alle, von Polizeibehérden jeder Art anger 
ordnete oder geleitete, Trangporte der Verbrecher, verddchtigen Perfonen, Landſtreicher oder bier enna 
fonftiger Arceftanten, infofern fie nidjt zum Militairftande gehoͤren, und Daher auf Anordnung tion. 
einer Militairbehdrde transportirt werden, ohne Unterſchied, ob fie ven einem einbeimifthen 
Orte zum andern, oder aus dem Lande ins Ausland, oder aus dem Auslande in oder durch 
das Inland transportirt werden, infoweit die Unanwendbarfeit einzelner VBeftimmungen nice 
aus der Cigenthimbichfeit dieſer einzelnen Trangporten folgt, wie z. B. beim Transport vow 
einem Orte jum benadhbarten Orte auf die Transportftation nicht gefeben werden fann (8. 6.). 
Gie verbindet alle diejenigen, welde mit dem Transporte der obgedachten Individuen 
beauftragt oder befchaftigt find; die, beim Transpprte durch Gensd armerie oder anderes Mis 
litair cintretenden, Abweichungen ergeben fid) won felbft, und werden, dem Befinden naw, 
nod befonders oͤffentlich bekannt gemacht oder fonft beftimmet werden, 
§. 2, Es werbleibt bei der, durch die Circulars Verordaungen der Minifterien der Juſtiz s sranevore 
und Der Polizei refp, vom 1. und 10, Oftober 1314 gemachten, Anordnung, dah die Guftiy: & Verbrecher. 
behdrden die, auf ihre Verfiigung uͤber die Grange ju transportirenden, Berbrecher jedes⸗ 
mal an dic Polijeibehorde zur Vollſtreckung des Transportes abliefern, Die PolijeibeHSrdeu 
müuͤſſen aber auch bei andern Verbrechern die Transport: Requifitionen der Juſtizbehoͤrden in 
Det Hier votgeſchriebenen Art erfuͤllen. 

S. 3. Die Konighichen Regierungen haben, jede in ihrem Departement, reſp. unter 5, crangports 
Ruͤckſprache mit den benachbarten Regierungen, yum Transporte Der Verbrecher und Ba: ſteaben. 
gabonden baldmoͤglichſt eigene Etapenſtraßen reſp. amuordnen, oder, worfie bercits vorhan⸗ 
den, gu reviditen. Dieſe Transportſtraßen find fo viel, ale moͤglich, mit Den Militairſtraßen 
ju vercinigen, und uͤber Otte gu leiten, in welchen Gensd acmeriepifers oder Garnifonen ſich 
befinden, und dic gu Teansportftationen uͤbrigens ſich cignen, 


4. Sransverts §. 4. Auf den Transportſtraßen find in angemeffenen Eutfernungen von deci bis vice 

Pationsn. deilen Transpertfationen zu befilmunen und einzurichten, und dazu möglichſt Städte wud 
Aemter, oder große Doͤrſer, fe viel thunlich Orte, in welchen Garniſonen oder Gensd'ar— 
merieſtationen find, yu waͤhlen. 

Die Koͤniglichen Regierungen werden verfuͤgen, daß yu jeder Zeit auf den Traneporte 
flationen hinlaͤngliche Vorkehr zur ſichern Bewachung, Aufbewahrung, und Fortſchaffung dev 
Transportaten, mithin ſewohl die noͤthige Militair⸗ oder Civilbewachung, als angemeſſene 
Gefaͤngniſſe und, in Gemaͤßheit des Direktorialreſkriptes vom 12. Maͤrz 18058. (Jahrbuͤcher 
der Preußiſchen Geſetzgebung, Heft XLV, Abſchnitt III. No. III.), hinreichende 

5. Deficits Schließgeraͤthſchaften vorhanden ſind. 

dei Betannts §. F. Sowohl die Transportſtraßen, als die Transportftationen, find in jedem Regier 
— det rungodepartement oͤffentlich und zugleich Den benachbarten Regierungen bekannt zu machen. 

6. Kichtung §&. 6. Jeder Transport geſchieht nur auf der angeordneten Transportſtraße; fie mug 

$4 Tranevers genau gebalten, und Nebenwege nicht cingefehlagen werden, 

j Die Transporte von den, an der Transportftrafe nicht liegenden, Orten muͤſſen, unter 
Beobachtung dev tibrigen Vorſchriften dieſer Inſtruktion, auf die naͤchſte Teansportitation 
gerichtet werden, falls der Beſtimmungsort niche naͤher, wie diefe ijt, als in welchem Fall fie, 
unter Beobachtimg ter Horigen Beflimmungen ee gegenwartigen Inſtruktion, unmittelbar 
auf Derfelben erfolgen. . : 

7. Bechfel des §. 7. Yeder Transport geht von einer Transportftation yur andern (H. 4.), und wird 
Traneporte. nur auf derfelben die DBealeitung gewechſelt, in Anſehung der militairiſchen Bedeckung enes 
ſcheidet jedod) die ifr gegebene Anweifung. . 

Den Polizeibehorden bleibt indeffen unbenommien, nad Maaßgabe der Verhältniſſe ein 
fir affemal, oder in einzelnen Falleu anjuordnen, daß die Trausportbegleitung nicht ven 
Station ju Station, fondern von Ort yu Ort weehfeln foll; dee Transportfiihrer (§. 11,) 
muß jedoch fo viel als moͤglich nur an Stationsdrtern gewechſelt werden, 

YAusnahmen vom Weehfeln des Transportes aw cincm Crapenorte finden Statt, wenn 

J) dev Tranéportat Gn cinem, zwiſchen den Stationen fiegenden, Orte abgelicfert werden 
fol, oder 

2) Ungluͤcksfaͤlle die Fortſetzung des Transports bis zur naͤchſten Station nicht geftatten, 
als in welchem Falle die Obrigheit des Ortes, an welchem die Behinderung fidy dugert, 
in die Stelle und Verbindlichfeiten Dee Obrigkeit des niche erreichten Stationsortes trict, 
und, gleich Derfelben, fiir die ſichere Bewachung und Fottſchaffung des Trausportaten, 
bis yum obgedadjten Statiensorte forgen, und die Transportfoften reſp. erſtatten nad 
vorſchießen (S. 14.) mug. 

8. Anjadt §. 8 Die Anjahl dex, auf den naͤmlichen Transport zugleich zu gebenden, Jndividuen 
der Cranépors haͤngt von dem, alle cintretende Verhaltniffe genaw beruͤckſichtigenden, Ermeſſen er abſendenden 
tat Bebhoͤrde ab, 

Sie hat auch darauf yu feben, daß gefahelidhe Transportaten, . die gemeinſchaftlich 
Verbrechen begangen haben, oder herumgeſtreift und mit einander genau befannt find, ence 

peder anf befondern Transporten, oder auf dem naͤmlichen Transporte mit ethoͤheter Vorſicht 
transportint werden, 
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Wenn nicht beſondere Verhdltniffe eine Ausuahine begruͤnden; fo muͤſſen an jedem Orte 
die Transportaten in der Ordnung, wie fie augekommen find, weiter befoͤrdert werden, 
§ 9. Die Teanéporte erfolgen auf folgende Arten: 0. Trangpert- 

I. auf der ordentlichen Poft. sina 
Dies ift nue ausnahmsweiſe bei befonderer Bewandtniß der Verhaͤltniſſe zulaͤſſig und ers 

fordert cinen eigenen Begleiter; die ndberen Vorſchriften muͤſſen in einzelnen Fiden naw 
Maaßgabe derſelben beſtimmt werden, 
AL. auf einem oder mehteren Wagen. 
Der Wagentransport ijt uur zulaͤſſig, 

1) bet befonders gefabrliden Verbrecheru, welche allemal auf Wagen zu transportiren und, 
nad Befinden, an denfelben anzuſchließen oder anjubinden find; 

2) bei Transportaten, welche, nad) dem aͤrztlichen Gutachten (§. 16.), wegen Krankheit 
—— Schwaͤchlichkeit ohne Nachtheil der Geſundheit niche yu Fuß trausportirt werden 
koͤnnen; 

3) weun ſchwache Greiſe oder mehrere kleine Kinder transportitt werden; 

4) wenn Perſonen hoͤheren Standes transportirt werden, wobei uͤberdem aud) in Ars 
febung dec Gattung des Wagens auf den Stand Ruͤckſicht yu nehmen iff; 

5) wenn wegen befonders ſchlechter Witterung oder unterweges eingetretence Ungluͤcksfaͤlle 
Die Station ohue Wagen nicht wuͤrde erreicht werden koͤnnen und Verhaͤltuiſſe das, 8. 7. 

Mr. 2. gedadte, Auskunſtsmittel nicht geftatten, 

6) wenn dev Fußtransport wegen Widerſelzlichkeit der Transportaten mit Sicherheit nicht 
fortgeſetzt — kann und Verſtaͤrkung dee Begleiter CS, 11.) nicht hinreichende Sicher⸗ 
Heit gewabre; 

7) wenn der Transportat unterweges fo-erfranft, daß er ohne Nachtheil (einer Gefundbeit 
zu Fuße nicht weiter qebracht werden Fann; und 

9) wenn die Berhaltniffe uͤberhaupt cinen ſchleunigen Transport erfordern, 

In den Fallen 1. 2. 3. 4. und 8. muß die abfendende Gehdrde Den Wageutransport gleidh 
anordnen, in Den Faͤllen 5. 6, und 7. aber der Transportfibrer unterweges die Fubre aunchmen, 
und ihn hierbei von jeder Obrighvit, befonders aber von den Sehuljen (chleunighte Hilfe ges 
{ciftet, in Dem einen, wie in Dem andern Falle aber auf die moͤglichſt woblfeile Anſchaffung der 
Fuhte Bedache genommen werden, 

UL. gu Pferde; diefer Reittransport iff nur ansnahmeweife in feltenen, dazu geeigneten, 
Fallen nicht anders, als mit befonderer Sorgfalt julaffig. 

IV. ju Fuß; cr -Fuftransport ift bei bloßen Vagabonden und minder gefabrliden Vers 
brechern Megel, und finder allemal flatt, wenn Feine det vorgedadten Transportarter 
zulaͤſſig iſt. 

§. 10, Dee Trausport iſt, nachdem er von der Geusd'armerie und anderem Militair, 10. mitair. 
oder von den Gemeinden gefuͤhrt wird, Militairs oder Civils und Communal dealt 
transport, ; : 

I. Dee Militairtranspore ift in folgenden Fallen erforderlich: 

1) Moͤrder, Brandſtifter, Raͤuber, gefabrlice Diebe, Beiruͤger oder dbuliche, die oͤffent⸗ 

fiche Sicherheit beunruhigende, gefabrliche Verbrecher, find in Gemaͤßheit dev Allerboͤch⸗ 
ſten Kabiactsorder vom 3. Dezember 1804 (Jabhrbücher ver Preußiſchen Gee 
feggebung, Heft XIV., Äbſchuitt III. No, ILL} und det, auf deren Grund erlaſſe— 


rr. Starke 

. ee 
tt - . 

Ses seit, Der Wege, und anderer Gerhaltuifje von der abfendenden Behoͤrde, jedoch allemal der: 
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net, DireFrorialrefcripte vom rEten deſſelben Monats (Cdiftenfammiung vom 

Jahre 1804 Mr. 63.) und vom i5. Jamar 1805 (Yabrbuder a. a. O.) nicht anders, 

ale militairiſch, mithin nad) Vorſchrift des §. 81. des Gensd’armericedifts vem 30. 

Yuli 1812, von Der Koͤniglichen Gensd'armeric oder, wenn diefe in genugfamer Anjabl 

nicht vorhanden fein follte, von dem, dazu requiricten, Militair yx trangportiren. 

Die abjendende Behdrde oder die der Stationsdrter hat deshalb die ndehigen Requi⸗ 
fitionen zu erlaſſen; wenn ſoiche Verbtecher von ciner unbequartierten Stadt oder vom platten 
Lande abgefiibrt werden, und feine Gensd'armerie ju haben ift; fo find fie unter flarfer Bes 
gfeitung von Buͤrgern oder Bauern bis zur naͤchſten Station und von dort dure Gensd’armen 
oder Militair weiter zu bringen, 

Die-Anjahl der, Dem Militais oder der Gensd'armerie beizugebenden, Cioilbegleiter ift 
nad) den jedesmaligen Verhaͤltniſſen ju beftimmen, und bei Trangporten Durch Militaic naw 
Dem Direftorialreferipte vom 12, Mary 1805 der Civilbehdrde die Bezahlung der Traus⸗ 
portfoften lediglich ju uͤberlaſſen. 

Yn Anfehung der, dem Militaie fiir die, den Civilbehoͤrden bisher obgelegenen, Trangs 
porte von ihnen zu leiftenden Verguͤtigung, naͤmlich 

a} von. Einem Thaler Didten und dem, jum Fortkommen unentgeldlid ju ftellenden, 
Meitpferde fie den, bei ſtarken Transporten fommandirten, Offijier und | 
b) ven vier guten Groſchen taghicher Zulage fir dem Gemeinen auf dem Hine und 
Ruͤckmarſch, 
werbicibt es bet Der Koͤniglichen Kabinetsorder vom 3. Dezember 1804 und den Direktetial⸗ 
reſcripten vom 1¢. Januar und 12, Marz 1805. 

2) Gefahrliche tandjtreidher, Verdachtige oder ſenſtige Arreſtanten werden von der 
Gensd'atmerie, wenn Dies aber wegen deren Schwache oder anderweitigen Beſchaͤf⸗ 
tigung nicht zulaͤſſig iſt, von den Gemeinden, allenfalls unter militairiſcher Bedecfung, 
tran$portirt und haͤngen im erſtern Falle die, der Geusd'armerie beijugebenden, Civils 
begleiter und deren Anzahl, von Dew Umſtanden ab, 

IL. Leichte Verbrecher und minder gefährliche Landſtreicher und andere Individuen find, 
wie bisher, von den Gemeinden ju transportiren, 

S. 1. Die Stdete der Begleitung und die Anzahl dee Trausporteurs iſt nach Maaß⸗ 
gabe der Bahl, Gefahrlichlcie und uͤbrigen Befchaffenheit Dee Traneportanden, dev Jahres⸗ 


geſtalt zu beftinumen, daß ſie vdllig hinreicht, um den Transport mit Sicherheit jue naͤchſten 
Station (5. 4.) ju bringer. 
Sri Civils Transporter ju Fuß muͤſſen mindeffens 
zwei Gegleiter auf einen Transportaten 
vier — — pee — 
finf — — drei — 
ſieben — — vier — 
and fo weiter in fortſchreitendem Verhaͤliniſſe gegeben werden, Set ſchwaͤchſichen Maͤnnern und 
bei Weibetn und Kindern iſt eine geringere Zahl zulaͤſſig. Die Zahl der Begleiter bet aus 
Bern, als Fußtransporten und bri Militaittranspotten (§, 10.) tichtet ſich nach den Bers 


tniſſen. 
Der Transporifuͤhrer mug niche allein fuͤt Vie Erhaltung der beſtimmien Amahl waͤh⸗ 


rend des Transportes forgen, mithin, wenn einer der Begleiter an dee Fortſetzung deffelben 
unterweges behindert werden follte, an Beffen Stelle am ndchften Orte einen andern requiriven, 
fondern er ift aud fhuldig, waͤhrend des Transports an jedem Orte eine Verftacfung der 
Mannfchaft in allen den Fallen gu requitiren, in welden ifm geftattet fein wiirde, einen 
Wagen anzuſchaffen. (§.9. No. IL) © 
Qu Transporteucs müſſen nur cree, -guverldffige, unerſchrockene, handfeſte und ger 
wandte Maͤnner genommen, mithia 
1) Weibers 
2) Manner iber 6o Yabre alt; 
3) junge teute unter 18 Jahren; 
4) ſchwache und unbebolfene Menfhen; und 
5) Menfchen von zweideutigem, uͤblen Rufe 
durchaus davon ausgeſchloſſen und dies aud) bei etwanigen Stellvertretern beobadhtet werden. 

Es wird den Regicrungen wberlaffer, auf den Transport: Srationen eine angemeſſene 
Anjaht ſolcher qualifijirter Perfonen auszumitteln, und gegen Entbindung vow andern petſoͤn⸗ 

“Lichen Gemeindedienften oder andere angemejjene Verguͤtuug ein fir allemal. ju Transpors 
furs yu beftimmen, 

Die abfendende und refp, Stations: Behirde beftellt aus dew CTransporteurs cinen jum 
Fuͤhrer des Transports, deſſen Anordnungen die uͤbrigen Folge ju lciften haben, und welder 
bie Transportfoften und Transports Dolumente (§, 19. bis 21.) anzuvertrauen find, 

; Ob und wie die einjelnen Transportaten den cinjelnen Transporteurs zur beſondern 
Bewachung anjvertrauen find, haͤngt von dee Beſtimmung der Behoͤrde ab. 

Yn dau geeigneten Fallen fann die abfendende Behdrde uͤberdem den Transport unter 
Bie Leitung eines Polijess oder anders Beamten ftellen, oder dems Transport einen Beglgiter 
zu Pferde beigeben. 

Die Gegleiter miffew nad} Ver Gefaͤhrlichkeit und Anzahl der Transportaten, und den 
uͤbrigen Verhaltniffen mit Waffen, auf jedem Rall aber mit tuͤchtigen Knuͤppeln, fo wie mit 
Schließgeſchitren oder Striden verfehen fein, um davon nothigenfalls Gebraud ju madden; 
eS muͤſſen wenigſtens fo viele Transporteurs mit Waffen verſehen fein, ale Judividuen 
fansportict werden 

 §& 12, Bw den. TransportPoften: gehoͤren alle dicjenigen Koſten, welche durch den 12:- Cran 
Vransport und die Verpflegung und die Bewachung auf demſelben verurſacht worden, mithin borttoſſth. 

1) dic Verpflegunsgelder des Teansportaten auf dem Transporte ; 

2) die Pofigeddhren, und Wagens oder Pferdes Miethe in den Fader der Zulaͤſſigkeitt 

Diefer Transportmittel CS, 9..) 5. 

Z) die Vergitiguug fiir das Militaire bei: Mitiraivs Transporten (§,.10.) 5 

4) Dic Belleidungsfoften: (§. 17,)5 . 

5) dasjenige, was nad) der Verfaſſung die Transporteurs an Transportgebuͤhren, Fehr 

rungegeldern u. ſ. w. erhalten Durften 5. 

6), die zulaſſigen Verguͤtigungen an Gerichts⸗, Polgeis und andere Unters Offizianten; 
7) die Bewachungskoſten; 

&) dic etwanigen Ausfertigungs ⸗ und Stempel s Gebiibren; 

9) alle andere, auf dem Transporte vorgefallene, aufcrordenttide Auslagen. — 

Jn: Anſehung aller dieſer Koſten iſt mit dee ſtreugſten Gewiſſenhaftigkeit, Genauigkeit 


tind Wirthſchaftlichkeit zu verfahren, und ſowohl uͤberhaupt, als infonderheit bei den, unter 
Mr. 9. gedachten, Auslagen auf Beſcheinigung der Ausgabe, und, bei dew bedeuteudern, 
ihrer Nothwendigkeit, durch Zeugniſſe der Obrigkeit und Sehuljen, oder fonft moͤglichſt Ruͤck⸗ 
ficht zu nehmen. 
Wenn die Transportirten an verſchiedene Obrigkeiten abgeliefert werden; fo muͤſſen die 
gemeinſchaftlichen Transportkoſten nad) Verhaͤltniß der Anzahl der Transportirten vertheilt, 
bie, Durch einen derſelben beſonders verurſachten, aber der Obrigkeit deſſelben allein anges 
rechnet werden. 
§. 13. Dieſe Koſten traͤgt “ 
I. der Trangportat ſelbſt oder derjenige, Der zu deren Teagung in subsidium rechtlich 
verbunden ift, wenn jener oder dieſer dazu vermoͤgend iſt. 

IT. Bei deſſen Unvermoͤgen aber 

4) wenn der Transportat an eine Polizeibehoͤrde zum Transport von einer Juſtizbehoͤrde 
os ift, in Gemaͤßheit der §. 2. gedachten Miniſterial⸗Beſtimmuugen dieſe Juptiy 

horde ; 

2) wenn der Traneport von Polijeiwegen angeordnet ift und . 

a. eine inlaͤndiſche Behdrde verfaſſungsmaͤßig yur Annahme des TranSportaten verbunden 
ift, dieſe Beboͤrde; 
b. dieſe Verbindlichkeit einer inlaͤndiſchen Behoͤrde aber nicht obliegt, und der Trausportat 
ins Ausland gebracht wird; 
aa) Die yur Annahme verbundene Behoͤrde des Auslandes, oder 
bb) wenn aud) dies Der Fall nidhe iff, Der, dazu beftimmte, Fonds der Regierung, 
aus deren Departement er abgeſuhrt wird, vorbehaͤltlich jedoch des etwa ju neh⸗ 
menden Regreffes. 

3) Wenn der Transportat ſonſt ein verdidtiqes Individuum ift, oder aus andern Griinden 
transportict wird, in Ermangelung der Verbindlichkeit einer der obgedachten Behoͤrden, 
Dicjenige Gehdsde, welche Ven Transport angeordnet hat, 

§. 14. Die abfendende Vehdrde hat bei einem unvermoͤgenden Transportaten, 
und, wenn die annehmende oder eine andere Behoͤrde die Transportfoften ihe nicht zugeſtellt 
hat, die Verbindlichkeit, Ke entweder fiir Den ganjen Transport, cder bis yur naͤchſten Traus⸗ 
Portftation vorzuſchießen. 

Es haͤngt hierbei von ifrer Wahl ab, o6 fie 
I. Die Teancportfoften fiir den ganjen Transport auslegen, und von der Behdrde des Bes 
ftimmungsortes wahrnehmen, 
oder ob 


IL. fie diefe Koſten nur bis zur naͤchſten Trangportftation (5. 4.) vorſchießen will, 


Im | 

ad I. erfteren Salle, der fich bei kurzen Transporten ingerhalb Landes empfieblt, mug der 
Betrag der Trangportfoften dew Transportfuͤhrer zur genauen Berechnung micgegeben 
werden und iff, Dringende uaerwartete Falle abgerechnet, Fein Zwiſchenort ju Uuslagen 
verbunden, 


gm , 
af IT. zweiten Falle muß die abjendende Behoͤrde aber die, bis zur naͤchſtfolgenden Trans⸗ 
portetape €§, 4.) erforderlichen, Koſten vorſchießen, auf dem Teansportyettel einzeln 


auffabren; und folchergeftalt bei der naͤchſtfolgenden Transportftation fiquidiren, biefe 

aber bei Der WAblicferung dvs Traneportaten die liquidirten, und unterweges etwa crs 
_ wachfenen, fernern Koſten der -ablieferuden Behoͤrde fofort durch die zuruͤckgehenden 

Transportanten erftatten, demnaͤchſt aber mit Dem fortgehenden Transporte dieſe often, 

und die, denſelben hinzuzufuͤgenden, Koſten des Transports von ihr bis yur naͤchſt⸗ 

folgenden Station vorſchießen, und von dieſer auf chen dicfe Art wieder erheben. 

Dies Verfahren wird auf dem ganzen Transporte bis jum Beſtimmungeorte beobachs 

tet, von deren Obrigkcit die, auf dem ganzen Traneporte erwachſenen, und folcherges 

ſtalt von ber letzten Stationsbehoͤtde vorgeſchoſſenen, Koflen dee letztgedachten Behoͤrde 

erſtattet werden. 

Wenn die Koſten vem Regierungsſonds zur Loft fallen (F. 13.); fo kquidirt die lehte 
Stationebehoͤrde dieſe Koſten bei der abſendenden Behoͤrde und dieſe, unter Beilegung des 
Transportzettels, unmittelbar, oder durch die Kreisbehoͤrde, bei Ove ihe vorgeſetzten Res 
gierung. 

Jede Stations: oder an deren Stelle tretende andere Behoͤrde (F. 7.), fo wie die 
annehmende Behoͤrde muß diefe Koſtenerſtattung und Auslage fofort und unweigerlich bes 
ſchaffen, und die, dagegen etwa habenden, Erinnerungen bei der Beboͤrde beſonders anbringen. 

Die Erſtattung der vorgeſchoſſenen Koſten von der folgenden oder von der Beſtim⸗ 
mungsbehoͤrde erfolgt aber nur denn, wenn der Transportat wirklich uͤberliefert iſt, faͤllt 
mithin weg, wenn derſelbe auf dem Transport entſprungen ſein ſollte (§, 32.) 

F. i56. a) Feſtſtellung des Beſtimmungsortes. i Homes 

Die abfendende Behoͤrde mug vor Anordnung des Transportes den Ore, nach wels parte. — 
chem der Teansportande gefeGlich abjulicfern ift, fefiftellen, 

Bei dew, von einer Juſtizbehoͤrde zum Traneporte abgegqebenen, Yndividuen (§. 2.) 
entſcheidei hieruͤber deren Beſtimmung; in andern Fallen it, wenn der VBeftimmungsort nice - 
guverlifjig aus den Aten hervorgeht oder Die Wngabe des Transportaten nicht fonft unbeyweis 
felt ift, zufoͤrderſt durch Kommunifation mir der Behoͤrde des Ortes, wobin Yer Transpors 
tanre nad defn Angabe gu bringen fein wuͤrde, ausjumitteln, ob diefe Behoͤrde ju ſeiner 
Annahme bercit oder fchuldig ift, 

§. 16. b) Ausmittelung des Gefundheitszuftandes des Transpore 
tanden, 

Da der Transport auf den Geſundheitszuſtand des Transportanden feinen nadhtheilis 
gen Einfluß haben darf; fo ift bei franfen oder ſchwachen Perfonen durch aͤrztliches Guts 
achten vorgdngig feftyuftellen, daG Der Transport ohne Madhtheil fie dic Geſundheit erfol⸗ 
gin koͤnne und inſonderheit, dag dies bei Dem Fußtransport der Fall fei (§. 9.) 

§..17. c) Belleidung deſſelben, 

Die abliefernde Behoͤrde muß vor dem Transport daftic forgen, daß ber Transpors 
tande, fo weit es zut Simerung gegen die Kalte und jur Vorbeugung eines dffentlichen Yers 
gerniffes erforderlich ift, nothdirftig, jedoch moͤglichſt wohlfeil, befleidet werde, widrigenfalls 
die Gensd armerie oder das Milieaic den Transport nicht uͤbernehmen, oder die naͤchſte 
Stationsbehirde dies nachholen mug. “ . 
| §. 18 d) Unweifung der Transporteurs, 

Die Behoͤrden muͤſſen die Transporteurs nach Beſchaffenheit muͤndlich oder ſchriftlich 


ney eee 


uͤber diejenigen Vorſichtemaaßregeln genau anweifen, welche, nad Maaßgabe der Gefaͤhr⸗ 
lichkeit und anderer Verhaͤltniſſe der Transportaten, yu beobachten find, inſonderheit müſſen 
den Gened'armen und dem Militair die yu transportirenden Individuen nad ihler groͤßetn 
oder geringern Gefaͤhrlichkeit bezeichnet werden, damit ſich darnach in Anſehung der jum 
Transpotte ju kommandirenden Subjekte gerichtet werden koͤune. 
F. 19. e) Transporthettel. 
Dem Transporte und inſonderheit dem Transpottſuͤhrer wird cin Transportjzettol miss 
gegeben, in welchem 
1) Das vollftandige Signalement, und 
2) die Vefleidung des Transportanden, 
3) die Urſache des Transportes, , 
4) Vie Transportftrafe, und infonderheit der naͤchſte Stationcort und die Behoͤtde, an mele 
che Dex Transportat dort abjuliefern iff, ? 
5) der Beſtimmungsott, 
6) die Anjahl und Namen der Transporteurs und bes Transportfuͤhrers, 
7) die Urt des Transportes in Bejiehung auf die Transportmittel (S. 9.), ob der Transe 
portat gefeffelt oder ungefeffelt gefuͤhrt wird, u, dgl. 
8) die, den Transporteurs zur Ablieferung mitgegebenen Effeften und Papiere, 
9) die Veftimmungen wegen der Transportfoften, deren Betrag, Erſtattung u. ſ. w. 
10) Die, wegen des Transportes gegebenen, befondern Anweiſungen (§. 18.), und 
11) Tag und Stunde des YAbganges des Transportes, genau ju bemerfen find, 
Der Trausportyettel ift 


1) fiir jeden Der Transportaten, infofernfie verſchiedene Beſtimmungsotte baben, befonders 
aim zufertigen, und 

2) nicht blos mit der Unterſchtiſt, ſondern aud mit dem Siegel det abſendenden Behoͤrde 

zu verſehen. 

§.20. f) Signalements-Exemplare. 
Außerdem erhatt deer Transportfuͤhrer noc das vollſtaͤndige Signafement der Perfon und 
der Kieidung der Transportaten und zwar eines jeden derſelben beſouders und in duplo, um 
dadurch im Entweichungsfalle die Verfoigung ju erleichtern (§. 24), 


§.21. g) Andere Papiere und Effekten. 
Der Fuͤhrer des Transportes bekommt ferner 

1) einen Paß, infofern er ndthig iſt, ¢ 

2) Ubferift des Sehreibens, wodurch die Obrigfeit des Beſtimmungsortes ibre Verbinds 
lichfcit pie Annahme tes Transportanden anerfannt hat, 

3) das Sdreiben der abfendenden Behoͤrde an die des Beſtimmungsortes, mit den etwa 
mitzugebenden Akten, infofern letztere Dem Transport uͤberhaupt anzuvertrauen und nicht 
lieber auf der Poſt abzuſenden ſind, 

4) die, Dem Transportanden abgenommenen, Gelder, Effelten und Papiete. 


§.22, h) Sicherheit s maaßregeln. 


Vor dem Abgauge des Transportes find die, in Anſehung der ſichern Fuͤhrung deſſel⸗ 
Gen noͤthigen, Maaßregeln gu nehmen und anzuorduen. 
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Gefaͤhrliche, ſtatke widerſpenſtige Verbrecher’ und Vagabonden muͤſſen in der Re 
£ : el 
bunden oder gefeſſelt transportirt werden, Die Teaneportantenfibrer milffen ſich bieeSei S 
nau at die Beftimmung ter abfendenden oder Stationsbehoͤrden halten, und find nur bes 
rechtigt, bievon abjngebn, wenn 
1) be Tranéportat unterweges die Fludht verſuchen, oder fouft ſich widerſpenſtig bezeigen 
ollte, 
die —— — cin tote” Der Flucht verfldrfen moͤchte, 
3) einer Der Begleiter behindert fein follte, den Transport fottzuſetzen, und nicht glei 
fest sverden faun, und ; ——— nich — * 
4) berbaupt unerwartete Ereigniſſe, z. B. Bruch des Wagens xc, dics zur Sicherung 
des Transportes nothwendig machen. 
Jeder Transportat iſt, ehe ex an den Transport abgelicfert wird, in deſſen Gegenwart 
auf das genauefte zu vifitiren 3 alle Yuftrumente, weldhe die Flucht erleichtern, und alle Dos 
kumente, welde ihm darauf nuͤtzlich fein koͤnnen, find ifm nebſt allem baaren Gelde abzuneh ⸗ 
men und dem Fuͤhrer mitpugeben. 7 
Moͤrdern, Rdubern und Dieben, ober andern groben Verbredern und gefaͤhrlichen 
Landftreidern, welche entwweder ſchon friiher auf Transporten ent(prungen find, oder befondere 
Gefabr der Entweidhung begriinden, Faun nad Ermeffen der. abfendenden BehSide, mit Bes 
ruͤckſichtigung der Gefundheit, das Haupthaar gaiy oder auf cine befonders in die Augen fals 
fende Art abgefchoren werden, . : ' 
Die abjendende Behoͤrde hat, fo viel als moͤglich, die des Beſtimmungsortes und der 
naͤchſten Starionsdrter vom Abgauge des Transportes nod) vorher yu benachrictigen, 


§. 23. i) Fuͤhrung des Transportes. 2 

Der Transport ift ununterbroden, und ohne Ruͤckſicht auf Sonn: und Feſttage forty 
feGen, und moͤglichſt fo einzutichten, Daf die Stationsoͤrter noch vor Einbruch der Dunkelheit 
erreicht werden. 

Gollten unerwartete Umftdnde dies hindern, fo bleibt dem Fuͤhrer uͤberlaſſen, entweder 
an cinem Zwiſchenorte zu uͤbernachten, oder den Transport durch Verſtaͤtkung der Beglei— 
tung (S. 11.) oder Feſſelung (S. 22.) gu fichern, oder einen Wagen yu nehmen (§.10.); im 
erftern Salle muß jedod) der Transportat an die Ortsobrighcit abgeliefert und in Anſehung der 
Bewachung nad Vorſchrift des §.27. verfahten werden, 

§.24. k) Getragen der Vegleiter auf dem Transporte, , 

Die Transporteurés mifjen auf dem Transporte uͤbethaupt nad dieſer, und der ihnen 
gegebenen naͤhern Inſtruktion, und den Weifungen des Teansportfiihrers fid) genau ridten, 
und infonderheit auf die Transportaten und Deren Beuehmen ununterbrochen, die ftrengfte Aufs 
metffamfcit haben und letztere befonders in Waldern oder andern gefahrlichern Gegenden vers 
doppeln und Darin, fo wie in allen Verhaltniffen, welche die Flucht erleichtern koͤnnen, die 
befannten Sicher heitsmaaßregeln anwenden. | 

Dic Transporteurs mifjen mit den Teansportaten nicht Uber ihre Verbrechen, und die 
Beſchaffenheit der Gegend, worin fie find, ſprechen, ihnen nidt geſtatten, hieruͤber unter eins 
ander, oder uͤberhaupt mit unbdefannten Menfchen auf dee Landjirafe ſich zu unterhalten; 
Transportaten, welche mit einander bekannt find, muͤſſen auf Dem Transporte moͤglichſt ges 
trennt werden; Die Begleiter diicfen von den Transporcanden nicht das geringfte faufen, oder 
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eintauſchen, oder yum Geſchenke annehmen; wer zu Wager transportirt wird, darf obne drins 

gende Veranlaſſung nicht herabftciges, und muß dann befonders ſcharf bewacht und, nach Bee 
wandtniß gefeffelt oder an cinem Stricfe gefiibrt werden; den Transporteurs ift ftcenge verbos 
ten, auf dem Transporte ju ſchlaſen; ohne Erlaubniß des Fuͤhrers darf fein Bealeiter fic 
von Transporte entfernen, Der Transport darf, aufer Fdllen der Moth, mur yu den ges 
woͤhnlichen Mahlzeiten in Wirthshaͤuſer einkehren, und dann mugs nah Verhäaͤltniſſen dee 
Transportat auf das firengfte bewacht, und auf angemeffene Ace geſchloſſen oder gebunden 
werdett. 

Wenn einer der Transportaten dic Fluche verſucht oder entipringt, fo ift Gewalt yu ges 
brauden, um ihn Doran qu verbindern, oder wieder gu ergreifen; er ift alsdann zu binder 
eder gu feſſeln, and ndthigenfatls am nachften Orte cin Wager zum weitern Transport ju 
vehmen. Wenn einer entfprungen ift, fo muß die Auffiche auf die uͤbrigen verſchaͤrft und fie 
allenfatis gebunden und alle Vorkehrungen genommen werden, um den Flachtling wicder yu er⸗ 
alten, entweder durch fofortiges Nachſetzen, oder Durch Requiſition dev naͤchſten Obrigkeiten, 
Gensd'armen und Gemeinden, wobei die §. 20. gedachten Signalements ju gebrauchen, und jee 
Dermann den-Transporteurs Hilfe und Geifland ju leiften hat. Der Transportfiprer muß 
fede Entweichufig der ndchften und jeder folgenden Obrigheit auf der Transportſtraße, und jer 
dem Gensd'armen und Sauer anjcigen, damit auc diefe wegen dee Verfolgung durch Steck⸗ 
briefe und Nachjagd ihre Pflicht erfuͤllen fonnen, | 

§. 25. 1) Behandlung der Tranéportaten, 

Die Transportaten muͤſſen zwar mit der, ju ihrer ſichern Fortſchaffung erfordcrtider 
Strenge, allein ohne unndthige Harte behandelt werden, 

Wegen der Ruͤckſicht auf ihre Geſundheit ift bereits oben das Naͤhere beſtimmt; auf dem 
Transport ift ihnen die erfordviliche Rube zu gewaͤhren, Dabei aber auf ihre gehoͤtige Siches 
rung ju ſehen; in BWaldern, hohlen Wegen undandern, der Flucht gunfligen, Gegenden 
Darf ihnen jedoch in der Regel nicht geftartet werden, ſich auszuruhen. 

In Beziehung auf die VerpKegung verbleibt e6 bei den, daruͤber vorhandenen, oder 
nad) Beiter, Stand und andern Verhaͤltniſſen zu erfaffenden Beſtimmungen; die Transpor: 
taten miiffen jedoch auf allen Fall wenigftens dicjenige Verpflegung erhalten, welche Gefane 
gene von ihren Verhaltyiffen bekommen. 5 

Die Gefanguiffe in den Stationsoͤrtern ſind nad) Vorſchrift des, wegen der Polijciges 
faͤngniſſe unterm 12. Auguſt 1815 erlaſſenen, Circulars des Poligcis Minifteriums in gutem 
Stande ju erhalten und ju verwalten, 

Die Transporteurs muͤſſen aller Mishandlung der Traneportaten, und, aufer dem Falle 
Ber Widerſetzlichkeit, und ees Verſuchs der Flucht, aller thatlichen Behandlung derfelben fid 
enthalten und auch in Diefen Fallen ſich feine Exceſſe erlauben; die Transportaten find dagegen 

“wegen begangence Widerſetzlichkeiten, Ungeherfams u. ſ. w. der naͤchſten Stationsbehoͤrde ans 
zuzeigen, und von derſelben gu befirafen, 

Die Transporteurs muͤſſen die Transportaten auch vor Mishandlungen des Pobels fidhern 
und ſchuͤtzen. 

§. 26. m) Ablieferung des Transportaten. 


Der Transportat iſt am Stationsorte, oder, wenn derſelbe niche yu erreichen ift, an 
deur, an feine Stelle tretenden, Orte (§. 7.) nicht an Unterbediente, fondsrn an die Polijeds 


— * 
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behoͤrde abjulicfern, Get welcher der Transportfuͤhrer ſich zu meſden, und dic weitern Bein 
mungen ju gewaͤrtigen hat. Der Transbortat muß bis dahin entweder vorlaͤufig an die Wache 
oder zum Aereſt abgeliefett, oder von der Transpotimannſchaft, noͤthigenfalls uuter Beihuͤlfe 
der ——— des Militairs oder der Gerichis / oder Polizei: Offjianten, genau bewacht 
werden. 

Der Traneportat iſt auf jeder Station vor der Ablieſerung genau ju viſitiren, wud der 
Teansportzetiel yu revidiren, und, wenn er mangelhaft ift, ju ergaͤnzen, wobei die, auf deu 
Tancport erwa vorgefallenen, VGerdnderungen fo wie die eit dee. Anfunfe und die Gruͤnde 
der etwanigen Verzoͤgerung derfelben, auf dem Transportjettel ju Gemerfen find, 

Wena ein Transportat entſprungen ift, fo muß daruͤber bei der ndchften Stations behoͤr⸗ 
de cine Unterſuchung angeſtellt, und die Acten demnaͤchſt der Behoͤrde, deren Transporiau⸗ 
Den der Trausvortat entwichen iſt, zum weitern Verfahren (§. 32.) uͤberſandt werden. 

Die, zum Transporte gehoͤtigen, Gelder, Papiede und andere Effekten werden dee 
Stationshehirde abgeliefert, \ 

Dicfelbe erftattet, in Gemagheit der Beftimmungen des §. 14. die, bis dabin aufgefan: 
fenen, Transportfoften der nidjten Stationsbehirde gegen Quittung des Transportfiiprers, 

und liquidirt fie auf die obgedachte Art der nach ihe folgenden Behoͤrde. ; 

Sie gieht endlich dein Transportfihrer uͤber die ASlieferung dee Transportaten, Acten, 
Gelder und Effeften einen Empfang: Sdein, und bemerkt auf demfelben die Geunde der An⸗ 
funft und Ubfertigung, . 


§..27. n) Bewachung. - 

Die Siationsbehoͤrde mug fir die fidhere und angemeſſene Bewachung des Transportas 
ten Gorge tragen; fie geſchiebt in Gemaͤßheit des DireFtorials Refcriptes vom 12, Maͤrz 1805 
in Den Nachtquattieren, der Regel nak, in den Civifs Gefdngniffen, in Garnifons Srddeen 
erforderlichen Falls mit Concurrens des Militairs, in unbequartierten Orten aber auf die, 
Dort Abliche, Art der Bewachung der Gefangenen, ; 

Gefaprlihe Verbredher find aber in RKriminal e Gefdngniffen aufzubewahren. 

§. 28. 0) Weiterer Transport. a 

Jede Stations dehoͤrde muß den Transportaten ehebaldigft weiter befSrdern, und dabei 
dat bie her angefiibrte Verfahren, fo weit es ſich nicht auf die erfte Behoͤrde beſchtaͤnkt, vow 
Siation ju Station befolgt werden, 

Jn Anſehung der Beit der weitern Abſendung ift zwar auf die Gefundheit der Transpor⸗ 
taten, die Menge derfelben und andere Verhalmiffe gu (eben; muoͤglichſte Beſchleunigung 
dc. ſelben mug indeffen die Regel fein, , 

§. 25. p) Ablieferung am BeftimmungssOree, 

Der Teansportat wird mit den Geldern, Papieren und Effelten am Beftimmungsorte 
an Ddicienige Behoͤrde abgelicfert, welche yu ſeiner Annahme perbunden iſt, oder att diejenigen 
welche fie zur Empfangnahme des Traneportaten an der Grange oder fonft, eutgegengeſchickt 

aben follte, 
, Ueber die richtige Ablieferung ded Teansportaten tied auf dem Transportzettel quittirt, 
amd in Anfehung ver Erſtattung der Transpottkoſten in Gemaͤßheit der Beſtimmungen deo 
§. 14. verfabren, | ; ; 
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. Alger §. 30, a) Befolgung der Nequifition der Transporte. 


—— Die Transporte muͤſſen allenthalben von jedermaun, beſonders aber von den Obrigkei⸗ 


ten und Saduljen , mit gebdriger Achtung aufgenommen, die Requifitionen des Transports 
fibrers mit Willfaͤhrigkeit und Schnelligkeit erfuͤllt und uͤberhaupt den Transporten allenthals 
ben Hilfe und Beiftand ſchleunigſt geleiftet werden. r 

Die Transportbegleiter miiffen dagegen fic beſcheiden betragen, and yu Feiner gegriindes 
ten Beſchwerden Veranlaffung geben, widvigenfalls aber ernſtlich beſtraft werden, 


§, 3 b) Transports Anweifungen 


Die Regierungen haben ju veranlaffen, daß die Trantporteurs mit genauen Vorfehriften 
fiber das, auf Transporten yu becbachtende , Verfahren verfehen nud damit befannt gemacht 
werden. 


§.32 c) Beftrafung der Madlifjigteiten und Vergeben, 

Diefe und die im §, 31. gedadten und vbrigen Inſtruktionen muͤſſen mit der groͤßten 
Paͤnktlichkeit auf das ſtrengſte befolgt werden; die geringfte Vernadhlaffigung der, Darin ents 
haltenen Gorfehriften ift mit angemeſſener Strafe ju Geabnden und bei grober Nachlaͤſſigkeit, 
Beguͤnſtigung und Kollufionsfallen Kviminalredhtlich gu verfahren, 

Neben den, hiernach geſetzlich entweder adminiſtratoriſch oder kriminalrechtlich yu erfens 
nenden Strafen verlieren diejenigen Transporteurs, welche einen Transportaten auf dem 
Traneporte haben entſpringen laſſen, wenn ihnen aud) nur der allergeringſte Grad von Fabre 
Liffigheit zur Laſt fale, die etwa ftatt habenden Transportgebabren rind muͤſſen die, auf die 
Wiedererhaltung des ent{prungenen Transportaten verwandten, Koften, Prdmicn u. ſ. w. 
tragen, aud, dem DBefinden nad, ihrer Obrighcit die vou deifelben verlegten, ihr aber. 
nicht wieder gu erflattenden (§..14.) Transportfoften erfeGen; uͤberdem find nachlaͤſſige 
Transporteurs von fernern Tranéporten auspufchticfen, und auf ihre Koſten durch zuverlaͤſ⸗ 
fige Stellvertreter ju erfegen. 

Obrigkeiten, welde unfahige oder nachlaffige Transporteurs ſtellen, find mit angemefs 
fenen Ordnungsſtrafen yu belegen, und, dem Befinden nach, ftrenger yu beftrafen und in 
Rie, Durch die Cutweichung entflandenen, Schaͤden und Koften ju veturtheilen, 


§. 33% d) Transportfontrofe, 


Den Landrathen und Kreishehdrden liegt o6, die ibnen untergeordneten ſtaͤdtiſchen Amts⸗ 
und Dorfhehdrden, fo wie die Sebuljen in Beziehung auf die Transporte genau zu fontros 
licen und die, Dabei bemterfren, Gernachlaffigungen und Pflichtwidrigkeiten ohne alle Nachſicht 
entweder ſelbſt ju ruͤgen, oder Der vorgefebten Regierung zum Zweck der Beftrafung anjujeis 
gen, widrigenfalls fie ſelbſt fic verantwortlich machen. 


Auch die Regierungen haben hierbei mit Sirenge unnachfidtlid yu verfahren, und mit 
dem Schluſſe cines jeden Vierteljahres zum Polijcinnifterium ein Verzeichniß der, in ihrem 
Departement auf Transporten eutfprungenen Verbrecher, Landfireicher und Arreftanten einzu⸗ 
reichen, und auf demſelben die Behérden, und die Transportenrs, die Dabei nachlaͤßfig gewe⸗ 
fers, und die gegen Leide verhangten Strafen gu bemerken, diefe Bemerfung aber in den fols 
genden Verzeichniſſen nachzuholen, wenn die Strafe am Schluſſe des Quartals noch niche har 
ecfannt werden koͤnneu. ; ; 
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~ §. 34. e) Provingialinftrultionen, 

Den Regierungen wird uͤberlaſſen, die gegenwartige Generalinſtruktion fir ibe Depar: 
tement durch befondere Inſtruktionen ju ergdnjen, als in welchem Fall Abſchrift derſelben 
jam Polizeiminiſterium cinjurcichen ift, ; . 

Berlin, am 16, Sept. 1816, : 


Koͤ nigliches Polizei -Minifterium. 


Bon bes Herren Polizel-Minifters Durchlaucht iſt unterm ro. Oftober 1914 
nachſtehendes verordnet worden; 


I, Ruͤckſichtlich derer, weldhe aus dem Hiefigen Lande verwiefen 
: werden. 


1) Der Transport geſchieht durch die Polizeibehirde des Orts, wo der zu Veriwels Dad Verfab⸗ 
fende detinirt iff. Die Gerichtsbehoͤrde liefert ign an jene ab, ſo daß fie die Grange —— 
beſtimmt, uͤber welche derſelbe gebracht werden fol; oder die Beſtimmung hieruͤber gen. 

erfolgt von der Polizelbehoͤrde nach genommener Ruͤckſprache mit dem Gericht. 

2) Das Gericht wird von dem gu Transportirenden ein genaues Signalement aufe 
nehmen, und dieſes mit einer vidimirten Abſchrift des Straferkenntniſſes und den 
etwanigen Effekten, nebſt einer Defignation derſelben, der Polizeibehdrde bei der 
Ablicferung des Straͤflings gufercigen. 

3) Die Polizeibehoͤrde priift das Signalement, und fertigt dem yu Tranéportirene 
ben einen Paß aus, welder auffer den gewdhnliden vorgefdriebenen Formalitd- 
ten, aud nod dle Veranlaffung ber Verweifung, den Ort, wohin der Verwie- 
fene gebradjt werden foll, und die Weifung, bei ber vom Gericht ihm angedroh- 
ten Strafe die Koͤnigl. Staaten nicht wieder gu betreten, enthalten mug. 


H Sle benachrichtigt fofort, wenn fie nicht ſelbſt Grdngbehirde iſt, dle Behoͤrde 
des dieſſeitigen Graͤnzorts, yu welder Zeit, und auf weichem Wege der Trans- 
portandus ifr zur Verwelſung uber die Grange iiberltefert werden wird. 

Diefe wird fowohl in diefem Falle, als audj, wenn fie die unmittelbar abfene 
bende Behoͤrde ijt, vorldufig der betreffenden auswartigen Graͤnz⸗Polizeibehoͤrde 
bie verfiigte Verweifung befannt maden. Daffelbe geſchleht, wenn der Transe 
portandus bas angrangende Ausland bios durdpaffiren mus, um an feinen Bee 
flimmungéort gu gelangen. 

5) Der Transport geſchieht entweder durch Gensd'armes, oder durch befondere 
Transporteurs. Im lesen Falle wird die Polizeibehdrde mit der grdften Gorge 
fale prifen, ob bie Transporteurs aud gu dieſem Geſchaͤft phyfifh und mota- 
life) tauglich find. | 

Die Zahl derfelben haͤngt theils von ter Beſchaffenheit bes Transportanden, 
thellé von der Beſchaffenheit des Weges ab, ob diefer z B. durch bde und wal- 
dige Gegenden fibre, ober uber eine freie und frequente Landſtraße. 
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Eben fo haͤngt es von Umſtaͤnden ab, ob und welche beſondere Verſicherungs · 
wiitel, der Fluͤchtergreifung vorzubeugen, etwa nod anguwenden find. 


G) Aufier dem Paß wird nod ein befonderer Transportzectel angefertigt, im fofern 
der Transport nicht unmittelbar von der Graͤnzbehoͤrde ausgeht. Der Trans. 

portzettel enthaͤlt blos den Mamen des Trangportanden, den Ort, von wo aus 
fein Transport begann, Tag und Srunde des Abgangs, Bahl und Mamen der 
Transporteuré, aud) ob diefelben etwa Effekten mit ſich ſuͤhren. 


7) Diefer Transportyettel wird von der Pollzelbehoͤrde jedes Orts, wo dle Trans. 
porteurs wedfeln, genau revidirt, und wenn er ridtig befunden wird, unterfdjrie- 
ben, und hinzugefuͤgt, ju welder Seit, und wohin, und durch weldje neue Trans- 
porteuré der Tranéport eiter fortgefege worden ik. Go wird fortgefahren bis 
gur Dieffeitigen Graͤnzbehoͤrde, welche ben Transportzettel mit dem Atteſt der jen- 
feitigen Graͤnz · Polizeibehdrde uͤber die ridhtige Ublieferung an die Poltzeibehdrde, 
von welder Der Transport ausging, zuruͤckſendet. 

Das letzte Atteſt fendet diefe Behirde dann tem Gericht, weldes den Vere 
brecher abgeliefert fat. 


8) Das ablicfernde Gericht if verbunden, fir dle nothwendige Befleidung ted Tronse 
portanden gu forgen, und die Poligeibehirde wird entweder einen von der nothe 
wendigiten Kleldung entbloͤßten, und in diefem Zuftande der Gefabr des Erfran- 
Fens auf Dem Tranéport ausgefesten, Transportanden gar nicht annehmen, Oder, 


nad) genommener Ruͤckſprache mit dem Geriht, fir dle nothwendigite Bekleldung 
Deffelben forgen. 7 


9) Chen fo wenig darf ein folder Verbrecher im Krankhelts zuſtande transportirt were 
den. Giebt ex ſich fir fran aus, fo muß ein Arzt feinen Zuſtand unterſuchen, 
und nad deffen Gutadten verfahren werden. J 
Das abliefernde Gericht muß ihn dis zu feiner Wlederherſtellung zuruͤckneh · 
men. Erkrankt er aber unterweges, fo wird die betreffende Orts -Polijzelbehoͤr de 
fiir ſeine Rue und Pflege forgen, die Siquidation ber Koſten aber der Polijeibe- 
horde, die ign abfendete, gur Bewlrkung der Erſtattung derfelben bei Dem Fom- 
petenten Geridt, uͤberſenden. ; 


- 10) Den Transporteurs wird eine deutliche und vollffindige Inſtruktlon uber das, 
was fle waͤhrend des Transporfé und am Ablieferungs- Orte gu thun haben, er- 
theilt, Dem zuverlaͤſſigſten derfelben wird der Paß, der Transportjerzel nebſt den 
Yimanigen Effekten zut Aufbewahrung uͤbergeben, aud) eine Verhandlung hieruͤber 
aufgenommen, der Inhalt des Paffes aber in das Paß -Journal eingetragen. 

11) Die zuruͤckkehrenden Tranéporteurs legitimiren ſich durch ein Atteſt der Pollzei- 
Behoͤrde aber die erfolgte richtige Ablieferung ter Trangportanden, welches Atteſt 
gu den gebdrigen Acten gebracht wird. 


12) Bei der auf polijeilide Verfiigungen erfolgten Landes- Veerwelfung wird nad 
eben Den Vorſchriften verfabren, 
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IL Ruͤckfichtlich der von auslaͤndiſchen Behörden im tie dlesfeltigen 
Staaten gebradtenm Yndividuen. 

5, Wenn einer Graͤnzbehoͤrde von einer Behoͤrde der benachbarten Staaten ein sSandes- 
verwleſener zugeſchickt wird, fo Hat diefelbe ihn in Empfang gu nebmen, ven 
Transporteuré die ihnen mitgegebenen Dofumente und Effekten abzunehmen, und 
ipnen fiber Die geſchehene Ablieferung ein Atteſt auszuſtellen. 

2. Sit der Abgelieferte nad Inhalt feines Paffes ein Preufifder Unterthan, fo wird 
ex gu Protofoll genommen. 

a) &ber fein Forum originis et domicilii, mitt ber Androhung, daf, wenn 
ex der Unwahrheit uͤberfuͤhrt werde, er fofort zur Detention in die Straf- 
und Zwangs Arbeits - Anflale abgeliefert werden folle. 

b) tiber feinen friihern Lebenswandel, fein Gewerbe, uber das, was ifm veran- 
loft, fein Garerland gu verlaffen, und weldes Verbrechen oder Vergehen 
ihm die Sandesverweifung zugezogen habe, aud wovon er ſich in den hieſigen 
Staaten gir ernaͤhren gedenfe. . 

Findet die Behdrde in diefen Uusfagen einen Grund an ihrer Richtigkeit gu gwel- 
fein, und ift durch fie der Gerichtsſtand des Abgelieferten vollftindig ausgemitzelt, fo 
wird er mittelſt Transports dorthin abgefdidt, der dafigen Ores - Poligeibehirde aber 
zugleich von feiner Ankunft durd ein befonderes Anfcheeiben, dem die aufgenommenen 
Werhandlungen beigtfigt werden muͤſſen, Nachricht gegeben. 

3. Laͤßt fic aber in der protokollariſchen Vernehmung kein in den Geſetzen begrinde- 

~~ ter Geridhtsftand des UAbgelieferten ausmitteln; fo werden, in fo fern es nur ere 

wicfen ijt, daß ex urſpruͤnglich ein blefiger Unterthan fel, die nady Mr. 2 aufge · 

nommenen Verhandlungen mittelſt Berichts an die Koͤnigl. Regierung gefandt, 

welche dann entweder, daß es ihm zu uͤberlaſſen ſei, ſich einen Ort zu ſeinem fife 
tigen Aufenthalte gu wablen, verfiigen, oder feinen Aufenthaltsort ſelbſt beftimmen 
wird. ; 

Bis jum Cingang diefer Verfiigung wird der Abgelleferte unter polizeiliche Beo⸗ 
bachtung genommen, die nach Beſchaffenhelt der Perſon und der Beranlaſſung 
gur Landes verweiſung mehr oder weniger ſtreng fein muß. 

4. Die Ortsbehoͤrde, an welche der Transportitte zuletzt abgeliefert wird, muß ihn 
in fpectelle Aufſicht nehmen, wenn der Grund ſeiner Landesverweiſung ein Verbre· 
chen gegen die oͤffentliche Sicherheit war. Sie muß dafuͤt ſorgen, daß er auf eine 
der oͤffentlichen Sicherheit nicht Gefahr drohende Art ſich Unterhale erwirbt, unter 
Androhung der Ablieferung in die Straf · und Zwangs · Arbeits · Anſtalt, wenn 
er dem Betteln oder Vagabondiren ſich ergiebt. 

5. Wird der als Sandes- Verwieſener Abgelieferte nur durch die preußlſchen Staaten 
nag einem andern auswartigen Staate trangportirt; ſo finden diefelben Vorſchrif . 
ten flatt, welde bef dem Transport der aus Hiefigen Sanden Gerwiefenen bis en 
bie Grdngen gu beobachten find. 

Des Herrn Poltzeé- Miniſters Durdlaude hat den Megieruugen der benadbarter 
Staaten die vorftehenden Beſtimmungen mit dem Erſuchen mitgetheilt, an ihre Untere 
behoͤrden denfelben entſprechende Anweifungen gu erlaffen. 


Alle Pollzei · und die Kriminal - Juſtlz · Unterbehbrden werden fid in vorfommenden 
Fallen genau nad) diefer Vorſchrift adjren. 

In Betreff der Koften uͤbrigens, welde der Transport der vom Auslande in dle hie⸗ 
figen Staaten gebradjten Landes · Verwieſenen verurfadt, miiffen diejenigen Grundfaͤtze 
eintreten, welche uͤberhaupt bei allen refpeftive gerichtlichen und polizellichen Verfiigune 
gen flatt haben, und nad) denen diefe Roften bef unvermodgenden Transportanden aus 
ben geridjcliden oder poligeiliden Fonds entnommen werden muͤſſen, je nachdem der 
Transport auf Verfigung einer geridjtlidjen oder einer Polizelbehoͤrde erfolgt. 





Sivigl, Sebi: Bei-ver Untecfudung, welde auf die Angelge des Grafen Philipp von Colonna 

mas Doers in Ober · Schleſten: daß fic in feiner Nachbarſchaft viele Straßenraͤuber herumtrelben, 

Sriegs» Colle sue Ausmittelung diefes Gefindels verfuͤgt worden iſt, hat fic) ergeben, daß be Trans. 

4. ‘gos, portirung ber Verbrecher durd) die Civil-Behdrden, oft der Fall eintritt, daß die 
groͤßten Miffethacer entwelchen. 

Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen finden daher noͤthig, hierdurch gu verordnen, 
daß kuͤnftig, wenn ein Moͤrder, Brandſtifter, Raͤuber, gefaͤhrliche Diebe, Betruͤger 
oder aͤhnliche Verbrecher, ſo die oͤffentliche Sicherheit in Gefahr ſetzen, transportirt 
werden muͤſſen, auf den Fall, daß fle von dem platten Lande oder aus einer unbequar⸗ 
tierten Stadt abgefiihre werden, folde von den Biirgern oder Bauern nur bis an die 
naͤchſte Garnifon gebracht, und dann durd das Militair weiter und bis an den Ore ihe 
cer DBeftimmung transpertirt werden follen, Die Kojten folder Militatr- Transporre 
miffen aber in allen tenjenigen Fallen, wo der Transport bisher der Civil- Behirde 
obgelegen hat, von dieſer getragen werden. Allerhoͤchſtdieſelben geben Dem Ober-Rriegs- 
ne auf, diefem gemaͤß das Erforderliche an die Regimenter und Vataillone 

u erlaſſen. 
: Berlin, den 3. December 1804, 


Friedrich Wilhelm, 
~ Wn dad Ober= Kriegs= Collegium, 





Friedrich Wilhelm, Kinig r. 
Circular⸗Re⸗ 


feriot bed Ges Unfern ꝛc. Yn Verfolg des an Euch unterm rg. v. M. und Jahrs *) ergangenen 
neralsDirector Circulars , wegen der unmittelbar angeordneten Transportirung gefabrlider Verbreder 
— durch das Militalr, wird Euch hierdurch bekannt gemacht, daß dle Commandanten der 
Semainen? reſp. Garnifonen, an welche Verbrecher zum weitern Transport abgellefert werden, 
rarely um felbige fo lange, bis tiber dieſe Angelegenheit ein algemeines Regulativ feſtgeſtellt 
wird, nidt in Verlegenheit gerathen yu laffen, vor der Hand, bis auf weitere Order, 
nidt verbunden find, Verbrecher gum Transport anzunehmen, wenn ihnen nidt zugleich 

pon der Civil-Behirde die Transporr-RKojten entridtet, auch fir die Verpflegung der 

Verbrecher geforgt worden. Jor habe mun hiernach ſaͤmtliche Unterbebdrden genau gu 


inffruiren, und wird? wie es in der Folge fowohl wegen der Transport- als Verpfle- 
*) Das Refcript vom 18. December 1804 wird nachtrdglich beFannt gemacht werden, 


— 


gungs · Koſſen gu halten, durch ein befonderes Regulatiy nod naͤher beſtimnit werden. 
Dis dahin aber bleibt jede Gerichts - Obrigheit, welche Verbrecher sum Milirates Transe 
port an die ihr zunaͤchſt gelegene Garnifon abliefert, fGuldig, ſowohl die Transport. 
Kojten dem Commandanten der Garnifon gegen deſſen Quittung zu entridjteny alé aud 
fiir die Verpflegung der Verbrecher wahrend des Transports gu forgen.. Sind Gus 
mit Gnaden gewogen. 
Gegeben Berlin, ven 15. Yanuar 1805. j- 3 

Auf Sr. Koͤnigl. Majeftde allergnddighten Special: BefeGl. 

v. Voß. v. Hardenberg. v. Schroͤtter. v. Rede, v. Angern. v. Stein. | 


Von Gortes Gnaden, Friedrich Wilhelm, Koͤnig von Preußen ꝛ. ———— 


Unſern gnaͤdigſten Gruß zuvor, Veſte, Hochgelahrte Raͤthe, Lebe Getreue! rectotiums an 

Nachdem nunmehr das Naͤhere, wegen der, bei dem Transport ſchwerer Verbrecher + Kriegs⸗ 
durch das Militair, zu nehmenden Maaßregeln, mit den betreffenden Behörden concertirt ahneehe 
worden; fo wird in Verfolg des Circulars vom 15. Januar d. J. als ein genau gu be- * Rime 
obadtendes Regulativ beſtimmt: * 
1) Daß, da dieſe Transporte eine neue Laſt fiir bas Militair find, und die Rabinets~ 

order vom 3. December v. J. verordnet hat, daß dic Kojten folder Transporte 

in allen Gallen, wo foldje bisher den Civil- Behirden obgelegen haben, won diefen 

getragen werden miiffen, den Unteroffijiers und Gemeinen auf tem Hine und Mid. 

marfd) cine Bulage von — Vier gGrofehen fir den Mann taͤglich, und in Fallen, 

two bet ftarfen Transporten ein Offigier commandirt werden muß, dieſem — Cinem 

Thaler fiir dew Tag begahlt, und ein Reitpferd gu feinem Fortfommen unentgeld- 


lclch geftellet ; : 
2) Sur Unterbringung und Bewachung der Verbredher in den Madtquartteren, were 


ben in der Regel die Civil-Gefangniffe benutzt, und die Verbrecher bei ihrer An- 
Funft in den Madptquartieren, den Civil-Bebdrden tibergeben, aud von Ddiefen an 
foldyen Orten, wo Feine Garnifon iſt, die Bewachung allein, in Garniſons · Staͤd - 
ten aber mif Concurreng des Militairs, veranſtaltet; und endlich 
3) Wenn den Transporten der Verbredher cin Civil- Begleiter mitgegeben wird, die⸗ 
fem die Verpflegung derfelben und die Bezahlung der Transport · Koſten lediglich 
aberlaſſen; in Fallen aber, wo Fein Cloil · Begleiter mitgehet, ſaͤmtliche Verpfle- 
gungs· Koſten der Verbredjer, und aud die Transport · Koſten fiir die ganze Tour, 
Dem erften Commando, tweldjes fie tibernimme, Vorſchußweiſe eingehandigr, uber 
die Verwendung dieſer Gelder ein firmlider Tranéport- Zettel angelegt, und die- 
fer nebft Dem etwa verbliebenen Beſtande, fobald der Transport felnen Beftimmungs- 
ort erreicht bat, ven dort aus der abfendenden Behirde uͤbermacht werden folle. 
Es verſteht fid) von ſelbſt, daß dle Rojten des Militair Transports yon den - 
Geridté- Obriagkciten getragen werden miiffen, welde gum Transport verpflidj- 
tet find, und foldyen bisher haben muͤſſen beforgen laſſen, und dafi, wenn die 
Abfendung von den Inquiſitoriaten nad den Strafanſtalten gefchieht, der 
Transport auf Koſten desjenigen verrichtet wird, der gu Dem Unterfudungs-Ko- 
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ſften derbunden iff. — Uebrigend miiffen Dem Milltair im jedem Falle dhe gu 
transportirenden Berbrecher, nach ihrer groͤßern oder geringern Gefahrlichfeit 
_ -begeihnet werden, Damit diefes ſich in Unfehung der gun: Transport gu commane 
direnden Gubjefte danach richten Fann. 
Mach allem Vorſtehenden habe Yor Euch alſo nicht nur ſelbſt gu achten, ſondern 
auch die weltere Bekanntmachung gu verfuͤgen. Und damit wegen Mangels der Schließ · 
Geraͤthſchaften, welde von Garnifon gu Garnifon dem Tranéport mitgegeben werden, 
keine Berlegenheit entſteht, fo ſollt Ihr unterſuchen laffen, ob die Garnifonen uͤberall 
nfit Hinldnglichen Schließ - Geraͤthſchaften verfehen find, und noͤthigenfalls dafuͤt forgen, 
_ Daft Die Feblenden angeſchafft werden. Die diesfallfigen Koften find bei dem Euch vorges 
ſetzten Provingial - Departement auf einen fid) dazu paffenden Fond nadjufuden, Sind 
Euch mit Gnaden gewogen. : | : 
Gegeben Berlin, den 12. Mary 1805. 


Auf Sr. Kdnigi. Majeſtaͤt allergnaͤdigſten Special-Befehl. 
v. Voß. v. Schroͤtter. v Reden. v. Angern. v. Stein. 


No. 32. Indem wir vorſtehende Gefege hlerdurch publiciren und alle Obrigkeiten und Eine 

Pubdlication wohner darauf verweifen, dergeftallt, daf dDarnad) vom 1. Maͤrz a. c. lediglich gu ver- 
———— fahren, und beſonders bas Mandat vom 9. Juni 1803, und das Generale vom 3. Au. 
Transports ». guſt 1808 dadurd von der Zeit an fiir aufgeboben gu eradjten ijt, beftimmen wir nod 
Verbtechern. nod dem Schluſſe der General- Snfiruftion: 


1) in Gemaͤßheit bes §. 3. Derfelben, daß folgende Orte fir jest gu Etapenorten bes 
ſtimmt worden find, als Rosla, Sangerhauſen, Cisteben, Halle, Landsberg, 
Deligfh, Eifenburg, Torgau, Herzberg, Sdlieben, Uebigau, Liebenwerda, Dtuhl- 
berg, Elfterwerda, Ortrand, Dommitzſch, Pretſch, Wittenberg, Coͤlleda, Eckarts- 
berga, Naumburg, Weißenfels, Merfeburg, Schkeuditz, Wettin, Connern, 
Wiehe, Querfurt, Hettſtedt, Ermsleben, Beis. un 

2) Es iff daher jeder von einem andern Orte ausgehende Transport auf dem moͤglichſt 

kuͤrzeſten Wege nad) §. 6. der Gnftruftion auf einen diefer Ceopenorte gu inſtradiren. 

3) Wegen der, nad Vorſchrift bes §. g. gum Trangporte unvermeidlich hergugebens 

den Wagen over Pferde, wird auf das, durd) bas Amtsblatt beFarnt gemachte 
Publicandum vom 29. Juli a. p. und vom 27. December a. p. verwiefen, und 
muß bei den Siquidationen die Entfernung der Orte allemal atteftirt werden. 

4) Jn Halle, Merſeburg und Maumburg beforgen vie befondern Pollzeibehoͤrden, 
wie ſich von felbft verſteht, die Etapengefrafte. Bu Rosla, Coͤlleda und Wiehe 
Hegt ben Patrimonialgeridhtsherren ob, alle angeordneten Vorkehrungen yur Ge- 
niigung diefer Verordnung gu treffen. An allen uͤbrigen Etapenorten find die 
Polizei⸗ Magiffrdte bagu verbunden, haben aber zur fpeciellen Bearbeltung ein 
Mitglied aus ihrer Mitte gu erwahlen, und foldes dem Landrathe angujeigen. 

5) Saͤmtliche Landraͤthe werden ſich unverzuͤglich uͤberzeugen, wie an jedem Etapen ⸗ 
arte den Erſorderniſſen bes §, 4. der Inſtruktion, hinlinglide Genuͤge geleiſtet worden 


— 
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iſt/ ‘und fie werden noͤthlgen Falls dafuͤr forgen, daß bas Fehlende ſofort beſchafft 


werde. a 

6) Sede Erapenbehdrde muß bet der Abfendung eines Transportes nad §. 31. der 
Inſtruktion, der famtliden Begleitungsmannſchaft, befonders aber dem Fuͤhrer, 
die ihnen obliegenden Pflidjten und die auf deren Uebertretung gefeGten Grrafen, 
aus fuͤhrlich bekannt maden, und, tie. folded geftheben, in dem Prorofolle be- 
merfen, wittelſt deſſen Die Arreſtaten, deren Transportzettel, Acten oder Gadjen 
ber Bedeckung uͤbergeben werden, 

7) Die §. 33, der Inſtruktion vorgefdriebenen Liſten, find gu gleidier Zeit, mit ten 
Tabellen fiber die begangenen Verbreden eingureiden, oder dabei gu bemerken, 
dafi Feine Defercion anzuzeigen iff. | : 

§) DieGensd'armerie it allemal verbunden, die von ihr eufgegriffenen verdadtigen 
Perfonen bis in die naͤchſte Etapenſtadt gu bringen, und dort abzullefern. Die 
berittenen Gensd’armen miiffen gu dem Ende der Sicherheit megen allegeit ihre 
Fangeleine bef fid) fuͤhren. 

9) Da aber die Gensd'armerie in ihrem jegigen Beffande auffer den §. 10. Mo. |. 
2. angegebenen Fallen nicht gu allen Transporten von Crape gu Etape benuge 
werden Fann; fo miiffen die minder gefdbrliden Berbreder und Vagabonden von 
der Buͤrgerwache cines jeden Orts weiter transportirt werden. In jeder Staper- 
fladt Gat der Magiftrat unter Zuziehung des buͤrgerſchaftlichen Ausſchuſſes eine 
binreidjende Zahl von Transporteurs anzunehmen und hierzu ausſchließlich fidere 
Maͤnner von hinreichender koͤrperlicher Kraft nach Maaßgabe des Regulating §. 11. 
auszuwaͤhlen, auch mit ihnen ſich uͤber einen beſtimmten Prels fiir jede Meile gu 
vereinigen. Sollten fiir die nad) Mo. ro. gu zahlenden Verguͤtigungen keine 
Transporteurs gu erhalten fein; fo. muß ver Zuſchuß aus der Sradsfeffe tiber- 
tragen merden, Die Magiſtraͤte bleiben dafuͤr verantwortlich, daß fie nur Pere 
fonen von ter vorgefdriebenen Qualitaͤt dazu waͤhlen und es wird, im Fall ete 
Transportat unterwegs ent{prange, deshalb die noͤthige Unterſuchung eingeleitet 
werden. ‘ 3 v4 . 7 

10) Seder Transporteur erhaͤlt fir dle Meile cine Vergiitigung von 4 Grofden, der 

” Gfiprer von mebrern Lransporteurs aber 6 Grofden, als auf fo hod vie §. 12. 
Mo. 5. Der Juſtruktion erwaͤhnte Entſchaͤdigung hierdurth allgemein beffimme wird. 

11) Wenn nad §. ro, Mo. J. der Inſtruktion Militair gum Tranéporie yu requi- 
tiren iff, fo haͤngt die Beſtimmung der Abldfung von den Mil tairbehirden ob, 
und es muff daber Die abfendende Civilbepbrde dieferhalb das Weitere dem Mili- 
tair lediglich uͤberlaſſen. An Orten, wo Feine Garnifon ftebt, haben die Wiaai- 
firdte fid) an die Sandrdthe gu menden, meldjen die Requifition der becreffer- + 
Militairbehoͤrde obliegt. 

12) Wegen der nad §. 27. ter Inſtruktion gu beſorgenden Bewachung der Trane. 
portaten werden bie Obrigkeiten an Orten, wo Garnifom ſteht, ſich ebenfolls on 
Den fommanbdirenden Offizterderfelben wenden. Dafern aber von diefem tie nc- 
thige Wache nidje gegeden wuͤrde, miiffen die Obrigkeiten die Geſtellung der ni- 
thigen Birgerwade anorduen. Auch bei Trangporten durch das Militait vec- 


ſteht es ſich von ſelbſt, daß der begleitenden Mannſchaft nidt aud die Bewadung 
am Stationgorte gugemuthet werden Fann. Ucbrigené werden die Juſtizaͤmter ſich 
nitht entoredhen, auf ergebende Requifition dle Amtsgefaͤngniſſe sur Aufnahme 
der Transportaten einftweilen herzugeben. 
Merfeburg, den 6. Yanuar 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regicrung. Erſte Abtheilung. - 


SBetanntmahung 


Dic Direftion der Koͤnigl. Preuß. Offisier = Wittwenkfaffe macht hierdurch beFannt: daß die 
Offizier⸗Wittwenkaſſe in ihrem Lofale, Molkenmarkt No, 5, vom 5. Januar 1817 an, nadhftes 
Hende Zablungen leiften wird: ' — 

1) die den. iſten Januar 1817 praenumerando faͤllig werdenden halbjaͤhrigen Penſionen an 
ſaͤmtliche Wittwen, 
2) die Antrittsgelder an ſaͤmtliche Intereſſenten, welche bis zum iſten Januar 1817 inel. aus: 
geſchieden (nicht aber exkludirt worden) find gegen Zuruͤckgabe der gaichtlich quittirten Rez 
eptions-Scheine, jedoch ohne Zins-Verguͤtigung. —* 
Die Penfions s Quittungen duͤrfen nicht fruͤher, als am iſten Januar 1817 und gwar 
auf die.gefeglichen Stempelbogen ausgeftclit werden, und muß daruntcr ausdruͤcklich attefti- 
t ret fein, daß die Wittwe die Quittung unterfchrieben hat und am iften.Januar noch am Lez 
f ben und unverbcirathet gewefen ift;, auch ift die Lber bem Quittungs= Formutlar befindliche 
Nummer jedesmal der Quittung beizufuͤgen. 

VUebrigens werden die Zahlungen vom 5. Januar 1817 an, in den Vormittagsſtunden von g 
fig 1 Ubr bis gum 1. Februar geleiftet. Bon da an muß die Kaffe ihrer anderiveitigen Geſchaͤfte 
wegen bid sum 1. Juli 1817 gefchloffen bleiben und Fann in der Zwiſchenzeit Durchaus Feine weitere 
Babhlung erfelgen. . 

Berlin, den 25, November 1816. 


Direktion der Koͤnigl. Preuß. Offizsier « Wittwen+ Kaffe. 
son Binterfeld, von ber Schulenburg. Bifding. 


Dienftanftellungen und Beforderungen. 


Dem zeitherigen Floßmeiſter bei den Saalen · und Elſter · Floͤſſen, Herrn von Zedt · 
witz, Ht der Character als Koͤnigl. Ober -Floß · Commlſſarius beigelegt worden. 





Todesfaäͤlle. 
Geſtorben iſt der Poſtmeiſter Conſtantin Ehrenfeied Reimann gu Duͤben, 





Berichtigung. Im 5. Shik des Amtsblatts S. 33, in der vort ile ĩ : * uniti 
= €ommiaation a secon Sete 1 Gott Comm nition 
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kommen, widrigenfallé aber zu gewaͤrtlgen, daf fie durch geſchaͤrftere Maaßregeln, zu 
ihrer Schuldigkeit werden angehalten werden. Fs | 

Die Konig! Domeainen- und Rentbeamten aud) ibrigen Elnnehmer des fragliden 
Getreides, find gemeffenft angewiefen worden, auf die Befolgung diefer Vorſchrift 
“flrenge gu balten, und die bei Der Abſuͤhrung des Zinsgetreides bis jege ſtatt gefundenen 
Mifbraude, bel eigener Verantwortlichkeit langerhin nicht gu geftatten. 

Merfeburg, am 14. Januar 1817. 

Kinigl Preug. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Mah einer gwifdhen dem Koͤnigl. Preuß. General- Major von Wolljogen und dem _No. 37. 
Koͤnigl.“ Hanndverfden Gefandten Freiherrn von Ompteda am 6. Decemb. v. J. in ———— 
Berlin abgeſchloſſenen Uebereinkunft find fir das preußiſche Militair, die beiden nachfol⸗ nigh. Harne— 
genden naͤher angegebenen Militaic- Strafen durch das Koͤnigl. Haͤnndverſche Gebiet Moe Gebiet. 
feſtgeſtellt, jedoch iſt dabei ausdruͤcklich bedungen worden, daß die Marſchrouten fiir 
biefe Straßen nur von dem Koͤnigl. Kriegs -Minifterio over den Koͤnigl. General- Com⸗ 
mando’s Don Weftphalen und Cadhfen ertheile werden ſollen. 

Saͤmtlichen mit dem Marfd- und Cinguarticru-géwefen im hleſigen Reglerungs- 
bezirk beauftragten Behoͤrden wird ſolches hierdurch gur Kennenig gebracht, mit der 
Anwelfung, in vorfommenden Fallen den betreffenden Cruppentheilen die ihnen in jenen 
Marſchrouten bewmilligten Quartier - Gorfpann · und Veepflegungs- Beduͤrfniſſe vor- 
ſchriftsmaͤßig gu gewaͤhren. 

Merſeburg, den 14. Januar 1817. 

—  Konighn Preug. Regierung. Erſte Abtheilung. 
“4 Militaire. Strafen | - 
* durd das Kiniglide Hanniverfhe Gebiet. 
No. TJ. von Halberftadt auf Hildesheim, 
+ s Wolfendittel nach Groß-Lafferode, 54 Meile; 
= da nach Hildesheim, wo auch Sen Truppen der Rubetag gegeben wird, 2 Meile; 
2s ¢ SRoppenbriigge, 54 Mile; 
s dacntweder nad Oldendorf, 55 Meile, oder nad Hameln, 2 Meilen; 
— — ⸗Hameln nach Alverdiſſen. 
— No. Ly von Heiligenſtadt auf Minden, 
⸗Heiligenſtadt nad Nirten, 4 Meilen; 
a danach Cimbed, 5 Meilen; 
: 2. Ulfeld, 23 Mele; 
2 = = SKoppenbrigge, 55 Meile; 
2 +18 > ¢> Mlhendorf, 54 Meile. 
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ane . ; No. 53. 
Vermoͤge einer vom Koͤnigl. Finanz ·Miniſterio erlaffenen Verfuͤgung vom 25. Greila ung 
Movember v« J. follen die Unterthanen der Grosherzoglich Weimarfdien Regierung in —* Bo wi 
allen Staͤdten des Hiefigen Reglerungsbezirks, wo die Marktſchau nod). beſteht, von marfen un- 


derſelben frei gelaffen werden. b marttitar. 
+ 
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Die Ortsobrigkeiten bes hleſigen Departements, wo bie Marktſchau gang over 
thellweiſe nod beſteht, werden daher hlerdurch angewlefen, ſich nad diefer Anordnung 
zu achten und wegen deren Ausfuͤhrung das Noͤthige zu veranſtalten. 
Merfeburg, am 15. Januar 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


No. 3 Rad einem Reffripte des Kinigh. Hohen Minifteriums tes Innern vom 20, Dee 
Zuiieb ye cember 1816, ‘follen die unbefoldeten Beamten, in Anfehung ipres etwanigen fonfligen 
unbeetbeten Bermigens, bei Yufbringung der Rommunallaffen und namentlid) bei Repartition ver 
———— Servis · Beitraͤge sur Mitleidenheit gezogen werden, ohne daß der Umſtand, ob fie be- 
wuaallafien foldet find oder nicht, hierbei in Frage gezogen werden fol. Den Referendarien und 

Ausfultatoren, fo wie den Wccéffijten bei den Juſtizaͤmtern, foll jedod) um deswillen 
eine Beblung gum Servisaufwande nicht angefonnen werten, weil ihre Anjtellung, 
bie erft eine Ausbildung yum Staatsdienſte bezwecket, ihnen noch Feinen feflen Wohn- 
fis verleihet, vielmebr ifr Aufenthalt nur cemporair und gang unbeftimme iff, und diefe 
— uͤberhaupt nicht als bem Orte angehoͤrige Einwohner betrachtet werden 
koͤnnen. 

Eben dleſes gift auch von den Didtarien und den Studierenden in Halle, welche 
aus gleiden Griinden von den Anlagen gu diefem Behuf nidt getroffen werden Fonnen, 

Dagegen fdnnen vie Penfiondré und alle auf Aartegelder gefepce Beamien, auf 
eine ſolche Befreiung feinen Unfprud machen, ba fie wegen des genommenen domicilii 
fid) den verhalenifimagigen Beicrdgen gu den Rommunallaften nidt entzlehen Finnen. 

- Diefe Beftimmungen werden den Magiftrdten und Servisdeputationen ber mit 
—— belegten Staͤdce unſers Regierungsbezirks zur Nachachtung hlerdurch befannt 
gemacht. 

Merfeburg, den 16. Januar 1817. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 


—— Des Herrn Finanzminiſters Excellenz haben auf unſern Antrag genehmigt, daß 
Musgangs-Ab- Das aus dem Herzogthum Sachſen ins Ausland gehende ſchaafwollene Garn kuͤnftig 
saicr id nue mit ener Ausgangsabgabe von ſechs Pfennigen vom Thaler des Werths, der Cente 

Gam. ner wollen Garn gu einem Durchſchnittswerth von 150 Thaler gerechnet, zur Vere 
fleuerung gezogen, das von aus laͤndiſcher zum Verſpinnen cingegangener Wolle gefer- 
tigte Garn aber, fernerweit an den Einlleferer Ausgangsabgabenfrei guriidgelangen fol, 
weldes Hiermit dem hierbei intereſſitten Theile des Publifums yur Madride and dew 
Steuerbeamten zur Beadtung bekannt gemacht wird, 

Merfeburg, den 16. Januar 1817. 


Knight Preug. Regierung. Zweite Abtheilung 


No, 40. 
m 





. 
SDesen bee Das Kinigh Finanzminiſterium bat auf unfern Antrag genehmigt: 
Sesalftety daß, da in den jum Hersogehume Sachſen gebdrigen Kreifen des Bezirks die 


tungen. Koͤnigl. Preuß. Srempelgefege erſt feic vem Anfange des Monats Suit 1916 
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in Kraft getreten ſind, auch die Vorſchrift deſſelben in Betreff der Gehalts- 
Quittungen nur fiir die legte Halfte des Jahres 916 gur Anwendung fom- 


men fol, a 

Die Beamten brauden daher gu den Jahresquittungen, welche fle uͤber den im 
Yahre 1916 bezogenen Gehalt auszuſtellen haben, nur einen Stempelbogen von dem 
DBetrage anguwenden, den der in der Zeit vom 1. Yuli bis gv Ende des Sabres bee 
gogene Thell ihres Gehalts erfordert, Diefe Beftimmung findet jedod nur auf die 
ſchon vor der Befignahme bed Herzogthums Sachſen feltgefesten Befoloungen Anwen · 
. Dung. Dagegen haben diejenigen Beamten, die einen erft felt diefer Felt mad Preu- 
ßiſcher Norm feftgefesten oder verdnderten Gehalt begiehen, einen auf den Betrag des 
erhobenen Gehalts gu berednenden Stempel gu der Jabhresquittung gu vervrauden. 
Aud it auf glide Weife bei den Quittungen uͤber Penfionen gu verfahren. 

Mad diefen Beftimmungen haben fic) ſaͤmtllche Rendanten und Kaffenbeamte bet 
Annahme der Yahresquictungen gu adten. 

Merfeburg, am 20. Januar 1817. 

Koͤnigl. Preug. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Wenn gleich in der Verordnung vom 2. Auguſt v. J., Amtsbl. Nro. 2g mur No. 42. 
vorerſt den Phyficis empfohlen iff, in Ermanglung guten Schußtzblatterſtoffs ſich fol- — 
hen durch Impfung von Kuͤhen gu verſchaffen, um moͤglichem Verſehen bet deſſen Ge Hinde des 
braud) zuvorzukommen, fo haben ded einige Wundaͤrzte ihm aud) auf diefem Wege gu Saitou: 
erhalten geſucht, ohne dabel die erforderlide Sorgfalt angewandt gu haben. Die Bee Koffs von ils 
nutzung des Vaccineſtoffs von Kuͤhen, auf welde er von Kindern dbergetragen iff, mug. 

_ mit Einſicht und Achtſamkeit gefhehens es find uͤber die Geimpften genaue Journale ‘ 
gu fibren, damit uͤber den ridtigen Verlauf der erhaltenen Schutzblattern fein Bweifel 
librig bleibe. Es wird daher hiermit ausdruͤcklich fefigefese, daG nur den Phyſiels fie 
jetzt Die Cinimpfung der Kuͤhe Behufs der Vaccination geftattet fei, und daß diefe, fofern 

fle Aerzten und Wundaͤrzten den dadurd) gewonnenen Impfftoff uͤberlaſſen, fir die damit 
bewirFte Vaceination verantwortlid) bleiben, ſich daher durch den Augenſchein jedesmal 

von ihrer Aechtheit uͤberzeugen muͤſſen. 

Merſeburg, den 21. Januar 1917, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung 





Nadmeifang 


ber, in tem Monate Dechy. 1816, in den nachbenannten yum hieſigen Re gierungs-Bezirke gehoͤrigen Staͤdten, beftandenen 
Durchſchnitts⸗· M arltpreiſe des Getreides und anderer Scbensbedurfniffc, ingleichen der Rauch: Rourage. 


— Ses ss OS 


Halle. Eisteben. Naumburg. Wittenberg. Delitzſch. Querfurth. Zeitz. 


— — — — 
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Merfeburg, am 18, Januar 1817. 
Kinigt Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Wyeyr 


| — F a ok — £6 , 
Amt s- Blatt 


| Sep. ko 
Koͤniglichen Regierung gu Merfeburg, 
3 Std. | 


‘Merfeburg, Dew 18, Januar 1817. 
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Gerordnungen und Bekanntmachungen ber Koͤnigl. Regierung. 


a ble Erfahrung gelehrt hat, daß viele Feuersbruͤnſte dadurch entſtanden find, No. 16. 
daß auf dem Lande verſchledene Arbeiten, beſonders mit Flachs, in den Scheunen und — 
unter den Schuppen bei Licht vorgenonnnen werden, die bisher beſtandenen ſolches ver des Fiadbies 

n Landesgeſetze aber gaͤnzlich in Vergeſſenheit gekommen gu fein ſchelnen; fo fin- oer 
‘Wir uns veraulafe, alle in ben Scheunen und unter den Schuppen fowohl bel Scouppen bei 
— und Spaͤhnen als hi ‘pi Saterne geſchehenden Urbeiten, insbefondere aber Licht. 
P ! ¢ bi a nftes gu unterfogen, und zugleich feſtzuſetzen: 
wipe. fies 4 fegen, zugleich feſtzuſetz 






rth » Welder biefem Werborerguwider handelt, oder durch feine 
up In. lage, Bndern zur Warnung, mit einjdbriger Arbelts- 
a dem, bide vevbotane Urbete verrictenden Gefinde oder 


fide Ortsobtigkelten anſeres obezirks hlerdurch 
ad gegenwirtige Berbor den Einwohnern nod) beſonders ſoſcet gehoͤrig 
em, Die Herren Landraͤthe aber werden die Genod'a: inftrutten, . 
den OULigFriclicen Perſonen auf deſſen ſtreuge Beobachtung yu vigilicen. 
rg, Den 19. December 1316 


Onigl Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
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nf: f; Muinifferium tes Innern fat gue Dicderheritellung der, in und beh No. x7. 
filet durdy die Belagerung dieſes Ores zerſtoͤrten evangelifden Kirchen aes tse 
¢ allgemeine Rirden+ ynd Haus · Collecte in der Proving Sachſen be- fur bie euane 
| ae  *Scouten iu 
Erfurt. 


fd cfigen Regierungs- Bejiets an einem ber erften Sonn · 
myer t * r einen pe ol ave benimmte, Collecte face findet, 
‘a ; nad Ausjtellung ber Been an den Kirchthuͤren und gad 

amtmachung an bie Pemicinde, liber den Zweck Yer Collecte, iu veran · 


—988 — 


Die geſammelten Gelder ſind von den Predigern an die Superintendenturen, und 
von dieſen in richtigen, wohlverwahrten, auch gehoͤrig uͤberſchriebenen, Packeten an dle 
hieſige Regierungs · Hauptkaſſe, nebſt vollſtaͤndigen Verzeichniſſen dee einzelnen Poſten, 
Orte und Einſender, einzuſchicken. 

2) die Haus-Collecten werden in Gemafiheit der Beſtimmungen, in Betreff der 
Collecte gu Wihederherjtellung ver Stadtkirche zu Mansfeld, vom 2g. Mai c. im 14. 
Sri des Umeshlaces Nro. 75+, eingefammelt, und mit gebdrigen Leferſcheinen anhero 
eingefarde. 

~ Merfeburg, den 24. December 1916, 
Kinigh Preug. Regierung. Erſte Abtheilung. 


~ 


Des * Den Verlegern vow Kalendern wird hierdurch verſtattet, thre ins Ausland zu 
Genivciter debitirenden auslandiſchen Kalender ungeſtempelt dorthin gu verſenden. 


—— Damit dies jedoch nicht gum Vorwand dienen Fann, um aud) fiir den inlandt- 
Wm ſchen Debit Vorrathe von —— Kalendern ju halten, wird hlermit verordnet, 
daß dieſenigen Verleger, welche einen Auswartigen Abſatz beabſichtigen, ſolches und zu⸗ 
gleid) die Anzahl und Gattungen von Kalendern, die fle gu dieſem Behuf ungeſtem · 
pelt zuruͤckbehalten, ihrer Orts-Acciſebehoͤrde fogleid) nag erfolgtem Drud der Kalen- 
Der ſchriftlich deklariren und ihr auch hiernaͤchſt von jeder allmaͤhligen Verfendung der- 
felben fofort fedesmal Nachricht geben follen. te * 4 —_ 

Wornach fid) die Verleger puͤnktlich und bei Vermeidung der Strafe auf Kalen 

Ber-Defraudation, fo wie die “aay — und Einnehmer gu adjten haben. 

* Merfeburg, den 2g. Deceniber 1916, | 


Kinigh Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





No, 19: Es iff mittelſt Berfiguig des pormaligen General- Gouvernementés vom 7. Of- 
PM ad tober v. J. (Gouvernementsblate No. 39.) auf alle Kapitalien, welde den dem Koͤ- 
im Réniareih Nigreidhe und Herzogthum Sachſen gemeinſchaftlichen Inſtituten · Fonds angehiren, Bee. 
Sachſen std» (Hlag gelegt, nachher auch mittelſt (pecitMer Verordnungen die Zinszahlung vow dere 
Figen, im bie 

gen Reaier gleidjen Kapitalien inhibirt worden. — 
— Was nun Diejeniger Kapitalien anlangt, welche der Brandverſicherungsanſtalt 
Kapitalicn.. und der Haupt-Auswedfelumgsanitale gu Dresden gehiren, fo bewendet es auch fer- 

nev in Ruͤckſicht der Kapicalzahlung fowohl als ter Zinszahlung bei der erlaſſenen 
Inhibition, und es find von ten Sdhuldnern zur Verfallzelt die Jutereſſen, bei Vere 
meldung der Unguͤltigkeit nirgends anders bin, als am die biefige HauptPaffe, und 
svar ein ſtweilen und bis die Ausgleichung mit dem Koͤnigreiche Sadfen erfolge iff, ad. 
depositum. gu bezahlen. , os ag 
Was. hingegew die andern Inſtituten im Koͤnigreiche Sachſen, und inébefondere 
Bem Ober« Konſiſtorio zu Dresden zugehoͤrigen Kapitalien anlangt, fo bleiben zur Zeit 
nod, nur die Kapitals zahlungen inhibirr, und es find diefe Zahlungen vorfommenden 
Falls bei: der obigen Communition ebenfalle nur an. die hiefige Hauptkaſſe ad depo- 
situcr gu leiſten. . a a 


- 39 — 

Die Zinſen davon koͤnnen hingegen, da nach ben getroffenen Einſeltungen die Be- 
hörden tes Kbnigreihs Sachſen Zinſen und jaͤhrliche Renter an hiefige Jaſtitute be- 
zahlen, voh fest an wieder an diejenigen Koͤnlgl. Saͤchſ. Roffen beable twerten, von 
welden die Kopitalien hergelichen wurden, und es wird die Mesfallfige Befdluglegung 
Hérmit wtederum aufgeboben. Uebrigens verſteht es fic) aber von ſelbſt, daß es in 
Hinfide aller derjenigen Forderungen, welche fruͤher Kdnigh. Saͤchſ. Kaſſen an Hi-fige 
Unterthanen wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben, Raufgelder fir. Grundſtuͤcke, die in dem 
Herzogthum Sadfen fliegen u. f, w. zuſtanden, bei den erlajfenen allgemeinen Werfa- 
gungen bewendet, dafi Daher irgend eine Zahlung darauf an die Koͤnigl. Saͤchſ. Bee 

hoͤrden niche gu. leiften iff. . : 

Hieruach haben ſaͤmtliche Behirden und tle hierbel incereffirten Unterthanen fid gu 
adten. Aud) wird dem Juſtizbehoͤrden Hiermit aufgegeben, asi diejenigen Unterthanen, 
von welden ihnen durch Bie fruͤher angeffellten Eroͤrterungen bekannt ijt, daß fi: Rapitalien 
an Juftiture ded Koͤnigreichs Sachſen ſchuldig find, gu Vermeidung aller Irrungen, 
obigem gemaͤß fpecielle Berfigung zu erlaffen. — 

Merſeburg, den 28. December 18316. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Machſtehende Bekanntmachung ves Koͤnigl. General · Kommando's fir die Pro- 
vinz Sachſen: 

„Seine Majeſtaͤt der Kaiſer von Rußland beabſichtigen, den Preußiſchen Offi- 
ziers jetzt ſaͤmtliche nod) ruͤckſtaͤndige Kaiſerlich Ruſſiſche Ordens · Dekorationen aus- 
haͤndigen zu laſſen.“ “pr. 

„Es werten Daher alle in der Proving Sachſen wohnenden verabfdiedeten Preu- 
ßiſchen Offizlers, welche Raiferl. Ruſſiſche Orden erhalten Haben, hlerdurch aufge ˖ 
fordert, ſich ungefdume und ſpaͤteſtens bis gum 15. Februar bei mir ſchrifellch gu 
melden; in diefer Meldung gu bemerfen, bet weldyer Getegenhele ihren ter Orden 
verlieben iff, und zugleich auf Ehre und Pflicht gu verfidern, ob fle die DeForacion 
bereité empfangen haben oder nicht.“ . ad 

„Zugieich wird' hlebei bemerft, wle des Kaiſers von Rußland Maſeſtaͤt aud 
erlaubt haben, daß dieſenlgen Preußiſchen Offiziers, welchen in den Jahten 1813 
und 1814 der Se. Annen- Degen verliehen worden, jetzt dle neue Dekoration ver 
gten Klaſſe dieſes Ordens tragen Fbunen. . | 

Merſeburg, den 311 December 1916, 

Der Kdnigl. Preuß. General dex Ynfanterie und kommandirende General 
der Proving Sacjen, 
(80): Kleiſt von Nollendorf. 
wird fimelihen Landraͤthen, Stadtkreis · Direktoren und Oreebehdrden unfers Regte- 
fungsbesirés mit der befondern Anweifang befaunt gemacht: alle in ihrem Wirfungs- 

Fceife wohnende verabfdledete Koͤnigl Preuß. Offijiere auf den Inhaͤlt derſelden aus- 

driiéiith aufmerkſam yuomadén. a cen A — 
Metrſeburg/ iden. 6. Januar 1817. ts FM, . 

Kinigt Preuß. Megierung, Erfte Abtheilung. 





No 20. 

Verabſchie⸗ 
dete Koͤnial. 
Preug. Offi⸗ 
Here, welche 
Raifert. Nuff. 
Orden erbals 
ten, baben fich 
bei b. Monigl. 
General Rome 
mando zu mel’ 
den. 


No. 217 Dos hanteltretbende Publifum iff oereits durch unſere BeFanntmadung vom 
—— 24. Mai 1816 unterrichtet, daß die bis dahin in den Stempel · Depots jum Verkauf 
Formulace. bereit gehaltenen geſtempelten Wechſel-Formulare abgeſchafft find, und jeter Kaufmann 

nur feine eigenen Gormulare gu Wechſeln, Affignationen rc. gebraudjen und folde nad 
Den fiir diefen Fall beſtehenden geſetzlichen Bejtimmungen flempeln faffen foll. : 

Damit nun ver Gebraud der abgefhaften geftempelten Wechfel- Formulare um 
fo fiderer und ohne Nachtheil fiir den eingelnen aufhoͤre, fordern wir jeten Kaufmann 
over Privatmann,. der etwa nod) folde geſtempelte Wedhfel- Formulare befigen follte, 
welches blos in Dem Gaal- und den Mansfeldiſchen RKreifen der Fall fein koͤnnte, Hier- 
durch auf, uné dieſe Formulare fofort,. und fpdtefienés vor bem iſten Februar d. J. 
einzureichen und eine Doppelte iquidation des dafiir erlegten Betrags beigufiigen, Bae 
mit foldber vergitet werderi Fann. . 

Da auf dtefe Are jeder aus dem Privat-Yntereffe herzunehmende Vorwand yum 
fernern Gebraud) obgedadhter Gormulare wegfallt: fo werden die, gu Wahrnehmung 
des Stempel · Intereſſes verpflichteten ſaͤmtlichen Offisianten hlerdurch angewieſen, jeden 
auf einem der fraber von Den Stempel. Depots ausgegebenen, im voraus gefternpelten, 
jest abgefegten, Formulare ausgeffeliten, nach dem rften Februar 1917 datirten, Wech- 
fel als ungeftempelt zu behandeln, und gegen den Ausitelter mic Nachhebung ver geſttz⸗ 
lichen Stempelgefitle und Formirung der vorgeſchriebenen Serafantrage gu verfahren. 

Merfeburg, ben 6. Janugr 1817. , 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


— Big Mah elnem Reſerlpte des Koͤnigl. Finanz · Miniſterlums vom 10. d. M. haben 

torense qe: fi) wieder Spuren der Pet in Der Moldau gezeigt, und ijt Die Oeſterreichiſche Negies 

gen die et it rung dadurd) bewogen worden, die Sperrung der Grenge gegen die Moldau und eine 

Dorichtse Quarantaine gu Ehornowis_fir Waaren und Perfonen auf 20 Tage anzuordnen. 

maaßregeln. Dem Handel treibenden Publiko wird ſolches yur Nachricht und’ Warnung vor 

Gefahr hierdurch bekannt gemacht, die Grenzzollaͤmter aber werden angewiefen, genau 

darauf gu ſehen, daß keine verdaͤchtigen Waaren dieſſeits eingebracht werden. Die Here 
ren Landraͤthe ihrer Seits haben zugleich ihre Aufmerkſamkelt gu verdoppeln, damit 
— in Ynd gelaſſen werde, der nicht durch einen unverdaͤchtigen Pap legiti- 
mirt iſt. 

Merfeburg, ben 7. Januar 1317. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





No. 25... ~ Um allen fernern Mißdeutungen und irrigen Servis -Zahlungen in Anſehung der 
— Offiziere der aufgeldfeten Sandwebrregimenter gu begegnen, wird hierdurch in Folge 
vandwehr er: eines Reſcripts des Koͤnigl. Miniſteriums des Innern vom 17. December v. J. bee 
— kannt gemacht: wie durch Das Koͤnigl. Kriegs -Miniſterlum feſigeſetzt worden ijt, daß 
wenn fie dur Diejenigen Landwehroffiziere, uͤber welche dis Kbnigs Mojeſtaͤt bei Aufloͤſung der. Regte 
cin ited Des menter bereits dahin entſchleden haben, daß fie mit ein-‘ober sweijabrigem halben Solde 
al Kommane ausſcheiden, ſelbſt, wenn fle die Verpflichtung zum Wiedereinteice in die new organi · 


— 


© . — 41 — 


ficten Regimenter behalten, gu ber Kathegorie derjenigen Landwehroffiziere gehoͤren, uͤber do's das legi- 
deren Schlckſal gehoͤrlg entſchleden iſt, die alſo kelnen Servls beziehen. Dieſem ge · timitt find. 
maͤß werden die Maglſtraͤte, Stadtraͤthe, und Servisdeputationen unſers Regierungs- 
bezirks angewleſen, den Offizieren der beurlaubten Landwehr nur dann den Servls zu 
zahlen, wenn das Atteſt des Koͤnigl. General-RKommando's ausdruͤcklich enthaͤlt: 
daßs das Schickſal des betreffenden Landwehroffiziers von des Koͤnigs Moſe⸗ 
ſtaͤt nod) gar nicht entſchieden iſt, und ſich derſelbe fuͤr den in Rede ſtehen⸗ 
den Monat noch im Genuß des vollen. Traktaments befindet 
Merſeburg, den 8. Januar 1817. 
Köoͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. i 





Mad einer von dem Koͤnigl. Flnanz -Miniſterio erfaffenen Verfuͤgung find Siqut- pls 24. 
Dationen nebſt Beldgen von dem aus den Militaie- Fonds den Forſtkaſſen zu erſetzen · ortamt. bee 
ben Geſammtwerthe, incl. Schlaͤgerlohn und fonfifge Gebihren, der gu militatrifdjen ben die Bieuie 
Qweden aus ven Königl. Forfien im Jahre 1816 vercbreidhten Hoͤlzet ndehig. Die MME ANT 
famtlichen Forſtaͤmter des Hiefigen Reglerungs -Departements werden daber biermit an- Sertten jy mis 
gewieſen, diefe Liqaidationen tofore uͤberſichtlich und mic moͤglichſter Genauigkeit aufgu- ae tog 
fiellen, in foldyen die Gegenjtande in der Ure abjurheilen, daß daraus der Geldbetrag abreidte Hols 
fuͤr jeden derfelben, als: gu Artilleries Uebungen, fir die Feltungen re. entnommen were vn id tins 
ben fann, und fie alsdann, nebjt Ortginal- Beldgen, fobald als miglid) an uns eine 
jufenden. Lleber legtere werden Dagegen Empfangſchelne ertheile werden. Won dens 
fenigen Forſtaͤmtern, bet welchen Feine dergleichen Holyocrabreidungen ſtatt gefunden 
haben, find Vakatſcheine einzureichen. J * 

Merſeburgh den 8. Januar 1916, 


Konigl Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


— 





Nachdem Cin Koͤnigl. Miniſterlum des Innern uͤber die bet Ertheilung ter Rone —— 
ſiſtorial · Diſpenſatlonen in dem Herzogthum Sachſen in Anwendung kommenden geſetz · Dierenſatio⸗ 


lichen Vorſchriften/ Beſtimmung erlaſſen hats fo wird nachſtehende Verfuͤgung: me. 


„Dem Koͤnigl. Konſiſtorio wird auf die im Beridt v, 24.0. M. wegen Beurtheilung der 
Dispenfations - Fade aus dem Herzogthum Sachſen enthaltene Anfrage, gum Bee 
ſcheide gegeben, daß, da bei dergleiden Dispenfationen Feine jura privatorum ente 

gegenſtehen, fondern es bloß auf Ausnahmen yon Kirchen · polizeiliden Geſetzen hier- 

_ bet, ankommt, den Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts hierin unbedenklich ſchon 
jetzt gu folgen if “ ny 

Becrerlin, den 16, September 4816, ae 


: Minifterium des Innern. Zweite Abtheilung. 


— 


— er) v. Schuckmaunn. 
Mn das Koͤnigl, Komiſtorium -— ° » ew Vo bs 
: qu Diagdchurg. ey cate DD Rae Une ok : 


’ 
te? * i eh 
* 


hierdurch gur allgemeinen Nachachtung beFannt gemadit, and dabei auf die Berordnung 
om 1. Auguit d. J. in Mo. 295 des Amtsblatts suri verwiefen. re ae 
Magdeburg, den 28. September 1816. 


Koͤnigl. Preuß. Konfiftorium der Proving Sachſen. 
| - (gez.) v. Buͤlo w. 


Bur Erlaͤuterung und Vermeidung etwanlger Anfragen fuͤgen wir vorſtehender Ver⸗ 
ordnung des Koͤnigl. Konſiſtoriums folgende Beſtimmungen in Ruͤckſicht auf- fruͤhere 
Dispenſations - Faͤlle hinzu: 

1) Sn Eheſachen. Dispenfation wegen verwandſchaftlicher Verhaͤltulſſe iff nur in 
dem §. 8. Th. 2. Tit, J. des Allgemeinen Landrechts angefuͤhrten Falle noͤthig, 
indem 8. 3-— 6. 1. c. dle Grade der Verwandſchaft beftimme find, die unter Fels 
ner Bedingung das Band der Che gulaffen, nad §. 7. 1. c. aber alle andern vere 
wandſchaftlichen Berhaltniffe Feine Che - Hinderniß begruͤnden. . 

Die Gefuhe gefdhiedener Perfonen um Erlaubniß, fid) anderwelt gu verehlichen, 
finden nur flatt, wenn in dem Diffolurionsbefdeide ein dics fallſiges ausdrückliches 
Verbot enthalten iſt, und gehbren in diefem Galle gum Reſſort des Michters, der 
Den Diſſolutlons beſcheid gegeben Hat. ; 

Wegen Verehelichung des adulteri cum adultera ijt Dispenfation bel der une, 
terzeichneten Behdrde nachzuſuchen. | 

Gefude wegen Supplirung der elterlichen Cinwilligung gehdren gu dem Gee 
ſchaͤftskreiſe Der Juſtizbehoͤrde. 

Dispenſation vom Aufgebot gegen Handſchlag an Eidesſtatt findet nicht mehr 
ſtatt. Geſuche wegen Contraction des Aufgebots, und wegen Admiſſion gum Eide, 
daß die Aeltern todt ſind oder in die vorhabende Che einwilligen, find ferner eingu- 
berichten. aie et. 

Die Dispenfation von ter Trauerzeit iff nach §. 17 — 74. 1. c. gu beurthellen. 

Erlaubniß sur Trauung in Der Advent- und Faffengeit, fo wie gur Trauung im 
Haufe, ift ferner bis auf weitere Verordnung bei uns nachzuſuchen. 

2) Bei Taufen. Die Aufnahme frembet Religions - Vcrwandten in die proteftanc 
tiſche Kirche muß augezeigt werden. 

Der Erlaubniß zur Haustaufe bedarf es ferner nicht. Geſtattung von mehr 
alé 3 Taufzeugen iſt den Superintendenten uͤberlaſſen, welche nachtraͤgliche Anzelge 
davon au Die unt⸗rzeichnete Kommiſſton gu erſtatten haben, 

3) Bei Beerdigungen. Behuftz ver Abfuͤhrung einer Leiche gut Beerdigung in eine 
andere Parodie, iſt ein Leſchenpaß bet dem Obergericht der Proving nachzüſu- 
Gen. : SS 

Bur Berrdigung außerhalb des Gortesackers ift die Etlaubniß mittelſt anhero 
gu erſtattenden Berichts nachzuſuchen. —— 

Naͤcht liche Beerdigungen find ohne vorgaͤngige Anzeige und Dispenfation geſtattet. 

Des Trauerlauten fiir Pen Kirchenpatron und ſeine Angehoͤrigen wird naw 

Maafigabe der Obfervang an fedem Orrelgefiatcer, und bedarf es despald Feiner 
ausdruͤcklichen Erlaubniß. 
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Die Erlaubniß zum Genuß der Sacrorum bel einem aus waͤrtigen Geiſtlichen 
muß bei der unterzelchneten Behoͤrde nachgeſucht werden, 
Merſeburg, den 30. December 1816. 


Geiſthiche und Schul-Kommifſion.! 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts 
— zu Naumburg. 
Nachſtehendes Reſeript des Herrn Juſtizminiſters Excellenz, alſo lautend: an * 
„Nach dem Patent vom 22. Mai 191 5, wegen Einridjtung des Hypotheken · y,¢ "Dppothe: 
weſens in den mit den Preußiſchen Staaten wieder vereinigten Provingen, §. 14, fen Wefené. 
“fod gu den unvermetdiiden baaren Auslagen den Gutsbefigern und Real- Pracen- 
denten ein nad) dem Objefe gu beftimmendes getinges Paufd)- Quantum abgefordert 
werden, 
Diefes Quantum wird dahin beffimme: 
1) fie die Beridtigung ves Befigricess iverden bezahlt, 
8 Sr. 


bei einem Objekt unter 100 Bhi. wk 

- - von 100 bié 200 Thr. . 12 Gr. 
ce “ * 200— 500 Thir, ws , 18 Gr. 
* * 5 §00 — 1000 Thr, . - e 1 The. 
·— * fiber 1000 Thlr. von jedem 


1000 Thlr. noch er . . 6 Gr. 

2} die naͤmlichen Beicrdge find von den Gldubigern fir dle Cintragung von Sdule 
Ben und Cantionen gu zahlen. Wird bei einer beftellten General- Hypothel die . 
Eintragung auf mebrere Darunter begriffene Grundſtuͤcke verfangts fo iſt det zu 
entrichtende Beitrag dod nur einmal zu leiften, und zwar, wenn die Grundfhide 
unter verſchiedenen Jurisdiftionen belegen. find, bei denjenigen Geridjten, bei 
weldjen die Forderung zuerſt angemeldet worden, 

3) Fur Cintragung det Cinfhrdnfungen des Eigenthums und beſtaͤndiger Laſten 
— mad) Verhaͤltniß des Gegenſtandes 6 Gr., 3 Gri, 12 Gr. und 18 Gr. 
entrichtet. —— ne 

4) Auferdem wird bei allen Etntragungen fiir Copiallen, Botenlohn und anvere 
Dergleiden Yuslagen nichts beable. . 

Diefe Beftimmungen gelten ſowohl fiir die Konigl. Ober= Sandesgeridits « Rome 
mifffonen, até aud fiir dle in deren Bezirk befindliche Untergeridhte mit Ausfchlaß 
ber Patrimonialgerichte, bei weldyen die RKoften der Hypotheken - Einrichtung von: 
‘ben Gerichtsherten getragen werden muͤſſen. 

Die eingehenden Beitrdge miiffen bei famelidien gu deren Cingiehung berechtig · 
ten Gerichten beſonders berechnet und zu keinen andern Zahlungen,, alé folchen ver 
wendet werden, welche die Einrichtung ves Hypothekenweſens erfordert.“ 

Berlin, den 17. December 1816. | 

Dee Fuftiy: Minifter te 
Kircheiſen. 


— ha: 


wird hierdurch ſaͤmtlichen mit der Orgonifation des Hypothekenweſens beſchaͤfcigten Une 
tergerichten unfers Bezirks mit Ausſchluß der Patrimonialgerichte zur Machricht und 
Achtung bekannt gemacht. | 


Maumburg, Den 24. December 1816. 
Konig Preuß. OHbers Landes - Geridt. 





* ae * — Simelige Untergerichte im Depactement bes unterzeichneten Ober · Landesgerichts 
lithe Grids welfen wir Hierdurd an, in denjenigen Fallen, in welden fle auf fisfalifde Geldjtrafen 
firafen rinitls zu erfennen befugt find und darauf wirklich feloft erkannt haben, ſolche mit den Koſten, 
ponte > nach feſtſtehender Rechtskraft, von den Verurthellten eingugiehen und unmittelbar an die 
Regterungs- HauprFaffe eingufenden, der Koͤnigl. Regierung aber nicht allein balbjabre 
lid, Anfangs Januar und Anfangs Yuli jeden Sabres, ein Verzeichniß der erfannten 
und rechtskraͤftig feſtſtehenden fisFalifdyen Geldſtrafen gu uͤberreichen, fondern genres 
aud) jedesmal anzuzeigen, twann die Abſendung der Gelder an die Hauptkaſſe er olgt, 
ober woburd) fie etwa gur Sele bebindert fei. Die genaue Befolgung diefer Vorſchrift 
wird unfehlbar erwartet. 
Maumburg, den 4x1. December 1816. 


Koͤnigl. Preug. Ober⸗Landes⸗G ericht. 


No, 6. Saͤmtliche Untergerichte im Departement des unterzelchneten Ober · Landesgerichts 
— weiſen wir hierdurch an, in allen Gallen, wo Documente, welche bei franzoͤſtſchen Bee 
tm — hoͤrden produzirt werden ſollen, von ihnen beglaubigt werden, ſolche an uns zur Dee 

glaybigung ibrer Unterſchrift einzuſenden. . 
Maumburg, Sen 7. Januar 1816. 


Koͤnigl. Preuß. Obers Landes. Gericht. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben Allergnaͤdlgſt geruht, den Kreisamtmann Juſt in 
Tennſtaͤdt mit Beibehaltung ſeines vollen Gehalts als Penfion, und der lebenslaͤng 
lichen freien Wohnung im Amthauſe, mit dem Vorbehalte in den Ruheſtand zu vere 
fegen, daß er die Rommiffarifdjen Gefchafte, welche die Koͤnigl. Regierungen yu Ere 
furt und Merfeburg ihm uͤbertragen moͤchten, uͤbernehme, nidjt minder bis zur Orga- 
nijation der Uncergerid)te die bisherigen Juſtizgeſchaͤſte kommſſariſch beforge, 

Aud) haben Allerhoͤchſt dicfelben demſelben zum Anerkenntniß feiner Anszeichnung 
in den zeitherigen Amtsverhaͤltniſſen ben Charakter eines Regierungsrathes und Ehren- 
mitgliedes bei Der Dtegierung gu Erfurt mit dem Range unmittelbar nad dem Pra- 
fidio beigelegt, = 

Da der Kreisamtmann Juſt aud im Hiefigen Reglerungs bezirke mannidfaltig ge- 
niigt bat, fo machen wir es uns zur angenehmen Pflidt, dies biermit oͤffentlich bekannt 
gu maden, Merfeburg, den 2. Januar 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


— 
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Ertra- Blatt 
: _ zum 
Amtsblatt dee Koͤniglichen Regierung. 


Merfeb urg, | : 5. Stid. | 5» Februar 1817, 





Befanntmaduny. 


Die im ican icrungtl.gicfe gur Unterſtuͤtzung der Armen waͤhrend der jegigen Getteidech 
tung getro ne — und — ute Unerfennung von Seiten Sr. Majetde 
t nigs beter. 


D« dermalige hohe Stand der Getreides Preife, welcher jedoch hoffentlich, da mit naͤchſtem 
Feuhjaht Ouch die land svdterliche Vorforge Sr. Majeſtaͤt de6 Koͤnigs grofe Quantitdter 
Getreide aus dem Auslande eintreffen werden, auc die junge Saat bis ſeht gute Ausſict 
gewahrt, nur vorbeigehend fein wird, Hat den Veivohnern ves Hiefigen R gebezitks 
Gelegenheit dargeboten, Den edlen menſchenfreundlichen Sinn, der fle auszeichnet, aufs viene 
in vielfdltigen Beweiſen darzuthun. An den meiſten Orten haben die Wohlhabenden unanfs 
gefordert ſich bereitwillig peal —* ihrer ae aki oe gu findern, Und wae 
am meifien geruͤhmt werden muß, nicht nur vercingelt ohlthaten gereicht worden, 
—— geme inſchaftlichem Streben find an mehreren Orten Vereine edler Maͤnner zuſam⸗ 
men getreten, um durch groͤßere Unternehmungen nicht nue dec Moth im Einzelnen yu begeg⸗ 
new, ſondern allen Hilfebcdacftigen des Bezirks, Dem fie ihre Thaͤtigkeit widmeten, die jehige 
ſchwere Zeit minder empfindlidh yu machen, So wird aus diefer Theuerung ein neues fines 
Vertrauen gwifchen Regierung und Nation, umd zwiſchen den verfchiedenen Klaſſen der Letz⸗ 
teren empor Feimen, und gervif wird die ſes unſchatzbare Gut dure die Opfer und Beſchwerden 
deo Augenblicks nicht yu theuer erfanft fein, 

Innig gerůhtt und erfreut, Hat die Koͤnigl. Megierung es ſich pur Pflicht gemacht, alles 
Dagjenige, was in dieſer Beziehung yu ihter Keuntniß gekommen iff, Sr. Mojeſtaͤt dem 
Konige anyujeigen, Wie dieſe Anjeige auf das landesvaterliche Herz gewirkt habe, davon 
zeugt nachſie hende am uns erlaffene Koͤnigl. Kabinetsorder : 

„Je Deiikender die jeBige Theurting der Getreide: Preife auf die Armuth juruͤckfaͤllt, 
*  ,,defto werthet if Mir der gute Ginn, welder fich nad dem Zeitungsbericht der Regis 
~~ tung vom Movember v. J. in den vielen Wohltharigheits . Vereinen ausfpridt, welde 

witt dortiger Proving entſtanden find Ich will Vaher ſolchen offentlid anerfernen, und 

beauftrage hierdurch die Regicrung, allen Theilnehmern an diefen Wohlthaͤtigkeits⸗ Gers 

„einen Meinen Beifall und Zuftiedenheit durch die Amtsblatter zu erkeunen ju geben,“ 
Berlin, den 23. Januar 1817. 


— —— Sriedrich Wilhelm. 


i 
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Yudem die Koͤnigl. Regierung dew huldreichen Befehle Se, Majeftde hierdurch Genfige 
leiſtet, Halt fie es auch fie ibre Pflicht, dem Publikum eine Ueberficht des Wiſſenswuͤrdigſten 
Diefer Art yu geben, was yu ihrer Kenntniß gelangt iſt. Nicht als ob fie glaubte, daß den 
Vollbringern des Guten bara gelegen fer, als ſolche namentlich anfgeftibre au werden, denn 
ihe Bewußtſein mache ihnen unſtreitig jedes oͤffentliche Lob dberfliffig —. aber das Beifpiel 
des Guten erwedt neucs Gute, und manches Lobenswiirdige bleibt ungeſchehen, obſchon der 
Antrieb dazu im Gemuͤthe tiegt, Glos weil es an der Kennenif der Mittel mangelt, durch 
die es ju vollbringen Ht. Dieſes Beiſpiel aufjuftelleir, die Mittel sum Qwerfe! yu eigen, — 
dies ift Die Wbfiche diefer ausfihrlichen Bekanntmachung, und fo werden felbft diejenigen, 
welche cine oͤffentliche Bekannimachung ſich ausdruͤcklich verbeten haben — wie 3. B. der 
Muͤhlenguts beſitzer Hemme zu Wehlitz — ſich gefallen laſſen, ihre wohlthaͤtige Wirkſamkeit 
auf diefe Weiſe erweitert zu ſehen. t 

Ju Merfebueg, éft durch freiwillige Beitraͤge, bei welchen der alles Gute fördernde kom⸗ 
manditende General Here Graf Kleiſt v. Nollendorf Epc. mit milder Freigebigkeit voranging, und 
durch den Ertrag der jum VGeflen der Armen veranſtalteten Redouten eine Summe von 930 
Thlr. 16 gr. in Geld und nad) Gelde berechneten Naturalien zuſammen gefommen, und davon 
eine Suppenanftalt errichtet torden, in welder bespsual wichenttid, 216 Arme mit abwech⸗⸗ 
ſelnder nahrhafter Speiſe verſorgt werden, 

Die Anſtalt wird zwar in der Hanptfache: von der hieſigen PoliyeibeGbrde bitigict Allein 
eine Anjahl Frauen der Stadt haben fic) verbunden, dafiir gu forgen, daß das Material ges 
Horig verwendet, und die Suppe ſchmackhaft geFockt rwerde, Jeden Tag find zwei derſelben 
Bei der Vertheilung gegenwartig. Die Portionen werden auf Billets vertheilt, welche die 
Polijei Behorde nach vorgingiger Ausmittelung der Huͤlfobeduͤrftigkeit und der Bagi * in 
jeder armen Familie vorhandenen Perſonen an fie aushaͤndigt. 

Der Muͤhlenguts beſitzer Hemme in. Wehlitz bei Schkeuditz, welder ſchon fiiger wegen 
anderer Beweife nicht gewdhulichen Edelnmehs, von des Kinigs Majeſtät mit dem Ehrens 
zeichen erfter Klaffe begnadigt worden ift, Hat anf eigene Koften cine Anſtalt errichtet, in 
welcher woͤchentlich drei bis vier mal go und mehrere Arme mit Nes, Erbfen, Graupen, 
Kloͤßen und Kartoffeln abwechſelnd geſpeiſt werden. Auch erhaͤlt jeder irme bei dieſen Spei⸗ 
fen, deren Portion jedesmal auf zwei Mahlzeiten berechnet iſt, nok tin Stuͤck Brod. Die 
Anſtalt ſoll im ganzen Vier Monaie lang beſtehen. Dee Getreidehaͤndler Spieß  Schfendig 
—— tofal gum Kochen unentgeſdlich hetgegeben, und deſſen Ehegattin beſorgt die Wes 

ng. 

In Ligen ift ebenfalls cine Ruymfordifhe GSuppenanftalt errichtet, woju dte Fonds durch 
freiwillige Beitrdge zuſammen gebracht worden find, Cinige wohlhabende Einwohuner. pes 
fid) gu cinem Deitrage von monatlih Zwanzig Thalex gu diefer Anſtalt anbeifthig ges 
macht, Bei der Eintichtung Hat’ fi) dev Dtitecgnepsbe iGer Leuthier qui Großgoͤrſchen vors 
zaͤgliches Verdienft erworben, 

In Naumbing Hat ſich der vorjiighich gute Sina, welcher faſt bei allen Geranlaffungen 
an den Bewohnern dieſer Stadt bemerkbar wird, Sid bei Celagenbel ber jetzigen Theucung 
fein ausgeſprochen. 


Cine Quantitdt in Halle ejngefauften Getreides ‘iit unter Aufficht eines birgerſchaſ 
When Comite, beſtehend ons Den Kaufleuten: Wiedemann, Niedner und Geißler, wid dew 
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Gaffenmeifiers Frauz und Mende} verbacton, und bas Brod fie einen um wet Thaler a 
den Scheffel unter der Tare ftehenden Preis, an die Armen vertheilt. 8 ai 
Miehrece Kaufleute und andere Perfonen haben einen Anfang gemacht, Suppe fiir die 
Armen kochen ju laſſen. 
Auch eine vertheilung ift erfolgt, 
Auber dem Ertrage augerordentlidher Sammlungen, find vou zwei geſchloſſenen Geſell⸗ 
fdaften, der Exholung und der Freimaurerloge,, anfehulide Beitraͤge eingegangen, und garg 
neutrlich if unter dem Vorgange einiger fehe achtungowerther Frauen cin wohlthaͤtiger 
Frauen Werein entſtanden. 
a Ba der Stadt Zeitz haben der verdienftvolle Fabrifs Gnhaber Aloreche und der Roms 
ruiffion ee pce einen Getreide: Hulfsverein gebildet, welcher cin. niche unbetraͤchtliches 
Kapital punt Kornanfauf jujammengebrache, und bereits eine Quautitde auslaͤndiſchen Getreis 
des jum wehlſeilen Verkaufe an huͤlfebeduͤrftige Konſumenten herbeigeſchafft hat. 
Zu Dickung des entſtehenden Gerliftes iff eine Subſcription eroſfnet worden, bei wel⸗ 
* fic der Gemeinſtun und Patriotismus dee dortigen Cinwohner lobenswiirdig ausgeſpro⸗ 
t. 


In Stolber g werden ‘anf Veranſtaltung des Herrn Grafen ju Stolberg⸗Stol⸗ 
berg woͤchentlich dreimal einige achtzig Urme, Sonntags mit Fleiſch und Gemuͤße, die an⸗ 
dern beiden Tage mit letzterm allein geſpeiſt. — 

Der Here Graf zu Stolberags RoFla, fede Gelegeibeit ergreifend, ſich als Vater 
feiner Unterthanen ju zeigen, hat in Roßla eine eigene Kommiſſion nicdergefeGe, um die Vers 
anftaltungen ju Abwendung des Mangels yu leiten, und die ‘Armen mit Brod theils unents 

eldlich, theils fie woblfeile Preife gu vetforgen. Diefer Kommiſſion find von dem edele 
Grafen bereits Viertauſend Thaler uͤberwieſen, auch nocd andere Mittel ju Vermehrung dieſes 
Fonds bervitligt worden, Sa ae ee | 

Zu Erhaltung eines Vorrathes von Getreide fiir den Fall wirklichen Mangels find in 
Delitzſch, in Geld und nad Gelde berechneten Maturatien 1333 Thir., in Cilenbucg 
1500 bis 1600 Thlr. durch Gubfeription erfangt worden, 

In Halle hat die Wittwe des Profeffors Bergner mit guͤnſtigem Erfolge eine Samm⸗ 
fang veranftaltet, um wabrend der Wintermonate taglich einer WAnjahl von 1590 — 200 Hilfe 
loſen Armen cine ndbrende Suppe und ein Stuͤck Brod gu verabreichen. Diejenigen, welche 
bie Beitrrige geleiftet Habe, disponiren üͤber die Villets, gegen welche die Vertheilung ges 
ſchieht, jum Geften der ihren befannten Armen, Außer dem Portionen aber, deren Zahl 
ſich durch: die Der ausgegebenen Billets beftimart, wird noch eine Quantitaͤt Surpe vorrdrhig 
—— ohne ſtrenge Auswahl die ſich anmeldenden armen Kinder im Lokal dee Anſtalt 
qu ſpeiſen. 

So wohlthaͤtig und achtungswerth alle dieſe Anſtalten ſind, fo werden fie doch an Um⸗ 
ſange durch Das Unternehmen des Aſſeſſor Lehmann, Buchhaͤndler Schwetſchke, Fabrikaut 
Wucherer, und der Buͤrger Berndt und Schmidt ju Halle uͤbertroffen, welche ſich zu Her⸗ 
beiſchaffung · wohlfeiletn Brods fiir die! dortigen Hulfsbeduͤrftigen Einwohner vereinigt haben. 

‘Die Koͤnigl, Regierung hat, nicht um fo wackere Manner irgend zu fontroliten, oder 
in ihre freiwillige wohlthaͤtige Witkſamkeit einzugreifen, ſoudern um ſich von ihren Einrichtuu⸗ 
gen jum Unterrichte anderer ſelbſt zu unterrichten, einen Commiſſarins aus ihrem Mittel nad 
Walle. abgefendet, und es wird, wm Nacheifetung zu erwecken, das zweckmaßigſie fein, die 


. 
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demſelben von dem Verein’ uͤber ſeinen Geſchaͤftbetrieb ertheilte Machricht, nachſtehend woͤrt⸗ 
lich dem Publikum mitzutheilen: | ost 

Im Monat Noveinber des vergarigenen Jahres, als die Folge der mifrathenen 
Erndte immer fuͤhlbarer wurden, und die Meth fiir dew bevorftehenden Winter mit Gee 
wißheit voraussufehen war, traten die Unterjeichneten, mit der Armuth der Stadt Halle 
jbefarint, zuſammen, unt Miltel yi ergreifen, durch welche theils yr einem maͤßlgen Preis 
Aj fie die haͤrteſten Monate Brod angeſchafft werden koͤnnte, theils im Algemeinen der Theu⸗ 
atung, Die uns in mander. Hinſicht gemacht ſchien, einigermaaßen gefteucrt wuͤtde.“ 

Es (Hien ung diefer Zweck nur durch eine bedeutende Summe Geldes ausfihrbar yu 
fein, weshath wir unfere vermodgenden Mitbuͤrger anfforderten, tins auf mehrere Monate 
Workhiffe zinsfret zu machen, wogegen wir uns mit unſerm Vermoͤgen fis die ridhtige 
Zuruͤckzahlung mit hoͤchſtens 2 bis 3 Procent Verluſt verbirgten, ” - 

„Dieſe Aufforderung hatte den höchſterwuͤnſchten Erfolg, daß wir rosso Thir, auf die 
vorftehende Weiſe geliehen erbielten, Ce fanden fid) auch cinige unferer Mitbuͤrger, des 
when es an baarem Gelde, nicht aber an gutem Willen fehlte; diefe ſchenkten zut Herbeiſchaf⸗ 
„fung von Getreide ungefaby 220 Thlr.” | va 

w Mit diefen Summen ausgeriftet, ~*~ wir nun an das Geſchaͤft des Getreideein⸗ 

kaufes, und bewogen den Kommerjienrath Gere in Gerlin, uns roo Wifpel Roggen yu 
„dem billigen Preis von 745 Thlr., die hiefigen Getreidehandler Stegemann, Hemme und 
Hausler, uns 40 Wifpel ju 74 Thir. und die Hiefigen Oefonomen uns 12 bis 15 Wifpel 
wit 68 Thr. ju uͤberlaſſen. Einer unferer Kollegen, der nach Berlin gereifet war, um 
w Diefe UAngelegenheiten gu beforgen, erbielt von Der dritten Generalverwaltung des Hoben 
ow Sinanp: Minifterii den menfchenfreundlichen Beſcheid, daß die Koͤnigl. Gefalle von Berlin 
w Sis Halle niedergeſchlagen werden follten, und die Hoffnung, daß cin Gleiches mit der 
on Uscife geſchehen duͤrfe, wodurch wir ebenfalls in. don Stand-gefeGt wurden, den einge⸗ 
a» fauften Roggen uns nod) billiger zu berechnen, Außer dicfen betraͤchtlichen Huͤlfen erhiel⸗ 
wen wit Hod von einigen wohlgeſinnten Landwirthen 53 Schfl. Roggen, 96 Safi. Gerſte 
„und 24 Safi, Etbſen jum Geſchenk. “ + 

„Da die angeftellte Bahlung der hiefigen unbemittelten Einwohner aber leider ein 
pw Refultat gab, das uns genau untectichtete, wie kurze Zeit nur mit der vorgenannten 
Quantitaͤt Getreide auszukommen fei, fo befehlofien wir, eine -faft eben fo große Maſſe 
Gerſte zuzukaufen, und machten hicemit in der erſten Woche des Decembers den Anfang, 
un Borrathe ju ſchaffen, und unjec gegebenes Wort in dec Mitte des Decembers mit dem 
Brodverkaufen anjufangen, zu loͤſen.“ 

„Fuͤt die Gerſte war cin Durchſchnittspreis vor 2 Thlr. ro Gr. anzunehmen, wel⸗ 
Iches uns bet oberflachlicher Berechnung, indem wir nicht wiſſen konnten, wie viel Die auf 
der Roggen zu reſtituirenden Gefaͤlle betragen wuͤrden, beſtimmte, den Preis eines Pfuns 
des Brod auf 11 Pf. feſtzuſetzen. Bei dieſem Preis founren wie vorausſehen, dah auf 
„jeden Fall nur; wenig verloren werden fonne, welches mir uns zu vertreten getraueten. 
Genau berechnen ließ fich der Preis deswegenferner auch nicht, weil das Getreide, bes 
„ſonders Die Gere, von gang verſchiedenem Gewicht in Quantitaͤten von 1 Sefl. pur Wiſ⸗ 
opel gstauft wurde; amd es hat faſt cin eben foldy Bewenden mit dem Roggen,” 

⸗ Ein Haupthedenten war die Art der Bereheimg, daß ſolche zweckmaͤßig, ſowohl in 


« Mike fiche der Zahl dee Beduͤrſtigen und ihrer Wuͤrdigkeit, als audy der Manner, die ſolche 
i Gewertftelligen haben follten, eingerichtet ſei. “ 

Wir verſammelten demnach einige Vierzig Dee achtbarſten Barger, anf deren guten 
Willen und Sachkenntniß mit Recht gerechnet werden konnte, und mittelten itr deren Ges 
meinſchaft, tit Hilfe der Secleulific, die Zaht dee Hulfsbeduͤrſtigen, nicht Bertier, aus, 
Wo fid Dann ergab, daß ifre Zahl fic) auf 7450 beſtef, worunter 3600 Kinder, meiftens 
punter 10 Jahren. Dies beſtimmte uns, den in den Akten befindlichen Maaßſtab fire die 
Petſoi it angunehinen, nach welchem auf die erwachſene Perſon file den Tag cr Pfund 
Brod geréthnet wurde, und fiir die Kinder tm Verhaͤltniß weniger.” 

—J t theilten wir die Stadt in 9 Bezirke, und legten in einem jeden det ſelben 
pint /Magazin an, weldhed einer tinferer Mitbiirger zu verwalten befam, Zu Were 
meidung der Aristheilung an Unwuͤrdige ſehten wir im jeden Bejir€ 4 ſogenannte Vorſteher, 
pdie gegen Zahlung Zettet anf Grod an die Einwohner des ihnen uͤbertragenen Theils eis 
nes Bezirkes, welche von jenen gefannt und in ihren Lifters aufgefuͤhrt fem mußten, vers 
ntheilten, ; Auf diefe Zettel wurde das Brod aus den Magazinen verabfolgt. Ueber die 
Vorſteher ftellten wir cinen Kontroleur, der fidy mit jemen yu berechnen hatte, wad und 
pdaun wieder Rechnung ablegte, wodutch der Garig des Geſchafts erleichtert und durchaus 
„9 wurde; /* itt ee a 


tt ef it et HO oe! 
Als diefer Gegenftand befeitigt war, machten wir die noͤthigen Kontrakte mit dew 
„Muͤllern und Badern, Der ecfiere Hat folgenden wefentlichen Gehalt: 

1) Das Getreide wird dem Maller jugewoge und zugemeſſen; 

2) die Ablieferung gefchieht nach dem Gewicht, und pwar dergeftalt, daß auf 100 Pid. 

Koͤrner 4 Pfd. Flugmehl, uad auf der Scheſſel § Pfund Kleien abjurechnen ſind; 

3) —* der Mller die MeGe faut Markipreih und pro Wifpel 1 Thlt. 6 Ge, Ae 
itslohn. t — 

Im weiten iſt Der Lohn fire den Backers 44 Thlr. jetzt 4 The, pro Wiſpel; ex muß 
Gut Brod und richtig Gewicht — von 75 Pfo. Mehl 100 Pfo. Bred — liefern, im 
pn Gegentheil erfolgt Anjeige bei dee Obrigkeit, ‘die die geſetzliche Strafe zu vollziehen hat. - 

CBei dem mit den Maͤllern abgefchloffenen Konrakt miiffen wir noch demerken, daß 
ny der Muͤhlenpaͤchter Haͤufler in Trotha wns abermate eine grofe Huͤlfe gab, inden ec 
13 Wiſpel gang umfonft mahlen lief. >“ 

: w Die Buͤrger quittiren uͤber das erhaltene Diehl, werden vow der Magazinverwaltern 
‘pliber das abgebicferte Brod quittirt, und erhalten demgemaͤß erſt ihre Bezahlung, wodurd 
„auch diefe controlirt find.“ 

Frog aller Erkeichterunger, die wit bei unferm Unternehmen’ von allen Seiten gefuns 
pden haben, welded wir mit Dem herzlichſten Dan’ ecfennen, wuͤrden wie dod nicht zu 
„dem Preis vor 12 Pfennige Das Pfund Brod verfaufen koͤnnen, arbeiteten nicht im dens 
vorerwahnten Geſchaͤſt an go unferer Mitbiirger gang unentgeldlich, baͤtten wir nicht bis 
phebt alle Fuhren in die Muͤhlen, aus denſelben, vow und zu den Baͤckern, Magaynen 
wie f. w. unentgeldlid) gehabt, weldes uns anjuetfennen eine grofe Freude mathe.’ 
MNaunmehr find wir mit Gortes Hilfe forweit gefommen, Daf wir vow 18. Decem⸗ 
vorigen Jahres att bis heute 200,007 Pfund Brod verkauft haben, Caf wir fiir jooo Thlr. 
Gerſie cingefanft und auf den empfangenen Roggen bereits 9000 Thlt. abgezahlt haben. 
Auqh hoffen wir, daß wir bis Anfang April mit unſern jetzigen Vorraͤthen auercichen wer⸗ 


# 
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“der, und ſtehen in Unterhandlungen, ſollte is dahin bas, von: des Kinigs Majeſtat 
„dieſe Proving beflimmre Getreide nicht eintreffen founen, durch newe Ankaͤufe unſer Gee 
„ſchaͤſt nocd 1 bis 2 Monate ju verlangern, “ 
Bei Viefer Gelegenheit miiffen wir noch ein Surrogat fir Roggen beraibren, | Wwe 
we feitver Schwere und des guten Brodes wegen, wie wegen des wohljeilern Preifes ſehr ju 
empfehlen aft; wir meinen die weiße Wickengerfte; allein fie mug ſehr trocken fein, und 
7 died ift fie Heuer fa nie; Dann wird fie auc von den Oefonomen ju, Futter verbraucht 
„und kommt des halb ſelten zu Markt, Aller angewandten Muͤhe ungeachtet, haben wir 
„uur ſeht wenig zu dem hohen Preiſe von 49 Thir. der Wiſpel erhalten koͤnnen, doch auch 
„dabei wird ſchon bedeutend gewonnen, da fie 5 bis 8 Pfund dee Scheffel rer ift, 
„als reine Gerfle, Hatten wir genug, fo wirden wir auf 10 Wiſpel reine Gerſte 2 bi 
3 Wiſpel Wickengerfte verwenden, und find uͤberzeugt, daß das Grod gut gerathen wuͤrde. 
„Beim Anfange unſers Unternehmens miſchten wir, um die Stimmung der zu Unters 
pfligenden, die in Halle uubilliger, ifrer grofen Zabl wegen, alé an andern Orten find, 
zu prifen, auf 2 Theile Noggen « Theil Gerſte. Dies ging gut, und wir ſind jetzt zu 
„gleichen Theilen geſchritten.“ 
„Halle, den 27. Jannar 1817.“ 


Lehmann. Schwetſchke. Wucherer. Berndt. oer | 


Zur Erlduterung diefes Aufſatzes, welcher eine fehr Mare Darſtellung der Gache gies 
aft nus nod) aus den Uften deg Vereins nnd den muͤndlichen as ata anjufibren, ba 
Cine Perfou auf 4 Tage 4 Pfund Brod; 
Zwei Perfonen auf 2 Tage 4 Pfund Brod; 
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erhalten, indem bei — Gamitien auf de Kinder gerechnet wird, welche minder flare 
Fer Portionen beduͤrfen. 

Da das Pfund Brod in Halle yu 16 Pfennige verkauft wird, ſo erhaͤlt folglich, nach 
bem Preis von 11 Pfennige, welchen der Verein Halt, dic Arnuch das Brod beinahe um 
ein Drittheil wohlfeiler. 

Bei dem in einem Koͤnigl. Magazine veranſtalteten Probebacken zeigte ſich das Reſultat, 
daß, der genaueſten Berechnung zu Folge, das Pfund Brod zu drei Viertheilen aus Gers 
ſten⸗ und einem Viertheile aus Noggenmehl beftehend, 10382 Pfennige foftete. 

Es ergiebt fid) hicraus, daß der Verluft bei dent Unternehmen in Halle nicht groß fein 
fanz, und daß man das Erſparniß cines Drittheils fie die WArmuth lediglich den zweckna⸗ 
Gigen Operationen und dex Thatigheit des Vereins, und dev ihn unterftiGenden, Buͤger vers 
dankt. 

Entſtaͤnde aber and) aus dieſem Geſchaͤfte und ihrer edelmuͤthigen Buͤrgſchaft fuͤr die 
Unternehmer nicht der mindeſte baare Verluſt, was jedoch bei den mancherlei Zufallen, denen 
Getreide / und Mehlvorraͤthe ausgeſeht find, nicht vetbuͤtgt werden kaun, — fo bleibt doh 


“ 


* 
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die Thaͤtigkeit, mit welder fle dieſe Angelegenbeit leiten, ein Opfer, das eine weit danfbarere 
Anerfennung verdient, als cine Gumme Geldes, die von den Wohlbabenden wohl oft mit 
gleicher Leichtigkeit fuͤr den bedeutendſten und geringfigigften Zweck Hingegeben wird, Welche 
Anſtreugung die Erhaltung der Ordnung in einem ſo umfaſſenden Geſchaͤfte, die regels 
maͤßige Rechnungsablegung, die Aufſicht uͤber die Vorraͤthe, die Kontrole der Muͤller und 
Backer u. ſ. w. erfordern, wird jeder Sachkundige einſehen, und beurtheilen, welch eim Vers 
dienſt fuͤr Maͤnner, die eigene bedeutende Geſchaͤfte zu leiten haben, es ſei, ſich einer ſolchen 
Anſtrengung auf mehrere Monate, nicht nur unentgeldlich, ſondern auch noch mit der Ge⸗ 
fahr baarer Einbuße ju unterziehen. Bu deſto groͤßerm Ruhme gereicht Daher den Unterneh⸗ 
mern die große Ordnung und ſcharfe Aufmerkſamkeit auf alle Theile hres wohlthaͤtigen Gee 
ſchaͤfts, von welcher die Dem Kommiſſario mitgetheilten Alten und der Augenſchein Zeugniß 
ablegen. Das Brod wurde ſehr ſchmackhaft und wohlausgebacken gefunden. Ju der letzten 
Woche waren nicht weniger als 30000 Pfund vertheilt worden. 

Die Koͤnigl. Regierung beſchließt dieſe Bekanntmachung mit dens Wunſche, daß durch 
fo ſchoͤne Beiſpiele allenthalben Nacheiferung erweckt und fle bald in den Stand geſetzt wer⸗ 
den moͤge, dem Publikum mehrete dergleichen Refultate vorzulegen. 

Merſeburg, den 1. Februar 1817. 
Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung- 


Einzelne Anfragen ber Servisbehoͤtden in den mit Garniſon belegten Staͤdten unſers 
Regieruugsbezirks uͤber das dem Militair nach dem Servis: Regulativ vom 17. Mary 1810 
zu verabreichende Brennmateriale, haben uns veranlaßt, foldes nach Verſchiedenheit der 
SGorten des Brennmaterials, fowohl nach rheinlaͤndiſchem ale ſaͤchſiſchem Maaße berechnen ys 

; ¢ ; 


la ia ft. : 

Das hiernach yu verabreichende Quantum, mit welchem das Hochloͤbl. Generals Rome 
mando pete pond Wie ift, ergiebt nachſtehende Nachweiſung, und werden die Service 
behoͤrden der berreffenden Stadtraͤthe, fo wie die Gerwaltungss Ynfpeftoren zu Wittenberg 
und Torgau hierdurch angewiefen, fich foldes zur Richtſchnur dienen zu faffen, 

Merſeburg, den 25. Januar 1817. 

Konig Preuß. Regierung, Erſte Abtheilung 


RNRadweifung | 
ber Quantitéten, welche von nachſtehenden Brennmaterialien , nach Verhaͤltniß Gree Brennbarkcit und ihres erfahrungsmaͤßigen 
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Amts- Blatt 


der 
Koni gligen Regierung gu nihil 
4. Stuͤck. 





Merfeburg, den 25. Januar 1817, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


achſtehendes Hohe Minifterial- Refcript vom 16. September c. 

„Da die in Anfebung des Vorſpanns beſtehenden verfdledenartigen Verbindlich No. 26. 
feiten, namentlich die Fortſchaffung vom Verbredern und Vagabonden, nicht allenthatben S** nll 
forgfaltig genug uncerfcieden werden; fo finden die unterzeichneten Miniſterlen ſich ver- frenn bei Ber. 
anlafit, der Koͤnigl. Regierung folgendes zur Beadtung gu erdffnen: —— 

wr Bon demjenigen Vorſpanne, welcher fruͤher vermoͤge allgemeiner fan- Son bet aheile 
bespflide geftellt werden mußte, und deffen Burd das Ediet pom 25. Oktober 1g 20- fie? 
erfolgte —— ſaͤmtlichen Koͤnigl. Reglerungen von Seiten des Miniſterii des Innern serg 
unterm 12. Juli d. J., fuͤr die Faͤlle von Verbrecher · Transporten, in Erinnerung gebracht 
worden, iſt der Borfeann wohl ju unterfheiden, welder den Gemeinden als a ale ome 
nal-faft, nah der Beftimmung des Allgemeinen Landrechts, Theil Il, Titel 7. §. 37. 
No. g. obliegt, und keinesweges aufgehoben iff, folglid) eben fo wenig verweigert mer- 
den ‘barf, als dle Forthringung der in die Sandarmenhdufer einguliefernden Bettler and 
Landſtreicher uͤberhaupt. Fir diefen nod fortbeſtehenden Rommunal-Vorfpann muß 
jedod) eben fo, mie bei dem gum Theil nod beibehattenen Mtilitdr- Verfpann, aus den 
dazu bejtimmeten Fonds eine Vergirigung von 6 Ge. fir jedes Pferd auf die Meile je- 
denfallé, und audy bel der Abfuͤhrung von Bettlern und Vagabonden in die Sandarmen- 
haͤuſer, felbjt dann erfolgen, wenn eingelne rene eine — Berguͤtigung feft- 
geſetzt haben ſollten.“ 

Berlin, den 26. September 1816. 


Der Miniſter des Innern. Dee Poliyimninifter. Yn Abweſenheit Se. Durchlaucht. 


(.)⸗ v. Schuckmann. (deꝛ.) v. Kamps. 


wird gar Magadcung ber —* Befiden blerdurch ve alge Kenntuiß ge⸗ 
bracht. 
* inatus, den 27. December 1916. 
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No. 27. Da nad) dem Militar + Kirchen · Meglement V. 16. alle zur Militar. Gemeine ge- 
*8 Berheire börenden Perſonen, ohne Unterſchled der Confeſſion, tenn fie ſich verheirathen wollen, 
int mife von ihrem Militaͤr Prediger proclamirt werden muͤſſen, fo werden die faͤmtlichen Herren 
rte pen Prediger unſers Reglerungsbesir£s hierdurch aufgefordert, fid nice nur in Zukunft nad 
Dineen procia, Dtefer Beſtimmung gu richten, fondern aud) ven jeder, felt Dem Anfange des Canton. 
mitt werden. nements in Dem biejigen Regierungsbesir bel Perfonen aus der Militaͤr⸗Gemeine vere 

ridjteten kirchlichen Acte, binnen 4 Woden die ndehigen Morizen an die Geiſtlichen der 
‘ pritten Brigade, Herrn Sd mucter und Hegell gu Erfurt, gum Behuf ver Cine 
tragung ing Kirchenbuch gu dberfenden. 
Merfeburg, den 2. Sanuer 1817. 


Kinighid Preugifhe Regierung. Erſte Abtheilung. 
No, 28, io | 


ee bch Obgleich das Herzogthum Sadfen in Hinfide der Steuerverfaffung gegen tle uͤbri⸗ 
aud dem Her, Gen Koͤuigl. Preußiſchen Provingen, nod einftweilen und bis gu der bevorſtebenden Cine 
jist. Rant fuͤhrung eines ibereinftimmenden Steuer - Syitems, als Ausland bebandele werden muff, 
find. Etadse ſo ſucht doch das Kiniglide Finang - Minifferium dlefe VerhAltniffe, welche ſich, fo 
—— tange fm Herzogthum Sachſen noch Me bisherige durchaus abweichende Steuer · Vers 
faten, Ger foffung beſteht, und Die Grenze gegen das Koͤnigreich Sachſen nod niche beſetzt iff, 
Sicittine —* nicht ganz aufheben laſſen, durch Ausnahmweiſe Verfuͤgungen den Cinwohnern weniger 
follen feine druͤckend zu machen uid das Greng- Verkehr auf alle Are gu erleichtern. 
— Es hat gu dem Ende kuͤrzlich nachgegeben und die Koͤnigl. Preuß. Hecife ·Aemter 
tet witden. Der Altern Provingen angewlefen, daß von den aus dem Herzogthum Sachſen in die alte 
[andifden Srddte ausgehenden Muͤhlenfabrikaten, Getranfen und Fleiſchwaaren, wenn 
_ fie mit den Voefhriftsmasigen Urfprungs- Atteſten verfehen find, feine Grenjyollabga- 
Ben und nur diejenigen Confumtions-Steuern geforderé und entrichtet werden ſollen, 
welde vgn diefen Gegenftanden gu entridjten find, wenn fie vom altlaͤndiſchen placten 
Lande in die alt laͤndiſchen Staͤdte eingehen, und fogar von dlefen Abgaben noch Mejenigen 
fm Herzogthum Gachfen entridteten Versehrurgs-Steuern in Abzug gebracht werden 
Birfen, welche durch Vorſchriftsmaͤßige Sreuer-Quittungen als bezehlt nachgewieſen 
werden. 

Es wird daher dieſe Feſtſetzung demjenigen Theile des Publikums, welches mit 
Muͤhlenfabrikaten, Getraͤnken und Fleiſchwaaten in die aͤlteren Koͤnigl. Preuß. Provine 
gen handelt, bekannt gemacht, um von dieſer Beguͤnſtigung, unter Beibringung der 
exforderlidjen Urfprungs - Certificate ihrer Waaren und der Quittungen uͤber die im Hers 
zogthum Sadjfen bereits erlegten Acels - Abgaben Gebraud) maden yu koͤnnen, und 
werden zugleich die: Acciſe · Aemter des Herzogthums Sadhfen angewiefen, die diesfetti- 
gen Untertbanen mit der. verlangten Urfprungs-Certiftcaten und Sreuer- Quttungen 
pflichtgemaͤß gu verſehen. 
Merfeburg, ven g. Januar 1317. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


No. 29. Das Konigl. Miniſterlum ves Innern hat zur Wie der herſtellung der durch den 
Meer aides Krieg und beſonders Butch die im Jahr 1807 ſtatt gehabte Pulver Explofion ſehr zer · 
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fldrten katholiſchen Sr. Johanniskirche zu Thorn eine allgemeine katholiſche Haus - und Hilden Haue— 
Kirchen - Kollekte bewilligt. — 


Es werden deshalb die ſaͤmtlichen katholiſchen Geiſſlichen unſers Regierungsbe- die St. Vor 
zirks Hierturd) aufgcfordert, tie angeordnete Kirchen · und Haus · Kollefte in ihren Ric Wane Sm 
then und Gemeinden an einem hlerzu paſſenden Tage anzuſtellen, und den geſammelten 
Ertrag binnen 4 Wochen unmictelbar zur hiefigen Regierungs · Hauptkaſſe eingufenden. 
Die eingeln wohnenden katholiſchen Glaubensgenoffen haben ihre Beitrage an den ihnen 
zunaͤchſt wohnenden Farholifdjen oder protejtantifden Geifiliden absugeben, welche daw 
fiir, daß Die gegenwartige Verfuͤgung gur Kenntniß der betreffenden Perfonen gelangt, 
zu forgen, und den Betrag entiveder ſelbſt, oder durch dle Ephorien, ‘unter denen fie 
fichen, innerhalb ber oben angegebenen Friſt ebenfalls an die hiefige Regierungs - Haupt · 
Fajfe eingufenden haben. ; 

Merfeburg, den 10. Januar 1g rz. 

Konigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Der aus Drewitz bei Wittenberg gebuͤrtige Musquetier vom Kdnigt. 31. JIufan - No. 5o. 
terie Regimente zten Magdeburgifhen, Namens Gottlieb Schuck, 23 Jahr alt, iff Orton 
Ben 30. December v. J. aus feinem Garnffonore Erfurt ausgetreten Mudict. Sorts 

Saͤmtliche Sofat- Polizel · Behoͤrden und Oresobrigheiten des Giefigen Regterunges lieb Case 
bezirks, befonders aber die Des Geburtsorts des re, Schuck werden vaber hierdurch aufe 
gtfortert, anf dieſen Deferreur genau gu vigiliren, ihn im Beerctungsfavle gu arreciven, 
und fofort an gedachtes Ynfanterie- Regiment gu Erfurt abgutiefern. 

Merfeburg, den ro. Januar 1817. 

Kbnigh Preuß. Regierung. Erte Ahtheilung 





_ Da der Hutmader Miller aus Harzgerode am g. dieſes auf dem Heimwege von PB Nae * 
dex Lelpziger Meſſe auf dem Wege zwiſchen Gorenzen und Wippra, unterhalb des foge- —— * 
nannten Lichthagens, von zwei Kerlen auf der oͤffentlichen Landſtraße angefallen, mit f mip emg 
einem Meſſer verwundet und beraubt worden ift, und die Thater nod nicht haben aus- Jeannie 
gemittelt werten koͤnnen; fo wird bierdurd auf deren Entdeckung, dergeffalt, daß man 
ihrer habhaft werden Fann, eine Belohnung von gwangig Thalern ausgefese. 

Mad) der BefHreibung des re. Miller Hae der eine Olefer Kerle cinen SdHhaafpely 
und runden Hut mit grofer-RKrempe, der andere eine preußiſche Goldatenuniferm und 
eine rauche Miige mit Obrlappen angehabr. Der re. Muͤller wil in feiner Geldkage 
nngefabr 700 Thaler in einfachen und doppelten Louisd'ors und fadfifdhen Speciestha- 
lern gehabt, und diefe, nebjt ciner zwelgehaͤuſigen Taſchenuhr und feds Sri neuen ro- 
then Taſchentuͤchern, bet dem Raube eingebuͤßt haben. , 

Merfeburg, ben 22. Januar 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erte Abtheilung. 
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Verordnungen und Befanntmadungen des Koͤnigl. Tonfifteriums der 
Proving Sad. fen. 
— Das RKinigh. Miniſterlum des Imnern Hat dem unterzeichneten Confiftorto unter 
Dit dem 20. v. M. aufgetcagen, die evangelifhe Geiſtlichkeit ſeines Beyirts auf die in 
ber cone Muͤrnberg veranflaltete Ausgabe einer Auswahl der Schriften Dr. Suthers aufmerkſam 
D. vuthets machen, da Das Unternehmen Unterfliigung verdiene, und febr gu wilnfdjen fei, dag 
bas bevorſtehende Subeljupr der Reformation, Anlaß werde, die Befannefdafe mit 
biefen Schriften unter Der evangelifden Geiſtlichkeit yu befoͤrdern. 

Jemehr die Zweckmaͤßigkeit und Nuͤtzlichkeit des Unternehbmené einleuchtet, deffo 
willfommener wird Die Anzeige Davon den evangeliſchen Geiftliden der Proving Sachſen 
fein. _ Die Sehrift, in gwel groß Octav- Banden, zuſammen hddfiens go Bogen 
fiarf, wird aufer den Auslegungen der heiligen Sdrift, Luthers keben, Tiſchreden, 
Briefe und ausertefene Stellen enthalten, und bis gu Ende Januar d. J. auf Gubfcrip- 
tion, der Bogen auf Druckpapler gu 3 Kr. auf eibpapier ju 4 Kr., auf Schwel⸗ 
serpapler js 5 Kr. Rhein, abgelaffen, vom 1. Februar an, aber der Preis um die Halfre 
erhibet merden, Um den Anfauf fur Kirchen und Sdulen gu erleichtern, ijt fur dieſe 


der Gubferiptionépreis um ein Fuͤnftel geringer geftelle worden, wenn bid zu Ende d. 


Di. die Beſtellungen bei dem Verleger, Herrn Ledyner tn Murnberg, wnmittelbar gee 
macht werden. Uebrigens wird nod) Subfcripcion angenommen, in Hamburg von 
Herrn Pert Hes und Belfer, in seipsig von Heren Grieshammer und Flele 
ſcher, in Gruttgdrd von Herrn SreinFopf und in Marnberg von dem Verleger, 
in portofreien Driefen, wie denn aud) die Empfanger demnaͤchſt das Porto gu tragen 

paben werden, , 

Magdeburg, den 3. Januar 1817. 
Kinigh Preug. Confiftorium der Proving Sachſen. 
| (gj) v. Blow. 
Verordnungen und Befanntmachungen ded Koͤnigl. Ober- Landedgeridts 
ju Raumburg. 

Es haben des Kinigé Mojeſtaͤt mittelſt allerhoͤchſter Kabinetsorder vom fen d. 
Pa M. zu beſtimmen gerubet, dof die in dem durch die Berordnung vom 11. Oktober 
ben faficen 0. J. den Saͤchſ. Vaſallen ertheilten Sehnspardon beftimmee Frijt von 53 Woden und 
Baialicn 1,3 Tagen aud) fiir Diejenigen Verſaͤumniſſe und Fehler, welche nad der Publifacion der 
Hardeng. gedachten Verordnung vergefallen find und vorfallen,. in Anwendung gebrache werden 





fol, wenn fid nur die Vafallen vor Ablauf obiger Friſt gehdrig melden, Dieſes wird 


Daher den betreffenden Gafallen zur Achtung biermit befannt gemade 
Naumburg, den 14. Januar 1917. peta ee 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 





Berichtigung. Im ItenSria, Verord 58. Qeile 1 a ae 
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Merfeburg, den 1. Februar 1817. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


a durch das Koͤnigl. Edict vom 15. Movember v: J. allgemeine Geſetzſammlung No. 55. 
No. to,, der Termin der Guͤltigkeit des allgemeinen Landrechts in den ehemals Saͤchſ. —— 
Provinzen auf den 1. Maͤrz 1g17 feſtgeſetzt worden, fo iſt von Seiten des Koͤnigl. germcinen Bez 
Polizei» Miniſterii mittelſt hohen Reſeripts vdm 30. December v. J. beftimmet worden, ee ~ 8 
daß auch Die ang bem allgemeinen Landrechte Th. 2. Tit. 5. §. 1. bis 176. “neu redi- comees sbre. 
Girte allgemeine Gefinde» Orduung vom g. Movember 1810, von ‘Demfelben Tage ab, 
wali vee erhalten foll. 


Es wird daher diefe allgemeine Gefinde- Ordnung nachſtehend: 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden Konig yon Preußen ꝛe. ic. 
Thun kund und fuͤgen hlermit zu wiſſen: 

Die Geſi inde» Ordnungen, welche bisher in den einzelnen Provinzen, Diſtrikten, 
Staͤdten und Ortſchaften Unſerer Staaten als Provingial- und oͤrtliche Gefege beſtag- 
ben, find theils allmaͤhlich außer Uebung gekommen, theilé mic bem Geiſte der Geſetz 
gebung nicht mehr vereinbar. Da nun hierdurch eine —8 Ungewißheit der 
Rechte und Pflichten in den fo allgemein verbreiteten und fo aͤußerſt wichtigen Verhaͤlt 
niffen gwifhen Herrſchaſt und Gefinde entſtehet; fo haben Wir die Anoronungen des 
‘allgemizinen Landrechts Thi. 2. Tie. 5.°°§. 1. bis £76. einſchließlich, welde DIP recht ⸗ 
liden’ Verfiigungen in’ Beziehung auf das gemcine Gefinde enthalten, nodmals vilh- * 
feben und die Beſtimmungen derfelben, welche Provingial- und oͤrtliche Gefinde- Ord- 
nungen porausiesten, oder font Verbefferungen bedurften, abandern laſſen, und ver- 
ordnen nunméhr, wie folgt: 

» Alle Geſinde · Ordnungen und geſchlichen Vorſchtlſten, die Verhaͤltniſſe bes gee 
meinen Gefindes betreffend, welche bisher in den eingelnen Prooingen, Diſirikten, 

Staͤdten und OrtfHhaften Unferer Sraaten beftanden haben, find ganglicy anid 

obne alle Ausnahme hiermit aufgehoben, und koͤnnen in Feinem Fall auf Rechte 

und Pflichwen angewendet werden, welthe zwiſchen Herrſchaften und Gefinde vom 

Tege ver Kundmadung diefer Verordnung ab, entftehen. 
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2) Un die Stelle derfelben tritt als alleinige und allgemeine Gefinde- Ordnung fiir 

Unfere ſaͤmtlichen Staaten die beiliegende neue Redaction des §. 1, bis 176. 
— Thl. 2. Tit. 5. des allgemeinen Landrechts. 

3) Die in diefelbe aufgenommenen Abanderungen derogiren den abweichenden Stellen 
ded allgemeinen Landrechts dergeſtalt, daß diefelben fiir gaͤnzlich aufgehoben geadh- 
tet und tiberall Die Rechte und Pfligten der Herrſchaften und des Gefindes nur 
nad) Diefer neuen Redaction beurtheilt werden follen. 

Wir befehlen Unfern Landes-, Polizei- und Nufliz- Kollegien, Polizei- Odrigkeie 
ten und Gerichten, wie aud) allen Unfern getcenen Unterthanen fid) hiernach gebuͤhrend 
a ju achten. 
Berlin, den g, Movember 1810. 


Friedrich Wilhelm. 


HNardenberg. RKirdheifen. 
Bon ben RKedten und Pflichten der Herefdaften und bes 
Gefindes. 
Pr igh ry §. 1. Das VerhaleniG gwifdhen Herrſchaft und Gefinde griintet ſich auf einen 
finde. Vertrag, wodurd der eine Theil gur Leiftung gewiſſer hauslichee over wirihſchaftlicher 


Dienfie auf eine befiimmte Beit, fo mie Der andere au einer dafuͤr zu gebenden befiimm- 
ten Belohnung fic) verpflidter. 
— 5— §. 2. In der ehelichen Geſellſchaft kommt es dem Manne gu, dad noͤthige Gee 
Merden TAD” Fave zum Gedrauch der Familie gu miethen. 
§. 3. Weibliche Dienſtboten kann die Frau annehmen, ohne daß es dazu der 
— Einwilligung des Mannes bedarf. 

H. 4. Doch kann der Mann, wenn ihm das angenommene Geſinde nicht anſtaͤn⸗ 
big iſt, deſſen Wegſchaffung nach verfloſſener geſetzmaͤßiger Dienſtzeit, ohne Ruͤckſicht 
auf die Vertragsmaͤßig beſtimmte, nach vorgaͤngiger Aufkuͤndigung verfuͤgen. 

Ber ais Ges §. 5. ‘Wer fid ald Geſinde vermiethen will, muß uͤber ſeine Perſon fret gu ſchal⸗ 
finde ich vets tom heredytigt fein. 
miethen Fann. 
: §. 6. Kinder, die unter vaͤterlicher Gewolt ſtehen, biirfen ohne Cinwilligung 
~ ves Waters, und Minderjaͤhrige ohne Gone hmigung (pars Vormundes, fid) nicht vers 
mikthen. 
5. 7. Vaheirathet · Frauen duͤrfen nur mit Einwilligung ihrer Maͤnner als Am · 
men oder fon? in Dienſte gehen. 
—96. ge Mur wenn die Cinwilligung in Den Fallen des §. 6. und 7. auf eine gee 
wiffe Scit, ober gu einer beftimmten Dienft- Herrfhaft, au riictlichy eingeſchraͤnkt wore 
Ben, ijt Die Erneuerung derfelben gue Berlingerung ber Zeit, oder bei einer Veraͤnde- 
sung ter Herrfchaft erforderlich. 
§. 9. WDienftboten, welde ſchon vermiethet geweſen, miffen bei dem Untritte 
eines neuen Dienfles die rechtmaͤßige Verlaſſung der vorigen Herrſchaft nachweiſen. 
§. 10, Leute, Die bisher nod) nicht gedient gu haben angeben, muͤſſen durch ein: 
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Zeugniß ihrer Obrigkeit darthun, daß bet ihrer Annebmung als Gefinde fein Beden- 
Fen obwalte. 

§. 11. Hat Jemand mit Verabfdumung der Vorſchriften §. 9. 10. ein Gefinde 
angenommen: fo mug, wenn ein anderer, Dem cin Meche tiber die Perfon, oder auf 
bie Dienfte Des Angenommenen zuſteht, ſich meldet, der Mieths- Kontrake alé unguͤl⸗ 
tig fofort wieder aufgeboben werden. 

' §. 12. Außerdem hat der UAnnehmende durch Ucbertretung dieſer Vorſchriften 
eine Geldbufe von Einem bis ro Thlr. an die Armenkaſſe des Orts verwirkt. 

§. 13+ Niemand darf mit Gefindemdfeln fic) abgeben, der nicht dagu von der geſade⸗ Mar, 
Obrigkeit des Ores beftelle und verpflichtet worden iſt. ler, 

§. 14. Dergleiden Gefindemadfler muͤſſen fid) nad ten Perfonen, die durd 
ihre Vermittelung in Dienſte kommen wollen, forgfaltig erfundigen, 

§. 15+ Ynfonderheit miiffen fle nachforſchen, ob diefelben nad den geſetzlichen 
Vorſchriften fic zu vermiethen berechtiget find. 

§. 16. Gefinde, welches ſchon in Dienffen ſteht, miiffen fie unter Feinerlei Vore 
wanbe gu deren Verlaffung und Annehmung anderer Diente anreizen. 

§. 17. Thun. fie diefes, fo muͤſſen fie dafir das erſtemal mit Finf bis Behn Tha- 
fer Geld- oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefangnififtrafe angefehen, im Wiederholungsfalle 
aber nod) auferdem von fernerer Treibung des Maflergewerbes ausgefdjloffen werden. 

§. 18. Sie miiffen den Herrfdaften, die Durd ihre Vermittelung Gefinde an- 
nehmen wollen, die Eigenſchaften der vorgefdjlagenen Perfon getreulid) und nad ihrem 
beſten Wiffen anzeigen. 

§. 19. Wenn fle untauglides oder untreues Gefinde, wider befferes Tiffen 
alé braudjbar und guverlaffig empfehlen: fo muͤſſen fle fiir Den Durd) dergleiden Gefinde 
verurfadten Schaden felbfi haften. 

§. 20. Yufierdem verwirfen fie dadurch, es mag Schaden geſchehen fein oder 
nidjt, fiir Das erftemal Fuͤnf bis Behn Thaler Geld- oder verhaͤltnißmaͤßige Gefangnif- 
flrafe, und terden im Wiederholungsfalle von dem fernern Betriebe des Maflergewer- 
bes anggefdloffen. Diefe Ausſchließung findet felbjt bei bem erftenmale ſtatt, wenn fle 
den Sdhaden gu erfesen unvermdgend find. 

§. 21, Pollzelobrigkeiten, welche Gefindemafler conceffioniren, liegt. zugleich 
ob A das Maͤklerlohn nad den oͤrtlichen Verhaͤltnifſen gu beftimmen und bekannt gu 
madyen, ; ‘ : 

§. 22, Bur Annehmung ves gemeinen Gefindes bedarf es Feines ſchriftlichen Sqhliebun⸗ 
Wertrages. des Mieihs⸗ 

§.' 23: DieGebung und Annehmung des Miethsgeldes vertritt die Stelle deffelben. Wertrags. 

§. 24. Der Betrag des Micthsgeldes Hange von freler Uebereinfunfe zwiſchen 
‘Der Hereſchaft und dem Geſinde ab. p 

§. 25. Das Mikthsgeld wird ber Regel nad auf den Sohn abgeredjnet, infofern 
cin andres bei Der Vermicthung nicht ausdridlid) ausbedungen wird. 

§. 26. Aud) da, wo die Herrſchaft fic) ver Abrechnung des Miethsgeltes durch 
« ausdridlide Berabredung begeben hat, iſt fie dennoch dazu beredtigt, wenn das Gee 
finde aus cigner Schuld die verabredete Dienſtzeit nicht aus haͤlt. 
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§. 27. Hat ſich ein Dienſtbote bei mehreren Herrſchaften zugleich vermlethet, 
— gebuͤhrt derjenigen, von welcher er das Miethsgeld zuerſt angenommen hat, der 

orzug. 

§. 28. Die Herrſchaft, welche nachſtehen muß, oder ſich ihres Anſpruchs frei- 
* begiebt, kann das Miethsgeld und Maͤklerlohn von den Dienſtboten zuruͤck 

ordern. 
H. 29. Auch muß ihr, wenn ſie die fruͤhere Vermiethung nicht gewußt hat, der 
J Dienſtbote den Schaden erſetzen, welder daraus entſteht, daß fie ein anderes Geſinde 
fuͤr hoͤhern Lohn miethen muß. 

§. 30. Die Herrſchaft bet welder der Dienftcote bleibt, muß auf Verlangen 
rei Betrag (§. 28. 29.) von feinem Lohne abgiehen und dee andern Herrſchaft zu- 

ellen. 

-§. 31 Aufierdem muß der Dienfibote, der fid) foldergeftalt an mehrere Herre 
ſchaften zugleich vermiethet hat, den einfachen Betrag bes von der zweiten und folgen- 
ben erhaltenen Miethegeldes, ale Strafe sur Armenkaſſe des Ores entridten. 

Febn und Toſt §. 32. Der Lohn, Koſtgeld oder die Bekoͤſtigung des ſtaͤdtiſchen und landliden 
a Seen Gefindes, ohne Ausnahme, hangt blos yon freter Uebereinfunfe bet ber Vermiethung 
ab. 

§. 33- Yn fofern bei ter Vermiethung nichts Beſtimmtes hieriber abgemacht ift, 
muß Dagjenige an Sohn, RKoftgeld oder Bekoͤſtigung gewahre werten, was einem Geſin⸗ 
De derfelben Kiaffe an dem Orte gur Zeit der VBermiethung ber Regel nad) gegeben wure 
de, wad in dieſer Ruͤckſicht Negel fei, beſtimmt die Poligei- Obrigheit des Ores. 

§. 94. Weihnachts -, Meujahrs- und andere dergleiden Geſchenke, Fann das 
Gefinde auch auf den Grund eines Verſprechens ntemals gerichtlich einFlagen. 

§. 35+ Alle provingielle oder oͤrtliche, auf Geſetzen oder Herfommen beruhende, 
Beflimmungen wegen folder Gefdjenfe, find vont 2. Januar 1gix ab aufgebeben, und 
von Diefem Zeitpunkte an, durchaus nicht mehr verbindlid). 

§. 36. Jw allen Fallen, wo Weihnadhts- ober Neuſahrs · Geſchenke wahrend 
eines. Dienftjahres ſchon wirklich gegeben worden, kann die Herrſchaft diefelben auf den 
ohn anrechnen, wenn. der Dienſtvertrag tm Laufe des Yabres durch Schuld des Geſin - 
Les wieder aufgehoben wird. 

§. 37. Bei maͤnnlichen Bedlenten,. ijt die Livrée ein Theib des Lohns; und falle, 
nach Ublauf der durch Vertrag beflimmeen Beit, denfelben efgenthimlid) gu. In Ere 
mangelung einer ſolchen Beftimmung entſcheidet die Polizei- Obrighrit, wie §. 33, uber: 
bie Zeit, binnen welder die Livrce verdiont ijt. - 

§. 38. Wird aufier terfelben nod) befandere Staats: tivece gegeben, fo hat auf’ 
biefe Der Bediente Feinen Anſptuch. ; 

: §. 39. Mantel, Kutſcher-Pelze und dergleichen, gehoͤren nide gur gewoͤhnll - 

en sivrce. 
Dauer der: §. 40. Die Daner der Dienſtzelt haͤngt von freier grgenfeitiger Uebereinfunfe 
Dienieit. Het der Vermiethung ob, doch Fann Riemand fid) gu einer Dienſtzeit verpflichten, dle 
nicht entweder durch eine gewiſſe Anzahl von Jahren, oder Monaten, Woden, Tagen 
ausgedruͤckt, oder hod fo. beſtimmt iff, daß jedem Thelle fret. ſteht, nady vorgdngiger 
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Kuͤndigung von dem Vertrage abzugehen. Wo dles dennoch geſchehen ſein ſollte, muß | 


Der Dienende nad) vorgangiger einjabrigen Aufkuͤndigung jederzeit entlaſſen werden. 
Dlenft- Contracte, welde Eltern oder Vormuͤnder fie ihre Kinder oder Pflegbefohlne 
abſchließen, Fonnen von denfelben nad erlangter Volljaͤhrlgkeit unbedingt nad §. 112 
aufgekuͤndigt werden. 

§ 41. Iſt nidts Befonderes verabredet worden, fo wird die Miethe bei ſtaͤdti. 
ſchem Gefinde auf cin Viertheljaht, bet fand-Gefinde aber auf ein ganges Jahr fir ge- 
f&loffen angenommen. 

. 42. Die Antrittszeit iff in Anfehung des ſtaͤdtiſchen Geſindes der 2. Yanuar, 
April, Julius und October jedes Jahres 5 infofern nicht ein anveres bei ber Vermiethung, 
-ausdridlidy ausbedungen worden iſt. Faͤllt jedod die Antrittszelt hiernach auf einen: 
Gonn- over Felttag: fo zieht Bas Geſinde den naͤchſten Werkeltag vorher an. 

§. 43. Bei dem Landgefinde berube die Antrittsjeit veffelben zunaͤchſt auf aus 
briidlider Uebereinfunft bet Der Wermiethung; wo diefe nicht fart finder, vorldufig: 
auf der in der Gegend uͤblichen Gewohnhelt. Wo diefe vor jest nicht beſtimmt entſchei 
bet, und nad) Berlauf von fuͤnf Jahren allgemein, iſt der 2. April mic den im vorigem 
Paragraph angenommmenen Deftimmungen wegen der Sonn- und Feſttage Vie geſetzliche 
Anzʒieh ʒeit. 

§. 44. Die geſetzlichen, oder nad §. 43 auf landuͤblichen Gewohnheiten beru- 
henden, Untritestage fir dad neue Gefinde find gugleid) die Abzugstage fiir das aice.. 
Kein Gefinde darf ven Dienſt wider Willen. der Herrfchaft fruͤher verlaifen, es fei denny. 
— ſelne Dlenſtzeit nad) ausdruͤcklicher gegenfeitiger Uebereinkunft fruͤher beendigt 

re. 

§. 45+ Mad) einmal gegebenen und genommenen Mlethsgelde, iſt die Herrſchaft 
fGutdig, das Gefinte anzunehmen, und legteres Den Dienſt yur bejtimmten Zeit anju- 
treten. 

§. 46. Weder der eine noch der andere Theil, kann ſich davon durch Ueberlaſ- 
fung oder Zuruͤckgabe des Miethsgeldes losmachen. 

§& 47. Weigert ſich die Herrſchaft, das Geſinde anzunehmen; fo verliert fie 
das Miethsgeld, und mug das. Gejinde eben fo ſchadlos halten, wie auf den Fall, rwenm 
pas Gefinde unter der Zeit opne rechtlichen Grund entlaſſen worden, untew verordnett 
wird. (§. 160. sequ.) . 

§. 48. Dod Fann die Herrſchaft von dem Vertrage vor Antritt des Dieuſtes 
aus eber den Gruͤnden abgehen, aus welchen fle berechtigt ſein wuͤrde, das Geſinde 
por Ublauf der Dienſtzeit wieder gu entlaſfen. (§. 117. sequ ) 

§. 49. Aud) if fle dazu berechtigt, wenn das Geſinde zuerſt ten Dienſt anzutre- 
ten fic) gemeigert hat. 

§. 50+ In belderlei Faͤllen kann die Herrſchaft das gegebene Miechsgeld zuruͤck 
fordern. 

§. 5%. Weigert ſich das Geſinde, ten Dienſt anzutreten, fo muß es dazu vom 
Ber Obrigkeit dutch Zwangsmittel angehalten werden. Biciben dieſe fruchtlos und ik 
bie Herrfchaft deßhalb gendchigt, einem andern Dienſtboten gu miethen, fo mug das 

‘Gefinde nicht allein: den Schaden, welder der Herrſchaft hierdurdy erwuͤchſt,, erfegem 


Antrift vez 
Dienſtes. 


und dad Micthsgeld zuruͤckgeben, fondern es verfalle nod uͤberdies tn eine Strafe, dle 
nad Maaßgabe der VerfHuldung, auf zwei bis gehn Thaler, oder bei Unvermigenden 
auf verhaͤltnißmaͤßiges Gefaͤngniß feſtzuſetzen iſt. 

§. 52. Kann jedoch das Geſinde nachwelſen, daß dle Herrſchaft im letztverfloſſe⸗ 
nen Dienſtjahre ſich ſolche Handlungen habe zu Schulden kommen laſſen, wodurch es 
nad §§. 136 — 140 zur Verlaſſung des Dienſtes ohne Aufkuͤndigung berechtigt wer- 
den wirte; fo kann daſſelbe gum Antritt des Dienſtes nicht gezwungen werden, ſondern 


. iff nur gehalten, das Miethsgeld zuruͤck gu zahlen. 


Phiten bes 
Sefindes tn 
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§. 53. Wird das Geſinde durch Zufall ohne ſeine Schuld, ben Dienſt anzu⸗ 

treten, verhindert; fo muß die Herrſchaft mit Zuruͤckgabe des Miethsgeldes ſich bee 
nuͤgen. 

§. 54. Erhaͤlt weibliches Geſinde vor dem Antritte der Dienſtzeit Gelegenheit, 

gut helicathen; fo ſteht demſelben frei, eine andere taugliche Perſon zur Verſehung des 

Dicnfles an ſeiner Statt gu ſtellen. 

§. 55. Sikes dazu nicht im Stande; fo muß auch dergleichen Gefinde ten Dienſt 
in Staͤdten auf ein Viertel- und bei Landwirthſchaften auf ein halbes Jahr antreten. 

§. 56. Nur gu erlaubten Geſchaͤften koͤnnen Dienftboten gemicchet werden. 

§. 57. Gemeines Gefinde, welches nicht ausfdliefend gu gewiſſen beſtimmten 
Geſchaͤften gemiethet worden, muß ſich allen haͤuslichen Verrichtungen nach dem Willen 
ber Herrſchaft unterzlehen. 

§. 58. Allen zur herrſchaftlichen Familie gehoͤrenden, ober darin in beſtimmten 
Verhaͤltniſſen, oder blos gaſtweiſe aufgenommenen Perſonen, ijt es dieſe Dienſte yu 
leiſten ſchuldig. 

§. 59. Dem Haupte der Familie kommt es gu, dle Art und Ordnung zu beftime 
men, in welcher die gur Famille Gehoͤrlgen, oder nad §. 58. in ihe Aufgenommenen, 
dieſe Dienſte gebraudjen follen. 

§. Go. Aud) Gefinde, weldhes gu gewiffen UArbeiten oder Dienflen angenommen 
it, muß dennod auf Verlangen der Herrſchaft andre haͤusliche Verrichtungen mit uͤber⸗ 
nehmen, wenn bas dagu beftimmte Neben- Gefinde durch Krankheit, oder fonft auf 
eine Zeitlang Daran verhindert wird. ; ‘ 

- 61. Wenn unter den Dienfthoten Srreit entiteht, welder von ihnen diefe 
ober jene Arbeit nad feiner Beſtimmung gu verridjten ſchuldig ſei; fo entſcheidet allein - 
Der Wille der Herrſchaft. 

§. 62, Das Gefinde iff ohne Erlaubniß der Herrſchaft nicht beredhtigt, ſich in 
ben ibm aufgetragenen Gefhaften von andern vertreten gu laſſen. 

§. 63. Hat das Gefinde der Herrſchaft eine untauglihe, oder verdddtige Per- 
fon ju fener Vertretung wiffentlid) vorgeſchlagen; ſo muß es fiir den, durch felbige 
verurfadsten Schaden haften. 

§. 64. Das Geſinde ijt ſchuldig, ſeine Dienſte treu, fileifig und aufmerkſam 
zu verrichten. —F 

H. 65. Fuͤgt es der Herrſchaft vorſaͤtzlich, oder aus groben oder maͤßigen Ver- 
feben, Schaden gus fo muß es denſelben erſetzen. 

§. 66. Wegen geringer Verſehen, ijt ein Dienſtbote nur alsdann gum Scha⸗ 
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ip hia verpflidjtet, wenn er wider den ausdruͤcklichen Befehl der Herrſchaft gehan⸗ 
Delt bat. 
§. 67. Desgleiden, wenn er fid) gu foldjen Arten der Geſchaͤfte hat annehmen 
aoe bie einen vorzigliden Grad von Auſmerkſamkeit oder Geſchicklichkeit voraus- 
eben. - . 

' §. 68. Wegen der Entſchaͤdigung, gu welder ein Dienftbote verpflichtet iff, 
Fann dic Herrſchaft an dem Sohn deffelben ſich alten. | 

§. 69. Kann der Schade, weder aus ruͤckſtaͤndigem Sohne, nod aus andern 
Habſeeligkeiten des Dienftboten erfege werden: fo muf er denfelben durch unchtgeltlide 
Dlenſtleiſtung auf eine verhaltnifmapige eit verguͤten. - 

§. 70. Aud) außer feinen Dienften ijt das Gefinde fchuldig, der Herrſchaft guber (einen 
Beſtes gu befoͤrdern, Schaden und Nachtheil aber, fo viel an ibm iff, absuwenden, Diensen. 

§. 71. DemerEte Untreue ded Mebengefindes, ijt es der Herrſchaft anzuzeigen 
verbunden- 

§. 72. Verſchweigt es diefelbe: fo muf es fir allen Schaden welder durch die 
“at she hatte verhuͤtet werden Fonnen, bei Dem Unvermoͤgen des Hauptfduldners ſelbſt 
haften. 

§. 73. Allen haͤuslichen Einrichtungen und Anordnungen der Herrſchaft muß 
bas Geſinde ſich unterwerfen. 

§. 74. Ohne Vorwiſſen und Genehmigung der Herrſchaft darf es ſich auch in 
eigenen Angelegenheiten vom Hauſe nicht entfernen. 

§. 75. Die dazu von der Herrſchaft gegebene Erlaubniß darf nicht uͤberſchritten 
werden. 

§. 76. Die Befehle der Herrſchaft und ihre Verweiſe muß das Geſinde mit Ehr- 
erbietung und Beſcheidenhelt annehmen. 

7+ Reizt das Gefinde die Herrſchaft durch ungebshrlides Betragen sum 
Qorn, und wird in felbigem von ihr mit Sdeltworten, oder geringen Thaͤtlichkeiten 
behandelt; ſo fann es dafuͤr Feine gerichtliche Genugthuung forvern. 

§ 78. Auch foldye Yusdriide oder Handlungen, die gwifden andern Perfonen 
alé Zeichen der Geringſchaͤtzung anerfanne find, begriinden gegen die Herrfdaft noch 
nicht die Vermuthung, daß fle die Ehre des Gefintes dadurch habe Franfen wollen. 

§. 79. Außer vem Fale, wo das Seben oder dic Gefundhelt des Dienjtboten 
Burd Mißhandlungen der HerrfHafe in gegenwartige und unvermeldlide Gofahr geraͤth, 
darf er fic) Der Hertſchaft nicht thatig widerſetzen. 

§. g0. Vergehungen ded Gefindes gegen die Herrſchaft miffen durch Gefangnis 
oder Offentlide Strafarbeit nad den Grundfasen des Kriminalrechts geahndet werden. 

§. St. Auf vie Zeit, durch welde das Gefinde wegen Erleidung folder Stra- 
fen feine Dienfte nicht verrithten Pann, iff bie Herrſchaft befugt, diefelben durch Andere 
auf deſſen Koſten beforgen gu laſſen. 

§. §2. Die Herrfchaft-ift ſchuldig, dem Gefinde Lohn und Kleidung gu den bee qpitistew ber 
fimmien Zeiten ungefdume ju entridjten. Herricheitra. 

§. 83. Iſt aud) Koft verſprochen worden; fo muß felbige bis zur Saͤttigung 
gegeben werden. Offenbar der Gefundhelt nachtheilige und efelbafte Speifen: Fann tas 
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Geſinde anzunehmen nicht gezwungen werden. Jn Fallen, wo uͤber die Bekoͤſigung 
Erreic entſteht, entſcheidet, in Ermangelung beſtimmter Verabredung, die Pollzelobrig 
keit, wie H. 33., uͤber Die Menge und Beſchaffenheit derſelben. 

§. 84. Die Herrſchaft mus dem Geſinde die noͤthige Zeit zur Abwartung des 
oͤffentlichen Gottesdienſtes laſſen, und daſſelbe dazu fleißig anhalten. 

H. 85. Sie muß ihm nicht mehrere noch ſchwerere Dienſte zumuthen, als das 
Geſinde nach ſeiner Leibesbeſchaffenhelt und ſeinen Kraͤften, ohne Verluſt ſeiner Geſund · 
heit, beſtreiten kann. 

H. 86. Zieht ein Dienftbote ſich durch den Dlenſt, oder bei Gelegenhelt deſſel · 
ben, eine Krankheit gu, fo ijt vie Herrſchaft ſchuldig, fuͤr ſeine Kur und Verpflegung 
zu ſorgen. i . 

§. 87- Dafir darf dem Gefinde an feinem Sohne nichts abgezogen werden. 

§. 88+ YAuferdem ijt die Herrfdafe gur Vorſorge fiir Franke. Dienſtboten nue 
alsdann verpflidjret, wenn diefelben Feine Verwandten in der Mave haben, vie fid ihrer 
anzunehmen vermoͤgend und nad den Gefegen ſchuldig find. 

§. 89. Weigern fi die Verwandren diefer Pflicht; fo mus die Herrſchaft die 
felbe einfiweilen, und bis gum YAustrage der Sache, mit Vorbehale ipres Rechts, 
uͤbernehmen. 

§. 90. Sind oͤffentliche Anſtalten vorhanden, wo dergleiden Kranke aufgenome 
men werten: fo muß das Gefinde es fic) gefollen laſſen, wenn die Herrſchaft feine Un- 
terbringung daſelbſt veranſtaltet. —* 

—. 91. In dem §. gg. beſtimmten Galle kann die Hertſchaft dle Kurkoſten von 
dem auf dieſen Zeitraum fallenden Lohne des kranken Dienſtboten abziehen. 

§. 92. Dauert eine ſolche Krankheit uͤber die Dienſtzelt hinaus: fo hoͤrt mit 
dieſer Die aͤußere Verbindlichkeit der Herrſchaft auf, fiir die Kur und Pflege des Fran- 
fen Dienftboten yu ſorgen. : * ee 

§. 93. Doc) mufi fie davon der Obrigheit des Ors in Zeiten Anzeige machen, 
damit diefe fir bas Unterfommen eines dergleichen verlaffenen Kranfen forgen koͤnne. 

§. 94. > Unter den Umjldnden, wo ein Machtgeber cinen dem Bevollmadrigten 
bei Ausridtung der Gefdafte durch Zufall zugeſtoßenen Schaden vergiten mug, ijt 
aud) die Herrſchaft fdyuldig, fir das in ihrem Diente oder bei Gelegenheit deffelben 
gu Schaden gefommene Gefinte aud) tiber die Dienftgeit hinaus gu forgen (Theil x. 
Tit. 13. §. S0—Br.) — ms) eee | 

8. 95. Diele Pflicht erſtreckt ſich jedoch nur auf die Kurkoſten und auf den nothe 
duͤrftigen Unterhalt des Gefindes, fo lange bis daffelbe id) fein Brod ſelbſt gu verdiee 
nen wieder in Den Grand kommt. : : - 

§- 96. Sit aber der Dienſtbote durch Mißhandlungen ber Herrſchaft ohne fein 
grobes Verſchulden an feiner Gefundheit beſchaͤdigt worden; fo hat ef von ihr vollſtaͤn- 
dige Schadloshaltung nad) den allgemeinen Vorſchriften der Gefege gu fordern. 

§. 97. Aud) fiir ſolche Beſchimpfungen und uͤble Nadreden, worurd dem Gee 
ri fein kuͤnftiges Fortkommen erſchwert wird} gebuͤhrt demfelben gerichtliche Genuge 
thuung. 

§. 98. Jn wiefern eine Herrſchaft durch Handlungen des Geſindes in oder au · 


¢ 
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fier feinem — verantwortlich werde, iſt gebdrigen Orts beſtimmt. (Thl. x. Tit. 6. 
§. 60. sequ. 
§. 99. Stirbt ein Dlenſtbote; fo koͤnnen ſeine Erben Lohn ˖ und Koſtgeld nur fo Aufbebung d. 
weit fordern, als ſelbiges nad) Verhaͤltniß der Zeit bis zum Krankenlager ruͤckſaͤndig iſt. — 
G. Loo. Begraͤbnißkoſten iſt die Herrſchaft fiir das Geſinde gu bezahlen in kel⸗ 
nem Falle ſchuldig. 
§. ror. Stirbt das Haupt der Famille; fo find die Erben nicht gehalten, das 
Geſinde laͤnger, als Cis zur naͤchſten geſetzlichen Ziehzeit, H. 32, 33, 34, gu behalten, 
wetin aud) durch beſondern Vertrag eine laͤngere. Dlenſtzeit feſtgeſetzt ware. 
102. Erfolgt jedoch der Todesfall nach der Kuͤndigungsfriſt; fo muß Gee 
finde, welches blos gu haͤuslichen Verrichtungen beſtimmt iſt, das baare Lohn, dod 
ohne Kofkeoder Koſtgeld fiir das naͤchſtfolgende Vlerteljahr nod) uͤberdies, ſtatt Ente 
ſchaͤdlgung fiir bie verſpaͤtete Rindigung, erhalten; Gefinde aber, das gur Landwireh- 
fdoft gebrauche wird, nod fir das naͤchſtfolgende Jahr beibehalten werten, falls keine 
andere freiwillige Abkunft getroffeu werden Fann. . se 
5. 103. Sind Dienfiboten zur befondern Bedienung eingelner Mitglieder der 
Fainilie angenommen, fo koͤnnen bei dem Abſterben derfelben die Beſtimmungen ves 
vorſtehenden Paragraphs aud) auf fie angewendet werden, : 
§. 104. Madnnlidje Dienflboren behalten die ganze gewdhnlide Sioree, wenn fle 
ber verfiorbenen Herrſchaft ſchon ein halbes Jahr over langer gedient haben. 
: §. 105. Gind fie nod) nicht fo lange tn ihren Dienſten gewefen, fo miiffen fle 
Rod, Welte und Hut zuruͤck laffen. 
§. 106. War der Bediente nur Monatweiſe gemlethet, fo erhale er Lohn un¥ 
Koſtgeld, wenn die Herrſchaft vor dem funfzehnten Monatstage flirbt, nur auf dem 
laufenden, fonft aber aud) auf den folgenden Monat, ‘ 
S. 107. Entflehe Konkurs aber das Vermoͤgen der HerrfGaft, fo finden dle 
Vorſchtiften §. ror. bis 106. Anwendung. 
§, 108. Der Tag des erdffneten Konkurſes wird in dieſer Bezlehung dem Todedse 
tage gleid) geadjtet, 
§. rog. Wegen des alsdann ruͤckſtaͤndigen Geſindelohns bleibt es bet den Vote 


ſchriften der RonFursordnung. 
§. r1o. Außer dieſen Faͤllen kann der Micths+ Vertrag waͤhrend ber Dienſtzelt Rech vorber⸗ 
elnſeitig nicht aufgehoben werden. ae Suftinnaes 
§. 111. Welder Theil denfelben nad Ablauf der Dienſtzelt niche fortſetzen wit, . 
mufi innerhalb der gebdrigen Griff aufkuͤndigen. : ; 
5. 112. Dle Auffindigungsfriff wird bei Staͤdtiſchem Gefinde auf feds Woe 
Gen, und bel Sandgefinde auf drei Monate vor dem Ablaufe der Dienſtzeit angenome 
men, in fofern cin Anderes bei Vermiethung nidjt ausdridlid) verabreder ijt. Soll- 
ten indeG andere Kuͤndigungsfriſten bei Dem laͤndlichen Gefinde bisher nod) auͤblich ge- 
— fo mag es dabei fir die naͤchſten fuͤnf Jahre (8. 48.) nod fein Bewenden 
e alten, * 
§. 113. Bei Monatwelfe gemietheten Dienſtboten findet die Aufkuͤndigung nod 
am funfjebnten eines jeden Monats fate, | : 


S. 184. Off Feine Aufkuͤndigung erfolgt, ſo wird der Vertrag als ſtillſchweigend 
verlaͤngert angefeben. 
§. 115. Beti ſtaͤdtiſchem Geſinde wird die Verlaͤngerung auf ein Biertel-, und 
bei Sandgefinte auf ein ganzes Jahr gerechnet. 
G. 116. Bel Monarweife gemiechetem Gefinde verſteht ſich dle Verlaͤngerung ime 
mer nut auf Cinen Monat. 
— §. 117. Ohne Aufkuͤndigung Fann die Herrſchaft ein Geſtade ſofort entlaſſen: 
Scuen det 1) Wenn daſſelbe die Herrſchaft oder deren Familie durch Thaͤtlichkeiten, Schimpf- 
Heiuſchafi. und Schmaͤhworte oder ehrenruͤhrige Nachreden beleidigt, oder durch boshafte 
Verhetzungen, Zwiſtigkeiten in F — anzurichten fucht. 


2) Wenn es ſich beharrlichen PAB gs und Widerfpenftig Feit gegen dle Befehle 
ber Herrſchaft ju Schulden fommen lage. 
§. 119. 

3) Wenn es fic den zur Auſſicht uͤber das gemeine Gefinde beſtellten Haus offizian- 


ten mit — oder groben Schimpf- und Schmaͤhreden in ihrem Amte 
widerſetzt. 


4 Wenn es die Kinder der Berea pri m Bien verleitet , oder — um · 
gang mit ihnen pflegt. 


§. 12m 
* 8) Wenn. es fic. des Diebſtahls oder * Veruntreuung gegen die Herrſchaft fhul- 
, dig macht. 

S. 3226 
' 6) Wenn ef fein Nebengefinte gu — Laſtern verleitet. 


7) Wenn es auf der Herrſchaft Naden F deren Vorwiſſen Geld oder Waaren 
auf Borg nimmt. 


§. 124. 
8) Wenn es die noch nicht verdiente Livree ganz oder gum Theil verkauft oder ver- 
— fret. 


: . §. 125. 
9) Wenn es miederholentlidy ohne Vorwiffen und Erlaubniß der Herefchaft uͤber 
Mace aus dem Haufe geblieben ijt, 
§. 126, 
bo) Wenn es mit Feuer und side gegen — ——— Warnungen unvorfidtig 
umgeht. 
§. 127 
11) Wenn aud ohne vorhergegangene — aus dergleichen unvorſichtigem Bee 
tragen wirklich ſchon Feuer erage = 


22) Wenn bas Gefinde fidy durch ideectine Auffuͤhrung anſteckende abd ekelhafte 
Krankheiten zugezogen hat. 


“79 = 


: F. 129. 
13) Wenn tas Gefinde ohne Erlaubniß der Herrſchaft feines Vergniigens wegen 
ausiiujt, oder ohne Moth aber die crlaubte, oder gu dem Geſchaͤfte erforterliche 
Zeit aushlibt, oder fonft den Dienſt muthwillig vernadlafjige, und oon allen 
dieſen Fehlern auf wiederholte Berwarnung nicht abſteht. 
§. 130. 
14) Wenn der Dienſtbote dem Trunk od.r Spiel ergeben iſt, oder durch Zaͤnkerelen 
und Sglaͤgercien mit fed.em Nebengeſinde ven Hausfrieden ſtoͤrt, und von ſol · 
Gm Betragen auf geſchehene Vermahnung nicht ablaͤßt. 


§. 131. 
15) Wenn dem Dienflboten diejenige Geſchicklichkeit gaͤnzlich ermangelt, die er auf 
DBefragen bei der Vermiechung gu bejigen ausdeilidy angegeben Har. 
§. 132s ; 
16) Wenn ein Dienflbote von der Obrigkeit auf langere Zeit, alé acht Tage, ge- 
fanglid) eingegogen wird, 


§. 133+ 
17) Venn ein Geſinde welbligen Geſchlechts ſchwanger wird, in welchem Salle je 
dod) der Obrigkeit Angeige geſchehen und die wirflidye Entiaffung nice eber, als 
bis von Diefer die gefegmapigen Anſtalten gur Verbutung alles Unglicds getroffen 
worden, erfolgen muß. 


§. 134. 
18) Wenn dle Herrſchaft von dem Geſinde bel der Annahme durch Vorjelgung fale 
ſcher Zeugniſſe hintergangen worden. 


§-- 135+ 
19) Wenn vas Gefinde in feinem naͤchſtvorhergehenden Dienfte ſich eines ſolchen Be- 
fragené, weshalb daſſelbe nach F. 117 — 148. haͤtte entlaifen werden Fonnen, 
ſchuldig gemacht und die vorige Herrſchaft dieſes in tem ausgeſtellten Zeugniſſe 
verſchwiegen, auch ras Geſinde ſelbſt es der neuen Herrſchaft bei der Annahme 
nicht offenherzig bekannt hat. 
* §- 136. Das Gefinde kann den Dienſt ohne vorhergehende Aufkuͤndigung vere ———— 
aſſen: 
1) Wenn es durch Mißhandlungen von der Herrſchaft in Gefahr des Lebens oder 
der Geſundheit verſetzt worden, 
§. 137: 
2) Wenn die Herrſchaft daffelbe auch ohne Gefahr, jedoch mit ausſchwelfender und 
ungewdpnlider Harte bepandelt bat. , 


; §. 138. 
3) Wenn die Herrſchaft baffelbe gu Handlungen, weldje wilder. die Gefede oder wider 
die guten Sitten laufen, bat verleiten wollen, 


§. 139. . 
4) Wenn diefelbe das Gefinde vor dDergleiden unerlaubten Sumuthungen gegen Per- 
_s, fonem, die zur Gamilie gebdren oder fonft im Haufe aus» und eingeben, nice 
hat ſchuͤtzen wollen. ° 
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5. 

5) Wenn dle Herrſchaft dem Gefinde das ‘Seige gaͤnzlich vorenchaͤlt, oder hm felbft 

die nothduͤrftige Koſt aise 
§. 14 I. 

6) Wenn die Herrſchaft auf eine Beit, nan dle laufende Dienſtzeit uberfteige und 
in eine Entfernung, die mehr alé feds Mellen betragt, eine Reife vornimme oder 
uͤberhaupt in diefe Entfernung ihren bisher gewoͤhnlichen Wohnſitz verlege und es 
nidt uͤbernehmen will, ten Dienfiboten jum Abloufe der Dienſtzeit Foftenfret 
gurid gu fenden. Dat die Herrfchafe mebrere gleid) gewoͤhnliche Wohnſitze; fo 
wird die Entfernung von feds Mellen nach demjenigen beredynet den fie zuletzt 
wirklich bewohnt bat. 


7) Wenn der Dienſtbote durch — Sranthelt zur Gortfesung bed Dienſtes une 
vermoͤgend wird. 
—— §. 143. Vor Ablauf der Dienſtzelt , aber doch nad vorhergegangener Aufkuͤndi⸗ 
pote ree gung Fann die Herrſchaft einen Dienftboten entlaffen: 
A finniging yx) Wenn demfelben die noͤthlge Geſchicklichkeit zu den, nad feiner Defimmung ibm 


son Seiten d. 


evribaft. obliegenden Geſchaͤften — 


144. 

2) Wenn nad geſchloſſenem — dle Vermoͤgens · Umſtaͤnde der Herr⸗ 
ſchaft dergeſtalt in Abnahme gerathen, daß fie ſich entweder ganz ohne Geſinde 
behelfen, oder doch deſſen Zahl einſchraͤnken muß. 

ae — §. 145. Dienſtboten koͤnnen vor Ablauf der Dienſtzeit, jedoch nad vorhergegan · 
66 Gehndes gener Auffindigung den Dienft verlaffen: 

1) nig * Herrſchaft den bedungenen Lohn in den feſtgeſetzten Terminen nicht ride 

tig bezahlt. 


2) —* die Herrſchaft das — a bfentliden Befhimpfung dorm 
ausſetzt. 


§. 147+ 
3) Wenn ver Dienfibote durch Helrath * auf andere Art zur Anſtellung einer elg · 
nen Wirthſchaft vortheilhafte Gelegenheit erhaͤlt, die er durch Aus dauerung der 
Miethszeit verſaͤumen muͤßte. 

§. 148. In allen Fallen, wo der Miethsvertrag innerhalb der Dienſtzeit, jedoch 
nur nach vorhergegangener Aufkuͤndigung, aufgehoben werden kann, muß dennoch das 
laufende Vierteljahr, und bei. Monatweiſe gemiethetem Geſinde, der lauſende Monat 
ausgehalten werden. 

§. 149. Wenn die Aeltern ver Dienfiboten, wegen einer erff nach der Vermie~ 
thung vorgefallenen Veraͤnderung ihrer Umflande, ihn in ibrer Wirthſchaft nicht ente 
behren Finnen, oder der Drenftbore in eignen Angelegenbeiten eine weite Reife gu untere 
nebmen gendthigt wird; fo Fann er gwar ebenfalls feine E: tlaffung forvern; er mug 
aber alsdann einen andern tauglichen Dienftboten ſtatt feineg ftellen, und fic mit dem · 
felben wegen Sohn, Kot und Storce, ohne Schaden der Herrſchaſt, abfinden. 


G. 150. Yn allen Fallen, wo die Herrſchaft einen Dienfiboten wahrend der Dienſt · Was alsdann 
zelt mit oder ohne —— gu entlaſſen berechtigt iff ( §. 117 — 135. 143, 144)) gop tt * 
Fann der Dienſtboke Lohn und Koſt oder Koſtgeld nur nah Verhaͤleniß der Zeit fordern, Rechtens ik. - 
wo er wirklich gedient hat. 

§. 151. Ely gieiches gilt von denjenigen Fallen, wo der Dienſtbote gwar vor 
Ablauf ber Dienſtzeit, aber Dod) nad oorbergangiger Aufkuͤndigung, ven Dienſt verlaf- 
fen fann. (§. 145, 146, 147.) 

§. 152. Yn Faden, wo der Dienfibote fofort und ohne Aufkuͤndigung den Dienſt 
gu verlaffen beredtiget iſt (S. 136 — 142.), muß ibm Lohn und Koft auf das lauſende 
Vierteljahr, und, wenn er Monatweife gemiethet worden, auf ten laufenden Monat 
verglitet werden. 

F. 153. Hat die Urfade gum gefesmafigen Austritte erſt nad Ablauf der Auf. 
Findigungsfrift ſich ereignet, fo muß die Herrſchaft diefe Verguͤtung aud) fir das fol- 
gende Vierteljahr oder fir den folgenden Monat leiften. 

§. 154. In der Regel bebale der Dienflbote die ald einen iy des Lohns anjue 
febende Sivrce vollffandig, wenn ce aus den (9. 136 — 142.) beftimmeen Urfaden 
ben Dienft verlagr. 

§. 155. Geſchieht der Austrite nur aus den §. 143 und 144 enthaltenen Grins 
den, und bat der Bediente nod Fein halbes Jahr gedient, fo muß ec Rok und Hut 
guruclaffen. . 

§. 156. Yn den Fallen, wo das Gefinde nah §. 117 — 135, 143 und 144 von 
ber Herrſchaft entlaffen wird, Fann lestere ber Regel nad) die ganze sivrée zuruͤckbehalten. 

§. 157+ Doch gebiibren dem Bediencen die Fleinen Montirungsſtuͤcke, wenn er 
fon ein halbes Jahr gedient hat, und nur aud Ben §§, 143, 144 angefuͤhrten Orin 
ben entlaffen wird. 

F. 158. Wenn das Geſinde ans den 6§. 145 und 146 angefuͤhrten Gruͤnden 
nad voFbhergegangencr Aufkuͤndigung feinen Abſchied nimmt; fo finten die Vorfhriften 
§. 154 und 155 Anwendung. 

§. 159+ Erfolgt aber ber Austritt nur aus der F. 147 beſtimmten Urſache; fo 

~ mui Der Dienſtbote mit den Fleinen Montirungsfticen fic begniigen. 

§. 160, Cine Herrfchafe, die aus andern, als gefesmafigen Urfaden das Gee — *2— 
finde vor Ablauf der Dienſtzeit entlaͤßt, muß von der Obrigkeit, daſſelbe wieder anzu⸗ Grund gefce: 
nehmen und den Dienſtvertrag fortzuſetzen, angehalten werden. — Entlaß 

«$+ 161. Weigert fie ſich deſſen beharrlich: fo muß fle dem Dienſtboten Lohn und 
Livrée auf Die nod ruͤckſtaͤndige Dienſtzeit entrichten. 

§. 162. Auch fiir die Koſt muß die Herrſchaft bis dahin ſorgen. 

§. 163. Rann aber das Geſinde nod) vor Ablauf der Dienſtzelt ein anderweltes 
Unterfommen erhalten, fo erftrece fid) die Vergitungs · Verbindlichkeit der Herrſchaft 
nur bis gu Diefem Zeitpunkte, und weiter hinaus nur infofern, als das Gefinde fid) in 
dem neuen Dieuſte mit einem geringern Lopne hat begniigen miiffen. 

: §. 164. Iſt die Herrfchaft, das entlaffene Gefinde wieder anzunehmen berelt, 
das Geſinde hingegen meigert fid), den Dienft wieder angutreten; fo Fann letzteres ia 
der Regel gar Feine Verguͤtung fordern. 


Herlatung b. 
Dienfies. 


Adjfehied. 


S$: 165. Welt aber bad Geſinde einen ſolchen Grund ſeiner Beigerung nach, 
meémegen es felnes Orts Den Dienit zu veriatfen berechtiget fein wirdes fo gebubrt dem- 
felben Die §. 152 sequ. beftimmte Verguͤtung. 

§. 166. Rann das Geflate den vorigen Dien wegen eines inzwiſchen erhaltenen 
andermeitigen Unterfommens nidjt wieter antreten, fo fintet die Worſchrift 5. 163. 
Anwendung. 

S. 1672. Gefinde, welders vor Ablauf der Dienſtzeit ohne gefesmagige Urſache 
den Deenſt verlaͤßt, muß duid) Srargsmictel gu deifen Fortſetzung anyevalten werden. 

§. 168. Will aber die Herrſchaft ein foldjes Gefinde nidye wieder annehmen, fo 
iſt fle berecht'gt, ein andereé an feine Stelle gu miethen, und Der ausgetretene Dienſt · 
bote ijt nicht allein fHuldig-die dadurch verutſachten mehreren Koſten gu erſtatten; fon- 
bern verfalle uͤberdieß in eine Strafe tie nad Maasgade des Grades der Verſchuldung 
arf Zwei bis Seon Thaler, oder bel Unvermigen auf verhaͤltnißmaͤßiges Gefangnis 
feftzuf ben ijt. 

§. 169. Das abjiehende Gefinde iſt ſchuldig, alles, mas ihm yum Gebraude 
in feinen Geſchaͤften, oder fonjt gu feiner Aufoewabrung anvertraut worten, ver Hert- 
ſchaft richtig zuruͤck gu liefern 

5. 170. Den daran durch ſeine Schuld entſtandenen Schaden muß es ber Herre 
ſchaft erſetzen. 6. 65 — 69.) 

§. 171. Bi Dem Abjuge iſt die Herrſchaft dem Geſinde einen ſchriftlichen Abſchied 
und ein Der Webhrheit gemaͤßes Zeugniß tioer feine geleitecen Dienſte gu ertheilen ſchuldig. 

§. 172. Werden dem Geſinde in dieſem Abſchi⸗de Beſchuldiguugen gur Laſt gee 
legt, die fen weit res Forikommen H.ntern wurden; fo Fann es auf polijeilide Unters 
fudjurg antragen. a 

§. 173. Wird dabei die Beſchuldigung ungegriindet befunden; fo muf dle 
Obrigkeit dem Gefinde den Abfhied auf Kojten der Herrfchaft ausfertigen laffen, und letzte · 
rer fernere uͤble Nachreden bei nambafter Geldſtrafe unterſagen. 

5. 174. Hat hingegen die Herrſchaft einem Geſinde, welches ſich grober Laſter 
und Veruntreuungen ſchuldig gemacht hat, das Gegentheil wider beſſeres Wiſſen bezeugt; 
fo muß fie fur allen einem dritten daraus entſtehenden Schaden haften. 

§. 175. Die folgende Herrſchaft kann ſich alfo an the wegen des derſelben durch 
ſolche faffer oder Veruntreuungen des Dienſtboten verurfadcen Rachtheils halten. 

- § 176. Auch fol eine folche Herrſchaft mit einer Geldſtrafe von Cinem bis Finf 
Thalern gum Beſten der Armenkaſſe tes Orr belegt werden. 


fo wie aud) tas von bem Koͤnigl. Polizei» Minifferio erlaffene Erlauterungs - Refeript 
yom 12. Auguſt 1816. ‘ 

„Die fiber cinige Beftimmungen ter Gefinde-Ordnung vom g. Movember 1310 
entffandenen Zweifel, und daraus hervorgegdngenen Verfdiedenheicen des Verfahrens 
veranlaffen mid, in Uebereinftimmung mit dem Heren Juſtizminiſter, der Kdnigl. Re- 
glerung ju erdffuen, daß 

1) Dienflboten, die bereits vermicthet gewefen find, nicht blof beim Antritt ihres 
anbderweitigen Dienſtes, fondern (don bed der neuen Vermiethung derjenigen 


— F = 


Herrfdoft, bel welder -fle fidh von neuem vermiethen, nachweiſen miffen, daß die 
NRerhalrniffe gu der bi€berigen Dienſtherrfchaft jener auderweitigen VWermiethung 
nicht entgegen fleben, und daß Caber, wie Der §. 11. Der Wefinde- Orduung vom 
g. November 1810 ausdruͤcklich beſtimmt, obne jenen Nachweis Miemand ein 
Geſinde miethen darf; 

2) die Herrſchaft ben, im §. 177. der gedachten Gefinde-Ordrung vorgeſchriebenen, 
fchrifrlichen Abſchled, Dem abziehenden Gefinve in jedem Falle, aud wenn deff. lbe 
ibn nidt verlangen follte, geben muß.“ 

Berlin, Ben 12. Auguſt 1816. 


Der Poligeiminifier. Jn Abweſenheit Sr. Durchlaucht. 


( gez. v. Kamps. 
Mix die Koͤnigk. Regierung — 
ju Merſeburg. 


hlerdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. Saͤmtliche Behoͤrden and Bewohner des 
hieſigen Regierur gsbezirks werden daher ang⸗wieſen, ſich mit den darin enthaltenen, die 
geg⸗ nſeitigen Rechte und Pflichten der Herrſchaften, fo wie des Geſindes, betreffenden 
gefetzlichen Vorſchriften bei Zeiten bekannt zu machen, und ſich demnaͤchſt vom 1. Mary 
1317 ab, darnach auf das Genaueſte zu achten. 
Merſeburg, den 10. Januar 1§:7- 
Koͤnigl. Preug. Regierung. Erſte Aheheilung. 


Saͤmtliche Stempel -Diſtributionen im hieſtgen Regierungsbezirke ſind gwar bee 
refté angewirſen, Die zweimonatlichen Debits - Ercrakte fie Die Monate 
Jaruar und Februar ten 1, Margs - 
Mar; und April den 1. Mais 
Mai und Juni ten 1. Juli; 
Yuli und Auguff den 1. September 5 
September und’ Oftober den 1. Movember; 
Movember und December den 1. Januar 5. 
an uné, und bie eingenommenen Gelder, wenn die Summe fiber too Thr. ſteigt, 


No, 54. 

Seitige Eins 
fendung der 
Gelder und 


*Rechnungd- 


Caden ow 

innendemerts 
ten Einnah⸗ 
- Fen 


woͤchentlich, font aber monatlid) an die hleſige Reglerungs- Daupcfalje otdnungsmaͤßig 


eingufenden. . 

Das fiir die Stempelparthie befiehende Rechnungsweſen erfordert, daß in dieſer 
Hinſicht le ſtrengſte Ordnung beobadytet wird. Da dies aber bisher nice durdgan- 
gig geſchehen iff, fo werden die Stempel - Dijtributionen hierdurch angewiefen, ſowohl 
Bie Debits- Extrakte, als aug die auf die Einnahme nog abjultefernden Gelder fogleidy 
mit der erften nad) Dem moͤglichſt zeitig vorzunehmenden zweimonatlichen Abſchluſſe ab- 


gehenden Poff, und gwar erftere an uns, die letzteren aber an ble hiefige Hauptkaſſe 


abjufenden und ſich fo einguridjten, daß fie bié gum g. und laͤngſtens bié gum 10. der 
Monate Jquuar, Marg, Mai, Juli, Geptember und Movember hier eintreffen koͤnnen. 


Gleide Bewandtnif Hat es mit dem Chauffee-Cinnabmen, fo wie iberhoupt mir 


allen Specialfaffen und Einnahmen der indirekten Sreuern und Abgaben, welche ſich 


ebenfalls fo einzurlchten haben, daß ifre Gelder und Rechnungen bis gum g. und lang. 
fiend bis gum 10, jedes Monats ohnfehlbar hier eintreffen. 

Die revidirenden Beamten haten threrfeits auf Beobadtung dieſer Vorſchriften 
gu balten, Rendanten aber, weldje ſich kuͤnftig ferner nadlaffig zeigen follten, werden 
mit Ordnungéfirafe obnfeblbar belegt werden, | 

Merfeburg, den 10. Januar 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





re 35. Um ben SYntereffenten der Koͤnigl. Officier- Wittwen-RKafe, welde Penffonert 
feng a Hare Oder Wartegelder beziehen, dle regelmapige Äbfuͤhrung ihrer currenten Beitrdge gu ere 
tegelbs » Quits leichtern, it die Regicrungs -Hauptfaffe in Gemaͤßhelt einer diesfallfigen Beſtimmung 
fafen find. bes Koͤnigl. Hochloͤbl. Departements fiie die Ynvaliden vom 6. Januar d. J. angewie ⸗ 
fen worden, vom 1. Juli d. J. an, nur auf folde Penfionen und Wartegelds Quittune 
gen Zahlung gu leijten, unter denen von dem Empfaͤnger bemerkt ijt, 
ob er verbhetrathet ij ober nidjt, und wie viel im erſtern Galle fein Beitrag zur 
Officter - Wittwen · Kaffe monatlich betrage, ews 
und den angegebenen Beitrag von ihren Penfionen oder Wartegeldern gu decurtiren und , 
an die Officier - Witewen - Kaffe abzufuͤhren. 

Wir maden foldes ten Empfangeru von Penfionen und Wartegeldern hierdurch 
gur Madridt und Madhadrung befannt, aud) haben diejenigen Specialfaffen, welche 
fir Rechnung der Regierungs - Hauprfaffe Officier Penfionen ober Warregelder bezah- 
len, Die Der erffern ertheilte Anweifung gu befolgen und Me in Absug gebrachte Officlers- 
Wittwen - Kaſſen ·Beitraͤge der Reg iengegs ·Hauptkaſſe einjuliefern. 

Mterfeburg, den 13. Januar igr7. ‘ 


. Konigh Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung.: 


No, 56. Bel Verwendung des, fiir Rechnung der Konig! Domainen- und Rentaͤmter 
— oo eingelieferten Zinsgetreides gu militairifher Verpficgung, hat man geither Sfterer wabre 
eticbiitterben genommen, daß die Bingfriidjre gum Theil von einer foldjen geringen und unreinen 
Sinsgetteides. Veſchaffenhelt abgefihre werden, daß davon gu ver gedachten Verpflegung fein Gebrand 

gemacht werden Fann. 
Wenn nun aber ver Grund defer unftacthaften Cinlieferung ber Zinsfruͤchte, den 
gemadten Erfabrungen gu Folge, ride ausſchließlich in den geringern Eratten, fondern 
rielmebs thells in dem Mangel gehoͤriger Corgfalt, theils fogar tn der unerlaubten 
Abfide einer Bevortheilung, Geitens ver Cenfiten gu ſuchen ijt, dieſem pflichtwidrigen 
Benehmen aber um fo weniger linger nacigefehen werten Fann, als dadurch das Koͤnigl. 
Intereſſe effenbar gefaͤhrdet wird; fo werden famelide Zinspflichtige des Hlefigen Regic- 
rungs» Bezirks, hierdurch alles Ernſtes aufgefordert, fic) bet der Erſchuͤttung iprer 
etrefde- Zinſen, kuͤnftighin nicht nur ter yeitherigen Mifbrdude, fondern aud aller 
evortheilungen durch AbgteHung der guten Korner, und Beimiſchung ver Spreu und 
andern Unraths gu enthalten, vielmebr ihrer Verpflichtung, bas Zinsgetreide rein und 
unvermiſcht und nad) Maaßgabe des eigenen Gewinnſtes gu entridjten, treulich nadgu- 


— 


—Amts⸗Blatt 
Spe: Marea — be 
Koͤniglichen Regierung gu. Merfebucyg, 
y : : 0. Stuͤck. 


Merfeburg, dew 8, Februar 1817; 








Verordnungen und Bekanntmachungen dev Koͤnigl. Regierung. | 

Resear Berfigung des Koͤnigl. Coufifiorii ‘dee Proving. Sachſen zu Magde- Pe ar —* 
1 ob wy! ⸗ pie es f * 

— Da nach einer Verfuͤgung des Koͤnigl. Minifterii des Innern vom 12. Auguſt — 

b. J. die allerhoͤchſt angeardnete Amtokleidung bei den geiſtlichen Berridtungen der Pre- 

Diger, in Dem gangen dem unterzeichneten Confiftorie untergeotdneten Begicl eingefiipet 

werden folly fo. wied folgendes biermit befannt aemacht .; 


Ss pp thm n Stastedienet zur ng thred ‘Anfepens im Bmce 
gegebenen A ugen aud bet dem geiſtlichen eingufabren, und die Wuͤrde 
des Bortesdienfies aud) durd eine angemeffene, vom des gemeinen Lebeus ab- 


gefonberte, weber der: oft-auffalleuden BilPibe Cingelner nod dem Weshfel der Mode 


1) dof. fiber: Die Sdoroarje Betleidung eine Robe nom Notine aber. andern:leidhten wolle- 
nen Qeuge nad einér dem Guperincendenten beſonders gugelértighen Zeidnung ge- 


) Des Haar ſoll zur Beobachtung einer ——— und 
" Geſicht gekaͤmmt ge- 


tragen werden, jedog mit. der Ausnohme, dap Gripe, welche dber 55 Jape 


8 


von ſchwarzem Gammet odd Manſcheſter treten, welches in der Rundung gefteife 
wird, deſſen obere Flaͤche aber nur aus den flach zuſammen gu legenden und mittelſt 
eines breiten fladen Knopfs, zuſammen ju faſſenden Falten des uͤberſtehenden Sammets 
oder Manſcheſters beſteht, damit wenn bei Prozeſſionen oder einem Gange gu oder 
_ gon einen amtlighen Geſchaͤfte das Barret aufgeſetzt, werden follte, daffelbe an dem 
1s Sheth tahoe angefafit ‘werden Fat. Dicles Barret iff in gedadrer Zeidnung . 
alé auf einem Brete liegend, beſonders abgebildet. Da es die Stelle der gewdhnili- 
chen Kopfoededung vertritt, fo kann es⸗unter freiem Himmel auf dem Kopf getragen 
oder in der Hand gebalten werden; bei heiligen Handlungen und Verwaltungen des 
Amts wird es abgelegts ~~ ee : . 

4) Wo fid) bel gemiffen Kirthew ethe beſondere gottes dienſtliche Kleidung, alé Chor- 
hemde und dergleichen, erhalten hat, Lann—Diefe-fpeciclle Amtskleldung in der Art 
beibehalten werden, daß die bisherigen ſchwarzen Predigerroͤcke oder Chorhemden 
mit einer geringen Abaͤnderung in der Form, der neuen Robe aͤhnlich gemacht, wo 
aber weiße Chorhemden uͤblich, dieſe mic einer gleichfalls vorzunehmenden noͤthi- 
gen Abaͤnderung uͤher den ſchwarzen Talat zu -Hangen? ſid. Sur bet Amtsverrich · 
ungen, welche herkoͤmmlich ohne dieſen ſpeciellen Ornat geſchehen, z. B. bei Taus 
ob iy oféa,s Trauungen, in und auftr der Kirche, Leichenbeſtartungen, ui.f..w. und bei 

> ‘feletliden Gelegenheiten follen: dle Geiſtlichen fotder Kirchen die Robe anlegen. 
1-5) Der wegfallende bisher gewoͤhnliche kleine Predigermantel; keinesweges aber der 
weifie Halsfragen unter dem Kinm, oder ‘Die Meberfdildgeichon, wolche auodruͤcklich 
— Dem Seiſtlichen allein vorbehalten bleiben; foll neben der: ſchwarzen Kleidung vie 
amtliche Kleidung ver Rafter} wenltjſtensnin den Staͤdten, ſein, die Cantoren, 
Co Organifien und’ andere Kirchendiener, als Saͤckeltraͤger ‘und Altartſten, duͤrfen 
nur ſchwarz gekleidet erſchelnen, haben aber; falls es nicht aus eigner Wahl geſchieht, 

eines ſolchen Mantels nicht noͤthig. mt pout ' 
+O) Die vorfleherit: befthricbene Amtskleidung ijt bei allen Amtsverrichtungen und bei 
grofien feierlichen Gelegenbeiten, alé Leidhenbegangniffen, Progeffionen, Prafenta- 
Nonen wid dergleichen xu gobrauchen, wobel ſich von ſelbſt verftehe, daß die Sntro- 
duktion Ber Griſtlichen darth: Guperintendenten und Aſſtſtenten, die Abnahme der 
BGaſtpredigten ole Kirchenviſttationen, dle RKranken ⸗ Kommunlonen und andere 
> Tgeifflidhe Funftionen außer· der Kirche, nicht anders, als in dieſer geiſtlichen Klei⸗ 
“> bung duͤrfen verrichtet werden, wie es Dann auch ſchicklich iſt, Daf Die Prediger, 
ſobald fie in zibhren Pfarrkirchen und unter ihren Gemeindegliedern aud nur als Zu⸗ 
dhoͤrer und Theilnehmeran dem Gottesdienſt ſich einfinden, in dem Chorrock erfdei- 
nen. Außer dieſen Filler koͤnnen die Geiſtlichen ſich in willkuͤhrlicher ihrer Wuͤrde 
4 dhgenieffenePRleivang tragen, O% Hetren Siiperintendenten werden jedoch dafuͤr 
forgen und. daviber machen, Dak Vidlin Der bisherigen Amtokleidung der Prediger 
C-pauper Dow Amts geſchaͤften niche felcen vorgekommenen Ungienilidfeiten vermieden wer- 
. Ben, und die außerordentliche Kleidung der Geiſtlichen herald ihrer · Wuͤrde gemaͤß 
‘gs Und: foveingevichert fet, daß mian den geiſtlichen Stand widjeverfenmes pyc; 
7) Da auch die Kandidaten nach einer peg emai Abt Ma- 
ie fefldnrlo hne Ruͤckſeche auf Ordinatisn deb. Fell veversrenders ung Des Prediger- 

‘a i 


~ ‘amtd dleſe Reel — — — die An · 
ſchaffung eines ſolchen Predigerrocks zugemuthet werden kann, ti großen Staͤdten, 
two waͤhrend einer Kandidaten · Predigt leicht ſaͤmtliche Prediger anderweit beſchaͤf⸗ 
tigt fein koͤnnen, tir Gorge getra we aki mee die Kirchen fiir das Bedirf- 
nif Ae nd r anbidaten des Predigtamts einen ſolchen Chorrock anſchaffen, 
und luß der Gacrifteien verwahren, Bei ihrer Ordination hingegen 
ſollen die Ordinanpi in, ihrem felbft angefdaffren eigen einen · · 
8) Ju der Regel find allerdings die Geiſtlichen gehalten, ſich Chorrock und Barret 
aus eigenen Mittein angufdaffen, wo indeffen die Umſtaͤnde des Predigers, feinee 
geringen Amtselnnahme wegen, zu befdranke flud, wird bei Koͤniglichen Patronac. 
Kirchen die Kaſſe derſelben im Fall der Noth zutreten. Bek adefidien und magiftrat- 
liden Patronat · Kirchen iſt in ſolchen Fallen zuvor der Patronen Beiſtimmung eine 
zuh olen / bedor die hoͤhere Genehmigung / dieſe Koſten auf vie Kikthenfalfe am uwe +, 
ſen, acht wird. An Orteny twp ſehr betagte Predlger ime Amte ſtehen Dee · 
nen die affung der Amtskleidung gu ſchwer fiele, Fann fuͤglich die Wiee 
* ung der Stelle oder die Anſtellung eines Udjuntes abgewartet werten,. ine 
‘vem nad) Mo. 6. die’ zu ordinirenden Kandidaten fiir ihre grijilide Kleidung ſelbſt 
Sorge zu tragen verpichtet ſiid. 
9) Die neve Amtskleidung muß hiernach uͤberall dergeſtalt eingefuͤhrt werden, daß am 
edem Orte, wo mehrere Kirchen und Prediger befindlidy find; daſſelbe an: einem 
und demſelben Sonntage- geſchieht. " 
* Die Einfuͤhrung muß baldmoͤglichſt geſchehen. 
Den Herren Superintendenten, welche auf die Ausfuͤhrung der vorſtehenden 
“1 Befimmingen gu alten haben, bleibt es tiberlaffer’) ſich mit den Predigern ihrer 
Didees yu berathen, wie die Anfertigung der Kleidung am bequemiten und ange · 
e en erefe. werden, Farms dat. ae, 
~ Mit dem 1. Juni frinfrigen Jahres wird eine befondere Anzeige wegen bewirk- 
ter Einfuͤhrung der neuen Amtskleidung nebſt fpecieller Bemerfung der Oerter, wo... 
und aus welder Urfadje Dies nod) nidt gefdeben fein wird, erwartet.“ ’ 
Magdeburg, den 1. Ofrober-1gt6, 
— op (Rbnigh Preuß. Konſiſtorium der Proving, Sachſen. 
wird hlerdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Seana’ den 3. Made be. ' 
Kinigh Preuß. Regierung. Erſte Abthalung. 
+f ee sth. 12s — — — — * No. 4; 
Machſtehende Bekanntmachung des Koͤnigl. Konſiſtorlums ver Proving Sachſen: wie goriseit 
Das —J e Minfftertum bes Innern hat unterm 2. v. Mt und J. verordnef, —— 
Daf mit Befeitigung —59 Competenz des Pfarrers bef Trauungen früherhin gandrechts fol- 
befandenen befondern Obfersangen, nunmehr die Vorſchriften des Allgemelnen Preu- —— 
* fifhen Landrechts uͤber dieſen ſtand in bem ganzen Umfange des Hiefigen Ron dieden. 
fit albezitfs in Anwendung Fommen, *3 zur allgemeinen Norm dienen ſollen.“ 
“Die Pfarrer ſaͤmtlicher Confeſſtone 


Fs 


H deny Bezirke des anterjeldyneten Konſt- 


flortl haben ih nad dlefer Beflimmung gemeſſenſt ju achten, und of Didcefen» Wor. 
— darauf zu halten, daß ſelbige genau befolgt werde.“ 
Magdeburg, ten 9. Januar 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Konfiftorium der Proving Sadfen. 
(GGez.) 0 Buͤlow. 


ut hlerdurd yur Nachricht und Adtung der Herren Guperintendenten und Prediger 
— —*æz gebracht. 
Merſeburg, den 13. Januar 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


No, . Saͤmtliche Gerichtsbehoͤrden des Reglerungsbezirks werden biermit aufgefordert, 

Gerideds auf Den Grund der bei ipnen befindlidjen Gerichts - Handels- und Conſens « Buͤcher, ein 

3* follen vollſtaͤndiges Verzelchniß derjenigen Debenten, welche dem Fiseus ſchulden, mit Angabe des 

ie = Wohnortes des Schuldners, des ſchuldigen Kapitals, der verfiderten Zinfen, der 

Sct Beit der Aufkuͤndigung und Zinszahlung und des Ortes, wo das Sdjuld-Document fid 

fdulden, eins Defindet, angufertigen, und binnen 4 Woden, von Anfide gegenwaͤrtiger Verordnung 
teidhen., an gerechnet, bei der Reglerung hier einzureichen. 

Merfeburg, den 14. Januar 1817. 


Kinigl Preng§. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Nachdem des. Kbnigs Majefeie an das Koͤnigl. Minifferium bes Innern nadfe- 


No. 46. 
Stott * hende allerhoͤchſte Kabinetsorder: 


und Saruled „Auf Ihren Antrag im Berichte vom 15. d. M. genehmige Sd), daß die Bore 
tnmen in tie ſchriften in Metner Kabinetsorder vom 17. Juli d. J., 
Inhalts welder kuͤnftig jedem Cloiloffiztanten, welder den Heiraths · Conſens nach · 
ſucht, zur Pflicht gemacht werden ſoll, eine beſtimmte Erklaͤtung abzugeben, mit 
welcher Summe er ſeine kuͤnftige Gattin in die Wittwenkaſſe einkaufen wolle, und 
die von demſelben zu entrichtenden Beitraͤge durch Abzuͤge von dem Gehalte berichtigt 
werden ſollen, 
aud) auf die Geifiligen und Schulbeamten, fedodh mit Ausſchluß ber nledern Rirden- 
bedlenten und der Lehrer bei ben Elementarfdulen angewentet werden.“ 


1 Sollten die Beitrage folder Beamten in einem oder dem andern Galle wegen des 
getingen Detrags ihrer Amtseinkuͤnfte gu ſchwer fallen: fo bin Ich nicht sims sc denfelben 
Dabei, bis sur Verbefferung ihres Amtseinkommens, oder ihrer fonftigen Gluͤcksumſtaͤnde, fir 
den Betrag mafiger, bei der gedachten Wittwen-Arflalt gu verfidernden Penfionen durd 
Zuſchuͤſſe aus den Staatskaſſen gu Hilfe gu Fommen, und will bierdurd als Grundfag 
genehmigen, daß fiir Diejenigen fid) kuͤnftig verbeirathenden Geiſtlichen und Schullehrer, 
welde nod) nicht goo Rthlr. Cinfommen haben, die Beitrage fir eine der Wittwe gu - 
verfidernde Penfien von 100 Rehlr, aus Staatskaſſen auf fo lange gezahlt werden fol- 


Wittwenkaſſe 
— ſol⸗ 


/ = zor — 


big ihre Einnahme auf jenen Dete t. eintretenden all | 
oe er vo herds entgegen. ue ee ae hte . ot 
Berlin, den 10. December 1816, 


(ge: ) Friedrich Wilheim. 
Wp den Staatsminiſter von Schuckmann. 


gu erlaſſen geruhet haben; fo wird ſolche niche nur zur Machricht und Achtung hlermit 

befannt gemacht, ſondern die Geiſtlichen und Schullehrer werden auch zugleich angewie- 

fen, bet ihren, bel dem Herrn Chef ·Praͤſtdenten der unterzeichneten Reglerung anjue 

bringenden Geſuchen um den Confens gu ihrer Verheirathung, ſich gu erklaͤren, ob und 

= —— Summe fle ihre kuͤnftige Ehefrau bei der allgemeinen Wittwen · Societaͤt ein- 
ufen wollen, 

Diejenigen Geiftliden und Schullehrer aber, welche bet ihrer Verhelrathung ‘nod 
nicht einen ſaͤhrllchen Gebalt ven 4oo Rehle, begiehen, haben ihrem Confensgefuch gur 
Werheirarhung eine von der betreffenden Ephorie befdheinigte, genaue Angabe ihres 
DienjteinEommens beigufiigen, damit wegen der aus den Sraatsfaffen gu bewilligenden 
Beitragsſumme, welche erforderlid) iff, um den Witewen die verhelfene Penfion vow 
100 Rehlr. gu fichern, die ndchigen Antrdge gemacht werden koͤnnen. 

Uebrigens ijt aber gu gedenfen, Daf Durd die gegenwartige Verfuͤgung die Anſpruͤche 
ber Prediger+Wittwen auf dle in bem Herjogthume Sachſen beftehende Auguſtaͤifche 
Srifrung auf keine Weife aufgehoben wird. are 

Merfeburg, den 17. Januar 1817. — 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Da die jeht uͤber den Salzhandel getroffenen Einrichtungen nod nicht uͤberall ge — 
hoͤtig bekannt ju fein ſcheinen, fo machen wir das Publifum nochmals beſonders anf —— 
folgende diesfalſige Feſtſetzungen aufmerffam: 

1) Seder, der gum Materialhandel verfaſſungsmaͤßig durch Innungsrechte oder durch 
Gewerbſchein oder durch Conceffion berechtigt iſt, hat zuglelch die Erlaubniß mit 
inlandifdem Salz gu handeln. 

2) Andere Buͤrger oder Einwohner, die gum Materialhandel nicht berechtigt find, 
finnen-ebenfallé den Salzhandel treiben, wenn fle dazu, in ſofern fie in den ‘ 
Orten ded Regkerungs- Bezirfs, wo die Gewerbefreihett nicht eingefuͤhrt iff, 
wobnen, von uns eine Conceffion nachſuchen, oder in fofern fle in den Orten 
wohnhaft find, wo die Gewerbefreibeit eingefuͤhrt iff, einen befondern Gewerbe- 
fdein gum Salzhandel loͤſen. J 

) Es wird von uns jedem rechtlichen Einwohner, in den gum Herzogthume Sach- 
fen gehoͤrlgen Diſtrikten, auf fein Anfuden eine Conceffion gum Detallhandel 
mit Sal; nidjt verfagt, fondern fogar gang Foftenfret ausgefertigt und ertheilt 
werden. Zu den deshalb einzureichenden ſchriftllchen Eingaben it jedoch ein 
2 Grofden- Stempelbogen gu brauchen. i 

Werden, die Stelle der ſchrifelichen Eingaben vertretende, Protofelle aufgenom- 


— yoru — 


men, fo ift gu denfelben, anſtatt des fonft ju Prorofollen erfortertigen g Sroſchen · 
Stempel, nad) §. 3. der allerhoͤchſten Inſtrukcion vom 5, September rgux nut cen 
2 Groſchen · Stempel anguwenden, 
Merſeburg, den 17. Januar 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Ne. 43. Saͤmtliche Rendanten Koͤniglicher Baugelder werden in Verfolg der durch bas 
— Einrets 41. Sti des Amtsblatts ergangenen Verordnung sub No. 287. vom 9. [October v. J. 
ung der vom 
vorigen Jabre nochmals aufgefordert, Die vom vorigen Jahre nod ruͤckſtaͤndigen Baurechnungen des 
Rigeindigen baldigſten abjulegen. 
gen und Bane Diefe Rechnungen find nad ben einzelnen Baugegenftanden, welde fie betreffen, 
Reshentetse legtere aber nad) dem Land · und Wafferbaufade, und in Avfehung des erfteren hinwie 
berum nad den eingelnen Verwaltungsjweigen, weldje den Qwed des Baues enthalten, 
" d. i, z. B. nad dem Forſt · Domainenbau · Departement re. quf dad Genaueſte gu fonderu 
und mittel|t befonderer, auf die eingelnen Bau-Anordnungen fid beziehender Berichte 
einzureichen. 
Glelchergeſtalt haben die ſaͤmtlichen Bau · Beamten, die vom vorigen Jahre noch 
ruͤckſtaͤndigen Baureviflons-Prorofolle ungefaume aufzunehmen und efngureidjen. 
Merfeburg, den 1g. Januar 1817. | 


Koͤnigl. Preug. Regierung. Zweite Abeheilung, 


No. 4g. In ben Monaten Januar, Februar und Marz v. J. find, auf hoͤhere Anordnung, 
Die — dem vormaligen hieſigen Koͤnigl. General-Gouvernement von verſchledenen, in dem 
. Bezirk deffelben demobil gemadjten Truppenthellen gur weitern Vertheilung an Reta- 
Gang ber ee bliffements beduͤrftige Unterthanen uͤberhaupt 549 Pferde uͤberwieſen. Bei der Vers 
—* Pferde an thellung dieſer Pferde find die von ben Kreis · Stiftsſtaͤndiſchen und Verpflegungs - De- 
*6 putationen eingereichten Liſten des in den Krleges ·Jahren 1913 bis gis, erlittenen 
—— —— gum Grunde gelegt, und iſt ſolche darauf in nachſtehenden Verhäaͤltniſſen ere 

3 0 § . 

Es haben erhalten: — 
1) ber Wittenberger Kreis mit Juͤterbogk . 





159 Stuͤck; 


2) der dDiesfeitige Antheil des Meißner Rreifes . 43 — 
3) der Querfurther Kreis , 1 — 
4) der Thiringer Kreis . : : + 237 — 
5) bas Stift Merfeburg . . * oe 59 — 
.6) das Srift Naumburg- Reis |. . . 35 — 
7) bie Graffdhaft Henneberg .  , e-' 6 4 — 
8) der diesſeitige Antheil des Lelpziger RKreifes 5 — 
Hierzu kommen.. 6 Pferde, 


von denen nod vor der weitern Vertheilung an die 
Kreis⸗Eingeſeſſenen 5 Stuͤck crepire find, und 1 Se, 
Krankhelts halber bat todt geftodyen werden muͤſſen. 


Summa 549 Pferde. 


Drle Krelsbehoͤrden haben denmaͤchſt dieſe Pferde an ihre Krels · Eingeſeſſenen nad 
dem hoͤhern Orts anbefohlenen Grundſatze der Retabliſſements · Beduͤrftigkeit und da, 
wo nicht alle Retabliffements » Beduͤrftige befriedigt werden konnten, durch das Loos an 
bie Hilfebedirfeigten vertheile. ae 
3 can Monat Mai v. J. find nok ver unterzelchneten Negierang gu gleichem Behufe 
erwie 2 
a) 2Pferde durch das Thuͤringer Landwehr · Cavallerie · Regiment : 
b) 114 = durcch die 6pfuͤndigen Fuß · Batterien No. 25. und 26. 
116 in Summa. a , 
Das bel deren oͤffentlichem VerFaufe geldfete Geld, welches, nad Abzug der. mit 
der Uebernahme und mit dem Verkaufsgeſchaͤft unvermeidlid) verbunden gewefenen Soften 
*. 9392 Thir. 3 Gr. 6 Pf. 
betragt, befindet ſich bei hleſiger Haupt -Inſtituten und Kommunal -Kaſſe deponirt, 
und wird gu ſeiner Zeit auch deſſen Verwendung zur offentliden Kenntniß gebracht 
werden. ae — 
Merſeburg, den 18. Januar 1817. J — 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


ia 





In Seri Altern Provinjen der Monarchie beftehe bereits frit laͤngerer Zeit die Cinrids No. 5o. 
tung, daß jahrlich Aber alle Gegenftdnde von ſtatiſtiſchem Intereſſe Aufnahmen gemacht, und * fatitifae 
Die Reſultate tabellarifeh zuſammen geftellt Werden. a a re . Sabre 28108. 

Qu dieſem Behufe werden an die Beboͤrden gedruckte Tabellen vertheilt, und zwar eine 
groͤßere und eine fleinere. Die erftere ift beſtimmt fdr die Kdnigtichen Regierungen  felbft 
und Die Kreisbehoͤrden, unr die Angaben der Unterbehsrden zuſammen gu flellens die fleinere 
Bingegen ift fiie die Unterbehoͤtden beſtimmt, und fo eingerichtet, daß fie auf ¢ Jabre gebraucht 
werden fann. 

Jede Unterbehorde erhalt zwei Eremplare des kleinern Formalars, wovon fie das cine 

zu ihrer cignen Moris beBdlt, nud Das zweite, wenn es fiir das letztverfloſſene Jahr ausges 
fille iſt, an die vorgeſetzte Kreis- oder andere BGehdrde einſendet. , 
Dieſe fendet fodann nach davon gemachtem Gebrauche das leftere an die Unterbehoͤrde 
jut Ausfuͤllung fiir das kunftige Jahr guru. Die Unterbehdrden haben daher die ihnen 
zuzufertigenden Schemata forgfding aufjwbewahren, da wabhrend der ¢ Jahre, auf welde 
fie bevechnet find, in der Regel eine weitere Qufendung folcher Schemata ecfolgen fann. 

Aus den in dew Tabellen Der Ortsbehoͤrden enthaltenen Specialien laſſen fedann die 
Kreisbehoͤrden cin Hauptwerk zuſammen tragen, dergeftale, daß jede Stadt fur ſich und das 
platte Land jedes Landraͤthlichen Kreijes Juſammen geuommen cine waagerecdhte Reihe exhale, 
und Dann ſummariſch rekapitulirt wird: 

1) flix ſaͤmtliche Staͤdte des Landräthlichen Kreiſes, 
2 fire das ſamtliche platte Land jedes landraͤhlichen Kreiſes, 
I fuͤr jeden landrachlichen Kreis mit Jubtgtiff Dex darin liegenden Staͤdte. 
Im Allgemeinen ward folgendes bemerkt: 
a) Dev Bedarf an Formulaten, ſowohl der großen als kleinern Art, wird deu Kreisbe⸗ 


. 


boͤrden gugefertigt werden, um fodann die Gertheilung der fleinern Formulate an die 
einjelnen Ortsbehoͤtden ihres Keeifes zu vertheilen, und e6 wird jede Krcissehirde dope 
pelt fo viel Eremplave dieſes Formulars erhalten, als in dem Kreiſe Ortfpaften find; 
jedoch find kleinete Eradliffements, Vorwerke und einzeln liegende Haufec umd Muͤblen 
mit den zunaͤchſt fiegenden groͤßern Ortſchaſten yu verbinden. ov th: 

Gon den gréfern Formularen erhalt jede Kreisbehoͤrde zwei Eremplare yur Zuſam⸗ 
menftellung des Hauptwerfs, Won diefen Cremplaren verbleibt das Cine den Kreisbe⸗ 
orden yur eignen Benutzung, das Andre ift von ifnen, wenn cs juvor gehdrig ausges 
fide it, an die Koͤnigl. Regierung eingufenden, Da in dem zur Regicrung einyufens 
Denden Mundum jaͤhrlich nur eine Horijontalreibe ausgefiille wird, und oie cingehenden 
Tabellen; fobald hier jum Behuf des Generaltableans der noͤthige Gebrauch davon ges 
macht worden ift, an die Kreisbehoͤrde wieder zuruͤck gefendet werden, fo koͤnnen diefe, 
da fig 32 Horijontalrcifen enthalten, gleichfalle auf viele Jahre gebraucht werden, 

b) Die KreishehSeden haben die von ihnen ausgefuͤllten Eremplare dee groͤßern Formulars 
in Der Regel bis zum 1, Maͤrz cines jeden Jahres, bei ¢ Thaler durch Poſtvorſchuß 
einzuie hender Strafe, bei der Koͤnigl. Regierung unfehlbat einjufenden. 

Da jedoch in dieſem Jahre die Zuſendung der Formulare ſich verzoͤgert hat, fo wird 
noch beſonders bekannt gemacht werden, ob es bei dieſem Termin bewenden kann, oder 
nicht. Jedeufalls haben die Kreisbehoͤrden ſofort nach Empfang der Formularien das 
MNoͤthige anzuordnen, und die Vollendung moͤglichſt ju betreiben, um wenn es thunlich 
ware, auch in: dieſem Jahre den obigen Termin einzuhalten. ee 

c) Die ſtatiſtiſche Tabelle ift fiir den ganjen Umfang der Monarchie eine und. diefelbe. 

Es haben daher viele Rofonnen darin aufgenommen werden miiffen , welche Gegeuſtaͤnde 
enthalten, die nue in einyelnen Departements und and) hier nut in cingelyen Kreifen und 
Staͤdten vorfommen, und in den uͤbrigen unausgefuͤllt bleiben. | 

Dagegen ift wegen der Uligemeinuheit der Tabelle voraus gu ſehen, daß oͤrtliche Umſtaͤu⸗ 
de vorfommen werden, fuͤr welche man Darin Feine Kolummen finder, obwohl fic denfels 
ben ſtatiſtiſchen Werth, als andere in die Tabelle aufgenommene Gegenſtaͤnde haben. Fic 
diefe iff am Ende des kleinern Schemas leerer Raum gelaſſen um fie dort anjubdngen, 

d) Um nicht den ganjen Zweck dee Einrichtung zu verfehlen, iſt fowohl bei Aufnahme der 
ſpeciellen durch die Ortsbehoͤrden, als bei Zuſammenſtellung des Hauptwerts fiir. die eins 
zelnen Kreiſe durch die Kreisbehoͤrden die groͤßte Sorgfalt und Genauigtrit nithig. Die 
Behoͤrden werden Daher fiir die Richtigkeit und Vollftandigfeit der aufgenounnencn Nadhs 
richten verantwortlid gemacht, und begangene Machlaffigteitsfehler werden durch ſtrenge 
Ordaungss Strafen geahndet werden, * 

Qu den einjelnen Rubrifen wird ju Vermeidung von Irthuͤmern und Ruͤckfragen fols 

_ gendes bemerkt: 

1) von Mro, 1 bis 19 des ſtatiſtiſchen Formularé, werden die vorfandenen Gebdude auf · 

gejaͤhlt, und es wird dabei folgendes bemerkt: 

a) daß Die einjeln ftehenden Staͤlle nur dann als eigne Gebdude aufzufuͤhren find, wenn fie 
auf einem fteinernen Fundament odee auf Pfahlen feftftehen, mide aber ſolche, welche mie 
in manchen Gegenden vorfomme, auf loſen Unteclagen, z. B. auf untergeſchlagenen Steis 
nen oder Kloͤtzen tuhen, und alfo transportabel find. 
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b) Gi jedes Gebdude iſt dur einmal und zwar nag ſeinem Hauptzwecke auſzuſtihten: ſo 
daß ein Wohuhaus, bei dem eine Scheune und ein Stall unter einem Dache angebtacht 
ſiud, ne unter den Wehnhaͤuſern, niche aber unser den Scheunen und Stdtlen berjeich⸗ 

net wird, , 

c) Wenn Shmicden, Gr 1 Maljhdufer, Backhaͤuſer, Darren und vergleichen 
Gebdude abgefoudert ſtehen, nicht bei den Wohnhdufern angebauct find, fo ee 
fie als ur Fabrikation beſtimmte Gebdude, in die Kolonne Mro. 4, 

* d) La ae ohne Holy, alfo auch die mit lehmpatzen, wied yu den maffiven Bauarten 
: gerechnet. 

e) Alle Feuerſocietaͤten, die vom Staate als privilegirte oder wenigſtens als coneeſſtonirte 
Geſelſchafien behandelt werden, und als ſolche unter der allgemeinen pol zeilichen Aufſicht 
der Regierung ſtehen, find yu den oͤffentlichen zu rechnen. Unter Privaiverſichetern and 
Privatverſicherungs anſtalten find nur ſolche gu verſtehen, die nicht vom Staate ausdruͤck⸗ 
lich beſtaͤtiget und oͤffentlich anerkannt find, wie j. B. die Hamburger und andere auslaͤu⸗ 
bifthe Verſicherungsanſtalten. 

2) Die Kolonnen von Mro, 16 bis 93 enthalten die perſönlichen Verhaͤltniſſe der Landess 
einwoyner, und es iſt hierbei forgfaltig zu beachten, daß die zum ſtehenden Heere gehoͤrenden 
Perſonen hier nicht mit gu zaͤhlen ſind. Damit bei der Beſtimmung der Perfonen, welche 
Die Militairbehoͤrden, als yu ihnen gehoͤrig aufnehmen, uͤberall ganz gleichmaͤßig verfahren 
werde, iſt das an die aſten Regierungen dieſerhalb erlaſſene Zirkular vom 17. Juniug 110 beu 


worden. 

Ueber einzelne Rubriken iſt Hier folgendes gu erinnern; 

a) Mit Oberofficianten (Kol. 36. 38.) ſind alle die gemeint, welche ſofern ſie nicht 

überhaupt que Klaſſe der Dirigenten gehoͤren, doch hauptſaͤchlich mit der Feder arbeiten, 
alſo bis zum Kopiſten herab, dieſen mit eingeſchloſſen fo daß zu den Unterofficianten nur 
Boten, Marktaufſeher, Gefangenwaͤrter und dergleichen Perſonen gehoͤren. 

Unter den Civilofficianten in Communaldienſten, find zwar ſaͤmtliche unbefoidete Stadt⸗ 

rathe und Rathmaͤnner, aber nicht dergleichen ſonſtige Communalbeamte auſzufuͤhren, 
deren Amt nur in ſolchen faſt nur gelegentlichen Dienſtleiſtungen beſteht, die ſie nebenher 

bei dem Betreiben ihres Privatgewerbes ale Communalpflicht fuͤt dic Commun verrichten, 

z. B. Stadtverordnete, Viertelss und Gaſſenmeiſter, Auoſchußperſonen, Bezitksvor⸗ 
ſticher, Kirchenvorſteher und dergleichen. 

Auf dent Lande gehoͤren die Dorfgerichtsperſonen und in ſofern die Schulzen mit polijzei⸗ 
lichen Berrichtungen beauftragt find, auc Ddicfe unter die aufjunepmenden Hfficianten, 
Prediger und Schullehrer diirfen nicht unter die Officianten aufgenommen werden, da 
fic ciggg RNubrifen haben, und eben fo wenig duͤrfen die Officianten nod einmal unter 

Mio. 47. als von dem Ertrage wiffen(chaftlicher oder kuͤnſtleriſcher Arbeiten lebend, aufe 
genommen werden, idem dieſe Kolonne ſich nur auf Privatgeſchaͤfte im Gegenfage der 
dffentliden bezieht. — 

b) Der im dem Formulare genannte Morgen and, iſt immer der nah der Maaß / uud 

BGewichtordnung vom i6. Mai 116 (GefeGfammiung fie 1816, Mro. 396 u. 377) fae 

 Sffentlithe Verhandlangen feſtgeſetzte preugifde Morgen, welder nichts anders iff, 
als = in den alten Provingen aligemein befannte Magdeburgiſche Morgen, ju 180 rheinl. 
OD Ruthen. * 


— 106 — 


Da jedoch dieſes Feldmaaß in den pum Herzogthum Sachin gehoͤrigen Theilen dee hier 
figen Regierungsbejirks unbekaunt ift, und die Acker und Hufen, nad) weldhen hier gerech— 
met wird, gu verſchieden find, um ju einem allgemeinen Maafflabe, bet Beſtimmung 
des Flaͤcheninhalts gebraude werden yu koͤnnen, fo ift vow Den Unterbehdrden die Groͤße 
Der Acker⸗Grundſtuͤcke nach der Sajeffelausfaat anzugeben, amd dabei der Dreed. Schfl. 
gum Grande zu legen. Die Kecishehérden werden aber Mihren Haupttabellen diefe Augaben 
auf den Gehalt nad) Morgen reduciren. Yo dew ehemals Weſtphaͤliſchen Theilen unjirs 
Begirks ift Dee Flddheninbalt nach Moagdeburger Morgen anzugeben. Die Ore’ Klaſſen 
der Grundbeſitzer: 

) die fich bloß mit Aufficht beſchaͤſtigen, 

B) die ſelbſt bei den laͤndlichen Arbeiten mit Hand anfegen, 

4) und noch cines Nebenerwerbes als Tagelépner beduͤrſen, um van deur Ertrage ihres 

fleinen Gruudffuͤcks ju leben; , 

welche man unter dicfer Form ungefaͤhr zu bezeichnen verfuchte, gehen fo unmerklich 
durch fpeciclle Verhaͤltniſſe und perfdnliche Abflufungen in einander titer, Tag es gang 
wergeblich. ware, hierin fdharfe Refultare erwarten yu wollen. Daher der die Behoͤr⸗ 
den ohne duafiliche Unterſuchung vach dca Umſtaͤnden, die ifnen vow den einzelnen Yudis 
viduen bekannt find, fie ihter Ueberzeugung und Beurtheilung gemaͤß in die eine oder ans 
Dere Klaſſe aufnehmen werden. 

Die Kolonne Nro. 46 muß nothwendig alle in den Staͤdten vorhandene Buͤrger enthal⸗ 
ten, ohne diejenigen wegpulaſſen, die unter andern Rubriken z. B. als Officianten, Guts⸗ 
beſitzer und bergi. anderwaͤrts noch aufgefuͤhrt werden, Uebrigens duͤrfen unter Die Zabl 

der Buͤrger, die Frauen niche mit aufgenommen werden, welche das Buͤrgerrecht genie⸗ 

Gen, Da fie unter Nro. 6r beſonders aufgefuͤhtt ſind. Yr den Gegenden des Staats, wo 
Die franzoͤſtſche Verfaffung noc beſteht, und alfo cin Sradthargers Rede im deuts 
ſchen Sinne diefes Worts, gar nicht flatt findet, wird diefe Kolonne gdnjtich unausges 
fille bleiben muͤſſen. 

Daſſelbe gilt natuͤrlich aud fiir die Rubrik Mr. 61. 

chh Beifaffen find in den Siadten dee Gegenfag vom Birger, auf dem Lande dee 
Gegenfag vor Gute: Jnhaber. Wo nach der Bemerkung bei c) fein Geadtburgers 
Rede im deutſchen Sinne flatt finder, find die VBeifaffen blos der Gegenſatz von den in 
Den Kolonnen 40 bis 45 bezeichneten Gutsinhabern, und es gehoͤren in diefen Gegenden 
Daher in die Rolonnen 47, 48, 49, alle Diejenigen, welche ſelbſtſtaͤndig Calfo nicht ale 
Gehuͤlfen oder Domeftifen) eriftiren, ohne Landes: Cigner oder Pachter ju bewirthſchaf⸗ 
ten oder ohne Staatsdiener nach Kolonne 36 bis 39 ju fein. Daſſelbe gilt auch fiir die 
Mubrifen Mr. 62, 63, 64. . a 

e) Altſitzer, Auszuͤgler, Leibpaͤchter, und wie diefe mit einer teibrente, mehren⸗ 
theils in Naturalien abgefundene ehemalige Gutsbeſihzer ſonſt noch genannt werden moͤgen, 
find nicht beſonders in dem Schema aufgefuͤhrt; fie gehoͤren meiſtentheils in die Kolonne 
48, in fo fern fie noch arbeiten koͤnnen. 

H Die RKoloune 73 bleibt, wie fic) vow ſelbſt verftehe, da unausgefuͤllt, wo keine perſonli⸗ 
Gen Abgaben flatt finden ,- die cine Aufnahme alles Perfonen nothwendig machen, die 

_ ber 12 Jahr alt ſind. 

&) Jn die Kolonne von 74 bis Sr, gehoͤten alle die Menſchen, welche von dffentlider Uns 
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terft von Allmoſen, durch fogenannte milde Stiftungew und dergl. gauj, odet jum 
Theil n werden, alſo namentlich auch diejenigen, welche ſtaͤdiiſche und laͤndliche 
Kommumen und Korperationen unterhalten. 
—M was von Mr. 94 bis 120, in Ruͤckſicht auf die Religionsverhaͤltniſſe der Einwohner 
gefordect wird, bezieht fid ebenfalls nicht auf die Diilitairgemeinen, 
Aligemeincn wird bemerkt, Daf, wenn irgendwo, aufier den hier genannten Melis 
g'onspartheien ſich nody andere Religions + oder Konfeffions ‘Weemandte finden ſollten, diefe 
nde in die Labelle ſelbſt aufzunehmen, fondern abgefoudert gu notiren fiud, Die Herrens 
Hiter und Mahriſchen Bruͤder gehoren Abrigens ihrer cignen Etklaͤrung nad), gu dew evanges 
lif lutheriſchen Konfefjionsverwandten, ae 
a) Ba Mr. 95, 100, und rog, wird vorausgeſetzt, daß hierin nicht etwa Filial⸗Klrchen 
aufgenommen werden, in fofern fie Parochialtechte haben, indem Ddiefelben unter die 


Pfarrkirchen gehoͤren. 

b) Unter ſelbſtſiandigen Perſonen ia dee Kolonne 117. find ſowohl Maͤnner als Frauen ju 
verſtehen, inſofern fie fiir eigne Rechnung arbeiten, 

4) Bei den Untetrichtsanſtalten von Mr. 121, bis 147. find nothwendig die militairi⸗ 
ſchen mit aufjunehmen, und die Machridtcn daciiber muͤſſen mit gebuͤhrender Requifition 
ihrer Vorſteher oder Dever Herren Chefs von den Localpolijeibehoͤrden eingezogen werden. Uebris 
gens tft noch folgendes gu bemeiken: wenn eine Elementarſchule pugleich Buͤrgerſchule éft , fo 
Daf in Den niedern Klaſſen der Elememar und in deu obern Ver folgende Unterricht ertheilt 
witd, fo muß cine foldye Anſtalt aud in beide Rubtiken 121, wud 129. aufgenommen werden, 
jedoch ift Dann aud) die Bahl der Lehter und Schuͤler nicht doppelt, ſondern je nachdem fie 
zu einer von beiden Schulen gu zaͤhlen ſund, jim Theil in die eine, gum Theil in. die andere 
Rubrif cingutragen, Chen fo ift dacauf ju achten, dag in Srddten wo mehr als eine Schule 
ift, folthe kebrer, die an mehreren Schulen jugleich Untericht geben, nicht doppelt aufgeführt 
werdin, Uebrigens fSonen die in Specialſchulen, Handele ſchulen, Zeichnenſchulen sc, vors 
Laudenen Schuͤler, wohl ſchon unter ciner Dee vorhergegangencn Rubrifen, vorgefommen (cin, 

~ Vigentliche Induſtrieſchulen gehoͤren unter dic Elementarſchulen. 
5) Bon Mr. 14g. bis 161. die Poligel- Anftalten betreffend, iſt zu bemerken: 

a) daß uniter den Feuerloͤſch · Anſtalten mit gutem Vorbedacht Feine andern Gegenſtaͤnde, 
als die jetzt aufgefuͤhrten, aufgenommen worden ſind. Die Zahl der vorhandenen 
Feuerleitern, Haaken rc. giebt keinen beſtimmten Begriff von der Quantitaͤt ver 
Rettungsmittel uͤberha⸗pt, indem jede Leiter und mancher andre Haaken in Feuers- 
gefahr gu einer Feuerleiter und einem Feuerhaaken gemacht werden Fann und gewiß 
gemacht wird, Was aber die hoͤlzernen und andere kleine Handſpritzen betrifft, fo 
iſt deren Brauchbarkeit zu unbedeutend oder wenigſtens zu zufaͤllig, als daß man ſie 
in dieſe Tabelle haͤtte aufnehmen ſollen. Sa 

b) Yn die Kolonne Mr. 150. gehören Lelhhäuſer, Gefindevermiethungs- Comtoire, 
Nettungsanflalten fir Scheintodte und aͤhnliche Anſtalten. 

-c) In die Kolonne Nr. 155 gehoͤren auch (olde Aergte, welche ſich der Hellung befon- 
derer Gebrechen ausſchließlich widmen, 3. B. Zahnaͤrzte, Augenaͤrzte ze, 

d) Unter den Societaͤts · Anflalten find Mr. 157. 158 159. die oͤffentlichen Kranken · 
UAnflatten mit verjeihnet, und e6 werden die aufnehmenden Behdrden darauf aufe 
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merkſam gemacht, daß diefelben Perfonen, die in dieſe Anfkalt aufgenommen find, 
aud) unter den in Nr. 74. bid mit 81. als wegen Hilflofighelt unter befonderer Auf- 
ſicht der Regierung flebende Perſonen, aufgefuͤhrt fein miffen, fo daß niche etwa eine 
aufnehmende Behoͤrde in Der Meinung einen Verdopplungsfebler gu vermeiden, dere 
gleichen Perfonen dort unter der algemeinen Rubrif weglaͤßt. 
6) Bei ber Aufzaͤhlung ver Erwerbsmittel, die von Mr. 162. bis gu Ende geben, 
find foigende Bemerfurgen und Erlduterungen ndthig befunden worden: 
a) Was zuerſt die Benennungen und Abeheilungen der verſchledenen Gewerbe betrifft, 
fo ijt es wahrſcheinlich, daß in diefer oder jener Gegend fid) Gewerbe befinden 
moͤchten, welde in der Tabelle nicht angegeben find, und es wird daher den Behdrden 
uͤberlaſſen, fir ihren Bezirk, wenn e6 ndthig, nod einen Nachtrag, welder dle 
befonders dort widtigen Gewerbsverhaͤltniſſe enthalt, aufjunepmen, und alé Beis 
Tage gu der ſtatiſtiſchen Tabelle gu redigiren. Die Abweidung fann immer nur in 
einigen Der Oertlichkeit eigenthimliden Fabrifattonen liegen; bei weiten die mehree 
ften Gewerbe find dagegen im gangen civilifirten Europa biefelben. 
b) Unter ten Gewerbetreibenden find die Fiſcher nidjt aufgefuͤhrt, weil tie Erfahrung 
lehrt, daß aus der Sahl derfelben durchaus nidht auf die Groͤße oder Geringfapiglelt 
Dicfes Gewerbes geſchloſſen werten Fonnte. 

Es ijt hdufig der Fall, daß in fiſchreichen Gegenden bie Fiſcherel alé Mebenge- 
werbe von famtliden Einwohnern der am Ufer liegenden Dirfer betrieben wird, und 
alfo nidjt in der ftatiftifden Labelle erfchien, wahrend in fiſcharmen Gegenden ſie 
dfter fogar alé ein giinfriges Gewerbe vorfomme. 

c) Unter die in der Kolonne 162, eingutragenden Pferde find die Dienſtpferde des 
Militairs nicht mit aufzunehmen. 

9) Alé Meifter wird ein jeder aufgefihet, der fein Gewerbe ſelbſtſtaͤndig treibt, wenn 
aber ein fonfliger. Meiſter fein Gewerbe alé Gebilfe oder im fone eines andern 
Meiſters, alfo nicht ſelbſtſtaͤndig treibt, fo ifter unter die Zahl der Hilfearbeiter gu ſetzen. 

¢) Bei ver Kolonne 179, wo das Macs und Gewicht des in den Oelmihlen gewon- 
nenen Oels angugeben verlangt wird, ift vorldufig Folgendes im Algemeinen gu 
erinnern ; , 
Es iff durchaus nicht die Abſicht, taf Behufs der ſtatiſtiſchen Tabelle irgend 
eine Unterfudung oder Nachforſchung der Privatverhaltniffe ein Erwerb-Gewinn 
_ oder Genus der Unterthanen eingefiibre werde, um das Cinfommen ber Privat - 
~ Perfonen aus Mefem over jenem Zweige ihrer Thatigheit oder den Betrag ihres Yuf- 
wandes aus irgend einem Gegenſtand ihres Genuffes auf unmittelbarem Wege yu 
erhalten, fo daß alfo namentlid) von Nlemanden blof wegen Einzlehung ſtatiſtiſcher 
Machrichten verlangt werte, den Werth der von ifm in einem gewiffen Zeitraume 
verfertigten Waaren, oder den Betrag feines reinen Gewinnes von irgend einem 
Gewerbe, oder einer Befdhaftigung angugeben. Wenn indeffen durch ſchon beftehen- 
de Einrichtungen der Polizei-, Steuer - oder.einer andern Bebdrde der Erteag eine 
zelner in ber ſtatiſtiſchen Tabelle aufgefihrten Gewerbzweige im Gangen oder an einem 
~ eingelnen Orte, wegen andrer Regierungszwecke ohnehin vermittelt wird, oder wenn 
auf mittelbarem Wege dergleiden Notizen erhalten. werden Finnen, fo wird es den 
Swed des ſtatiſtiſchen Tabellenwefens ſehr befordern, wenn dergleichen Notizen gee 
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fammelt werden, fel ed Anfangs aud nur aus einzelnen Kreiſen, Diſtricten over 
Staͤdten, welche denn freilid) namentlih angegeben werden miffen. ; 

Die Oberbehirden haben, in fofern fic aus dem entridteten indireeten Steuern, 
auf diefes Refultat der Gewerbe ſchlleßen aft, den Behdrden auf thre Anfrage unwei - 
gerlich die noͤthlgen Notizen gu ertheilen, wo aber von ihnen diefe nicht ercheilt were 
ten Finnen, bleibt eine ſolche Nubrif ohne weiteres unausgefuͤllt. 

Ad 179. wird bemerft,. daß die Unterbehoͤrden in den ehemals fadfifdyen landes · 
theilen ned) den landesuͤblichen Maafen und Gewidten ihre Madridren abgeben. 

oe Behoͤrden in den ehemals wefiphalifden Diftricten aber nach B.rliner Maas 

und Gewidt. ; . 

Alles was von dlefer Rolonne gefagt ift gilt aud von der Kolonne 230. 232. 
233. 295+ 298. 240. 245. 246. und 248. Doch werden die Herren Landraͤthe in 
ihrer Haupttabelle die Angaben-auf die in Der oben gedadten Verordaung vom 16, Mat 
116 beftimmten Maaße und Gewicht reduciren. 

f) Dei der Abrheilung der Tabelle, welche von Qubereitung und Benugung der Mine- 
ralien handelt, ift die Gewinnung und Fabrifation des Koch ſal zes gang weggee 
laffen, indem die Nachrichten aber diefen Gegenftand auf anderm Wege erlangt 
twerden. J 

8) Die breite Kolonne grit der Ueberſchrift Bemerkungen (309) iſt dazu beſtimmt, 
daß die wichtigſten und ſich beſonders in der Proving auszeichnenden Anlagen in 
Maſchinenſpinnerei namentlich hier angegeben werden ſollen. Die Bemerfun- 
gen, welche in Nro. 321. aufzunehmen ſind, beziehen ſich auf alle unter der Rubrik 

Weberei und Wirkerei enthaltene Fabrifationszwelge von Nro. 310. an, fo 
daß alfo die bedentendiien Gabrifen der Are namentlich darin angugeben find. 
Mod einmal kommt eine folde Kolonne unter 542, welche die gange Abthellung un 

— Titel Appretur der Stuhlarbelter von 328 an, in eben der Are 
urmfaßt. 

h) Die Kolonne 918 ſoll bloß die Weberſtuͤhle enthalten, deren Inhaber bie Weberel 
nicht als Hauptgewerbe betreiben, und fie bezieht ſich namentlich auf diejenigen Pro- 
vinzen, in welchen ſehr große Quantitaͤten von Leinen in den laͤndlichen Familien, 
deren Hauptgewerbe der Ackerbau iſt, als bloße Meben- und Ausfuͤllarbeit erzeugt 

und ſelbſt in den Handel gebracht werden. 

i) Unter den Handeisleuten, welche Feine kaufmaͤnniſchen Rechte haben, befinden ſich 
Nto. 406, und 407. Garnhandler und Garnſammler. Dlefe Abtheilung 
gruͤndet ſich auf die Gabrifationsart der Seinwand in Schleſien, wo die Garnfamm- 
ber im Sande umberreifen, und das Garn von den Spinnern eingeln auffaufen, da 
Hingegen der Garnhandler es von jenen wieder Fauft, fortirt und es an die Weber 
abſetzt. Dieſe Rubriken werden allerdings in dem Hiefigen Reglerungs · Bezirle 

groͤßtentheils unausgefuͤllt bleiben muͤſſen. 

k) Was die unter 410. und 411. folgenden Juſtizkommiſſarien, Notarien, Profu- 

ratoren und Agenten betriffe, fo wird bemerkt, daß hierher aud) die Advokaten gee 


bbren. 
) Unter Oro, 413. find außerdem namentlich aufgefuͤhrten Untergehuͤlfen bei dem 
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Handel nod ſogenannte Schauer, Pacer re. und uͤberhaupt alle bel Inſtituten 
gur Erleichterung ded Handels oͤffentlich argepicllie, oder als ſolche gu betradjrende 
Perſonen aufzunehmen. 

m) In dle Kolonne 419. u. ſ. w. miffen aud alle Schiffleute aufgenommen werden, 
welche ſich nicht aun ihrem Wohnorte befinden, ſondern auf inlaͤndiſchen Schiffen 
unterwegs ſind. 

n) Unter Scauffknechten (435) find alle Me Perfonen-gemeint, dle ein beftimmtes Ge- 
werbe taraus machen, im Gommer ju Sa ffe gu geben, und fle dirfen nice unter 
bie Zahl ver Tagelbpner aufgenommen werden, wenn fie aud im Winter Tagelig- 
nerarbelt trelben. 

O) Jn die legce Rofonne (434) gehiren aud dle KRaffeewlrehe und Billard- 
halter, aber nicht die Haufer, in demen der gur Brauerei Beredeigre bloß fein 
ſelbſt gebrautes Bier auszuſchenken befuge iſt. 

Diejenigen Betzoͤrden, welchen die unmittelbare Aufnahme obliegt, ſind 

1) die Magiſtraͤte und Stadtraͤthe in ben Staͤdten (aud in Beziehung auf dle une 

ter threr Jurisdiction nicht flebenden Amtsvorſtaͤdte); 

2) die Patrimonialgeridhte fir ihre Geridjes{prengel ; ! : 

3) in den unmlrtelbaren Amtsortſchaften, dle Dorfsgerichtsperſonen, oder SGul- 

gen nad der Krelsbehoͤrde Bejtimmung; * 

4) in den Drei ehHemals Weſtphaͤliſchen Kreifen, die Greid- Amtleute, welche jedoch 

hierbei auf Die Unterſtuͤtzung der Dorfgerichte Anſpruch gu machen berechtigt find. 

Dieſe ſaͤmtlichen Behoͤrden haben ihre Tabcllen zur Kreisbehoͤrde einzureichen, dae 
mit Diefe die Haupttabellen fir den ganzen Kreis zuſammenſtellen. 

Da es uͤbrigens nicht zu verkennen ijt, dag die Dorfgerihtéperfonen und Schul- 
jin, nicht allenthatben mit den gu zweckmaͤßiger Fertigung dieſer Arbeit erforderlichen 
Kenntniffen: und Faͤhigkeiten verjorgt fein finnen, ſo werden die Herrn Sandprediger 
htermit aufgefordert, denfelben mit ihren beffern Renntniffen und Erfahrungen beiju · 


fleben. 

. Die Kreishehirden aber tverden zugleich angewiefen, bei Einreichung ihrer Haupt. 
tabelle, uns gugleidy Diejenigen der Hereen Prediger namentlich bemerklich ju machen, 
welche auf der einen Seite fic) durch Bereltwilligkeit und zweckmaͤßige Bebandlung, oder 
wie die Koͤnigl. Regierung jedod) nidje befuͤrchten will, auf der andern Seite durd Un- 
willfabrigfett ausgezelchnet haben. — 

Saͤmtliche Behbrden aber werden darauf aufmerkſam gemacht, daß tas gegenwaͤr · 
tige Werk, wenn es aud nicht gleich Anfangs in der hoͤchſten Vollkommenheit aufge· 
ffellt werden kann, von hoher Wichtigkeit iſt, um den hoͤchſten Staatsbehoͤrden die Ma- 
teriallen zur genauen Kenntniß des ganzen Staats und zu weiteren Forſchen in DBefir- 
Derung des Wohls der Unterthanen gu licfeen; daher dena die hoͤchſt miglide Genauig- 
feit und Gewiſſenhaftigkeit ibnen nodymals.empfoblen wird, 

Merſeburg, Den 1g. Januar 1817. 
Koͤnigl. Preup. Regierung. Erte Abtheilung. 
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Lar dle Milltalrpflichtigkelt denjenigen jungen beuten moͤqlichſt gu erlelchtern, welche No. 5r. 

fich den Studien widmen, und folde, ohne wefentligen Rady heil, mit dem 2often Pion — 
Sebensjabre nod nicht unterbrechen koͤnnen, aus diefem Grunde aber ihre active Dienſt · Leute forme 
elt tn fiehenden Heere gu verſchieben wuͤnſchen, ijt von dem Koͤnigh. Deintiferto dee In · ang —— 
nern, mittelſt Verfuͤgung vom 3. v. M beftimmt worden, daß, wenn derglelchen junge Dee 8 wn 
Seuce fich ſrelwillig gum Eintritt in das ſtehende Heer melden, und fidy gu Cinjaprig * ments 
actioen Dienft qualificiren, ihnen, auf Anjudjen, audy nachgelaſſen werden fann, das — * 
active Dlenſtjahr bis gum Anſange ihres 23ſten Lebene jahres auszuſetzen, ohne daß fie 
darum zu beſorgen haben, gum gewdhnlides gzjaͤhrigen Dienſt gezogen gu werden. 

Die desfallſigen Anttaͤge der bemerkten jungen deute muͤſſen jedoch vor, oder laͤng · 
fiens mit Erreichung des 2offen Lebens jahres, angebracht, und gehoͤrlg motlvirt, aud 
muß das Jahr genau beſtimmt werden, in welchem fle der Militalrverpflichtung gendgen 
wollen. 
Was insbefondere die Berge und Huͤttenleute anlangt, fo finden nicht allein dte 
obigen Beſtimmungen audy auf fle Anwendung, fonderm es bleibt aud bet der fruͤhern 
Feſiſetzung, daß fie, fo wie die Salinen- Urbeiter, dem Pionnfer - Corps ausſchließ lich 
pugewlefen werden, in fofern fie nicht felbjt etwa freiwillig in einen andern Truppentheil 
cingutreter vorziehen. Merfeburg, dew 21. Yanuer 1817. : 

Kinigt. Preuß. Regterung. Erte Aheheifung. 


Es wollen bes Herm Finanz · Miniſters Excelleng auf unfern Antrag geffatter, daß No. 52. 
Finftighin der Tranfito- Sol in Gartersleben und Afdersleben nicht ferner gepoben ———— 
werde, wenn Fabrikate aus dem Herzogthum Sachſen mit Certificaten und plombirt Sach. Fadri- 
aber jene Zollaͤnter ausgehen; vielmehr foll diefe Abgabe alsdaun gang wegfallen ; wel- —— 
ches hiermit, beſonders denjenigen Fabrifanten unſers Regierungs « Departements, weldje den &. Albers: 
die Braunſchweiger Meſſe beziehen oder Waarenverfendungen dahin madjen, zur behu · —— 
figen Machricht eroͤffnet wird. toidi. 

Merſeburg, den 22. Januar 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 

Es haben · zeither mehrere Gerichtsobrigkeiten die ehemals in Gemaͤßhelt tes Gee No. 55. 
neralig vom 17. Sebruar 1775 an die Koͤnigl. Saͤchf. sandesregierung gu Dresten sete eee 
alljaͤhrlich einzureichen geweſenen Feuergeraths · Verzeichniſſe an die hleſige Koͤnigl. Re- ergerdthsvers 
gierung eingefendet. Benn jedody durd) die Berfiigung vom 31. Auguſt 1316 tn oan wee 
Mo. 33. ded.vorjdhrigen Amtsblatts, dle Landraͤthe und Stadefreis- DireFtoren als ; 
nachfie Landes» und fofat- Poltzeibehoͤrde conftituirt worden find; fo werden hierdurdy 
famtlide, durch Eingangs gedadjtes Generale zur Cinreidung der Feuergeraͤthe · Vere 
zeichniſſe verpflichtete, Lokal · Poltzeibehoͤrden hlerdurch angewieſen, ſolche kuͤnftig nicht 
mehr an blefige Regierung, ſondern an die Kreisbehoͤrden eingufenten, leßtere aber 
werden hiermit aufgefordert, diefe Wergeldhniffe gu ihren Akten gu nehmen, und. dtefens 
wichtigen Theile ber Lokal · Polizei ihre gang vorzuͤgliche Aufmerſamkeit zu widmen. 

Merſeburg, am 22. Januar 1§17- 
Konigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung 
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No, 54: Es hat das Koͤnigl. Hobe Finang- Miniſterlum befHloffen, daß der in ten Pro- 
Die Derteur’ vingen lifé der Wefer gewonnene inlaͤndiſche Alaun in tie Provingen rechts diefes Fluſ - 
ne ims old fed eingefuͤhrt werden Darf, und däß Deren, in fofern bie Verfendung in verbleieten Col- 
ber Weler de lié und mit den vorgefdrichenen gedruckten Urfprungs - Befdeinigungen geſchiehet, nicht 
—— * mehr als die auf andern inlaͤndiſchen Alaun liegende Verbrauchs · Abgabe von g Gro- 

fGen pro Centner erhoben werden foll, welches hiermit zur Nachachtung der Zoll ⸗Acciſe⸗ 

und Conſumtionsſteuer · Beamten unſers Departements, fo wie ſonſt zu jedermanns 
Machricht oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Merſeburg, den 23. Januar 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





No. 55: Der angeblid) aus Todtendorff gebirtige vormalige Mousquetier bes Koͤnigl. Cig. 
Se ear  fifden Infanterle · Regiments Pring Friedrich Auguſt, Gottfried Rieter (iF am 9. Moe 
x, Kieter bes vember 1813 ins Militalr -Lazareth gu Porsdam gebradhe worten, und daſelbſt nad 
reef. Leet Hem von det Bermaltungs-Commiffion der dortigen Militair - Lezarethe ausgeftellten, 

und uns gugegangenen Todtenfdeine am 24. Decbr. 1913 am Mervenfieber geſtorben. 
Die unbeFannten Angehdrigen des rc. Rieter werden hierdurch oͤffentlich aufgefordert, 
fid) wegen Empfangnabme diefes Todtenſcheins in dex Regiftracur der sften Abrhellung 
der hieſigen Koͤnigl. Regierung gu melden. 

Merfeburg, den 25 Yanuar rgi7. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


No. 56, 

—— Das Koͤnigl. Miniſterium ver ausmartigen Angelegenhelten hat, dba die bisherigen 
aller Ramis: Maagaßregeln deffelben gur Ausmittelung bes SHidfals derjenigen Preußiſchen Unterths- 
vcanpaAtche nen, welche alé Franzoͤſiſche ober Weftphalifce Militalrs in Spanien und Rußland ge- 
—* fine dient haben, und nicht zuruͤckgekehrt ſind, ben erwuͤnſchten Erfolg nicht g habe habe :, 
J —— Die Ueberzeugung gewonnen, daß der zweckmaͤßige Betrieb des Geſchaͤfts jener Ausmit - 
—— telungen durch die Koigl. Geſandtſchaften eine andere Einleitung erfordere, und daß 
—— pe fowobl deshalb, als in Hinſicht einer allgemeinen gerichtlichen Todes · Etklaͤrung, welche 
sid gedient ruͤckſichtlich der, im Sabre 18312 in Rufland umgefommenen Milicairperfonen unerlage 
babem detrd- Fe nothwendig erfdeint, es zufoͤrderſt Darauf anfomme, ein allgemeines Verzelchniß 

aller Vermifiten gu befipen. 
Dem yu Folge werden die Angebdrigen ver aus den Spaniſchen und Ruffifden 
Feldzuͤgen mit Der Franzoͤſiſchen Armee nicht wieder heimgekehrten Unterthanen bes Hlee 
figen Negierungsbesir’s, wie aud derjenigen, welche in dem deutſchen Feldzuge vow 
1813 als ehemalige Franzoͤſſſche oder Rheinbuͤndiſche Soldaten mitgefodten haben, und 
in Oefterreihifhe oder Ruſſiſche Gefangenſchaft gerathen fein moͤchten, hlermit aufgefor- 
dert, ihre Anzeigen dleferhalb nad) Maafigabe des anliegenden Schema's, binnen dato 

und drei Monaten hier eingureidjen. 

Die des Schrelbens unfundigen und unvermigenden Perfonen aber haben ihre bes- 


fallfigen Anzeigen dem betreffenden Kreislandrach muͤndlich zu machen, welcher ſolche 
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18H Anleltung der OMubrifen ves etwibnten Schema's ſchriftlich aufzunehmen, und 
dieſe Anzeigen gleichfalls binnen der feſtgeſetzten Friſt hler einzureichen hat. 
Merſeburg, den 25. Januar 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Signalement 
des ehemaligen (Vaterland) Soldaten N. N. 


Namen des | GeburtsortDie Zeit {eis | Namen und Bezejchnuung, Rang Darum der | Das Hospital 
Bermiften u. und nes Ubjuges | Nummer des | ded Armee: | des « |} _teGten von worin er ges 
feiner Eltern. Departement. | aud feiner. | Megiments. ——— Bermißten. —— beacht. 
Heimath. gedient. | ridten. 


| 
Mad einem Refeript des Koͤnigl. Hohen Mintfferium des Ynnern vom 24. Decbr, — 
v. J. iſt feſtgeſetzt, daß die Militair-Sasarethe unter die Cathegorie der oͤffentlichen tare bei Nechs 
Rranfenanflalten gehoͤren, und daß daber aud) bei Benfelben die der neuen Argre! > Vare anne, ee 
angebangte Note 2, wonach bei Lieferungen von Argneien fir dffentliche Kranken - und wivthe, 
Armenanftalten, wenn der Debit im Durchſchnitt monatlid) die Gumme von 50 Thae 
lern tiberfteigt, ein Rabatt von 20 616. 25 Procent Statt findet, uͤberall in Anwene 
Dung gebracht werden foll, Wir bringen dies Hiermit gur Kenntnif der Inhaber vow 
Apoth⸗ken und Rechnungsreviſoren. 
Merſeburg, den 28. Januar 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


— 








No, 58. 
—— Verfola Der durch das vorjaͤhrige Amtsblatt im 19. Stuͤck sub No. 129. Die Befuche 
‘pom 26, Suni o. J. erfolgcen BeFannemadung wegen der Allerhoͤchſten Orts guge- wesen der Ber 


billigten Beſchenkluug bes 7ten Sohnes, und der Unterfkigung foldver Eltern, melde a Caen 
, fleben oder mehr Soͤhne gu erndhren haben, werden alle und jede Indiv duen, welche ——— os 
Plerauf Anfpriice. gu machen berechtigt find, Hlerdurd angemiefen: ihre Gefude, nide Den betref abe 
sole bioher geſchehen, bel der Rinigl, Reglerung unmittelbar, fondeen bei den betref Ueirsborren 
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fenden Landraͤthen oder Stadtkreis · D'reftoren anzubringen, welche nach der ihnen vore 
gefdriebenen Pruͤfung der Seſuche, ſelbige an. uns demnaͤchſt weiter befoͤrdern werden⸗ 
Merfeburg, den 28. Januar 1817. 
Kinigh Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 





No. 59. Es find in Werfolg der Befanntmadung durch bas Amtsblatt Mo. 3. d. J. wee 
— gen der Dispenſationsfaͤlle mehrere Anfragen bei der untergeidhnecen Kommiſſion geſche⸗ 
hen, aus welchen die Meinung hervorzugehen ſcheint: als ob die Geiſtlichen bei nddte 
lichen Beerdigungen und Fallen aͤhnlicher Art in ihren bisherigen Einkuͤnften beeing. 
trachtigt werden follten. | 
Dieſe Meinung wird hierdurd als irrig widerlegt, und ein fie allemal zur Made 
richt und. Adtung fowohl der Herren Schullehrer, Prediger und Guperintenventen, 
als auch terjenigen, die Durch die Cinfuprung des Preuß. Landrechts in. dieſer Mid- 
fidjt einen Bortheil erlangen, feſtgeſetzt: daß die Aufhebung der Dispenfation fid) le- 
diglich auf die fonft ben Konfiftorien gu begablenden, und auf die dDurd Nachſuchung 
Der Erlaubniß dazu erwachſenden Koſten bezieht, dahingegen die jura stolae unverkuͤrſt, 
und dieſelben wie bisher bleiben. 
Merſeburg, den 27. Januar 1817. 
Geiftlide und Sdhul- KRommiffion. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Confiftoriums der 
- — Proving Gachfen. 
No, 1. Madhdenr das Koͤnigl. Minifterium des Innern nachſtehende Verordnung : 
—— „In Erwagung, daß es den frommen Sinn des edlern Menſchen innigſt anſpricht, 
——— bie Erinnerung an verſtorbene theure Perſonen, durch die Religion gu heillgen und ihe 
Beles La Andenken an heiliger Staͤtte in Andacht gu feiern, hat deé Koͤnigs Majeftit nad Cine — 
Ven. Perfonen, ziehung mehrerer Gutachten, mittelft Allerhoͤchſter Cabinets. Orter vom 17, d. M. 
gu befeblen geruht, daß ein jaͤhrliches allgemeines Kirchenfeſt gu Crinnerung an die Vers 
florbenen, am letzten Gonntage des Kirchenjahres in allen evangelifden Kirchen der 
Koͤnigl. Staaten, beider Confeffionen gefetert werden fol. Daffelbe foll jedesmal g 
Tage zuvor von den Kanzeln abgefindigt, aud) am Vorabend eingeldutet, der Gortes- 
dienſt Durdy cine eigene angeme(fene Liturgie ausgezeichnet, der Altar ſchwarz behangen, 
wnd mit zwei brennenden Kerzen befest werden, ſonſt aber dabei aller, dem evangelie 
fGen Gottesdienſt fremde Prunk unterfage fein. Die Wahl des Textes blelbt den Pree 
bigern uͤher laffen, damit der Vortrag uͤberall nad) den Umſtaͤnden und Bedirfniffen jeder 
Gemeinde eingeridjtet werden koͤnne, dle namentlide Anfuͤhrung von Verfforbenen une 
terbleibt, wie ſich von ſelbſt verftebt, gaͤnzlich. Aud foll diefes Kirchenfeſt nicht gerade 
nur auf die im Laufe des leptverfloifenen Jahres Verjtorbenen Bezug haben, fondern 
uͤberhaupt das Andenken an die Hingeſchiedenen erneuern, dle Seder nad) feinen indivfe 
duellen Verhaͤltniſſen ehrt, und deren Gedaͤchtniß in religibfer Andacht gu feiern, er ſich 
getn veranloge ſeht. Cine Aufforderung der Gemeinde, an dieſem Tage beim- Gottesq 
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bienjte in TrauerFleidern gu erſcheinen, foll nicht geſchehen, ba Seder, der Trauetklelder 
beſitzt, fie von felbft anlegen wird, “/ 4 

„Zugleich hat des Konigs Majeſtaͤt gu verordnen gerubet, daß aud am Eparfrei- 
tage, alé dem: Gedaͤchtnißtage des Todes Chriffi, ver Alear ſchwarz bebangen, und 
mit gel brennenden Rerjen verfeben fein ſoll.“ 

Das Koͤnigl. Conſiſtorium wird deauftragt, die sur Ausfiprung des Allerhoͤch⸗ 
ſten Willens erforderliden Verfiigungen fofort zu erlaſſen.“ 

„Es iſt nicht zu bezweifeln, daß die angeordnete Feler ba, wo fle mit Wuͤrde ge 
halten wird, ſehr heilſame Eindruͤcke auf die Gemuͤther machen, und wahre Erbauung 
ſtiften Fann, daß dies geſchehe, dazu werden gewiß alle wuͤrdige Geiſtliche durch ihre 
Kanzelvortraͤge mit gu wirken, ſich eifrigſt angelegev fein laſſen.“ 

„Die naͤhern Beſtimmungen wegen der vorgedachten beſondern Liturgie werden 
vorbehalten.“ 

Berlin, den 25. Movember 1816. 


Minif-erium des Innern. 

GS dhucmann. 
Wn bas Kinigl. Confiftorium - 
gu Magdeburg. 
erlaffen bat; fo werden ſaͤmtliche Herren Geiſtliche hierdurch angewiefen, th genau 
darnach ju adjten, ben Herren Superintendenten aber wird aufgegeben, gegen die Zeit 
bes Eintritts diefer Feiler ihre Didcefanen daran gu ertnnern und auf dle puͤnktilchſte Balle 
ziehung ded Koͤnigl. Willens gu halten. 

Magdeburg, den 19. December 1816. 
Koͤnigl. Preug. Confiftorium der Proving, Safer. 
(gez.) v. Buͤlow. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts 
zu Naumburg. — 

Da es zweckmaͤßig iff, daß die geſetzlichen Vorſchriften in Betteff der Verheimli⸗ gegrefuna: 
Gung der Schwangerſchaft und Geburt, mebr alé es durch Die allgemeine Einfuͤhrung be ——* 
bes preußiſchen Landrechts geſchehen Fann, zur oͤffentllchen Kenntniß gebracht werden, — 
fo iſt bem unterzelchneten Ronigh. Ober - Landesgericht nachſtehendes Publikandum vor ſchaft ws Se 
Seiten bes Kdnigh. Juſtiz Minifteriums mitgetbeilt worden. . ais 

Die Preußſſchen Srrofgefese enthalten folgende Vorſchriſten zu Verhiicung ves 
RKindermordes. 
: I) p, Sede aufer ber Ehe geſchwaͤngerte Welbsperſom, audy Ehefrauen, die vow 
thren Ehemaͤnnern entfernt leben, muͤſſen thre Schwangerſchaft der Ortsobrigkelt, oder 
fren Citern, Vormuͤndern, Dienfiherrfhafteir, einer Hebamme , Geburtshelfer, oter 
einer andern ehrbaren Frau angeigen, und ſich nach ihrer Anweiſung achten.“ 
* 2) n Die Niederkunft varf nide heimlich geſchehen, fondern mit gehörigem Vei- 


No, & 


Regulirung 
ded Horothe⸗ 


kenweſens it. 
dett. 
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3) „Iſt dabei nur eine Frau gegenwartig, fo muß das Rind ſofort vorgezeigt 


“gperden. es mag todt oder lebendig ſein.“ 


4) 1 Borfaglide Todtung des Rindes gieht bie Todesſtrafe nad ſich. Verliert 
€6 durch unvorfidtige Behandlung das Leben, fo trite Qudthausfirafe won. mebrjabri- 
ger bis lebens wieriger Dauer ein. “ ! ‘1 

5) 1, Uber aud ſchon Diejenige Weibsperfon , welche Schwangerſchaft und Geburt 
verbelmlidt, hat, wenn das Kind verungluͤckt ift, mehrjabrige Zuchthausſtrafe zu gee 
waͤrtigen, follte fle fonft auch "nidjts gethan haben, wodurd der Tod des Kindes vere 
anlaßt worden, “ a 

6) „Vernachlaͤſſiget der Sdywangerer, die Eltern, Vormiinder, ober Dienſt - 
herrſchaften, ihre Pflichten; fo find fie firafbar und verantwortlich.“ , 

7) wUnehetidhe Schwangerſchaft aber iſt nicht ſtrafbar, und die Schwaͤngerer 
find nad den Gefegen zur Unterhaltung des Kindes beizutragen verpflichtet.“ 

Berlin, den 11. Januar 1817. 

Der Juſtiz⸗-Miniſter 
v. Kircheiſen. 


Indem wir dieſe geſetzlichen Vorſchriften bekannt machen, welfen wir die Ortsobrig · 
feiten hierdurch an, Abſchriften dieſes Publikandi, gu deſſen moͤglichſter Verbreitung 
ſowohl an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle, als aud) auferdem an einem hlezu ſchicklichen 
Sffentliden Orte anzuſchlagen. Ob nun wohl eine befondere Ronvofation der Stadt 
und Dorfgemeinen gum Behuf der BeFanntmadung obiger Vorſchriften niche geftactet 
werden foll, fo fann dod, wenn die Zufammenberufung gu einem andern Zwecke noͤthig 
ifi, dabei Die Ablefung des Publifandums durd eine Geridtsperfon von Zeit gu Zeit 
vor verfammleter Gemeinde erfolgen. 

Maumburg, den 17. Januar 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Ober Landes. Geride. 


Verordnungen und Vefanntmachungen der Koͤnigl. Ober « Landes gerichts: 
Kommifjion ju Halberftade, 


Den Cigenthimern der im Saalfreife, in der Graſſchaft Mansfeld, Ale- Preue 
ßiſchen Antgeils, und im Erfurter Gebiete gelegenen eximircen Ritter- und Freigiter, 
irgletden den Realpraͤtendenten an diefen. Guͤtern, madjen wir bekannt, daß das Kdnigl. 
Ober sLandesgeridye gu Maumburg die fernere Regulirung des Hypothekenweſens viefer 
Giundjtice vom x. d. M. uͤbernimmt, des Endes alle die Hyporhifurifthen Angeles 
genbeicen diefer Guͤter betreffende Gefude und Anzelgen ride mehr bet uns, fondern 
bei Dewmfelben eingureiden find, und die Zuruͤckgabe der zur Cinccagung uns gugefandten 
Dofumente kuͤnftig von diefem Gerichte erfolgen wird, 

Halberſtadt, Den 3. Januar 1817. 


Kinigh Preuß. Ober-Landesgeridts, Kommiffion 


— ——— — —— 
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Amts-Blatt | 
: der 
Kinigliden Megierung gu Merfeburg. 
7. Stid. 


Merfeburg, den 15. Februar 1819, 











Allgemeine Gefesfammlung, 


Sx erfte Sti der diesjabrigen Geſetzſammlung enthale: a 
No. 384. Den Nachtrag zu dem Tarif vom 2g, Februar 1816, wornad in dem Groß⸗ 
bersogthum Pofen, bem Herzogthum Pommern und Fuͤrſtenthum Rigen, die da- 
ſelbſt vorkommenden fremden Geldforten in ben Koͤnigl. Kaffen angenommen wer · 
ede koͤnnen. Bom 29. Juni 1816. ; 
0.385. Einen Auszug der Alerhiditen Rabinetsorder vom 8. Auguſt v. J., auf die 
Beſchluͤſſe des Oſtpreußiſchen General-fandtags wegen der abgeldfeten Pfandbriefe: 
No, 386. Die Allerhichite Rabinetsorder.v. 26. Movbr., wegen anderweitiger Ver- 
rechnung bes gu. den Ober ⸗Rechnungs · Kammer · Dechargen erforderliden Stempels. 
No. 387. Die Verordnung wegen erneuerten Verbots des Spielens in auswaͤrtigen 
_ fotterien, des Kollektirens fiir dieſelben, und der Privat- Ausfplelungen, Wom 
‘ . December. Ferner: ; 
Die Allerhoͤchſten Kabinetsorders vem ro. deffelben Monats und Jahres: 
' No. 38g. dle Anftellung der Konfuls betreffend ; 
» No. -389. dafi aud) den Hinterblicbenen der penfionitten Militalrperſonen aufer dom 
i. Sterbemonat nod ein Gnadenmonat gu Theil werden fol; 
-- No. goo. . betreffend die Riagen gegen Staatsbeamte, welche uͤber Sieferungen von 
Arcmee · Beduͤrfniſſen Mamens des Staats, contrabirt haben} und 
No.- 391. wegen Verlangerung der im Hypotheken · Patent vom 22. Mat 1g 15 bee 
. flimmten Frift, in Hirfide des Bergwerks -Eigenthums; und endlid 
+ No. 392. die Verordnung vom 23. deffelben Monats und Jahres, wegen Verlaͤn · 
gerung elniger im Hypotheken · Patent vom 22. Mat 1915 beflimmeen Friften, 
— — — — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Da es ju unſerer Kenntniß gekommen iſt, daß auswartige Lotterie · Kollekteurs 
eine Menge von Lotterlelooſen in unſerm Regierungsbezirke jest gu verbrelten bemuͤht 


No. 60. 


erbot des 


find; fo mathen wir jrdermann, mit Bezlehung auf dle unterm 7. December 1816 Spiciens in 
ergangene Allerhoͤchſte Verordnung, wegen erneuerten Verbors des Spiclens in ausware qptmdstiore 
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tigen Sotterien ic. (Gefepfammlung Mo. 1. vom J. 1317) darauf aufmerkſam, daß wer 
ein foldjes ihm gugefendetes Loos aud nur 24 Stunden bei ſich behale, ohne foldes 
der Ortspolizelbehoͤrde abjuliefern, dadurch eine Strafe von 200 Thlr. nach 8. 1. der 
ermeldeten Verordnung verwirkt. 
Merſeburg, den 5. Januar 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung 





No. 6. Ein dauerhafter Holy · Anſtrich wird erlangt: 
Mestertignns wenn drei Theile an der Suft gerfallener Kall, 
seites Hollan · zwei Theile Holzaſche und 


ein Theil feiner Sand, 
gut zuſammen gemengt, durch ein Sieb gelaſſen, und alsdann mit fo viel Seind! be- 
goſſen werden, daß dieſe Miſchung zum Anſtreichen mit bem Pinſel geeignet wird. 
Der Anſtrich muß das erſie Mal diinn, das gweite Mal aber fo did als mbg- · 
lid) aufgetragen werden. 

Der Aufwand an Oel ift minder betraͤchtlich, als bel der gewoͤhnllchen Delfarbe, 
jedoch muß erftered gekocht, und diefe Farbe ubrigens wie gewoͤhnliche Malerfarbe prd- 
parirt werden, 

Die Herren Landraͤthe des hieſigen Regierungsbezirks ſowohl, até aud) die Rom- 
munen werden hierauf aufmerffam gemade, um befonders bei den neu errichteten Weg- 
weifern, in fofern folde nod nicht angeftridjen find, und fonjt vorfommenden Falls 
davon Gebraud maden gu koͤnnen. 

Merfeburg, den 21. Januar 1817. 

Knight Preug. Regierung. Erfte Abtheilung, 


—— Mad einem an ung erlaſſenen Reſerlpte des Koͤnigl. hohen Minlſterlums des Yn- 
Pap biog id nern, haben des Kdnigs Majeſtaͤt mittelſt Alerhichfter Rabinetsorder vom 2y. December 
ven yet * v. SJ. gu befeblen gerubet, daß den Ackerbeſitzern das Ausſtecken von ſogenannten Wlepen 
—— — der oer Strohwiſchen zur Bezeichnung der Saatfelder im Fruͤhſahr und nach der Saatzeit 
im Herbſt zur Pflicht gemacht werden fol; fobald ihnen angekuͤndigt wird, daß in ihrer 
Gegend cin Manbvre von Truppen gehalten werden wuͤrde, indem, wenn dieſe Bors 
ſicht nicht gebraucht worden, kein Anſpruch auf Verguͤtung des bei den Kriegsuͤbuagen 
auf den Saatfeldern rc. angeridjteten Schadens ſtatt finden koͤnne. 
Zugleid) haben Se, Majeſtaͤt beftimme, daß, wenn deffen ungeadhtet bei einer fol- 
Gen Gelegenbeit die Saatfelder beſchaͤdigt werden follten, der wirklich angerichtete Schade 
und nidjt der gehoffte Gewinn ausjumitteln fei. Diefer Allerhoͤchſte Befehl wird hier- 
durch zur Sffentlidjen Kenntniß gebracht, und es werden ſaͤmtliche Lokalbehoͤrden anges 
wieſen, darauf zu halten, daß derſelbe eintretenden Falls auf vas Genaueſte ive Cole 
#ebung gebracht werde. 
Merfeburg, den 22. Januar 1817. 
Konigh Preuß. Regierung, Erfte Abtheilung. 


IE TILER LL ERD AILS IE IE LOE EA 


Indem wir nachſtehende Seiden Verordnungen vom 26. Februar 1313. und vom 
12. September 1815.3 

§. 1. „Jede Obrighelt muß, wenn ein bel ifr gur Haft gebrachter Verbreder oder 
Vagabonde aus derfelben entfpringt, ihn fdleuniger als bis jetzt gewoͤhnlich geſchehen 
it, fofort, nachdem die Entweidhung ihr bekannt geworden ift, mit Steckbriefen verfol- 
gen, und leptern, mit Dem genauen Signalement des Entwidnen verfehen, nicht allein 
in das Provingial- und, dem Befinden nad, auc tn ein anderes oͤffentliches Blatt ein. 
rien, fondern aud) an bie benachbarten, fo wie an die Obrigheiten derjenigen Orte, 
an weldjen der Entfprungene actenmafige oder wahrſcheinliche Verbindungen bat, mit 
BemerFung der legtern, befonders ergehen laffen. 

§. 2. Die Erpeditionen der Yntelligeng- und anderer dffentliden Blatter haben 
die Steckbrlefe auf das (dleunigfte abdruden gu laffen, und fiir diefen Gegenſtand gur 
leichtern Ucberfide deffelben in den Sffentlidjen Blactern eine eigene Rubrik einzufuͤhren.“ 

§. 3+ „Jede, mit der Polizeiverwaltung beauftragte, Obrigbeit in den Staͤdten 
und auf dem Sande muß dle Provingial- und andern Sffentlide Blatter in befondrer Bee 
giehung auf die darin enthaltenen Steckbriefe mit der genaueften Aufmerkſamkelt und Prii- 
fung leſen, und eine eigne Steckbrlefs ⸗Kontrole, und gu dem Ende ein befonderes 
Buch anlegen, in weldiem der Inhalt aller, von ihe erlafnen oder in Sffentlidjen Blac- 


tern abgedruckten, oder bet ihr eingegangenen, Steckbriefe der Juftiy- oder anderer Be- 


hoͤrden in chronologiſcher Ordnung nad) folgenden Rubriken: 


r) Summer; 


No. 63, 

Die Steck⸗ 
brief: Rontrote 
und poligeiliche 
DHbfervat. vere 
daͤchtiger Sus 
dibiduen. 

a) Verorhu. 
pom 26. Febr. 
1815, 


2) Mame, Stand und vollftdndiges Signalement des verfolgten Werbreders oder 


Vagabonden; 4 
3) Verbrechen, weshalb er verfolgt wird; 
4) Behoͤrde, von welder der Steckbrlef erlaffen worden 5 
5) Datum des Steckbriefs; 
6) dffenclides Blatt oder Acten, workin derfelbe enthalten, 
bemerkt wird, und eine 7te Rubrik fir Bemerkungen uͤber die Refultate ded Steckbriefs 
oder andere bieber gebbrige Ruͤckſichten offen gu laffen ift. 

§. 4. „Bei Austheilung oder Vifirung der PAffe iſt auf dieſe Steckbrlefskontrole 
genaye Ruͤckſicht gu nehmen, und diefelbe Daher von demjenigen Polizel-Offictanten ju 
fabren , wel Ger mit der Aufnahme des Paffignalements und der Paßviſirung beauf · 
tragt iſt.“ or — ; 

§. 5. „Jede Behirde, welche einen Steck brief erlaͤßt, hat denfelben fofort dem 
fompetenten Kreisbrigadier der Gensd'armerie abſchriftlich mitzuthellen, und dberdem 


jede Obrigkeit von dem durch die Sffentiichen Blatter oder ſonſt gu éhrer Wiffenfdhafe ge - 


Fommenen, Steckbriefe, den, in ihrem Spréngel flacionivten, Gensd'armen unvere 
sight) genaue Kenntniß oder Abſchrift gu geben.’ - | 
—8. 6. „Jede Polkget- Obrigkeit muß die, von the ſelbſt erlaffenen, oder gu ihrer 
Notts gefommenen, oder ihr von Juſtiz · oder anrern Behoͤrden im Wege der Abſchrift, 
ober bem Inhalte nad, mitgetheilten Steckbriefe an das Sradt- oder Amthaus, und 
fonft an Dagu geeigneten bffentliden Orten anfdlagen laffen, und, in ſowelt fle die oben 
§. 3» Mo. 2, 3, 4 und 5 gedachten Rubrifen betreffen, den Poligel- Unteroffictanten, 
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Zollbedienten, Land · und Amtsreitern, Schulzen, Thor-, Nacht⸗, Straßen · und 
Feldwaͤchtern, Gat. und Sdenfwirrhen und Krigern ihres Sprengels ſchleunlgſt abs 
ſchriftlich mitthellen, Damit aud) dieſe auf die Darin fignalifirten Perfonen aufmerffam 
fein koͤnnen.“ . 

§. 7+ Die Gaft- und Schenkwirthe und Kruͤger find ſchuldig, die ihnen ſolcher⸗ 
geftale mitgethellten Extracte der Steckbriefe fid) genau befannt gu madjen, in der Gaſt 
flube oͤffentlich angubeften, die einFebrenden Grembden ftrenge gu beadhten, und jeden dabel 
fic) ergebenden Verdacht fofort der Obrighele anguyeigen, bis gu deren Verfiigung aber 
der Entweidhung des verdddhtigen Fremden vorzubeugen. Diejenigen von ihnen, welde 
dlerin nachlaffig find, follen nidjt allein das im Ediet vom 7. September 1811. 1813. 
vorgeſchriebene Atteſt niche erhalten, fondern auch auferdem hinlanglid) mic empfindlider 
Geld- oder feibesftrafe belege, und dem Befinden nad criminalredpelidy beſtraft 
werden, 

§. 8. Die Obrigheiten miffen uͤberdem die, gur Erhaltung der Ordnung auf 
Jahrmaͤrkten patroullirenden, Wachen mit den in den legten Zeiten beFannt gewordenen . 
Srebriefen und den darin enthaltenen Signalementé genau befannt maden, aud letz 
tere auf Jahrmaͤrkten oͤffentlich anſchlagen, und dem Befinden nag eingelnen Raufleuten, 
ober andern gur Entdeckung des ſteckbrieflich verfolgten Menfden geeigneten Perfonen, 
abſchriftlich mittheilen.“ 

9. „Bei der Verhaftung eines fremden Verbrechers oder Vagabonden muß 
derſelbe mit der Steckbriefs - Kontrole §. 3. genau verglichen werden, um dadurch ause 
zumitteln, ob er in derſelben bereits vorkommt.“ 

5. 10. „Jede Obrigkeit, welche einen Steckbrief erlaſſen hat, muß, wenn der 
dadurch verfolgte Verbrecher an fie wieder abgeliefert iſt, dies durch das Provinzlal · 
Blatt oͤffentlich bekannt machen.“ 

Breslau, dew 26. Februar 1813. 


Departement der hohen und Siderheits-Poligei im 
Kdnigh Minifterium des Innern. 


W. Fuͤrſt pu Wittgenftein. 


b) Berordn. „Die Erfabrung hat die Unwirkſamkeit der polizeiliden Obfervation der, der oͤffent 
rember ieee” Uchen und privat- Sicherheit. gefaͤhrlichen, Individuen fo allgemein gelehet, dag der 
" Mugen diefer Vorkehr zu den Ausnahmen gehoͤrt. Naͤchſt der Leichtigkeit, mit welder 

die Polizeibehoͤrden des platten Landes und der Eleinern Staͤdte diefen Gegenſtand ju 

behandeln pflegen, iſt thells die Unbekanntſchaft der Polijeibeamten mit den, gegen Die 
obfervirten Sndividuen ftreitendDen, Verdachtsgruͤnden, theils vie unbemerfte Cntfer- 

nung derfelben aus einem Orte in den andern, die Veranlaffung diefes Uebelſtandes. 
Ynfonderheit hat die, im §. 410. der Allg. Crim. Ordn. angeordnete, poligeilide Ob⸗ 

fervation der, nur vorldufig von der Inſtanz freigefprodenen, Angefdhuldigten, in der 

Regel nur auf die Verhuͤtung neuer Verbreden fid) beſchraͤnkt, auf das Verbrechen, 

tegen deſſen die absolutio ab instantia erfolgte aber felten fid) erſtreckt, und daber 

aud) nidt leicht den Fall der Eroͤffnung einer neuen Unterſuchung gegen den yorldufig 
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* t 
fretgefprocenen Berbrecher bewitkt, well die Polizeibehoͤrden mit den, gegen denfefhen 
bisher ausgemittelten,- Berdachtégriinden unbefannt waren. Des Heren Juſtiz · Mi- 
nijters Excellenz bat auf den Antrag des Polizel- Minifferiume, um von Seiten der | 
Juſtizgewalt den Polizeibehoͤrden Bie Bepbadtung der zuletzt gedachten Gattung verdad- 
tiger Yndipiduen moͤglichſt zu erleichtern, familidje Oberlandes · Gerichte und die Crim. 
Deputation des Berliniſchen Stadtgerichts uncerm 2. d. M. angewiefen, in allen 
Gallen, in melden 

1) Werlegung der dufern Sicherheit des Staats, 
2) Berlegung der innern Rube und Sicherheit des Staats, 
3) Anmafung und Beeintradjtigung der vorbehaltenen Rechte des Staats, bee 
fenders Muͤnzverbrechen, 
4) Miord und Todſchlag, 
5) Raub und Diebſtahl, . 
6) Betrug oder’ 7) vorfaglide Brandpifrung 
Gegenjtand der Unterfudjung war,. wenn : 
a) der von der Inſtanz freigefprodue Angeſchuldigte einen: beftdndigen Wohnſitz hat 
und én: denſelben nady feiner Enciaffung zurückkehre, ihn der Polizel · Obrigkeit 
bes Orts anzuzeigen, und fle durch Diarhelung des Urtels over, Falls e6 ver⸗ 
langt wird, der vollſtaͤndlgen Unterfudjungsacten, in den Grand gu ſetzen, den 
Verdaͤchtigen nidt bloß im BWligemeinen, fondern aud in Ruͤckſicht aut das, in 
Der bisherigen Unterſuchung nicht ganz ausgemittelte Berbrecyen gu beobadten, 
‘ Dagegen aber, wenn 
bd) derfelbe Feinen,fefien Wohnſitz hat, hier: jedod) im dem. unter No, 5, gedadten Fall 
: pur Dane, enn-vom einem Raube oder einem Diebſtahle in Banden, und in 
+ Bem Fall unter No, 6., nur wenn von einem groben Betruge die Rede ijt, uber 
Dem. aber allemal bei der vorldufigen Freiſprechung eines Staatsdieners, die Aeten 
* sum Polijei- Minifterium eingufenden, weldes nad individucller Beſchaffenheit 
eines jeden Falls wegen der polizeilichen Beobachtung des von der Inſtanz abjol- 
virten Verdaͤchtigen weltere Beftimmungen erlaſſen wird. 

Da hierdurd ein vorzuͤgliches Hindernifi des gluͤcklichen Erfolgs ver pollzeilichen 
Obfervationen befeitigt ift, fo werden dieſelben uͤberhaupt ipren Zweck mehr erreiden, 
‘wenn von Seiftn der Polizel- Behdrden ſelbſt dabei chatiger und umfidtiger, wie bisher 
bin und wieder geſchehen ift, verfabren wird. Die Polizeibehdrden haben gu dem Ende 

§. 1. auch ohne Bufforderung von Seiten der Juſtiz ⸗Behoͤrden und außer ben obges 
dachten, vorldufig freigefprodenen Angeſchuldigten, von Amtswegen alle diejenigen In · 

_ Dipiduen poligeilic gu beobachten, die entweder megen ihtes bisherigen Lebenswandels, 
oder durch den freiwilligen ober nothwendigen Mangel eines rechtlichen Broderwerbs, der 
iffentliden oder Privacficherbelt gefaͤhrlich find, mithin 

1) alle aus den Gefangniffen entlaffene, eines beftimmeen der Sffentliden Sicherheit 
nachtheiligen, Beebrechens bezuͤchtigte, Indlviduen, 

2) die vorgedachten ab instantia abſolvirten, Angefhuldigten, 

3) alle aus den Straf⸗ und dffentliden Beſſerungsanſtalten entlaffene, eines bee. 

~ fiimmten Berbrechens bereits uͤberfuͤhrte und dieferhalb, beftrafte Sndioiduen, 
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4) ofl dieſenigen Subjecte, denen ein beſtimmter rechtlicher, fuͤr thre Beduͤrfniſſe 
ausreichender, Broderwerb fehlt, wohin inſonderheit alle dienſtloſe Ein- oder 
Aus laͤnder, und alle, nicht in Arbelt ſtehende, Handwerksgeſellen gehören.“ 

§. 2. „Die Polizeibehoͤrden muͤſſen uͤber alle dieſe Individuen genaue Liſten und 
uͤber ein jedes derſelben beſondere Acten halten, zu welchen die Veranlaſſung und die 
Reſultate der polizeilichen Obſervation, fo wie uͤberhaupt alle fiir dieſelbe intereffante, 
Madridjten gu bemerfen find.“ 

§. 3+ Die Poligei- Behirden miiffen fic eifrigſt bemuͤhen, aus den vorhandenen, 
ihnen mitgetbeilten, oder von ihnen gu requirirenden geridelidjen YActen durch Rid. 
ſprache mit den Juſtiz ⸗· Behdrden und Vorſtehern der oͤffentlichen Strof- Befferungs- und 
Urbeitéanftalten, durch Erfundigungen bet den Wirthen und Befannten der Verdadti- 
gen, und auf andere Art, tiber Die, unter polizeilide Beobachtung geftellte, Yudtvl- 
duen, Deven bisheriger und gegentwartiger Lebenswandel, verbrecheriſche Neigungen und 
Verbindungen und andere Verhaleniffe des beobadjteten Yudividuims, moͤglichſt voll 
ſtaͤndige Renntniffe zu erhalten und damit ununterbrodjen fortfabren; vorgiiglid Fommen 
hlerbei die Verbindungen mit andern verdddeigen Yndividuen, die Erwerbémittel, dle 
Ausgaben und das Verhaͤltniß zwiſchen belden, fo wie die, den moraliſchen Sebenswan- 
vel erlducernden, Verhaͤltniſſe, in Betracht.“ i 

§. 4. Der Swed der pollzeilichen Aufmerkſamkeilt tft, gu verhuͤten, daß die unter 
Berfelben fiehenden Individuen durd Eriminal- over Pollyei- Verbreden und Were 
gehungen dem Publikum nidt nachtheilig, fondern vielmehr jum redliden Broderwerbe 
veranlaft, daß dle, von ihnen Dennod begangenen, oder bezweckten, Berbreden und 
Vergehungen, entdeckt und verhiiter, und fie sur Haft gebrade werden. Bel den, 
nur vorldufig freigefprodnen Angeſchuldigten trite gu diefem Zweck nod) der hinzu, daß 
dard) fortgefeste polizelliche Beobachtung der Perfon und Verfolgung der, in der Erie 
minal · Unterfudung bereits vorllegenden, Verdachtsgruͤnde ausgemittelt werden ,. 0b 
ber von der Ynflang freigefprodjene Verdddtige das, in Mede ſtehende, Verbrechen, 
ſeines {dugnens ungeadhtet, begangen babe, und daher in Gemaͤßheit des H. 411. der 
Allg. Crim. Ordn. die Unterfudjung wider ihn wieder gu erdffnen fel. “/ 

§. 5+ „Der Grad der Beobadhtung haͤngt won dem der Verdaͤchtigkelt eines jeden 
Individuums ab;. die Pollzel · Beamten miiffen dem Poltizei · Dirigenten fiber die, bei 
ter Obfervation gemachten Bemerfungen, und erhaltenen Nadridren, Reifig Bericht 
erſtatten.“ 

8. 6. „Auch dle im Orte gegenwaͤrtige Gensd'armerle I(t fiber die unter Odferva- 
tion geftelten Yadividuen in genaue Kenutniß gu fesen und muf auf diefelben ihre Auf - 
merffamfeit richten und die in Erfahrung gebradjten bemerfenswerthen Umſtaͤnde, dem 
Polizei · Dirigenten anzeigen.“ a Soe he, 

§. 7. 1,Dle Polizet- Behdrden haben die, eine Criminal-Unterfudung, oder, im 
Goll einer ſchon vorhandenen vorldufigen Freifpredjung, bel-Erneverung der Erimt- 
nal · Unterfudung begriindenden, Angetgen nach geendigter pollzeilichen Unterfudung, 
ber competenten Juſtiz · Behoͤrde mitgutheilen, und ſich iberhaupt angelegen fel gu laf. 
fen, derfelben vorguarbeiten und fle gu unterſtuͤtzen.“ = . 

§. 8- „Die Vorffeher der oͤffentlichen Srraf- und Beſſerungsanſtalten muͤſſen die 
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Polizei- Behoͤrde des Orts, wohin ein, aus denfelben entloffenes, Subject ſich ps 
begeben gedenft, davon zeitig benachridjtigen, und uͤber Das, von demſelben begangene, 
Verbrechen und des, Entlafinen yrifere oder mindere Geſaͤhrlichkelt, in moͤgüchſt gee 
naue Kenntnifi fegen, die Polizei- Behirden dagegen aber in Anfehung der Polizei 
Obfervation in Gemaͤßheit der gegenmartigen Vorſchriften verfahren, und wenn der 
Srraf- oder Zuͤchtling bei ibnen yur angekuͤndigten Zeit nicht eintrifft, deshalb mit der 
DireFtion der Anſtalt, den benadbarten Polizel ·Behoͤrden, und der Gensd armerie 
Fommunigiren, und alle Mittel anmenden, das Publifum vor demfelben fider gu ſtellen.“ 
§- 9+ „Wenn ein unter polizeiliche Obfervation gefestes Jndioiduum feinen Wohn- 
ort verldft, und diefer Veraͤnderung nidjts entgegeniteht, fo muf die Polizei» Obrig- 
Feit bes bisherigen Wohnorts die des Orts, in melden der Verdaͤchtige sieht, unter 
Mittheilung der Acten von der bisherigen Obfervation und deren Grund und Mefulta- 
ten benachridtigen, und Dlefe die poltzeiliche Aufmerkſamkelt forcfesen. , 
„Ich fordere die Konig! Reg. x. auf, fowohl die Polijei- Bebdrden, als die Vor- 
ſteher Der dffentliden Straf- und Brfferungsanftalten Ihres Departements hiernad) anjue 
weifen, und gugleid) den Kreisdirefroren und Landraͤthen aufjugeben, aud) ibrer Seits 
in fic) ereignenden Fallen in Gemaͤßheit diefer Beflimmungen ju verfapren, und auf 
deren Einfuͤhrung und Aufrechthaltung in den ihrer Auſſicht untergeordneten Eleinern 
- Stddren gu wachen.“ 
Berlin, den 12. Septbr. 1815. 
Koͤnigl. Polizei « Minifteriuns. 
Sin Ubwefenheit des Herrn Geheunen Staats: und 
Polizei > Minifters Durchl. Br sh 
v. Kamps, 
Circulare 
an ſaͤmtliche General= und Civil - Gouvernements, 
Ober: Prafidien und Regierungen, wie auth an 
den Polizei⸗ denten in Berlin. 


blerdurch zur Kenntniß aller Polizei - Behdrden bringen,. um ſich tarnad in Bee 
treff ihres Gerfabrens bei der Ausfertigung von Stedbriefen und der polizeilichen 
Beobachtung der unter Auffiche gefteliten Verbrecher aufs genauefte qu richten; bejtim- 
men tit nod in Begug auf diefe Verordnungen und die Befanntmedungen vow 10, 
und 28. Suni a. p. Mo. 102, und 141. des Amtsblattes: 


2) Bon den an die Polizei- Behdrden eingehenden oder von ihnen erlaffenen Steck- 
 briefen, muß unverjighch den im Bezirke ftationieten Gensd'armen unter Dit 
theilung einer Abſchrift, Nachricht gegeben werden, - 

2) Aud von den Aemtern und Sradtrathen-find die vlerteljaͤhrlichen Anzeigen über 
bie begangenen Verbrechen von jest an, an die Landraͤthe und Direftoren ibres 
Kreiſes einzurelchen und von diefen in ihre Generaltabette aufzunehmen. Geto 

3) find in Diefer Genevaltabelle die Staͤdte und das platte Sand sub A. und B. gu 
unterſcheiden. 

4) Ueber die unter poleilide Aufficht geſtellten Verbrecher duͤrfen bie Tabellen kuͤnf 
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tig nur halbjaͤht ig eingereicht werden, miiifen aber alsdann aud gary volifiandig 
und keines wegs beziehungswelſe angefertiget fein. Die Termine der Elnreidhung 
find Der erſte Jull und der erfte Januar. "ae 

5) Lie Gruͤnde, warum die Aufſicht noch fortzuſetzen fel oder aufhdren Fdyne, muͤſ · 
fen umſtaͤndlich und individuell dabel angegeben fein: 

6) Saͤmtliche Stadtkreisdirektoren und Landraͤche werden angewieſen, dle mit der 
Einreichung Viefer und der uͤbrſgen Tabellen faumijen Unterbehdrden ſofort, und 
ohne weitere Anfrage in Die angedrohte Ordnungsſtrafe gu nehmen und diefe elngue 
bringen.. — 

Merſeburg, den 22. Januar 1317. — 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





No, 64. — 

Weaen der Lis Auf Veranlaffung des Koͤnigl. Muiſteril ber auswartigen Angelegenbelten wure 

— ben diejenigen Einwohner bes hieſigen Reglerungsbezirks, weiche aus den Kriegen von 

an die Xu. 1813, 1814 und 1815 Forverungen an die Ruſſiſche Raiferl. Krone yu haben ver- 

Kaiſerl. Stone rotten, micceljt der in Mo. 45. der bieligen Regicrungs Amtsblaͤtter enchalrenen 
BeFanntmadung vom £5. November v. J aufyefordere und angewleſen, thre des⸗ 
fallfigen Anſpruͤche entweder Durd) ben Kreis-fandrath geltend gu madjen, oder thre 
Darauf Bezug habenden Antrdge an die Kaiferl. Ruſſiſche Mquidations - Kommifjion 
gu Koͤnigsberg unmittelbar gu ridren. 


Mad einer von der dieffeitigen zur Siquidation mit Rufland verordneten Rome 
miffion erthellten Nadridt, hor die Ruffifd Kaiferl. siquidations - Rommiffion fid 
jedod) fiber. die Menge Der bei ibe eingehenden Geſuche beſchwert, und erklaͤrt, daß fie 
ſich nur auf die Annahme folder Privargefude beſchraͤnken ‘finne, welde Forderungen 
aus Privatvertrdgen yum Gegenftand haben, .und ſich uͤberhaupt auf rein privatredt- 
lide Berhdleniffe gegen Rußland gruͤnden, alle Entſchaͤd gungs · Forderungen wegen 
Sieferungen und Leiſtungen an Ruffifche Truppen dagegen ausſchließlich vor Bie deshalb 
gu Koͤnigsberg ‘niddergefeste. gemeinſchaftliche Kommiſſion gehoͤrten, und daber aud 
nur an. folche, jedoch nicht von Ben Liquidanten unmitretbar,:fondern Durd die bectef- 
fenden Provinjialbehdrden gu richten waͤten. . 

Saͤmtliche Sinwohner des hiefigen Regierungsbezirks haben fid) genau nad dlefer 
Erflirung gu achten, und folder gemaͤß mit ihren Geſuchen wegen Gorderungen an 
Rußland, in fofern lestere nicht aus Geſchaͤften und Privatvertragen herruͤhren, dle 
fie auf eigene Gefabr und Rednung mit. den Ruffifden Behoͤrden eingegangen; durd- 
aug an Niemand als an den Kreis-tanbrath oder hiefige Koͤnigl. Regierung gu wenden. 

Merfeburg, ten 25. Januar 1817. —— 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
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oath Berfiguns bes Kdigl. Minlftern des Jauern whed hierdarch A. vas No. 6a, 


Alierhoͤchſte Edikt —— 


wegen cingufibrender allgemeiner Prüfung der Shulamts-Candidaten p. —— ol 
„Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden Konig von Preußen ie, Gramen bem, 

„Thun Fund, daß Wir um dem Eindringen untuͤchtiger Sudjecte in das Erziehungs · 

und Unterrichts · Weſen tes Staats vorzubeugen, beſchloſſen haben, cine aͤhnliche alige · 

meine Pruͤfung fir diejenigen, welche ſich demſelben widmen wollen einzufuͤhren, mie 

far die Candldaten bes Predige- Amts ſtatt ſindet. Wir ſetzen demnad fet: 


ys 0 §. 1. 2 
„Dieſe allgemeine Priifung fol von den Abtheflungen ver feSe organificten wiſſen · 
ſchaftlichen Deputation der Section des bffentliden Unterrichts i Minifterte ves Sn- 
nern in Berlin, Breslau ynd Koͤnigsberg angeftelit werden, welche durch ihre Inſtruktion 
ſchon dazu verpflidtet, und fle unentgeldlid) gu uͤbernehmen verbunden find.“ 


; a §. 2. - , : 
wOie iſt beftinme, one Ruͤckſicht auf gewilfe Lehrerſtellen, nur ble Tauglichkeit der 
Subjecte fuͤt die verſchledenen Arten und Grade des Unterrichts im Algemeinen auszu · 
mitteln.“ 
§. 3. 


, or Sie fol in. der Regel beſtehen in ber Anfertigung ſchriftlicher Arbelten, einer mand. 
lichen Prifung und einer Probe- fection. Doch foll es der Pruͤfungs · Behoͤrde in jedem 
tingelnen Falle anheim geftellt bleiben, ob fle zu vollſtaͤndiger Benrtheifung eines Candi- 
datenin Hinfidt auf Kenntniſſe nidje nur, fondern aud) auf Lehrgeſchicklichkeit, ihn alle 
Diefe Thelle Der Prifung wi durchgehen, over ob fie einen Derfelben, wenn auf das von 
then zu erwartende Reſaltat aus den uͤbrigen mit Gewißhelt fic) ſchließen Ge, Fann 
wegfallen laſſen.“ — 


S. 4 
_ . Rte Renntniffe, welche im Allgemeinen von ben angehenden Schulmaͤnnern werden 
gefordert werden, und auf welche vornehmlich dieſe Prifung Ruͤckſicht zu nehmen Hat, 
find philologiſche, bifforifde und mathematifde. Jedoch foll es einem Candidaten ver- 
* fein, aud) in andern Faͤchern, denen er ſich vorzuͤgllch gewidmet hat, fid) pruͤfen 
zu laſſen.“ 


8. 3. 
„Dieſer aligemeins paͤdagoglſchen Pruͤfung ſich gn unterziehen find gehalten und were 
Den hlerdurch angewiefen: - * 

1. die kuͤnſtigen Lehrer an ſolchen oͤffentlichen Koͤniglichen und Patronats · Schulen 
und a welde die Befugniß Haben, Scaler zur Unlverſitaͤt 
gu entloffen; 

2. bie Flinftigen febreran foldjen dffentlichen Koͤnlglichen und Patronats · Schulen 
und Erziehungs · Anſtalten, welche ihre Schuͤler etwa fuͤr dey zwelte and dritte 
Klaſſe der obengedachten Schulen vorberelten; 
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weldje Séiia gu Ricfen beiden Klaffen gehSren, foll in jedem Reglerungs · Departement 
* turd) nomentliche Angeige gur Renntnif des Publifums gebrade werden.” - 


§. 6. 
Folglich ſind diefer Pruͤfung nicht unterworfen: 
1. att weldje allein in den Elementar- Kenntniffen der Volfs- und niedern 
Buͤrgerſchulen, dein Leſen, Sdreiben, den einfadjten Zahl- und Maafiverhalt- 
niffen und ben erften Lehren ber Religion, unterridten wollen, uͤber deren allgee 
meine Priifung nod cine befondere Anordnung wird getroffen werden; 

2. alle, die blos in Gamilien- oder Privat-Ynftituten Unterricht fibernebmen, alé 
weldje Dem Urthell der fie waͤhlenden Privat- Perfonen viberlaffen bleiben. Die⸗ 
fen wird es jedod) freigeftellt, ob fie burd die verordDnete allgemeine Pruͤfung 
bei der wiſſenſchaftlichen Deputation bie gleid §. 10. naͤher angugebenden Bore 
theile und Berechtigungen, welde aus einem giinjtigen Refultac derfelben files 
fen, fic) erwerben wollen.“ 

7s 
„Junge Mauner demnach, welche von der Unlverſitaͤt zuruͤckkommen, und dem 
Sdulfad fid widmen, oder aud) nur eine Zeit lang an den obgedadten Sffentlichen 
Anjtalten unterridten wollen, werden verpflidter, fid) bel der angetwiefenen Pritfungs- 


beboͤrde gu melden, und dieſe Darf Feinen von ſich weifen, welder die oben beftimmee 
€ phare des Unterrichts gu feinem Ziele macht. “ 


§.. 8 
Bon denen, welche fidy Dem hoͤhern Schul ˖ Unterricht widmen, find aber der’ Bere 
bindlichkeit, fich der allgemeinen Pritfung bei der — Deputation zu une 
terziehen, entledigt: 

1. diejenigen, welche nach Einreichung einer lateiniſchen Difertation und nach einer 
ſoͤrmlichen muͤndlichen Pruͤfung bei der philoſophiſchen Fakultaͤt einer inlaͤndiſchen 
Unloerſitaͤt die Doktor⸗ oder Magiſterwuͤrde erhalten haben. Dieſe beduͤrfen 
Feiner ſchriftlichen und muͤndlichen Pruͤfung bet der wiſſenſchaftlichen Deputation 
mehr. Sie muͤſſen ſich nur einer Probe⸗Lektion unterziehen, um ſich dadurch 
liber ihre Lehrgeſchicklichkeit gu legitimiren; 

2. die Miitglieter der Geminarien fir gelebete Schulen, weldjen die bet ihrem Cine 
tritt in diefe Vorbereitungs + Anffalten von den DireFtoren derfelben mit ihnen 


gebaltene — die Stelle der Pruͤfung bet dex wiſſenſchaftlichen Deputatlon 
vertritt.“ 
§. 9. 


Ausgezeichnete Auslaͤnder, die von ten Unterrichtsbehoͤrden Unſeres Staates zu 
febrficien an Din im §. 5. erwaͤhnten Schulen berufen werden, find, wie ſich von ſelbſt 
verſteht, Feiner Ure von pddagogifder Prifung unterworfen. Wenn aber Ausldnder 
zu einer Anflellung im Schulfache fid) melden, fo foll nad) den jedesmaligen Umſtaͤn⸗- 
ten von ber Seftion des oͤffentlichen Unterrichts beftimme werden, ob gu ihrer Yuf- 


nahme unter die Preußiſchen Sdul- Ants-RKandidaten die angeordnete allgemeine Prii- 
fung erforderlich ijt. 


: _ §& To. . 

„Jedem, vollſtaͤndig oder auch nur theilweiſe Gepriiften wird ein von bem Dlrek. 
for und allen Mitglledern der Prifungsbebirte, welche bei feiner Prifung zugegen 
geweſen, unterſchriebenes Zeugniß ausgeſtellt, das beflimmt augfagt, in weldyen von 
den Faͤchern, worin er gepraft worden, und vornehmlich in weldyen der drei alé Haupt ⸗ 
gegenftande der, Priifung aufgeſtellten Fader, Starke oder Schwaͤche, und. in weldem 
Verhaͤltniß die Lehrgeſchicklichkeit zu den RKennetnifjen id) gezelgt hat, das aud) den 
Grad der gefammeen Tuͤchcigkelt des Gepriften durdy Bezeichnung ver Srufe des Un- 
terrichts an den §. 5. genannten Unflalten, wofuͤr er fid eignen duͤrfte, moͤglichſt gee 
nau anglebt, “ | 

§. rr. 


Die Birkung eines ſolchen giinftigen Zeugniffes ff, taf nur der tome Verſchene 
‘unter die Schulamté- RKandidaten Unſers Staats geredynet wird, daf nur ein folder 
‘an Sffentliden gelehrten und hoͤhern Buͤrgerſchulen und ten ihnen gleid) ſtehenden oͤffent - 
lichen Erziehungs · Anſtalten als außerordentlicher und Huͤlfslehrer unterrichten, und 
dof Fein anderer gu einer ordentlichen Anſtellung an dieſen Anſtalten ſich melden, vor- 
geſchlagen und angenommen werden darf, daher die Pruͤfung, wodurch daſſelbe gewone 
nen wird, examen pro facultate docendi genannt werden kann.“ 


os. er 12.— 
— bie fm §. 8. von der allgemeinen Pruͤfung Ausgenommenen haben diefelbe 
ung: . : 
x. die Diplome und Differtationen, womit fle af6 DoFtoren oder Magiſter uͤber 
ihre foͤrmliche Promotion fid auswelſen, ergaͤnzt durd ein Zeugniß der wiffen- 
ſchaftlichen Deputation aber ihre Lehrgeſchicklichkeit; 
2, dle Beugniffe, welde die Mitglieder der Geminarien fir gelehrte Schulen uͤber 
' thre beim Cintrice in diefelben, beftandene Priifung won ihrem D ireFror belbriugen.“ 
a §. 13. 
Die in diefem vorldufigen Eramen Zuruͤckgewieſenen koͤnnen ſtets gu demſelben wie- 
ber gugelaffen werden, fobald fie glauben, die an ibnen wahrgenommenen Mangel 
erſetzt gu haben.“ 


B §. 14. 

„Wenn die in ihm tuͤchtig Befundenen und mit einem vortheilhaften Zeugniß Ver- 
—— gu einer ordentlichen Lehrerſtelle in Vorſchlag gebracht werden, fo trite die gee 
woͤhnliche Prifung fiir dieſe Stelle ein, bei welder lediglidy auf die gu derfelben erfor- 
derlichen Kenntniffe und Geſchicklichkelten Ridfide genommen wird, wodurd ndmlid 
biefe Prifung von Ver new angeordnecen allgemeinen ſich unterſcheidet.“ 


: 58. 15. 
- Bon den allgemeinen, fo tole von affen in ber padagogifden Laufbahn vorfome 
Menden Priifungen bei anderweitig bewahrter Geſchicklichkelt des Subjektes gu diſpen · 
ſiren, foll uͤbrigens der Seftion bes oͤffentlichen Untertichts vorbehalten bleiben.“ 


‘ §. 16 ; : F 

„Junge Manner, die Ver angeordneten allgemeinen Pruͤfung ſich entweder unter- 
nehen wollen, oder faut dieſer Unſter Verordnung gu unterziehen gehalten find, fdr 
nen ſich bel einer Der drel Abtheilungen der wiſſenſchaſtlichen Deputation, welche die 
Termine, wo dergleiden Geſuche am bequemſten anzubringen fiad, bekannt machen were 
den, fofort melden.“ 

ate? §. 17. 

„Allen Patronen und Borſtehern von Schulen aber wird hlerdurch anbefohlen, gu 
Feiner Anſtellung an den im §. 5. genannten Anſtalten andere Gubjefte des Inlandes 
ta Vorfhlag gu bringen, oder als auferordentlidhe und Huͤlfslehrer anzunehmen, abs 
die entweder ein vortheilhaftes Zeugniß vom der allgemeinen Priifung, oder eine nad) 
Dem -S. 11. daſſelbe vertretende Segitimation anfyuweifen haben. Sinden fie felbft Fei- 
nen’ dieſer Art, fo haben fie cd den Geiftliden und Sdul-Deputationen der ihnen var- 
gefepten refpeFtinen Provingial- Regierungen anguzeigen, weldje ihnen verfaqungsmapig 
gepruͤfte Subjefte befaunt maden werden, “ 

§. 18. . i 

„Da jedoch erft in einigen Jahren eine hinveihende Anzahl von gepriften Sdul- 
amts · Candidaten vorhanden fein Fann, fo erbale die im §. 17. gegebene Verordnung 
erſt mit dem 1. Januar 1923 gefeglide und verbindende Kraft.“ . 


So EQ ; 

„Bis dahin foll es von fedem, welder ſich gu einer Stelle meldet, oder dazu vor⸗ 
geſchlagen tt, abbangen, ob -er fid) bei der competenten Behoͤrde fiir die befondere 
Srelle, oder bel einer Abtheilung ver wiſſanſchaftlichen Deputation im Ulgemeinen prii- 
fen laſſen wil, Im leptern Fall fol die allgemeine Prifung zuglelch dle befondere er- 
fetzen, aud) der Condinat ten Vortheil gewinnen, dah, wenn er gu einer Unterlehrer- 
fielle vorgefdlagen iff, aber das Tichtigheits-Seugnif gu einer Oberlehrerſtelle erhaͤlt, 
er von bem durch bie Seftion tes dffentliden Unterrichts in der Ynftruftion an die 
Geiftligen und Sdul-Deputationen vom 15. September vorigen Jahres angeordne- 
ton Wfcenfions - Examen kuͤnftig befreit bleibt.” 

„Nach diefen Unfern Beſümmungen haben ale, welche fle angehen, fich yu ridtes, 
und die Geiſtlichen und Sdhul-Deputationen der Provingial- Regierungen ſowohl felbyt 
in Unfebung ber unmittelbar von ihnen abbangenden Sdul- und Erziehungs · Anjiai- 
ten fie wahrzunehmen, alé aud) dber ihre Befofgung mit Ernſt und Naddruc gu halten.“ 

Berlin, den 12. Jull rg ro. 


(T..S.) Friedrich Wilhelm. 
F Hardenkerg, Dohne. 
inglciden B. die | * 
Verfuirgung 


über die Aſeenſionsprüfungen der Lehrer, ergangen von der Section 
des Sffentlidben Unterrichts. Koͤnigsberg, ben 15, Septhr. 1869. 


Es baben ſeithet nur Yruͤfungen angehender dehrer bei ihrer erſteu Anſtellung, nicht aber 


‘ 
— 12 — 
‘ ; * 


fonnten, und fic) mefe nach allgemeinen Zenguiffere ober; einer unGeftimmten: gute Drewwig, 
als nad ſichern Beweifen tichten muften, Um diefear Nachtheil abjubelfew, zugleich ancy um 
Lehter Willen, die des dufern Antriebes zum Fleiß in ihter fer, hat 


Vie Section des o ä2ffentlichen Unterriches es ndehig erachtet, auch file Dio zu aden behrer 
cine Yet der Priifiamg wuetdaen — 
„Sie feb naͤmlich ch ſeſt/ ie: * 

daß jeder behrer, der gu einer Hdhern; de h. gir einer ſolchen Stelle, womit der 
Unterricht ia einer hoͤhern Klaſſe verbunden iſt, fei es an derſelben, oder an einer 
andern Anſtalt, gewaͤhlt worden, einer Unterredung mit der Prufungs Behoͤrde 
‘feiuee Provin, oder Se saute pe eet pa ju haltenden 
* tionen unterziehen foll,”” ; | a — *8— 

Die Unterredung wird mit dem Zwecke augeſtellt, theils vie Fottſchritte des Gewaͤhlten 
in paͤdagogiſcher und wiſſenſchaſtlicher Bildung im Allgemeinen, theils den erhoͤhten Grad ſeiner 
Einſicht in die Faͤcher, worin er bisher untetrichtet Hat, oder kuͤnftig unterrichten ſoll, und im 
die Att ihrer didactiſchen Behandlung ju erforſchem ——— 

pDie Probelectionen ſollen hauptſachlich ſeine Fortſchritte in der Methode,. ſeinen Tact und 
feine Gewaudtheit in pſychologiſch richtiger Behandlung der Schuͤler fo viol moͤglich aw den 
Tag legen, Sie werden fowoh! in den untern Klaſſen, worin ev bisher unterrichtet Hat}: ats 
auch in Den hoͤhern, worin cr kuͤuftig unterrichten foll, an groͤßern Ortew aud wohl in andern 
Schulen gebalten, und diirfen nicht gerade imuter  beforders verauſtaltet wesden, ſondern 
founen aud in mehrmaligen unerwarteten Beſuchen der ordentlidhen Lebrftunden des Candidaten 
beftehen, Won dew Priifungss Commiffacien koͤnuen aud) andere gebildete Manner bei dene 
felben zugczogen werden.“ 

Wo es nur irgend moͤglich iſt bei dieſer ganjen Pruͤſung auf die fruͤhern Pruͤſungen des 
Candidaten die dabei angefertigten Arbeiten und daruͤber aufgenommenen Protokolle Ruͤckſicht 
gis nehmen, um ſeine Forts oder Ruͤckſchritte deſto genauer beſtkmmen ju koͤnnen.“ 

. ,Gamy vorjuͤgliche Sorgfalt iſt auf die Pruͤſung derer gu wenden, welche yu Rectoremund 
gewahit find, und Gefonders darauf zu ſehen, 06 fie phifofophifthe, paagogiſche 
und allgemeins wiſſenſchaftliche Bildung genug Sefigen, um Das Ganje einer Lehtanſtalt uͤber⸗ 
fefien und leiten gu koͤnnen, weldje Anſicht fie baben von der Schulen als Erziehungsanſtalten, 
von ihrer Einwirkung auf haͤusliche und Vollsersichung und von Ver Bepiehuing, worin fie im 
hiefer Hinſicht geſetzt werden Finnen, ven ihrer Organifation und teitung in Anfebung oes 
ſowohl als der Disciplin und Polijei, wie fie den Standpunkt cines Directors 
oder Rectors und fein VerhAltnif zu den Lehrern, Schuͤlern, Aeltern und dem Publikum 
—— haben, und welche GrundAge der Directorial Klugheit fie hegen. Es verſteht ſich 
§, daß nad Maaßgabe des hoͤhern oder niedern Grades der Sehulen dieſe Prifung zu 
modificiren iſt.“ 

x diefer Prifung fonnen nue Maͤuner von bewaͤhrter Geſchicklichteit und durch di« 
Section des oͤffentlichen Unterrichts ganj, entbunden, auch koͤnnen ftatt der Priifung ſchrifu 

Hiche Urbeiterr, wozu aber der angegebene Zweck diefer Priifungen die Aufgaben beftimmen: 
smug, ebenfalls nur aufGenebmigung der Section. des oͤffentlichen Unterrichts gefordert. werden.“ 


No. 66. 


Bei Einleitung dieſer Pruͤſungen und dee Berichtserſtattung uͤber dicfelben wird beh 
gene derſelbe Geſchaͤſtsgang, wie bei Den bisher uͤblichen und geſetzlichen, beobadtet.” 

Nur auf den Eenft der Vehdrden und die Geſchicklichkein der Examinatoten wird es an: 
kommen, diefer Anordnung den beabſichtigten Erfolg yu verſchafſen.“ 


suc allgemeinen Kenntniß gebracht. Die unterseichnete Regierung Hat hierbei nue ju Serer fer, 
Daf durch eine Allerhoͤchſte Cabinetsorrer vom 19, December 1416, die bisherigen wiſſeuſchaſt⸗ 
lichen Deputationen des Unterridhes -Departements, vou welchen das obige Edict redet, iu 
den Provinyen jenfeit Der Elbe wieder aufgehboben, und anſtatt derfelben wiſſenſchaftliche 
Pruͤfungs Commiffionen bei allen Conſiſtorien der Monarchie ertichtet 
Worden find. 

Es haben demnach diejenigen jungen Schulmaͤrner unfers Bezuks, welche dee allge: 
meinen Schulamts Candidaten Pruͤfung fir Gelehrten⸗Schulen ſich unterziehen wollen, ſich 
dieſerhalb an das Confiftoriam in Magdeburg yu wenden, welches diefe, fo wie jede andre das 

Schulwe ſen betreffende Priifung Larch die in Halle errichtcte wiſſenſchaftliche Priifunges 
Eommifjion veranlaſſen wird, 


Mur folche Gubjecte, weſche die genannte Prafung beftanden haben, koͤnnen von uns in 
dee Regél, und mit Ausnahme des im 8. und g. §. des Edictes Erwdhnten, ju kehrerſtellen 
au Gelehtien · Schulen crnannt werden; und. es haben daber diejenigen, welche fid) gu dere 
gleichen bei. uns melden wollen, ihretn Geſuche die bei obiger Priifung erhaltenen Zeugniſſe 
ſogleich beiguicgen. — 

WMerſeburg, z1. Januar 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Mt Bezug auf die tm Amtsblatte No. 44. im vorigen Jahre beſindliche Be 


Been OT kanntmachung de¢ Koͤnigl. Kouſtſtoriums der Proving Sachſen vom 14. Oftober v. 


pon Can 
ten ber Theor 
Jog. beiguorins 
genden Zeu 
ni ſſe. 


J. wird hlermit nachſtehende Erlaͤuterung: 

Das unterzeichnete Konſiſtorlum findet ſich veranlaßt, zu ber unter Dem 14. Oktbr. 
v. J. erlaſſenen Verfuͤgung, hinſichts der Candidatenpruͤfungen now hinzuzuſetzen:“ 
deh dlejenigen Candidaten der Theologle, welche auf Koͤnigl. Preuß. Uni- 
verfitaten fudirt haben, wenn fle pro licennia concionandi, oder pro mi- 
nisterio, gepriift werden follen, tem Ronfiftorio, oter den von demſelben 

mit der Peufung beaufrragten Heeren Kommiffarien, das vorfdrifrsmagige 
theologi(he Facultaͤrs Beugnif, nebſt dem testinonio morum 
academico, tiberreithen; folde aber, die fid) auf auslandifden Univerſitaͤten, 

wo keine Facultaͤts · Zeugniſſe cingefiihee find, aufgebalten haben, ein testi- 
monium morum.academicum und Privat- Beugniffe von ven, befon- 

ders theologifher, Docenten, bei denen fie Kollegla gehoͤrt haben, beibringén 
muͤſſen.“ 

py Magdeburg, den 16. Januar 1817.“ 


Königl. Preuß. Konfiftorium der Proving Sadfen. 
Cae.) vo. Buͤlo w. 
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zur Nachricht und Achtung oͤffentlich beFannt gemacht. 
rfeburg, Den 1. Februar 1817. 
— Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
— 
Mach der, in §. 15, des Mandats wegen Verſorgung der Armen ch d. Dresden, sage 5 
den rte Upril-1772, enthaitenen Beſtimmung / follew faͤmeliche · Ort· Obrigkeiten nad — 
Ablauf eines feden und laͤngſtens mit Ende Januar des folgenden Jahres, ein richtlges 3* bei Den 
Verzeichnis aber die in dent abgewlchenen Yabre bei der Orts⸗Armen · Kaſſe fattgchab- teen ee 
ten Cinnahmen und Ausgaben an die Regierung einreihen. : babr, Engah⸗ 
Da nun aber bel der erfolgten neuen Organtfatfow und rung der Reetebes map eM. Bye: 
hoͤrden im Herzogthum Sachfen die naͤchſte Aufſicht aber die Ores - Armen - Verforgungs- : Landraͤthen 
Anſtalten, als ein Theil der Lokalpolizti, auf die Herren Sanvedthe uͤbergegangen gy eure: 
fo werden famtlide Orts · Obrigkeiten in den zum btefiden Reglerungsbezirk gewicfenen 
Theilen des ermeldeten Herzogthums hlermit angeiefen,' dle gedachten Verzelchnſſe 
Finftig jedesmal gu der oben beſtimmten Zeit an den Kreis⸗Landrath einzureichin, wel 
Ger ſolche demnaͤchſt naͤher gu prifew und die etwa deshalb weiter arforderlichen Berfi- .. 
gungen gu erlaffer, oder inden wegen der Widhtigheit des — dazu ‘geelgneten 
Gallen, daruͤber anher zu berichten hat. Merſeburg, den 3. Februak 1517. 
Kinigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


—— a — 


Verordnnungen und Betonntmachungen des Kduigl. Ober-Landesgerichths·s 
a ju Naumburg. hoor 


3 


Es wird hlermit zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß das Patrimonfale No. 4 
gericht ju Dedterſtaͤdt nunmehr fuͤr organifire erklaͤrt worden, und mit Genehmigung —— tion 
des Koͤnigl. Suftig-Minifferii von dem Perfonate des Graͤfilch von Yngenheimifdhen piatacricts iw 
Patrimonialgerihts yu Seeburg in dem Gerichtslokale yu Dedterſtaͤdt mit verwaltet Dedsesare. 


werden wird. 


Naumburg, den 17. Januar 1317. Pk , 
Konigh Preug. Ober- Landes s Geridt. i 
| t 





In ver minifferiellen Ynftruftion vom 30. Mai 1815 §. 11. iff vorgeſchrieben, No, 
welcher Bernebmungen fic die Gerichte bei. Beridtigung des Beſitztitels Behufs ‘der Dk Pech 
Anlegung der neuen yao tea gu untergleben haben. Wir wollen dabei den mit ridtigung des 
” Reorganifation des HoporhePenwefens in unferm Departement j-st deſchaͤftigten Unters SeFarisel. 
richten nicht nur tm Allgemeinen diefe Vorſchrift sur genauen Befolgung in Erinne E 
thng bringen, fondern fie auch inébefondere auf die auf einzelnen Grundftiden ruben- | 
n befondern landesherrlich en Saften und Rapitalien aufmerffam maden und fle 
weiſen, Rud) aber dicfe, in ſo welt fle sur Eintragung in das Hopothelenbuch geeig· 
find, 4 Defiger gu vernehmen. ; 
' ‘Maumburg, ten 24, Januar 1817. ’ | 
4 Konighi Preufi Ober Landesgerich i 


Is 
— — 
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: Berpzei ch 
derer in Den Wonaten Septenther bis December 1316 wegen ermangelnder 

Koͤnigl. Preuß. Staaten, oder in 
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Fortſetzung bee 
derer in den Monaten September und Decembcr 1816 wegen crmangelnder 
Koͤnigl. Preuß. Sraaten, oder in 
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—— Fricke, Heine 
9 rid. gemvel. frans| enftads b. — 26. 5 Bub | fhmare | bedect braun. 


ra Rraufin, 


CEdritiane. —— Pdéned. — 19. flein. braun. | nicbrig. | brawn. 


ab — Hendrich 
Rudolph. | Knedt. | Mine = 25, | 58up | femary. | mitted. 


3 Boll. | {ewar;. 


— Preshurg. 1 Boll brown. ; 
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Legitimation aufgegriffenen , mit argeate ond rantpet aut ew 
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Altenburg 


WMerſeberg, den 31. — 1817. 
Koͤnigl Preuß. Regierung. Erfte Abtheituns 


* 
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Befonnt ma Gung. ; 
Das unterzeichnete Inquiſttoriat finder fi veranlope, die im Bestel deffelben 
belegenen wohlloͤbl. Juſtizaͤmter, Stadtraͤthe und Patrimontalgeridjte hledurch aufyue - 
—X + Te is - ° . — as : Py . —— — @ 


1) von fedem vorfommenden Rriminalfalle, wenn aud dle Urberfendung der AFten 
‘nod Anſtand finder, bie §. 261. der RKriminalordnung vorgefdriebene Anzeige ; 
dem Ynquifitoriate fogleidy gu machen ⸗· 7. * 

2) Nicht, whe verſchledentlich geſchehen, Arreſtaten an uns abzuſenden, ehe dlejee 
ulgen Verhandlungen vorgenommen ſind, zu denen nad) F. 20. der Kriminalord -⸗· 
nung und der Bekanntmachung uͤber dle Einrichtung des Inquiſttorlats vom 

11. Juni 1876 Amtsblatt S. 132. die Clollgerichte verpfllchtet bleiben, damit ~~~ 

* — Zuruͤckſendung der Arreſtaten, die ſonſt noͤthilg werden koͤnnte, ere 

olgen duͤrſe. 

3) Bet Abſendung eines Arreſtaten dem Transportfuͤhrer einen offenen Transports 

gettel mitzugeben, welder das genaue Signalement des Arreſtaten enthalcen muß, 

damit im unerwarteten Falle des Entſpringens der Transportfuͤhrer bei der naͤchſt 

gu erreidentden Juſtiz · oder Pollzelbehoͤrde die exforderliden Verfolgungsmaaß · 

regeln ſogleich veranlaffen koͤnne. ; 

4) Del jeder: Unterfuchungsface bie Vermoͤgensumſtaͤnde des AngefdGuldigten gu 
erdrtern und bei Abgabe der Aten an das Ynquifitoriat zugleich genaue Made 

richt davon belgufiigen, oder, wenn deshalb Die Abgabe der Akten aufgebalten 

werden muͤßte, nachzuſenden, wobet aud) darauf Ruͤckſicht gu nehmen ijt, ob dle 

nad) H. 604. der Kriminalordnung zur Gerpflegung des arretirten Ange(Huldige 

ten ſubſtdiariſch verpflichteten Petſonen dazu vermoͤgend ſind. 

5) Die in dem §. 261. der Kriminalordnung vorgefdriebene Unterfudung der Sel- 

bes - Konftitution des Angeſchuldigten, und ob und welchen Grad der fdrperliden 

Zuͤchtlgung derfelbe ertragen koͤnn · befonders in dem. Falle nicht gu verfdu- 

= 3 — bee Angeſchuldigte nicht arretirt und in unfere Gefangniffe abgelies 

ert w : ' 

Meumburg, den 20. Januar 1817. 
Kinighih Preußiſches Inquiſitoriat. 
— — — — — 
Dienſtanſtellungen und Befoͤrderungen. 

Die durch Aufruͤckung des Sreuer-Auffeher Wurz vacant gewordene Steuerauf- 
ſeherſtelle zwelter Klaſſe gu Halle iſt vom x. Januar 1817 ab, dem Supernumerar 
Sider Barr und dle gleiche Scelle in Wettin, welche durch Penſionirung des Steuer- 
aufſeher Pohle erledigt iſ, dem Supernumerarius Stock in Mansfeld von eben der 
Zeit ab, uͤbertragen worden. eae i 

Die Wege- KRondufteurs Linke gu Walhaufen, Meldior gu Liebenwerda und Moe 
febad gu Wittenberg: find gu Wege~ YnfpeFtoren ernannt worden, 

Merfeburg, den 21. Januar 1817. : 

Kinigh Preug. Regierung. Sweite Abtheilung. 


aoe 
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KI vigtigen Regterung zu Merſeburg. 
8: Stuck. 
F Merfeburg, Den 22, Februar 1617, i agtek wet ad 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Dac ate Stid der Allgemelnen Geſetzſammlung enchate: 

No. 393. Erklaͤrung wegen Aufhebung des Abſchoſſes und Abzuges — co 

—— Koͤniglich Preußiſchen und Koͤniglich Hannoͤverſchen Landen. Vom 16. Sep· 
tember 1816. 

No. 394. -Erfldrung wegen Ausdehnung der feit 1g 12 zwlſchen ver Koniglich Prew 
ßiſchen und der Herzoglich Sachſen · Koburgiſchen Regierung beftehenden Freiziigige 
keits · Uebereinfunfe auf ſaͤmtliche jrpige 2* Preußiſche und Herzoglich Gace 
ſen ·Koburglſche Lande. Wom 6, Oktober 1946. 

Nos 3995. Erklaͤrung wegeri Ausdehnung, der ſeit 18  caamildbern bes QbelE Croce © 
hiſchen und Hoer zoglich Naſſauiſchen Regierung beſtehenden Freizuͤgigkeits = Ueberein ⸗· 
kunft auf ſaͤmt ͤche jetzige Koͤniglich Preußiſche und. Herzoglich Maſſauiſche Lander, 
Vom gr. Oktober 1816. 

No. 396. ublifandum wegen wechſelſeltiger Aufbhebung Bes Abſchoſſes und Ab- 
fahrtsgeldes zwiſchen den Koͤniglich Preußiſchen Staaten und den Fuͤrſtlich · Waldeck⸗ 
ſchen Sanden. Bom 22. December 1816. 

*8* * 7,, Erklaͤrung wegen Aufhebung des Abſchoſſes und Abfahrtsgeldes zwiſchen 

en Koͤniglich Preußiſchen und Großherzoglich Sachſen · Weimarſchen Landen. 
si 23. December 1916. 

No. - 398+. Erklaͤrung wegen Ausdehnung der feit cS tx zwiſchen der Koͤniglich Preußi 
fdjen und. der Herzoglich Anhalt - Deffauifden Reglerung beſtehenden Freizuͤgkeits « 
Uebereinkunft, auf ſaͤmtliche jegige Koͤniglich Preußlſche und Herzoglich Anhalt. Def- 
ſauiſche Lande. Bom 23. December 1816. 

No. 399+ Verordnung, Letreffend dic Todeserklaͤrung derjenigen. Militarperfonen, 
, deren Tod in den letzten Kriegen wahrſcheinlich erfolgt ift, aber niche erwiefen wer- 
ben Fann, ingleichen Die Befugniß oer Ehefrauen dee nicht zuruͤckgekehrten Mili- 
talrperſonen, auf Scheidung amutragen. Bom 13. Januar 1817. 
“wad bas 3. Stuͤck der Geſetzſammlung 

« N@-goo., Dig Verordnung wegen, des Koͤniglichen Titels und Wappens, Vom ro. 

Januar 1817. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
No. 2. Machdem von dem Koͤniglichen Minifferio bes Innern genehmigt worden iſt, daß der 
33 amms gu Anſchaffung der Geſetzſammlnng der Koͤniglich Preuß ſchen Staaten fir die Ephorieen 
lung fir die Deg biefigen Regierungsbezirks erforderlidye Kofienbetrag aus der Staatskaſſe entnommen 
erbericen wird; fo machen wir ſaͤmtlichen Herren Superintendenten ſolches, und daß fie im Vere 
folg: deffen die fruͤheren Jahrgaͤnge der Geſetzſammlung von 1810 bis tit 1916 zuge⸗ 
ſchickt erhalten follen, hlerdurch zur Nachricht befannt. Fur die Zukunft haben die 
Herren Guperintendenten die Gefesfammlung bei den Poft- Experitionen gu beftellen, 
und dle erfeinenden Blatter von felbigen unmittelbar in Empfang gu nebmen, den 
Betrag dafuͤr in Halbjabrigen Ratis gu begahlen, und am Schluſſe eines jeden Jahres 
bei der hieſigen Regicrungs- Hauptfaffe, weldhe unter heutigem Dato mit desfallfiger 
Anweiſung verfehen worden- iff, ſowohl die uͤber die geleiſtete Prdnumeration von den 
Poftamtern erhaltene Befheinigung als ihre Erſtattungsquittung uber den Betrag eine 
gureidjen, und fic) der Wiedererffactung diefer Auslage gu gewartigen. Es verftehe 
fid) jedoch von ſelbſt, daß das auf diefe Art empfangene Cremplar der Gefesfammiurg 
als Inventarienſtuͤck der Ephorie betradret, und als foldes dem Nachfolger unbeſchaͤ⸗ 
digt uͤberliefert werden muß. ty 
Merfeburg, ven 21. Januar 1317. 


Koͤnigl. Preug. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Ne. 69 Die Koͤnigliche Regierung bedarf einer vollſtaͤndig genauen Nachweiſung aller derſe · 
aa Coney nigen GelB und Noturalgefalle, welche von dieffeitigen Unterthanen uberhaupt, ins 
fabri ex befordere aber von Unterthanen der Aemter Sachfenburg, Sangerhauſen und Roßla 
+> ola and und ded refervircen Theils der Grafſchaft Mansfeld, fowohl an die Fuͤrſtlich Rudol- 
thanen. fo wie ſtaͤdtiſchen Reseprurbehbrden, als aud an die Probſtei Gillingen bis jetzt entrichtet 
eT rM’D worten find, ingleiden deffen, was darauf feit dem 1. Juli v. J. wirklich entrichtet 
Edwariburg- worden iſt. ’ 

a aa Micht. minder bedarf die Koͤnigliche Regterung einer gleichmaͤßigen Ueberſicht aller der- 

thanen bis iene jenigen Prdftationen, welche dieffeitige Behoͤrden von Fuͤrſtlich Schwarzburg · Rudol- 
erboben. - ſtaͤdtiſchen Uneerthanén oder von Zubehoͤrungen der Probſtel Goͤllingen, in fo weit fle 
sural Gefatle lumerbalb ted Füͤrſtlich Schwarzburgiſchen Gebietes legen, erhoben haben und deffen, 
betreffend. was Deranf feit Dem 1. Juli v. J. wirklich erboben worden iff. : 

Die Joſtizaͤmter, Sroverdthe, Patrimontalgeridte, Rentaͤmter, Amesflenet - Ein- 
nahmen und andern Dieffeitigen Behdrden, in teren Bezirken dergleichen gegenfeicige 
Prajtarionen ſtatt gefunden haben, werden angemiefen, obige Machweiſungen mic hid- 
fier Vollſtaͤndigkeit ohne Anſtand angufertigen und ſpaͤteſtens binnen 14 Tagen nad 
Publifation gegenwdrtiger Verordnung anbero einguseidhen, fo wie diejenigen dieffeiti-, 
gen Unterthanen, welche dergleiden Praͤſtationen an Schwarzburg · Rudolſſaͤdtiſche Be- 
borden oder gur Probſtel Goͤlllngen gether entridtet haben, hietdurch ausdruͤckklich be- 
febligt werden, fofort nad Publifation dieſer Verordnung gedachte Prdjfationen und 
ihren jabrliden Betrag bel ihrer Obrigkeit gu melden, auch derfelben durch Produftion 
ihrer Quittungsbuͤcher das jenige, was von ihnen felt dem 1. Jull 1916 an die Sdywar)- 


J 
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burg Rudolſtͤdtiſchen Behoͤrden wirklid abentriGtet worden iſt, gehoͤrig darzuchun. 
Immittelſt haben die in dieſem Falle fic) befindenden dieffeitigen Unterthanen mit me's 
terer Eutrichtung von dergleichen Pradftationen an die Schwarzburg · Rudolſtaͤdtiſchen 
Behoͤrden ober die Probſtei Goͤllingen Anftand zu nehmen, und ferner dieéfallfiger Wel- 
fung gemartig ju fein. 

“Dic dieffeitigen Rezeptur · Behoͤrden aber, welche von gedachtem Territorio Prd- 
ffationen gu empfangen gehabt haben, werden angewtefen, ſich der fernern Rezeptur der- 
felben gu enthalten und dasſenlge, was etwa feit dem 1. Jull v. J. bereits erhoben 
- and nods nidt-abgeliefert. fein anddjce, gu afferviren. 

Merfeburg, den 5. Februar 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Da es mehreren Einwohnern des Hiefigen Regierungsbezirks wuͤnſchenswerth fein — 22 
wird, ſowohl eine genaue Kenntniß der Einrichtung der Koͤniglichen allgemeinen ~ttis ate pi 331 
Verpflegungsanſtalt gu Berlin, als aud) der Bedingungen zur Aufnahme fn ſelbige, Fag cy 
gu erfangen, ſo haben wir jedem der Herren Sandrdthe und Stadtkreis -Direftoren un · refiewd. 
fers Drpartements ein Exemplar des Patents und Meglements Giefer Anftale, d. d. 

28. December 1775 gugefertigt, und kann daber jeder, wer es wuͤnſcht, gue Einſicht 
deffelben bort gelangen. 4 
Merfeburg, den 10. Februar 1917. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung Erſte Abtheilung. 


Durch Allerhoͤchſte Kabinets order vom ro. Januar d. J. iff hn Allgemeinen feſtge- ace 7te 
fest worden, daß in allen den Fallen, wo der Sraat bei Schal- oder Erjichungsan- Sea Giraae on 
flatren Durch ſtehende Beitrdge, welde er ihnen aus feinen Kaſſen darreicht, Patronats- —— 
Verpflichtungen erfuͤllt, er aud) an den Rechten ves Patronaré uͤber dieſelben sa 

Theil nehmen folle, Dieſes Compatronac ſoll zunaͤchſt durch Rommiffarien, welche den 
Patronaté- und Curatel-Collegien, mit gehdriger Ynflruction verfeben, von den Ree 
glerungen zuzuordnen find, in biperer Inſtanz aber von Den Reglerungen ſelbſt wahrge⸗ 
nomen werden, obne jedody die bisherige Mitwirkung jener Collegien dadurch aufzuhe · 
ben oder gu vermindern. > : 
“Yn Folge diefer Allerhoͤchſten Verordnung haben zunaͤchſt die Herren Ephori bes 
ei Regierungsbezirks binnen fechs Woden anguzelgen, ob und bei welden in ihrer 
dees gelegenen Schulen oder Erziehungsanſtalten der Staat gelther flehende Beirrdge 
gw Deren Unterhaltung, ome bis jest ſelbſt Patron oder Compatron derfelben zu fein, 
geleiſtet habe, und worin dieſe Beitrage beſtanden. Hlergu diene ihnen das nadflebende 


ma. 
Wo aber dergleidien nicht Start finden follte, iff gu der genannten Zeit ein Vacat- 
{dein anber einzureichen. — 


—— 
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Pt gnbeg. AR medion 1B SNH Gets rohit My ge id 
— fos Fite ths aA . if " 1 ; : 










— Bet treatioen | megane 
J zeither aus Staatés —— 
idaſchen Serius chu | CMe ? 


1 Sifiten. © Erjiehunge: 
anftalten 









MPMI. aes araich % * 
po deg inst stead #4 ys Mase), ari 


brung bes boben Meinifteri des 3* pom 27. v. Mm. meses wir hier · 


Sle tre daß vom ro Dar; diefes Jahres an Die-revidirte Hrdnung, nach wel- 
— die ApotheFeritn den Koͤniglich Preußiſchen Landen ihr Kunſtgewerbe betreiben ſollen, 


auch im Her zogthum Sachſen Geſeheskraft haben ſoll, dof demnach derfelben gemaͤß die 
Apotheker und Amtsphyſici gu verfahren haben, und die bisher im Ruͤckſicht des Apothe · 
Ferwefens es Vorfdriften, in fofern, fie mit gebachter — nicht uͤber · 
einſtimmen, hiermit aufgehoben werden. 

Mie dleſer Verordnung tritt e —2 vom 17. Novbr. 1798 worad) 


_ die Apotheker gt Bre tl nden Yer pate 20 tithnte Me Stra Seas orin faci ft pie beise 
8 deh 4 Sele eny 8 


Wir ffamfeit. 

Zugleich wird 7 — sro — neuer — yom 24 . 
Ber rg1i., welches ebenfalls pom x, Mary d. J. an der Anfangs erwaͤhnten hohen Mi- 
niftericllen Verfuͤgungen aufolge, feine Gultigkeit erhalten fol, nod beſonders nad). 
ſehend publicirt, 9. 


Wir Ftiedridy Wil bette, vial Gores: Gnaden —— Preußen re, 26. 


So 


. haben, ba die bisherigen poligelliden Gefege daruͤber, 


unter weldjen Umſtaͤnden die Anlegung neuer Apotheken zu geſtatten oder ju verfae 
gen fei? 


* unzulaͤnglich und mangelhaft befunden worden, Folgendes zu befchliefien gerubet: 


G. 1. Yn Abſicht der vorſchtiftsmaͤßigen Pruͤfung und Qualification der Ap 


‘fer, fo wie threr Seqgitimation, um den Gewerbefdein zum: Betrieb ihres Gewerbes be 


fen zu koͤnnen, behaͤlt e6 bel den ſchon beſtehenden Gefegen fein Bewenden und verifepe 
es ſich von felbft, daß aud), -wer eine neue Apotheke anlegen will, allen besfallfigen Gore 
Derungen gu geniigen bat. 

§. 2. Die Anlage neuer ApotheFen findet wie in Staͤdten, ſo in Flecken und Doͤr · 
fern nur ſtatt, wenn Das Beduͤrfniß einer Vermehrung derſelben erwieſen iff. 

8. 3. Wenn der Krelsphyſikus im Einverſtaͤndniß mit der Polizelbehoͤrde * den 
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b ed die D oder Polizei-Prajivten, in den kleinern Staͤdten 
en die unter Der Kreispolizel ſtehen, iſt es dieſe), die Anlage einer neusn 
8 Griinden ndthig finden; fo fuden fle von der Medizinal- Deputation dir 
ng die Erlaubnif dazu nad. | 
gureidende Griinde tverden angenommen ; | 
utende in ae ber Volfsmenge, 
Hidten'de Erhdpang ihres Wopiftandes. 
Findet die Medizinal « Deputation die angegebenen Griinde hinreichend anv 
t fie Die Erlaubniß gur Anlage einer neuen Aporhefe, wenn 
yeder nod) gar Feine Apotheke an dem Orte vorhanden it, oder wenn der 
er Die ſchon vorhandenen Apotheker, nad vorhergegangener Aufforderung der 
@ tines neuen, nicht widerfpreden, oder ihren Widerſpruch nide bee 
nnen. 
» 6. Iſt die Medizinal-Deputation der Meinung, daf ein foldes Widerſpruchs · 
bt Begritndet fei, fo uͤberlaͤßt fle nad) der genaueften Ausmittelung aller Umitdnde die 
Beth aligemeinen Polizel · Departement gur Entſcheidung. 
In den Drei grofien Staͤdten, Berlin, Kinigsherg. und Breslau, wird 















¢ Entideidung der Frage uiber die Anlegung neuer AporheFen von dem Polizei- Prd finto, 
2 veriid dniß mit ia —— allemal unmittelbar von dem. algemeinen Po« 
Departement nachgeſucht. 

— §. 8. Diefes bejtimme, wenn der Vorthell bes Gangen die Anleguag never Apo~ 
fen erfordert, dic Entidddigung ter bis tabin beſtandenen, nad den Grunvdfasen ves, 
ellichen Berhaleniffe der Gewerbe, erſchienenen Geſetzes, vom 7. Septem» 


inmhung: fn wiefern mit ten Apotheken der Fleinern Staͤdte Gee 
er Materlalhandel verbunden fein duͤrfe, gebuͤhrt allemal den Volijeis und 

al- Depitationen der Provingial - Regierungen. 

ad) haben ſich alle Behdrden, die es angeht, genau gu adjten. 














Bec ben gu Berlin, den 24. Oftober 1g 11. 
lige ascii : Friedridy Wilhelm 


r att J Hardenberg. 
WMerſeburg, Sen 15. Februar’ 1916. . 


Koͤnigl. Preug. Regierung. Erie Mh theilung. 





* ~ —ñ 
Das Koͤnigliche Miniſterlum des Innern verlangt eine Nachweiſung von ter Fahl —— 
aller getauften Juden und der getauften Kinder von juͤdiſchen Eltern in der geſamten von ver Ban! 
: Preußtſchen Monarchte. athe bar * 
Die ſaͤmtlichen Herren Superintendenten im hieſtgen Regierungsbezirk werden da fanit. Sunde 
her hierdurch veranlafit, dle gedachte Madyweifung aus ihrem Ephoralbezirk zukuͤnftig —— 
am Calf eines jeden Sabres, die Herren Ephoren ans den vormalé weſtphäliſchen 
fandestheilen aber noch ingbefondere,, diefe Nachweiſungen aus ihren Ephoral- Spren- 
. * ee x & * ; 
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geln vom Jahre rgog an bis gum Ende des Jahres 1316 nachtraͤgllch und zwar bine . 
nen 14 Tagen anhero eingufenden. * 
Merſeburg, den 10. Februar 1817. 


Geiſtliche und SchulKommiſſion. 


j 


Verordnungen und VBefanntmachungen ded Koͤnigl. Ober-Landedgeriches 
| zu Naumburg. 


—* Nachſtehendes Reſcript Sr. Excellen; des Heren Juſtizminiſters, alſo lautend: 
des vonnas, 1) Wenn in dem §. 7. des Patents vom 22. Mtal rgrs jedem Creditor, der durch 
— die fruͤhere Anmeldung eines andern Pfandglaͤubigers gefaͤhrdet zu ſein befuͤrchtet, das 
Recht beigelegt worden, auf dle Ausmittelung des Vorzugsrechts anzutragen, fe 
bringt es der Geiſt des Geſetzes und die Natur des Preußiſchen Hypothekenweſens 
mit ſich, daß unter dem Creditor nicht bloß derſenige, welder eine mit einem Real- 
recht verſehene Geltforderung angumelden Hat, fondern uͤberhaupt jeder’ Mealberedh- 
tigte und alfo gud) derjenige gu verſtehen iſt, deffen Anfprud fig tn die zweite Muse 
brif bes Hypothekenbuchs eignet. Cinem ſolchen Pratendenten ſteht auch das Recht 
gur Provofation auf Ausmittelung des Vorzugsrechts nicht bloß gegen die eigencli 
den Pfandglaubiger, fondern aud) gegen alle uͤbrige Mealberedtigte gu. Mit dies 
ſem Grundfage ſtimmt der §. 5. der BerordDnung vom 23. December pr. wegen Bere 

langerung elniger im Hypotheken · Patence beftimmeen Frijten uͤberein. 
2) Jn dem §. 11, des gedachten Parents iſt verordnet: ; 
daß derfenige, welcher ſich nad Ablauf der praͤcluſtolſchen Friſt mit einem Mealane 
ſpruch pred a bis dabin im Hypothekenbuche (don eingetragenen Gorderun- 
en nachſte e. 

‘Der Zuſammenhang Mefer Vorſchrift mit den Abrigen Beſtimmungen —— daß, 
um hiernach einer ſruͤher angemeldeten Forderung den Vorzug vor einer ſpaͤter anges 
meldeten, einzuraͤumen, es nicht auf die Beit, gu welder ter erſtere witklich einge- 
tragen worden, fondern lediglidy auf bie Beit ber Anmeloung anfomme. Es muß 
alfo eine ſolche nach Ablauf des pracluflvifden Termins angemeldete Forderung, ale 
len vor Ublauf dieſes Termins angemeldeten nachſtehen, die letztern moͤgen ſchon ein · 
getragen fein oder nicht. 

wird hierdurch fir tie fest mit der Reorganiſatſon des Hypothekenweſens beauftragten 
Untergeridhte unfers Departementé zur Nachricht und Achtung bekaunt gemade, 
Maumburg, den 24. Januar 1817. 


Kinigt Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Bea sel bets Mad einer an uns erlaffenen Verfuͤgung des Koͤnigl. Juftis- Minifterii som 17. 

sco.ccen Ger DM. if in Gefolge eines CinverAdndniffes unter den Koͤnigl. Minifterien ter Jultly 
Preefee und Der Finangen, in Anfehung des, bei veraͤnderten Gegenſtaͤnden des Prozeſſes durch 

nate” Guria. theilweiſe Entſagung gu erlegenden, Werthflempels, beftimme worden: — 

gung ga erle⸗ 1) daß fofern der, vor Dem Inſtructlons - Termin aus Dem Projeffe ſcheldende Theil 

baie ol! des urfpringliden Anfpruchs ſtempelpflichtig ijt, ‘gu den bis dahln ergangenen Verfiigua- 
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gen ind Verhandlungen dle gewoͤhnlichen Stempel Faffirt werden muͤſſen, in dem fernern 
faufe Des Progeffes aber der Werthjtempel nad) Maaßgabe des Residui des Progefige- 
genſtandes gu normiren ft; 

2) daß wenn Die theilweife Renunciation erff nad dem Inſtructions · Termin erklaͤrt 
wird, der halbe Werthftempel auf Hive des gangen, urfpriinglid) ſtreitig gewefenen, 
Objects entnommen, von dem residuo aber, fo ferne es flempelpflidjtig bleibt, ein 
nodmaliger halber Werthſtempel erhoben werden mug. 

Indem wir diefe Feitfepungen den Juſtizbehoͤrden und Gerichtseingeſeſſenen yur 
Machricht und Adtung bekannt maden, erinnern wir die erftern nod zur Vermeidung 
jedes Mißverſtaͤndniſſes daran, daß in dem ad x. erwaͤhnten Galle die nachzukaſſiren- 
den Stempel à resp. 2 und g Gr. in ihrem Geſamtbetrage den halben Werthſtempel 
des renunciirten Quanti nie uͤberſtelgen duͤrfen. 

Naumburg, den 28. Januar 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes-Gericht. 





Bekanntmachung 

des Borfigenden ber Ritterſchaft im Thüringiſchen Kreiſen 
Es find im Publikum Abdruͤcke von einer an Ge. Majeſtaͤt den Konig vow Preu- 
fien von denen Staͤnden des niedern Diſtrikes Thuͤringiſchen Rreifes, wegen Einfuͤhe 
rung der Preuß. Stempelgefege im Herjogthum Sachfin, gebrachten Vorſtellung er- 
ſchlenen. Da aber die im Publikum verbreſteten Abſchriften der an Ge. Majeſtaͤt ein⸗ 
idten Vorſtellung der gedachten Ritterſchaft an mehrern Geelen verfaͤlſcht ſind und 
eine dieſen Abſchriften gleich lautende Vorſtellung an Se. Maſeſtaͤt nicht uͤberreicht wore 

den iſt, fo wird ſolches hlermit öͤffentlich befannt gemacht. 

Schilfa, den g. Februar 1817. 

‘ Sriecdrid von Hagke, 
Kreis = Borfigendes der Thuͤringiſchen Ritterſchaft. 





Dienſtanſtellungen und Beforderungen. 

Der vormalige Advofat und Motar Friedridh Chriſtlan Wilhelm Hoffineliter aw 
Eisteden iff durch das Minifterial- Refeript vom 16. d. M. als Juſtiz · Rommiifarius 
daſelbſt und Motarius publifus in dem Hiefigen Ober- fandes- Geridhes · Departement 
beftelit worden, welches hlerdurch zur allgemeinen Kenntniß gebrade wird. 

Maumburg, ten 2g. Januar 1317. 

Koͤnigl. Prewh. Ober sLardes - GerigGt. 
* F6 
Der Geleits · und Accife - Kommiſſarius Franke zu Wittenberg (if geflorben. 
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Merfeburg, am x18» Februar 1847. 


Konigt Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Amt se Bilat t 


der 
Koniglhiden MNegicrung gu Merfeburyg, 
Q. Stic. 





Merfeburg, den 1. Marz 1817, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


em Publikum iſt es bereits aus unſerm Erlaß vom 30. Auguſt 1916 Seite 343. — 
des Amtsbl., bekannt, daß ſaͤmtliche inlaͤndiſche Schiffsgefaͤße, welche auf ben Fluͤſſen ber —— 
und Kanaͤlen der Koͤnigl. Preuß. Staaten zum Frachtfuͤhren gebraucht werden ſollen, aA ad F 
mit einem die Provinz andeutenden Buchſtaben und einer Nummer, welche dem Gefaͤße 
ausſchließlich eigen iff, bezelchnet fein muͤſſen, um dadurch die etwanigen Beſchaͤdiger 


ber Waſſer · Bauwerke an den Fluͤſſen und Kanaͤlen leichter ausmitteln, und fle zur gee va 


Hdbrigen Defirafung ziehen gu koͤnnen. 


Diefe Einrichtung ift in fo weit zu Stande, daß die Kahne aus folgenden Reglee 
rungsdepartements mit den angegebenen Budftaben bezelchnet find, alé; 
aus bem Gumbianer Reglerungsbegir mit L. 


-~ «© SKbnigéberger . . O. a 
- « Dangiger - « WD. wt 
» « Mearienwerderfhen - W. 
Bromberger - Bg. 
- — oſener G. P. 
⸗ e tettiner u. Coͤsliner ·P. 
Frankfurther « N, 
. « « iegnifer - » G. 
- « Sreslauer - - B. 
« «© Dppelnfden - - §.O. 
» «= Potsdamer - a Kas 
= « Magdeburger . - M. 
. «© = Merfeburger ° ~» S. | 
Simtlige Waſſerbau · und Auſſichts · aud Schleuſen · Beamten Haber von dieſen 


Bezeichnungen Notiz yu nehmen, und derſelben, in ihren etwanigen Anzelgen uͤber Vor 


falle mit einzelnen Gefaͤßen, jedesmal gu erwaͤhnen. 
Merſeburg, dew g. Februar 3173. 
Koͤnmigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
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No, 75. Es find neuerdings wiederholt Galle vorgefommen, daß Gupplifanten aus dem hlie⸗ 
Ey⸗ se figen Regierungsbezirke, befonders die Herren Geiftliden, das gufdrderft lhnen obae- 
J —5 legene Anbringen bei der naͤchſten Behoͤrde unterlaſſen, und ſich unmittelbar an des 
cd. — Koͤnigs Majeftde oder an die Koͤniglichen Miniſterien mit ihren Geſuchen und Beſchwerden 
* — aewandt haben. Es wird deshalb mit Bezug auf bie unterm 22. Mai v. J. (Amtsbl. 
gend. Seſuche Stuͤck 12. No. 63. wegen der Winkelſchriftſtellerei) erlaſſene Verordnung, nachſtehendes 


ce oe Publifandum ; 


7 Seine Kinigh Majeftat von Preußen 2. 2. werden durch die immer mehr ſich 
haͤufenden unguldffigen und unfoͤrmlichen Gefude und Beſchwerden, die theils unmite 
telbar, theils bei den Mtinifterien einfommen, veranlaffet, tiber diefen Gegenftand von 
Menem feſtzuſetzen und gu verordnen; 

I. Es foll ein Seder feine Gefuche und Antrage bei ber Behirde anbringen, gu deren Vere 
waltuny Die Saden, welche fiz gum Gegenftande haben, zunaͤchſt gebdren, nepme 

HG die Poliei-, Domainen-, Gewerbes oder Greuerfacen, Unterftigungs-, 

Remiffions-, Penfions- und dergleidjen Gefuche bel dem Domainen- Amte, dem 

Magijtrat ves Orts, dem Kreis-fendrath oder der fonjtigen Amtsbehoͤrde, und 

Die Juſtizſachen bef bem gebbrigen Gericht.. , 

Die Befdwerden tiber dieſe Behoͤrden muͤſſen in Juſtlzſachen bei den Obert 
Sandesgerid)ten, und in anderen Sachen bei den Regierungen, die Beſchwerden 
fiber diefe Collegion Hingegen bei dem betreffenden Minifterium angebracht werden, 

» und nur Demjenigen, welder vom Minifterfo zuruͤckgewieſen, und dDennod) von 
ſeeinem Unreht, oder von Der Unzulaͤſſigkeit feines Geſuchs nicht uͤberzeugt ijt, ſteht 
endlid der Weg jum Throne offen. 

Sn reesfrafrig abgeurtelten Rechtsfircitigfeiten, duͤrfen die Partheien 
Seine Konigh. Majeſtaͤt und das Minifterium gar nicht mit Beſchwerden behelligen. 

® Hl. Den unmictelbar oder bei dem Minifferio einzureichenden Gefuden und Beſchwer - 
ben, Die deutlich geſaßt und geferieben werden miffen, ijt die Refolurion, uͤber 
welche Beſchwerde gefuͤhrt, oder wider welche Vorftellung gemacht wird, im Ori- 

ginal beigulegen. Bet der Uncerfdrift mus bemerkt werden, ob der Supplifant 

ble Vorſtellung ſelbſt geferciget und unterfdricben hat, oder von wem dieſes gee 
ſchehen, und bet Borftelungen, die im Namen ganger Gemeinden elr-gereiht were 

Den, milffen insbefondere diejenigen Wirthe oder Gemeindeglieder, welde die Vor⸗ 

ftellung veranlaffet haben, ibre eigene Mamen darunter ſetzen. = 

Ill, Die Birefieller follen Durch die ordentliden Poften ibre Geſuche abfchiden, nicht 
aber felbjt ipre Vorſtellungen dderbringen, und nicht durch perſoͤnliches Suppli- 
clren laͤſtig werden. ! ate «Sane 
FV: Gin Seder, der fabig if, deutlid zu ſchreiben, und eine Vorſtellung deutlich 
gu fafjen, Fann die an Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt und an Allerhoͤchſt Dero Me 
’ nifferiuin geridjteten Gorjtellungen fur fid), feine Verwandte, Freunde und Bee 
kannte anfertigen. Yuferdem koͤnnen aber aud), vermoͤge ter wiederholt getreffee 
nen Beranftalrungen, von Jedem bei den Ober - Landesgeridren-und Regierungen, 
@ bei allen Geridten und Bebdrden des Landes Gefude und Beſchwerden gu Pree 
tofoll gegeben werden, 
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V. Wer den unter den Num. I. und Il. erthellten Anweifungen nde Folge leiſtet, 

und Daber mit Urbergehung einer Behoͤrde, oder mit Unterlaffung der bejtimmeen 
Gorm, DBefdwerden und Geſuche anbringt, hat gu gewartigen, daß ihm feine - 
Vorſtellung ohne Verfiigung zuruͤckgegeben wird. 

VI. Wer fid) dadurd niche bedeuten laft, und fein unfirmlides Geſuch wiederholt, 
desgleichen, wer einmal befdieden worden, und fein Geſuch ohne befonderen Grund 
wiederholt, foll sur Strafe auf 14 Lage bis 4 Woden in ein Gefangnif, Arbeits- 
oder Befferungs-Anftale, gebrace werden. 

Im Wlederholungsfall wird die ausgeftandene Strafe verdoppelt, und bei 
jeder ferneren Wiederbolung wird die vorher ausgeltandene Grrafe wieder mit 
14 Tagen bis 4 Woden erhoͤhet. ‘ 

Bei Vermoͤgenden wird eine verhaͤltnißmaͤßige Geldſtrafe feſtgeſetzt. 

Dieſe Strafen werden von dem betreffenden Miniſterlo unmittelbar, oder von 
ber Behoͤrde durch cin bloßes Dekret feſtgeſetzt, ſobald die verbotene Wiederho- 
lung des Geſuchs, durch Vernehmung des Beſchwerdefuͤhrers oder auf andere 
Weiſe feſtgeſtellt worden, und es werden ſolche durch die Behoͤrde gum Vollzug 
gebracht, welder des halb Aufttag geſchiehet. 

VL. Diejenigen, welche Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt oder Allerhoͤchſt Dero Miniſte - 
rium, mit perſoͤnlichen Suppliciren belaͤſtigen, und ſich nicht bedeuten laſſen, in 

- thre Heimath zuruͤckzukehten und daſelbſt die Reſolution abzuwarten, werden dae 
hin durch die Poligeibepdrden zuruͤckgebracht. Wenn fle dennod) fid wieder eine 
finden und das Guppliciren fortfegen, fo werden fie nad den in No. VI. ente 
baltenen DBeftimmungen beſtraft und behandelt. 

Gemeinden und Gemeinde- Deputirte, die ihren Wohnort verlaffen, um het 
Seiner Kinighichen Majeſtaͤt oder Allerhoͤchſt Dero Miniſterlum, Vorſtellungen 
felbſt gu uͤberreichen und perſoͤnlich gu ſuppliciren, ſollen von den Geridts- und 
Polizet-Behdrden, deren Bejirk fie pafficen, angehalten und in ihre Heimach yurid- 
geſchafft werden, nachdem zufoͤrderſt Die Vorſtellung, die fie eingeben wollen, ihnen 
abgenommen, fie nad Definden, liber den Inhalt derfelben, naͤher gu Protokoll 
vernommen, und foldje gur Poft gegeben worden, Wenn fle dennod fic) per(bn- 

fig einfinden, um gu fupplicicen, fo werden fie nad) den Bejtimmungen No. VI. 
beſtraft und behandelt. 

VILE. Dicjenigen, welche Vorſtellungen nicht deutlich faſſen und ſchreiben Fontien, 
und ber erfolgten Warnung ungeachtet nicht unterlaſſen, ſolche fir andere gu fers 
tigen, werden nad den Beftimmungen der No. VI. beffraft und behandelt. Die - 
jenigen aber, dle folde Vorſtellungen fiir Verwandte, Freunde und Befannte 

fertigen dirfen, dieſes aber nicht in der gebdrigen Gorm thun, ober eine ſchon 
zur uͤckgewieſene Vorſtellung wiederholen, ſollen zuerſt mit g bis r4tdgiger Strafe 
in einem Gefaͤngniß, Arbeits · oder Befferungs-Anftale beſtraft, und im Wieder⸗ 
holungs falle mit der Doppelten Strafe belege werden, Bei ferneren Wiederho-~ 
lungen foll die vorber ausgeſtandene Strafe jedesmal mit g bis 14 Tagen erhd- 

et werden, 

x Die im AUgemeinen Landrechte und in der Aligemeinen Gerichtsordnung wider 


boshafte und muthwillige Querufanten, wider heimliche Winkelſchriftſteller und 
Konfulenten enthaltenen Bejtimmungen, behalten fir die Fale, wo formlidhe Une 
terſuchung und Erfennenif ſtatt findet, Kraft und’ Anwendung. 
Seine Kinighihe Majeſtaͤt befehlen, daß die gegenwartige Berordnung sffentlid 


befannt gemade und gu Jedermanns Wiſſenſchaſt in mdglichficr Allgemelnheit gr. < >t 
werden foll, 


Signatum Bertin, den 14. Februar gro. 
-(L. S.) Friedrich Wilhelm, 
Altenſtein. Dohna. Beyme. 


zur allgemeinen Kenntniß und genauen Nachachtung hierdurch bekannt gemacht. 
Merfeburg, ten 12. Februar 1817. 


Koͤuigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Da bie Verfertigung ver Metifamente und der Detallle · Handel mit rohen und gue 
fammengefegten Arzeneimitteln {m Preuß. Sraate den Apoth fern geſetzlich vorbehatren 


teine Unjenet: iſt, well dieſe unter polizeilicher Kontrole ſtehen, und das Publifum auf folde Weife 


gegen Gefaͤhrdung des Gefundheirstoohls geſichert wird; fo darf aud von Polizeiwegen 
nidt geflattet werden, daß Saboranten und Medlzin ⸗Kraͤmer, Argencien Haufirend over 
auf Meffen und Jahrmaͤrkten ausflehend, fellbieten und verfaufen. 

Demjufolge wird hiermit verordnet: 

1. Die inlandifdyen Meffen diiefer von jest an weder von inlaͤndiſchen, nod von 
ausfandifden Laboranten und Arzeneikraͤmern, ohne allew Unterfchied, wenn es nicht 
allgemein anerfannte Drogueriehandler en gros find, besogen werden. Diefe Medezin - 
handler Oirfen mit ihren Waeren fernerhin nicht oͤffentlich ausſtehen, und diefelben fo 
wenig im Ganzen, wie im Cingelnen feilbieten und verFaufen. 

Sollten dergleichen Leute dennoch erfdeinen, fo werden die MeG- Kommiſſionen 
in Berbindung mit dem Polizel- Behdrden dieſelben zuruͤckweiſen, und ihre Waaren 

unter Siegel tegen, damit Fein helmlicher Berkauf fate finden Fann. 
| Die Graͤnz · Zolldmter haben sbrigens den anfommenden Arzeneihaͤndlern dieſe Be- 
Almmung bekannt zu maden, um ſich darnach adjten, und fir Schaden hacen gu koͤnnen. 

2. Was vorftehend in Betreff der Meffem verordnet worden iſt, findet auch gleidj- 
maͤßig Anwendung hinfidrlig der Jahrmaͤrkte in allen Seddten des Regierungs- Depar- 
tements, wo nirgend der Medizinhandel Durch Laboranten und Arzenelkraͤmer gu gee 
flatten iff. : 

3. Das Hanfiren mit Medhinaf-Waaren in den Staͤdten und auf dem platten 
fande, welded von Ofitaten-RKramern, fogenannten Ungarn Koͤnigsſeern rc. betrieben 
wird, iff fon fruͤherhin (Geuvernementsbl, Mr. 196, Jahr rgi5; Amtobl. Mr. 3 
und 17, Jahr 18:6.) anterfagt. Diefe Vorſchriften werden hiermit wiederholt einge- 
ſchaͤrft, damit dem fo ſchaͤdlichen Haufiren mit Medizinal-Wearen, fei e¢ gum Ge- 
brauche fiir Menſchen oder Vieh, Fraftig geſteuert werden mige. Alle Pokigei- Behoͤrden 
und Zollaͤmter, fo whe dic Genod armerie werden auf dad gemeſſenſte angewleſen, genau 
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nad Ben vorſtehenden und ten fruͤheren Beſtiumungen zu verfahren, auf alle unbefügte 
Medliz in haͤndler auſmerkſam zu fein, und keine Kontraventlonen dieſer Art zu dulden. 
Merſeburg, den 12. Februar 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheifung, 


Hm das Fanftige Auffinden ber verſchiedenen gefeglichen Vorſchriften fir jeden Fall — 
zu erleidjtern, ift es ndthig, daß die Behoͤrden und Beamten von allen in ihr —— Cyr 


DBeamten yu Beobadjtung diefer Maasregel hierdurd ausbrintli¢y an, mit Der Bedeus - 

tung, daß bei angefteliten Regiftratur-RNeoifionen, jeder befundene Mangel der Art, 

mit einer verhaͤltnißmaͤßigen Ordnungs - Strafe unfeblbar werde geabndet werden. 
Merfeburg, den 12. Februar 1917. 


Kinigt Preuß. Regierung. Zweite Abtheifung. 


Jn dem Knlgl. Sachſſchen Dorfe Schinborm bel Grantenberg iſt ee Frau, Nar grees vee 
mens Hummitzſch, weldhe ſich feit einiger Zeit mit Heilung von Augenkrankhelten und Tid Pie aay 
anbderer FSrperliden Gebredyen , durch das Beſtreichen der leidenden Theile mic Nadein UM» 
und damit verbuntenen abergldubdifden Ganfeleion befaft, und deshalb beriidtige iff. inven et 
Officicle Auzeigen haben jedoch erwiefen, daß die grofe Menge Kranker, die ſich bisher = * 
an fie gewandt bat, vergeblich bri ihr Huͤlfe geſucht Habe und getaͤuſcht worden iſt. Da- 
mit nun nidt ferner Huͤlfsbeduͤrftige durch dieſe Betrigerin, weldje vornehmlich auf ten 
Abrrglauben ihrer Mebenmenfden rechnet, hintergangen und arme Nothleidende um Zeit 
und Geld durch fle gebracht werden, ſo wird das iat ai davon hiermit unterrichtet 
und verwarnt. 

Merſeburg, den 12. Februar 1817. 


Kinigh Preuß. Regierung Erſte Abtheituns 


Des Konigs Majeffdt haben der durch die Drangſale der letzten ariege ſehr ver⸗ —— 
armten Gemeinde ju Priorau zur Auſbringung der gum Baw ihrer, den Einſturz dro⸗ einer Kirdyens 
henden Kirche erfordertichen Roften, eine evangeliſche Kirchen · Kollekte in Allerhoͤchſt Dero — Denke 
Staaten zu bewilligen geruht. in Pricrau, 

Es werden daber faͤmtliche Herren Prediger unferes Reglerungs · Bezirks hierdurch 
aufgefordert, an einem der naͤchſten hierzu paffenden Sonntage nach vorheriger Bekannt · 
madung an die Gemeinden uͤber den Zweck der Kollekte, die Sammlung gu veran- 
leffen, und die gefammelten Gelder an die Guperintendenten einzuſchicken, welche die⸗ 
felben mittelft ſpecieller Verzeichniſſe und doppelter Lieferſchelne, wovon der eine Hieber 
gu adreffiren iſt, mit Angabe des Zwecks der Kollekte an wie hiefige — Inſtitu⸗ 
tenkaſſe einzuſenden haben. 

Merſeburg, den 12. Februar 1817. 


Konigt, Preuß. — Erſte Abtheilung. - 
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No. 80, Dad Rbnigh. Pollzel-Dunifferium hat der Ende December v. J. konjeſſtonirt gee 
feat wefenen Wittwe Marie Therefe Gartner aus Mimmegen, auf ihe Anfudeh, unfrrm2g,- 
fia Gartner Januar c., die Erlaubniß ertheilt, dret Jahre hindurch in ſaͤmtlichen Preußiſchen Sanden 

aus Nimwegen gymnaſtiſche Kuͤnſte vorgeigen gu dirfen, 

Suͤgntlichen Lokal · Polizel · Behoͤrden des Hiefigen Reglerungsbezirks wird ſolches 
hierdurch zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht, dabei aber Veranlaſſung genom⸗ 
men, dag Publifandum vom 7.-Oetob. v. J. Amtsbl. 41. Nr. 286. in Crinnerung 
. gu bringen, wornach jeder Orrs-Polizeibehdrde, nad ausdruͤcklicher Beftimmung des 
Koͤnigl. Poligel- Minijterti, fret ſieht, bei befonders obwaltenden Grinden, dergleiden 
Konjeffionijten, ungeachtet der General - Konzeſſion die Vorzeigung der Kuͤnſte im Orte 

“gu verfagen. | a . 

Merfeburg, den 13. Februar 1817. 
Konigh Preuß. Regierung. Erte Abtheilung. 
— — — — al 


7 os Es iſt alé zwelfelhaft zur Anfrage gefommen: 
— *X ‘0b gu Ceſſtonen von Lieferungs · Schelnen uͤber Summen von so Thaler und 
gia driber, ein Stempel gu loͤſen fet 2 
Unfebung dee DAS Koͤnigl. Finanz · Minifterium hat diefe Anfrage unterm 14. Januar d. J. dahin 
Stempels iu entſchieden: 
iu halten. daß aud) Ceſſionen von an ſich ſtempelfreien Staatspapieren, dergleichen die 
Sieferungs · Scheine find, wenn ſolche auf den Obligationen regiftrire worden, 
ohne Verwendung des ſonſt gefesliden Stempels latte haben und fo als gulaffig 
angenommien werden fonnen. 
Es wird diefe Feſtſezung hierdurd dem Publifum und den mit Wahrnehmung des Stem. 
pel · Steuer · Intereſſe beauftragten Officianten’ sur Kenntniß gebracht. 
Merſeburg, den 13. Februar 1817. 


Kinigh Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung, 


No. 82. Mit Ruͤckſicht auf die Inſtruktion yur Megulirung der gutsherrliden und bauerli- 
Pry sir Gen Verhaltniffe vom 17, Oktober 1811 Hat das Koͤnigl. Finang- Minifteriam unterm 
ablijungss 14. Januar d. J. fefigefege, daß 
— * Dienſtabloͤſungs⸗Verhandlungen und Kontrakte ſtempelfrel gelaſſen werden 
en, 
ohne Unterſchied, ob die Abloͤſung gegen anderwelte Abtretung oder gegen baare Bere 
geltung geſchieht. 
Es wird dieſe Hoͤchſte Feſtſezung daher zur Achtung fir kuͤnftige Faͤlle hier durch be- 
kannt gemacht. 
Merſeburg, den 13. Februar 1817. 


Kinigt. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


—— Aus der Salz · Faktorel in Torgau kann ein jeder Konſument und Saljhandlee 


bei X ohne Unterſchled fein Salz gu dem auf dem regren Clbufer beſtehenden Preife anfaue 


fen; weldjes hiermit, in Gemaͤßheit eines hohen Mink erial- Befehls 31. Settee oe 
bd. J., gur Renntnig ded Publifums — wird. ee — anen 
Merſeburg, den 17. Februar 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Nachſtehende Verfuͤgung des Koönigl. General · Commando's: — — 
„Da e8 ſehr haͤufig geſchleht, daß die in ihre Heimath entlaſſenen Invaliden ig Kalioer gar 


perfdnlidy bet unter zeichnetem General · Commando einfinden, oder wohl gar nad) Ber - fude um Uns 
lin yu Dem Koͤnigl. Kriegs-Miniiterio reifen, um entweder die Beſchleunigung ihrer Aner- — até 
Feunung gu betreiben, oder ſich uͤber die, wegen ihrer erfolgten Beltimmungen des Koͤnlgl. Jnvalide, 
Kriegs Minifterti gu beſchweren und deren Abanderung ju bewirfen, fo wird hiermit gur 
aligemeinen Kenutniß gebracht, daß diefe muͤndlichen Gefude gang unſtatthaft und die des- 

balb unternommenen Reiſen gang zwecklos find. weil theils alle sur Beurrheilung der, ne 

validitaͤt und der Anſpruͤche auf Verforgung erforderliden Notizen in Den Ynvaliden - ti- 

fen enthalcen find, thells wenn nod nachtraͤglich Atteſte und Befdeinigungen noͤthig 

find, dieſe nur ven ben resp. Civil- Behdrden der Aufenthaltsorte der Ynvaliden, oder 

Den ehemaligen Militair- Vorgeſetzten derfelben erfordert und ausgeſtellt werden koͤnnen, 

uͤberhaupt aber ein Seder uͤberzeugt fein Fann, daß alles, was gu feiner Anerfennung 

und Verforgung erforderlid) iſt, von Seiten des Generale Commando’s ohne Bogerung 

und weitere Erinnerung beforgt wird. “/ 


„ESs wird baber allen Ynvaliden, die megen ihrer Anerfennung etwas bei bem Gee 
netal-Commando nadjufuden haben, unterfagt, Ddiefes perſoͤnlich und mindlid gu 
thun, und fle angemiefen, ſich Deshalb bei ihren vorgefesten Civils Behdrden zu melden 
und dieſen die ndthigen Antrdge bei dem General-Commando gu uͤberlaſſen oder aud 
ſelbſt ſchriftllch bel Segterem eingufommen, in dieſem Fall aber genau gu bemerfen, von 
welder Bebdrde und yu welder Zeit ihre Jnvaliden- Cingabe geſchehen iſt, der in wel · 
Gem Provinzial · Lazarethe fie gelegen und wann fie daraus entlaffen worden, wobei aud 
won denen, welche bereits cinen Inval den⸗Schein vom Koͤnigl. Departement fiir die 
Ynvaliden in Handen haben, das Datum teffen Ausſtellung anzufuͤhren nicht unterlafe 
fen werden darf. Dicienigen, welche ſich unerachtet dief-6 Verbots perſoͤnlich bier eine 
finden, haben es ſich felbft zuzuſchreiben, wenn fie ohne meiteres ab-, und an die Civile 
Obrigkeit ihrer Heimath vermiefen werten. “ : 

1, Eben fo werden auch die Wohlloͤbl. Mugiftrate und fandrdchlidjen Officia erſucht: 
es moͤglichſt gu bebindern, daß die Jovaliden Feine vergebliden Reiſen hierher 
oder nad) Berlin machen, denen, weldje Darum anfudyen, Feine Paffe gu ers 
theilen und ſich der erforderlichen Antraͤge gefaͤlligſt ſelbſt gu untergiehen, “ 

Merfeburg, den 14 Februar 1817. 
Konigl. Preuß. Generals Commando in der Provinz Sadfen. 
Kleiſt von Nollendorf. 
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ruled hiermit gue allgemeinen Kenntniß gebtacht, und ſaͤmtlichen Behoͤrden deren Befol- 
gang nod beſonders anempfohlen. 
Merſeburg, den 20. Februar 1817. 


RKinigh Preuß. Regierung. Erte Abtheilung. | 


* 


Wo. 86. Se iſt gu unſerer Kenntniß gekommen, daß im hleſigen Regierungsbezirk dem Sin- 
i poo ne der unterm 14. Juni v. J. im 1g. Stiid' des vorjaͤhrlgen Amtsbl, sub No. 107. 
“Saieoulvet Hefannt gemadten Gefese entgegen, Schießpulver fogar in Schubkarren gum Verkauf 
———— herumgefahren und damit in Gaſthoͤfen uͤbernachtet worden Ht. Da nun Pollzelwegen 
beninfleinern Das Haufiren mit Schießpulver, fo wenig alé das Uebernachten damit in der Naͤhe von 
Pertienea. Menfchen und Gebduden, geftattet werven kann; fo werden hilermit famelige Polijel - 
Behoͤrden angewlefen, dergleiden Schleßpulver · Transporte auf Gdubfarren oder ane 
beren Fabrgeugen, wenn fie gum Hanfiren beftimme find, feden Falls und augerdem auch, 
wenn die Fuͤhrer derfelben in Staͤdten und auf den Dirfern, ohne daf davon der Orts- 
Polijzei · Behoͤrde Anzeige gefhehen und die duferfte Vorſicht tn der, in ben angesogenen 
Gefegen vorge(Hriebenen Maaße angewendet worden, uͤbernachten, mit fame den Fahr - 
geugen wegnedmen gu laffen, die Haus- oder Gaftwirthe aber, weldje fle ohne der Orté- 
Poligel- Behirde Anzelge gu thun, beberbergt haben, mit Zehen Thalern oder pyerhate- 
nißmaͤßlgem Gefangnif gu beftrcfen. 

Merfeburg, Ben 20. Febr. rg 17. 


Kinigt Preuß. Regierung. Erſte Abeheilung. 


— ESs iſt dex Fall vorgekommen, dof in Aceife-, Zoll- und Konſumtlons · Steuer · Dee 


Siagen acgen fraudationés - Sachen die Klage gegen minorenne und unter vdterlider Gewalt ſtehende 
minotenne 


Perfon. in Aes ge geridtet gewefen ift, und der Inſtruent unterfaffen fat, bel der Inſtruktion 


exer am: & der Sache die Eltern oder Vormiinder des Beklagten zuzuzlehen. 


— *— Da nun in ſolchem Fall die Inſtruktion unvollſtaͤndig, und dle Abfaffung eines 
—— — Reſoluts nicht zulaͤſſig ijt, fo werden ſaͤmtliche bei der Inſtruktloen der Steuer-Kon- 


chen. traventions · Prozeſſe geſetzlich konkurrirende Beamte darauf aufmerkſam gemacht, daß, 
ben Geſetzen gemaͤß, minorenne und unter vaͤterlicher Gewalt ſtehende Perſonen ſich 
ohne Beiſtand ihrer Eltern oder Vormuͤnder vor Feiner Behoͤrde guͤltig auslaſſen koͤnnen. 
Merfeburg, den 20. Februar 1317. 
Kinigh Preuß. Megierung. Zweite Abtheilung. 
No. 87. 


——— Da in dem Edlkte vom 21. Juni 1315 (Geſetzſammlung S. 105. und 106 

megen derdem Deffelb, J.) dem ehemaligen Reichsadel gewiffe Vorrechte gugefidvert worden find; fo 

— ſoll auf Anordnung des Herrn Staatskanzlers Fuͤrſten von Hardenberg Durchlaucht 

debend. Bore fiir jetzt zufoͤrderſt unterſucht werden, wie weit die Vorrechte eines jeden Reichsritters 

rechte. bei der ehemaligen Reichs⸗ und Ritter ⸗Kantonverfaſſung gegangen und in wie weit 
fie feltdem in Beren Beſitz geblicben find. 


Es werden daher alle etwa in dem Hlefigen Reglerungsbezirke befindliden Reichs · 
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ritter aufgefordert, Ihre Qualltaͤt alé ehemalige Meihsritter bei ber Koͤnigl. Regierung 
nach zuweiſen, und zugleich gu dofumentiren, whe welt ihre Berehtiqungen, als folde 
urfpriinglid) gegangen und fpdter flehen geblieben find, und auf welde, Grundſtuͤcke 
und Perfonen ſich felbige erftredt haben. Dieſe Angaben find unfehlbar binnen einer 
Friſt von 6 Monaten von Erfdeinung der gegenwaͤrtigen Befanntmadung gu Bbewir- 
Fen, und e6 Fann nad deren Ablauf auf fernere Anjeige Feine Rucfide genommen 
werden. 
Merfeburg, den 21. Februar 1817. 


* Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Konſiſtoriums der 
Provin; Sachſen. 


In Gemaͤßhelt einer Verfuͤgung des Koͤnigl. Miniſterli des Innern vom 15. d. M, No. e. 
wird die Verordnuug vom 14. Oktober v. J. No. gr. des Amtsblattes, Hinſichts der —— 
Kandidaten · Pruͤfungen, dahin naͤher beſtimmt; daß vom 1. Januar 1818 an, wegen d. Kane 
nur bereits pro ministerio geprifte, und fir wahlfähig erklärte, ————— 
Kandidaten, gu Pfarrſtellen gewählt und prafentire werden duͤrfen; 
und daß mithin kuͤnftig alle diejenigen, welche gu geiſtlichen Aemtern gelangen wollen, 
eine dreifache Pruͤfung zu beſtehen haben, naͤmlich: 

a) das examen pro licentia concionandi, nach vollendeten akademiſchen Studlen, 
b) das examen pro ministerio, oder der Wahlfahigkett, welches nachgeſucht 
werden Fann, fobald ter Examinandus fid dazu tidtig fable; jedoch nicht frii- 
ber; als Cin Jahr nad erhaltener Licenz gum Predigens 
c) ein bffentlides Colloquium, wmeldes jeder, der in das Predigtame 
eintrict, gu befteben Gat, wofern feine Vocation nicht vor Ablauf veffelben Jahres, 
in welchem er pro ministerio gepriift worden, erfolgt. 
Hinfichts der Meldung und der beizubringenden Jeugniffe bleibt es bei den unter dem 
14. Oftober v. J. und 16, Januar d. J. bekannt gemachten Beftimmungen. 

Hiernach haben nide nur alle Kandidaten, welche auf eine Befdrderung gu getit- 
liden Aemtern in der Proving Sachſen Anfprud maden, fondern aud alle Patrone und 
das Patronatredt ausibende Behirden, fic) zu achten. 

Magdeburg, den 4, Februar 1917. 


Koͤnigl. Preuß. Konfiftorium oer Provinz Gadfen. 
(gez.) v. Bulow. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober⸗Landeẽgerichts 
zu Naumburg. 
Saͤmtlichen Untergerlchten in dem uns untergeordneten Departement wird hin ee ak 
ſichtlich der Beftimmung und Ausgleichung des Koſtenpunktes bei Kontrakten und ane Keven det 
Deren Berhandlungen der fretwilligen Gerichtsbarkeit zwiſchen dem Flokus und Privac- Handlungen 
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d. freimilligen perfonen, in Gemaͤßhelt einer an uns ergangenen Verfuͤgung des Koͤnigl. Sufti; - Mi- 
—— niſterli vom 21. d. M. Folgendes zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht: 
diecusu Pris ¶1) Bei der Abſchließung von Kauf- und andern gwelfeitigen Vertraͤgen zwiſchen einer 
daizerſonen · fis kaliſchen Behoͤrde und einem Privatmanne traͤgt in der Megel jeder Theil die 
Halfte der Koften, weldhe durch die Aufnahme und Beſtaͤtigung des Kontrakts, 
bie Uebergabe der Sade, und bel dem Hypothekenbuche durch Ab- und Quférei- 
bungen, Eintragung bes Befisticels oder anderer Vermerke, an Gerichtsgebuͤh - 
ren, @tempeln, Koplalien, Siegelungs+ und Botengebuͤhren, Porto oder andere 
baare Auslagen entſtehen. : 

2) Die der ſiskaliſchen Behoͤrde auf diefe Art zur Laſt fallende Halfte der Roften 
bleibt auger Anfas. 

9) Binder ſich die fisfalifde Behdrde veranlaft, in einem ſolchen Bertrage famt- 
lide Koſten gu uͤbernehmen, fo entridjtet fie die, der Megel nad, dem Private 
manne zur Saft fallende Roftenbalfte, ohne ſich deshalb auf die ipm wegen der 
andern Halfte zuſtehende RKoftenfreiheit berufen gu koͤnnen. 

4) Kontrafte zwiſchen zwei fisfalifden Behoͤrden werden dagegen gang Foftenfret 
bearbeitet. 

Maumburg, den gr. Sanuar 1817. 


Kinigt. Preuß. Ober-Landes-⸗Gericht. 


No. 15, Dem Publifum wird hiermit befanne gemade, daß gu Eisleben, Wettin und 
=. * Wefensleben neue Koͤnigl. Berggerichte eingerichtet und daß gu der Verpflidtung des 
a — an den erſten beiden Orten zum Bergrichter ernannten Herrn Vogel, ingleichen des an 
Sutin, letztem Orte in gleider Qualltaͤt angeftellten Herrn Eichel, das Erforderlide verfuͤgt, 
ingleichen Daf die Oberaufſicht uͤber genannte Berggerichte dem hieſigen Koͤnigl Ober- 
Landesgerichte uͤbertragen worden; jedoch ſoll hiedurch in dem Inſtanzenzuge fuͤr die 
Berggerichtsdiſtrikte nichts veraͤndert werden, mithin die Appellationen in allen den 
Fallen, in weldjen fle nad) den bejtehenden Grundfdgen gum Reßort der Koͤnigl. Obere 
Landesgeridhte in Halberfiade und Magdeburg gebdren, aud dabin gebrade werden 

miffer. Naumburg, den 7. Februar 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Ober-LandessGeridt. 


— Von Seiten bes Herrn Finanz · Minlſters iff Behufs der nachtraͤglichen Srempe- 
langerung der lung der in den Depofitorien befindlichen Banko · Obligationen ein endlicher Termin bis 
—— jum 1, Mal dD. J. bewilligt worden, bis gu welchem alle dergleichen in den Pupillen- 
tor Obligatios Und Judictal- Depofitorien der Provingen dieffeits der Elbe befindliden Banko. Obit. 
' wt. gationen bel der Rurmarfifden Departementsſteuer ⸗ Kommiſſion yu Berlin bei Strafe 
der Konfisfation der Halfre ibres Werths sur Stempelung praͤſentirt fein muͤſſen. 
Wir machen dieſes ben ſaͤmtlichen Untergeridten bes uné untergeordneten Depare 
tements sur Nachricht und Achtung bekannt. 


Maumburg, den 11. Februar 1817. 
Konig, Preuß. Ober-Landes⸗Gericht. 
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Durch die heute von ung beſtaͤtigten Beſtallungen find mit Genehmlgung bes Herrn No. a7. 
Juſtiz · Minijters, die Geridtsperfonen des von Ingenheimſchen Patrimonial- Gerichto Conflituirans 
gu Seeburg, namentlich der Juſtitlar Schuſter und Aktuar Meyer, gugleid sur Ver- Sate 
waltung des Strutziſchen Patrimonlal · Gerichts gu Volckſtedt beftellt, und es ik dag Geridts iv 
legtere Dadurd Fonftituirt worden. — Relcca. 

Pgs wird den Gerichts · Eingeſeſſenen, fo wie dem Publifum, hierdurch bekannt 
gema t. 

Naumburg, den 11. Februar 1817. 
Koͤnigl. Preuß. ObersLandes - Geride, 


Befanntmadung, 


Eine dem Pferderog verwandte Krankheit fordert mit ihm gleiche Aufmerkſamkelt, Selehtune 
und gleide polizeilide Maafregein, Es werden daher Hermit nod) nadtrdglid gu der —— i 
Verordnung in Mo. 3. bes Amtsblatts vom v. J. die Kennzelchen davon angegeben, * 
damit in Hinſicht derſelben zeitig jeder Pferdebeſitzer allem Nachtheil vorbenge, und die 
geſetzlichen Vorſchriften nicht außer Ade laſſen moͤge. Die mit dem Rog nahe ver- 
wandte Krankhelt und unſtreitig eine Gattung derſelben, welche ebenfalls dem Pferde · 
geſchlecht eigenthuͤmlich iſt, Unhellbarkeit und Anſteckungsfaͤhigkeit mit dem Rotze gee 
meinſchaftlich hat, und aus gleichen Urſachen entſpringt, iff der ſogenannte Wurm. 
Dieſe Krankheit verraͤth ſich durch nachſtehende Symptome. 
Unter der Haut der Pferde entſtehen Knoten von der Groͤße der Haſelnuͤſſe, welche 
entweder einzeln liegen, oder durch Schnuͤre von der Dicke eines FederFiels bis gu ver 
eines Fingers zuſammengereiht find. Diefe Rnoten find anfangs hart; fpdterhin were 
ben fie gréfer und weider, und guweilen find fie empfindlid), guweilen unfdmersbaft. 
Sie zelgen ſich an verſchledenen Stellen des Koͤrpers, befonders an ben Lefzen, dem 
Bug, am Halle, zwiſchen den Vorderfiifien, an der innern Seite der Hinterſchenkel, 
auf den Rippen uc f. w. Brechen dieſe Knoten auf, fo legen fid die Rander um, 
es quillt ſchwammiges Fleiſch aus denfelben hervor, weldes eine dine ſtinkende Jauche 
ergleßt. Die Pferde find dabef traurig, haben wenig Freßluſt und magern ab, De 
Augen find tribe, die Augenlieder angelaufen, die Haare tes Felles rauch; an haar · 
lofen Srellen bemerft man einen Falten Flebridjten Schweiß. Endlich loufen bie Dri- 
fen unter den Rinnbaden an, und es ſtellt fid eine Geſchwulſt der Fife, Uppen, Cu- 
ter und anderer unbebaarter Theile ein. Gleber- Zufaͤlle bemerft man nur bei dem Auf · 
brude des Rnoten, und gegen dad Ende der Krankhelt, welche immer mit dem Tode 
endigt. Die Obduktlon fiefert nebſt den Wurmknoten die ndmliden Exf{heinungen, 
wie der Ros. 
Oft findet man an rogigen Pferden, befonders gegen das Ente der Krankhelt, 
ble Symptome des Wurms; in andern Fallen werden die letztern allein angetroffer. 
Alle gute Beobadhtungen fegen e6 aber außer Zweifel, daß Nog und Wurm mefentlid 
nicht von einander unterfchieden find, da gefunde Pferde, welche neben rogigen ſtehen, 
bald Die Zufaͤlle des Wurms, bald die des Rotzes, bald beider zugleich, durch Un- 
teckung befommen koͤnnen. Auf jeden Fall iſt der Wurm eben fo anſteckend und une 
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hellbar wie der Rotz, weshalb dieſelben Vorſichtsmaaßregeln gue Verhuͤtung der An⸗ 
fiefung in Anwendung gebracht werden muͤſſen. 

Richtkenner und gewoͤhnliche Thleraͤrzte verwechſeln oft den Strengel und die boͤs 
artige oder verdaͤchtige Oruſe mit dem Rog. Wer aber gehoͤrlg auf die Krankheitset · 
ſcheinungen achtet, Fann nice leicht in Itrthum verfallen. Der Strengel ift ein mit 
Fleber verFnipfter Sdnupfen der Pferde, bel weldem ein Anfangs wafriger, nachher 
Didier wertender, eiterloſer Sdleim aus heiden Mafenlddern fließt, wobei in ber Re— 
atl tie Driifen des Kehlganges nicht gefdwollen find. Urbrigens iff die Dauer des 
Strengelé nur Fury. Der Rog unterſcheidet fid) alfo wefentlid von demfelben durch 
ten Citer- Ausflug ſaus einem Nafenlode, durd) die gewdhnlide Abweſenhelt des Fie- 
beré, durch die Verhartung nur einer Ganafdhendriife, und durd die lange Dauer 
per Rranfheit; der tibrigen charakteriſtiſchen Crfdeinungen beim Rotze niche gu gedene 
Fen. Mehr Aehnlichkeit hat ſchon die verdaͤchtige Drufe oder der Kropf mit dem Rog. 
Dod) finden folgende wefentlide Unterſchiede zwiſchen beiden RKranfheitsformen ftatt. 
Bei der Drufe fließt eine eiterartige Materie aus belden Nafenlddern, bei dem Roge 
aber nur jederjeit aus einem derfelben, bei der erftern find beide Rinnbaden- Drifen 
hart, uneben, oft febr dick, traubenformig, außerdem aber nod dle benadybarten klel- 
nen Driifen zuglelch angeſchwollen, fo daß man die Cin- und Ausfiprungégange der 
Driifen wie Fleine Strange fuͤhlen Fann, bei letztern ijt nur die Kinnbacken · Driife 
an ter Seite, wo ſich der Citerfluf aus dem Naſenloche findet, verhartet, welche da- 
bei platt und eben anzufuͤhlen iff, Bel der Orufe huſtet das Pferd oft, bei bem Nose 
nie oder dod) felten. Die Sungen leiden bei der Drufe mehr durch GefGwiire und Rno- 
ten in derſelben, als beim Rog. - Die erflere wird in der Regel durch Fieber. begleitet. 
Die Augen des Pferdes find tribe und es magert ab, der Nos iſt mit Ausnahme des 
Anfangs der Krankheit und gegen das Ende derfelben fieberlos, dle Augen bleiben klar, 
nur dad Auge der linfen Seite thrant, und das Pferd bleibt, bei guter Gutterung, 
bis. gum Cintritt des letzten Flebers wohlgenaͤhrt. Endlich verlduft die Drufe in emem 
ungleid) kuͤrzern Zeitraum, ale der Ros, welder, wie (don erwaͤhnt, mehrere Sabre 
dauern Fann. Wo außer den gewihnliden Erfdeinungen bes Rotzes, oder abgefons 
Dert von demfelben, Die Kennzeichen des Wurms vorhanden find, Fann uͤbrigens gar 
fein Zweifel uber die Matur der Krankheit obwalten, : 

Merfeburg, den 20. Januar 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Dienſtanſtellungen und Befoͤrderungen. 


Vermoͤge Reſerlpts des Hohen Finanzminiſterlums vom 16. December v. J. find 
den Paͤchtern der Domaine Borſchuͤtz, Marſchner und Sohn, die Praͤdikate reſp. als 
Oberamtwann und Amtmann verllehen worden. 

Dor zeitherige Buchhalter der Regierungs · Hauptkaſſe, Herr Bachſtein, iſt gum Ren- 
danten der hleſigen Haupt · Inſtituten und Kommunalkaſſe, und 

der zeitherige Kontrole -Dlaͤtarius, Herr Lieutenant Beker, gum zweiten Bude 
halter bei erwaͤhnter Kaſſe ernannt worden. 
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Amts - Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung gu Merfeburg. 
10. Stic. _ 


Merfeburg, den 8. Mary 1817, 
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Befanntmadung | 
die Etiquette auf den gue Feuer⸗Societaͤtskaſſe cingefendeten Geldpacketen beteeffend. 


ft Beziehung auf dfe Verordnung vom 1g. Decemb. v. J. wegen Beobadtung des 
Muͤnztarifs d. d. Berlin den 2g. Febr. 1916, bet Einfendung der Brandkaſſengelder 
in Mo, 1. Ded diesjaͤhrigen hiefigen Amtsblatts finden wir uns bewogen, ſaͤmtliche der - 
gleidjen Beitraͤge einfendende Behirden hlerdurch aufjufordern, auf den Geldpaceten 
genau angugeben: ob Ronventionsminge oder Prenf. Courant darin ift, widrigenfails ' 
fle fich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn das Letztere prafumirt und die Quittung Daraug 
it wird 





Merfeburg , ben 1. Mary 1817. —— 
Koͤnigl. Preuß. Feuer⸗Societaͤts⸗Directorial⸗Deputation des 
Her ogthums Sachſen. 
v. Schoͤnber g. 


WVerordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 

Naqhliebende drel Verordaungen, welde vom x. Wary a. c. an Gefepestrafe 1. 88. 
haben follen, werden yur Verhuͤtung der hdufig vorgekommenen Pferdediebſtaͤhle hier pitung vor. 
durch befannt gemade, cud) ſaͤtutliche Poligeibehicden zuglelch angemicfen, bei den Veriricr 
nad §. 11. der Verordnung von 1808 auszuffellenden Arceften, deren moͤglichen Miß· 
brauch —— das genaueſte Signalement der Pferde, von welchen die Atteſte ſprechen, 

ten. 7 x 
" Sune —— muß wenigſtens ble Beſchrelbung folgender Stuͤcke enthalten: 
1) eſchlecht, ate ; « ; 
2) Groͤße, (genau nag Bolen) 
3) Alter, 
4) Farbe des Koͤrpers, , 
wh GB) Garde und Beſchaffenhelt der Augen, 


ript sone 
= Gan 


3797 


Rekript your 
25. September 


6) Geffalt des Ropfes, ~~ — : 
7) desgl. des Rrevjes, ' oN =e 
8) des SHwanjes, 

am Kopfe, 


an den Maͤhnet, . . 
9} beſondere 2 am $eibe, 9 ‘ X 
an den Fuͤßen, 
10) in bie Augen fallende Febler, 
Merfeburg, den 1. Januar 1817. 


= Konigh. Preuß. Regierung. Erte Abtheilung an 


Von Gottes Gnade Friedrich Wilhelm, Kbnig x. 

Unfern re, Bel den in manchen Gegenven fo ſehr uͤberhand nehmenden Pferder 
dlebſtaͤhlen ereignet fidy of¢ Der Fall, daß der Cigenthimer das ihm entwendete Pferd 
bei cinem Dritten, welder den Diebſtahl nicht felbft begangen hat, entdeckt, und daf- 
felbe vom ihm vindiciren will, Alsdann provocire der Befiger auf die Vorſchrift des - 
Allgemeinen Landrechts Thl. 1. Tit. 15. H. 25- 26., wornady der redliche Befiger, 
Die von einer unverddchtigen Perfon durch einen laͤſtigen Vertvag an ſich gebradjte Gace. 
bem Cigenthimer nur gegen Erſtattung alles deffen, was er daſuͤr gegeben oder gelei- 
fiet bat, verabfolgen darf. Dabei entitehet mun der Sweifel: ob derjenige, von wele 
Gem der Befiser dae Pferd geFauft, fir eine verdaͤchtige Perfon zu achten feb oder’ 
nigt. Die allgemeinen Beſtimmungen bieriiber find nun zwar in dem §. 19. enthal- 
ten, und ein aufmerffamer Richter, welder dabei anf die im Landrechte THI. 1. Tit. 7. 
§. 10. bis 23., befonderd §. 15. bis 19., vorgeſchriebene Principia Generalia jue 
ald gebet, wird es nide ſchwer finden, in folden Gallen die richtige und billige Ent- 
ſcheldung gw treffen. Da inzwiſchen Streitighetten Diefer Are bei entwendeten Pferden 
fe baufig vorfallen, fo iff fir gut gefunden worden, unt denfelben moͤglichſt vorzubeu- 
gen, oder dod den Entfdeidungen dariber eine feftere und gleidfirmigere Richtung 
gu geben, die Sache in diefer Beziehung dahin naͤher gu beſtimmen: 

daß Diejenigen Verkaͤufer eines Pferdes fur verdaͤchtig gu halten, welche auger 
ben Sffentligen Maͤrkten, Pferde zum Verkauf feilbieten, ohne alé Mofirdue 
fer oder angefeffene feute bekamit zu fein, oder fid als foldje gu legittmiren, 
ant Dent Kaufer vie fegitimation. zuzuſtellen. 

Ihr habe Euch alfo darnach ju achten, un’ Cure Unterg erichte dieſem gemaͤß zu 


afpſtruiren. Sind x. 


Gegeben Berlin, dew 27. Movember 1797. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſten Specialhefeht, 
Keck ————— aie 
Gn tas Sommer «Bericht gu Berlin. 


a 


————— zur Verhütung ber überhand gerommenen ——— 
utd Borbeugungsmittel umd Strafen, vont 28, Sept. 1808. 
sie Friedrich Wikhelm von Gettes Onaden Konig von Preußen ux. Thun kund 
wad fiigew pr wiſſen: 
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Diie uͤberhand genommenen Pferdediehftdhle machen eine Verordnung nothwendig, wel⸗ 
che hiermit als cin aligemeines Geſetz erlaſſen und durch den Druck pudblijict wird, 
§. 1. 
I, Vorbeugungsmittel. 1) In Anſehung ded Verkaͤufers. 
Wer cin Pferd zum Kauf anbietet, und ſich nicht als Eigenthuͤmer, oder ſouſt zum Ver⸗ 
ifauf deſſelben befugt, duech ein Atteſt ſeiner Ortsobrigkeit (§. 12.) ausweiſen kann, wird, foe 
fern cr nicht ale angefeffen und ſicher bekannt, aud) unverdaͤchtig iſt, ohne Umerſchied des 
Standes, mit dem gum Kauf angebotenen Pferde feſtgehalten, und Uber dieſen Verdacht eis 
nes unrechtmaßigen Befiges des Pferdes, vou Dem Richter des Oris, zur Unterfudung ges 


en. 

Kaun ex ſich fofort, oder im Fortgang der Unterfuchung , won diefem Verdacht reinigen, 
fo muß et, fobald dies gefchchen ift, ohne formlithes Urtel, mit cinem Atteſt des Richters, 
Daf et fich uͤber den rechtmaͤßigen Befig des Pferdes aue gewieſen babe, entlaffen werden, und 
Die Fuͤtterungs⸗ fo wie feine Unterhalts RKoften, nicht minder die baaren Auslagen deo Gerdes, 
berichtigen; fann ec aber nicht nachweiſen, wie cr rechtmdGigerweife gum Beſitz des 
Pferdes gelangt fei, ſo wird ee ale Pferdedieb angefehen, und nach dem §. 18, diefer Verords 
nung beftraft. Das Pferd wird, wenn wahrend dem Lauf dev Unterſuchung, von welcher 
gleich beim Anhalten des verdaͤchtigen Beſitzers allen Ortsgerichten auf 6 Meifen im Umkreiſe 
Machricht zu geben iſt, ſich fein Eigenthuͤmer gemeldet har, meiſtbietend verkauft, das dafüͤr 
geloͤſete Geld, nad Abzug der Auktionskoſten, ad depositum genommen, und der Fall 
dem Publiko durch einmalige Inſertion in die oͤffentlichen Blatter der Provinz bekannt gemacht. 

Findet ſich aud alsdann, binnen 6 Woden, kein erweislicher Eigenthuͤmer des verkauften 
Pferdes zur Auktioaslooſung, fo iſt ſelbige, nach Abzug der Juſertions⸗ und dev etwanigen 
Depoſital⸗Koſten, der Gerichtshertſchaft, nach Worfchrift des F. 118. Tit, 17. Th. 2. des 
laudrechts, verfallen. 


§. 2. 

Wer, außer dem, der angeſeſſen iſt, als ſicher und unverdaͤchtig amuſehen, fo wie and 

wer, Durd) das Anbieter eines Pferdes zum Kauf ohne Atteft, fiir verddchtig zu halten fei, 

wird Dem werntinftigen Ermeſſen des Ridheers, Dem der Angehalteme mit dem Pferde uͤberile 
fert wied, anheimgeſtellt. | a | 

»@ §. 3. 


2) Jn Unfehung des Raufé. a, Kauf von einem UnbeFannten. 
Wer ein Pferd von einem Unbefannten ohne eit ſolches Attest kauſt, wird, ohne tveitere 
Unterfuchung dee Griinde, die ihn dayu Gewogen haben, mit einer Geldbuße von fuͤnf Thalern, 
oder, im Falher dieſe nicht erlegen kann, mit achttdhiger Gefangnißſtrafe belegt, das Pferd 
abet in Beſchlag genommen und nachgeforſcht, of und went cs geftohlen fet. LAGE ſich Fein 
Diebſtahl des Pfecdes ausmittelu, fo hat es bei diefer Strafe fein Bewenden, und das Pferd 
wird dem Kaͤufer, gegen Cutricheung der Futterungsfoften, und wenn er ſelbſt das Futter hers 
gegeben hat, ohne weitere Koften, als die Erſtattung der hierbei vorgefallenen ‘baaren Auslas 
gen, „ B. Bothenlohn u, fiw. zurückgegeben; findet ſich aber, daß es geſtohlen fei, fo bat 
Rep Kaͤuſer, außer Dem Verluſt des Pferdes, welches dem Beſtohlnen fofort yu uͤberliefern ift, 
ſtait dev obengedadhten Strafe von 4 Thalern oder achttaͤgigein Gefingnif, vine Geldbaße von 
50 Thalern oder ſechswoͤchentliches Gefaͤngniß verwirkt. 
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Findet (id, daß dee vorgebliche Kaͤufer ſelbſt der Dieb des Pferdes, oder wiſſentlicher 
Theilnehmer dieſes Pferdediebſtahls fei, fo wieder nach dem §. 18, dieſer Verordnung ges 
firaft. 

J | §. 4. 3 
. © Bur Ausmittelung des Umſtandes, ob das ohne obrighvicliches Atteſt von einem Undo 
kannten angefaufte Pferd geftohlen fei, iftes hinreichend, weun, wie iin Fall des J. 1. allen 
Ortsgerichten auf cine Eutfernung con 6 Meilen im Umkrteiſe ſchriſtlich bekannt gemacht wird, 
Bag ein ohne Atteft von einem Unbekannten gefanftes Pferd, deſſen Farbe und Geſchlecht in 
die ſem Schreiben angegeben werden mug, angehalten fei, Derjenige , Dem obuldngft cin Pferd 
geftohten, fic alfo binnen 14 Tagen melden, und fein Cigenthum ausweifen fonne; indem 
nach Ublauf diefer Frift das angehaltene Pferd dem fie verdachtig gehaltenen Kaufer zuruͤckge⸗ 
geben werden wuͤrde. . 
Dag diefer, auch nad Verlauf der 14taͤgigen Frift, dems rechtlichen Anſpruch des Eigen⸗ 
thimers, und, im Gall der Diedftahl des Pferdes erft nad der Zeit ausgemittels wird, der 
boͤhern Strafe des §. 3. immer noch ausgeſehzt bicibe, verſteht ſich von. (elbft. Dee Beflobe 
lene wird daher wohl thun, den erlittenen Pferdediedftahl, unter genauer Bezeichnung des ihm 
geſtohleuen Pferdes, fofore dem Ortsgericht anzuzeigen, Damit foldergeftalt dieſe Anjeige fic 
mit Der obgedachtermaßen ju crtheilenden Machricht von dem Anhalten verddchtiger Pferdebe⸗ 
fiber begegne, und der Richter (eines Wohnorts ihm diefe cinfommenden Nachrichten ſogleich 
mittheilen koͤnne; auch fann das vom Ortsgericht uͤber dieſe Anzeige auſgenommene Protofol 
pugicich gum Ausweis des Cigenthums deo anderswo angehaltenen Pferdes dienen; Denn, wens 
Die Kennzeichen des geftohlencn Pferdes genau augegeden find, und mit Dem Befund des ans 
Derswo angehaltenen dbercinftimmen, fo duͤrfte in den meifien Fallen dee Beweis des Cigew 
thums des Befloplenen file gefuͤhtt gu achten fein, 


t ° + e — ® } « 

Wee alſo von einem —— ein Pferd kauft, muß das ihm von demſelben 
vorgedachte Ateeft uͤber ſeine Befugniß gum Verkauf, ſobald der Handel geſchloſſen iſt, an 
fich nehmen, und drei Monate hindurch aufbewahren, damit, auf jedesmaliges Erfordern, 
der rechtmaͤßige Beſitz dee angefauften Pferdes nachgewieſen werden fann, Mad) Verlauf 
von drei Monaten, vom Tage des Kaufs gerechnet, iſt es hiureichend, wenn der 
auf etwanige Nachftage der Obrigkeit, durch unverdaͤchtiges Zeugniß ſeiner Nachbarn, oder 
anderer Ortseinmohnes, nachweiſt, daß er dieſe Zeit hiudugd das angekaufte Pferd im freien 
Gebrauch gebabt habe. * 


6. 
Damit auch der Kaͤufer eines Pe Subweb in einem fal ſchen Atteſt few 
nes unbekannten Verkaͤufers finde, fo foll er, wenn er fich ſelbſt die Prifung des Atteſts niche 
zutraut, verpflichtet fein, Daffelbe der Obrigtcit des Orts, wo der Handel mit dem unbefanns 
ten Befiger des Pferdes geſchloſſen witrd, und wenn diefe Obrigkeit dies Dorfefhute iff, der 
naͤchſten Stadt odes Amtsobrigkeit, oder dem Landrath des Kreiſes verjulegen, und daſſelbe 
alé vorgclegt bejeichnen zu laſſen. Iſt dieſe Vorſicht nicht beobachtet, fo fann der Kaͤufer ei⸗ 
nes Pferdes ſich mit einem nachher falſch befundeuen Ateſt ſeines unbekannten Verkaͤufers niche 
ſchuͤtzen, vielmehr treffen ihn aud in die ſem Galle die § 3. geordneten nachtheiltgen 
Folgen and Strafen. 
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6.7. 
b. Bon einem Vekannten. ae 

Wer ven cinem Belannten ein Pferd fauft, hat weitere keine Vorſichtsmaßregeln 
‘ pbthig, alé dag ex im Stande fei, den Beweis, von wem et es gefauft habe, gu fihren, 
wenn dieſerhalb Nachfrage geſchieht. Beſorgt er daber, daß fein Verkaͤufer ifm im die ſem 
Galle nicht Rede ſtehen werde, fo muß ex ſich uͤber den geſchloſſenen Handel eine ſchriftliche 
Deftheinigung von fcinem Verkaͤufer oder von dee Obrigheit des Orts geben laſſen, oder ex 
mug det Handel in Gegenwart von unverdaͤchtigen Zeugen, die den Verliufer ebenfalls 
kennen, abſchließen, weil, wenn der auf die dicsfatlige Rachfrage der Obrigkeit vom Kaͤu⸗ 
fee angegebene Verkaͤufer des Pferdes diefe Angabe ats unrichtig beſtreitet, umd der Kaͤufer 
bie feinige nicht beweifen fann,.angenommen wird, Daf dieſer das Pferd von einem’ Uns 
Defannten ohne Atteſt gefauft babe, daher deun auch in dieſem Falle die Vorſchriften 

ves §. 3. einneten. 


§. 8. . 
Pferdeverfauf und Kauf durch Auktion. 

Werder Pferde durch Auftion verfauft, fo mug der, welder die Auktion abhaͤlt, bei ¢ 
Thaler Strafe, dem Kdufer eines jeden Pferdes atteſtiren, daß daſſelbe in dieſer Autiien ges 
fauft fei. Er muß daber das Atteſt fire jedes Pferd in Bereitſchaft halten, und nad erfolgs. 
tein Zuſchlag, Grand und Namen des Kdufers, nad deffen Angaben , aus fuͤllen, wenn 
der Kaufer es verlangt. Hat der Kaͤufer ſich dieſes Atteſt des Auktionators nicht ausſtellen 
lain, fo muß ex es ſich (elf beimeffen, wenn die S. 3. gegebenen Vorſchriſten gegen ihn zur 
Anwendung gebracht werden. * | 

§. 9. 
. uf Pferdemaͤrkten. ; 

‘ Auf Pferdemarften muß jeder , dex Pferde zu Markte bringe, fix jedes Pferd ein Atteſt 
ſeiner Ortsobrigkeit, daß ex Eigenthuͤmer eder ſenſt, . B. durch den Auſtrag ſeines Dienſt⸗ 
berrn, jum Verkauf befugt fei, mitbringen, und ſolches mit dem verfauften Pferde, nachdem 

der offen gelaſſene Stand und Name des Kaufers, der Angabe deſſelben gemaͤß, eingeruͤckt 
worden, dem Kaͤufer ausllefern. Bejiehet dee Verkaͤuſer den Pferdemarkt ohne ein ſolches 
Arteft fiir jedes ausgebotene Pferd, fo wird er, wenn ex nicht als auge ſeſſen und ſicher bekannt 
if, und ſich nicht fofort als unverdaͤchtig ausweiſen kann, nach dem 8. t. dDicfee Verordnung 

debondelt, und fauft jemand auf dem Markte cin Pferd ohne dieſes Atieſt, fo ireten gegen ihn 
die Votſchriften des 8. 3. cin. 


5. 10. 

Die Polheiebrigkeit des Orts, wo Pferdemaͤtkte gehalien werden, iſt, bei eigener Bers 
antvortlicyfeit, verpfliehtes, ganz befonders darauf zu halen, Dag diefer Anotdnung nadhaes 
‘Hebt werde, da die Erfahrung gelebet hat, daß dis Pferdemaͤrkte pam Werkanſ geftohines Pfer⸗ 
Be gary vorzuͤglich benutzt werden. | 


6, Tr. - ; : 
Erforderniffe Bes obrigkeitlichen Atteſtes gam Verkauf eines Pferdes an jedermanm 
Sin obrighcitliches Atteſt, wodurch jemand jum Berfanf eines Pſerdes an jedermans 
Regitimict wird, ning enthaltens 
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) Stand und Namen des Verkaufers, und, wenn der rechtmaͤßige Beſitzer deſſelben nicht 
ſelbſt Den Handel ſchließen will, and) Stand und Namen des dau Beauftragten, 3, B. 
Decjenigen, Den er mit dem Pferde yu Markte ſchicken will. ————— 

2) Die Bezeichnung des Pferdes, das er verkauſen will, nach ſeinem Geſchlecht, ſeiner 
ih ſeiner Groͤße, feines obngefdbren Akers und dev etwanigen Lefoudern Abjcichen 
deſſelben. 

3) Oct und Tag der Auoſtellung, und * 

4.) tie lange daſſelbe zum Verkauf des Pferdes guͤltig fei, 
Letzteres gu beflimmen, wird dem Ermeſſen der Obrigkeit, die das Atteſt aueſtellt, uͤber⸗ 

laſſen, and nur als aligemeine Regel file den Ausſteller feftgefegt, daß dieſe Guͤltigkeit nice 
leicht Aber 4 Wochen hinanszuſetzen fei. 

Außer den obigen Erſorderniſſen ad 1, 2, 3 und 4, muß Fas Atteſt mit der eigenhaͤn⸗ 
digen Unterfehrift Des Ausſtellers und mit dem oͤffenilichen Stade oder Amtsſiegel, oder mit 
dem Gerichtsficgel des Gursbefigers verfehen fein, wie Das diefer Werordnung angehangte Fors 
mular befagt, — 

Die im §. 7. und 8. erwaͤhnten Atteſte des bekaunten Verkaͤnfers (wenn der Kaͤufet zu 
ſeiner voͤlligen Deckung cin Atteſt vor demſelben verlangt) und des Auktionators muͤſſen diefels 
ben Punkte enthalten; No. 4. faͤllt indeſſen, wie fid) von ſelbſt verſteht, hinweg. 


§, 12. 
Dbrigheiten, die bas Atteſt jum beliedigen Verkauf ertheilen. 

Ein ſolches Atteſt empfangt, gegen Erlegung von 8 gr. preug, oder 2 ggt., Dderjenige, 

welder fich als unverdachtiger Beſthzer des Pferdes bei deffen Verkauf an jedermann augs 
weifen will, auf fein Diesfalliges Unfuchen, binnen 24 Stuuden, in groͤßern Siadten vom Pos 
figeidiveftor, in Fleinern oom Dirigenten des Magiſtrats und auf Dem Lande vom Amte oder 
won Der Gutsherrſchaft, deren Stellvectreter oder Geridishalter; and) follen, zur Erleichte⸗ 
rung des Geſchaͤfts, die Landpeediger befugt, aber nidjt verpflictet, fein, unter Beidruͤckung 
“Ded Rirchenfiegets , ein ſolches Atteſt ausjuftelicn, Daher denn das Atteſt eines Landpfacrers, 
: gur Legitimation Des Verkaͤufers eines Pferdes, Den obrigfeitlichen Atteſten, von welden in 
Dicfer Verordnung immer die Rede ift, gleid) geachtet wird, 

Den Dorſſchutzen und fogenanuten Dorfgeridhten, Dorfevorftepern, Schoͤppen oder 
Dorfsgefhwornen sft dieſe Befuguiß nicht beigelegt. ee 

. S. 13. 
* pflichten der Atteſtausſteller. oe : 

Da der Qwerf diefer Verordnung, es den Pferdedieben unmoͤglich zu madden, ein 
geſtohlnes Pferd ohne die Dringendfle Beforgitif ihrer Feflhaltung, jum Verfauf ju brins 
gen, nicht erreicht werden fain, vielmiche die gute Abſicht der geſetzgebenden Gewalt, den 
fandmann, fo wie Den Srddter Yor Dem eingeriffenen großen Uebel aufs kraͤftigſte ſicher pu 
ſtellen, unerfuͤllt bleibt, wenn die gedadten Atteſte nicht gewiſſenhaft ausgeſtellt werden; 
fo wird hiedurch Dem Ausfteller eines obrigkeitlichen Atteſtes dieſer Zweck ves GefeGes ans 
Hery gelegt, und er, bei eigener Verantwortlichfeit, fireng verpflicheet, Gei diefem Geſchafte 
nicht leiebtfinnig yu Werke yu gehen, fondern fid) juvor die Ueberzeugung ju verſchaffen, 
daß der, welder Das vorgeſchriebene Arteft sum Verkauf eines Pferdes fuͤt fich oder fie 
einen von ifm Veauftragten verlangt, rechinidfiges VBefiger des Pferdes fei. Bri Leuten, 
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die dem Ausſteller ale rechtlich bekannt find, iſt keine weitere Nachfrage noͤthig, bei zweideuti⸗ 
gen Perſonen der Stadt⸗, Amts⸗, Dorfes oder Kirchengemeine aber, das nachgeſuchte Atteſt 
nur als dann gu ertheilen, wenn fie entweder nachweiſen konnen, wie fie zunr Beſitz des Pferdes 
gekommen, oder wenn zwei rechtliche Manner aus dec Gemeinde muͤndlich verſichern, dag fie 
ſchon drei Monate hindurch im Beſitz und freien Gebrauch deffelben geweferr find. Das vers 
ninflige Ermeſſen des Ausſtellers wird hierbei vor ſelbſt den Mittelweg ju finden wiffen, daß 
auf dev einen Seite fein Pferdedieb oder Hehler und fonftiger mehe oder minder eutfernter 
Theitmehmer emes Oferdedichftahle ein ſolches Atteſt erſchleiche, auf dev andern aber auch deur 
rechtlichen Manne geringen Grandes die freie Verfuͤgung uͤber ſein rechtmaͤßig erworbenes 
Pferd nicht erſchwert werde. 

Alle Atteſte in Blanco find ohne Unterſchied verboten, und wenn ein ſolches Alteſt den⸗ 
noch ertheilt worden, es ſei von wem es ſei, ſo iſt der Ausſteller, wenn es zum Verkauf eines 
geſtohlnen Pferdes gebraucht worden, und er auch an dem Diebſtahl nicht Theil gewonnnen 
bat, in eine Geldfirafe von 5o Thalern, wenn es aber nicht gemißbraucht worden, in eine 


Geldftrafe von ¢ Thalern verfallen, 
§. 1 


4. 
Atteſte fiir Pferde, die vont Auslande kommen. 
Fic jedes Pferd, welches vom Auslaude eingebracht wird, Nemontes, Poſt⸗, Extrapoft-, 
Eftafetrens und Kourierpferde ausgenommen, fertigt das zuerſt beruͤhrte inlaͤndiſche Graͤmzoll⸗ 
amt cin Atteſt ber dieſe Einbringung, nach dem anliegenden Formular, umentgeldlich aus, 
Zum Verkauf des eingebrachten Pferdes iſt ex nicht eher berechtigt, als wenn er ſich 
mit dieſem Atteſt des Graͤnzzollamts, bei Der nachſten ſtaͤdtiſchen Polizeibe hoͤrde gemeldet, ſich 
wor dieſer durch Paffe oder ſonſtige glaubhafte Beſcheinigungen ais unverdaͤchtig ausgewieſen, 
and hierauf das F. 11. beſchtiebene Atteſt gegen Erlegung von 8 gr. preuß. oder 2 gar. erhal⸗ 
ten hat. Verſaumt ce dies, fo wird, ſobald er Dae eingebrachte Pferd jum Ver—⸗ 
fauf aubietet, nach Vorſchriſft des §. t. gegen ihm verfahren. 
Iſt der Einbringende cin Inlaͤnder, dee das eingebrad te Pferd int Auelande gekauft 
Bor, ſo muß er ſich mit dem im Graugollamte empfangenen Aueſt bet ſeiner Ortsobrigkeit 
melden, und ſich uͤber den im Auslande geſchloſſenen Kauf glaubpafe ausweiſen, woruͤber er 
alsdann, gegen Erlegung gleichmaͤßiger Gebuͤhten, ein Auteſt erhaͤlt, forfs wird aud iw 
dieſem Falk naw F. 3. gegen ihn verfahten. 
° If. ' 
teſte fir Pferde, bie hber dic Landesgraͤnze ausgefuͤhrt werder. 
Jedes Pfeed, welches uubekaunte Leute aber die Landesgraͤuze ausprfiipren im Begriff 
fer, wird in den Granzorten angehalten, wenn ter Beſitzer ſich nicht durch das §. 14. 
arwaͤhnte Atteſt dee Graͤngollamtes ber die zuvor geſchehene Einbtingung ansiveiten, oder 
ae niche cin Atteſt ſeiner Ortzobrigkeit (nach F. 1. ) Mee dew rechtmaͤßigen Beſitz vor⸗ 
briugen kann. Hierauf wird vas Pferd ans dem Lande gelaſſen, in ſoſern die Pſerdeaus⸗ 
ſuhr erlaubt iſt. Sonſt aber verfabre der Richter des Ores, Vem der Angehaltene mit dem 
Pherde ihc liefert wird, nach der Vorſchriff des F. 1. Das Anhalten unbekannter verdady 
tiger > die ſich mit einem oder mehreten Pferden auf der Landesgtaͤnze oder in des 
ven ſehen laſſen, wird aller Obrigkeiten, it den Granjorten ſowohl als in deren Mach 
barfchaft, die Dotfſchulzen, Thor / und ‘amy mit einigerednet, (@ wie-den Grduy 


— 
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zellamtern, Grdayidgern und. Areifeauffehern gany beſonders yur Pflicht gemacht, da ohne 
Die diesfaͤllige Wachſamkeit der Zweck dieſes heilſamen Geſehzes aud nicht erceicht werden 
faun; augerdcou aber iff Jedermann auf der baudesgraͤnze oder in deren Mabe befugt,. einen 
ihm verdachiig ſcheinenden Menfchen, dev cing oder mehrere Pferde mit fid fibue, auyue 
halcen und ihn dec Ottsobtigkeit yur weitern Verfuͤgung yu uͤbetliefern. 


§. 16. J 
ailgemeine Beſtimmung ber alle Arten Hedy Berdufierungen und Eriverbungey eines =» 


Was in dieker Verordnung vou Pferdekaufen und verkaufen beſtimmt worden, gilt, wie 
ſich von ſelbſt verſteht, auch von Pferdetauſchen und vertaufhen, uͤberhaupt von allen Arten 
von Berduferungen wad Cewerbungen eincs Pferdes; daber es Dem Angehalteuen and vide 
zu ftatten koͤmmt, wenn er cine Sqhentung des in ſeien VBefig befindlichen Pferdes worgiedt, 
und dieſe nicht nachweiſen kann. 


Allgemeine Aufmerkſamleit der —————— auf angefaufte ober. — Pferde 
Einw aft. 

Dieſen Vorſchriften gemaͤß ſind die Ortsobrigkeiten, die Dorſſchuljen und Gemeindevors 
ſteher oder ſogenannten Dorfsgetichte mit eingerechnet, niche nur beredtigt, ſondern and ver⸗ 
pflichtet, von den Ortseingeſeſſenen, welche, nach der Publifation dieſer Verorde 
nung, ein oder mehrere Pferde gekauft, eingetauſcht oder fonft auf andere Weiſe, als durch 

eigene Zucht, erworben haben, den geordneten Machweis, von wem fie das Pferd erhalten, 
on daß fie 6, mit Dem in dieſem Falle vorzulegenden Atteſt, kaͤuſlich oder durch Tauſch 2, 
au fic gebracht haben, gu erfordern, und wenn dieſer Nachweis nicht gefidbee werden kann, 
nag — des 8. 3. zu verfahren. 


In Strafen: 1) — bes erſten Pferdediebſtahls. 

Der nach der Publikation dieſer Verordnung begangene Pferdediebſtabl, wird yum ers 
ſtenmale durch cine fcharfe Zachtiqung vou roo Peitſchenhieben in mehreren Tagen, nach 
Det dies falligen Beſtimmung des Richters, beflrafe, und, wenn der Thdtec feinen beſtimm⸗ 
ten mit ehrlichem Erwerb verfuiipften Wohnfig hat, als ein inlaͤndiſcher oder auslaͤndiſcher 
Bagabonde, in die ndchfle Rorreftionsanftale, bis sum Machweis efrliden Erwerbes, wenn 
er ein Inlaͤnder, und bis yur Zeit Der Wegſchaffung aber die Laudesgrdnje, nach den, den 
Korreftionéanftalten ertheilten diesfalligen Vorſchriften, wenn er cin auslaͤndiſcher Vagabonde 
ift, gebtacht. Iſt der Verurtheilte mit einem in die Augen fallenden Gebrechen, 3. B. 
mit einem Bruchſchaden, behaftet, oder fann er uͤberhaupt, nad dem Ermeffen des 
Ridters, die koͤrperliche Steafe nicht aushalten, fo wird et durch einjdprige Strafarbeit 
im Zuchthauſe oder in der Feftung, flatt der Zuͤchtigung, beflraft, und wenn er ehrlichen Er⸗ 
pri ase ausgefiandener Strafe, nicht nachweifen Fann, in die naͤchſte Rorreftionsanftatt’ 
abgelie fert. 


2) Strafe bes —* 
Wer ſchon einmal, * der Beſtimmung —— Geſehzes, wegen feeder: 
diebſtahls beftrafe worden , bat, auger einer Bikdtigung von 100 Peitſchenhieben, Drei 
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jahrige, und, wenn er die Zuͤchugung nicht erdulden kann, vierjaͤhrige Strafarbeit am 
Zuchthauſe oder in der Feſtung verwirft, und ſeine Ablicferung in die nächſte Rorceftionsay;s 
flalt erfolge, wenn er nach ausgeſtaudener Srrafe keiuen ehtlichen Erwerb nachweifen Fann, 
§. 20. 
3) Steafe bes dritten Pferdedichſtahis. | 
Begehet er nad die ſe r zweimaligen Befirafung einen dritten Pferdedlebſtahl, fo wire 
er mit zehujaͤhriger bit lebeuswieriger Feftungéarbeit belegt, und fo lange detinirt, 8* ſich ei 
beſtimmter Etwerb file ihn ausyemittelt fat. | 
| oe ·. 7 
° Theilnehmer an Pferdediebſtaͤhlen. . 
Die Theilnehmer der Pferdediebſtaͤhle werden nach déu allgemeinen GSrundſaͤtzen des 
landrechis Thee, Tit. 20. 8. 64. seq. mit Beruͤckſichtigung des hier gegen dea Haupt⸗ 
verbrecher angegebenen Strafmaaßes, beftraft, dabei aber bemerkt, daß unter den hier ge⸗ 
meinien naͤheren oder entfernteren Theilnebmern, nicht die Kaͤufer, welche ohne Atteſt gekauft 
haben und deren Strafe ſchon §. 3. beſtimmt iſt, gu verſtehen ſind. 
§. 22, 
Weer von dem Dichflahl cines Pferdes, und wo daffelbe ſich befindet, Kenntniß erhalten 
bat, und ſelches ſeiner Otteobrigkeit nicht ſofott anzeigt, hat cine Geldbuße bis 50 Tle, over 
Gefangnißſtrafe bis auf ſechs Woden verwitktt. 


— §. 23. 
III. Berfahren bei ter Unterfachung: a) ‘See Unkdufe, oder anderer Erwerbungen 
von s 
+ Das im §. 3. diefer Verordnung erwaͤhnte Verfahren gegen dem Kaͤuſer eines Pferdes, 
Deffen unbekanntet Verkaufer mit keinem vorſchriftsmaͤßigen Atteſt verfehen war, wird von - 
Der Polijeiobrigkeit des. Orts , wo vin ſolcher Kaͤuſer entdeche worden, ohne beſondere Forme - 
lichkeiten eingefeitet, und dic ifn treffende Strafe durch ein Dekret feſtgeſctzt. ae 
Wöaͤhlt der-Srraffallige die Gefaͤngnißſtrafe, fo wird dicfe unverzuͤglich vollſtreckt; erlegt 
et die verwirkte Geldbuße, ſo wird tiefe cingejogen, und an die Geriditeherrfdaft, nad F. 
576. Mo, 1. und 2 Der Kriminalordnung, mithin zur Domainenkaͤmmerei⸗ oder reſp. Pas 
trimonialgerichtsfaffe abgelicfert. Fiudet es ſich bei dieſer Untesfuchung der Polijeiobrigkeit, 
daß der vorgebliche Kdnfer felbft dec Dieb des Pferdes fei, oder dof er an dein Diebſtahl 
dieſes Pferdes mehr oder. weniger Theil qenommren habe, fo avird er dem Gericht oes Ores 
mit Den Atten dev. Poltzeiebrigkeit tiberlicjert. 
§. 24. 
b) Bei Pferdediebſtaͤhlen und deren Thaͤlnahine. 

Die im §. 18. feftgefeGeen Strafen des erften Pferdedichitahls “werden von dem Oress 
gericht, auf dem plattentande mit Zuziehung der Dorfegeridhte, ohne Unterſchied, ob demſel⸗ 
be fonft Die Kriminaljurisdiftion zuſtehet oder nicht, nad vorgdngiger fummarcifder Uncers 
fucung, erfannt, und die erfaunte Strafe wird, wenn Der Inkulpat gef{dadig oder 
voliftaudig uͤberführt ift, ſofort vollſtreckt. 

Iſt alſo der Angeſchuldigte blos deshalb als Pferdedieb verurtheilt, weil er ſich nicht zu 
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legitimiten vermag (F. 1.), fo muß er zum Rechtsmittel der weitern Vertheidigung verftatter, 
daſſelbe aber gleich nach der bei Der Publifation Des Urtels erhaltenen diesfaͤlligen Belehrung 
angemeldet und auf der Stelle inſtruirt werden. Die Zuordnung eines Veerheidigers finder 
dabei nicht flatt, und wenn dabei feine neue Tharfachen auszumitteln find, fo werdew dic Vers 
theidigungsgriinde deg Verurtheilten, Der auf dieſes Rechtswittel provozirt, blos jum Protofoll 
tegiftrict und Alta ah dew Nichter der zweiten Inſtanz eingeſchickt. 

Dek dent sweiten und dritten Pferdediebſtahl trite das in Der Ktiminalordnung vorge (dries 
bene formefle Verfahren cin, und dev Exgriffene wicd Daher im diefen Fallen den geordneten 
Kriminalgeridten uͤberllefert. | 

; §. 2F- 

* Der, in den Faͤllen des F.1. 9. 14 umd 15, als verdaͤchtig Angebaltene, kann fid) von 
ſeiner Verhaftung dadurch befreien, daß er fiir Dew hoͤchſten Werth des oder Der mit ifm an 
gehaltenen Pferde baare Kaution gerichtlich niederlegt. In dieſem Falle wird er mit dem oder 
Dew angehaltenen Pferden entlaſſen, die Unterſuchung aber, Burd Nequifition feines Oreeges 
richts, fortgefrét. : 

Schluhlich werden cinerfeits alle Gerichtsobrigkeiten, mithi aud) die Beſtohlenen, 
fofern felbige zugleich Gerichtsherren find, ernſtlichſt an ihre Pfliche eviunert, das ifnen be: 
fanut gewordene Verbrechen des Pferdediebfiahls nicht ununterſucht und unbeftraft zu laſſen, 
widrigeufalls fie ſelbſt zur fisfalifthen Unterfuchung und Gteafe, und, tem DVefinden nak, 
(allgemeines Landrecht Th. 2. Tit, 20. § 6.) zut Kriminalunterſuchung gejogen werden follen; 
andercfeits aber auch alle Qahaber von Pferden vor jeder Sorglofighcit bei Dent Austreiben 
dDerfelben (Verordnuug vem ct, Mat 1803. F. 1. und 9.) gewarnt, indem fie fonft ohne Mach⸗ 
ficht von der Poligeiobrigkeit des Orts beftraft werden follen, weshalb denn auch bee jeder Un: 
tetſuchung eines Pferdediebſtahls darauf qeachtet werden mug, ob der Beftohlene oder feine 
Lente oder Die Hirten, den Polizeigeſetzen jumider gehandelt haber, damit folchen Falles, gleich 
nad der Vollfirccfung der gegen den Pferdedieh erfanuten Guafe, die Unterfuchung gegen 
Den Uchertreter des Polizeigeſetzes verhaͤugt werden Fann, 

Gegeben Koͤnigsberg, Ben 28, September 1808. 


Sricdvid Wilhelm. 
Schroͤtter. Steim Schroͤtter i. 





$ or waelher 

des obrigheitlichen Atteſtes yum Verkauf cines Pferdes, ad §. 13. der Verordnung. 

Vorjeigern dieſes, dem Bauer Peter Korth aus Poberhen, Amts Griinpoff, welcher 
feine Gucheptute, mit cinem weißen Stern vor dem Kopf und einer weifen Stelle am untern 
Theil des linfen Hinterfuges, lang geſchwaͤnzt, und ſonſt ohne Abzeichen, vier Fug fiinf Jott 
gre, angeblic 10 Gabe alr, verfoufen will, wird hierdurch aneftict, dag derſelbe, ale Et 
genthumer dieſes Pferdes, um Verkauf deſſelben befuge fei, 

Koͤnigl. Domainc namt Gruͤnhoff, den 

Amis ſiegel.) Maller, 


Obex: Anumann. 
Giilsig zum Verkauf diefes Pſerdes auf vier Wochen. 
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eder: 


Voreigern dieſes, dem Dienſtknecht Chriftian Fall aus Aweyden fri Konigsberg, wet 
hem fein Dienſtherr, der unterzeichnete herrſchaſtliche Paͤchter Myllus, mit einem ihm gebor 
rigen Rothſchimmelwallach, aug geſchwanzt, ohne weiteres Abjeichen, vier Fuß acht Soll 
groß, O Jahr alt, ga dens bevorftehenden Pſerdemarkt nah Koͤnigsberz, zum Gerfauy dieſes 
Pferdes ſchickt, wird hierdurch atieſtirt, daß derſelbe jum Verkauf deg bezeichneten Pferdes 
auf gedachtem Markte, nachhet aber nicht, berechtigt fei, 

Aweyden, den * 
Matrimonialgerichts ſiegel) Myline, 
— hetrſchaſtl. Paͤchter hieſeloſt. 





Eo tc mutar. 
beé Sinbringungs-Atteſts ad §. 1 4, 
Voryeigern dieſes, angeblich dem 


pe 
wird hiermit atteftiret, daß derſelbe dato mit einem dunkelbraunen Wallach, Stutzſchwanz 
ſonſt ohne Abzeichen, aus dem Herzogthum Warſchau einpaſſirt iſt. 
Graͤngollamt N. N. den 
Siegel) Unterſchtift deo Graͤngollamts. 








Friedtich Wilhelm, Konig von Preuhen re. Unſern re, Wir beſcheden —— 
Euch auf den, am 27. hujus eingegangenen, Bericht vom 25. Julius a. c. uͤber — F — 
bie, vor der St. Jobanniterordensregicrung zu Gonnenburg aufheſtellten, Zw eife or Seesmart 
bei Anwendung der Berordnung yur Berhiitung ber Pferdediebftaple vom 2g- Gep- 
tember v. J, Daf wir Eurem Sentiment lediglid> beitreten, und daß alfo, 

1) went aufer Dem Pferdediebftahf nods ein anderweitiger Diebſtahl, oder fon- 
fliges Berbredjen, veriibt worten, das Gericht, welchem die Kriminaljurtediftion que 
fiebt, die Unterfudung fuͤhten muß, weil ſonſt bas Verfahren nady 8. 24. der Rrle 
minalordnung nidjtig fein wiirde, und 

2) daß wenn Jemand vor der Publifation der Verordnung vonr 2§. Septem- 
ber 1208, wegen Pferdediebſtahls beſtraft worden, und den zweiten oder Dritten Dieb- 
ſtahl diefer Art, nady der Publifation dieſes Geſetzes, begeht, in Ruͤckſicht der Cer» 
(dharfung der Strafe die bisherigen Vorſchriften bes Allgemeinen Landrechts und der 
Berordnung vom 26. Februer 1799 zur Anwendung zu bringen fint. 

Wonad Ihr alfo das Weitere gu verfiigen habt. 

Giegeben Kinigsberg, den ag- Auguſt 1809- 


Auf rc. Specialbefehl, , 
Maths of Beye. 





Die Verzeichniſſe der Ynterefferten des Amtsblatts, welche geither bef ter Verſen Mo. 8g. 


dung deffelben: gum Grune gelegen haben, find durch Berduderungen in ten Bepdeden, Sewanee 


Der diesfallfe 
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verordnet wied; 

1) Unter Koͤnigl. Behoͤrden, welche das Amtablatt unentgeldlich erhalten, flud alle 
dleſenigen verſtanden, welche elgene Regiſtraturen haben, die als Staatseigenthum 
demnaͤchſt an ihre Nachfolger uͤbergehen. Par 

Alle uͤbrige angeftcllte, in fo weit fle nidt ohnehin gu Haltung und’ Bejahlung 
bes Amtsblatts durch dle ausdruͤckliche Dispofition der Gefege verpflichtet find, fon- 
nen foldjes nur gegen Bezahlung erhaleen. 

2) Die Zabl der den Predigern zu verabreichenden Frelexemplare richtet ſich tn 
fofern nad ten Kirchen, als, wenn bei einer verfelben aud) mehr als ein Prediger 
angeſtellt iſt, dennoch nur cin Freleremplar verabreicht wird. Fflialfirden aber 
find von der frelen Verabreichung ansgeſchloſſen, fo daß ein Prediger an verſchie⸗ 

_ Benen Kirchen nur wegen der Murtertirde ein Exemplar erhaͤlt. 

3) Patrimonialgeridte und Seadtrarhe ethalten das Amtsblatt nicht unentgeldlich, 
fondern e6 iff resp, Der Patrtnonial - Getichts herr und die Kammerei die Kojten zu 
begablen verbunden. 

4) Die Kruͤger, Gaſt · und Schenkwirthe, welche nad) ter Verordnung v. 25. Mary 

- 1911. §. §. wegen Armuth von Haltung und Bezahlung des Amtsblattes gu 
dispenſiren find, find unter Angabe der eintrecenden Umſtaͤnde befonders aufzu- 
fuͤhren. * 

Hiernach haben bie Krelsbehbrden vie vorgeſchtiebenen Verzelchniſſe mit hochſter 
Genauigkeit anzufertigen und ſolche ſpaͤteſtens bis gum 1. April d. J. anger eingu- 


ceiden. 
Merfeburg, ben 22. Februar 1917. % 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Beridtiguag » Sth des ainesblatts Geite 149, Vererdnung X “ of ate. 
este am 5 man flatt; if — befindet fia. mung Nor 26. Seles. dele 
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Amts -Blatet 
der ’ 
Koͤniglichen Regierung gu Merfeburg. 
Il. Stuͤck. tapos 


Merfeburg, dem 15. Mary iSig: 














Verordnungen und Befanntmadungen der Koͤnigl. Regierung. 


aͤmtliche Rendanten Koͤniglicher Baugelder werden hiermit aufgefordert, ber im 6, No. go. 
Scuͤck des Amtsblatts Mo. 4g enthaleenen Verordnung baldigſt nadsufommen.: — — 
Hierbel wird noch auf den Zeltabſchnitt vor und nad dem 5. Funf rgts, nach ——*ę 
tweldem die Baurechnungen, und je nachdem ſolche zum Land oder Waſſerbau gehoͤrem eo — 
ebenſalls zu ſondern fiud, aufmerkſam gemacht. * 
Merſeburg, ten 14. Februar 13173. bes 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Von dem Koͤnigl. Hohen Minlſterlo des Innern iſt uns erdffnet worden, daß un- .No. 9 
fer ten, das allgemeine Landrecht und die Gerichtsordnung abdadernden, ergaͤnzenden > Beenete Gills 
und erlduternden, geſetzlichen Verordnungen, welche, zufolge des Alerhddften Parents —— grit 


pom 15. Movember v. J. mit dem +. Mary d. J. in Kraft treten werden, uͤberall nur waltungsec: 


ſolche Berordnungen gu verffehen find, wilde auf das elgentliche Civile und Keiminale “Firune vee 
recht, oder auf das geridtlidje Verfahren Beziehung haben, Preus. Lands 


Die uͤbrigen, nomentlid) alle diejenigen Verordnungen und Coifte, welche die reete. 
Verfaſſung oder Verwaltung yum SGegenjtande haben, Fdnnen nidt anders als auf vores 
gaͤngige Publifation in den mit Der Monardie neu vereinigten Provingen und Sanders 
theilen gur Anwendung gebradjt werden. Was namentlid) die Sraoteordnung vom 
Lg. Movbr. 1808 und. das Edikt vom x1. Maͤrz rgr2 uͤber ole buͤrgerlichen Verbitee 
niſſe Der Juden betriffe, fo ijk in denjenigen Theilen des Reichs, wofelbft fie bis ſetzt 
nigt a Kraft waren, adder diefe Gegenſtaͤnde gufdrderft nod) Allerhoͤchſte Entſcheldung 

u gewaͤrtigen. 

— Wie demnach dle zeitherlge Verfaſſung und Verwaltungsordnung bis auf weitere 
geſetzliche Beſtimmung im hieſigen Regierungsbezirke fernerhin aufrecht erhalten werden 
wird, alfo mird dies gur Nachricht und Nachachtung fir ſaͤmtliche Behoͤrden und Untere 
rhanen hlermit oͤffentlich bekannt gemacht. Merfeburg, ben 24. Februar 1817. 


Koͤnigl, Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 


Ny» 
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No. 92. Mah etner ee ung ded Koͤnigl. Kriegesd. Miniffertt erfles Departement, vom 
Wegen Eintei 16. December v. J eit Der Koͤnigl. General - Staabs- Chirurgus und Chef des Mie 
fe perienat. tale Dtediginal -  Wefens der Koͤnigl. Armee Here Dr. Goerife zur Cingiepung aller 
Perddlenife in Der Kdnigh Monarchie bei den Magiftracen und iibrigen Oreébehdrden auf Perfoe 
undtonesfade af. Berhadleniffe und Todesfalle ber, waͤhrend der Kampagnen von 1806—7 und 
etjabrenr806 yon 1812—15, in den ercichtet gewefenen Provingial- Milltair · Lazarethen und Ho- 
pig 7," Mi. fpitdlern aufgenommenen oder Darin verjtorbenen Militarperfonen Bezug Habenden Sf 
Proviniial lar ſten und Akten, welde thells von den Ortsbehoͤrden unmittelbar ſelbſt gefammelt, 
iirenen Sei. (es aber aud) von den Feld · Lazarethen bei ihnen deponirt worden find, autorifirt 
litai, perfonen worden, 

detreffend Saͤmtliche Magiſtraͤte und Stadtraͤthe, fo wie alle uͤbrige betreffende Ortebebdr- 
Den des hieſigen Regierungsbezirks werden daber hierdurd angemiefen, alle im Befige 
derſelben nod) befindliden Receptions. · Uſten, Abgangs - Verzeichniſſe, DHauprbicher 
und Todeslijten, Todesbeſcheinigungen und uͤber haupt alle auf Perſonal ·Verhaͤltniſſe 
Bezug habende Aktenſtuͤcke und Popiere, jedoch mit Ausnahme der die Verwaltung 
ber Lazarethe, Nachlaß · Angt legenhelten und Rechnungsweſen betreffenden Akten und 
Piecen, unverzuͤglich an die betreffenden Landraͤthe und Sratcfreis- Direkt oren abzu · 
llefern; letztere dagegen werden hierdurch aufgefordert, dieſe Akten und Popiere zu 
ſammeln und ſolche nebſt einem Werzeichniſſe derſelben binnen gis Weden pur weitern 
DBiforderung bei ter Kdnigh. Regierung eingureiden. 

. Meorfeburg, den 25. Februar 1817. 


Kinigt. Preuß. Regierung. Erſte Abtheiluns. 


te Ste Die gum Amte Merfeburg gehoͤrige Koͤnigl Bieyelet gu Burgliebenaw wird yu 
tung > Mmre. * Balpurgis d. J. pachtlos und foll, nad) der Beſtimmung tes Koͤnigl. Hohen Finangr 
Reaclioceee. Minifteriums gu Berlin, nebſt den dazu gebdrigen Ynventartens und Grundſtuüͤcken und 
nee damit verbundenen. Gerechtigkeiten, Nugungen und Beſchwerungen, von gedadter Zrit 
an, an Den Meiftdietenden in Erbpacht oder aud) eigenthuͤmlich uberlaffen werden. | Die 

Koͤnigl. Regierung yu Merfeburg macht diefes und daß 

Der 31. Mary 0. J . 
gum Bietungstermin anberaumt worven ijt, hierdurch befanne und fordert diefenigen, 
weldje die gedadte Ziegelel Erbpachtweiſe over kaͤuflich an ſich gu bringen wuͤnſchen, auf, 
fid) deshalb bei dem Regierungsrath Michaelis yu melden, welder ihnen den Grund» 
urd Nugungs-Anfdlag aber die Ziegelel vorlegen, aud die Erbpachts · und Kaufé- 
bedingungen bekannt madjen und in dem Licitationstermine mit. ihnen das Weicere vere 
handeln wird. 
Merfeburg, am 26. Februar 1817. 


Kinigt. Preuß. Regterung. Zweite Abtheilung. 


No. gf. Gon der Wirthfhafts-Rommiffion des Koͤnlgl. Saͤchſ. Uhlanenregiments find fir 
Saf ferterans ten verabſchledeten, angeblid) aus Schkopau bei Merfeburg gebiirtigen Uhlan, Auguſt 


Soret Sut: Burkhardt, 7 Thlr. 14 Gr. ruͤckſtaͤndige Beimontirungsgelder eingefendet worden. 
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Dra nun aber genannter Burkhardt in Schkopau nicht eufjufinden i, fo wird 
derfelbe Hierdurd) aufgefordert, fid) wegen Empfangnahme dieſer Gelder beim Hiefigen 
Koͤnigl. Landrath Herren v. Grinberg binnen 6 Woden gu melden, welder ihm folde 
nach erfolgter. gehoͤriger Segitimation aushdndigen wird. 

Merſeburg, ven 2g. Februar. 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Die Koͤnigl. Amts · Ziegelel gu Schkeuditz, welche zu Walpurgis d. J. padtfos Mo. 95. 
wird, fol von folder Zeit an mit allen Zugehoͤrungen, Rechten und Gerechtigkeiten, Pig 
Mugungen und Beldhwerungen, und namentlid mit der, Behufé der Gewinnung der duberuns * 
Ziegelerde, dazu gehoͤrigen Wieſe, das große Geheege genannt, jedoch mit Vorbehalt a te —* 
Der von den Amtsunterthanen dazu gu leiſtenden Frohndlenſte, uͤber welche weitere 
Beſtimmung erfolgen wird, an den Melſtbietenden in Erbpacht ausgethan oder als 


erbliches Eigenthum uͤberlaſſen werden, und es iſt von der Koͤniglichen Regierung 


dazu 
der 22. Maͤrz d. J. 
als LAcitatlonstermin angeſetzt worden. 

Die dabei gum Grunde gu legenden Nutzungsanſchlaͤge und Erbpacht · oder Kauf⸗ 
Bedingungen find bei dem Negierungsrath Midaclis in den Nachmittagsſtunden eines 
jeden Tags, von heute an, eingufeben. 

Merfeburg, den 2g. Februar 1817. 

Kinigt. Preuß. Regierung. Zweite Abeheilung, 


Mittelſt der vom Koͤnigl. Hoben Finanz · Miniſterlo unterm g. d. Dt. erfaffenen No. 96. 
Reſeripte fol gegen die Fuͤrſtl. Schwarzburg · Rudolſtaͤdtiſchen und Schwarzburg · Son- —75 — ber 
bershaufenfdjen Unterhanen in den Staͤdten des hiefigen Regierungsbezirks dle Markt- Scmarjdurg« 


ſchau nicht weiter angewendet werden, da die Rdnigl. Unterthanen im ganzen Umfang tny Sarin: 
der gedachten Fuͤrſtlichen Sander eine gleide Befreiung genießen. bura Bons 


Sismeliche Ocesobrigheiten des piefigen Regierungs -Departements werden hiermi: yrs 


angewiefen, bie zweckdienlichſten Mictel gur Ausfibrung des obigen Befehls gu treffen d. Marktichan 
und auf dle genauefte Befolgung veffelben gu achten. pte oh 
Merfeburg, den 2g. Februar 1817. ; 


Knight. Preug. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Es ſind von mehreren Geiſtlichen Zweifel uͤber Stempelpflichtigkeit kirchlicher Zeug · Pe 
niffe und uber Verantwortlichkeit der Prediger in Anfehung der Midjrbefolgung der tigteit firclic 
Srempelgefege erhoben, ju deren Befeitigung wir folgendes Hiermit bekannt maden: Ot X 

Mad der Vorſchrift des Stempelgeſetzes vom 20. Novbr. 1810, Art. 6. Mo. 2. Werantmort: 
und der Inſtruktion vom 5. September 1811, §.4. Mo. 7., find dle Atteſte, Zeug · — d. Pres 
ulſſe und Extrakte aus den Rirdy-nbidern, 3, B. Tauf-, Todten» umd Kopulations- ~~ 
ſcheine/ Atteſte ber verfudte Suͤhne re. als Privat oder oͤffentliche Verhandlungen, 
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fle moͤgen gum Gebroud vor Geridht beſtimmt fein oder nit, gleich flempelpfiidtig 
und dem gefegliden Srempel gu g Gr. in der Regel unterworfen, 

Die Ausfertigungen miffen auf dem Srempelpapier ſelbſt gefdprieben fein, und 
bas Umidlagen und Nachbringen bes erforderliden Stempelpaplers findet ausnabme- 
weife in Staͤdten innerhalb laͤngſtens adt, und auf bem sande innerhalb langftens 
14 Tagen, yom Tage der Ausfertigung an gerechnet, und fiir foldje ungewoͤhnlich⸗ 
Fale flatt, wo daffelbe nide geitig genug yu haben iff. 

Drie Prediger find fiir Beobachtung der Vorſchriften der Stempelgeſetze, bei 
Ausſtellung kirchlicher Atteſte oder Zeugniſſe, eben fo, wie alle uͤbrige Beamten, nach 
den Beſtimmungen am Schluſſe des Stempelgeſetzes vom 20. Movbr. 1810 verant- 
wortlich, und alſo aud) verpflichtet, gu jedem Atteſte oder Zeugniſſe den vorſchrifts⸗ 
maͤßigen Stempelbogen in der Regel zu gebrauchen, wogegen ihnen uͤberlaſſen bleibt, 
id) den erforderlichen Stempelbogen von den betreffenden Intereſſenten liefern, oder 
en Geldbetrag dafuͤr von denfelben Vorſchußweiſe zahlen yu laſſen. 

Das Geſetz har von der Stempelpflichtigkeit ausgenommen, alle einer Schaͤtzung 
in Gelde fabigen Gegenftdnde, deren Werth unter 50 Thlr. betragt, alle VWerpand- 
Fungen offentlider Behoͤrden, dle fic) blos auf das gemeine Wohl oder Verwaltung 
bes Staats und fener Cinfiinfte beziehen, fo whe die Eingaben von Privat-Perfonen 
fiber dergleiden Gegenffande, in fo fern the Privar-Yurereffe damit niche in Verbine 
Bung ſteht, ingleichen alle Armenatteſte, fo wie die BWerhanclungen aber ſolche Perſo⸗ 
nen, welde tas Armenredt erlangt haben. 

Di-fe Ausnahmen finden aud auf kirchliche Deugniffe Anwendung. 

Aufierdem find ſtempelfrei, die den’ Konfirmanden Behufs ihrer Zulaſſung gur 
Rorficmation noͤthlgen Altersbefdeinigungen, Proclamations - Atteſte und Dimifforiag 
Hien; alé Befcheinigungen uͤber bezahlte Koſten und dadurch erlangte Frelheit, aufere 
halb der Parochie getraut gu werden, Taufſcheine, welche bei den Kanton- Reviſtonen 
don den Kantoniſten beigebracht werden muͤſſen, Lebensatteſte, womit Penfionsquita 
tungen ju begleiten find, Atteſte uͤber das Abſterben penfionirter oder auf Wartegeld 
geſtandener Offizianten, Auſchreiben der Prediger an ihre Mitbeamte zu Beſtellung eines 
aus waͤrtigen Aufgebots, ober die Praͤſentations ⸗ und Integritaͤtsſcheine. 

In Faͤllen, wo kirchliche Atteſte auf ungeſtempeltem Papier ausgeſtellt werden, 

muß darin oder anf denſelben angegeben werden, gu welchem Zwecke fie verlangt find. 

Bird bet Ausſtellung eines kirchlichen Atteſtes ein Stempelbogen durch Zufall 
eter Verſehen verdochen, fo Fann derſelbe uns eingereicht werden, worauf baare Were 
giitung bes Stempelbetrags erfolgt. 

Hiernach haben ſich faͤmtliche Geiſtllche in vorkommenden Fallen bel Vermeidung 
Ber geſetzmoͤß gen Strafe gu achten. 

Merſeburg, den 2g, Februar 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung 


lal oat Unter tem Titel: Gemeinnuͤtztges, enchklopaͤdiſches Handbud fir 


des vem Gon Stenerbeamte, aud gum Gebraude fiir Gewerbetreibende — hat vor 
trol A. Kit Kurzem dee Kontroleur A. Rieſch gu Halle, im Schimmelpfennigihen Verlage, eine 
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goedmafige Zuſammenſtellung der jedem Steuerbeamten unentbehrlichen Hitfefennt- —e — 

niffe, namentlich aus der Waarenkunde, herausgegeben. Die Deutlichkeit des Bore fir’ —— 

trages und die umfaffende Bearbeitung der einzelnen Abſchnitte, die uͤberdem die Eroͤr- amte. 

terung einer Menge im taͤglichen Leben vorkommender Gegenſtaͤnde veranlaßt, empfeb- 

len dieſe Schrift nicht nur denen, far welche fie zunaͤchſt beſtimmt if, ſondern ſelbſt 

der Aufmerkſamkeit des groͤßern Publikums. 

Merſeburg, dem 2g. Februar 1337. . | 
Kinigh Preuͤß Regierang. Zweite Abtheilung. 

Bon Walpurglé d. J. an fol das tm Bezirk Eckardtsberga gelegene Kammer- S— 
gut Lindenberg anderweit auf 6 bis 9 Jahre an den Meiſtbletenden verpachtet werden, des Rammer: 
und es iſt Daju ber cata 

2. April d. J. 
auf dem Geſchaͤſtslokal der hleſigen Reglerung angeſetzt worden. Indem ſolches hier- 
durch bekannt gemacht wird, werden die Pachtluſtigen zugleich aufgefordert, ſich wegen 
Einſicht des Pacht ·Nutzungs · Anſchlags und der Pacht · Bedingungen bei dem Regiee 
rungsrath Michaells in den Nachmittagsſtunden anzumelden. 

Merſeburg, am 3. Mary 1517. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


In Bezlehung auf das tm 7. Stuͤck des Amtsbl. l. J. sub No, 65. befindlfde No. 100. 
Allerhoͤchſte Evite vom 12. Julius rgio, wegen der allgemeinen Prifung der Gdhule Bains der 
amts - Canbdidaten, und fn Folge einer diesfallé ergangenen hohen Verfiigung vom 24, Candioaen 
Januar, machen wir hierdurch befannt, daß die Vorſchrift des 17. §. genannten Edikto 
wegen Anſtellung der Schulamts · Candidaten, in Anſehung des Herzogthums Sachſen, 
ert mit dem 1. Jauuar 191g in Kraft treten fol. Die Prufungen pro loco aber were 
Ben gleich von jetzt an, nad der in vem Edikte gegebenen Vorſchriften, gehalten werden. 

Merfeburg, den 4. Marz 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Einer der wichtigſten Gegenſtaͤnde ter Verwaltung der Koͤnigl. Regierung, auf No. ror. 
welchem fortwaͤhrend ihre ſchaͤrſſte Aufmerkſamkeit gerichtet ijk, iſt das Rommunoale Das Kenram⸗ 
fdhubbdenwefen, beſonders Das der Staͤdte. Wenn bei mehreren ſtaͤdtiſchen Behoͤr⸗ — 
Ben wahrhafter Eifer in Regulrung dlefer fuͤr die Kommunen ſelbſt, und fuͤr die Glaͤu⸗ ſgen Reaje⸗ 
higer gieich wichtigen Ungelegenheit, aud eine lebhofte Theilnohme und Mitmwirfung pac nc eree 
ber Buͤrgerſchaft mit Vergnuͤgen gu bemerben gewefen it, fo Eann doch nicht verbor⸗ Queriure ince 

en westen, daß an vielen. Orten eine bei der Wichtigkeit des Gegenftandes und deſſen —— — 
Einfluß anf das Wohl des Ganzen und Einzelner kaum begreiflide Indolenz bis jetzt 
vorherrſchend geweſen, an Regulirung ter Sache bin und wieder kaum gedacht, am 
andern aud) durch aͤrgerliche den ſtaͤdtiſchen Behoͤrden zur Unehre gereichende Streitig- 
keiten zwiſchen den Stadtraͤthen und der Buͤrgerſchaft das Gelingen verhindert wore 


ben ijk, 
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Bei den mancherlei Hierbet yur Sprache fommenden Verkertungen tes Intereſſes 
ber Privacleute und Rommunen, und der flatiftifden Merkwuͤrdigkeite des Gegenitane 
pes, wird nad) Befinden die Koͤnigl. Regierung Finftig, wenn ſich die Gace naͤher 
iiberfeben (afc, dem Publifum eine allgemetne Ueberſicht der hire. ſtatt gefundenen Opes 
fationen vorlegen, und bebdle ſich Dabebwor, diejenigen Behoͤrden and Rommunen, 
welde fid) durch Thaͤtigkeit und Rechtlichkeit hlerbei auszeichnen, mit verdienter Aner⸗ 
kennung ju nennen, dagegen aud das Publlkum in den Stand zu ſetzen, gu beurthei · 
len, welchen Antheil Saumfestigfeit und Machlaͤſſigkeit an der Verzoͤgerung dieſer wich · 
tigen Angelegenheit an andern Orten gehabt haben. 

Vorlaͤufig kann fie nicht umhin, die vorzuͤgliche Behandlung des Sahuldenwe- 


— der Stadt Querfurth Ben : 
alé ermunterndes DBeifplel fir andere Rommunen Hiermit dffenclid) bekannt zu machen. 
Grate daß gegenwartig in mebrern wohlhabenden und bedeutenden.Sradren nad) . 
Verfluß einiger Sabre des Friedens nod nide einmal det Paffivzuftand voͤllig fejt bee 
ſtimmt ijt, wurde in ber Fleinen ungefaͤhr 2600 Einwohner zaͤhlenden Stadt Querfurth 
{don im Jabre 1914, naddem faum der erſte Augenblié von Rube eingetreten war, 
wit Ernft und Kraft nide nur ju Negulirung des Schuldbetrags, welcher im Ver haͤltniß 
yu der Grifie der Stadt auf die auferordentlide Hive von 

3 31,228 Thr. 7 Gr. 6 Pf. 
anfileg, fondern aug gu den Maafregeln geſchritten, welde erforderlid maren, um - 
bie puͤnktliche Verzinſung und allmdplige Tilgung der Schuld gu ſichern. 

Unter der Aufſicht des Aberall durch eine muſterhafte Geſchaͤſtsfuͤhrung fid) aus · 
zeichnenden Damaligen Bice-Krelsdireftors, jegigen Landraths, Freiherrn von Dankelmann, 
wurde in Querfurth ein Comité, beftebend aus 

dem Raths -Sondifus Liebelt, 

bem AporheFer Fiſcher, 

dem Kaufmann SteinFopf, 

dem Biertelémeifier Rauchfuß, und 

dem Viertelsmeiſter Heinrich, 
niedergefest, welder, nach dem der Koͤnigl. Saͤchſ. Landesreglerung vorgelegten und 
pon derfelben genebmigten Plane, die Beforgung des muͤhſamen Geſchaͤfts vdllig unent- 
geldlid) uͤbernahm. Mur dem Rechnungsfuͤhrer, dem Rathskaͤmmerer Juſt wurde, wie 
billig, eine mafige Ent{Hadigung far feine Arbeit und fir den bei Kaſſengeſchaͤften nie gang 
gu vermeidenden Verluſt gu Theil. 

Won vem Comité wurte nun zufoͤrderſt durch Priifung der Liquidacionsbelege 
und unter Vernehinung mit den Sldubigern der status passivus vollſtaͤndig genau 
feltgeftellt. Der Betrag deffen, was nicht in der Gumme von’ 25 Thalern aufging, 
nebſt den riidftandigen Zinſen wurde baer heraus bezahlt, wozu mandſich Dard) Bere 
ſuberung von Stadtobligationen, und einige andere Dem Bins- und Tilgungs fonds 
Wderwiefene Zugaͤnge an Verpflegungégeldern und einer der -Rommun von einem vor- 
maligen Kommun - Einnehmer gu reſtituiren gewefenen Defektſumme vie noͤthlgen Fonds 
verſchaffte. Der uͤbrige Schuldbetrag wurde durd neu Freirte auf Briefs - Inhaber 


ſens 


Tae Se Ss 


fautende mit 4 Projzent zinsbare und nad der Ordnung des Looſes zahlbare Stadt- 
Odligationen yu 200 Thlr., 100 Thlr., 50 Thlr. und 25 Thlr. gedeckt, mit welchen 
man die bet Staarspapieren gewoͤhnlichen Talons und Coupons ausgab. 
Durch diefe, Operation wurde bewirkt, daß fogleid im erfien Jahre der gange 
Sduldbetrag mit dergleiden Obligationen gedeckt, fid bis auf 
i 25,000 Thaler 
verminderte. : 

Bu deffen Verzinfung und Tilgung wurde: eine Abgabe von dem Bier an 12 Thr. 
fiir das Brauloos, und eine direkte Steuer von 2 Thr. 12 Gr. auf die fogenannte 
blinde Hufe (diejenige Steuereinbeit, auf weldje alle Gattungen des Eigenthums nad 
ihren gegenfeitigen Berhaleniffen im Querfurther Keeife gum Behufe oͤffentlicher Anla⸗ 
gen redugirt find) ausgeſchrieben, auch wurten ferner die Der Kommun gebdrigen Vere 
pflegurgsgelber dem von der Comité verwalteten Zins und Lilgungsfonts uͤberwieſen. 

Durch diefe Mirtel wurde, mie die gweite Rednung ausweifer, von Michaelis 
1814 bié dabin 1815 nicht nur die vollſtaͤndig ridtige Zins zahlung, fondern aud) eine 
anderweite Kapitals zahlung ven , 
< 1525 Thlr. 
moͤglich gemacht. 

So verdankt die Stadt Querfurth der Elnſicht und Thaͤtigkeit der oben: benann- 
ten Manner einen Kredit, welder. ihr die Gewißheit giebt, daß es ibr kuͤnftig, wenn 
fie in den Fall kommen follte, diefen Kredit benugen gu muͤſſen, nicht an Unterffuͤtzung 
mangeln wird. Die Glaubiger aber find es ihnen fduldig, daß fie durch den. Verkauf 
fo mobt fundirter Obligationen ihre Gorderungen in jedem Augenblicke vielleiche mit 
gar keinem, jedenfallé aber mit geringem Verluſte realifiren koͤnnen. 
© Die RegieFoften haben nad) der Rechnung nicht mehr als 67 Thlr. 3 Gr. 3 Pf. 
betragen, weil, wie ſchon gefagt, aufer den Cinnebmergebiipren die Adminiſtration 
gang unentgeldlid), beforgt wird. ' 

Merfeburg, den 6. Mary 1817. | | 

Koͤnigl. Preug. Regierung. Erſte Ahtheilung. 





Um eine Ueberſicht der im kuͤnftig en Sabre 1818 in dem hieſtgen Regterungsbe- 


No. 102. 
Wegen der auf 


zirk auſ Roften des landesherelidyen Fisei gang oder zum⸗Theil vorzunehmenden Baus Kofen d. Fis. 
ten.an Kirden, geiſtlichen und Schulgebaͤuden gu bekommen, werten ſaͤmtliche Rirden- Cus Perinnehe 


Menden Bans 


und Sadulinfpeftionen hiermit aufgefordert, alle diejenigen MN ubaue und Reparatu- ten enRirten 


ren, welche tm Fiinftigen Jahre an dem, gu ihrer Inſpektion gehdriqen, vorerwaͤhnten Hh 


Gebduden nothwendig fein werden, und entweder gang oder gum Theil von tem lan- 
Desherrliden Feo getragen werden muͤſſen, unter Beiſuͤgung der desfalls aufzunehmen · 
ben Nothwendigkelts · Protokolle und der Bauanſchlaͤge, laͤngſtens bis gum 1. Sul 
l. J. Hier anzuzelgen, aud) dabei die, von dem landesherrlichen Fisco gu uͤbertragende 
Gumme mit angugeben, Ce + 

Baulichkeiten der oben beſchriebenen Are, welche bis zu bem genarinten Tage niche 
angezeigt worden find, Finnen im Laufe des Fiinftigen Sabres hoͤchſtens dann bewivige 


flihen and 
chulachaud, 
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werden, wenn der betreffenden Inſpektion ruͤckſichtlich ber hlerdurch angeordneten Aue 
zeige keine Nachlaͤſſigkelt zur Laſt gelegt werden Fann. 

Zu gleicher Zeit haben ſaͤmtliche Inſpektlonen dicfenigen Gebaͤude uͤberhaupt name 
Haft gu machen, wo bef einem eintretenden Meubau, oder einer Reparatur derſelben, 
Der Fiscus die Koſten entweder gang oder einen Zuſchuß dazu gu geben verbunden iff. 
In einer befondern Tabelle find diefe Gebdude aufzufuͤhren, und dabei zugleich der Theil 
der Baufoften, weldjer'aus den Staatskaſſen tibertragen werden mus, angugeben, 

Hiernaͤchſt bemerfen wir nod, daß tie im 29. Stuͤck des vorjapeigen Reglerungs · 
Amtsblatts sub No, 202. fir das fest faufende Jahr erforderten Angeigen diefer Art 
nicht fo vollitandig eingegangen find, alé dies haͤtte geſchehen follen, daß wir cd j: dod 
ruͤckſichtlich der Meubeit des Geſchaͤfts dabel bewenden laſſen wollen, aber in Anfehung 
er fir das kuͤnftige Jahr einzureichenden Angeigen um fo groͤßere Puͤnktlichkeit erwar⸗ 
ten, da Die Materialien dazu ohne Zweiſel in Verfolg der oben gedachten Verfuͤgung 
ſchon gefammelt find. 

Merfeburg, den g. Mary 1817. 

Kinigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Provinz Sachſen. 
No. 3. Machſtehende Verfuͤgung des Koͤnigl. Miniſteril des Innern: 

repens al „Um das moͤgliche Mißverſtaͤndniß yu verhuͤten, als werde durch dle in ber Bere 

rer auf dem We figung vom 25. Movember enthaltene Beftimmung, daß bei der Feler der: fahr- 

tite. lichen Kirchenfeſte zum Andenken an die Verſtorbenen und am Charfreitage der 
Altar ſchwarz behangen und mit zwei brennenden Kerzen beſetzt werden ſolle, das 
Anzuͤnden der Lichter auf dem Altare ausſchlleßlich auf die genannten beiden Tage 
befdranft, Hat das Konſiſtorlum in den Provingial -Amtsblaͤttern nachtraͤglich 
beFannt gu maden, daß in denjenigen evangelifden Kirden, in weldyen bei jee 
dem Gottesdienft over an jedem hohen Kirchenfefte Altarlichter brennen, es bei 
dieſem Gebraucd aud) fernerhin gu laffen fei. 

Berlin, den 20. Januar 1817. 


Minifterium des Innern. Zweite Abtheilung. 
——— (9¢4.) Ricoloving, 


BVerordnungen und Befanntmadungen oes Koͤnigl. Konſiſtoriums dee 


An bas Koͤnigl. Konſiſtorlum zu 
Magdeburg. F 

wird hlerdurch nachtraͤglich gu dem Publikandum vom 19. December vor. J. bekannt 
gemadt und den Herren Guperintendenten tind Predigern zur Nachachtung empfohlen. 
Magdeburg, den 11. Februar 1917. 


Koͤnigl. Preug. Ronfiftorium ber Proving Sachſen. 





Berordnungen dnd Bekauntmachungen ded Koͤnigl. Ober⸗Landeẽgerichts 
zu Nauirdurg, 

Mit Bejugnahme auf unſer Publikandum vom 1. November v. J., betreffend die Ne. 18. 
Stempelfreiheit derjenigen Dienſtabloͤſungs · Kontrakte, welche fir Erlaſſung der Dienſte Pe ny syed 
nidt auf baare Gergeltung, fondern auf Abtretung von Aderland faucen; wird fame- _adléfungs, 
liden Untergeridycen unfers Departemens hlerdutch befanne gemadt, daß nad einer an» Konttatic. 
Hee gur Machachtung ergargenen Bekanntmachung des Heren Yuftig-Dlinifters Exe⸗llenz 
pom 1.3, M. alle Dienſtabloͤſungs · Verhendlungen urd Koitrafte flempelfret gu 
faffen fi.b, obne Unter{died, ob die Abloͤſung gegen anderweite Abtretung von Udere 
land, oder aber gegen baare Bergeltung geichleht. oe, 

Maumourg, Den rs. Februar 1917. : 

Koͤnigl Preuß. Ober «Landes - Geride. . 


om 





Ungeadtet ber durch die Amrsblacrer pubiicircen Verfiigungen ‘der Ronigh. Ober · No. 19. 
fandesgerihrs - Rommiffion gu Holberſtadt vom g. Februar, 1g. April und 1. Auguſt ie 
1815, wornadh en weftphalifden Morarien, gulege bei Serafe aufgegeben tft, ihre Bo- ien die Rota: 
tari toregiſter, nebſt den chronologiſchen und alphabetiſchen RNepercorien, in die Regl- ie, 
firaturen der Morariars+ Collegien abguliefern, haben wir dennod Urſach, guvermu- - 
then, daf dies nicht uͤberall geſchehen yt. Wir bringen Daher obige Verfiigungen in 
nechhmalige Erinnerung und werden fernere Midtbefolgung Derfelben obnfeblbar mic der 
angedroberen Strafe Geldbuße beltrafen. | 

Maumburg, den 14. Februar 1g 17. 

Kinigh Preuß. Ober Landess>- Geri de. 


Ungeachtet mir in dem Publifandse vom 26. April v. J. die Untergerichte, Sach- — 
walter und betreffenden Partheien angewieſen haben, die von uns erforderten Sportuln @vortuin und 
und Roftem, unter der Adreſſe: Gerichtstcten 

der Koͤniglichen Ober - fandes- Gerichts Salarlen · Kaſſe hleſelbſt 

einzuſenden, fo werden doch gum oͤftern dergleichen Gelder an unſer Collegium ſelbſt gee 
ſchickt, woraus mande Erſchwerungen fiir den Geſchaͤftsgang entſtehen. Wir bringen 
Daber jenes Publikandum in Erinnerung, und bemerken nur nod, daß wenn Untergee 
richte des uns anverteauten Departements, wie ihnen freifteht, mehrere Roften auf eine 
mal gur Kaffe fenden, fle ein fpecielles Verzelchniß, welches Hei jeder eingelnen, aue 
einer Rechtsfache herriiprenden Hauptpoſt, die tm Publifando vom 26. April v. J. vere 
Iqngten Notijzen enthaͤlt, beifuͤgen muͤſſen. 

Naumbutg, den 25. Februar 1817 . 

Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes⸗-Gericht. 
J No. 2i. 


Da nad einem Reſerlpt des Herrn Juſtij · Miniſters Excelleng vom rr. v. M , der Neguliruns d. 
Koͤnigl. Ober - Landes · Gerichts -Commiffion gu Halberſtadt aud in dem von derſelben —— ems 





né Der cris 


an, uns iibergegangenen Jurisdictlonsbezitke mit Ausnahme des vormals ſaͤchſiſchen An —— 
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chella der Grafſchaſt Mansfeld, ble Regulirung des Hypothekenweſens ber exlmirten 
Grundſluͤcke, bis nach erfolgter wirFliden Cintragung in die Hypothekenbuͤcher, neuerlich 
anderweit uͤbertragen worden, fo erfeldet dadurch die Bekanntmachung derfelben vom 3. 
Nanuar c. in dem Amtsblatte cine Addnderung. Es werden deshalb ſaͤmtliche Cigen- 
—* der fm Saalkreiſe, der Graffhafe Mansfeld alt Preußiſchen Antheils, dem 

reigamte Erméleben mit Danferode und dem Erfurter Gebiete gelegenen eximirten 
Guͤter, fo wie die Realpracendenten an denfelben angewieſen, nach wievor, alle die hy⸗ 


" pothefarifdjen Angelegenheiten diefer Guͤter betreffendon Gefude, bei gedadter Koͤnigl. 


No, 2; © 
Regulirung db, 
Hoverbefenr 
weſens der exi⸗ 
wmirtenSrunds 
bade. 


No, yr. 
Porcalrcibeit 
Ver Correjpons 
Benjy in Anges 
egenbeiten d. 
Berge, Hits 
ten: u. Gahe 
surfs: 


Ober - Landes - Gerichts - Commiffion eingureiGen, von weldjer fie aud) die Zuri gabe 
ber. Behufs der Cintragung dbergebenen, oder nod) zu uͤbergebenden Documente gu ete 
warten haben, Maumburg, den 28. Februar 1817. 

Koͤnigl Preuß. Obevslandess Gertide. 


Verordnungen und Befanntmadhungen der Koͤnigk. Ober « Landesgerichtss 
J Kommiſſion zu Halberſtadt. 

Den ſaͤmtlichen Befigern von eximirten Grundſtuͤcken tm Saalkreiſe, tm Alt · Preuß. 
Theile der Graffchafe Mansfeld und im Fuͤrſtenthum Erfurt, fo wie den Real ·Praͤten⸗ 
Denten an dieſen Guͤtern wird hierdurch bekannt gemacht, daß gufolge eines Reſcripts 
Sr. Excellenz des Herrn Juſthz · Miniſters vom 11. d. M., die Regulirung des Hypo⸗ 
thekenweſens in vorgedadren Diſtrikten nicht alleln von der unterzeichneten Ober. sane 
vesgerichts · Kommifflon und deren Hypotheken -Depuration fortgeſetzt, fondern auch 
mit der wirklichen Eintragung in die Hypothekenbuͤcher bier verfahren und fotde alsdann 
erft an die Koͤnigl. Ober - Landesgerichts - Kommiffion ju Naumburg abgegeben werden 
follen. Hiernach andere ſich die Bekanntmachung vom 3. Januar d. J. und werden 
Bie Intere ſſenten angewlefen, ihre Gefude in Hypotheken · Sachen fernerhin bierber gu 
sithten und die weitere Beſcheldung von hitraus zu erwarten. 

Halberſtadt, den 25. Februar 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Ober-Landesgeridtss Komusiffion. 


Berordnungen und Bekanntmachungen des Kdnigh. Preuß. Ober VBergames 
fiir Die Miederfachf. Thivingifchen Provingen zu Halle, 
Zu Folge einer Uebereinkunft ber Koͤnigkl Hohen General · Verwaltung ves Salj · 
Berge und Huͤttenweſens mit dem Koͤnigl. Generat. Poſtamte uͤber die Portofrelheit 
Yon Der Rorrefpondeng im Angelegenhelten der DBerg-, Huͤtten und Salzwerke, iſt 
vorlaufig. fefigefest worten, dab 
a) vom x, Marg d. J. an ferner Fein Porto, auch fir Bergwerks-, Hitten- und 
Salzgelder aus deren Kaffen bezahlt werde, dah 
b) die Briefe, Akten, Packete und Gelder ſtets mit der- fpectellen Bezelchnung, 
Herrſchafiliche Bergwerks · Sachen, und mit dem oͤffentlichen Siegel verfepen were 
ben, und gwar mit der Einſchraͤnkung, daß Pacere, die nicht eigenclide Alten 
enthalten, nide liber 10 Pfo. ſchwer ſein duͤrfen, und 
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e) daß von allen einſtweilen portofrei gehenden Geldern ein genaues Verjeichnig 
nach dem Orte, woher, Betrag und Gegenſtand derſelben gefuͤhrt werde, welches 
mit dem 1. Marz 1818 geſchloſſen, und zur demnaͤchſtigen Befoͤrderung an dle 


* pobere Behoͤrde anhero gefande werden: wus. 


Es wird foldes daher ſaͤmtlichen Berg-, Huͤtten und Salzwerks · Behdrden in 


hieſiger Proving zur Nachachtung hierdurch bekaunt gemacht. 
Halle, den 26. Februar 1817. 


Koͤnigl. Preuß. MiederfadPp Thuͤringiſches Ober⸗Bergamt. 





Bekanntmachung 


Die General · Direction der Koͤnigl. Preuß. allgemeinen Wittwen · Verpflegungs⸗ 
Anflalt macht hierdurch bekannt, daß fie im bevorſtehenden Zahlungs - Termine: 
¥) die am 1. April 18317 pranumerando fiir das halbe Jahr vom 1. April bis 

_ a. Oetober 1817 ———— Penſtonen in Golde an ſaͤmtliche Wittwen, 


2) dle Antrittsgelder an 


melide bis einſchlleßlich den 78ſten Termin, den rften Ok- 


tober 1854, ausgeſchledene Intereſſenten unter nachſtehenden Receptions. Mumo 


mern:; 


85, 200, £47, 270, 376y 382, 426, 472, 483, 505, 528, 448, $55, 504 
631, 677, 700, 705, 780, 81 1, 864, 867, 891, 895, 902, 939, 947⸗ 953 


9740 1013, 1006, 1113, 1148, 1201, 126g, 1303, 1312, 
1434, 1453, 1468, ¥476, 1533, 1544, 1601, 1606, 1634, 
1654, 1693, 1716, 1782, 1788, 1704, 1800, 1804, 1800, 
1932, 2053, 20756, 2907, 2100, 2130, 2144, 2I1FI, 2144, 
2299) 2307, 2323, 2338, 2341, 2352, 2363, 2369, 2376, 
2486, 2500, 2540, 2546, 2551, 2573, 25751 2582, 2633, 
2762, 2766, 2772, 2770, 2827, 2855, 2878, 2905, 2969, 
2062, 3030, 3084, 3089, 3101, 4124, 3141, 9143, 3188, 
3208, 3229, 3259, 3203, 3278, 3337, 3301, 3390, 3431, 
3457 3470, 3481, 3483, 3484, 3519, 3522, 3525, 3527, 
3605, 3608, 3646, 3662, 3675, 3706, 3712, 3724, 3720, 
3794 3847, 3837, 3847, 3854, 3859, 3882, 3049, 3957, 
40137 4025, 4035, 4060, 4087, 4113, 4118, 4140, 4219, 
4266, 4348, 4382, 4390, 4408, 4409, 4423, 4434, 4401, 
4597, 4572, 4581, 4584, 4000, 4020, 4642,. 46074, 4741, 
4803, 4808, 4912, 4042, 4949, 4950, 4,03, 4955, 4087, 
gOO4, §103, F123, $164, $168, F198, $204, §F39r 5306, 
$458, $485, $512, F§13~ $522, 5631, 5672, 5673, 5688, 
$751, §770, $833, §809+ FOITy F914, 1936, 5942, 4995, 
6075, 6078, 6103, 6155, 6180, 6219, 6235, 6246, 6331, 
6577, 6616; 6787, 6316; 6862, 6801, 5907, 6930, 6943, 
7057, 7142, 7184, 7185p 72237, 7315, 7351, 7450, 7501, 


1330, 


1638, 
1902, 
2163, 
23007 
2037, 
2039, 
3194, 
3430, 
399%, 
3740, 
3962, 
4230, 
4505, 
4758, 


5044, 


$410, 
5715, 
60457 


‘6461, 


7036, 
7579: 


I ? 
1043, 
1922, 
2224, 
24735 
2670, 
295 3r 
3196, — 
34397 
3991, 
3770} 
3966, 
42537 
455%s 
4772) 


7620, 


7971, 7810; 7877, 7919) 7925, 7989, 8019, 8048, 8059, 8070, 8197, 
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8289, 8340, $346, $417, 8597, 8582, 8678, 8760, 8770, 8839, 8848, 

8952» 8959, 9002, 9000, 9123, 9140, 91 52, 164, 9224, 9264, 9302, 

9310, 9316, 9328, 9346, 9374 9516, 9549, 9676, 9682, "9693, 9757, 

9757, 9773, 9778, 9786, 9835, 9840, 9929, 9945, 9952 10072, IOI t0, 
f ee 10176, 10204, 10201, 10202, 10303, 10380, 10529, £0575, 

10659, F 
aus zab len laſſen wird. 

Die Zahlung ver Penflonen ninant mit dam 3. April d. J. und die der Antritts 
gelder mit bem 15. Maͤtz d. J. auf der General-Witrwen-Keff: (Molkermarkt No. 3.) 
ibren Ahfang, woſelbſt ſedoch niche Langer ale bis Ende April d. J. taͤglich Bormittags 
von 9 bis 1 Ube, die Penfionen gegen vor{Hrijismafige, nide fruͤher als am 1, April 
b. J. ausgeftellre, mit der Wittwen · Nummer bezeichnete, geridtlidy b⸗glaubigte und 
mit dem gefesliden Werthftempel verfebene Quiccungens die Antrittsgelder aber gegen 
Zuruͤckgabe der von Den vollſtaͤndig legitimircen Intereſſeaten gerichtlich quittirten Rece~ 
ptions-Sdeine, in Empfang genommen werten koͤnnen. 

Denijenigen Wittwen, welde ihre Penfionen eingeln durch Die Post gugefandt er- 
halten wollen, wird hlermit befannt gemadjt, Daf wegen Der außerordentlich vermeprten. 
Gefhafte, mit der Abfendung nide fruͤher als vom 15, April d. J. an, dee Anfang gee 
macht werden Fann, und fle daher wohl thun werden, ihre Jenſionen durch Die in den 
Provingen atigédrdneten Kommiſſatien, oder durch einen Hiefigen Mandatarius, von det 
Wittwen · Kaſſe erheben gu laffen. 
Die Kommiſſarien der Anſtalt werden hlerdurch aufgefordert, die Berechnungen 
Sber ihre Einnahme und Ausgabe fo fruͤh als moͤglich anzufertigen und ſolche nebſt den 
Ausgabe · Belaͤgen — ohne welche keine Ausgabe in Rechnung geſtellt werden darf — 
5 abzuſenden, daß ſolche ſpaͤteſtens den 10. April d. J. hier eintreffen, auc hae 
n fie Die Documente und Berechnungen fire die new aufzunehmenden Intereſſenten be- 
relts frither, im Donat Marg d. J., volijtandig sur Priifung eingureichen, indem die 
Aufnahme nur dann erfolgen fann, wenn ſaͤmtliche Documente die vorgeſchtiebene Form 
ben. 
Wegen der dbrigen ruͤckſtaͤndigen Antrittégelder, fo wie wegen der vom 1. April 
1g12 bis 1.Oftober 1814 einſchließlich reftirenten fuͤnf Penſions · Roten, muß fid die Gee 
neral- Direction lediglich auf ibre fruͤheren Bekanntmachungen beziehen, Da Me WAngele- 
genheit der im Koͤnigrelch Pohlen und Großherzogthum Pofen cusflehenden Kapitalien 
nod nicht fo weit regulirt iff, daß fir ben Augenblick eine mehrere Zahlung geleijter were 
den koͤnnte. * 
VUebrigens werden ſaͤmtliche Contribuenten erlnnert, ihre Beltraͤge unausbleiblich 
fm Monat Mary d. J. abgufihren, und iſt Die General Witiwen-Kaffe angewieſen, 
nad bem 1. April d. J. Durchaus keine Beirrdge opne die geordnere Srrafe des Dupli, 
welche unter Eeinem Vorwande von uns erlaffen werden Fann, weiter anzunehmen. 
Berlin, den 1. Marg 1817. 
General: Direction der Koͤnigl. Preuß. aligemeinen Wittwen⸗ Verpfle⸗ 
gungs - Anftalt, 
von Winterfeld. von der Schulenburg. Bifding, 
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— Amt's⸗Blatt 


der 





Koͤniglichen Regierung zu Merſeburg. 
— 12. Stic. | | 


Merfeburg, Den 22. Mary 1817, 


— 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Konigl. Regierung. 


s iſt zur Sprache gekommen: ob der erhoͤhete Diaͤtenſatz, den der F. 1. b des No. 108. 
Regulativs vom 2g. Februar 1816 wegen Verguͤtung ber D:dcen und Reiſekoſten fir pt teil 
Kommiffarifhe Geſchaͤfte in Koͤnigl. Dienftangelegenheiten erlaubt, aud) dann gegeben tenfases finder 
werden darf, wenn nurgine Durdhreife ohne Aufenthalt im Auslande ſtatt finder? oette rh mal 
Won den Koͤnigl. Miniſterlen der Finanzen und des Innern iſt hlerauf mittelſt dalte im ruse 
Meſcripts vom 31. Oktober v. J. feftgefepe worden, daß dieſer erhoͤhete Sas nur dann — 
gegeben werden duͤrfe, wenn der Reiſende genoͤthigt iſt, eine Made im Auslande gu 


verweilen. 
urg, den. Februar 1817. tf, 
Kinigh Preug. Regierung, Sweite Abtheilung. 


+ 


Cs ift durch die Königlichen hohen Minifterien der Finanzen und der Polijel nach — — 
bem Reſcripte yom 5. Februar d. J. die Einrichtung gettoffen worden, daß bei Aus- Sususune be8 
fertigung von Kongeffionen allemal die Claufel hingu gefiigt werde, wie die Ausuͤbung —— auf 
des Gewerbes auf beglaubigte Abſchrift ber Konzeſſion unzulaͤſſig fet. — 

Indem wir dieſe Beſtimmung hiermit yur oͤffentlichen Kenntniß bringen und dabel Lonicition. 
zugleich bemerken, daß aud die von uns ausgefertigten Konzeſſtonen mit diefer Bemer- 

Fung verſehen werden follen, elfen wir ſaͤmtliche betreffende Kreis⸗ und Lokal · Polijel- 
behoͤrden unfers Reglerungsbezirks zugleich hierdurd) on, die Austibung des Gewerdes 
auf beglaubigte Abſchrift der Konzeſſtonen nide gu geſtatten. : 
Meerfeburg, den 1.6. Februar 1817. ¢ . 
Koͤnigl. Preuß. Regtierusg. Erſte Abtheilung. 
No. 105, 


Die Rendanten der Strafenbaudienft-Surcogatgelder- Kaffen werden hlerdurch 0 0% 
angewiefen, aus deren Abfeliffen auf das vorige Separatredhnungs - Jahr die Einnah yer cr. agent 
me, Ausgabe und den Beftand, letzteren nad den Gorten der Gelder und Papiere, —— 
uns vorlaufig in einer fummariſchen Tabelle baldigſt nachzuwelſen und zugleich anzuzeigen ~ "ders 
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von welchem Jahre die zulegt Dedargitte Redurung Ht, uͤbrigens aber die foͤrmllche Rede 
nungslegung gu beſchleunigen. ‘ 
urg, den 28. Februar rgrz. 


Kinigh Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





— Wiederholte Beokadtungen und Verſuche achtungswerther Aerzte haben fiir bie 


Anwendungd. Wirkſamkeit des Magnetismus als Heilmittel in mehreren Krankheiten entſchleden. 

— nee Seine Anwendung erfordert indeß griindlidhe Kenntniß des geſtoͤrten Organismus und 
refflide Beurtheilung feiner Aeußerungen in eingelnen Krankheitsfaͤllen. Dem Befehl 
des Hohen Miniſterli des Innern vom 19. v. M. gufolge, bringen wir daher das Pue 
blifandum von 1812, welches die Beftimmungen feftfeat, dle bel Anwendung dieſes 
widhtigen, weder durch Splelerei nod) Gaukeled gu entebrenden Heilmittelé nice außer 
=e oun werden dirfen, aud) zur allgemeinen: Renntni§ im hieſigen Regierungs- 
bezirke. J 

Publikandum, 

bie Anwendung des Magnetismus als Heilmittel betreffende 


Um die Mißbraͤuche gu verhuͤten, dle wie die Erfahrung fruͤherer und neuerer 
Seiten bewieſen hat, nicht ſelten mit deni Magnetlsmus, unter dem Vorwande ifn als 
Heilmittel anguwenden, getrieben worden find, und fomit dfe Geſundheit und Mora- 
Utaͤt ter Staatsbuͤrger gegen der Gade unfundige, oder fie gu Unſittlichkeit, Betrug 
und Aberglauben benugende Menſchen yu fidern, wird hiermit gu Jedermanns Made 
rigt und Achtung beFanne gemade, daf 

1) nur approbirte praktiſche Aerzte, won Benen vorausjufégen iff, daß fle mit 
Der medizinifden Anwendung des Magnetismus befanne find, und vorher forg- 
faltig ermagen. werden, ob er nicht ver gelftigen oder koͤrperlichen Geſundheit des 
gu Behandelnden gefaͤhrlich werden koͤnnte, die Erlaubniß haben, denfeloen als 
Heilmittel in Gebrauch zu nehmen. 

2) Approbidte praktiſche Aerzte, die ihn als Heilmittel gebrauchen wollen, und 
durch ihre Geſchaͤfte oder ſonſt verhindert ſind, die Manipulation deſſelben ſelbſt 
gu verrichten, nur mit Genehmigung des Orts + oder Kreis · Phofici dazu jemand 
fubftituiren turfen, der Dann, fo tie fie, Der refp. Medizinalbehoͤrde fiir die Pere 
fonen, denen fie diefes Gefchafe anvertrauen, verantwortlich iſt. 

3) Die Aergte gehalten find, von jeder mit diefem Micrel gu unternehmender Kur 
dem Phyſikus des Orts oder der Gegend zugleich die noͤthlge Angeige zu machen, 
um ifn in den Grand gu fegen, ſich in polizellicher und wiffenfdaftlider Hine 
fidjt daruͤber noͤthigenfalls alle die Notizen yu verfdhaffen, die die Umſtaͤnde erbel- 
fGen koͤnnten. 

Es ift indeß hlebei keinesweges Ne Abfidit, denen Phyſicis ein willkuͤhrliches Eine 
grelfen in die Behandlungsweife der prafeifden Aerzte gu verſtatten, ſondern dlefe Maaf- 
vegel fol nur. dienen, die Phyfifer in vorfommenden und verdaͤchtig ſcheinenden Fallen 
gu verpflidjten, von der Sache Motig gu nehmen, und fie fogleid) aur Kenutnif dee 
vorgeſetzten Behoͤrde gu bringen,. 
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Won denen Aerzten, dle ben Magnetismus of6 Heifmictel-anwenden, wirrd tibri- 
gene in Den uͤbllchen vierteljaprliden Medizinal · Beridren eine forgfileige Auffuͤhrung 
ihrer damit angefteliten Gerfuche erwartet und ihnen Dies nadjdriidlic empfoplen; de 
es die Abſicht Aft, die gefammelten Erfahrungen durd einen Verein fadFundiger Mane. 
ner forgfaltig.qu pruͤfen, um mic diefer Angelegenheit wo moͤglich endlic) in das Klare 
gu Fommen und die Reſultate bekannt gu machen. 

Berlin, den 23. Mai gre, 

Departement dev all(gemeinen Polizei. 
(gees) » Sdhudmann 


Zugleich beeiten wie uns, das aͤrztliche und nicht aͤrztllche Publifum zur Befol- 
gung folgender Verhaltungsregeln, melde cin Alerhodfler Kabinetsbefehl vom 7. des 
v. M. noch ausdruͤcklich feſtſtellt; gu verpflidten. 

a) Damit einſtwellen der Mißbrauch moͤglichſt verhuͤtet werde, ſoll nur geſetzlich 
approbirten Aerzten erlaubt fein, magnetiſche Kuren vorzunehmen. 
2) Dicjenigen Aerzte, welche ſich damit abgeben, ſollen verpflichtet fein, jedes Vler- 
eeljahr den Krels ⸗Phyſſeis Aber den Verlauf ‘der behandelten Krankheilten und 
uͤber tie Beobachtung der dabel vorgekommenen Thatſachen genaue Berichte abzu- 
ſtatten, welche dieſe, mit ihrem Gutachten begleitet, an Me Koͤnigl. Regterung 
eingureiden haben. * 
Merſeburg, den 3. Maͤrz 1817. 24 
Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Nach einem Beſchluß des Konigl. Hohen Finangmintiterit vom 2g. Januar d. J. No. 107. 
Abgaben Freis 





wird, Merſeburg, den 6. Marg 1817. 
— Koöonigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung, 


Es tft bisher verſchiedentlich der Fall vorgekommen, tof Ctoldrgte kantonpflichti- No: 108. 
gen jungen Leuten Utteffe iiber ihre koͤrperliche Beſchoffen heit ertheilen, wodurdh dle Ran- Civiléeste fol- 
tonifien ifre Unfapigfele gum Militalrdienſt darzuthun vermeinen, Da nun aber die tee tiber die 
betreffenden Militairdrgte mit beftimmten Vorſchriften verfehen find, wornad ausſchlle ⸗ 528* 
fiend die Faͤhigkeit oder Unfaͤhigkelt zum Militairdienſte beurtheilt werden muß, die Civil- tenifen jum 
aͤrzte aber Diefe Vorſchriften thetls gor nicht, thells nur unvollſtaͤndig Fennen, fo wird —5 ek 
den lehtern die Ausſteliung von; Attelten aber die Unbrauchbarkeit ven Kantonifien gum . 
Militairdienſt als unnuͤtz hlerdurch ganglid) unterfage, 

Merfeburg, den 6. Mary 1817. - 2 

Konigt. Preug. Regierung. Erfte Abtheilung. 





No. 209 - Die Amts · und Stadephofic unfers Reglerungsbesirts werden blermit angewiefen, 
PA Die mi fe dle Mro. 347. im 4g. Seid des Amtsblatts v. J. ihnen in dem faufe d. M. gar Pflicht 
Biber Uporher gemachte Revifion der Apotheken ſo lange aus zuſetzen, bis fle erſt mit einer'befonvern Fn- 

Hen betreffend- truftion deshalb verfehen fein werden. Zugleich werden fle mit efner fribern Berfirqungy - 
wonach uͤberhaupt die nach den gefeslidyen Zeitrdumen erforderlidhen Apothekenreviſtonen 
pon den Phyſieis nidjt in den pharmacevtifdyen Offizinen ihres Wohnorts, welche iibrie 
gens nady §. 7. Der Aporheferverordnung immermahrénd three polizeilichen Auffide ane 
terworfen bleiben, vorgenommen werden, fondern von andern Damit beauftragten Me 
Birinaibeamtem geſchehen follen, bekannt gemacht. 

Merfeburg, den 17. Maͤrz 1817. 


Koͤnigl. Preuß. — Erſte Abtheilung 


Verordnungen und Bekanntmachnngen des Koͤnigl. Ober · Landesgerichts 
zu Naumburg. 


No. 22, Durdy dag Kinigl. Patent vonr 15. November v. J., iff vom x. Marz d. J. any 
Fer Depontene, eben bem: Aligem. tandreche audp die Allgemeine Depofical- Ordnung vom 15. Dee, 
Gelder bei der 1783: im Deny vormals ſaͤchſiſchen Antheile unfers Departemencs eingefiprt worden. 
or Diefe lege den Gerichten nicht nur die Pflidhe auf, Die Depofiren fider gu verwahren, 

fondern: aud file Durch Ausleibungen ber baaren Gelder und reſp. deren DBelegung bet 
ber Bonk, zins bar gu machen. Dafuͤr, daft dies geſchehe, find bie Geridre verant · 
wortlid), und: fie fegen ſich perſoͤnlicher Haftung fiir Die Deri Deponenten dadurch ente 
| febenden: Verluſte aus, daß die Depofica: aniffig, und zinslos legen: bleiben. ~ Wir 
werden inévefondere Die Koͤnigl. Juſtiz · Aemter und Kammerguts · Geridyte in dieſer 
Dojiehung, unſrer beſonderen Aufmerkſamkeit unterwerfen und weiſen fie hlerdurch aude 
-- Braid) gu der genaueften Befolgung ver Depofital. Ordnung an, | 
» ...- Qaumburgy. den 2g. Februar 1§17- 
= - Konigh Preuß. Ober LandesgeriGe | 





— — NMachvem der Perſonal · und: Befolounge-Grat bes" netengiGuckee Ober Landes · 
unl gerichto ſur das Jahr 1916-von des Konigs Maſe ſtaͤt Allerhoͤch a vollzogen worden fo 


Sandesgerihts iit daſſelbe nunmehr — conſtieuirt. uud deſſen Perſonal bie jetzt folgendergeſtalt ber 
— * elles 


. Ie Peéliotam-,,- vs 
D) ——— Praͤſident Freiherr won. Gartner, 
2) Ober · Laͤndrsgerichts -Bice- Prafidvenc von WasKdsorf, 
ik, Cothegtwnr, 
zu) Geheimer Juſtizrath wow Mandel slof.. 
aie: 5 — Ober · fandedgeridits - Mathes | 
2): Dr. Gunther; 3) Freiherr von Rochow; 4) DalFowsFls 5): Vue 
bor; 6) Dr: Kori; 7) Dr. Wadhemuth; 8) Sretgers 9) von 
Leipziger; ro) von. S eebad;, 11) von —2 12) Dr. Pinder; 








— — 


as) Dr.Gruͤndlerz 14) Dr. Schmidt; 15) Wilke; 16) von Moͤl⸗ 
as —— ——— 
Bon dieſen formiren die Raͤthe sub x, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8 und 17, unter Vor 
Chef · Prdfidenten den zweiten Senat und oy Dapthen Coles bie dbctone eter 
‘mnter dem Dorfis des Vice- Praͤſtdenten den Erſten und Kriminal « Senat. 

— ‘HL Gubalterne nm 

ay Erpedition, 
r¥ Shrenhaus, Kamleidirektor. ‘s 
. Die Ober - Landesgeridits - Sefrrtare, ) | 
2 Panfez 3) Wetolids 4) Holwes 5) Berthold; 6) Habme —- nn. 


b) Journal, 
Perl, Journaliſt. 
’ c) Lehns- und HypothePen = Archiv, 
7) Uhliſch; 2) Manitius, Lehnsarchivare; 3) Voigt, Hypothefar> Archlvar 
und Yogroffator, + ae 
. dy Regiftrator. yy 
1) Leuchert, Ober- Sandesgeridts - Ober Regiffrator; 2) Beis; 3) Meugee 
bauer; 4) Albrecht, Ober-Landesgerigts - Regijiratoren s 5) Ahe, Megh- 
ficgture Aſſiſtent; 6) Kaͤmp fer, Regiftraturfdreiber und Aktenhefter. 
e) Kaffe. a 
; «) Depojitenfaffe. 
Ped tein, Depofital-Rendane und Kalkulator. 
BY Salarienfaffe. 
1) Mieter, Salarienfaffen- Rendant; 2) Guͤterbock, Salarienfaffen -Rontro~ 
Teur; 3) Keil, Salarienkaſſen-Aſſiſtent; 4) Hierſche, Kaffendiener und Ker 
ellan. 
f fy Kanglei 
¥) Lange, Ranglet~ Inſpektor. . ; 
Die Over - fandesgeridhts - Rangliffen. 
2) Hoffmeifiers; 3) Herzberg; 4) Hampe; 5) Starkes 6) Mofentree 
ter; 7) Markendorf; g) Zimmermann; 9) Carius; 10) Rettels 
11) Srengel; 12) Schäpe; 13) SHridels 14) Rohrer und 15) Auer 
mann | 


g) Unterbediente. ' 

tr) Rautenberg, Botenmeifler; 2) Sdhumader, Botenmelifler-Gehilfe ;: 

Groffopf, RKangletdienes und Prdfidialbore; 4) Geidbemann; 5) Barde, 

6) Erdmann; 7) Bodmann; g) Hartung; 9) Conrady, Hber- San- 

desgerichtsboten; 10) Muller, Exekutor gu Naumburg; 11) Gdumann, 

Exekutor und Bote gu Halle; 12) Bohne, Erefucor und Bore gu Eisleben⸗ 

weldes bierdurdy gur allgemeinen. Kenntniß gebrade wird, 
utg, den 8. Maͤrz 1817+ \ a 
Kinigh. Preuf. Obers Landess GSerids 
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Merſeburg/ den 3. Maͤrz 1827. 
Koͤnigl Preuß. Reglerung. Erſte Abthetrung. 
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Merſeburg, om 12. Marg 1817. 
Königl Preuß. Regierung. Erſte Abtheitunag. 
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Amts - Blatt 


det 


Koͤniglichen Regierung zu Merſeburg. 
13. Stuͤck. 








Merſeburg, den 29. Mary 1817. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das 5. Sead der GefeGfammiung enthalt: 
No. 408 Werordnung, die Juftisverwaltung im Großherzogthum Pofen betref- 
fend. om 9. Februar 1917. 


Verordnungen und Befanntmadungen ber. Koͤnigl. Regierung, 


Die in der Verfiigung vom 16, Movember 1916 (Seite 462. des Amtsblatts) No. 210. 
getroffene Anordnung, Daf gu jedem an Handwerkggefellen dussugebenden Wanderbude missy ne 
ein Stempelbogen von 12 Gr. Faffire werden folly findet bei der Ausfiprung in der Wanderdacer 
Unvermoͤgenbelt mancher Handwerker Schwierigkeit. 

Das Koͤnigl. Hohe Finanz -Miniſterium Her daher auf unſern Antrag unterm 
5. Februar d. J. nachgelaſſen: 

1) daß, wenn Handwerksgeſellen auf fremde guͤltige Wanderbuͤcher einwandern und 

felbige bef ihrer Abreiſe mit ver blofien Signatur ver Ortsobrigkelt zuruͤckerhalten, 

fein Stempel dazu angemendet werden Darf. 

2) Daf, wenn Gefellen mit Rundidaften einwandern und dagegen bef der Abrelfe 

Wanderbiider, empfangen, dabei aber ihr Unvermigen nadweifen koͤnnen, den 

Srempel gu bezahlen, foldje Wanderbuͤcher flempelfrei ihnen gegeben werden fin- 

nen, und 

3) daß eine gleidhe Stempelfreipeit im Fall bes ertviefenen Unvermbgenés aud den 
aus ihrem Wohnorte neu ausmanternden Gefellen bel Ereheilung der Wander- 
buͤcher gu Theil werde. 
Hierbel iſt jedoch zugleich beftimme, daß 
4) in den gu 2 und 3 angegebenen Fallen das Unvermoͤgen der Geſellen nur dann 

alg vorhanden angenommen werden foll, wenn ſich Die Obrigfeit des Orts davon 

uͤberzeugt Hat, und deshalb auf thre eigene Gebuͤhren, fo wie die betreffende Zunft 

auf die ibe gufommenden Gebuͤhren Bergiche leifter, und 


No. 19t. 

Weaen des 
unvorfichtigen 
Sebrauchs des 
Schiefgeneh⸗ 
reg. 
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5) def von ten unentgeldlich und ſtempelſtei erthellten Wanderbuͤchern eine uͤberſicht · 
liche Nachweiſung beim Jahresſchluß vorgelegt werde. 

Simtlide Obrigkelten, welche yu Ertheilung und Viflrung vom Kundſchaften und 
Wanderbiidern befugt find, haben ſich nach diefen Feſtſetzungen gu achten und ein Ver- 
zeichniß der von jeGt ab bis gum letzten Tage ted Monats December 1817 gratis aus- 
gegebenen Wanderbuͤcher jum 7. Januar 191g bel uns einzureichen. 

Merfeburg, ten g. Marg 1817. 


Kinigth Preuß. Regicrung. Zweite Abtheifung. 
— — — — — — 


Indem das Edikt vont rr, Yuli 1775 wegen deo unvorſichtigen Gebrauchs des Schieß⸗ 
gewehrs, nachſtehend zur allgemeinen Nachachtung bekannt gemacht wird, wird noch zugleich 
verordnet, daß jedermann bei 2 Thlr. Strafe yu jeder Zeit, auger bei deur wirllichen Ges 
brauche des Gewehres, ſobald der Hahn mit einem Steine verſehen iſt, uͤber denſelben einen 
ledernen Ueberzug, das Sreinfutter genannt, haben und dieſen durch einen Riem an den ua 
tere Schloßbuͤgel befeſtigen muß. 

Alle Polizei⸗ und Forſtbehoͤtden, fo wie die Gensd'armerie, haben auf die Beobachtung 
dieſer Vorſchrift ju achten. coe 

Merfebueg, den 9. Maͤrz r8i7z 

Kinigh. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Wir Friedrich, von Gottes Gnaden Koͤnig von Preußen ꝛc. 
Thun kund und fuͤgen hiermit jedermaͤnniglich zu wiſſen: ob zwar durch vielfaͤltige Ver⸗ 


ordnungen, abſonderlich durch die Edikte vom 12. Movember 1739 und 19. Movember 1769 


Das unbefugte Schießen in ten Staͤdten und Doͤrfern, welches fo viele große Feuersbruͤnſte 
und wohl gar Menſchenmord verut ſacht hat, auf das ernſtlichſte und bei harter Strafe verbo⸗ 
ten worden; ſo haben Wir dennoch ju Unſerm groͤßten Mißfallen vernemmen, daß dieſes Ue⸗— 
‘Bel demohngeachtet nicht gaͤnzlich unterblieben, ſondern Durch das verbotene Schießen, insbe⸗ 
ſondere von jungen, rohen und unerfahrnen Leuten, annoch verſchiedentlich viel Ungluͤck anges 
richtet wotrden. Wir haben alſo fiir gue und noͤthig geſunden, vorbeſagtes Edikt vom 12. Mos 
vember 1739 hierdurch dahin gu erneuern, zu erweitern und ju ſchaͤrfen. 


1. 
Soll ohne einige Ausnahme niemand, et fey, wer ee wolle, vom Militair- oder Civils 


ſtande, hohen oder medern Ranges, ju irgend einer Zeit cin Schießgewehr, oder mit Schieß⸗ 


pulver geladenes Inſtrument, von welcher Gattung ſolches auch fein mag, ohne Unterſchied, 
es fei ſcharf geladen oder nicht, in Staͤdten, Vorſtaͤdten oder Doͤrfern, Anus eder Vorwerks, 
Haͤuſern und Hoͤfeu looſchießen, und chen fo wenig einiges Feuerwerk werfen oder losbrennen. 


2. 

Soll derjenige, welcher Dawider yu handeln ſich geluͤſten laſſen will wenn gleich daraus Fein 
Schade erfolgt iſt, oder wegen feuerfeſter Beſchaffenheit der Gebaͤude nicht hat erfolgen koͤnnen, 
dennoch ohne Anſehen der Perſon, und ohne daß ifm einige Entſchuldigung zu flatten komme, 
fiber die Confiscation des Gewehrs, es mag ihm oder einem andern gehoͤren, aunoch so Thlr. 
Strafe erlegen, und wenn ev des Vermoͤgens nicht iſt, ſolche Srrafe ju bejablen, auf die 
naͤchſte Feſtung gebracht, und’ Sechs Monate lang yur Urbeitan dex Karre angehaltcn, bet 


Wiederholung folder Contravention aber diefe Gelds oder LeibesReafe verdoppelt,. und nad 
Befinden noch mehr geſchaͤrft werden. 


8 


3. 

Wenn hingegen durch dergleichen Verbrechen wirklich cine Feucrsbrunſt oder ſonſt Scha⸗ 
ten entſteht, ſollen Die Uebertreter ſoſort zur Haft gebracht, wider dieſelben mit der Unterfas 
ung ſchleunig vetrfahren, und ſelbige uͤber dic Are, 2. geordnete Etrafe nod yu Erſtattung 
des Schadens, wenn fie des Vermoͤgens find, und der Shade mit Gelde wieder gut gemacht 
werden fanu, angehalten, fonft aber mit gefcharfter Leibeaftrafe, belegt werden. Sollte 
Burch dergleiden unbefugtes Schießen gar cin Menſch um fein deben fommen, fo foll nag 
Vorſchrift der peinlichen Rechte gegen den Verbrecher verfohren, and Derfelbe gu Dem Ende 
Der competirenden Criminal : Geridhrsbarfeit uͤbergeben werden. . 


Damit dergleiden Verbrecher an der — gehindert, oder, wenn es geſcheben, 
der Thaͤter ſofort entdeckt und zur Straſe gezogen werden moͤge, fo foll jeder Hauswirth die 
Geinigen davon abHalten; wenn aber Militairperfonen fich bei ifm befinden, und yu ſchießen 
oder Feuerwerke zu werfen fid unterfangen wellen, mit Zuziehung und Hilfe derjenigen, . die 
er am nddften haben kann, foldjes Borhaben gu hindern ſuchen. 

Dafern jedoch felbiges geſchehen, und begangen worten, ehe £8 der Hauswirth gewahr 
geworden, oder hindern koͤnnen, foll Det felbe foicies nicht nur fofort Der Obriakeit des Ores 
und in Doͤrfern Dem Schulzen und Gerichten ameigen, foudern es muͤſſen auch diefe, obne 
geſchehene Anjeige, von ſelbſt fobald fie cinen Schuß hoͤren, nach dem Ort, wo ſelbiger 
geſchehen, ſich hiabegeben, nad vem Thaͤter ſich erkundigen, denſelben feft nehmen, und an die 
Gerichts⸗Obrigkeit uc Beſtrafung, wenu es aber cin Goidat oder Unteroffisier iſt, gue naͤch⸗ 
ten Garnifon abliefern, worauf denn der Verbrechee von Garnifon yu Garnifon, pum Regis 
ment, worunter er gehdret, abgeliefert, und daſelbſt mit Gaſſenlaufen, oder wenn Schaden 
verurſacht worden, mit Feftungs: Arbeit an der Karre beftrafer, auc) der Gerices : Obrigheit 
Des Orts, wo das Verbredyen begangen worden, von dee zur Erection grbrachten Strafe 
Machricht gegeben werden inuf, 

Wenn aber cin Offizier dergleichen Contravention unternimme, fo foll fofort an deffen 
Chef die Anjcige Daven geſchehen, und durch Denjelben die Beſtraſung des Contcavenicuten 
werfligt werden. 


5 


Sollen fowohl die Hauswirthe, wenn fie nicht dergleichen Verbrechen Derjenigen, die ſich 
bei ihnen aufgalten, fofort der Obrigfeit des Ores, oder Denen Schulzen und Geridten, und wenn 
es ein Offizier ift, Deffen Chef oder Commandeur anjeigen, als auch die Obrigkeiten und Dorfge⸗ 
richte, welche nicht, wie Art. 4. verordnet worden, fefort auf geſchehene Anjeige oder gehorten 
Schuß in Erfundiquag nad dem Thater und in, deſſelben Acretirung ihre Pfliche beobachten, 
alé TSheiluefaner des Verbrechers angeſehen und in inf und Zwamig Thaler Geldfſltafe gee 
nommen, bei ihrem Unvermdgen aber mit Dreimonarlicher Feftungeftrafe. belegt, und bet 
wiedeipolter Machlaͤſſigkeit oder Machſicht die Strafe an ihnen gefhdcfet werden. 


6. * 
Da auch wahrgenommen worden, daß ducch Lag Schießen junger amd roher Leute viel 


No, 113; 
Eriaubnif Ere 
theilung ju 
Ronjetten and 
Deslamates 
itn. 
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Ungluͤck entſtanden ift, fo wollen und befehlen Wir, daß ein jeder Hausvater, Lehr: und Brod⸗ 
Here, oder Vorgeſetzter, ohne Anfehen dee Perfon und Unterſchied des Standes, nicht nue 
die Schieß⸗Gewehre und Inſtrumente, welche er befiGt, in dergeftaltiger Verwahrung, dof 
ſeine Kinder, VBedientz, Gefellen, Lehrburſche, Geſinde und Untergebene, nicht dazu fommen — 
koͤnnen, alten, fondern aud darauf ſehen foll; daß dieſelben fir ſch kein Schieß⸗Gewehr 
Hon irgend einiger Wet ſich auſchaffen, oder wenn fie es ſonſt ſchon beſitzen, folches uicht in ihrem 
Gewahrſam und Gewalt behalten muͤſſen. 

Wer dawider handelt und dieſe Vorſichtigkeit unterlaͤßt, ſoll, wenn eines oon ſeinen 
Kindern, Geſinde, Geſellen, Lehrburſchen und Untergebenen auf Losſchießung eines mit 
Schießpulver geladenen Inſtruments betroffen, und durch die Unterſuchuug herauegebracht 
wird, daß ſelbiges Dem Verbrecher zugehoͤre, und er es in ſeines Hausherrn oder Vorgeſetzten 


Haufe aufbehalten, oder daſſelbe dieſem ſelbſt zugehoͤre, im cher dieſelbe, Articulo 2. verorduete 


Strafe, wie der Thaͤter, genommen, aud wenn cr einer außerotdentlichen Fahrlaͤſſigkeit in 
Verwahrung ſeines Schieß ⸗ Gewehres oder in Nachgebung des Gebrauchs dergleichen Ges 
wehres vou Dem Verbrecher Aberfibret wird, nach Vefinden gleich diefem in Subſidium yur 
Erſetzung des Durd Abldfung des Schieß Inſtruments verutſachten Schadens angehalten, 
oder wie oben Art, 3. verorduet iſt, die Strafe auf gleiche Art gegen ihn geſchaͤrſet, und vers 
gtoͤßert werden. 


7- 

Wor dev im vorftehenden Artifel enthaltenen Verordnung follen bloß diejenigen ausge⸗ 
nommen fein, deren Gewerbe und yu erlernende Kunſt, wie bei der Jaͤgerei, den Gebrauch 
des Schichs Gewebre erfordert, rvelche jedod) gleichfalls deffelben, Sci den in diefem Edict felts 
gcfegten Strafen, nicht anders als ju und in det wirklichen Ausuͤbung ihres Gerverbes und dee 
Kuuft, die fie lernen, fic bedienen muͤſſen. 

Wir befehlen fo gnaͤdig als ernſtlich allen und jeder, ſich darnach auf das genauefte zu 
achten, infonderfeit aber Unfern hohen und niedrigen Rricgess und Civils Vedienten, Krie⸗ 
gess und Domainen: Kammern, Magiftrdten in den Staͤdten, Beamten und allen andern 
Gericdts : Obrigfeiten anf dem Lande, den Richtern, Schulzen und Schdppen in den Doͤrfern, 
und dem Officio Fisci mit allem gehoͤrigen Ernft und Nachdruck dariiber yu halten, die 
Contravenienten resp. anzuzeigen, und zur verdienten Beſtrafung ju ziehen. 

Dammit fic auch niemand mit der Unwwiffenbeit eurfhuldigen mige, fo foll dicfes ernenerte, 
erweiterte und gefchdrfte Erict nicht allein jetzo, fondern auch kuͤnftig alljaͤhrlich gweimal nad 
ber Predigt Sffentlich vertefen, und uͤberdem fowohl in den Staͤdten als auf den Doͤrfern an 
dffentlichen Orten angefHlagen und ausgehangen werden, Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſtei⸗ 


geuhaͤndigen Unterſchrift und beigedruckten Koͤnigl. Inſiegel. 


So geſchehen und gegeben pu Betlin, den 11. Yuli 1775. 


—— Friedrich. 


Es iſt bei uns zur Sprache gebracht worden, ob ben Orts - Obrigkeiten durch die 
fin 2. Stuͤcke des dies jaͤhrigen Amtsblactes enthaltene Verordnung Mr. 9. vom 4, Dee. 
v. J., aud verboten fei, reifenden oder einheimiſchen Kuͤnſtlern die Erlaubniß, Kon- 
zerte oder Declamatorien geben gu duͤrfen, gu ertheilen. Unter dem Ausdrucke Kuͤnſtler 
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HE jeboch hler nur zu verſtehen: Runfireiter, Seiltaͤnzer und aͤhnliche Perfonen, wie foldie 
vie Bekauntmachung vom 7. October v. J. (Amtsbl. St. 49.) befagt, und daher find 
biejenigen, welche Konzerte over Declamatorien geben> nicht darunter gemeint. In 
Hinflde diefer bleibt es den Lokal -Polizei · Behoͤrden uͤberlaſſen, ihnen die Erlaubniß 
dazu ohne weiteres nach den Umſtaͤnden gu ertheilen. 
Merſeburg, ten rr. Maͤrz 1917. 
Kinigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheikung. 


Bon dem Koͤnigk. Preuß. Garnifon-Batatllon Nr. 26 aus vem Standquartler No. ars. 
Torgau find reſp. am 2. und 6. d. M. die 3 Rekruten Teen le 


Traugott Ufdmer | Orteend rauport wide 
Frledrich Gbrner | aus Ortrandt und mers Friedrich 
Ehrenfried Ochfe aus Zſchartau bet Delight sata Dade 


entwichen. Es werden daber faͤmtliche Orts- und Poliet-Behbrbder, vorzuͤglich aber | 

bie des Geburtsorts ter obgenannten Deſerteurs hiernach angewiefen, auf dtefelben ein 

wadhfames Auge gu haben und im Betretungs falle an das Kinigl, Preuß. Garnifons 

DBataillon Mr. 26. gu Torgau abzuliefern. 
Merfeburg, den 11. Marg 1817. 


Kinigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


macht, daß, nad) ausdrucklicher Beſtimmung tes Kinigh. Hohen Finang- Miniſterli Rad reedss der 
pom 20, v. M. eine jede folde verbotswidrige Suly- Einfube von dieffeits nach jenfeits 
ber Elbe unerlaflid) mit der Strafe der Confiscation, als der gefegliden Strafe der 
Hebortretung dergleidjen Werbotsgefepe, belegt werden fol. * 
Merfeburg, den 12. Mary 1917. - 
Kinigt Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





. Mod flehende Bekanntmachung der Koͤnigl. Oeneral- Lotterie · Direction vem tg. No. 115. 
Febr. d. J . : ——— 


Bekanntmachung. —5 
Der Kaufmann J. G. Ueberfeld zu Frankfurt a. Bt. hat ſich unterſangen, Frank. ie se, 
furter Rlaffern- fotterte Soofe an hleſtge Hohe Staatsbeamten auf cine hdchft gudringlide kerielooſe ans 
Art ju dberfenden. Wadhrfchein uͤch find von demfelben dergleichen Sufendsrgen aud) in rm 
die uͤbrigen Thelle des Reichs geſchehen. 
- De unterzeichnete Direftion nimmt daher Verankaffung, Yedermann vor dem gue 
Bringlidjen Ueberfeld zu warnen und daravf aufmerffam gu machen, daß durd) dle Koͤnig⸗ 
Hae UAlerhidite Berortnung vom 7. Deeember 19:6 nicht allein das Spielen in frem- 
Den forterfeen mit einer Strafe von 200 Br. fir jedes Loos und Erlegung ver Einſatz⸗ 
gelder verpint ik, woven der diesfaͤllige Anzeiger ledesmal die Haͤlfte erhaͤlt; ſondern 


tof aud alle diejenigen mit slelte Strafe belegt werden follen, weldhe die Ihnen uge · 
ſendeten auswaͤrtigen Sotterie-Soofe nicht innerhalb 24 Stunden nad) deren Empfang, 
ifren Orts · Polijel- Behoͤrden zur Vernichtung abliefern. Letztere werden dienſtlich ere 
ſucht, zur Erreidhung des erwaͤhnten Koͤniglichen Allerhoͤchſten Willens ihres Orts moͤg- 
lichſt mitzuwerken, aud) dle unterzeichnete Direktion von jeder bei ihnen geſchehenen Ase 
lieferung und Vernichtung fremder Lotterle ⸗Looſe, unter gefaͤlliger Angabe der beereffen⸗ 
ten Lotterle, in Kenntniß gu ſetzen, vamit aud won hler aus, gegen derglelchen aude 


wartige Lotterie · Unternehmer die weiter ndrhigen Sicherhelts · Maaßregeln genommen 
werden koͤnnen. 


Berlin, am 18. Februar 1817. 
Koͤnigl. Preußiſche General = Lotterie « Dircftion. 


Scherzer. Heynich. 
wird ſaͤmtlichen Cinwohwern des hleſigen Reglerungs · BegicEs zur Nachricht und Ad- 
tung hlermit bekannt gemacht. 


Merſeburg, den 12. Maͤrz 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheiluns. 





No, 116. 


Rachweiſung Die ſaͤmtlichen Koͤnigl. Mentimeer, fo wie Bie reſp. Juſtizaͤmter der — 


—5 Saͤchſ. Landestheile im hieſigen Reglerungsbezirk werden, in Bezug auf die lhnen ab- 


goth a. Que gedrudt gugefommene Verfuͤgung vom 6. Movember v. J. (den Zuſtand des Bede 
de mor tara nungsweſens bis mit dem Jahre i815 betreffend): blerdurch aufgefordert, bas diefer 
wejens pro Werfiigung beigelegene abgedruckte Schema der uͤber den Zuftand des Rechnungs weſens 
1815, bis gum Abſchluß der Rechnung fiir 1g15 cingufendenden Madwelfung, fofort, und 
zwar -die Koͤnigl. Rentaͤmter: 
reſp. Ruͤckſichts der Rentamtsrechnungen ſowohl als aud Ruͤckſichts der Forft- 
rechnungen, und die Koͤnigl. Juſtizaͤmter Hinſichts der Ames - Sporcuired)- 
nungen 

vollſtaͤndig ausgefuͤllt und mit den noͤchlgen Beilagen verſehen nach Vorſchrift der obigen 

Verfuͤgung an uns einjurelchen. 

Merſeburg, den 13. Maͤrz 1817 


Koͤnigl. Preus. Regierung. Zweite Abtheilung. 


—* Peo Yn Gemaͤßheit einer Beftimmung des Koͤnigl. Hohen Finang- Minifterif, vom 5. 
abfubred. Dor D. M., koͤnnen dlejenigen Domainen-Pddeer, denen die abgabenfrefe Abfuhre ibrir 
— Erzeugniſſe innerhalb Landes, kontraktmaͤßig, zuſtehet, auf den Fell, daß fie thre {1st 
fbrigen Pros Qeronnere Wolle und andere Wirthfhafts-Produfre, nad) den dbrigen Provisgen der 
—— Me Nonardhie und auf die dortigen Maͤrkte, verfuͤhren wollen, zu deren abgabenfreten 
Transport dahin, um olesfallfige Freipaffe, bel uns, nachſachen; welches ihnen bier- 

durch nachrichtllch bekannt gemacht wird. 

Merſeburg, den 15. Maͤrz 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
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Zufolge, des Tilſiter Frledens Traktats und der zwiſchen Preußen und dem vormallgen 


Koͤnigreich Weſtphalen unterm 28. April 1811 ju Berlin abgeſchloſſenen Convencion, ſollten 
alle vor Dem 1. Auguſt 1806 eutſtiindene Verpflichtungen nud Schulden, welche anf den an 


No, 118, 
Die vor dem 
2. Nuqué 1806 


unter Drenfir 


Weftphalen abgetvetenen Lanterns Territorien, Domainen und Neveniien Hafteten, und in ferHereihafe 


Dem 13, uud 14. Are. der vergedachten, durd die Preußiſche Geſetzſammlung und durch das 


entfandonew 


an Weſtohalen 


haͤliſche Geſetz⸗ Billetin bekaunt gemachten Convention naͤher angegeben find, wow dem dibertragenen 


eftphaf. Staate uͤbernommen werden, 
, Ueber diefe Forderungen find aud pum Theil Weſtphaͤliſche, nachher auf ein Drittheil 
reducirte Staats: Obligationen ausgefertigt, und wit befondern Budflaben nach den verſchie⸗ 
Denen Provinjen bejcichnet worden; mehrtere von dergleichen Forderungen wurden dagegen vow 
Dee Weſtphaͤl. Regierung weder durch cine Schuldverbriefung anerfannt, noch berichtigt. Die 
vorerwaͤhnte Reduction, von welcher das Weltphal. Gouvernement mur dig der Kirdhen, Pfar⸗ 
ren, milden Stiftungen und oͤffentlichen Unterrichts-Anſtalten zugehdrigen Obfigationen auss 
geuommen hatte, ift hiernaͤchſt von der Mreng. Regierung gdnjlich aufgehobew worden, und 
die gedachten reducitten Obligationcn werden demnady, in Gemaͤßheit dex Bekanntmachung 
Sr. Ercelleng deo Herrn Finanjz: Miniflers yons 16, Marg v. J. gu dems urfpriinglichen vols 
len Betrage in Preuß. Staats: Shulds Sdheine umgeſchrieben. 

Gegenwartiz ſollen nun aud), in Gemaͤßheit einer vor bene Koͤnigl. Ginanys Miniftes 
rio erlaffenen Verfuͤgung, die von der Weſtphaͤl. Regicrung weder durdy cine Schuldverbries 
fung anerfannten nod bericdhtigten Forderungert, welche vor dent F, Auguſt 1806, alfo rod 
unter: Preng. Herrſchaft entftanden find, und vertragsmdgig auf Weftphalen uͤbergegangen 
waren, geprift, feftgeftellt und in eine Haupt / Machweiſung eingetraget werden, Damit ices 
naͤchſt liber diefe Unfpriiche cine definitive Beftimmung hoͤhern Ores getroffen werden fone, 

Demjufolge weiden alle innerhalb des hicfigen Regierungso-Bezirks wohnhafte Juhaber 
“folder Forderungen hierdurch Sffenclich aufgefordert, fich mit ihren Anſpruͤchen binnen dred 
Monaten, vom heutigen Tage angerechuct, bet der unterzeichneten Negierung zu melden, 
eine {pccielle Siquidation daruͤber einzureichen, und zugleich die zur Begrindung und Nach⸗— 
recifung derfelben erforderlichen Belaͤge vollſtaͤndig beizubringen. Sollten gedachte Beldge vow 
den liquidanten (chon friifer bet eines andern Behoͤrde und namentlich bet dev i den Jahren 
1812 tind 1813 unter Bem Mamen ,, Commission mixte” pur Magdeburg beftandenen 
geweinſchaftlichen liquidations: Commiffion eingereicht, und derſelben nicht wieder ausgehaͤn⸗ 
Digt worden ſein, fo mug dieſes Der unterjeihneten Regierung angezeigt, und; wo méglid, 
dabei angegeben werden, am weldhenr Tage die Beweisſtuͤcke der betreffenden Behoͤrde zuge⸗ 
fielit worden, Sind daruͤber Empfangsbeſcheinigungen oder ſogenannte Bordereaux ertheils 
worden, ſo muͤſſen ſolche mit eingereicht werden. 

Dieſes Liquidations: Verfahren erſtreckt ſich jedoch niche anf diejenigen vor dem 1. Auguſt 
1806 entftandenen Forderungen, welche auf Kéinigh Domainen Haftew, weit tie Inhaber 
folder Anſpruͤche auf ein (pecielles Unterpfand angewiefen, und Daher, auch ohne ausdruͤck⸗ 
lide UAnmeldung ihrer Gerechtſame, hinlanglich gefidhert find. 

Schließlich wird noch bemerkt, daß nad der unterm 27, Juni 181 1 erlaffenen Declas 
vation des Stenipel: GefeGes vom 20, Movbr. 1810 §. 4. (Geſetzſammlung Yahrgang 1815 
Mo, 22.) die Vorſtellungen dee Jutereſſenten, wodurd) die gu liquidirenden Forderungen ans 
gemeldet werden, nicht fempelpflicdtig find. Merſeburg, den 20. Mary 1817, 


Kinighid Preugifdhe Negierung. 





Forderungen 
betreffend.. 


No. 319. Nach dem 15. Artifel der gwifhen Prenfen and dem vormaligen Koͤnigreich Weſt⸗ 
Pie Befirdds phalen unten 2g, Upril 1811 ju Berlin abgeſchloſſenen Konvention ſollten diejenigen Schul . 
none Five, Den und Verpflichtuugen, welche in Den durch den Tiffifler Traktat an Weſtphalen abgetres 
ningtn oom t. tence Preuß. Landern von Seiten Gr. Majeftdt des Monigs von Preußen, vom 1 ften 
—— Auguſt 1806 au, eingegangen oder kontrahirt worden waren, dem Pteuß. Staate zur 
ter Itleden bes Laſt bleiben. Nauientlich wurden hierunter diejenigen Schulden begriffen, welche aus eſe⸗ 
tteffend. rungen erwachſen waren, die in Gemaͤßheit der vom Preuß. Gouvernement oder von’ ſeinen 
Behdrden oder Beamten in dem Zeitraum vont 1, Auguſt 1806 bis gum Tiffitter Frieden 
erlaſſenen Befehle oder Nequifitionen von Private Perfonen, oͤſſentlichen Anſtalten eder Roms 
munen, welche beim Abſchluß der vorerwaͤhnten Konvention zum Koͤnigreich Weftphalen ges 
hoͤrten, waren geleiftet worden — mochten diefe Lieferungen oder Leiſtungen in Lebenonnittel, 
Fourage, Verproviantirung dee Truppen und Feftungen, in Militair, Traue porten, in Eins 
richtung oder Unterhaltung von Hofpitdlern oder andern Mifitaies Anftalten, in Arbeiten 
oder Materialien gum Gebraud der Feftungen oder in allen andern Ktiegs- oder Militaire 
Lieſerungen befteben — jedod) nur in fo weit, als Se. Majeſtaͤt dee Koͤnig von Preufen. 
Bie gedachten Licferungen oder Leiftungen zu vergtiten verpflichtet geweſen waren, wenn Aller⸗ 
Hdd Adiefelben in dem Beſitz dee durch den Tilſitter Frieden abgetretenen Lander verblieben 
waͤren. Den ebigen Schulden follten ferner diejenigen gleichgeftcle werden, welde ans dec 
won den Feaujofen erzwungenen Unterhaltung dee Virlities Hojpitdler gu Mogdeburg bis zum 
Tilſttier Frieden erwachfen waren, 

Gedachte Fordermigen find auc hiernaͤchſt, zufolge der deshalb ergangenen Sffeutlichen 
Aufforderungen, bet dee vormalig Preußiſch Wefiphalifgen Liquidations  Kommiffion, welche 
in Den Jahren 1812 und 1813 ju Magdeburg furgict hat, gwar groͤßtentheils angemeldet, 
pedo) waͤhrend des kurzen Beſtehens diefer Kommiſſion weder feſtgeſtellt noch befriedigt 
worden. 

Gegenwartig Hat mun bes Herrn Finanz⸗Miniſters Excellen; verfuͤgt, daß dieſe in dem 
Zeitraume vom 1, Auguſt 1806 bis zum Tilſitter Frieden entſtaudenen Forderungen, welche 
nach den vorſtehenden Beſtimmungen dem Preuß. Staat zur Laſt fallen ſollten, gepruͤft, 
ſeſtgeſtellt und in eine Haupt: Machweiſung eingetragen werden ſollen, damit hiernaͤchſt eine 
Definitive Eutſcheidung uͤber die Requlirung dieſer Anſpruͤche getroffen werden koͤnne. 

Die unterzeichnete Regietrung fordert demunach alle Einwohner des hieſigen Negierunsss 
bezirks, welchen dergleichen Forderungen zuſtehen, hierdurch auf, ſelbige binnen dreimonat⸗ 
licher Friſt, vom heutigen Tage angerechnet, anzumelden, und ſewohl die daruͤber ſprechcu 
den Liquidationen, als aud) Die zur Suftififation derſelben erforderlichen Belaͤge binnen ges 
dachter Friſt bet der unterzeichneten Regierung einzuteichen. Wenn dergleichen Belaͤge ſchon 
fruͤher einer andern Behoͤtde und uamentlich dev vorerwaͤhnten Preußiſch Weſtphaͤliſchen Li⸗ 
quidations / Kommiſſion uͤbergeben, und den Liquidanten niche wieder zugekouimen ſind, fo iſt 
ſolches, und zwar wo moͤglich, mit Angabe des Datums, unter welchem vie Beweieſtuͤcke 
Der betreffenden Behoͤrde eingereicht worden, aujuzagen; auch find die etwa daruͤber auege⸗ 
ſtellten Empfangs · Beſcheinigungen oder Bordereaux mit einjufenden, J 

Die in Dem Zeitraum vom 1. Auguſt 1806 bis yum Tilſitter Frieden von den Frame 
zoſen auferlegten RKriegs:Rontributionen und andeve Lafieu,. fo wie aud) die von denſelben 
ausge(hrichenen Naturals ticferungen, ingleidjen die wabrend der Franpdfifhen Adminiſtration 
der eroberten Provingen unbejahlt gebliebenen Verwaltungs ⸗ Ausgaben find abrigons, wie⸗ 


= rT * 
fa nach dem Obigen von ſelbſt ergiebt, von dieſem liquidatious / Verfahren gaͤnzlich ausg 


oſſen. 
Schließlich wird noch bemerklich gemacht, daß die Eingaben der Intereſſenten, wegen 
der von ihnen anzumeldenden Forderungen nicht ſtempelpflichtig find, 
Merſeburg, den 20. Maͤtz 1317. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Konſiſtoriums der 
Proving Sachſen. 

In einigen Gegenden der mit dem Preußiſchen Staate wieder vereinigten, ehemals No. 4: 
Weſtphaͤliſchen sandesthetle der Proving Sachſen haben bisher fogenanate Hagelfeler 1 
und Feuerpredigten, und gwar, gum Nachtheil der buͤrgerlichen und laͤndlichen Gewerbe, ten Bevin 
groͤßtentheils an Werktagen flatt gefunden. * Ne 

Dieſe, nad) den eingelnen Orefchaften verfdieden einfallenden, nicht auf Anordnun · 
gen Der competenten Sandesbebdrde fid) gruͤndenden, fondern blof durd die ebemaligen 
$Bfalbebdrden eingefiigrten Feiertage muͤſſen fiinftig hinwegfallen; wogegen es den Pfarr- 
Geiſtlichen uͤberlaſſen bleibt, an dem Gonntoge vor · oder nachher bei ihren gewoͤhnllchen 
Religtonsvortrdgen des Creigniffes, weldes in ihrer Gemeinde die urfprunglidje Ver- 
anlaffung gegeben bat, mit einigen Worten gu erwaͤhnen, und daran die ihnen gwed- 
maͤßig (Heinenden Betradtungen gu knuͤpfen. ; 

Sdmelihe betreffende Pfarrer haben ſich hlernach gu adjten. 

Magdeburg, den 1x. Mary 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Ober = Prafidiun und Konfiftorium 
der Proving Sadfen. . 
4 (aej.) v. Buͤlow. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts 
_ fu Naumburg. , 


Es iſt in dem zwiſchen Sr. Majeſtaͤt dem Kdnige von Preußen und Sr. Durch _ No. 24, 
laude dem Herren Fuͤtſten von Schwarzburg · Gondershaufen am 15. Sunt v. J ge —— 
ſchloſſenen Staatsvertrage von Letzterm aud) auf dle Rechte und Einkuͤnfte in der Orte Gorbendeilin: 
ſchaft Bothenheillngen Bergtche geleiſtet und ſolche abgetreten worden, Durch eine Ver · mit Dew 
fagung ves Koͤnigl. Juſtiz · Mtinifteriums vom 25. 0. M. iſt diefer Ort gum Depar- gerigt. 
tement. des hleſigen Ober-Sandesgeridjrs gefchlagen worden, und es wird diefe Einrich · 
tung, ingleiden dag derſelhe in Anfehung der Gerichtsbarkeit an das Juſtizamt fan- 
genfelja gewicfen worden if, hierdurch den Behoͤrden und Allen, die es angeht, zur 
Dachricht und Nachachtung beFanne gemacht. 

Naumburg, den 7. Maͤrz 1817. J 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 
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No: 25. » - elretoigen Bntergertihten-fint> dackiber Suelfel.ennftanben, 


ae a in — dle Saͤchſiſchen Geſetze auch nach dem 1, Mary. J., als Provine | 
—— pial · Geſetze nod. ſortdauernd in Kraft-bleiben, und was namentlich in Ane 


— ver Curatelae: sexus: und der Erbfolge unter Eheleuten jetzt Rechtens 


Dilefe Bedenken erledigen ſich aus: dem. Publifations- Patent vom 15, Nov. pr.» 
indem nad) §..2. deffelben;, dle Preußiſchen Geſetze an die Stelle der bisher gur Anwen- 
Dung. gekommenen Wigemeinen Landes und fubfidiarijden Gefege getreren find, wahrend 

nad §. 3. die in ten einzelnen Provinger und Orten Sieber beftandenen befondcren 
Rechte und Gewohnbelten,, mit Ausnahme der 8. 10. erwaͤhnten, nody fernerhin igre 
arfeplide Kraft behalten. 
Hieraus folgt nunin, Betreff der Curatelae sexus und der Erbfolge unter Eheleu · 
ten, daß 
1), felt. Den. 1. Maͤrz d. Ji, Ble durch Mle Preuß. Gefege nicht vorgeſchriebene allge- 
meine Geſchlechts - Vormundſchaft wegfaͤllt, und 
2), ble Exbfolge unter Cheleuten in Erbfaͤllen, vie feit. jenem Zeitpunkte eingetreten; 
nad) den Preußiſchen Gefegen gu beurthellen ijt, wobei jcdod in Fallen, wo die 

Werhelrathung. bereits vor dem 1. Didry d. J. erfalge it, dem uͤberlebenden Ehe⸗ 

gotten. die im: §. 11,.des Publifanions- Patents vorgefdyriebene Wahl gebidhre, 

inden fomoblidie Curatelasexus als die Erbfolgr-unter Cheleuten ned) gemeinem ſaͤch ⸗ 
fifhen Rechte, bisher nide auf Provinglals und flatutarifden Rechten, fondern- auf: 
aligemeinen Landes · Gefegen beruht haben, an: deren. Stelle: feic den 1, Maͤrz d. J. vie 
Preufi. Gefege getreten find.. 

Um: etwanigen, Zweifeln dieſer Art zu begegnen,. finden wir uns veranlaßt, died 

zur Offentliden Kenntniß yu bringen.. 

Maumburg,. den 11. Dlary 1917. - 


Kinigh Preuß. Ober Landes⸗Gericht. 


— Durch ein Reſctipt des Koͤnigl. Juſtiz · Miniſteriums vom. 11. vor, Ds iſt tas 
der — unterzeichnete Ober · Landesgericht autorifirt worden, nad Anleitung der. allgemeinen 
barteit ib Seriatsordnung Thl. 1. Bir, 2. 8. 5H. und 101. dle Gerichtsbarkeit tiber das Gee 
a it ns Ande’ und ble Haus ofGsianten-der Eximicten, droglichen aiser die-Dfiglarcen- niedeen - 
— on = Nanges, wohin oe Subaltern bei. allen oͤffentlichen Behoͤrden in der Proving vom 
ise in Kanzliſten abwaͤrts, MAccifeavffeber, Thorſchreiber, Landrruter u. ſ. ws. zu rechnen find). 
Ben Ottsgerichten gu tibertragin.. Es erhalten daher die ſaͤmtlichen Oresgerithte in dem 
Hiefigen Departement ein fir allemal allgemeinen Auftrag, Kraft deſſelben die. Gerichts⸗ 
barfe.t uͤber obgedachte Koͤnigl. Bediente niedern Ranges in allen ihren Dienſt niche 
etn ffenden Rechtoangelegen heiten, ingleichen uͤber die Hawso!fiztanten und das Geſinte 

ver: Eximirten, in gefetzmaͤßiger Ordnung kuͤnftig auszuuben. 

Gegeben Naumburg, den 14. Maͤrz 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerich t:. 





* 


~ 


— a — 
* 


— 199 = 


+ Yun Ge 278, bed Wnhangs: zur Aligemeinen. Geridtsorduung Thl. 1. Tit, 36.. No: 22.- 
5. 29. ift-bereité dew Gerichten zur Pfücht gemade, wegen” Sideritellung des: den — 
Deſerteurs und den des Kriegsdienſtes wegen ausgetretenen Unterthanen zufallenden Bermdgens d.- 
Germigend ſofort von Amtswegen das Mochige gu verfiigen, aud) der vorgefescen Mex Deſetteure. 
glerung oder dem Fisfal davon ungefaume Nachricht yu geben, damit. der Ronfiscattons- 
Projzeh veranlaßt und wegen der Cingiehumg des Vermoͤgens die weitere Vorkehrung 
getreffen werten finne. 

Dicfe Vorſchrift wird den Untergeridjten in den vormals Saͤchſ. Landesthellen 
unferé Departement In Erinnerung gebracht, und werden diefclben hierdurd) angewier 
fen, Derfeloen genau nachzukommen, and ſowohl auf die fhnen von den Regimentern’ 
erthciiten Rachricht einer erfolgten Defertion, alé auf die Requificionen ver Landrathe 
in Dergiridien Foͤllen das Erforderliche wegen Beſchlagnahme des: Vermigens der De— 
ferteuré over. ausgetretenen Unterthanen fofort yw verfuͤgen. 

Naumburg, den 14. Maͤrz 1917. 

Kinigh Preuß: Ober Lanvdesgeridt: 





Verordnungen und Bekanntmachungen des: Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Bergamts 
‘fie die Niederſaͤchſ. Thüriugiſchen Provinzen ju Halle. — 
Sant lige Redinungsfilbrende Behdrden: des Miederſaͤchſ. Thuͤting · Ober Berg- — 
amts· Diſtrikts werden hierdurch auf die in Mo. 1. der Gefegfammiung. pro 1817 —— 
enthaltene Allerhoͤchſſe Kabinets order, nach welder — 
die Rechnungs · Dechatgen vom Jahre 1816 ah auf ungeſtempeltem Popler aus · 
geſtellt werden,” dagegen aber die Rechnungsführer einen g Gr. Stempel que 
eigenen Mittelh loͤſen, und ſogleich zu dem Tetelblatte des jenigen Exemplars der 
Rechnungen, welches ter Kdnigh Ober Rechnungs ·Kaunmer eingeſandt wird,, 
verwenden. und daß Dies geſchehen, auch auf den Titelblaͤttern der andern Rid~ 
nungs · Exemplarien bemerken ſollen.“ 
_ Rod beſonders aufm⸗kſam gemacht, indem bel Unterlaſſungs faͤllen hlerunter von ihnen 
die: geſetz iche Srempe'jirafe unna ſich lich eingezogen. werden wird. 
Halle, Den 26. Februar 1917- 
Kinigt. Preugi. Niederſächſ. Thircingifhes Ober⸗Bergamt. 





Vermifhte Nadridten: 

Won Fohanni# d. J. an foll dad’ zwiſchen ter Staͤdten Muͤhlberg und Torgau 
in gleich weiter Entfernutg von ung⸗faͤhr zwei Scunden auf dem rechten Elbuſer und? 
von demſelben gegen eine halbe Scunde entfernt gelegene Kammergut Pakiſch, wozu 
19 Morgen 30 Quadratruth. Garten,’ 947 Morgen 170 Quadratruth. Feld, 77 Mor⸗ 
gen §1 Quadtatruth. Wiefen, Morgen go Quadratruth. Teiche und Lachen/ 87 Mor⸗ 
Gen 54 Qhadratrurh.. eigenthuͤmliche und gegen 3254, Morgen Koppel Schaafhutung 
gehoͤren, mit Dem dabel vollſtaͤndig befinddidjen lebendigen und todsen Inventerio auf⸗ 
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6 und nach Befinden quf 12 Jahre anderwelt an den Meiffbietenden verpachtet mere 
ben und es iſt dazu der 24ſte naͤchſtkuͤnftigen Monats April anberaume worden. Yue 
dain foldes hierdurch allgemetn befanne gemadt wird, werden die Padelustiqen juts 
gleſch aufgefordert, ſich deshalb mit den erforderlidjen Machweiſungen ihrer Qualifie 
cation und Vermbgensumſtaͤnde yur gehdrigen Jett gu melden, und wegen Einfidhe des 
Poche -Mugurgs- Anfglags und der Padibedingungen an den Reglerungsrath Dy- 
qhaelis yu, merden. 
Merfeburg, den 14, Marg 1g 17. : 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung, 





Mit Genehmigung und euf Anordnung des Koͤnigl. Hohen Finang · Miniſteriums 
in Berlin, foll die bisher um 1620 Thlr. verpadjtet gewefene und gu ohannis b. J. 
pachtlos werdende Amtsmuͤhle gu Schkeuditz, mit allen ihren Pertinenjlen und der 
zeither abel benutzten Graferel, jedod) mit Ausſchluß der von den Amesunterthanen 
bisber Dagu gu Leiften geweſenen Frohndienſte, woruͤber die weitere Dejtimmung vor- 
behalten bleibt, an ten Dtelfiblecenden verfaufe oder in Erbpade auégethan werden, 
und es iſt Der rite nddiFinfeigen Monats April sum diesfallfigen Lieitacionstermine 
anberaumt worden, welder in dem Geſchaͤfts Lokale ver hiefigen Kinigl. Reglerung 
abgebalten werden mird. Kaufs · und Erbpadreluftige haben fid) daher mit den erfors 
derliden Nachwelſungen ihrer Zahlungsfaͤhigkeit gur gebdrigen Belt angumelden, und 
finnen die Grund- und, Nugungs- Anfehlage von Der Muͤhle, fo wie die Kaufs -und 
Erbpachts · Bedingungen hei dem Regierungrath Midaclis caglig tn den MNadhmice 
fagsfiunden von 3 Upr an einfeben. 

Mrerfeburg, am 15. Maͤrz 1917. 

Kinigt. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Dienftanftellungen und Befordetungen. 


Des Koͤnigs Majestic haben auf den Antrag des Heren Finang - Minifters Ereet- 
feng dem Kattunfabril- Unternehmer und Chef der Handling Overweg, Herrn Johann 
Dietrich Karl Overweg yu Naumburg, den Charafter alé Kommersienrarh beigulegen 
geruht, welded hiermit zur dffentliden Kenntniß gebracht wird. 

Die Krels Auſſeher · Stelle in Koͤnnern iſt dem vormaligen Lazareth - Inſpector 
Schmidt in Leimbach, vom 1. Marz d. J. an, provlſoriſch uͤbertragen worden, 
Nochdem ver bisherige Adoofac, Dr. Heinrich Ludwig Thilo gu Laugenſalza, gum 
Juſtiz · Kommiffar bet dem unter zeichneten Ober · Landesgerichte ernaunt worden Aft, . fo 
wire felbiges Dem Publifum hierdurch bekannt gemacht. ; 
Naumburg, den 21. Februar 1817. 
Kinigh Preuß. Obexrs andes: Geride. 


GCHedesvfaitce . 
Pe . Rentheamte gu Wendelitein, Amtsverwalter Axthelm, iſt om 15,0. M. 
geſtorben. 
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Berzeichniß 


der in dem Amtsblatt vo 1. April bis 50. Juni 1817 enthaltenen Verordnungen 


und Bekanntmachungen nach alphabetiſcher Folge der Verwaltungeweige. 





Bemerkung. Die Verordnungen der Koͤnigl. Regierung hieſelbſt haben bei ber No. im Regiſter 


Fein Zeichen, es fei denn, daß ſelbige mit bem Koͤnigl. Ober-Landesgericht in Naumburg gemein⸗ 
ſchaftlich unterzeichnet hat, fir welchen Fall im Regiſter R. N. ſteht; dahingegen bie Verordnungen 
des Konigl. Seneral⸗ Kommando’s fir die Proving Sachſen mit G. C.; des Koͤnigl. Ober-Praͤſi⸗ 
diums fiir bie Proving Sachſen mit O. P.; die des Koͤnigl. Konfiftoriums in Magdeburg mit C. M.; 
bie des Koͤnigl. Ober-Landesgerichts in Naumburg mit N.; und endlich die des Koͤnigl. Ober: Bergs 


amts fir bie Proving Sachſen in Halle mit S. bezeichnet fint. Der Buchſtabe E. unter der Rubrif; 
Sti bes Amtsblatts, bedeutet Extrablatt. 
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Aecife: Confumtionss und Zollabgaben, 
E. & 159 219 | Gerldngerung der beftehenden Fleiſchſteuerpaͤchte er 7. Uprl | 16. Aptil 
16 ai 221 | Den Schiffern auf den Finowkanal find die Zollabfertigungen bis 
zum Beflimmungéorte ju belaffen ° ° 1, s 19. ⸗ 
18 148, 237 | Abgaben bei Dem Verkeht mit Fellen und toben Hauten 10.⸗ 3, Mai 
18 150, 242 | Uufbebung de6 beftandencn Verbots der — —— Sdieß 
pulvers und Musfubrabgabe . 10. J xB 4 
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flenden Sablungen . . 11, Suni 
324 Umſchreibung der Weltphal. Reidpobligationen “urferdingtich Preus. 
Verbriefung in Staats(huldenfiheine .  . le! 
Kirchen- und Schulwefen. 
126. 209 | Realanſpruͤche der, Kirchen, Schulch und milden Stiſtungen in dem 
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337. 218 
22 277. | 298 
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dem Smpfang ves oͤffentlichen Anjeigerss =.» we 14. April | Bs 
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20]. 41, N, | -271 | Ehefcheidungs  Anjeigen . 15, Mai 17. 8 
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24 46. N. 317 | Nur ein Richter tants cin Teſtament aufnehmen . 5. ¢ 14. 4 
a6 |. 48. N. | 555 | Gerichrebarfeit derer Perſonen, welche fruͤher unter dem Genate der | 
Univecfirdt Wirteuberg ſtanden eG Se Le ee lO. ¢ 23. 8 
- KRaffensSredits und Schuldweſen. ‘ 
a5 233, a2tB 
E. 4 155, 217 | Die Berabreichung ter Vorfcuggelber jum Wegebau durch die Re | 
aierungs Haurtkaſſe u. Binfendung der Surrogatgelder an pith be fade gs 16, ¢ 
26 |] Sa N. | aaa Halbdjddrig find Koſtenrechnungen det Pauſchquanta, bet der Mor 
’ Reg. cinjureichen- . Ta8, ⸗ 19. ⸗ 
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Herzogthum Sachſen an Guͤter in den alten mit der Monarchie 

wieder vereinigten Provinjen - . 17. Reh. 
Freiftelien in Schulpforte find nur zur unterftigung fir Bedirftige, 14, Mary 
Abgabenfreiheit der Geiſtlichen und Schulehter.. —— 
Es ſoll nar Ein Bußtag gefeiert werdeeen... ee 12. Upril 
Die Sommerſchulen . ° Bi Due 18, 5s 
DPotation jum Beſten der Rreifebule in n Suthers Saufe in Cisleben 18 5 
Prijung und Verpflichtung ver Schullehter und Schulcandidaten 19% ⸗ 
Befreiung dex Geiftlichen und Saullehter oon d. ee jur uns 


terbairun, der Gensdarmerie. =. ~ Ses « ‘ofS 
Pollefehulkehrer Wirtwen+ und Waiſent affen — wo Be 4, 4 


Encttichtung des BeichrgelOeS - - © +- © ve fe i @ 


Miltitairmefen 
Denen aus dew Layarethen zuruͤcklehrenden Militairs ift fir das lau⸗ 


fende abr nocd Borfeann ju leiften . 25, Mar; 
Beſtimmungen tiber die ju — Dienfict fi meldenden Ftei⸗ 
willigen . a1, # 


Die Freiwilligen haben bei der Metdung ein “Cauheugnit — 21. ⸗ 
Siallſervis der Gnfanteries und FuGactilleries Kapitainé . - 10, April 
Dienſt und perfontihe Berhileniffe der Landwehrmannee ‘ 1g. ⸗ 
Freiwillige Geſtellung zu den Gardejagers und Gardefehigenbaraillen. }21. 4 
— der Deſerteurs Warnung vor Durchbelſung und Ausant⸗ 
wottung deren Bermigens . 
——— der Milttair yflichtigkeit durch den ——— Wobnũs. 
Ende. det Servis und Brod-Bencfin⸗Verabreichungen an dre Fa— 
milien der Goldaten ° - 
Anficllung von Handarbcitern, bei ver Beleftigungsorbeit in Witeens 
berg und Torgau ꝛc. ‘ ; a 8 
Freiwillige tonnen bet Nerdnderung bes Erandquartienes ju einens 
antern Regiment ubcrtreten . ‘ ° i 
Beftrafung der Lantwebr OfAyicre und We: mianer at ie 
Buforderung ju Arretizung der Defericvsé, Ausantwortung deren 
Vermoͤgens und Warnung vor Durdbelfung  . + - 
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10. Mai 
1g, 8 


31, ⸗ 
22. # 


4. Juni 


Berforgung der Gnvalitem. - + + + 2 #8 to, 4 
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. * ber : 

Koͤniglichen Regierung zu Merfeburg 

Cea 14. Stid. | 
Merfeburg, den 5, April 1817, * 


Verordnungen und elonatmedungen. ber Koͤnigl. Regie 


m gu verhuͤten, daß ſogenannte Felerburſche bel den Muͤllergewerk le No. 120, 
geſchieht, Monate lang, ohne zu arbeiten, umher treiben und * pial tee Doe —— = 
tein beſchwerlich fallen, deren Antedgen gum fn Arbeitnehinen fle dadurd gu entgeben Beldtigung 
-pflegen, daß fle fid) bei Dem Windmuͤller fiir einen gelesnten Waffermiller und umgekehrt —* igre ther 
ausgebden, iff von dem Koͤnigl. Polizei- Minifierio mittelſt Hohen Referies vom 15. ne a 
dae d. Fpl ater — , daf-in den Wanderdiidern und den Paͤſſen der mae ‘ 

i oti r dle Zukunft bemerk: werden foll, ch der Inhaber cin Wind- oder Waffer- «> 

Suͤmtliche mit der Paß - Pollzei beauftragte Bebdrden des hle 

gitfs werden daher hierdurch angewiefen, nad) diefen — ay arf ache gat 

Wanderdigern und Paͤſſen Hh Muͤllergeſellen, genau gu verfahren. 
Merfeburg, den 12. Maͤrz 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


* 


Das Publikum wird barauf aufmerkſam gemacht, daß der im 7. Stuͤck des Amts - ie. 2982 
blatts von Diefem Jahre sub No. 61. empfoblene Holzanſttich gid dann gang dauer · bes Bon fete 
haft bleibt, wenn das anzuſtreichende Hols villig ausgetrodnet und hierauf mit einem ber _enipfobles 
Delanſtrich getraͤnkt iff, bevor der eigentliche Anſtrich aufgetragen wird, me 

Merfeburg, den 24. Mary 1817. ; 


Kinigt. Preuß. Regierung. Erte Abtheilung. 





Das Allgem. Land · Meche Theil I. Te, g. 5. 66 — 32. enchale die allgeaec. NYisracy 
nen Beſtimmungen uͤber dle bel vorzunehmenden — Play ck — 
fenden poltgeiliden Einſchränkungen. Ale Poltzclobrigkeiten werden auf ah 
deren Beobachtung verwiefen und die Elnwohner des Betitks bee Reglerung darauf auten, Diag 
aufmerkſam gemacht, gteifenden vo⸗ 

case 
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I. daf fo wentg in Staͤdten als auf dem Sande ein Bau ohne Vorwiffen und Geneh- 


migung der Ortsopolizeibehoͤrde wnternommen werden Darf, 


2 ° 


Bei Bauten in den Staͤdten muß dberdem der Bauplan von Dem Kreis - Bae 


Beamten geprift und die Ausfibrung gebilige werden und diejenige Obrigfeit, 
weldje verabjaumen follte, dem Kreis» BDaubeamten vor dem Anfange eines Neue 
baues ober einer Hauptreparatur Anzeige gu machen, verwirkt unfehlbar' eine Ord- 

' nungsittafe. Die Kreis Baubeamten find gehalten, dle Nevifion der von den 
Baugewerfen uber die vorgunehmenden Bauten entworfenen Zeichnungen und Ane 
ſchlaͤge durchaus ſchleunig und koſtenfrei vorzunehmen und eben fo muf aud) von 
Der Ortéobrigheit jede Localunterfudung Foftenfrei.abgebalten werden. Mur dann, 

— wenn ver Kreis -~Baubeamte von dem Bauberrt zur Anfertigung einer neuen Zeich- 


zu fe 


rethtigt, 7 


nung oder oe aufgefordert wird, iff Derfelbe daſuͤr Die tarmagigen Gebuͤhren 


H. Bauten welde ohne obrigheithide Genehmigung unternommen und pollzelwidrig 
befunden werden, miffen auf der Srelle, ohne Zulaffung eines Projeffes, nad) der 
Vorſchrift der Obrigfeit abgeändert oder gang abgetragen werden. Außerdem zieht 

- “pas Borbelgehen der Obrigheit allemal die §. 70. 1. c. angedrohte Strafe nach ſich. 


Die Polizeibehoͤrden aber werden nod insbefondre angewlefen, darauf gu feben 


und ju halten: 


a}. 


- 


dafi in den Stddten und Vorſtaͤdten neue Daͤcher unter keinem Vorwande mit 
Schindeln oder Stroh gedect werden, Selbſt wenn ein Dad) vorber mit Shine 
beln belegt war, ift moͤglichſt dahin gu wirken, daß es ſtatt Deffen mit Biegeln oder 
SAicfer gedeckt werde und dit Kreis · Baubeamten follen die etwa zu dem Ende 
bei bem Dachſtuhle ansubringenden Verdnderungen unentgeldlid angeben, 

Denn nach 25 Yabren darf durchaus Fein Schindels Dad in einer Stadt oder 
Vorftade mehr vorhanden fein. P ; 


2) Alle Haufer muͤſſen mit maffiven Brandgibeln, welche uͤber bas Dad) hervorragen, 


verfehen fein, und Feine Oeffnungen oter Lucken tarin angebradt werden. Ware 
dies SeGtere aber unvermeidlid, fo muf eine folde mit einer flarfen eifernen Thuͤre 
verfhloffen werden. Es gereicht zur Zierde der Staͤdte, daß neue Hdufer mit 
bem Dade, und nide mit tem Gibel, nad ver Be gu gebaur werden, - 


3) Sollen keine hoͤlzernen Dachrianen zwiſchen zwel Gebduden weirer aufgelegt wer- 


4 


ben. An deren Srelle find Rinnen von Steinen, oder von Gufeifen gu wablen, 
over ſtatt Der Rinnen die zuſammenſtoßenden Odder gum Ablauf ded Wafers in 
eine Hohlkehle mit Dachſteinen oder mit Bled) eingudeden. Nod unguldffiger 
it Der Ausguß der Dachrinnen auf die Straße und find daher b:i Auflegung dere 
gleiden neuer Dadrinnen die nbthigen Cinleiturgen gu treffen, daß das Wafer 
in blethernen, Fupfernen oder aud) chdnernen Roͤhren an den Hadufern herunter, 
bis cin Fuß dber das Sreivflajter abgeleitet wird. Die dermalen nog exiſtiren- 
ben Ausgiiffe der Dadrinnen fic” zunaͤchſt an den Marktplagen und in den 
Hauptſtraßen wegzuſchaffen. Auch ver Fronre der Gebdude entlang find unter 
bem Dache Feine Hdljernen, fondern blecherne Dachrinnen untergulegen. 

Der Dau mit geſchrotenem Holye iſt owohl in ben Staͤdten alé auf dem Sande 
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durchaus verboten. Dieſe die Feuerunſicherhelt fo ſehr vermehrende Bauart zleht 
‘Dem Bauherrn den Verluſt der Brandremiſſion, dem bauenden Zimmermelſter 
aber, ben Verluſt des Meiſterrechts zu. Chey dies gilt von den von außen mit 
Lehm verFlebten Boblenmanden. . . ~ 
5) Die Hin und wieder in Staͤdten und auf dem Sande nod vorhandenen hoͤlzernen 
Feuereſſen miffen nunmehro ſchlechterdings abgefdaffe werden, und haben fic die 
Polizeibehorden durch Localrevifionen fofort yu untercidten, wo dieſe Bvefdhrife 
annod gu vollzlehen iit. Hierbei iff nod) gu bemerfen, daß Schornſiein · Rohren 
ml unter alé dber bem Dadhe, fie mdgen von gebrannten-Gteinen oder ven = + 
Auftziegeln ober Lebmpagen angefectigt werden, nicht auf Der Hohen Rante, fone -· 
bern auf Der breiten Seite der Steine aufgefuͤhrt und. auf der Auffenfeite geweißt — 
werden muͤſſen, damit jeder entſtehende Sprung leicht eutdeckt werden kann. Gow 
weit bie Schornſteine uber bem Dache hervorragen, iſt es unerlaͤßlich, daß dazu 
gebrannte Steine genommen werden. Bet neuen Gebaͤuden darf fein Schorn- 
ſtein auf Hoͤlzer geſchleift werden. Hierauf iſt auch bei der Wiederauffuͤhrung der 
abjubredjenden hoͤlzernen Schornſteine moͤglichſt gu ſehen. 
6) Die bei Malsdarren an vielen Orten noch uͤblichen, ſich leichtent zuͤndenden hoͤlzer ⸗ 
nen Horden koͤnnen niche weiter verſtattet werden, ſondern vom 1. Oktbr. d. Fu 
ab, miiffen uͤberall gang von Cifen verfertigte Horden vorhanden fein, Die Darre 
muß uͤberdem gang gepflaftert und gewoͤlbt fein. Alle gegen dieſe Polizelgeſetz 
handelnde Einwohner mijfea unnachſichtlich mit Pollzeiſtrafen, die faumfeligen 
Obrigkeiten aber mit Ordnungsſtrafen belegt werden. 
Schließlich wird nod erinnert, daß nad dem Allg. Sand- Rechte TH. Il. Tit. 20. 
§. 768 — 770. diejenigen Maurer und Zimmermeijter, welche bei der Auswahl der Mae 
terialien oder Der Ausfuͤhrung eines Baues oder Reparatur wider dle Regeln der Bau- 
Funjt und wider die Polizeigeſetze dergeſtalt verffofen haben, daß daraus Gefahr fir die 
Einwohner oder dad Publikum entſteht, den Fehler auf eigne Koſten verbeffern muͤſſen, 
im Wiederholungsfalle aber ihnen das Handwerk gelegt wird. 
Daf der Bauberr dasysie Veranlaffung gegeben, gerelcht ipnen gu Feiner Ente 
{Gulbdigung. 
Merſeburg, ben 24. Mars 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Das Konigle Miniſterlum des Innern Hat ſich im Einverſtaͤndniß mit dem Koͤnigl. — 
Krlegs · Miniſterio, in Erwaͤgung, daß nod) einige Verwundete in den Lazarethen am Lasaretben amt 
Rhein befindlich find, die nicht fuͤglich auf andere Art als durch Vorſpann fortgeſchafft —— 
werden koͤnnen, bewogen gefunden, die unter dem 5. Suni v. J. (Amtsblatt St. 16) titairs gu teis 
von und bekannt gemachte Verfiigung, wonach denjenigen Militalrs, welde durch —— are 
Verwundungen dergeſtalt ga Kruͤppeln geworren find, daß fle nicht marfdiren koͤnnen, F 
gu trem Gortfommen ausnahmsweife Vorſpann, Behufs der Ruͤckkeht in ihre Heimathy 
geftellt werden fol, mod) auf das laufende Jahr auszudehnen. 

" A Die’ Borfpanm · Behdrden des Hiefigen Reglerungsbesirfs haben demgemaͤß gu vere 
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fahren, ſedoch wie ſich von ſeldſt verſteht, auch fir dieſen Borfpann den regelmapigen 

Sag von 6 Gr. pro Pferd und Meile zur Verguͤtigung aus Militaͤr ⸗ Fonds gu liqut 

Diren. : 7 

Merſeburg, den 25. Mary 1817. ; : 
Kinigh Preug. Regierung. Erſte Abtheilung. 


* — Es iff bemerkt worden, daß bei den Verſendungen von Arſenik durch gu wenige 

Sorgfalt el Verpackung deſſelben, beſonders in den auslandifden Huͤttenwerken und 
Be —* durch Unacht ſamkeit auf dem Transporte, wenn die Faͤſſer ſchadhaft geworden find, Are 
a ſenik ausgeftreut und durch dieſes gefabrlide Gift groper Sdhaden angeridjtet worden 
i. Yn den ſaͤmtlichen inlandtfden Arfeni#- Werken ijt Daher die Einrichtung getroffer, 
pies Wife nur in ftarfe, befonders dazu auszuwaͤhlende Faffer gu verpacken, deren Fue 
gen inwendig mit derber feintwand durch einen aus Schwarzmehl und Tiſchlerlelm gekoch · 
ten Kleiſter dicht verFlebt find.  Yedem Faffe ijt eine eigene, fiir ſedes Jahr laufende 
Mummer eingebrannt, welche in gedrudte befondere Scheine eingeruͤckt und leptere von 
Bem Fuhrman e uncerfdeteben und bet dem Bergamte aufsewahre werden jollen. 

Um aber Unglidefalle bei Dem Varfahren ſelbſt zu vethuͤten muß aud den Fuhrleu- 
ten, Spediteurs und lagerbaltern zur Pilicht gemadt werden, wenn unterwegs oder 
bei der Umladung Reifen fpringen oder ſich als ſchadhaft zeigen, fefort tuͤchtige am deren 
Helle legen gu laffen, aud) fede ſichtbar werdende Fuge ſogleich gu verfleijtern. 

Den Faffern muß ellemal eine dufiere Bezelchnung, daß Arfenif in ihnen befindlich 
iff, gegeben und in den Frachtbriefen diefer gefaͤhrliche Inhalt ausdruͤcklich bemerkt were 


Alle Polizelbehoͤrden, nicht minder dle Grenzzollaͤmter, Haber auf die forgfaltige 
Beobachtung dieſer Vorfchriften gu achten und ole Vebertreter yur Verantwortung gw 


hen. 
Merfeburg, den 26. Marg rgrz * 
Koͤnigl. Preug. Regierung. nik! Abtheilung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts 
zu Naumburg. 


No, 28. Wir haben die ſchwierige Lage, in die der wahrſcheinlich bald gehobene Auſſchub ver 
Po ear Organifation der Untergerichte diefe Behdrden verfesre, nie verEannt, und dle Beforge 
* — niſſe gewiſſenhafter Staatsdiener, in ihrem Amte ihre Pflicht in dem Umfange zu erfiile 
December len, wle es Das Gefetz und ihe redlicher Wille ihnen dorſchtieb, aufrichtig gethelit. 
eingegangencn Mit diefer Thellnahme maden wir jetzt Den Juſtizaͤmtern eine Anordnung befannt, 
Phen Gcbip Die man hoͤhern Orts traf, um aus gleichen Ruͤckſichten den eben. gedacheen Behoͤrden 
—* Huͤlſe und Aufmunterung gern zu gewaͤhren. 

Es ſoll naͤmlich einſtweilen aus den bet den Juflizdmtert aufkommenden Urtheilsge- 
buͤhren, ein beſonderer Fond gebildet werden, um daraus unter Autoriſation des Koͤnigl. 


SW Miniperis,, den gu ſehe malt Geſchäften belafieren Supigdancern Hilfe gu verſcheſ⸗ 
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fen, und Entſchaͤdigungen und Gratificationen an dle babel angeſtellten Beamten gu be- 
eiten. 

Aber nicht allein auf die Zukunft, ſondern aud auf die vergangene Zeit, vom 1. 

Suni v. J. ab, alé dem Lage der Einfuͤhrung der Preus. Gerides- Ordnung,.foll ſich 

diefe Einrichtung erfireden, und daher nicht blof eine ferne Hoffnung, fondern auch eine’ 

ſogleich wirkſame Aus fuͤhrung gewaͤhren. 

Die Juſtizaͤmter werden daher aufgefordert, 

fobald als moͤglich ein Verzeichniß der vom 1. Juni bis ult. December v. J. 
eingegangenen und nod aus ſtehenden Gebuͤhren, fir die von ignen gefprodjenen 
Urtheile mit einem vom Juſtizbeamten entworfrnen Vorfdlage, welche von den 
bei dem Amte flehenden Officianten.aus.dienider und individueller Ruck fide, 

ſich gu einer Gratification, und welder? qualifiziren? 
uns einzureichen. Die Befdrderung diefer Berichte entſpricht der Sache ſelbſt, und un- 
ferm Wunfde. 

Vom 1. Januar c. ab muͤſſen die Urtheiléegebuhren im folgender Art befonderé ver- 
bucht werden. 

Es wird cine Liffe nad tem anflegenden Schema gefuͤhrt, worin ned fortlaufenden Sden I. 
Mummern die Urtheilsgebuͤhren, fobald ein Urtheil gefproden tt, eingetragen werden. 

Die Mumimer dieſer Liſte wird uncer das Kongepe des Crfenntniffes geſetzt. Gehen Schema 12 
Bie Urtheilsgebuͤhren ein, fo merden fie in eine zweite Liſte nady dem anliegenden Schema 
ebenfalls fortlaufend eitggetragen, und ihre Nummer, von welder in den Aeten eine 
Moris genommen wirdP in die betreffende Rubrik der erften, die Nummer ver erften Life 
Dagegen, in dic betreffeude Rubrik der Cingangslifte geſetzt. 

Miedergeſchlogene Urtheilsgebtipren werden ebenfalls fortfaufend in die dritte Site Schema IEl 
eingetragen, und Dann die Mummer der erſten Liſte, in Diefer aber Die Summer der Mies 
derfchlagungskiſte in Den betreffenden Rubrifen aufgenommen. 

Die lehtere Nummer wird aud in den Acten unter dem Niederſchlagungs -Deeret 
vermerkt. Sad F 

Halbjaͤhrig, ten letzten Funi und den lezten December, werden nun dieſe Hier 
aufgerechnet, und das ark age und ,,ift niedergeſchlagen“ von dem Soll⸗ 
einfommen abgefest, durch welden Abſchluß zugleich die Ueberſicht entſteht, 

„was einging, was niedergeſchlagen wurde, wos annoch ausſteht.“ 

Dieſe Abſchluͤſſe atteſtiren die Juſtizbeamten und reichen fle mit ihren oben bemerf- 
ten Vorſchlaͤgen, ob fle zur Huͤlfe fir das Gericht, oder zu Gratificatlonen fic vie Of- 
ficlanten gu verwenden ? ‘bel uns etn. . 

Daß ble Urtheilsgebüͤhren fiir das erſte Quartal d. J. mit einiger Muͤhe in die ver⸗ 
bemerkten Siffen nachtraͤglich gu uͤbernehmen, iff eine nothwendige Urbeit, Deven wir, fo 
gerne wir es wollten, die Jaſtizaͤmter nicht uͤber heben koͤnnen. 

Naumburg, den 16. Maͤrz 1817. 

Konigl. Preuß. ObersLandes- Gerke. | 
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Schema I.’ “— 
Solleinfommen, av Urtheilsgebiseen,.. 


FS RRS A — —— ——— — 9, — — ee a SEER — 


Datum Benennung Nro. Nro. 
des der Betrag. | oer Cine der Nieder— 
lagungs⸗ 
Urthcile. ‘ gangs = Lifte,| ſchlagung 
— Liſte. 
No. 





= 
ll 





Schema II. 
Se eingegangen an Urtheilsgebihren, 









Datum Benennung 












Rro. 
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+» Schema HUI. © 
Sf uiedergefhlagen an Urtheilsgebühren. 


Datum 
bes Benennung Nro. 
Niederſchla⸗ der Betrag. [der Liſte bes 
gungs⸗ Sade Collcins 
Decrets. ot. kommens. 
No. *—— 


Zufolge der Allerhoͤchſſfen Kabinetsordre v. 5. Mai 1815. tm Halberſtaͤdeſchen —— 
Gouvernements · Blatte vom Yabr 1815. pag. 1099. iſt dle Suspenfion aller Prozeſſe Gon aller Pree 
isher Die gutshertlichen und bduerliden Berhaltniffe in denjenigen Provingen angeordnet pais a 
werden, in welden vor Cinfubrung der Preußiſchen Gefege die Franzoͤſiſchen oder Weft. u. dinerliden 
phalifden Gefese gegolten haben. Sn Gemaͤßhelt einer andermeiten uns zugegangenen Verbaltniſe. 
Kabinets ordre v. 23. Febr. d. J. wird nun den Gerichten derjenigen Theile unfers Dee 
partementé, in welden die Weſtphaͤliſchen Gefege gultig gewefen find, hlerdurch jene 
friibere Rabinetsordre in Erſnnerung gebracht. Sie werden gugleid) angemiefen, in jee 
dem Galle, wo Prozeſſe obiger Art entſtehen, nur den actuellen Beſitz yur Sele Der Rae 
binetéordre vom 5ten Mai 1915. gu reguliren. Gollte fic) daruͤber, ob ein fpejieller 
Gall in die Kategorie jener fuspendirten Prozeſſe gehirt, ein Zwelſel erfeben, fo haben 
Die Untergeridhte bei une, unter Beifigung der Acten, nachzufragen. 

Maumburg, den ig. Marg 1917. 
Konigl. Preuß. Ober-LandessGeri gt. 


Zu moͤglichſter Vervollſtaͤndlgung der bel den Koͤniglichen Reglerungen vlerteljaͤhr⸗ No. 50. 
Ni& anjufercigenden Tabellen aber die in ifrem Departement begangenen Verbredjen, und ria 3 sith 
Der daraus fiir Se. Mojeſtaͤt ten Koͤnig al jaͤhrlich bei bem Polijel- Minlſterio gu ent. Unterfuchuns 
e enen 


werfenden Ueberfidit, werden die Srquifltoriate, inglelchen die annoch mit der Criminal. — 
Serlqhtobatkeit verfegenen Untergerichte, andurch angewieſen, 8 Tage vor Ablauf jeden 
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Quortatterming den betreffenden Pollzelbehbrden cin Fused Verzeichniß der in bem ab- 
loufenden Zeltra ume gur Unterfudung gefommenen Berbrecher, nad) Anleltung des in 
hem Amtsblatte der Konig, Negierung gu Merſeburg vom vorigen Jahre bei Mo. 17. 
abgedrudter Schema, mit zutheilen. moos’ +s ~ — — 
Maumburg, den 21. Maͤtz 1817. . 
Koͤnigl Preuß. Ober + Landess Geride.: 
—— —— — 


Ne. 51, Es iſt gu unfrer Kenntniß gefommen, Daf in mehreren Faden verwalfeten Minder. 
starters nee, Morigen und beſonders Soldaten · Kindern in Hinfide threr Armurh gar Feine Bermiine 
. maiteter ins Der Heftellt worden find. ! 
derladtiger. Da nun dle Anordnung der Vormundſchaft nicht blos dle Verwaltung des Vermd- 
gens, foudern hauptſaͤchlich aud) die Fuͤrſorge fiir die Erzlehung und Pflege der vertwal- 
feten Minderjabrigen bezweckt fo finden wir uns veranlaft, famelide Untergerichte 
unfers Departements dieſerhalb auf die geſetzllchen Vor ſchriften gu verweifen. 
Dieſe find nicht nur fir die Bufunft genau gu befolgen, fondern es mufi aud in 
allen denjenigen Gallen, in weldjen die Bevormundung wegen Mangel an Vermdgen 
higher unterblieben iſt, ſchleunig das Verſaͤumte nachgeholt und die Fojtenfreie Bevor- 
mundung ,, befondérs auch der unmuͤndigen vermigenslofen Kinder verfiorbener Golda- 
ten, ſchleunig bewirkt werden. f 
Maumburg, ten 21. Marg 1817. 
: Kinigh Preuß. Pupillens Collegium. 


Dienfianfellungen und Beforderungen. 


Die dard die Penfionirung des Steuer · Auffehers erſter Kaffe, Arnold in Alle. 
ben, vakant gemordene Stelle, iſt dem bishérigen Steuer · Auffeher gweiter Kiaffe, 
Waͤnke in Weſan, Ble durch die Weiterbeforderuhg des rc. Wanke erledigte Stelle aber, 

Dem Invaliden Peter aus Dalena vom 1. Mars c. an, uͤbertragen worden. : 
Die durch sem Tod des Steuer · Aufſehers zweiter Klaſſe, CEilfeld in Koͤnnern, 
gleichfalls erledigte Stelle, if bem Supernumerarius Knauth in Mansfeld von derfel- 


ben Zeit ab, ertheilt worden. 
Here Kart Ernſt Midhaclis iſt sum proviſotiſchen Bau-Conducteur gu Schlleben 
ernannt. 


Der bei dem Mansfeldifeen Pionnier - Bataillon angeftelle gewefene Hauptmann 
Dammann, ift nad) erfolgter Aufldfung dieſes Bataillons in dem nemliden Poften als 
Galy- Ynfpector und Expedient, weldyen ex bei der vormaligen Berghauptmannſchaft 
der Elbvivfion zu Rothenburg vermaltete, bei dem Koͤnigl. Niederſaͤchſiſch · Thuͤringi 
(den Ober - Derg - Amte gu Halle wieder angeftelle worden. : 

Der bel dem nemlichen Ober - Berg- Amte angeftelle gewefene Ober - Berg - Amts· 
Seeretalt Hoffmeiſter, ift durch ein Refcript aus dem hohen Finanz · Miniſterlo vom 17, 
Februar d. J., unter Bewilligung einer Penflon, entlaffen und dagegen 

burd ein Refeript vom 23. Februar d. J , der vormalige Eiſenhůͤttenpaͤchter Maser 
pon Grafenthal ale Ober- Berg - Ames - Secretale angeffellt worden. 





Amt s- Blatt 


KinigliGer Regierung gu Merſeburg. 
| 15. Sti. — 








Merſeburg, den 12. April 1817. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das 6. Sti der Geſetzſaumlung enthale: 
No. 409. “Gerordnung, die Berwaltung der den Gemeinden und oͤffentlichen An< 
ſtalten gebdcigen Gorjten in den Provingen Galen, Weſtphalen, Kleve, Berg 
tind Nieder · Rhein betreffend. Wom 24. December 1916, 





Verordnungen usd Betanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Da wir in Erſahrung gebracht haben, daß mehreren Klrcehen, Schulen und No. 1255 
milden tungen in bem Herzogthum Gadfen an Guͤtern in den alten —28 
mit der dnarchle wieder vereinigten Provinzen Neal-Anfpriide den, Schuen 
gufteben, fo wird den famelidjen Herren Guperintendenten, Predigern, Rieden- Ren- — 
~~» Danten und Adminiſtratoren milder Stiftungen in dem gum hiefigen Regierungs- Bee dem genres 
gic gehdrenden Theile des Herzogthums Sachſen, Hlerdurd unter Beziehung auf das cous Fasten 

in No. 13. der Gefesfammlung file die Koͤnigl. Preuß. Staaten erlaffene Patent vom ren alten mit 
22. Mal 1815 und die im, 44ften Sri des Hiefigen Regierungs- Amesblacts sub Hd igen 

Mo. 308. ergangene Befanntmadung vom 26. Oetbr. v. J. erdffnet, daß fle das zu nigten ror 
Anmertung defer Real- Anfpride in den Hypotheken · Buͤchern Crforderlidje bei der vinlen. 
Kdnigl. Ober · Landes - Gerichts · Commiffion in Halberftade angubringen haben, welche 
mit Regulirung des Hypothekenweſens beauftrage iff. 

Hlernaͤchſt bemerFen wir nod), daß Dewegu Anmeldung von dergleiden HypotheFen 
und Gerechiſame vorhin bis gum lesten December v. J. angeſetzt geweſene Termin durd 
die im riten Stic der diesjaͤbrigen Gefegfammlung befindlide Verfiigung vom 23. Dee 
cember v. J. bis gum letzten Decbr. des jest laufenden Jahres verlangert worden iff, 

Merfiburg, den 17. Februar 1917. 


Konigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Der große Andrang von Geſuchen um Freiſtellen in ver Landſchule Pforta veranlagt No. 126. 
und, Vierdurch befanne gu machen, dof die Wohlehat, cine Fresftedle in F. Berit: 
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in@dutrferta GS Hulpforte gua genieGen, zunächſt nur fic Bedürftige beſtimmt ef, 

iu — urd daß beguͤterte, wohlhabende Aeltern fiir ihre Soͤhne darauf keinen Anſpruch machen 

urBedarfrige Former. ‘Alle Gefuche, welche in dieſer Abſicht kuͤnftig an uns gerichtet werden, find 

beBimmet. doher mit einem obrigheitlidhen Zeugniß ter Armuth, oder Unvermoͤgenheit der Aelcern, 
weldies von tem Herrn Landrath deo Kreifes fein mug, gu begleiten. Auch iſt es noche 
wendig, defi ein Taufſchein, ein aͤrztliches Uiteft Der Sefundpett und ein Zeugniß der 
Tadtigfeit bes jungen Mannes jum Studiren, um deffem Aufnahme in Pforta geberen 
wird, beigelegt werden. Gefuche obme diefe Beſcheinigungen bleiben unerfuͤllt. 

Merfeburg, den 14. Mars tg 7. : 


Konigt. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 





No, 127. Um ben Herren Landraͤthen eine ErleiGterung tn ihren Gefhaften gu verſchaffen, 
CineSricidtee genehmigen wir, daß diefelber die von Den Stadcrdchen ibrer Krelſe lhuen erſtatteten An- 
Haft d. Hers gelgen, wenn fie folde nicht bei ihren Acten gu deren Vollſtaͤndigkeſt noͤthig haben, aud, 
ten Seat the yon ihnen aber die Sache Fein aucfihrlides Gutachten gu erſtatten iff, originaliter mite. 

* tlt einer blofen Bemerfung ad marginem anber elnreidjen koͤnnen. 
Merfeburg, den 1g. Marg 1817. | 


— Kbnigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





No. 128. Mah einem Reſcript der Koͤnigl. Minifferien der Finangen und des Innern vom 
Die Matec 28. Januar d. J. haben Se. Koͤnigl. Maj⸗ſtaͤt unterm 16, deffelben Monats folgendes 
re * Hebs jut Verbeſſerung des Looſes ter Hebammen auf dem platten Sande Allerhoͤchſt zu beftimmen 
ainmen anf d. geruber: 
ee 1) G6 follen von jrgt an, tole bereits in Otpreufien geſchleht, ſowohl in den Staͤdten 

: —als auf Dem Sande, von jeder Trauung und Kindtaufe,. refpective 3 Grofden und 
14 Grofdhen, alé der geringfte Sag, durch die Geifiliden erhoben und diefe Bei- 
trdge gur Unterfligung der drmften Hebammen auf den Doͤrfern und in den Fleinern 
Srddten, wo nur eine Hebamme fics erndbren Fann, verwendet werden. 

2) JI de von der Behoͤrde approbirte Hebamme, fo langefie ibrer Stelle nicht verlue 
flig wird, foll von allen Perfonal- Leiſtungen und perfdnliden directen Abgaben, 
fowoht Rommunel-, alé Grundperrlichen und Koͤniglichen, befretet werden und nur 
wenn fie etwa ein Grundſſuͤck befige, die Darauf haftenden Abgaben gu leiften ſchul · 
Dig fein. 

3) Seder Sandhebamme an folden Orten Mo nur Eine ndthig iff, foll ein Bezirk ane 
gewieſen werden, in weldjen ifr aud von Geburten, gu denen nicht fle, fondern 
Awa eine benachbarte Hebamme berufen wird, von den Aeltern des Kindes der in. 
Der Medizinal · Toye beſtimmte niedrigſte Gebuͤhren · Gag bezahlt werden. 

Indem wir dieſe Allerhoͤchſte Königl. Beſtimmung zur allgeweinen Kenntniß bringen, 
fordern wir zugleich die Herren Superintendenten auf, die von den einzelnen Predigern 
bei Trauungen und Kindtaufen erhobenen, gum Unterftiigungsfonds fur Hebammen bee 
flimmien Gelder vierteljdbrlid) einguglehen, und gehdrig fortirc, mit Dem Verzeichniß 
ber Empfanger und der von Denfelben eingesogenen Biitrage, an die Hiefige Juſtituten · 
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faffe eingufender, Die Unterfligung der einzeln Hebammen, twelde fid yum Genug 

Derfelben in Dem verſchiedenen Krelſen qualifiziren, wird nad erfordertem Bericht der 

Landraͤthe von uns feſtgeſetzt werden. 
Merſeburg, den 20. Maͤrz 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben auf ven Bericht des Generallleutenants Herjog Karl No. 129. 
von Mecklenburg Hoheit, daß bei dem Garde- Schigens Baraillon berelta Freimlilige ——— 
Giber den Etat vorhanden find, mittelſt Allert oͤchſter Kabinetsorder vom 6 o. M. gu tigen Den 
beſtimmen geruhet, daß die zur einjdbrigen Dienftzeit iH ferner meldenden Freiwilligen —— 
zur Hoͤlſte dem gedachten Bataillon, zur andern Haͤlfte aber Dem Garde“ Jager - Ba · willigen. 
taillon uͤberwieſen und dabei angeſtellt werden ſollen. 

Dieſe Allerhidjte Beilimmung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Merſeburg, den 21. Maͤrz 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Dieſe Beſtimmung wird hierdurch zur Kenntniß der Behoͤrden und Unterthauen des 
hieſigen Regierungsbezirks gibracht, und haben ſich dieſelben in vorkommenden Faͤllen 
hlernach genau zu achten. 

Merſeburg, den 27. Maͤrz 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


MahErhende Verordhung ter Koͤnigl. Minlſterlen der Finangen und ted Innern: No. 151. 
„Nachdem des Koͤnigs Maj⸗ſtaͤt uber dle Ausfabrung dex Kabinetsorders vom — 

13. September 1815 und 11, Marg 1816, durch welche die Wiederherſtellung der Geiſt · Geiklicden u. 

lichen in Die bls gum Jahre 1806 genoffenen n Immunitaͤten befohlen worden, Die naͤhern ome 

Weftimmungen mittelſt einer, unterm go. v. Mt. an ves Herren Staatskanzlers, Fire 

fien von Hardenderg Durdlaude Allergnaͤdigſt erlaffenen Kabinetsorder zu ertheilen und - 

ſolche gugicidy auf die Schullehrer ausjudehren gerube haben; fo wird der Koͤnigl. Ree 


gierung von den desfallſigen Allerhdajten Feſtſetzungen vorerſt Folgendes bekannt gee 


made: 
1) Die Gelſtlichen follen fernerhin von ver Theilnahme an allen Kommunal · Laſten in 
Anfehung ibrer Amts - Einkuͤrſee und Ames » Wohnungen befreit fein. 
2) Diefes fod namenclid) aud auf die Vorſpannleiſtung mit dem Zugoleh, welded 
zur Bewirthſchaftung der Dienſt · Grundſtuͤcke gehalten wird, in eben dem Maafe, 
wie vor Dem Jahre 1806, Anwendung finden. : 


' 
i 


~ 
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3) Die Befreiung ver Geiſtllchen von den Kommunal · Laſten ſoll ſich auf diejenigen 
Leiſtungen erſtrecken, welche in Folge des Krieges von den Kommunal · und Pro- 
vingial- Behoͤrden nod etwa ausgeſchrleben werden duͤrften. 

4) Jn denjenigen Provinzen, in denen die Grundſaͤtze des Edikts vom 28. Oktober 
13 10 wegen der Konſumtions - Steuer ausgefuͤhrt werden, ſollen 

a) die Geifiliden, ihre Familie und ihr Gefinde von der Perſonen · Steuer frei 

fein. Dagegen fol . 

b) die Ronfumtions- Steuer gwar von thnen bezahlt, ihnen folde jedod nah 
Saͤtzen, weldje fid dem wirklichen Betrage der Steuer fo genau als moͤglich 
anndbern und von Zeit gu Beit gum Behuf der Abdnderung nad) dem jedes · 
maligen Zuftande revidirt werden miffen, aus der Konſumtions · Steuer= 
Kaſſe vollftandig vergiitet werden. 

5) In den mit der Monarchie wieder vereinten Provingen, in weldjen felt der Tren- 
nung durch die vormalige Regierung eine Beſteuerung der Grundſtuͤcke der Geilt- 
lichkeit eingefabrt worden, foll folde, fo weit es nod nicht geſchehen iſt, unvers 
zuͤglich aufhoͤren, aud) den Geijtliden, die nad dem 11. Mary 1816 die Steuer 
gu bezahlen ned verpflidjtet worden find, foldje erftartet werden, ; 

6) Ueberall, wo Perfonen- und Konf{umtions: Steuern in den wieder vereinten und 
in Den new erworbenen Provingen bis jege jtate gefunden haben, foll die Beftim- 
mung unter Mo. 4 gleichfalls eintreten. 

7) cas wegen der Geiftliden angeordnet ift, foll cud) den Schullehrern gu Statten 

ommen, 

Hiernad Hat dle Koͤnigliche Regierung die worffehenden von des Koͤnigs 
Majeſtaͤt definitio ausgefprodenen Beftimmungen unverzuͤglich gum Vollzug zu 
Bringer, Danad die ndthigen Verfuͤgungen vorldufig fofort dberall gu erlaffen und 
liber die firicte Ausfihrung diefer Altergnddigiten Verordnung gu waden. 

Berlin, den 27. Gebruar 1817. 


Faianz⸗ Miniſterium. Miniſterium des Innern. 
An die Kbnigl. Regierung 
zu Merſeburg. 


wird hierdurch zur allgemelnen Nachachtung bekannt gemacht. 
Merſeburg, den 27. Mary 1817. 
Kinigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


hh Dem Herrn Konful Sanne zu Stettin iff von Seiten ves Koͤnigl. Miniferii der 

tuna eine Finanjen x. ein Patent auf den Oebrauch einer in England uͤblichen Mafdine sum 

Shafdine be: Schroten des Brau-Malzes fir Stettin und eiuen Umkreis von zwei Meilen verlle- 

we ffend. ben worten. Die Bortheile, welche diefe, ihrer Einrichtung nad) febr einfache Mae 
fdine, gegen die gewoͤhnliche Schrotmethode gewaͤhrt, beftehen tarin: 

5) Dag das Maly Feiner Anfeudjtung bedarf, und daher, bei grofen Quantitaͤten 
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geſchrotenen Malzes, bie laͤngere Zeit aufbewahrt werden, keine Beſorgniß ob 
waltet, daß es verderben koͤnne; ae . 
2) daß jeder eingelne Theil des Schrotes in ſich ſelbſt mechaniſch mehr zerſetzt, und fir 
die kuͤnftige chemiſche Serfesung beim Brauen mehr vorbercitet wird, als dies fonſt, 
vermittelit des Mahlens, geſchieht; , 
3) he fie mit einem geringen Rraft-Aufwande eine ganz auferordentliche Wirkung 
ußert. 

Dem Publiko wird hiervon mit dem Bemerken Mittheilung gemacht, daß Jeder, 
welcher ſich naͤher von der Einrichtung ond bem Gebrauche dlefer MalzSchrot -Ma- 
ſchine zu unterrichten wuͤnſcht, ſich deshalb an den Herrn Conſul Sanne gu Stettin 
wenden kann, der ſich umſtaͤndlich daruͤber auslaſſen wird. 

Merſeburg, den 28. Maͤrz 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
No. 155. 


Da viele der mit Einziehung von Kollektengeldern beauftragten Special- Behoͤr aie Kuna⸗ 
ben, dieſe Gelder fortwadrend nod) an die Hiefige Reglerungs- Hauptlaffe einfenden, selder folien ew 
und dadurch vlele unndebige Urbeiten veranlaffen, fo werden faͤmtliche Behoͤrden weldhe tage umes 
mit tem Cinfammiln allgemetner RolleFtengelder beauftragt find, Hiermit angewiefen, det werden. 
alle und jeve RolleFrengelder, welche bisher an die hiefige Negierungs- Hauptlaffe eine 
gufenden geweſen find, insfiinftige der hieſigen Haupt -Snfticutenfaffe gu uͤberſenden. 

Pierferurg, den 29. Mary 1917. , 2 - 

Kinigh Preug. Regierung. Erſte Abtheilung 


Nachſtehende gefeslide Beftinnnungen ded Koͤnigl. Hohen Minifferfl bes Innern, Mo- 2Fg- 
wonach Die Didcen und Gebuͤhren aus Sffentliden und Privar- Fonds den Medtzinalpet- ———— 
ſonen zu bewilligen find, werden hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht: Debhren fle 

1. Die befoldeten Phyſtei und Chirurgl ſtud verbunden, ſich ven offiziellen Oeſchͤt. 
ten, beſonders bei gerichtlich mediciniſchen Faͤllen, welche in dem Wohnorte derfelben fens ands. 
vorkommen, ohne Didten gu unterziehen. Bloß bei auswaͤrtigen Verrichtungen finden 
Diaͤten ſtatt, als Entſchaͤdigung fie den durch die Entfernung von der, Heimgth erwach · 
ſenden groͤßern Aufwand. 

2. Jn der Regel koͤnnen die Gebuͤhren, deren Hoͤhe in ter Medizlnal · Tare vow 
21. Juni 1815 beftimme iff, nur von vermoͤgenden Privatperſonen, welche folche ver⸗ 
urſachen, nicht aber aus oͤffentlichen Fonds, mit Einſchluß ver Rommunal- Fonds und 
ber Privat - Yurisdictions- Fonds, an befoldete Offijtanten Begable werten. Ya ter 
Fallen aber, wo den Privatperfonen, nad Vorſchrift der Gefege, von ten Gerichten 
Hefreiung von Stempetn und Sporteln zugeſtanden werden muß, koͤnnen auch vie bee 
foldeten Phofict und befoldeten gerichtlichen Wundaͤrzte vor denfelben keine Gebuͤhren vere 
fangen, noch fid) des wegen an die vorgedadhren bffentliden Kaſſen regreffiren. Sollten 
aber dergleichen Amtsgeſchaͤfte Reifen ndthig machen, fo miffen die fubfidlarifdy firr die 
Unterſuchungs koſten verpflichteten Kaſſen allerdings aud) in diefen Armenfacden die Diaͤ⸗ 
ten und fonftigen baaren Auslagen, wohin inébefondere die Fubrfoften gu rechnen find, 
vergiten, Auch die bet Ausuͤbung ihrer Funktionen in loco erweishidy verwandten baa- 


é 
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ven Auslagen, z. B. auf chemiſche Unterfyudhungen verwandee Roffen te. it. muͤſſen ex- 
ſtatiet werden. 
3. Unbeſoldeten Aerzten muͤſſen auch in Armenſachen jedesmal die in der Medhzlnal - 
Tore V. sud N. 2. J. 4. 5. normirten Sage aus dem zur Tragung der Unterſuchur gs · 
koſten fabfidiarifd) verpflichteten Fonds bezahlt werden, wie ſchon aus N. 5. §. 4. der 
Criminal · Ordrung von 1806. S. 454. angehaͤngten allgemeinen Anmerkung klar here 
vorgeht. Uebrigens werten ſich Die Gerichte nad Vorfchrift der Criminal · Ordnung 
§. 147. nur an vic Kreisphyſiker und Chirurgen gu wenden haben, damit durch Avhibis 
rung unbefolteter Wergce und Wundaͤrzte in gerichtlich mediginifdjen Faden dle Jurise 
Dictionsfojten befagter Fonds nicht ohne Rory vermehre werden, 

4. Bel Forperliden und geiſtigen Unterfudjungen, 5. B. bei Inquiſiten, hinſichtlich 


- thres Gefundheiry andes, bei Geiftes-Kranken hinfichtlich igres Gemuͤthzuſtandes, 


find die Verrichtungen tes Phyſicas, wenn Unvermdgen vorhanden it, ex officio yu 
leiſten. Die vorſtehenden Grundfage finden in oiefen Fallen tiverall ſtatt; wobei 6 ſich 
von felbjt ergeben wird, unter welchen Umſtaͤnden ſtatt des Malefiy- Fonds die Armen- 
Fonds eintreten miffen. — — 
5. Arme Gefangene, Vagabonden, Ynquifiten u. ſ. w., wenn fle krank find, hat 


der beſoldete Phyſikus und Chirurgus tm Wobhnorte cx orhcio gu behandeln, wo nicht 


befondere GefangniB- oder Armen - Aerzte bejtelle find. Sollten in eingelnen Fallen da- 
Durd) befonders erhebdlidye Muͤhewaltungen fir die Phyſici entiteben, fo ijt deshalb auf 
eine extraordindre Gratification nad den Umſtaͤnden anjutrogen. 

6. Die Fefffegung ter in Der Medijinaltare V. 2, 3. 4. 5. gedachten Sage fans 
fiiglig von den Gerichten felbjt erfolgen. In Fallen aber, wo es auger der Feſiſetung 
von Gebiibren und Didtem auf Würdigung techniſcher Gefeajte anfomme, haben dle 
Geridte die siquidationen Der Medizinalperfonen an die Regierung cingufenden, 

Merfeburg, den 3. April 1817. sh 

Konig Preuß. Regicrung, Erfte Abtheilung. 





Bermifdte Nadhridten, 


Verzeichniß 
und Beſchreibung eines Theiles der nod nicht eingefangenen Anführet 
und Mitglieder ciner grofen Raͤuberbande, die bis im September des 

Sabres 1815 mehrere Raubdiebſtahle aud in der Gegend oon 

Münſter vollführt hat. 

r. Gin Jude, Ramens Salomon Glaßberg, gehoͤrt gu den Anfibrern der 
Bande, it wabrfdei lich der ndmlide, welder in dem Verzeichniſſe von Raubern und 
Dieden von tem Herrn Juſtizrath Chriſtemen sub No, 210 unter dem Namen Salo- 
mon Haag begeidynet ſteht. * 

Er wohnte mit ſeiner Frau und Kindern zu Borgholzhauſen, einem Graͤnzorte im 
Ravens bergiſchen, trieb in dortiger Gegend einen Hauſirhandel mic optiſchen Woaren, 
und verſchwand im September 1815 mit ſeiner Familie, als gu Neukirchen einige Mire 


Nachſtehendes 
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alter der Bande ecgriffen wurden. © Unter feinen Raubgefabrten fuͤhrte ex ten Namen 
Salmchen Borgholgen. 3 

Dieſer ube hat ten Namen. Glafberg gur Franzoͤſiſchen Reit angenommens er iff 
ungeſoͤhr go Johr alt, mittler dider Statur, hatte ehemals blonde, jetzt graue Haare | 
und Augenbratnen, laͤnglich gebogene Mafe, etwas breiten Mund, rande Geſichtobil - 
bung, rutites Kinn, und kauet gern Tabaf,- 

2% DeFen Sohn Anſchel tft ungefahe won ver Orde fetmes Voters, 24 bis 
25, Jahr alt, bat blontes Haar, langlidje gerade Mafe, kleinen Mund, blonden Bake 
Penbart, rundes Kinn mit einer Grube, runde Geſichtsbildung, it ſchlank von Wuchs, 
und hat blaſſe kraͤnkliche Farbe. 

3. Slane Molſes gebort ju ben Anfuͤhrern. Er wobhnte einige Zeit yu Wil- 
badeſſen, und vetjog von da nach dem Raube gu Ibbenbuͤhren. Seine Ebefriu, dle 
Eſther Samuel, wurde im Oktober 191g mit zwei Gefabreen von ihm, Namen 
Morden Sion aus Schildeſche, und Ffracl Galomon Reif aus Woilfnbiit. 
tel, gu Beul om Rhein verhafter, er aber wußte fid der Verhaftung durch die Flude 
gu entziehen. Er war im Befis cines Reiſepaſſes, ausgeltelle gu Haag am 31. Ofrober 
1815, in weldem er den Namen Abraham Cahn fuͤhrte, alé er fpdterhin unter 
dieſein Mammen gu Gorcum in Holland verhaftet wurde; auf feinem Transport von Gore 
cunt bierber entfprang dieſer gefaͤhrliche Verbrecher dem Landſturme in der Gegend ven 
Muͤnſter im Mai des vorigen Sabres. Er ijt aud) unter dem Namen Mauſche Mu- 
del und Moyfes Hoede befannt, zeichnet fic) nach allen Beſchreſbungen durch feine 

rofie bide und gebogene Mafe aus, iſt 30 Jahr alt, uͤber 54 Fuß grof, und glebe 
—** oder Amſterdam abwechſelnd fuͤr ſeinen Wohnort aus. Die Nachrichten 
iiber die Farbe ſeiner Haare find nicht uͤbereinſimmend, nach einigen fol er ſchwarze, 
nad andéen Glaubmiirdigern blonde over braune Haare haben. 

4, “Peter Joſeph Mauert gehirt gu dem Anfuͤhrern. Er tft feiner Angabe 
nod gebirtig aus DBurgteinfurt und wohnhaft gu Lillenthal im Hannoͤverſchen, Chrift, 
37 Jahr alt, grof von Statur, Hat blonde Haare und Aug nbraunen, bedeckte Stirn, 
blaue Mugen, mittelmafigen Mund, gewdhnlide Mafe, rundes Kinn, laͤngliche Gee 
ſichtsbildung, gefunde Farbe und Feine befonderen Kennzeichen. Unter feinen Gefaͤhrten 
fibre er den Namen Joſeph silienthal. Nachdem der Zeller Greishaupe gu No- 
thenuffelen in ber Made vom 6. Maͤrz 1815 von der Bande tiberfallen war, wurde 
er am 1. April deffelb. J. gu Bielefelde verhaftet; er erhlelt am 20. April feine Ent- 
faffurg, alé gegen ibn keine binreidenden Beweismittel gefammelt werden Fonnten. 
Er hat avd) an den Raubdiebſtaͤhlen wider die Eheleute Aringhoff im Kirchſpiel Dol- 
berg, und witer dle Eheleute Hantelmann gu Ibbenbuͤhren in den Naͤchten vom 3. 
und 7. September 1915 alé Anfihrer Theil genommen. 

Bei fener am 20, April 1915 erfolgten Entlaffung wurde ihm fein Reiſepaß, 
d..d Sihenthal ben 30. November 1914, zuruͤckgegeben; er fuͤhrte Damalé eine Weibsq 
perfon, Mamens Johanne Thede aus Mordfopping in Schweden, bei ſich. Diefe 
ift 25 Sabr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat blonde Haare und Augenbraunen, hohe 
Srirn, blaue Augen, platte Mafe, breiten Mund, lange Geſichtabildung und gefunde 
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arbe. Sie war writ einem MReifepag, d. d. fugde den 1g. Maͤrz xgrs, v . 
* ihr bei der Entlaſſung am 20. April rare ited oe iff. S15: vertehonn il 
.« «Se Chrifitan Librs, Gefipree des Peter Joſeph Rauert, 36 Jahr alt, 
katholiſchar Religion, aus Wismar gebiirtigs er wurde mit bem Mauert zu DBlelee 
fel verhoftet, und gleicyeltig mit im entlaffen. Gein Reifepag, der thm bei der 
Entlaſſung zuruͤckgegeben wurde, iſt am 17, Januar 1815 zu Lugde ausgeſtellt. Er 
bos cin rundes Geſicht, geſunde Farbe, blaue Augen, rundes Kinn, braune Augene 
braunen und Haare, tit 5 Fuß 2} Boll grog. 

6. Julius Pilzer, aus Ercingen gebiirtig, und bis im September 1815 ju 
Ellrich wohnhaft, ein Jude, 35 Jahr alt, circa 5 Fuf 2 Zoll grog, bat (dwarje 
braunes Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, proportionicte 
Mafe und Mund, ſchwarzen Bart, oveles Kinny er hat an mebreren Naubereien 
ae genommen, und fid) bei der Berhaftung einiger Gefaͤhrten gu Neukirchen im 

eptember des Jahrs 1815 auf fluͤchtigen Fuß gefese; er befige befondere Geſchicklich 
feit in Betruͤgerelen mit falſchen Edelgeſteinen. 

7. Levi Rof enberg, gebuͤrtig aus Oertinghauſen im Großherzogthum Darme 
ſtadt und bis im September 1815 gu Neukirchen wohnhaft, Jude, 32 Jahr alt, une 
gefaͤht 5 Fuß 8 Boll grof, Hat fdwarybraunes Haar, braune Augendraunen, etne 
eitinehmende Geſichtsbildung, fpigig gebogene Naſe, proportionirten Mund, ovales 
Kinn, iff (Hlan€ und mager. Am g. Januar d. J. wurde derfelbe mie feinem Welbe 
gu Wefel verhaftet, fand aber Gelegenhelt, gleid nad fetner Verhaftung gu entſprin⸗ 
gen. Er fuͤhrte damals den Namen Jakob Moifes Weinberg und lteG bel fel⸗ 
ner Entweichung einen Paß auf dieſen Namen, d. d. Elsden im Arrondiſſement Ma⸗ 
ſtricht, ben 23. September 1816, zuruͤck. Gein Weib mit 2 Kindern iſt hleher ause 
gelieſert worden. Er treibt die naͤmlichen Betruͤgereien, wie Julius Pilzer, und 
nahm eben fo wie dieſer an den Raͤuberelen gu Dolberg und Ibbenbuͤhren Theil. 
Muͤnſter, den 1. Maͤrz 817. ae i" 

Kinighih Preußiſches Anquifitoriat. 
Gifen. Giefe. Graver.  Woldering. a 
wird ſaͤmtlichen Polizeibehoͤrden des Hiefigen Regierungsbezirks gut Kenntnifinahme bea 
kannt — * 
erſeburg, den 4. April 1817. 
—0— Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Dienſtanſtellungen und Befoͤrderungen. 

Der zeitherige Regierungs · Calculator, Here Carl Heinrich, iff zum Controleut bet 

ter Hauptfommunal- und Inſtituten-, aud) Feuerſocietaͤtskaſſe und gum Buchhalter 

bei ter Feuer ſocletaͤts - DireFtorial-Deputation ; der vormalige Lieutenant und Regimentse 

Adjucant beim 4. Elblandwehr - Infanterie · Regimente, Herr Adolph Chriftian Auguſt 

Bambach, gum erften Buchhaltet und der bisherige Didtarius, Herr Heintich Peters, Jum 
Kaſſenſchreiber bei der Hauprfommunal- und YnftitucenFalfe ernanne worden, 





Heute wird fein Anzeiger ausgegebens 


’ 


~Ertra- Blatt | | 
zu m 


Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung. 


Merſeburg, A. Stic. 168. April 1817. 


— — 


Verordnungen und Betanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Der Ausgabe» Erat fiir den diesjaprigen Wege- (wide Chauffee-) Bau tn dem No. 155. 
vormals Koͤnigl. Gad. Landeschelle des hieſigen Reglerungs- Bezirks wird gedeckt, — 
thells durch of. fiir Diefes Jahr bei cen verſchiedenen Rentaͤmtern eingehenden Straßen · mm Wegebau 
baudienſt · Surrogatgelder, tyes durch einen bet Ber Regierungs - Hauptkaſſe bereits —— 
ausgeſetzten Zuſchuß · Fond. die Rentdmter 
Da aber Legierer bie erſteren bel weitem mehr als um die Halfte iberfteigts fo Hat He det Res- 
bie Koͤnigl. Regierung, um den Wegedau deſto ſchneller und Frdftiger betreiben gu Fon- infend. er 
nen, beſchloſſen, fameclide in genanntem Landestheile hier oder dort jum Wegebau Carresatacts 
alsbald erforderliden Borfdufigeloer an Die mit Der Speglaljadlung ju beauftragenden 
Rentaͤmter (edighiG@ aus der Reglerungs - Hauprfaffe verabfolgen, da- 
gegen aber ſaͤmtliche Gurrogatgelder von den Reutaͤmtern an die lestere in Ben Terminen 





Oſtern, Fobannis und Michaelis d. J. in folle mittelſt Lieferſcheins, deſſen Duplifat 
gleichzeitig ver Koͤnigl. RNegierung gu uͤberſenden ijt, abfuͤhren gu —* wozu die 


erſteren hiermit angewieſen werden. Die den diesſäͤhrlgen Surrogatgeldern moͤgen fle 
aber aud) die aus den vergangenen Jahren nod) ruͤckſtaͤndigen abliefern, und deshalb 
Diefe wie jene unnachſichtlich dergeſtalt eift igſt eintreiben, daß dergleichen nad dem Tere 
mine Michaells d. J. nirgend mehr außen ſtehen. 
Zugieich wird den Rentaͤmtern im Verfolg der Aufforderung vom 23. v. M. (im 

12, Gre, des Amtsbl.) aufgegeben, die Einnahme, Ausgabe und den Beſtand nicht 
allein aué demi vorjdbrigen Gurcogatgelder- Redynungs- Abſchluſſe, fondern aud aus 
den Abſchluͤſſen in den frigeren Jahren, aus welden ein Beftand oder Ruͤckſtand now 
wirklich vorhanden ift, baldigſt, im Gleiden nod vor Ende d. J. aus dem diesjaprigen 
Abſchluſſe — jedod, wie erwartet wird, excl. eines Beftandes oder Ruͤckſtandes — nadh- 
guwelfen, die Ublegung der ruͤckſtaͤndigen Rednungen aber gu beſchleunigen und mit der 


_ Anzeige der zuletzt dechargirten Jahres rechnung die gu verbinden, welde von den Darauf 


folgenden Rechnungen “bereits adgelegt find, auch bel welden Behoͤrden, und welde - 
nod) gu legen find. - 
Merfeburg, den 25. Mary rg 17. 
Kinigh Preuß. Regierung. Zweite Abtheifung, 
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No, 36. Da verſchiedene Juſtizaͤmter mit Einreichung der fquidationen, uͤber dle im Sabre 
Die Cinre 1916 ſtatt gefundenen SGubfoften, nod im Kuͤckſtande ſind, ſo werden felbige bier- 
chung d Liqui⸗ 
darienen der Durch aufgefordert, die Liquldationen dieſer Schubkoſten nunmehro unverzugiich hier eine 
Edesfofiem zureichen. 
α Merſeburg, der 27. Maͤrz 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


No. 157. Es iff vor kurzem in Elberfeld bei J. C. Eyrich erfdienen: | | 


335* Moth · und Huͤlfsbuͤchlein fuͤr das Mangeljahr 1817 und feine Nachfolger. 
nene Roth s Seinem Baterlande gewidmer, von J. H. Vos, Schullehrer gu Strombach 
——— bei Gummersbach. 


re Dies kleine Bush, 60 Seiten ſtark, enthale ſehr lehrrelche Vorſchriften uͤber dle in 
Selten ter Theurung gu Verminderung ver Confumtion in dee innern Oeconomie dev’ 
&rmern Gamilien zu treffenden Cinridtungen, Anwelfungen zu Anfertigang mebreret 
nabrhafter und woblfeiler Guppeny gu Benugung gewoͤhnlicher Wleſenkraͤuter, gu 
ſchmackhaften Gemifen und Salladen, gu Verfertigung wobhlfeilen Eſſigs, zur Beret 
tung von Sparkaͤſe, Gparbrod x. €6 ijk dabet in einem cbew fo hersligen, als eine 
faden und fir Jedermann faßlichen Sryte geſchrleben. Bel dem Herrn Kaufmann’ 
Jacob Aders, Vorſteher eines bedeutenden Korn -Vereins gu Elberfeld, iſt daſſelbe une 
ben ſehr geringen Preis yon Vier Stuͤber Kleviſch, (Ein Groſchen u. 74 Pfennig Prewe 
ßiſch) in jeder gu beſtellenden Quantitaͤt gu haben, indem eine ſehr bedeutende Auflage 
davon veranſtaltet worden iſt. 

Ob nun wohl im hieſigen Reglerungsbezirke die Nothwendigkeit, dle in dem Birch. 
kein —— Lehren gu befolgen, nicht fo dringend iſt, wle in Den weſtphaͤliſchen und 
Rheln- Provinzen, fo duͤrfte dod quch ſelbſt nach dem gaͤnzlichen Verſchwinden dex 
bereits jetzt ſehr verminderten Theurung die weitere Benutzung ter Darin enthaltenen 
— fir arme Famllien ſowohl, als fir die Oeconomie oͤffentlicher Armenſpeiſe ⸗ 
anſtalten von weſentlichem Mugen ſein. | 

Wir empfehlen daher den Herren Landraͤthen, Magiftraten und anderen Behoͤrden 
bied Bud gu moͤglichſter Verbreitung, indem es ifnen nicht ſchwer fallen wird, Inte · 
reffenten gu finden, um bei dem geringen Pree des Buchs eine Anzahl Eremplarien 
fommen gu laffen und folche an Die Kommunen ihres Kreifes auszuthellen. 

Merfeburg, ten 27. Maͤrz 1917. 

Konigh Preuß Regierung. Erſte Abtheilung. 





No. 158, Da die Erfahrung die mehrfeitigen Nachthelle des oͤffentlichen Glids-, Wiirfel- 

—8— und Dipfenfpiels beſtaͤtiget, fo hat ſich das Koͤnigl. hohe Polizel · Miniſterlum bewogen 
Dévtenfiel gefunden, mittelſt Cireular · Reſeripts vom g. Maͤrz d. J. nicht nur die weirere Erthei 

detiekemd. — Fung yon Konceffionen gu Vergteiden Gluͤcksſpielen gaͤnzlich gu unterfagen, fondern aud 
die daruͤber vorhandenen Konceſſtonen einer Revifion gu unterwerfen, Ju Gemaͤßheit 

Diefer hohen Verordnung werden daher famelide RKreishehirden, befonders in dem 

vormals weſtphaͤllſchen Theile des hiefigen Regierungsbezirks hierdurch aufgefordert, die 
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etwa in ihren Krelſen vorhandenen Conceſſionen diefer Art gu revidiren und bel befunde · 

nem Mangel Der Moralitaͤt ihrer Inhaber, oer andern geſetzmaͤßigen Ruͤckſtchten, An- 

zeige anber gu erſtatten, dle Orts · Polizel · Behoͤrden aber werden gugleid) angewieſen, 

jim Detriebe dieſer Spiele keine Erlaubniß yu ertheilen und uͤber Die nod vorhandenen . 
fen Diefer Act, die firengfle polizeiliche Aufſicht gu fuͤhren. 

= tfeburg, den 2. April 1917. 

Konigh Preuß Negierung. Erfte Abtheilung. 


Es wird hierdurch zur Kenntniß der Beamten und des Babel intercfiirten Publifume * a 4 
gebracht, daß die Dermalen beſtehenden Fleiſchſteuer ·Paͤchte bis gum legten Auguſt d. J. —* der bes 
in, der bisherigen Maaße profongirt worden find; wornach die Behdrden die deshalb . it — 
fernerwelt erforderlichen Veranſtaltungen zu treffen haben. 

Merſeburg, den 7. April 1g17. 

Kinigh Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Seine Majeftat der Koͤnig hat durd) eine an den Miniſter des Innern unter 25. * — 
dD. M. erlaſſene Kabinets · Ver ſuͤgung gu beſtimmen geruhet, daß es bei Dem einen imein vußtas 
ganjen Staate angeordneten allgemeinen Bufi- und Bettoge, am Mittwoch nach Ju- sefclers were 
bilate, aud) im Herjogthum Sachſen fein Bewenden haben fol, woſelbſt unter fachfifher 
Megierung jaͤhrlich mehrere Bußtage gefeiert worden find, Der Kdnigl. Regierung wird 
folches mit dein Auftroge beFannt gemade, den dlesfalligen UAlerhdcflen Willen in den 
— Koͤnigl. Saͤchſ. Landestheilen ihres Regierungsbezirks qlleunigſt bekannt us 


Berlin, Ben 32. Marz 1917. 


Minificrium des Junern. Zyeite Abtheilung. 


Gez) Nicolovius. 
An die pg Regierung ; 
Merfeburg, 


* Bezugnahme auf die in dem Amtsblatte Mo. 1. im vo Jahre enthaftenen 
Deflimmungen wegen der Bußtagefeler, bringen wir vorſtehende Hohe Miniſterial · Vere 

figung hierdurch zur dffencliden Kenrtnif, und tragen den Herren Predigern unfers Ree 
gierungsbezirks auf: ſowohzl die Bußtagsfeler auf cen 30. April d. J. zweckgemaͤß und 
durch Vor · und Nachmittags - Gottesdlenjt gu veranftalten, als aud das deshalb Ere 
forderliche Sonntags vorber von den Kanjeln befannt gu machen. Die Wahl der Pree 
Digttexte bleibt ihnen uͤberlaſſen, fedod haben fie foldje, nebſt dem in der Predigt abges 
handelten Hauptfage, in den naͤchſt darauf folgenden g Tagen bei den Herren. Superin⸗ 
tendenten abjugeben, von weldjen fle alsdann mit moͤglichſter — bel und 
einzureichen find. 

Merfeburg, den 12. April 117. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Dee's Landesgerichts 
zu Naumburg. 


— Denienigen Vaſallen und Mitbelehnten, welche ihre Vollſaͤhrlgkeit erſt nad dem 
miindigheit bee erſten Marg dieſes 1817ten Jahres erreichen, ingleichen deren beſteliten Lehns vormuͤndern 
treffend. wird hiermit unter ausdridlider Genehmigung Sr. Excellenz des Herrn Juſtizminiſters 

bekannt gemacht; daß in fo welt fie vorhin Jndult gu Befolgung ver Sehn, bis ju Gre 

fillung ihres achtzehnten oder ein und zwanzigſten Jahres erlangt gchabr, fle gwar aud® 

fernerbin mad) erfuͤllten achtzehnten Jahre gu Ableiftung der Lhnopflicht gelaffen wer 

den Fdnnen; daß aber die Belt der vollen Lehnsmuͤndigkeit eruͤ mit dem erfiillten vier 

und gwangigiten Sabre, Inhalts bes Patents wegen Einfuͤhrung des Hligemeinen Land⸗ 
rechts vom 15. Novbr. v. J. §. 14. einteitt, und daber bis dabin nicht allein bie Lehns · 
vormundſchaft fortzuſetzen iſt, ſondern aud) die Friſt gu Suchung und Erneuerung 

der Lehn · und Mitbelehnſchaft, aus Jahr und Tag oder einer Zeit von 58 Wochen und 

3 Tagen von Zeit des zuruͤckgelegten vier und zwanzigſten Jahres beſteht, und es iſt ſich 
Hiernad bei den vorkommenden Fallen gu achten. 

Naumburg, den 2g, Mary 1817. =e 

Koͤnigl. Preuß. Ober «andes + Geridt. 





No. 53. Maddem dem Koͤnigl. Ober - Landes · Geridyt gu Halberflads dle weitere Umleitung 
—— des Hypothelenweſens der exlmirten Grundſtuͤcke in dem Saalkreiſe, der altpreuGifdyen 


—— Grafſchaft Mansfeld, dem Fuͤrſtenthum Erfurth und dem Kreisamte Erméleben mit 
—2 Dankerode neuerdings uͤbertragen worden, fo iſt and) durch ein andermeites Reſerlpt 
mitDankerode des Herrn Juſtiz · Miniſters Excellenz vom g. d. WM. Folgendes beſtimmt: 

a) daß, fo lange dad gedachte Ober - Landesgericht diefe Geſchaͤfte noch betreibt, aud 


die Verlautbarung der Kontrakte uber obige Grundſtuͤcke bei demfelben geſchehen 
d 


un 
b) daſſelbe auch bie entſtehenden Prioritaͤts · Prozeſſe inſtruiren und entſchelden ſoll. 
Hlernad) werden die Gerichts - Eingeſeſſenen unferes Departements in vorkom. 
menden Faͤllen angewieſen. 
Maumburg, den 2g. Maͤrz 1817. 
Koͤnigl. Preug. Ober⸗Landesgericht. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Da uͤber bie Verpachtung der Koͤnigl Kammerguͤter Querfurt und Weidenbach bee 
seis anderweitig verſuͤgt worden, fo wird der gu dieſem Behuf auf den 21. April d. J. 
angeſetzte oͤffentliche Bietungs · Termin, hierdurch aufgehoben. 
WMerſeburg, den 8. April 1917. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite AStheilung, 
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der 
Koͤniglichen Regierung gu Merſeburg. 
10. Std. | 3 ag ok 





Merfeburg, den 19. April 1817, 


1 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung 
Da Koͤniglich⸗ Neglerung in Potsdam hat mit Zuſtimmung der Koͤnigl. Miniſterlen * — 
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das bis herige Verfahren, fern auf deme 
nad welchem den Schiffern die im Flnow - Kanal erhaltenen Zolabfertigungen; ã 


bei Dem Ausgenge aus dem Kanal abgenommen wurden, u Abfertigudgen 
— eae hg bis zum Ge- 


dahin abgeaͤndert: is eee es a , gid wa & 

daß den Schiffern die Abfertigungen nicht abgenommen, fonderp bis gum Bee psetagen were 
+ flimmung$- Orte belaffen werden ſollen, x ee ven. 
um dort auf den Grund derfelben-die- Nichtigkeit ver geſchehenen Ranalgefalle Entrich⸗ 


tung zu controlliren. ee Pe : i | 
Es wird diefe Cinrihtung dem Sdiffacth treibenden. Publifum im hiefigen Regier: 
rungsbe zirke hlerdurch zur Machricht bekannt gemacht. oz 8g ” 
-  Merfeburg, den 1. April 1g 17. J 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Ungeachtet nad der Inſtruktion vom 5. September 1811 6. 12 lit. c. die Rane No: 142; 

tonſachen und daher atid) alle Gefude um Befreiung vom Militdedlenft, alle Acteffe us bere 
fiber Die Unentbehrlichkeit cines Ranfonijten in feinen haͤuslichen Verhaltniffen. oder tenfachen von 
deſſen Unbrauchbarkeit sur Millitairdlenſtleiſtung, die Atteſte, welde den, wegen Ans-prgiskern” 
nahme eines Grundſtuͤcks oder ihrer Verheirathung fic) meldenden beurlaubren fande 
wehrmaͤnnern, Rriegéreferves Mannfdaften und Kantonijfen dber thre rechtliche Qua- 
Lififation: do zu ertheile werden, ingleiden dle Tauffdeine, weldse bel ben Kriegsrevi- 
fionén von den Kantoniſten beigebrade werden muͤſſen, der Stempelpflichtigkeie nicht 
gnterworfen find; fo iſt doch zelther in dem Hiefigan Regierungsbegirl diefe Beguniti- 
gung bel Einrelchung dergleichen Autraͤge und bel Ausfertigung der vorerwahnten- Ate 
tefte in Den meiften Fallen. unbeachtet gtblieben,; und dadurd, befonbers bet Der lezten 
Aushebung, vielen Kantoniſten ein und fiir fie niche ynbedeutender und gang unndrhie 
get Koſtenaufwand verurſacht worden. , 

Um nun foldem far die Zukunft moͤglichſt vorzubeugen, wird den Unterbehoͤr⸗ 
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ben, fo tle dem ſaͤmtlichen babel intereffirten Einwohnern de6 hleſigen Regierungsbee 
zirks obige Beffimmurg wegen Befreiung der Rantonfaden von der Srempelpflidtige 
Feit hierdurch in Erinnerung gebradjt. Merfeburg, am 11. April 1917. 


Kinigh Preuß. Regierung, Erſte Abeheilung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Knigl. Ober -Landesgerichts 
zu Naumburg. 
No. 34. 


Bh Die Koͤnigl. Regierungen in den wiedervereinigten Provingen find nad einem Ree 
PR i iy ffripte tes Herren Juſtiz · Minifters Erceleng vom 11. d. M. von ves Heren Finange 
rechnungen 0- Miniſters Ercelleng angewiefen worten, die nad) dem §. 14. des Hypotheken - Patents 
—— vom 22. Mal 1815 und in Gemaͤßheit der Verſuͤgung vom 17. December v. J. gu 
entrichtende Pauſchquanta fir die auf den Antrag des Fidel gu bewirkenden Cintra- 
gungen gu. leiſten. Damit jedoch nidt fiir jeden einzelnen Fol zur Beldfligung der 
Regierungs- Hauptkaſſen Zahlungen verlangt werden; weifen wir die mit der Umkel 
tung des Hypothekenweſens in unferm Departement vermalen beſchaͤftigten Untergerichte 
bierdurdh an, folde Koftenrednungen, in fo weit fie die Koͤnigl. Reglerungen betref 

fen, Galbjaprig vom 1. Juli c. ab bel uns gure weitern Verſuͤgung einzureichen. 

Maumburg, den 2g. Maͤrz 1817. 


Kinigh Preuß. Ober⸗,Landes⸗Gericht. 





Koͤnigl. Preuß Ober-Landes⸗Gericht. 
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A. 
Schema zur Tabelle. 













Namen —— Gegenftand Gon welder Behdrde In welder Lage 
Bemerkung ⸗ 
emtion deé sertlagtrn el Conz bee aad tes ae — ſich jett die Gade be: 
Rame 3 
surfen. Ra Mm Tf RegteRnreity. it. findet. 





Radrigdt. 

Das alphabetifhe Regifter zum Hlefigen Amtsblatt der Koͤnigl. Reglerung fir 
des Jahr 1816 wird in den nadfien Tagen die Preffe verlaffen, und iſt fie 4 Gr. 
bear befonters yu haben. 

Es werden daber bie Yntereffenten bes Amtsblatts refp. erſucht und aufgefordert, 
ihre besfalifigen Beſtellungen bei den betreffenden wohlloͤbl. Poſtaͤmtern gu machen, welche 
fofore auf die an unterzeichnete Redaftion eingefendeten Gelder mit den erfordertichen - 
GEremplaren werden verfehen werden. Fir Merfeburg und —— Gegend iſt das 
alphabetiſche Regifter zu obigem Preife bet dem hieſigen Debits-Romptoir, tm Lokale 
Deb Koͤnigl. Grang- Poftames gu haben. Merfeburg, dew 16. April 1g 17. 

- Redaktion des Konigl. Regicrungss Amesblatts. 


: Stedbrie f. | 

Nadhbenannter Musferier,. Johann Heinrich Rofendbaum, vom 22. Ynfanterie s Regiment, 
fland friger unter dem Namen Julius Meyer beim Elb + Gufanterie= Regiment, aus Leipzig ge⸗ 
bartig, ift auf den Tranéport nach Pofen in Ziclengig entfprungen, Die Gensd'armerie wird hier⸗ 
mit angewiefen, auf ihn ftrenge gu vigiliren, im Betretungéfalle ſicher mach bem gedachten 22, Fns 
fanterics Regimente transportiren, oder au bie hiefige Commandantur abliefern gu laſſen. Der 
- Kreis: Brigadier, in deffen Bezirke derfelbe verhafter iſt, Gat mir fofort davon Wngcige gu machen. 

‘Berlin, den 24. Mary 1817. 
Koͤniglich Preußiſcher Chef der Gensd’armerie. 

. : vo. Brauchitſch. 

Signalement. YFohanu Heinrich Mofenbaum iff 28 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll grof, hat 
bleudes Haar, bedectte Stirn, blaue Augen, gebogene Male, grofen Mund, runded Kinn, ſchuͤch⸗ 
terncd Geficht, gefunde Geſichtsfarbe. Belleidang: cine blaue und alte Moutur mit rothem 
Kragen und weißen Udfelflappen, alte Schuhe und cin runder Hat, Befondere Umſtaͤnde: 
er ift alé cin gefaͤhrlicher Bagabond defannt, 











an i Ni adhd we i fiu'n g 


Ber, in dem Monate Mar; 1817, in den nachbenannten gum hieſigen Regierungs-Bezirke achdriqen Staͤdten, beſtandenen 
Durchſchnitts: Marktpreiſe des Getreides und anderer Lebensbeduͤrfniſſe, ingleichen Ser Rauch⸗Fourage. 


— —— ——— — — — — —— 
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Merjedurg, am 10, Uprif 1817. 
Konigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Amt s- Blatt 


der 


KinigliGen Regicrung gu Merfeburg. 
17. Stuͤck. ve 


Merfeburg, dew 26. April 1817. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


Ds yte Strid der Gefesfammlung enthale: . 
No, 410. Werordnung wegen der den Civilbeamten beisulegenden Amtstitel und 
der Nangordnung der verfdiedenen Klaſſen derfelben. Wom 7. Februar 1917. 
No. 411. Werordnung wegen Cinfihrung des Staatsraths. Wom 20, Mar; 
1817. 





— Bekanntmachung. 


Auf Veranlaſſung der Koͤnlgl. Preuß. Hochloͤbl. Kommiſſton zur Ausgleichung 
mit dem Rinigreihe Sachſen benachrichtige ich die Inhaber der Centralſteuer ·Obli⸗ 
gationen, daß die Zinſen davon, auf den diesjaͤhrlgen Oſtertermin, bet dem Handelshauſe 
Reichenbach ct Comp. gu Leipzig nunmehro erhoben werden koͤnnen. 

Merſeburg, den 19. April 1817. 
Der Regierungs⸗Chef⸗ Prdfident  * 
v. Shinberg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Es iſt Allerhoͤchſten Orts den Kapitains ser Infanterie und der Fuß · Artillerie, Wo. 145. 
im Fall fle ſich ein Pferd halten, Eine Ration bewilligt worden. - . 2: —— 
Da nun gu Folge der Beſtimmung des Koͤnigl. hohen Miniſterlums des Innern gay Fug. are 
vom 28. v. M. dies Feine Ausdehnung auf die Gewdhrung des Stall · Servifes in ——* 
fic) begreifen ſoll, fo wird den Stadtraͤthen und Servisbrhoͤrden der Garniſonſtaͤdte Ihe erdats 
unfers Regierungsbesirfs, foldes zur Madrigt und Madadrung fix oorfommende ten teintal 
Fale Hlerdurd bekannt gemacht. ” 
Merfeburg, den 10. April 1917. . 


Koͤnigl. Preuß. Regie rung. Erſte Abtheilung. 


No. 144. Die Errichtüng von. Wegweiſern iff von uns unterm 1g. September v. J. im 
— 5* 38. Grid des Amtsblatts als unerlaͤßlich angeordnet, auch ſolche nad uns zugekom · 
ſern beth. menen Nachrichten in den meiften und namentlid) in vielen holzarmen Gegenden des 
Regierungsbezirks zur lobenswerthen Ausfihrung gebradje worden, weshalb wir die · 
fen Rommunen unfer befonderes Wobhlgefallen hiermit gu erfennen geben. 
Dagegen aber verdient es unfere Misbilligung, wenn. in. verfchiedenen. und ſelbſt 
in holzreichen Gegenden die. Aufitellung Der Wegweifer bis jest uncerblieben ift, und 
Pann foldvem von uns nidjt [anger nachgeſehen werden. 
Es werden daher die Herren Landraͤthe hierdurch angewleſen, ſtreng darauf zu halten, 
Daf die noc fehlenden Wegwelſer ungeſaͤumt aufgerichtet werden. Sie haben deshalb die 
Ortsbehoͤrden, welche ſolches betrifft, dazu unter Feſtſetzung einer Friſt nochmals aufzu- 
fordern, ſich auch nach deren Ablauf die Ueberzeugung zu verſchaffen, daß in ihrem 
Kreiſe dem uͤberall nachgekommen ſei.Sollten ld jedoch wider Verhoffen deſſen un- 
geachtet Ortsbehoͤrden ſaͤumig finden laſſen, fo iſt auf deren. Koſten die Errichtung der 
Wegweiſer ohne weiteres zu bewerkſtelligen. 
Wir machen die Herren Landraͤthe fiir die baldige Ausfuͤhrung dieſer Verordnung 
verantwortlich. Merſeburg, am 12. April 1817. 
Koͤnisl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


No, 145, Die bevorfehenden Vermahlungen der Pringeffin Charlotte von Prevfien, Todje 
2 ter Sr. Moajeſtaͤt des Koͤnigs, und ber Prinzeſſin Friederike von Preußen, Michte 
goer —*— Sr: Majeſtaͤt des Koͤnigs, haben gu der Frage Anlaß gegeben, ob die bei Vermahe 
Orci fungen von Pringeffinnen des Koͤnigl. Hauſes herkoͤmmlichen Prinzeſſinnenſteuern ause 
Sd geſchrieben werden: follen ? 

p Span petri. Seine Majeftdt der König haben: darauf, aus Gnade und. Milde, jedod ohne 
Konſequenz far die Zukunft und ohne Allerhoͤchſt Foren Madfolgern in der Krone da- 
durch etwas gu vergeben, gu beſchließen geruhet, Allerhoͤchſt Ihre Lande und getreuen 
LUnterthanen fir dieſesmal mit foldem Beitrag yu verfdyonen, in der Allergnaͤdigſten 
Zaverſicht, daß fie dieſes neue Merkmal der landesvacerliden Huld mit Dank erfens 
nen werden. 

Yuf ven von des Kinigh. Staatskanzlers, Heren Fuͤrſten von Harbdenberg Durde 
laude, deshalb an biefige Megterung erlaffenen Befehl, wird dieſer Allerhoͤchſte Bee 
ſchluß hiermit oͤffentllch bekanat gemacht, Merfeburg, den 12. April 1917. 


Kinigh Preug. Regierung. Erfte Abtheilung 


No. 146° Durch dle unterm: 10. Deeemberv. J. Allerhoͤchſt vollyogene Inſtruktlon fir dle 
— Herren Inſpecteure und Commandeure der Landwehr find mehrere allgemeine, die Dienſt⸗ 
und perfonlis und perſoͤnlichen Verhaͤltniſſe der- fandwebrmanner betreffende Beſtimmungen in folgene- 


on heat ney der. Ure feſtgeſetzt worden, welde einer oͤffentlichen Bekanntmachung beduͤrfen: 


— Betreffend die Eintheilung und Formirung der Landwehr. 
1. Die in die Compagnie Bezirke commandirten Feldwebel erhalten von, ben Deter: 
DBebdrden das namentliche Verzeichniß der in den. verſchiedenen Orten des Beʒirks bee 





— z227 — 


findlichen Wehrmaͤnner. Es wird aus denſelben das 1. Aufgebot gu der vorgeſchriebe · 
nen Staͤrke, und von den uͤbrig bleibenden nach ihrem Alter das 2. Aufgebot formlrt, 
und fo Die Zahl deſſen, was rod gu ſtellen iſt, gusgemittelt. 
Mirjtliche Hilfe fir Franke Landwehrmaͤnner. 

2. Der Bataillons - Chirurgus, deffen gange Wirkſamkeit zwar vorzugswelfe erſt 
danũ eineritt, ween Die Boraillons und Escadrons-gufammen find, untergieht fid jedoch 
aud) außer Der Uebungszeit der Heilung der niche alljuentfernten Franfen Webrmanner, 
wobei bemerft wird, daß biefe, wenn fie allguentfernt von dem Bataillons Chirurgué 
find, von “den Civil- Aergten in ihrer Heimath unentgeldlid, jedoch gegen Verabrel- 
Gung der Urzenel- Koften, behandelt werten ſollen, in fo fern fie fid entweder an dem 
Wobhnorte des Sradt- oder Kreis ⸗Phyſici befinden, oter fidy dahin begeben wollen, 
und in fo fern dieſelben wirklich nicht des Vermoͤgens find, die Rur- Kofken begablen zu 
koͤnnen. Die Arzenet-RKoften fallen immer dem Wehrmann gu. Iſt derfelbe aber außer 
Stande, diefe gu bezahlen, fo Fann er allein auf diejenige allgemrine over drelide Une 
_terftigung Anſpruch maden, welche auch andern Armen feines birgerlichen oder bauer« 

liden Verhaleniffes zuſteht. a 

Betreffend fchriftlide Uusfertigungen fuͤr Landwehrmaͤnner in Dienftangelegenheiten, 

3. Mast dem, daß dem Compagnie- Begicls- Feldwebel die Arfercigung und 
Cinfendung der fiffen von den Wehrmaͤnnern feines Bezirks von belden Aufgeboten obs 
liegt, iff Derfelbe aud verpflichtet, alle ſchriftliche Ausfertiqungen, die ein Wehrmann 
feines Bezirks in dienfiliden Begiehungen bedarf, ohne Unterfehied, von welder Trup- 
pen · Gattung derfelbe iff, unentgeldlid) angufertigen. 

Jurisdictions - Verhaltniffe der Landwehr. 

4. Alle Yndividuen der Landwehr, welche fid bei dem Staabe befoldet befinden, 
bleiben ohne Ausnahme in Criminal- und Jnjurien Sachen der Militair - Gerigesbare 
Feit unterworfen. 

5. Mechtsverhaltniffe der beurlaubten Landwehr · Officiere, die nicht durch unmittel- 
bare Dienjivergehungen erzeugt wurden, gebiren nidje gur Beurtheilung der Sraabse 
Offictere und Ynipecteure, fondern vor die Civil - Geridrspdfe, und haben die Ojficiere, 
nach der Dariiber gegebenen Beftimmung, den Gerichtsſtand der Eximirten. 

6. Jn reinen Milicair - Oisciplinar · Angelegenheiten ijt der Landwehr Officier 
allein Der Militair-Yurisdiction unterworfen, indem dieſe, fo wle andere, nur auf das 
Verhaͤltniß als Officter ſich begiebende Angelegenheiten, entweder ver das, nad §. 77. 
Der Landwehr · Ordiung, jaͤhrlich zuſammentretende Ehren - Geridt, oder vor ein 
Kriegs · Gericht gehoͤren. 

7. Die Verbrechen der Landwehrmaͤnner zerfallen in 3 Abtheilungen: 

a) im ſolche, welche fie waͤhrend der Uebungszeit bet der verſammelten Compagnie 
oder Escadron begehen; 

b) in militairiſche Dienſt · Vergehungen der nicht zuſammen gezogenen Landweht. 
Hierzu gehoͤren: 

1) Defertion, oder Ent welchung aus der Heimath, in ter Abſicht, fi bem Milt. 

tair Dienft gu entgleben. 
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2) Ynfubordination gegem Militalr · Vorgeſetzte in Dienftangelegenhelten. Cin - 
folded Snfubordinations · Vergehen kann aber nur durch Widerſehlichkeit gegen 
einen beftintmten Dien(tbefehl, dex durch aufierordentlige DienflverHdltniffe 
nbthig wurde, herbelgefuͤhrt werden. 

Cin zufaͤlliges Zuſammentreffen in birgerliden Verhaͤltniſſen gehoͤrt keines⸗ 

weges hierher. 

c) Jn diejenigen, welche bei Ausuͤbung der Gewerbe, und in buͤrgerlichen Verhaͤlt⸗ 
niſſen des Landwehrmannes veruͤbt werden. 

Die unter a. und b. angegebenen Vergehen gehoͤren zur Beurtheilung der Militaire 
Gerichte; dagegen wird uͤber die unter c. bezeichneten Vergehen von den Elvil · Gerichten 
des Landwehrmannes, jedoch mit Ruͤckſicht auf die durch die RKriegs- Urtifel vorgefdriee 
bene Art der Strafen, erkannt. 

8+ Yn den ad c. erwaͤhnten Vergehungen koͤnnen die Civil- Geridjte erfennen: 

a) auf Geld, ; . 
bDy auf Arreſt, und 

c) auf Geftungsffrafe, — 
beide legtere mit und ohne koͤrperliche Zuͤchtigung, fe nachdem ſolche durch dle Rriegs- 
Artikel fuͤr gewiſſe Vergehen beſtimmt, und mit dem ſtrengen Arreſt und der Feſtungs- 
firafe gleichzeitig verhaͤngt wird. Yn dieſem Fall wird aber der Landwehrmann durch 
das Erkenntniß des Civit- Geridts in dle 2. Kiaffe des Soldatenftandes verfege, ohne 
welde Verfegung keine Forpertide Zuͤchtigung fate finden darf. 

9 Qe Die verhangte Geldftrafe Fann der Sandwehrmann ohne weiteres erdulden. Den 
guerfannten Arreſt Fann derfelbe in einem jeden buͤrgerlichen Gefingnif feiner Helmath 
oder eined benachbarten Orts erfetden, jedody nicht in eimem.folden, weldes allein fiir 
entebrende Gerbrecher beftimme ijt. 

10, Die Koften der Bewadhung und bes Unterhalts des Arreſtanten wahrend ves 
Arreſts fallen bem Wehrmann, oder bei deffen Unvermoͤgen demjenigen gu, tweldem die 
fubfidiarifde Verpflichtung gur Uchernahme der Unterfuchungs - Koſten bet Civil. Pere 
fonen uͤberhaupt obliegt. 

Eben fo wird es auch mit denen bel elise vorfallenden baaren Auslagen 
gehalten. Wird bei den Geridhten auf eine ftrengere Strafe, als das gewoͤhnliche Gee 
fangnif, naͤmlich auf Suchthaus- oder Feſtungsſtrafe erkannt, fo erletdet diefe teaege- 
nannten Strafen der Sendmehrmann entweder als ftrengen Arreſt in dem naͤchſten Mill- 
tair · Gefaͤngniß, oder als Feſtungsſirafe bei einer Srraf- Section, in welde Straf- 
arten dann Die Zuchthaus · oder Feſtungsſtrafe durch das naͤchſte Mitttairs Geridt, naw 
Der daruͤber ertheitten allgemeinen Beft'mmung, verhaltnifimaglg verwandelt, und der 
Arreftant deshalb durch das Slvil-Geridhe, zur Vollziehung der Srrafe, an bas Mi- 
,tair · Gericht abgeliefert wird. 

Det einem Unteroffieler tritt ſtatt ded ſtreugen Arreſts, nad) Vorſchriſt der Kriegs- 
Artikel, entweder ein verlaͤngerter mittlerer Arreſt ein, oder Der Verbrecher wird dew 

radirt. 

— 11. Die Berpflegung waͤhrend der Arreſt-Zeit gefchiehe ebenfalls immer auf Koſten 
bes Berurtheiltenl, oder desjenigen, welder dazu ſubſidlariſch verpflichtet tft, 


— 229 — 


12. Sobald die Feſtungeſtraſe vow 6 Monaten bis uͤber 1 Jahr dauert, Fann der 
Werbrecher auch aus der Landwehr entfernt werden, welches aber von Seiten des Mili- 
tair · Gerichts gefdieht. 

13. Eine zuerkannte koͤrperliche Zuͤchtlgung Fann niemals oͤffentlich ſtatt finden, 
und nur Burd den Kapitaln oder Commandeur der Compagnie, dem Feldwebel oder 
tinem Unterofficier zur Vollziehung aufgetragen, auf eine andere Art aber nicht vollſtreckt 
werden. => 

Der Feldwebel der Compagnie muß bei der Beſtrafung gugegen fein, fobald diefe 
anderswo volljogen wird, und Davon dem Capitain der Coaipagnie, oder in deffen Ab · 
weſenheit dem aͤlteſten Officler derſelben, Anzeige machen, der hiernaͤchſt den Beſtrafton 
in das Straf · Verzeichniß aufnimmt. 

14. Wenn ein beurlaubter Wehrmann ſich tm Gefinde- ober Hofedlenſte der 
Grundherrſchaft faul, unordenclic) und widerfpenftig bezeigt, fo ſteht der Herrſchaft 
das Recht gu, ohne Zuziehung des Geriches, denſelben mit 24ftiindiger bis gtagiger “ 
Gefaͤngniß · Strafe gu belegen. Jn Abfide des Gefangniffes, worin die Strafe voll 
ſtreckt werden foll, tritt Die Worfdrift unter No. 9. ef, wegen Beſtraſung angefeffener 
Wirthe aber, in fo fern fie fidh tm Dienſt vergehen, hat es bei der DBeftimmung des §. 
232. und f. Tit. 7, Sheil 2. des allgemeinen Landrechts fein Bewenden. 

15. Wenn ein Landwehrmann eine Strafe verwirft, die nad ten Kriegs - Artikeln 
die Ausſtoßung aus dem SGoldatenftande, alfo hier aus der Landwehr, norhwendig . 
macht, und wodutth derfelbe unfagig wird, das Buͤrgerrecht gu erhalten, fo wird dies, 
gleid wie es bet den Soldacen des ſtehenden Heeres in diefem Galle geſchieht, durch die 
Ameishlacter zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Betreffend Reiſen und Wohnorts⸗Veraͤnderungen ber Landwehr⸗ Officiere und 
Landwehrmaͤnner. 

16. Daf ein Sandwehrmann feinen Wohnort veraͤndern darf, iſt ſchon durch §. 12. 
bes Gefeges vom 3. September 1914 beftimme, und von den hohen Miniſterlen der 
Finanzen und des Innern, durch das Reſcript vom 15. Oftober v. J., wiederholt ere 
flare worden. Damit ſedoch die hierbel noͤthige uͤberſichtliche Ordnung aufrecht erhalten 
werde, wird ruͤcſichtlich der in ihre Heimath entlaffenen Landwehrmanner folgentes vere 
ovdnet: 

Seder Sandwehrmann iff verpflichtet, felnen Urlaubs · Paß fofort an ble Orté - Bee 
horde yur Auſbewahrung absugeben. Dicfe Abgabe geſchieht in ben Gradten an den 
Polizei Magiftrat und auf dem platten Lande an die Dorſſchulzen. Wil hier naͤchſt der 
Sandwehrmann feinen Wohnort innerhalb des Preußiſchen Staats verandern: fo mele 
det ex fic zuerſt bei Der genannten Orts · Behoͤrde, und erhaͤlt den dort in Verwahrung 
gegebenen Urlaubs · Paß zuruͤck. 

Jeder Landwehtmann muß ſich fodann auch vor dem Abzuge bel dem Feldwebel 
feines Bezirks melden, damit dieſer es in ſeinem Dienſtſchein fo wie in den Uſten, bee 
merfen kann, und wuͤrde derfelbe im Unterlaſſungsfalle den Verdacht boͤslicher Entfere 
nung auf fid laden, und eine Unterfudung fidy zuziehen. 

yn berſeiben Art hat der Wehrmann ſich bei ſeiner Ankunft in dem neuen Beilrk 
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bef dem dortigen Feldwebel, fo wie bet der Orts · Behoͤrde zu melden, indem er ſoglelch 
fn Bl Landwehr des bezogenen Kreiſes eintritt. Wird bel dieſem Umziehen eine Ber= 
Anbderung an der Movtur, am Kragen und an den Aufidlagen ndthig, fo hat vee 
Webrmann diefe fogleid) nad fener Ankunft in dem neuen Wohnort, und zwar auf 
feine Koſten gu bewirken. 


17- Wenn Hfficiere ihren Wohnort dn einem andern Be; iré nehmen wollen, fo 
baben fle died ihrem Baraillons - Commandeur anzuzeigen, und fie gehen aledann ju 
bem Officier- Corps ibres neuen Wohnorts tiber, Bit dle Verfegung in ein anderes 
Megimenc erforderlich, fo muß auf tem gewbhnliden Wege dir Allerhöchſte Genehml 
gung eingebolet werden. Beurlaubte Landwehr - Officlere beduͤrfen außer ner Uebungs · 
Beit gu ibren Geſchaͤfts · Reifen innerhalb der Proving einen Urlaub) fle miiffen aber 
flets binterlaffen, wo fie gu finden find. 


18. Außer der Uebungs - Zeit koͤnnen bie Wehrmanner ihrer Gewerbe wegen ebene 
false ungehindert verreifen; wenn dies jedoch aufer Landes oder in entfernte Provingen 
auf Langer alé 4 Monate oder wabrend einer Uebungs - Pertode ſtatt finden muͤßte, fo 
hat fic) der Wehrmann, aufier bet feiner Ores-Obrigheit, auch bel feinem Feldwebel 
gu melden. Niemand aber darf wabrend zwei auf cinander folgenden Uebungs « Perio« 
den, beurlaubt werden. 


Wie wir nun dieſe Beftimmungen hierdurch zur Kenntniß der dabei befonders inter⸗ 
cffirten, gum Dienft bet der Landwehr verpflichteten Yndividuen bringen, fo fordern 
wir aud) die ſtaͤdtiſchen · und Kreis» Bebhdrden zuglelch auf, fiir veren puͤnktliche Beob- 
adtung mit Aufmerffambeit gu forgen. 

Merſeburg, den 19. April rg rz. 


Kinigh Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung.' 


Wenn aud ben jungen Leuten, welde mit eigener Equipirung frelwillig in bas 
fieherde Heer treten, geſetzmaͤßig freiſteht, den Truppentheil, bet dem fle eintreten wol- 
len, ſelbſt zu waͤhlen, fo tft Dod) dabel vorausgefest, daß dieſelben, ſchon ihrer bduse 
lid.en Verhaltniffe wegen, meift gu den zunaͤchſt ſtehenden NMegimentern geen werden, 
und ter Beſchluß, daß Freimillige gu Berlin bei dem Gardeſchuͤtzen - Bataillon und dem 
Gardejager-Bataillon zur Loͤſung ihrer Verbindlichkeit zum Dienſt im ſtehenden Heere 
auf ein Saber eintreten dirfen, iff hauptſaͤchlich nur gu Gunſten dortiger Einwoge 
nee und folder jungen Manner, welche fid den Studien auf der Univerficde wiomen 
wollen, gefafit worden. Da nun die dazu beftimms gewefenen Srellen gegenmartig 
beſetzt find: fo haben Se. Majeſtaͤt der Koͤnig mittelſt Allerhoͤchſter Rabinersorder vom 
31. v. M. gu erklaͤren geruht: daß von jest an junge Leute aus anBern Orten, welde 
tie Dortige tiniverfitde beſuchen wollen, in gedadite Bataillons auf ein Jahr nur in 
fo fern aufgenommen werden koͤnnen, alé die’ Erledigung von Stellen eintritt, und 
fie ſich dennoch, guvor fle perfdnlid Dorthin gegen, bei den beiden Baraillonen ankuͤn- 
digen miiffen, ob fie etutreten-fonnen, um fir ten Fall des Mangels an Plas gu vers 
huͤten, dap fle die Reife nach Berlin vergeblich unternehmen. 


— ag5 — 


‘ <b Allerhoͤchſte Willensmeinung wird hadeeh zur allgemeinen Renntaiß gee 
racht. 
Merſeburg, den 21. April 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung 





Friedrich Wilhelm, Konig rex. Unſern re. ) oi 
Da ſich vielfalrig ergeben hat, daß bei Transportirung: dev Verbredjer durd vie —— 
Civilbehoͤrden die groͤßten Miſſethaͤter entwichen find, fo haben Wir mittelſt einer an General « Di- 
Unſer Ober · Kriegs · Kolleglum unterm gten dieſes erlaſſenen Kabinets · Order gu ver= "tor? tise 
ordnen fiir ndthig gefunden: mern, wear 
Daf Clinftigy wenn-ein Moͤrder, Brandftifter, Raͤuber, gefahrlidhe Diebe, Bee Pt tnt 
triiger oder aͤhnliche Verbrecher, fo die oͤffentliche Sicherheit in Gefahr fegen, trans · neten Trance 
portirt werden miffen, auf den Gall, daß fle von dem platten Sande oder aus einer rh 
unbequortierten Grade abgefubre werden, foldje von den Buͤrgern oder Bauern nur’ dreder dure 
bis an die ndchite Garnifon gebracht, und dann durd) das Militate weiter und bis atic — 
an den Ort ihrer Beſtimmung transportirt werden ſollen, die Koſten ſolcher Mili-⸗ Decbr 2.90%- 
tair - Transporte aber tn allen denjenigen Fallen, wo der Transport: bisher der Ci- 
vilbehoͤrde obgelegen Gat, von dieſer getragen werden muͤſſen.“ 
Gleidwie nun hiernach Seitens des Ober - Kriegs-Kollegiums ean ſaͤmtliche Gee 
neral-Ynfpefteurs und Gouvernements: das Mithige wegen Anweifung der Regimenter: 
und Bataillons ergangen tft fo werdet ihe hiermit angewiefen, ebenfalls das Erfore 
derliche am die Land · und’ Steuer · Raͤthe gu verfuͤgen. 
Sind Pla 
Berlin, den 1g. December 1804. . . 
Uuf Specials Sefehe 





») Bemerkung. Im rten Stuͤck ded Extrablatte pag. 64, wurde in der Anmerfung die nachtraͤgliche 
Befanntmadugg tes Reſcripts vom 18. December 180% wegen Transportirung gefadriider Besbress 
cher verſprochen , welchem diermit grnuͤgt wird. 
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Merfeburg, ben 22. April 1817. 
Kinigh Preuß. Regierung. Erle Abtheilung. 


graublau. fart. auf ewes 
ab. Weißen ⸗ — Legitimarion- 


aa? ‘, Brite 


Sabian a. 
Rete mit. 
sharin 


Wegen mangelnden 

Paſſes und wegen tal’ 
cher Angabe ber Pers 
wandten in Oberhelds 
tungen. 


— unterſetzt — p. Heldrun⸗ 
u. gefund. a nad 


braun. rund. sval. | unterſetzt. Pockengruben J Aimbrang, [reaen Mansel ausrei⸗ 
Briden- 


— unterſetzt — d Bilzings · Weg. Brgahentirene. 
u. geſund. leben nad 
Kindelbrak 
mitrelft 
Schubs. 


he 
| 
— 


Befanntmadun gy 


Zolgende Medizinal-Verordnungen und Anwelſungen als: 

1) das Medizlinal-Edikt vom Jahr 1725 yu 124 Gr. 

2) das neueſte Lehrbuch fiir Hebaamen in Ben Koͤnigl. Preuß. Landen zu 124 Gr. 

3) die Inſtruktion fir die Phyſiker von 1806 gu rs Gr 
_ 4) bad Edikt, betveffend die neue revidiere Tare fiir Mredijinalperfonen, vom 21, Sunt 

1gts gu 24 Gr, 

5) die neue Aryneitare von 1315 gu gt Gr. 

6) bie Angeige der Rettungsmictel (Moth. und Hiilfetafeln) gu g Pf. 

7) ble Series medicaminum, mornad) dle Apotheken vifitire werden, gu 43 Gre 
find von jetzt ab bei dem Reglerungs · Reglſtrator Stieber hleſelbſt gu haben. Die vere 
griffene revidirte Ordnung, nad) welder die Apotheker ibe Kunſtgewerbe betreiben fol- 
len, vom 11. Oktobter 1801, wird derſelbe ebenfalls, fobald fle von neuem oo 
fein wird, vorraͤthlg halten. ) 

Merfeburg, den 17. April 1817. 


Kinigh Preuß. Regierung Erte Abteilung. 


Dienſtanſtellungen und DBeforderungen. 


Machdem der Stadt · Juſtizrath Dryander gu Halle feinem Wunſche gemaͤß fetner 
biéherigen Stelle entlaffen worden, fo ijt durch ein Refeript des Herrn Fufli;- Minifters 
Ere. vom ro. d. M. der fand- und Sradtgeridts - Affeffor Maaß gu Wertin gum iting 
ſten Stadt. Juſtizrath ju Dalle ernannt. Maumburg, den 28. Mar; 18317. 


Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Gericht. 


Nachricht. 


Das alphabetiſche Regiffer gum hleſigen Amtsblatt ber Koͤnigl. Regierung fir 
das Johr 1916 ijt munmebr erſchienen, und iſt ſuͤr 4 Gr. baar beſonders gu haben. 

Es werden deher dic Intereſſenten des Amtsblatts refp. erſucht und aufgefordert, 
ibre Desfallfigen Beſtellungen bei den betreffenden wohlloͤbl. Poſtaͤmtern gu maden, welche 
fofort auf tle an unterseidjnete Redaktlon eingefendeten Gelder mit den erforderlidien 
Cremplaren werten verfehen werden. Fir Mterfeburg und i ende Gegend iſt das 
alphabetiſche Regifler gu obigem Preife bet dem Hiefigen Debits-Romptoir, im Lokale 
des Koͤnigl. Graͤnz · Poſtamts gu haben. 


Die Gratis- Cmpfainger ves Amtsblatts — — oleich allen uͤbtl- 
gen Intereſſenten das Regiſter gu bezahlen. 
Rerſerurg⸗ ben 26. April 1817. 


Redaktion des Koͤnigl. Regierungs— Antsblatte. 


Beridtiaunge Amtéblatt 6, Scite 271, Zeile 8 von unten: —— 1. Kreid⸗ 
Weevifionen, — eile 5 pum unten aut verfelben Gere: cin und FUE Lie nid 'nadeden 
tenders. Lein fur fie nidt unbedeureuder cx. 


—— 





Amts- Blatt - 


de ‘ 
Köoͤniglichen Regicrung gu Merfeburg. 
18. Stic. 





Merfeburg, den 5. Mai 1827, 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung, 


E. haben bes Hertn Finanz · Miaiſters Excellenz, auf anferw Antrag, mittelſt ho —— 
hen Referipts vom 20. Mary d. J. zu beſtimmen gerubet, daß dle, auf der, Ausfuͤhr m. coben ies 
aller Gattungen roher Haͤute und Felle in dem Kinigh. Preuß. Herjogthum Sarhfen, fm ous den 
gur Beit mod, liegende in refp. 3 gr. 2 pf. und x gr. pr. Seid beſtehende, Ausgangs · ‘tag mig 
Abgabe, fortan nicht weiter erhoben werden fol, wenn dle Hier ausgehenden roben Wrisen Bre. 
Haute und Felle, nad einer der andern inlaͤndiſchen — 258 Hmmt fint, und daß ga oh 0 
vlelmehr, dieſe ag sist Ms a nur nod, fir da’ Verkeht in das Ausland, 

ſtatt finden foll. Dagegen foll aber auc, Dderfelben hohen Minifterial- Beftimmung 

gu Folge, aus allen andern inlaͤndiſchen Provingen nad dem Herzogthume Sachſen, 

ein gleid) freier Verkehr in Anſehung der rohen Haute und Felle,  flate finden, und 

bem gemaͤß alfo, Dort weber ein bisher bejtandenes etwaniges Ausfuhr. Verbot in 
Anſehung der rohen Haute und Felle, nod dle altlaͤndiſche Crportations - Abgabé 

der gi Projent von den Schaaffellen, oder eine fonftige Ausgangs- Ubgobe von roe 

ben Haͤuten und Fellen hinſichtlich des Hergogthums Sachſen, weitermehr sur Ane 
wendung und refp. Erhebung Fommen, und mithin dberall ein Unterſchied zwiſchen 

dem Herjogthume Sadfen und den adbrigen Provinjen, niche mebr ſtatt haben. 

Bet Belanntmadung diefes fo wohlthaͤtigen hohen Miniftertal- Beſchluſſes erwarten wir 
Hiernad, daß dle hiebel bethelligten Cinwohner unſers Regierungsbezirks, ſelbſt jeden 

Sein gu vermeiden und fie immer von fid gu encfernen bemuͤht fein werden, der fle 

in den Verdächt zu bringen vermoͤchte, als ob fle, die ihnen diesfallé gewaͤhrte Bere 
ginfligung, gu Umgehung eines bierunter etwa beftehenden Ausfuhr -Verbotes, oder 

gu DHinterglehung der auf der Ausgange der rohen Haute und Felle ins Ausland nod 
fortwaͤhrend rubenden Erportations : Abgaben, gu mifbrauden, fabig fein koͤnnten. 

Merfeburg, den 10. April 1817. P 
Kinigti Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
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No. 149. Die feit vem Eintritt der Koͤnigl. Reglerung bei folder angeseigten Defertionsfit 
Die Aretiv haben uns veranlaßt, nachſtehendes orale ——— 


rung * a ae 
ur n ⸗ > 

Gernune vee Berzpeignig 

—— der aus dem hieſigen Regierungsbezirke gebuͤrtigen und avacnennen Cantoniſten/ 

wortun * Recruten und Militairs - J 


Vermog li J Pigg 
— sufammenguftetten. — 
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Gorse und Zuname Baterland Benennung —— 
Charge. ber des Regiments, von ber- 
Ausgetretenen. Gehurtsort. Kreis. dem fie. aucgetreten Defertion. 
— No. | find. 
ö a — 
I} Gemeiner Ernſt Soͤllner Dellrich am Das ste Rheiniſche ſim Weary 816 
; ausdem Lajas 
Dat Landw. Inſant. Reg. reth ju Wels 
fenfelg 
2 ~ Jehann Krobel Merfebura | Merfeburper| dad Koͤnigl. Garder ly, J, Medry v6 
Ublancn-Reginent zu 
Berlin 
3] Unterofficier| Rudelrh Echmide | Naumburg Naumburger das Ste lbs Landw.⸗d. 24. Apt. 15 
| Se. Kreis | Yofanterie «Regiment 
4) Cantonift Gottlob Wendt Kraudſchütz b. Liebenwerdaer = * 
Elſterwerda 
5} Semeiner | Carl Sottleb RechnerHergißdorf ue —* als Trainknecht d. 2u. Mug. 16 
steld. 





— Job. Andreas Muͤller] Bloͤſſen bei Merfeburger | bad Saͤchſiſche Candw. 


d. 5. Def. 26 
Merfeburg | Grenad. ataillon 


i Dorgay 


— Fob. etter Bern: —— Wittenberger 


Schweinit 27afaren’Reairwent ju 
Berlin 
— Joh. Gottlieb Ebert 


LO —— by Bitterfelder 


— Carl as Scholls} Weigenfels | Weisentelfer 


| — Sob. on Marks, — Torgauer 


ittenberg af 
— Joh. Gottlieb Lebe | Elofia Ames; Schmeiniger Paces RKinial. Garde: A * 
n 


Baterland. Benennun 
Ebarge. . * name bes Regiments, von —— 
Ausgetretenen. | Geburtéort. | Rreis, | dem fie —— Def — 





Gottlob Muͤller Schmiedeberg Wittenderger | Das. Koͤnigl. Garde: >. 5.Hct. 1816, 
Huſaren Regiment 





- Gemeiner _ 


Sottlieb Schuck | Drewis bei — | dad Siffe Gnfanteries 'b. 50. Dee, 16 
Wittenberg Regiment ju Erfurt 





I 6 Iwi f bas Oberſaͤchſ. d. 16. Gunirs 
4 as efreiter | Gottfried Anton Ettelwitz Delitzſcher 3 16, Juni a 


* 


ae Sob. Gottfried Franj| Benndorf — ~ 2. Juli -26 
16] Unterofficier Carl i Land: | Sdhweinig Schweinitzer ~ . 3. Jan, 17 
17] Gemeiner | Gottfried Lippe - Rotha ittenberger * Jan. 37 


} 


— Chriftian Dietrich Schaſſtaͤdt Merfeburger wes is Sarallen 1 Ces —— 
t 
' . Corgan 


18 
19] = Recrut Traugott Uſchner an⸗ Liebenwerdaer/ = | +2, Maͤr 16 
20 = Friedrich Goͤrner * — — * | - 

— Ehrenftied ote Sdartau | Deligifeey — } d. 6. Mary 17 


221) Gemeiner Sobre, Getttens Bigeroda Torgauer | bas Marnifon. Sete, d.9. Febr. 17, 
oF 


No, 5s. ju Torgau 


\w 


23 _- Gottftied Zwerg Wallendorf 1 Merfeburger b.9. Wary 17. 





das Srfte Infant. | 
as 31 ent Rat. 
on Friedrich Helbig Schkopan — rote Infant — ne 8. Mary 7 


= in Magdeburg 


25f'- - Auguſt Berger cin Lieben⸗ 
au, 














Charge. 
Ausgetretenen. 
No. 
Kurſchnidt SGorthes Salimann 
271 Gemeiner | Gottlob Reuſcher 
28 — Johann Carl River 
29 - Andreas SHhmeler 
gol = Andreas Steinfop 
_ I 
a Ohae 
32 = Sottlieb Kichter 
33 * Ghrifian Stahl 
34 — Chrittian Kruͤger 
— Carl wil ir 
35 —— 
36 — Chriflieb Brandt 
37 - driedrich Main 
38 | —_ | Gottled Germete 


Gtegoriug Roͤhme 


Bors und uname 
der 
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Bareriand. ; Genenwung 
—— — des Reaiments, von — 
Geburtsort. | Kreis, bem fle ausgetreten efertion 












- 


AQuerfurs | Querfurter | Thiving. Landw. Ca: |d: 12. Marg 17 


valferie Regiment yn 
Diben 








Gig Deligiher | Das Garnifon:Bar d. 2. Sept. 26 
taillon Mo. 22. in 
; Luremburg 
Eilenburg = bas a5ffe Infant. [d. 24, Madrz-r6 - 
Regintent ju Merfed.. 
Mansfelder | bas Sifte Infanterie / d. 6. Man. 27 








Panéfelbe | A 
Gebirgskreis/ Regiment ju Erfurt 


Farrnſtaͤtt Querfurter bas rte Cuiraſſier⸗ 
° Regiment Grogfurf 


onfiantin 
Diben | Gitterfelder | das a5fte Gnfanterie, 'd. 5, Suni 16 
é Regiment F 








Lanit ſchen |Wittenberger — d. 12. Juni a6 
Nittergut ea 
Schweinitz | Sdhweciniger| - — fe 17 Juni 26 
Liffen. | WMeifenfelfer — . Ray 27 
Wittenberg |Wittenbderger| / — d. 12. Juni ak 
Sidtenderg:| Torgauer — bo 125 Hug. 16 
Auligk Zeiter ~ d. 16. Dee, 06 

: | 
Diben Bitterfelder — d. a. Jan. 17 





Reimsdorf 





Charge. 

40] Tambour 

4! Gemeiner- 
+ 


1 


42h — 


44| Unterofficier 


45] Gemeiner 
46] — 

7} ciao 

48 =. 
49 “este | 
5° ar 
51 Gemeinet 
g2} Mecrut 
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Bors und Zuname 


ber 
Ausgetretenen. 
rif. Hempel 
Heinrich Dreffe 
Friedrich Grumbad 
bann Cbrifti 
: Johann Chrifian 
Triedrih Schbnbera 
Jarod Poblen 


Fiedrich Kabiſch 


Gottfried Berner 
| Gottlieb Roland 
Carl Bergmann: 
Wilhelm. Doderan 


Soitftied Krause 


BatertanK ; Benennung 
bet Stesiments, von} Att 
Geburtéort. | reid: dem fie — Defertion: 


e, 


Raͤcknitz Sorgauer [dad 5iffe Infanterie⸗d. 21, Let. 16 
. Megiment 


Zeit Zeitzer * d. 5. Febt. 17 
Doͤlnitz | Merfeburger ~ d 27. Febr. 17° 
Jeſſen Schweinitzer — 23. Juli. 16 


bad weite uitaſſier⸗ 12. Sept. 16 
Regiment Gtoßfuͤrſt 
EConſtantin 


Eilenburg Delitzſcher 






Loͤſen deer | Bad TteUblaneh Rev fd. 12. Ang. 16 
: * giment- (Brandenb.) 
Rutſchau — — y 26, Fan. 17° 






Hale | Hatefeher |. ~ d 8, April’ s7 
Wittenberg [Wittenderger| dad rhe Oberſachſ. |d. 21 , 
_ | Sanden Infant. Rese: — 

Eilenburg Delitzſcher — — 


_ Geifaws- Merſeburger das rte Cuiroſſier Re? |b. 5. April 2 


giment Groffurft Con: 
fantin 


Pildwerda | Torgauer | bas Garnifon Batail: |b. 8. April «7 
. lon No a6, . 
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~ Yadem wir dlefe Generaltabelle zur Renntnipnabme bed Publtkums beingen, Fors” 
dern wir ſaͤmtliche betreffende Behirden und Einwohner unfers Regicrungs + Deportes 
menté bierdurd auf, auf die Darin aufgefibrten Deferteurs genau zu vigiliren und 'folde 
im DBerretungsfalle fofort arretiren gu laffen. Sih 

~ Bugleid wollen- wir jedeemann-warnen , einem-Deferteuc-durdubelfen oder Deffen . - 
Permigen ihm auszuantworten, indem er in beiden Fallen gu gewartigen hat, daß er 
gur Unterfudung gezogen und nad) den Beſtimmungen des Allg, §, R. Th. 2. Tr. 20, 
F. 474. sequ. beſtraft werden wird. 

Merſeburg, den 4. April 18317. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung, | 





No. 150: Dad bisher beftandene Verbot der Ausfuhr des inlaͤndiſchen Schießpulvers, iſt 
weep aur. durch einen Beſchlußg der Koͤnigl. Miniſterlen ber Finamen und des Junern vom rr, 
pot. tnlindiy OM. aufgebcben. Das Publifum und die Offictanten der indirecten Steuer⸗ Verwale 
pec —— tung werden hlervon in Kenntniß gefege, mit der Anwelſung fiir legtere, dle Ausfuhr 
des irlardifhen Schießpulvers feenerhin nide 4m behindern. 
Wierfeburg, den 10, April rg 17. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheiluns. 





Nn 341, Durch eine Hohe Minifterials Verfiigung iſt feſtgeſezt worden: dag Sedem, der 
fi Selsdmung einen Wilddieb ergrelfe und zur gefaͤngllchen Haft abliefert, oder fo gur Angeige bringe, 
—— daß er verhaftet und der That uͤberwieſen werden kann, eine Belohnung von go Thir. 
cin’ WHO erabreicht werden ſolle. Dies wird hiedurch sur oͤffenilichen Kenntniß debracht. 

Merſeburg, den rx. April 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regietung. Zweite Abtheilung. 
* tie Me AO —“ — 


. 1593 n Bezug auf die Koͤnigl. Rabinets- Order vom 30. Augufk 1816, die Stempe⸗ 
— — lung * — betreffend, hat das Koͤnigl. Sinan; » Miniſterium unterm 17: Mang 
——— 2 ed d. J. feſtgeſezt, daß dle Duodez · Kalender demfelben Stempel wie die Octav · Kalender 
lender. unterliegen. 
Es iſt hlernach: * 

x) fiir jedes Exemplar eines bei einem inlaͤndiſchen Privat · Verleger herausgekom · 

menn Duodez · Kalenders 1 Gre yn’ iS 

2) fiir jedes Eremplar eines austindif{den Duodez - Ralenders 2° Gr. © 

an Srempel-Gefailen gu entridjten, wornach ſich die Intereſſenten gu achten baben, 


Mierfeburg, den 14. April.agiez | s.. btn ee 
Kinigh Preuß. Regieru ng. Zweite Abtheilung. 





No. 153. Da tir in Erfahrung > ig ne von den gum unentgeldliden Empfange des 


Rich Brae hieſigen Amtsblatts Berechtigten einige in ver Meinyng ſtehen, alé wenn fie neben bem 
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Amtsblatt, auch den KffenthiGen Anzeiger unentgeldlich von den refp, Poſtaͤm . nf hil 
tern in En fang zu nehmen en, ſo machen wir hiermit befonnt + 
nur auf befondere, bel uns nachzuſuchende Genepmigung, ben Pofijeibe- 
*— me Ure, Genod armerle, der bffentlidve Angeiger uns 
Peg ie auferdem Sedermann, welder den Angelger-crs 
aftir, DI — Ah — 19. —* J.im x. Suk bes 
* geſeste Gebůhr vlertelia brig. gu entridten bat, 
unten haben daher, den. nod) fiir den Angeiger ſchuidigen Betrag, nunmehe 
3 an Ddasjenige Poſtame, von welchem fie ihn erhalten haben, einzuzahlen. 
us Aft abet —— wider ſeinen Willen den Anzeiger zu halten. 
n14 =. 
— [. ‘Sccag — Erſte Abtheilung 


t Bettiminang, 8 bes § Ruigl. iniſterll des Jnnern ju Folge, wird dle Muli- No. 15%. 
aati it durch bas geſetzliche —5 lium. der in Dem vorgeſchriebenen Alter fid) be- Rica Bearins 
ſindenden nen begriindet, fo daß alfa ey Auslande gebornen Yndividuen, welde ticdeeserbind- 
bei Errelchung ihres militairpfil rei er Dieffeitigen Sanden fren feſten licFet comet 
Wopnfls haben, aud) bier gum Mi —— erate: merden und ihrer Militairpflide “spopnkn.. 
genuͤgen * Dy» ndem ein Seder der. den. des Preußiſchen Staates in fetnen 
biirgerlig rhaleniffe ya oud) an den . 34 eines Preußlſchen Staatsbiir- 
gers Theil Reis —— — 
Saͤmtlichen betreffenden Behirden und Einwohnern te, hleſigen Regierungobe · 
gifs werden dieſe Bef — * zur Nachricht und Achtung beFannt gemacht. 
Werſeburg ey 17», Upsil 18 | 
sad inal —3 Vrccei. ——— Er ſte Abtheiluns — 
MEY. ae ALL — 
4 en tin b ben n SGulbefug auf. Dem Sande ae wabrend. der Son mermono in gehdel⸗ 
ee Orbs gu erhalten und zugleich den Eltern fhulfapiger Kinder die billige Bes No. 155.. 
nugung der oe bei ihren wirth{cha lichen Verrichtuugen zu etleicht ern, wird hlerdurch ale — 


—— —AA ad aise ta den ‘Shinmerhhonaten regelmas tg, 


ee werden 5 jedody iff & 
fen, daß von Offern bis Midaclis, oder wo Orts und Zeitver .. 
f stberth Petts don Pfingften bis Martini, bie ſchulfaͤhigen Kin -· 
Bormi tragé erhalten koͤnnen. 

(ben by fore te, und aint Sit [a allen Orten 
die ve in 30 eagle die . 

Guf folgenden, taglidy ie 

| sn 7 ure 














1394 


~ 


“ —— te fe, oar sei 
sy hit vp ga 


No. 156. 


D. Martin Sue 
thers Haus in 


244 = 


5) Waheend oer Erntezce find 6 Wochen Schalferlen gefatter, vow welden 
4 Woden in die ‘Belt der Getretde-Ernte, und 2 Woden in die der Herbjt- oder 


Frucht · Ernte gu verlegen find. 


6) Es bleibt einjelnen Gemeinden, whe unter Mo. 4., uͤberlaſſen, dfefe Ferien 
auf ¢ Woden fm Ganjen gu beſchraͤnken, und den oͤrtlichen Verhaͤitniſſen gemaͤß gu 
verthelfen. Hingegen koͤnnen andere Ferien nice tanger als su Welhnachten vom 24. Des 
cember bis Meujahr, gu Oftern von der Mitte der Charwoche bis zum Donnerftag 
nag dem § fle, und gu Pfingften vom Vorabende des Feftes bis zum Donnerftag 


nach Demfelben, zugelaſſen werden. . 


7) Das Schulgeld iff waͤhrend des ganzen Sabres ununterbrodjen nad) den fruͤ⸗ 
ber beftimmeen oder neuerdings erhdpeten Sagen, aud) fo lange dle Ferien dauern, 
u entrichten. “es ‘i 
: 8) Die Kinder find sum Befude der SGulen, tm Sommer wie fm Winter, nach 


obigen Beſtimmungen mit gleicher Sorgfale und Srrenge anguhalten. Es bleiben daq 


ber Me aber die Schulverſaͤumniſſe und deren monatlide Angeige and nad Befinden 
Beflrafung ergangenen Berordnungen in Kraft, und die Schullehrer, Schulgeld- Cine 
nahmen, Ortsobrigheiten und Prediger, werden an die genaue Befolgung ibrer dies · 
fallſigen Obllegenhelten hierdurch no chmals ernſtlich erinnert. 

9) Die Ortsprediger haben als Lokal · Inſpektoren der Schulen unter Aufficht dee 
Superintendenten und mit Zuzlehung ver Gemeindevorſteher eines feden Ortes, aud 
reſp. Der Herren Kirchenpatrone, die Zeit und Dauer der Sommerſchulen uͤberhaupt 
ſowohl alé der taͤgllchen Lehrſtunden, inglelchen den Anfang und die Einrichtung der 
Ernteferien, nad oͤrtlſchen Verhaleniffen gu regulicen, Sie erftatten daruͤber Bericht 
an bie Landraͤthe ihres Kreiſes und die reſp. Gapecintendenten, welche vereint die Rire 
Gen= und Shul-Ynfpeftion bilden, und die getroffene Einrichtung nag Befinden bee 
flatigen oder abdndern. Die Superintendenten aber beridjten ber dieſe Angelegenheit 
von Seiten der Schul · Inſpektion an die Koͤnigl. Regierung alljaͤhrlich, bet Einfen- 
bung der Nachrichten uͤber Die in jedem Jahre gehaltenen Schul - Vificacionen. 

Merſebutg, ben 1g. April +g 17. ? ee 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Erſte Ahehetiung. 


Unter den Staͤdten, welche das Andenken an D. Martin Luther durch Denkmale 
ſeiner Zeit und ſeines Wirkens in ſich vorzuͤglich lebendig erhalten haben, iſt Eisleben 


Eisledenu. die keine der geringſten. Dort ſteht nod das Haus, wo Luther geboren tard, und in 


Dotetion far 


daſſelbe betr. 


ifm befinder fi feit mehr alé 120 Jahren eine Freifdule fur arme oder verwaiſte Rine 
ber der Stadt. Aber beide waren in den leteren Kriegedjahren in naher Gefahr, theils 
goͤnzlich gu verfallen, theils der Beitrdage, durch welde eine Anzahl wohldenkender 
Buͤrger und Einwohner der Stade fle nod ethalten hatte, bei dem allgemeinen Mane 
gel verluftig gu werden, Die Madride vavon drang jedod gu unferm edeln großher - 
sigen Kdinig, und Se. Majeſtaͤt bewilligcen nicht allein iin vergangenen Sabre eine 
anfepnlidye Summe zur Herflellung des Haufes', gu beſſtret Einrichtung der, Lehrerwoh · 
nung Darin, und gu Aufſtellung der in der Stadt befindlithen, an*dle Sele der Refore 
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mation erinnernden Gemaͤhlde, fondern haben aud) neuerdings gerubet, mittelſt Ader. 
hoͤchſter Kabinetsorder vam 5. April c., den Umfang der Freifdule in Suthers Haufe 
durch Anfauf eines Madbarhaufes gu erweitern, und thre Exlſtenz durch eine hinrei - 
Gende Dotation fiir alle Sufunfe gu fidern. Seine Majeftaͤt betradhten dlefe 
neue Stiftung als ein Denfmal, weldes bem grofien Reformator in diefem Jahre 
neben andern erridhtet gu werden wohl miirdig ware, und Die unterzeichnete Regterung 
iff mic Dem Auftrage berhre, dafiir gu forgen, Daf der Gelſt Suthers aus diefer An- 
ſtalt webe, und fig in Lehrern und Schuͤlern gu erfennen gebe. 
" So vic alé erfle Nachricht. Won der Flinftigen Einridtung der Frelſchule ia 
re. Suthers. Haufe und der damit zu vereinigenden Bildungsanftale fir VolEsfdullebrer 
wird bas Publifum gu feiner Zeit weiter benadridtiget werden. ese Eom es nur 
darauf an, Die Veranlaffung gur allgemeinen Kenntniß gu bringen, welche die Bewoh- 
ner Eis lebens nicht allein, fondera alle, welde das Saͤcularfeſt der Rirdhen~ und 
Schuloerbeſſerung mit Theilnahme herannahen fehen, auch hier wieder erhalten haben, 
fid) unferes edeln geliebten Koͤnigs dankbar zu erfreuen. 
Merſeburg, den 1g. April 1817. 


Ks nigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
Sm 

| , No, 59 
Que Erhaltung puͤnktlicher Ordnung bei den monatliden fowohl als ben aufer- — 


ordentlichen Pruͤfungen uyd Verpflichtungen ber Schullehrer und Schul - Kandidaten Beant, ase 
findet man fiir ndthig, folgendes hierdurch yur Nachachtung feſtzuſetzen: ber —— 


r) Die gewoͤhnlichen monatliden Pruͤfungen und Konfirmatibnen bleiben auf bie Kandinaren. 
erfle Mictwod elnes jeden Monaré beftimme, und nehmen des Vormittags um g Ubr 
igren Anfang. 9 

ay Sin Anſehung der außerordentlichen Pruͤfungen behaͤlt man ſich die Beftime 
mung der Zeit fuͤr jeden einzelnen Fall vor. ms 

3) Die gu Priifenden haben ſich ſpaͤteſtens Bormittag des Tages vor der Priie 
fung in Der Seatd der erſten Abtheilung ber Koͤnigl. Regierung gu melden, wo fie ihre: 
Praͤſentatlons - Schreiben, falls dtefe nice friiher eingegangen fint, abgeben, and wel- 
tere Uniweifung erhalten werden. | . 

4) Wer fid) gu ber vorbenannten Zelt nlcht einjtelite oder bas Prdfentations- 
Schreiben nicht gebdrig beibrddte, wuͤrde gewartig fein miiffen, daß ihm die Ronfire « 
mation erft ſpaͤter ertheile werden koͤnnte, und er gendthiget mare, feinen Aufenthalt 
allhler um fo viel mehr gu verlangern. 

Merfcburg, den 19. April 1917. 


Geiftlide und SdHul- Kommiffion, 
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NaGdtragtide 


derer in ben Monaten December bis Marg 1817 wegen ermangelnder Legi 


Preuß. Staaten vet 

















‘enennung 
des Kreiſes, sas me Signa 
aus welchem 
Der Vaga⸗ — ca 7 oe | 
fond fertgest ya — Siig BE: oder Xufs Alter. Soͤbe wach) daare nad : Mugen: 
21ſchafft if 8 Grand. * — un * —* agen: 
z ort. Boul. Rarbe. 
— Jahr. 
— 
J} Weikecfelfer | Chriſt. Samide picts Kiſch dei — 36. 6 Fup duntelbr. gewööhnlich., braun, 
Krei. necht. — in & Soul. 
Boͤhmen. 
2 — Chtiſt. Pulſt. r⸗⸗ Pirne. — 38. 5 Gu | ſchwarj. [niedrigund| ſchwari. 
geſelle. 10 Boll. : bedect. 
— rx. An⸗Dienſt⸗Aleinlube - do, 5 Fuß Siecene.| deals at 
3 | — Inedht. b. Weimar. 8 Zoll. be 8 bellbra 
4h Deliniher | Johann Gott⸗ | Handarbei-| —— b. ** meee 53, 5 Fuß. braus. | niebdrig. | braun. 
Kreis. | fob Weber. ter. eln. — 
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Berzeichniß 


mation aufgegriffenen, mittelſt Marſchroute und Transports aus den Koͤnigl. 
wieſenenVagabonden. 





lemen f Ort 
— Beſondere ſwodin der] Urſachen 
AkKennzeichen.ielde trane. ber 
@efalt und} portirt 
Mugen. | mage. | spond. | Bart. | Sinn. | Gefebe. | cence | worten, [29ttPhaffung 
farbe, 





narbig. Zeitz u. tei: 
ter. 


braun. [lang u. {pig}  Flein. fdhwars. dessl. Tang. | Mittelge: | die wntern | Hb. Naum⸗ desgleichen⸗ 


ſtalt und aire coe burg u. wets 
ſchwarzgel⸗Jafaſt alle. ter nad 
be Gefichté: Pirna. 


farbe. 


blaw. mittelmaͤß gewoͤhnlich/ desgl. desgl. 
berga in ſei⸗ 
ne Heimath 


Statur. IOberarm ge— 
brodien, die 
Back aͤ hne 

fehlen. 


laͤnglich. jflein. Gta: feine. 
tur u. mun: 
terer Ge⸗ 
fichtéfarbe. 


Rieſa. desgleichen 


atau. gewoͤhnlich gewoͤhnlich gran. rund. laͤnglich. — etwas j An d. Ame wegen Bagabondirens 
dedgl. fpisig- dedgl. braun. desgl. | 


voll u. rund unterſetzterJ der tedhte | Eckarts · degalciden. 


Merſeburg, den 22. April 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abthetlung 


— — — 
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Belannt mad un g. 


Unter tem Titel: Verſuch einer Anleitung gue praktiſchen Rennte 
nif des ReGnungswefens und der darauf Bezug Habenden Gegens 
fidnde in Den Rinighih PreuGifden Staaten rc, erfdien fm Jahre 1815 
auf Roften des Verfaſſers Heren C. W. Sander, RKalFulator bei der Koͤnigl. Regiee 
rung ic. gu Breslau, dle erjte Muflage dtefes fir Geſchaͤftsmaͤnner und vorzuͤglich Red- 
nungsbeamte empfeblungémerthen Werkes. Das bald darauf erfolgte Erſcheinen der 
zwelten und ber gegenwartig erfdienenen dritten Wuftage ſpricht am beften fir den Werth 
dieſes Buches. 


Dieſe dritte Auflage, welche 1 Thr. 12 Gr. Foftet, ſſt nod durch einen Anhang” | 


‘ber das Regiftraturwefen, und einer Anleitung gum gefegliden Gee 


brauche des Gtempelpaplers in alphabetifder Ordnung betrddhtlid vera 
mehrt, und wird dadurch nod unterridjtender, daß ſowohl dle tiber Das Regiftratur als 
Stempelweſen Handelnder Sadhriften, zur ausfihrlideren gruͤndlichen Kenntniß dieſer 
Gegenftanvde, fid) in ein beſonderes Verzeichniß gufammengeftelle befinten.. . Wegen dee 
betraͤchtlichen Vermehrung dieſer dritten Auflage, pnd damit dle Befiser der zweiten 
Auflage ihe Dud leide vervollſtaͤndigen koͤnnen, iſt ein biſonderes Werkchen unter dem 
Titel: Machtrag zur gweiten Auflage, abgedrückt, enthaltend: 

1) die Zuſaͤtze zur dritten Auflage; 

2) die Ueberſicht Der Literatur uber das Kaſſen⸗ Rehuungs- und. Regiſtratur⸗- 


Weſen 
3) —8* Anieltung zum geſetzlichen Gebrgudh des Stempelpapiers in alphabetiſchet 
rdnung ; . : 
und ijt fir den Preis von 14 Gr. befonders gu haben. , 
Beide Buͤcher find in allen Buchhandlungen und bel allen’ Poſtaͤmtern durch bas 
Ober · Poſtamt in Breslau zu befommen. Merfeburg, ten 14. April 1917. 


Kinighih Preugifde Regierung. 


@Stedbricf i 

Nachbenannter Fuͤßelier, Karl Kaifer, von ver gten Kompagnie des Fifclier = Bataillons 
bes igten Fnfanteries Regiments (4ten Weltphalifehen ) ift den 5. bis 6. April d. J. aus feiner 
Garnijon yu Halle defertirt. Dic Gensd'armerie wird Giernst angewiefen, ‘auf ibn firenge gu vigi⸗ 
liren, im Betretangéfatle ficher nach Halle transporticen, und qn das gedachte Regiment abliefern 
gu laſſen. Der Krcis- Brigadier, in deffen Bejirke derfelbe verhaftct ift, bat mir fofort davon 
Anjeige gu machen, 

Berlin, den 10, April 1817, 

Koͤnigl. Preuß. Shef der Gened’armetie. 





v. Brauchitzſch. 
Signalement. 21 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, ſchwarze Haare, ſchwarze Augen, dickes 
Geſicht, bleiche Geſichtsfarbe, ſtarke Statur, lutheriſcher Religion, Schuhmaucher von Profeſſion. 
Derſelbe hat bei ſeiner Entweichung mitgenommen: 1 Mantel von grauem Tuch und ſaͤmtliche Ree 
giments⸗ Uniforniſtuͤcke, 1 Paar Stiefeln, 1 Paar Schuhe, 5 Schnupftuͤcher. Beſondere 
Umſtaͤnde: gebuͤrtig aus Militzſch in Schleſien. 
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Koͤniglichen Regierung zu Merſeburg. 


10. Stück. 





Merſeburg, Den 10. Mai 817, 





Verordnungen und Betanntmachungen ver Konigl. Regierung 


Un in Gemaͤßheit der — Koͤnigl. Verordnung vom 24. December v. J. 
( Geſetzſammlung fir 1317 9 


t 


No. 158. 


0. 6.) wegen der Berwaltung der den Gemeinden und Die Verwal⸗ 
ung Der ben 


Sffentlidhen Anftatcen gebdrigen Forften, welche bei ber im hieſtgen Regterungsbesirl wemeinven 


vollendeten Forſtorganiſation ſoſort in Wirkſamkelt crite, die ndchigen Einleitungen eref- é 


fen gu koͤnnen, iſt es erforderlich, daß der Koͤnigl. Reglerung zufoͤrderſt eine genaue 
Ueber ſicht aller dergleichen Forſten und Waldungen verſchafft werde. 


ffentlich. An⸗ 
ſtalten * 
gen Forften 
RB, 


Saͤmtliche tm hieſigen Megterungsbesicle befindliche Rirdhen-Ynfpefcionen, Wore _ | 


ſteher oͤffentlicher Stiftungen und Anſtalten, Magiſtrats und’ Kommun - Vorſteher, 
werden daher hlermit angewieſen, eine tabellariſche Nachweiſung yon dergleichen Forſten 
und Holzungen anzufertigen, oder durch den mit der Aufſicht beauſtragten Forſtver - 
ſtaͤndigen anfertigen zu laſſen, und ſich dabel nad dem hier beigedruckten Schema zu 
richten. 
Dleſe Nachweiſungen find ſpaͤteſtens bis zum 1. Juli d. J. an dle Herren Sande 
raͤthe einzureichen, welche nad Befinden dle Angaben nod) naͤher unterſuchen usd der 
anzufertigenden Haupt- Nachweiſung fiir ihren Kreis ihre eignen Bemerkungen beifuͤ- 
gen, gedachte Haupt · Machweiſung aber ſpaͤteſtens bis zum x. Auguſt d. J. an dle 
Koͤnigl. Regierung einreichen werden. 
Merſeburg, den 1. April 1817. 


Kinigt Preuß. Regierung, Er ſte Abtheilung. 


Namen der Kinighh-— 
der Revier⸗ Foͤr⸗/ Fl uk Saͤchſ. Acker 
Kommunſſterei in det in welder 


oder 


Anſt alt. foie Waldun 


= 


Namen Inbalt 


Namen deſſelben n Hotzart 


4 300 Quadr. mit welcher 


i es liegt. 
— 3 fides, Magdeburger ift, 
Morgen, 

x 180 Quatr. 
R. Rheiniſch. 


liegt. 


NB. Die yore 
herrfchende 
Holare iff 
immer vor⸗ 
an ju ſetzen 


400 Uder | Kiefern. 
1200 Morgen} Eichen and 
Buchen rx. 


Haffetn, 


Linden ꝛc. 





Ob es Hochwald? 


wo nur Baͤume er⸗ 
ogen werden, 
ittelwald? 
wo Schlagholz tnd 
Klafterhoͤlzer gus 


HNokgrund- Ruthen over ſes beftanden} gleich erzogen wers 


ben oder Nieder⸗ 
wald od,S hlage 
bols? wo der 
Nachwuchs durch 
— er⸗ 
fol ea eon a ee 


Hochwald. 


F Mitteteate. 


+ Mivderwald. 


i eee 


8 9: 10. —X 
Ulter nag Klaffen 











: — Beziehun — 
—A— —— —— und Stand Bemerkungen 
Ktathe — . A Caffe. Wuchfes § dHeffen der * ther den Plan, nach welchem 
— — — — — * 
Ti WW. Ve Le pale mp t¥, Ve uͤber die Bez has Holggrundfti gcither be- 


Bléfen wirthſchaf⸗ wirthſchaftet worden, und Vor⸗ 

—~——~ 1 tung zeither ſchloaͤne gu deſſen weitern Beauf⸗ 
| die Aufſicht  fichtigung und Adminiſtration. 
gefuͤhrt. 





— 


— — 
— 


— — 


20 bis ho sabe. 
> 10 bis 15 Saber. 
ſchlecht. 


bis 5 Sabre 
- mittelmigis. 









Der Kinigl: oe —2 ub fa be. — — 
Loojabrigen Holze geſuͤhrt⸗ eich⸗ 
atid net ſchlechte, ausgelichtete Beſtaͤnde 
aber auch fruͤher abactrieben —— 
Man iſt bemuͤht geweſen, die Bers 
uͤngung durch natiriiche Beſaamung 
zu erreichen und hat zu dem Ende in 
wecimifiger Verthetung Saamen: 
baͤume in den Schlaͤgen tibergebals 
ten ꝛe. 


aa 


Det zeitherige — pirat ng ieee nicht in 
ae getheilt, derfelbe erreiche aber 
— Angefaͤhr das Alter von 29 Gabr. Die 
N. darin ftchenden Rlafterhiljer werden 
big ju soo Jahr ale und ef iſt Wan, 
ben Riedermald tr Sdlige ci: urhete 
fen und den 25jaArrgen Mintrich angie 
nebmen, das darin einſeln flebende 
Oberhoty aber in 5 Kloffen ju theiter 
tnd bie diteftes Staͤmme — 4 125 
Jahre ale werden zu lage um die 
firfern febr geſuchten —RXR iu 
erjichen. 


Derjelbe. Der Nieverwald iff in 20 Schlaͤge 
cin: und abgetheilt und es werden 
die cingeln ausgehenden Stoͤcke, alles 
inal wenn der Hau an dizle Hrte 
fommt, durch Birfens und Haindus 
henpflanjen cradnit. 


fation der 


bgenhelten vollzieht jeder Prajidene fir 


Die Oraenir nern, die Organifation der nigl. 3 


Biglid. Hoe, Halts: i 


— 252 — 


J 


Masiebeder el t —— aa iniſterien der Finanzen und des In · 
ungskammer bett end, folgenden In · 


aed. m⸗ Delele Geter’ Holly dia: Wealiarion bre WroveableeRe 
ia ae aie Sr ta isle ate 


it· su refolviren gerubet, aud) der Ober · Rechnungs · Rev 


Dehnung ter Monarchte angemeſſene mic dew allgemeinen Organiſations ⸗Gruͤndſatzen 
uͤbereinſtimmende Elnrichtung yu geben, und deshalb mittelſt einer unterm 13. Maͤrz 
v. J. an des Herrn Staatskanzlers Durchlaucht erlaſſenen Kabinetsorder den Wire 
kungskrels und die Verfaſſung der Koͤniglichen Ober · Rechnungskammer anderweit an · 
den Grund derſelben wird nan der Konigl. Regierung folgendes bekannt 
gemacht t i e Sens, 
1) „Die Koͤnigl. Ober- Rechnungskammer iff in zwel Abthellungen eingetheilt, 
dergeſtalt, daß bei der erfien alle aus den Provingen Brandenburg, » Pi 
mern, Preußen und Pofen, und bei der zwelten alle aus den Provinzen Sachſen, Weft. 
e 











Phalen und am Rhein herrührende gum Reſſort der Ober -Rechnungs 

Geſchaͤfte bearbeiter perten] ™~ Eo ooh ay i ee A 
2) py Sede diefer Abtheilungen foll uncer enennung? #4 
Koͤnigl. Ober- Redmungsfammer, erft ilung over zwelte Abrheilung, | 

fiir: fic). beſtehen und, cine gang gleidhe Befu at tee Ss bcd 


3) pr Qu allen gu den fpectellen Geſchaͤften b 


hae 
G die’ a 

pr Dagegew trict bet allgemeinen Gruydf yl pe ine 
| cor 

4) pr Fle Ble erſte Abtheilung ijt d * orf 














srath pon 
Beguelin zum Praͤſidenten ernannt worden.“ SRS te we ee Oe: he 
5) „Die Ober · Rednungsfommer ijt wie! bisher unmiteelbar dem Heren 
Fanjler untergeordnet.“ - S$. -4 Pala 
6) „das Rechnunge weſen aller und jeder Staotsfonds, and foldebloon ime 
dotirten Sffentlithen Anſtalten, bei welchen die Zuſchuͤffe aus ert ig Die alleinige 
oder Hauptelnnahme ausmachen, wird ohne Ausnahme der Mevifion der Ober- Rede 
nungsfammer unterworfen; aud) follen’ferner ‘alle: Adminiffrations- Crats, von wele 
den die Rechnungen zut Ober Rechnungskammer gelangen / derfelben mit vorgelegt 
werden.“ 
„Die Ober · Rechnungskammer erhaͤlt dieſe Etats durch das Miniſterlum der Fie 
nanzen, welchem folche ohne alle Ausnaͤhme durch vie Chefs der verfchiedenen fanded= 


Adminiſtrationen im Entwurf jugefande werden, revidirt felbige, theilt >énfelber Die 


| flottgefundenen Erinnerungen Sei der Ruͤckgabe yur meitern Veranloffung mit, * 
egen 


fieht hiernaͤchſt bei Revifionen der Rechnungen dorauf, daß die-Crinnerungen g 
Die Etats —2* pet ng o $ PA ! iy Fis 

7Z)-1, Dagegen haben ſich ves Herren Staatskanzlers Durchlaucht nochtraͤglich tm 
Wlge meiner mit der Koͤnigl. Ober · Rednungstammer daruͤber einverſtanden ality 


- 43 = 


daß dt Crate und MeGnungen verjenigen Inſtitute und Kaſſen, welde nicht fir Nech · 
nung des Staats oder mit deſſen Gewaͤhrleiſtung adminiſtrirt werden, nicht zur Pru 
fung der Koͤnigl. Ober · Rechnungskammer gehoͤren.“ 
„Darunter werden nad der Erklaͤrung der letztern ſolche Inſtitute und Raffen 
verflanden, welche 
ay durch ifre eigenen Fonds beftehen und nady deren Verhaͤltniß fidy entweder aus- 


hnen oder einſchraͤnken, 
ye hei ber Ginfaffen eralden’, die allein wu dicfent Behuf befonders erhoben 
1s verwendet werden, und a 
snd a. iminte alts en aus Staatsfonds empfangen, dle nicht die Haupt-Einmahme - 
wg So sg aus machen, und Feiner Berdnderung nach dem’ Bedarf unter 


“on Die Led zur Allerhoͤchſten Volllehung gelangenden Etats werden von ‘Kent . 
fer mit den betreffenden Miniſtern oder Chefs der nledern Verwaltungs- » 
qweige g ichaftlich; ober) in fo fern fle blos th die Sinang- Verwaltung einſchia· 
gen, ee dem Finanz · Miniſter alleln vollzogen.“ 

9) A fler und obern Chefs, denen die seed, ener Verwaltung anver- 
traut ift, fi rOunbden, dafuͤr einzuſtehen def ‘alle Grinnerangen der Ober- Rech 
— entweder durch den Etat berelts exledigt find, oder daß ſolche, in fo fern 

wee Rabel obwaltet, a —58x Entſcheidung gebracht werden.“ 
So}. Te ita Der Ober · Rechnungskannner, weldye vow ihr bet Revision 


ete — —— gemacht find, koͤnnen nur durch vollſtaͤndige Erledlgungen 
ne andere Behoͤrde iſt berechtigt, ein ſolches Notat niederju- 
epg eines nileht zu erledlgenden Dtonttume bleibt Gre Durdfaveye 
— Seoorefansler allein. uͤberlaſſen, oder es muß in wichtigen Faͤllen die Ent- 
‘feiung Sr. Mojeſtaͤt des. Koͤnigs eingeholt werden. “ 
ete iy Berlin; ‘Dew 224 Februar 1g 1g, 
bs te Der Minifter dee Finangen> Der Minifter bes Innern, 
* * Wey) DB tho te (Ggez.) Schuckmann. 
Yn * egierung 
zu Merjeburg. 


wird peri gur Renntnifi der Behörden und Cinwohner gebrade, unt fig darnach 
im dort urmenden Gallen zu achten. 
— ten (6. April 1817. 
- Kinigh Preuß. Regierung. Zweite Abtheiluug 





giegden bes Kbnigs Mojeſtãt ſaͤmt liche im 33. Stuͤcke des — Anmtsblat · No. 160, 
fe8 sub Mo. 227. benaunte proviforiiche RKevishehbrden ix dieſen Srellew definitty zu be- 8 —— 
ſtaͤt igen, auch die beiden Kreisbehoͤrden der Stadtkreiſe Halle un’ Maumburg, welche — 


dort als GStadtfreis- Direltorem praͤdizirt find, gleich den Fa zu fand-? 


a (294. — 


“rat hem gu ernennen Guldeetdft Geriifer haben foiled: tee zu Iidermanna Drache 

—— pleats Sele bekannt gemacht, i ra ae oy — 
wal RET EE OOF 32+, Moell egtyie se Sebel IG ohh we ye 
— Koniglich Preußiſche Regierung ~ .. & 


CL tee 


rc 
* 


»Bnnner.4 * 


3 
No. 161: - > Penn gleich in polizeilicher Beatehung fur 13. Said bes d 
ott ie Pett tes sub Mo. 11. das Edit vom rx. Full 1775, tegen bes — tigen Gebrauchs 
Suk +775, men Ded. Sgießgemehrs vollſtaͤndig beFanne gemodye worden it, tm darnach zu verfabrens 
a tnen Geode varſteht es fi bod, von ſelbſt, daß die in dleſem Edike angedrohten Straſen, ſowelt 
ause des ſolche in dem Allg. Kandrechte IL. 20. 9. 740 — 745. ermaͤßngt worhen fhid/ nur mit 
Cehichgemeds, Bexuͤckſichtigung defer Ermaͤßlgung des ſpaͤter emanirten Geſetzbuches jur Anwendung 
ten Serafen Aommen.Finnen , wie lolches ber §.45, der Verordnung yom 26. December 1808 aus 
Settefiend . druͤcklich anordnet. Wir finden uns indeffen veranlaßt pierauf noch befonders auf · 
merkſam gu machen. —— ee SEE RATE ae Eg i 


Hi Lg 


eo LL oe 
—55 Amtoeblas· 





Merſeburg· Den 34. Apell isacä. vag 
Koͤnisl. Preuß. Regteruag. Erſte Aorhetfung 
sar’ eer ; eid Dict wes ee ac 


No: 382. Die Angeigen, weldhe die Behdrden bes Hicfigen ReglecungsbesteEs’ Uber die den 
Dic > dent <b ffentlidhen Inſütuten und Fonds. des Rinigeeiog Gassin —* int Hoerzog · 
tenund Fonds thum Sachſen werfiderten oder fonft aufenftebenden Rapit atte fi Die folede ote 
im Shaiorel® gangene Anmelfung anbero erffattet haben, find gum ro Be Theil fo mangelhaft gemee 
+ ne i fen, daß Ane genaue Zuſammenſtelluug bier nicht pat-erfolgen, koͤnnen. 
‘runasbcitte Da fedoch” lohtere nummehro ohn⸗e 3 angefertigt werden amu, ſo 
e Werden ſaͤmtliche Gerichtsbehorden hiefigen Beerks bei-fiinf Thaler Serafe hiermic an- 
rrefend. gewieſen, eine vollſtaͤndige Rachwelſung aller Sergleiden im ihrem Gerichtsbezitk aufiene 

flebenden Kapitalien, nad ‘dem sub A beigedrudten. Shema*) eingeridhter, ſpaͤteſtens 

bis zum -25. Mai d. J. bei dem Herrn Landrathe des Kreifes, oder wo feine derglel- 

den Kapitalien vorhanden find, Vakatſcheine eingureiden. Die Herren *8 aber 
werden, ohne eine General ·Nachweiſung daruͤber anzufertigen, die eingehenden Anjel - 

gen in einen Akten · Faſcicul bringen, und ſolchen ſpaͤteſtens bis gum 1, Juni anher 

einſenden. ee pee em ee ere aie Og Cae ay an 

Bu Vermeidung aller Mifverfiandniffe, die bet deri. fruͤhern Anjeigen ‘obgetwalter 
haben, wird pier bemerft, Def nur folde Rapitalien, welche öͤffentliche im Rinigreidhe 
Sachfen befindlide Inſtitute und Fonds, z. BD. vie verfhiedenen: Kaffen des Ober: 
Konſiſtoril gu Dresden, die -allgemeinen Straf ⸗ Arbetts » und Verforgungsanftalten, 
Die Praͤmlenkaſſe, der Bau - Begnadigungsjonds, die Haupt- Aus wechfelungskaſſe, dle 

Brand · Ver ſicherungs - Socletaͤt, der Unterſtuͤtzungsfonds und andere Anſtalten, auf 
* ö— — — — — — —ñ— —— — —— 


*) S. Seite ab60. colts ae", Ve : , 


— a ee i 


welche Preußen nach dem) Wiener Frieden vom 18. Mal 1815 Anſpruch bat, bei hie- 
figen Unterthanen gu fordern haben , in dieſe Nadweifungen aufzunehmen find; wo- 
gegen alle Forderungen von Privat-Rorporationen und Lokal · Inſtituten, ale RKirdyen- 
Yerarien, Waifenhaufern rc, daraus wegbleiben, nod weniger aber Forderungen, welche 
HicfigenUnterthanen an Koͤnigl Saͤchſ. Inſtitute und Kaffen zuſtehen, darinnen Plag finden, 
© « Diejenigen dex aufjunehmenden RKapitalien, welhe auf Ritterguͤtern verſichert (te 
bens ſind von den Geridten anzuzeigen. : 

«++ Ym uͤbrigen bewendet es, was Die Inhibitlon der Rapitals- und refp. der Zins · 
zahlung anlangt, bei Der zuletzt unterm rg. December 1916 (Oiesjabriges Amesblace 
Mo. g-) erlafenen Berfiigung.. Merfeburg,. den 25. April 1917. — 

* Kinigh Preug. Regierung. Erle Abtheilung. 
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Bon bes Kinigs Majeſſaͤt iſt durch Allerhoͤchſte Kablnetsorder vom 14. Februar — — 
B. J. feſtgeſetzt worden, daß die unter der vormallgen Weſtphaͤliſchen Regierung bee fung d. Kom: 
flandene Beitragsleijtung der Rommunen gu den Forft- Abminiffrationsfoften im gewe- "Sorftbeninie 
fenen Gouvernement gwifden der Elbe und Wefer, als eine dew Unterthanen gehaffige KrationcFoficw 
und dridende Abgabe, ganjlid) aufgehoben, und Baber weder die diesfallfigen Ruͤck⸗ 
fldnde von den Jahren 1915 und 1816 belgetricben, nod) vom Jahre 1927 ab dere 
gleiden Beitrage weiter cingefordert werden follen. as 

Nachdem nun bereits die betreffenden Forſt · Einnahmen hiernach angewleſen wor. 
vden find, fo wird ſolches and gar Nachricht und Nachachtung den dabei intereſſirken 
~ Kommunen Hiermit oͤffentlich bekannt gemacht. 

Merſeburg, den 25. April 18317. — 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Machdem die hohen Minifterien ves Krieges und Ser Polizel ſich dahin vereiniget —* r64, 
haben, bof an Garnifonorten, in denjenigen Fallen, wo gefabrlide, auf dem Trans. wane —* 
porte eingebrachte Arreſtaten eine beſonders ſorgfaͤltige Bewachung waͤhrend der Nacht suredar. burde 
nothtwendig machen, ſolche, auf erfolgte Requifftion der Ortspoltzeibehdede, durch Aus · Auſteuen 
ſtellung einer Nachtpoſt von Seiten des Milltairs bewirkt werden folle; fo werden die von Seiten d- 
faͤmtlichen Obrigkeiten der Garniſonorte davon hierdurch in Kenntniß geſetzt, und an · N 
gewieſen, ſich in ſolchen Faͤllen an die commandirenden Herren Offiziere der Garniſon ps 

wenden. 

Merſeburg, den 5. Meat 1817. , 


Koͤñigl. Preuß. Regierung. Er ſte Abtheilung. 


Mit Genehmigung Sr. Excellenz des Koͤnigl. Miniders bee Flnanzen und tes No- x60. 


Handels wird hiermit in Begiehung auf dre bevoriiehende Petri Paul- Meffe gu Naum ˖ 2 
burg folgendes zur Kenntniß Bes handeltreibenden Publikums gebrade: ee oan 


1) De Meffe gu Maumburg wird gang in der vorjdbrigen Art gehalten und es 
wied in Ruͤcſſicht des Abgabenweſens keine Veraͤnderung ſtatt finden. 


= ae ow 


a) Die von ber Ooumbirger Mefe “elle durch vie arene en Gtuoten 
nod dem O ſterteichiſchen, nach Polen “und ——— er enon 
net Abgobe pon einem Thaler Erfosjoll vom Ceitner Briiteo unterworfen werden. 
3) SGollen die firgelungsfahigen Fabriface, weldhe tn vem’ Roniigt: Preu. Here 
sogthum Sachſen, fo wie in ben dbrigen Preuß Provingen gefertigt warden, und gue 
B ifenduhg ‘in die uͤbrigen Preuß. Lauder beſtimmt flubd, malt einem hlerzu befonders 
gfertigten Siegel und ſchwarzem Lack beflegelt, fodann aber aud) in unverbleiten Role 
US gegen Urfprungé- Certificate in Den Abrigen Koͤnigl. Staaten gugelaffen and dort 
nur der im Patente vom 6. Movember rgrs beftiminten Verbroudsabgabe unterwors 
fen werden. Diejenigen, die auf der dies jaͤhrigen Meſſe foldje Werfendunge gu mae 
hen gedenfen, fordern wir hiermit auf, ſich nad unferer diesfalligen Befannrmadung 
.. vom 30. April v. J. ( Amesblate 1816 Mo. 9. S. 67.) genau yu achten. Bei nie 
flzgelungsfapigen Gabrifaten follen zur Erreichung des vorerwaͤhnten Swedes, nad ere 
langter Lebergeugung von ihrem inlanbdifhen Urfprunge die Kollis piombirt und aber 
die Kabrifate Urſprungsatteſte ausgefiellt werden. 

Bu DBeforgung des Gefdafes der Befiegelung und bel nicht flegetungsfapigen Fas 
brifaten der Werbleiung, fo wie gur Ausfiellung der Certificate und Mefabfertigungen 
werden wir, wle im vorigen Jahre, Rommiffarien von hier nad) Naumburg gur Meſſe 
abjenden, an welche die Sabrifanten, welche Verfendungen in die uͤbrige Monarchie 
su machen gedenfen, fid) wenden koͤnnen. Merſeburg, ben 5. Mal 1917, 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen ded Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts 
zu Naumburg. 


Zufolge des Allerhoͤchſt vollzogenen Perſonal ⸗ und Beſoldungs · Etats fir das 
Hlefige Ober · Landesgericht find ble Inquiſitorlate zu Naumburg und Halle nunmehr 


aum⸗ in folgender Art definitio organiſirt. 


Des Inquiſitoriat gu Naumburg beſteht, 
aus dem Krimlnal-Direktor Schulze; 
Keriminal -Richter Huͤhne; 
« ben Kriminal · Aktuarien Nehmitz und Hucke; 
dem Rriminal-Ranjliften Flinzner, und 
« den Kriminal-Borhen Schulze und Weber. 
Das Fnquifitoriat gu Halle beſteht: * 
aus dem Kriminal -Direktor Goldhagen; 
den Kreiminal -Richtern Lohmeyer und Peterſen; 
« « SKriminal-Afcuorien Zoͤrn, Meckel und Fleck; 
© dem Kriminal⸗Kanzliſten Martha, und 
- « SKriminal-Borhen Balehafar; 
weldjes hlerdurch gur bffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
- Maumburg, den 12. April 1817. 
Kinigh Preug. Ober-Landes⸗Gericht. 


Damit die Sufiize und Poltizelbehoͤrden -fid tn ihren Geſchaͤften gegenfeltig wiek- No. 3-. 
fam unterfliiien mbgen, werden ſaͤmtliche die Kriminal · Jurisdletion ausubende Behoͤr ⸗ Circular Ber: 
den unferes Departements hlerdurch auf die Circular Verordnungen vom 17. Mo- gen mit eres 
vember 1810, 3x, Mary 1813, 21. Mary 1814 und 12, September 1815 (v. ricfem Bere 
Kamps Jehrbuͤcher Heft Vill. SG. 255. und folg. umd Hefe XI. S. 26.) aufmerk. {ster oder 
fam gemadt, nad) deren Inhalt dle Wiederergreifung, ver mit Steckbriefen verfolgten 4 adi 
Verbrecher tn den oͤffentlichen Blaͤttern bekannt gomadt, aud) die erlaffenen. Sted heir. Gorre 
brlefe jedesmal in dem Amesblatte des Regierungsbezirks eingeruͤckt, ferner Diejenigen ven 9. Gnitang 
AngefGuldigten, die wegen Verletzung der duGern oder innern Sicherheit des Staates, on paths: 
Muͤnzverbrechen, Mordes oder Todtſchlages, Raubes oder Diebſtahls, Betrugs, und 
vorfaglider Brandftiftung, vorlaͤufig von der Inſtanz losgeſprochen worten find, der 
Pollzel · Obrigkeit ihres Wohnortes durch Mitthellung des Urtels und ndthigen Fats 
der Akten, angezelgt werden ſollen, damit die letztere jene in Aufſicht nehmen und 
nad) Befinden neuere zur Ueberfuͤhrung dlenende Umſtaͤnde benutzen koͤnnen. 
Zugleich wird dle genque Befolgung dieſer Vorfchriften gewartiger. 

Maumburg, den 22. April 1817. . 

; Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes- Gerigt. . 
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Ser Mojefide der Kdnig haben mittelſt folgender Rabinetsorver : —— 


No. 48. 

„Nachdem th vem Herzogthume Sachſen, der Niederlauſttz und dem Preuß. Die Slaſun⸗ 

Antheile ber Oberlaufig, dle allgemeine Landeshuldigung flatt gefunden Hat, fo des Mdasri-? 
will Ich Diefen geleiſteten Huldigungseid zugleich anfeben als geleiftecen Lehnseld 
alley, derjenigen Gutabeſitzer Vaſallen und Geſamthaͤnder, welche eigentlich den 
Lehnseid, in Hinſicht auf den in manu dominante durch die Abtretung jener 
Sande erfolgten Gall der Beranderung des lehnshern, annoch vom Huldigungs · 
eide abgefondert , .gu lelſten verbunden gemefen waren. Hierdurd) will Ich dem 
* ande, ſomohl in Ruͤckſicht der von demſelben fruͤherhin erlittenen vielfachen 
— legsdrangſale, als Meiner demſelben gewidmeten landesvaͤterlichen Geſin- 
niungen einen Beweis Melner Koͤnigl· Gnade geben, wobei es ſich verſteht, daß 
der Lebnseid von allen denjenigen Hauptvaſallen, Mitbelehnten und Geſamt haͤn · 
“Dern gelelſtet werden muß, welche den Huldigungseid nicht geleiſtet haben, und 
daß in den Fallen der in manu serviente eintretenden Veraͤnderungen, es bet 
Dem Bisher geſehllchen Berfahren lediglich fein Bewenden fat. Hiernach haben 
‘Sle das Weltere gu detfigen, 

; „Berlin, den 314 Mary 18 7." 


~ ww . Friedrich Wilhelm. 
Yn | 
bdta Staatskanzler Herrn Firften von Hardenberg 


und ben Staats⸗ und Yuftigminifter von 
| Riecheifen, — 
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den sn Sofie ‘wegen der in dem Herzogthume Gadfen in manu dominante elngettete- 
nen Gerduderungen erlaffen. 


Indem wir nun foldes hiermit oͤffentlich bekannt madjen , geben wir. aud gugleid 


ben auswaͤrtigen Mitbelehnten, alé welche den Haldigungseid nit, tweder in Perſon, 


nod) durch Deputirte, geleifter haben, hlermit auf, die Mitbelepnfchafe uͤber die in. une 


ferm Gerichtsbezirk -gelegenen Sehne von dem Datum dlefer. Befanntmadung an binven. 
einer Griff von einem Sabre, ſechs Woden und drei Tagen zu erneuern, moibrigenfalle: 


ſelbige Die Folgen ded Lehnsverſaͤumniſſes treffen werden. 
- QRaumburg, den 29. April 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Ober+Landesgeridt. 





Betanutaa qhun 


Da dle Ries + Anfubre yur Chauffee- Anlage von hier nah Weihenfels a am 16. Dak 


b. J. den Mindefffordernden durd den Oberwege -Inſpektor Flachmann verdungen 
werden folls fo werden alle Unternebmungéluftige bterdDurd) aufgeforbert, ſich gedachten 
Tages in der g. Stunde des Morgens, in der Wohnung des Baufdhreibers Voigt zu 
feina bei Merfeburg eingufinden. . 

Die Bedingungen hierbei koͤnnen in dem Termine fowohl, alé gu jeder Zeit vorher 
- bed dem Oberwege- Jnfpector Flachmann hierſelbſt, bei dem Bau- Safpector Ehlert gu 

Leina bet Merfeburg und bei dem: — Premper — bei Weißenfels 

eingeſehen werden. 

Merſeburg/ den 20. April ras 


Koͤnigl. Preuß. Regierung Zweite Abtheilung 





Vermiſchte Ra dirigten. 


Die Sule ju Kdfen bei Naumburg Hat von dem. Padht-Ynhaber ded benad- 
Barten Rittergutes Frenfenau, Herrn Gabe d. j., ein Geſchenk von 56 Thlp. erpal- 
ten, unter der Beſtimmung, daß 50 Thir. davon als Kapital untergebracht, und die 
Zinfen davon alljaͤhrlich zum Beſten der Schule verwendet, fiir die dbrigen.6 Thr. 
aber ſogleich ndthige Schulbuͤcher angeſchafft werden follen. 

Dieſe Handlung edler Wohlthaͤtigkeit verdient gur Erweckung gleider Gefinnung 
tn Andern, und ohne der Befdheidenheit des Gebers gu nahe treten gy wollen, dffente 
lid) befannt gemadet gu werden, um fo mehr, je beduͤtftiger die Mehr zabl unferer Volks. 
fdulen in Hinficht auf zweckmaͤßige Lehrmittel now if. und je erfreulidjer der unter- 
zeichneten Regierung die Gelegenbeit fein mug, im Bereine mit denen, welden Gort 
Willen und Mitel dazu gab, den gemeinſchaftlichen hohen Swed fortidreitender pres 
Wolksbiloung gu befdrdern. 

Merfeburg, den 16. April 1917. 


Kinigt. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 





- m= 
— Steckbrief. 

Hm 16. April d. YF. iſt der, erſt unterm 6. Nobember v. J. von dem Koͤnigl. Inquiſitoriat 
zu Halle wegen begangener Diebflaͤhle in die dafige Zucthausanftalt abgelieferte Strdfling, Gottlieb 
Enderling aus Benneckenſtein, ſeinem Aufſeher bei Planirung des Stadtwalles, im ſogenann⸗ 
ten Schießgtaben, entſprungen. — * — — 

Saͤm liche beire ſſende Kreis⸗ und ale Polizeibehdrden des hiefigen Regierungsbezirks wer⸗ 
ben daher bierdurch angewieſen, auf d nachſtehend ſignaliſirten Enderfing genau gu vigiliren, um 
ibn im Betretungsfalle fofort zu arretiren und an die Zuchthaus⸗Inſpellien zu Halle ſicher abzu⸗ 
liefern. 

Merſeburg, den 22. April 1847. 

AKdnigl. Preuß. Megierung. Erſte Wht heilung. 


Signalement. Gottied Enderting aus Benneckenſtein. 
Gin Nagelſchmidtegeſelle. 
21 Jahr alt. 
Lutheriſcher Religion. 
Grifie, 5Fuß 5 Zoll—— — 
Haar, blond und verſchnitten. 
Stirn, hoch. 
Augenbraunen, blond. 
Augen, grau. 
Naſe, etwas lang. 
Mund, ordinair. 
Bart, ſchwach und blond. 
Kinn, ſpitzig. 
Geſicht, laͤnglich und blaß · 
Geſtalt, ſchmaͤchtig, gut gewachſen. 
Auf dem linken Arm einen Soldaten mit Schießpulver eingebrannt. 


eS wee ema er — * 


Sige, Flein. 
7 Haͤnde, klein. 
Bekleidung. 


Eine graue Tuchjade, 

Eine blaue Tuchweſte. 

Ein Paar blaue Tuchpantalons. 

Gin, Paar Schuhe. 

Ein ſchwarzes altes 
Ein runder Hut, ſch 

Ein weißes Leinwan' 


? 








aa ; . GS dem ea 
ter ten Inflititen ober Sffentlicsen Songs, welche bem RKbuigreiche und — yay! uot 
gemeinſchaftlich gebbren, guftebenten Ruapltosicn, 
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Mame 
3 — mee Namen | Wohnort Gruntfid, auf 
S| Sapitats Bins fuß. Inſtituts oder oͤffentli⸗ welchem das Kapi/ Bemerkungen. 
F hen Fonds, welchem bag | ‘ tal verfichert ſteht. J 
3 IM Kepital gehoͤrt. Schuldners. 
ss | 





4 ! A m t 3. B l q t t 
ber 
Kinigliden Regierung gun Merſeburg. 
| 20. Sti. 








J Merſeburg, den 17. Mai 1817. 





— Bekanntmachung, 
die Anzeigen uͤber bie bis gum 51. Maͤrz 1816 vorgekommenen Brandſchaͤden hetreffend. 


Sued dic, von dem vormafigen Koͤnigl. Preuß. General - Gouvernement des Her- 
zJogehums Sachſen gu Merfeburg unterm 2. Marg v. J. Hinausgegebene, gedruckte Bee 
fanntmadung Der Koͤnigl. Preuß. und Koͤnigl. Saͤchſ. reſp. Ausgleichungs · und Friee 
bens-BVollslehungs-RKommifjionen vom 23. Februar v. J., ſind zwat faͤmeliche Obrig- 
kelten der vormals Saͤchſ. Provinzen angewieſen worden, die in ihren Gerichtsbezlt - 
fen blo mit 31. Maͤrz v. J., ale dem Tage ver Aufloͤſung des bis dahin far beide 
Saͤchſ. Landestheile gemeinſchaftlich beſtandenen Brandverſicherungs - Gocietdrsverban- 
bes, vorgekommenen Mobiliar⸗ und ImmobillarBranbſchaͤden ſpaͤteſtens bis zum 
Ende des Monats Mal 1616 bei der reſp.ꝛ Preuß. und Saͤchſ. Behoͤrde anzuzeigen, 
die etwanigen Monita auf dieſe Anzeigen aber binnen 14 Tagen zu beantwortenz da 
indeß aud) nad der Zeit mehrere dergleichen Anzelgen eingegangen und monitt, aud 
fruͤhere ober ſpaͤtere Monita unerledigt geblleben find, fo haber ſich die gedachten reſp. 
Ausgleichungs · und Friedens · Bolllehungs> Kommiſſtonen gu ber uns dato eroͤffneten 
Ueberelnkunft bewogen gefunden: 
daß nicht nur alle bis zum 30. April d. J. angezeigte vor Dem 1. April v. J. 
entſtandene Mobillar · und Immobiliar · Brandſchaͤden annoch beruͤckſichtigt 
werden ſollen, ſondern deff aud) dle in fener Bekanntmachung vom 23. Febr. 
v. J. beflimmte Prdclufiofrift, in Anſehung der durch interlokutoriſche Refo- 
‘futtonen in Brandſchaͤdenſachen veranlaßten anderweiten DBeridjte, bis gum 
Schluß dew Monats Juni d. J. verlaͤngert fein ſoll. 
Indem wir uns beeilen, dieſe Uebereinfunfe hierdurch zur Kenntniß ſaͤmtlicher be- 
treffenden Behoͤrden gu bringen, fordern mir diejenigen von ihnen, welche nod) auf 
Monita oder ſogenannte interlofutorifdhe Reſolutionen ver Koͤnigl Gachf. Brandver- 
fiderungé - Rommiffion an uns gu beridjten haben, hiermit auf, diefe verlangerce Friſt 
auf Das genauefte inne gu Halter, widrigenfallé abet gu gewarten, Daf auf ſpaͤtere 
Eingaben nunmehr durchaus kelne Ruͤckſicht genommen und der den. Intereſſenten durch 
das Verfaͤumniß zugezogene Schade, nat Maaßgabe des ſchon in der Defannema- 
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dung: vont 23. Februar , J. enthaltewen auf §. gs des Saͤchſ. Manders vom 4. Noe 
vember 1786 gagrinketer Prdjudizes, ohne Geftattung progeffualifdher Weitlaͤuftig · 
keiten, von den ſaͤumigen Obrigkeiten beigetrleben werden wird. 
Merfeburg, den g. Mai 1317. — 
Koͤnisl. Preuß. Feuer⸗Societaͤts⸗Directorial⸗ Deputation des 
Herjogthums Sachſen 
v. Sqh snberg, 





Verordnungen: und Befanntmadungen der Mdnigl, Regierung. _ 
Yn der Circularverfigung vonr 4. Decenrber v. J. iſt bereits den ſaͤmtlichen Herren: 


Bi sip Tags * § Sandrathen zu erkennen gegeben worden» daß es bei. Der wieder eingetretenen. Ruhe der 


Reibe- 
und Anſetz 


—* Tagwachen in den Gemeinden nicht mehr beduͤrfe, taf aber mir deſto groͤßerem Made 


ticbtia. Rede drucke auf fidere Nochtwachen gu halten fel, wodurd allein das Eigenthum der Cine 
wachter detr. wohner gegen gefaͤhrliche Unternehmungen bdfer Menſchen und gegen. dle Verheerungen 


bes Feuers gu ſichern ſind. Go einleuchtend dies iſt, fo lehrt doch die Erfahrung, dag 
an⸗ vielen Orten die Machtwaͤchter theils unzureichend, theils von folder Befchaffenbeit. 


find, daß fie wenig Verlag gewaͤhren. Dies. iff vorzuͤglich die Folge vee in vielen Ort- 


fthaften nod uͤblichen Relbewachen p deren, moͤgliche Abfgvoffung mes von Seiten ber. . 
Polizei bewirkt werten muß 
Qu tem Ende wird hierdurch verorbuet: * 
L In jedem Orte muß eine, dem Umfange beffelben: angemefine Anzahl von Macher 
waͤchtern angeſetzt fein, 

U. Zu Nachtwaͤchtern duͤrfen nur anerkannt ſittliche, befondere bem Trunke nicht erge · 
bene, gefunde und noth ruͤſtige Perſonen angenommen werden; Es yt auch darauf 
gu ſehen, daß diefelben entweder angefiffen, oder body nicht gong arm find. Sie 
birfen nicht unter 20, und nicht aber 60 Nabe alt fein. 

HI. Den angefeaten Nochtwaͤcht ern gebuͤhrt Befreiung von ellen Communallafien,.. Au⸗ 

ßerdem aber mug ihnen ein feſtes Einkommen, eutweder in Geld oder. Matucalten, 
nod Ort+ und Zeirverhaltniffen angewieſen werden. 

IV. Die Wahl der Nachtwaͤchter geſchleht, wie es bisher an jedem Ors uͤblich — 
entweder von Der Gemeinde oder der Ortsobrigkelit. Es muff aber Das Wahlpro⸗ 
tocoll eines neu anguitellenden Nachtwaͤchters von jest an Dem Landrathe des RKreifes 
zur Beſtaͤtigung vorgelegt, and der Erwaͤhlte demfelben perfontich vorgeſtellt werden. 

V. Sede ſolche Aaſtellung erfolgt auf dreimonatliche Kuͤndigung. Dagegen. verfteht es 
ſich von ſelbſt, Daf mer in dieſem Amte durch Alter oder Ungluͤcksfaͤlle zum Brover- 
werbe unfabig geworden iſt, ven Cer Geweinde unterſtuͤtzt werden muß. 

VI. Ob mit dieſem Amte nod) andre Gemeindedienſte vereinbar ſind, was allerdings tm 
Allgemeinen gu wuͤnſchen iſt, muß vow ten: Obrigkeiten nach Orts ·Beſchaffenheit 
beurtheilt werden. 

VIL. Das Seiden der Nachtwachen nach * Reihe der Einwohner ſoll nirgends ferner 
ſtott finden. Ausgenommen: find allein ſolche Gemeinden, welche gu: klein und gu 
armſelig ſind, einen. beſondern Nachtwaͤchter halten gu koͤnnen. Es mug jedoch 


“1) dileſe Ausnahme von dem Rreislaribrathe ausdrũcklich zugegeben worden ſein 
2) miffen in foldem Orte ſaͤmtliche Wirthe, mit Ausnahme der Gerichtsperſonen, 
die Nadtwadenin Perfon nad der Reihe verridjten, und duͤrſen fl nicht von 
andern vertreten laffen, Mur diejenigen Wirthe, weldhe wegen ihrer koͤrperlichen 
Confiitution dazu untaugli® find, koͤnnen und miffen Srellvertrecer beſtellen, 
weldhe die H. IL. beftimmeen Eigenſchaften befisen, der Ortsobrigkeit vorgeſtellt 
und von Biefer genehmiget find. 

Wer die hier angeordneten Verpflichtungen nide erfulle oder ten Ort unbe- 

wacht laͤßt, verfdlle jedesmal.in einen Thaler Strafe. 
VIL. Seder Nachtwaͤchter muß feine beftimmren Grangen haben, innerhalb deren ihm 

Die Wache obllegt. Er it verbunden, in jeder Stunde wenigftens zweimal alle 
Srrafien gu begehen und dabei absufingen, um dadurch feine Anwrfenheie zu ver= 
lautbaren, Es liegt ifm dabei ob, dle Thiren gu unterfuden, ob folde verfdplof- 

# fen find. 

IX. Des Hornes oder der Rnarre follen fic) die Nachtwaͤchter nur bedlenen, wenn Feuer 
entſteht, oder wenn fie perſoͤnlich angegriffen werden, und deshalb nad Hilfe rufen 
miffen. Es miiffen aber fir das eine Oder Das andre verſchiedene Zeichen angeordnet 
werden, 

X. Feder Nachtwaͤchter muß bewaffnet fein, mit einem Spicke und einem Seitengewehr; 
Darf aber diefe Waffen nur zu ſeiner eignen Vertheidlgung, oder wenn fig jemand 
feiner Arretirung widerfegt, gebrauchen. a 

XT: Die Nachtwadhter umiffen vibe die Erfuͤllung Ihrer Amtspftiͤcht genen eontrolitt 

- werden, gu welchem Ende — hee 
1) jeder Ortseinmobner, welder eine Vernachlaͤſſigung ber Obrigfeit angeigt, fig 
ein Verdienft erwirbt. 
2) Beſonders muß die Polizelobrigkelt ves Orts ſelbſt wiedetholeutlich des Nachts 
nachſehen, ob die Nachtwaͤchter auf ihren Poſten find. 
-g) Gang vorzůglich muß vies an den nag §. VII, ausgenommenen Orten geſchehen, 
und svar aud ſowohl vor! der Gensd'armerie, als gelegentlich den Landraͤthen ſelbſt. 

XIL Seder Rreislandrath iſt in ſelnem Rreife verantwortlich fir bie Ausfuͤhrung diefer 

Vorſchriften. Mic dem Ende des Monats September d. J. werden diefelben ein- 
_ berigten, wie meit fie Damit gefommen und daruͤber eine Labelle nad folgenden Rue 
briken einreichen. ——— a 
Merſeburg/ den 24. Mprifrgr7, 
Kinigk Preuß. Regierung, Erſte Abtheilung. 
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Name Was in Gemaͤßheit des 


Baht 
von ber Me nacite Lean Deven [obigen Publitandi ver: 
¢ Feucatel angeſetzten acht⸗ derſel⸗ — —— 
Ortee se te waͤchter incl. der] hen, 
Thurmwaͤchter. auf geſchehen iſt. 








Das Diſpenſlren von. Arzeneien durch dazu nach dem: Medizinal · Edikt nicht bee 
Medizinalperſonen findet in unſerm Reglerungsbezirk noc an mehrern Orten flatt. 


von Urjencien Wir machen daher die. Aerzte und Wundaͤrzte auf das Geſetz und auf die Strafen der 
ee es, Kontravention aufmerffam, Ole wir gegen dle Uchercreter unerbittlich und ofme Rüuͤtk- 


ſicht auf die Entſchuldigung vollziehen werden, die in bem Anfuͤhren: 
als fei in Der ndchfien: Apotheke fir das Beduͤtfniß nice gendgend geforgt; 

mbdite geſucht werden wollen, da ein folder Zuſtand der Apotheke nur yu Befchwer- 
defuͤhrung bei- der vorgefegten Behoͤrde und Antraͤgen auf Abſtellung der Maͤngel, kel ⸗ 
nesweges aber gu einer unerlaubten Selbſthuͤlfe veranlaſſen darf. Rad aͤußerlich eingee 
gangener Nachricht glebt es aud nod) Staͤdte im hieſigen Regierungs - Departement, 
wo die Arzneiformel in den Apotheken auf Rechnung der Aerzte angefertigt, den Kran— 
ken von dieſen uͤbermacht, und der Arzeneiwerth von den Aerzten an die Kranken liqui- 
birt: wird. Auch dieſes Fann Der Regel nach nicht weiter geduldet werden, weil anzu · 
nehmen iſt, das entweder die Apotheker dadurch genoͤthigt werden, geringere Preiſe 
jum Vortheil der Aerzte anzuſetzen, oder die Kranken bei ſolchem herkommlichen Miß - 
braud) zur Ungebuͤhr Vertheuerung leiden. Dieſe Dazwiſchenkunft ver Aerzte und 
Wondoͤrzte bel der Vertheilung der Arzeneien hat tiberdies eine Verſpaͤtung der gu ete 
haltenden Arzenelen und ſo mandje andere Inconvenlenz, Gefonders bel Aerzten, dle 
oft verreifen, gur Folge. Wir verbleten fie Daher hierdurch ſaͤmtlichen Aerzten und 
Wundaͤrzten, bel Vermeidung willkuͤhrl cher Geldſtraſe, wenn die Nichtbeachtung die 
fer Votſchrift mabrgenommen wuͤrde und Fein geniigender Grund fid angeben laͤßt, 
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* welher —— ak in Hel: kann Babti jut Entſchuldigun — 

nen, Da —* nm an manchen Orten an dieſe verderbliche Einrichtung alte iff: , 
Die Polizeibehdrden ‘werden Htermit angewiefen, auf Kontraventionen gegen dieſe 

Vorſchriſten thre befondere Au fmerkſamkeit zu richten. Ym Eutdeckungsfalle iff fogleich 
mit der Unterſuchung vorzuſchreiten, und) die Verhandlung uns: zur Entſcheldung vor ; 
—— Phyſiker aber, fo whe die Beſitzer der Aporheken, ſordern wir auf, dew 

Die dies faͤlligen Rontraventionen anzuzeigen, und wenn deuſelben nicht mit 
Nachdruck geſteuert werden ſollte, uns davon in Kenntniß zu ſetzen. Wir gewaͤttigen 
dagegen um ſo gewiſſer von den Apothekern, daß fle ſich alles Curirend enthalten, 
und ſich ſowohl bel Anſchaffung der rohen · Arzenelen und ihrer Aufbewahrung Feiner’ 
Saumſeeligkeit, als auch bei Bereitung der Praͤparate und Beſorgung ihrer Geſchaͤfte 
te ius, hod ‘Pidperidrigtele. und — — werden zu Squlden kommen 


Merſeburg, den go. April 1817. 
J + ants — — ert⸗ Worhettuns. 





* um Vetanntmachungen ves Sonigh, Ober · andeehenchts 
by 7 ju Naumburs. 3 
¢ fiber bie Ure Ver Eintragun me ba pnt Fin die Syporhetenbiidier gee ie arte 


— frage hat ber Herr Yuftiginini gteiten anerfannt, die es bax eintraaunc 
irde, wenn man ee ae eingelnen Parjelen auf befondere Folia bringen wollce, —— 
nad den Beſthern auf eth Follum gu dringen und das. — 
en — werden foll, welches ſchon in dem Publicando der vormali- 
Reg G ju. Stettin: vom 2. Oftober 1757 ( pag. 221 des Hoffmannſchen Re - 
ora in dem enlgen Bande, ahaa Die Landesgeſeze liber Vas Hypothekenweſen ent 
ad, —— iſt uxd wovon sub A ein Auszug beigeflige wird. 
re Dermalen mit Umleitung des Hypothekenweſens beſchaͤftigte Untergeridhte: 
ements werden angewieſen, die obigen Vorſchriften au befolgen. 
— Den 25. April 1817. 
— Preuß. Obei⸗ Landes⸗ Sige 


S:. ¥ 4X . . 

‘Mur tn — ter —— Wieſen te auf tema Getbe: bel: Staͤden, welche 
nicht an fid (don Pertinenzien der Haͤuſer find, werden die bioher wegen ihrer Rangi« 
tung im Hypothekenbuche obgewalteten Bedenfen in folgender Ace beſtimmt. Es folleni 
— in der Regel necglelipen: Laͤnderelen nay dem Hof · — vom 20, Februat 


—— Bei ben Hiern; ete Pigensh deren gus Beit). ba bie Dyeration wegen der Cintra 
guxg im Hypoibrfenbud ihren Anfang signet, die Lau dungen mit befiger, eingetragens: 
und wenn Die cameo ae pu Theil obsie das Haus in Der Folge einen an · 
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, 
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- 5 heen Beller hale, diefelbe bei ein Hayle} wo fie bloher geweſen Geldfige, Sav 
.. gegen.aber bel demjenigen, deſſen Dermaliger Eigenthuͤmer fie exhale, wilder suger 
; 2) Fuͤr diejenigen Landuugen +c. , Deren Beſitʒer keine Haͤuſer haben, wird ein beſon · 
derer Band der Hypothekenbuͤcher augelegt: fo daß jeder dergleichen nicht mit einem 
Haufe angeſeſſener Land ⸗ Eigenthuͤmer, eine beſondere Dabelte erhaͤlt, worin ſaͤme · 
= Hebe von ihm dermalen beſeſſene bandungen eingetragen werden, weldemnddft es 
kuͤnftig bei VerduPerungen mit Bem Ab · und Zuſchreiben, wie bei No. a gn hal - 
tem itt. * i ae ey he gee ee 

3) An Orten, wo bisher ſolche Landungen Seiten Haufern unter er beſondern Nu- 
brik (der DBefiger pot in ued-bet der Grade nod an Grundſtuͤcken) Semerfe find, 
wirdees var ber Hand dabei belaffen, fobalo aber Finfrig eine newe Tabelle nad dew 
Schema der jegigen Hypotheken · Ordnung angelege wird, gehoͤren dergleichen Eim- 
tragungen unter Die erfte Rubrik. - oR ts 

4) Auch die. fiir ſich beſeſſenen Sdheunen, Sle an fid) nicht zu einem Ackerwerk gehd- 
cen oder fonft nidt Pertinenglen des AWders find, werden ned) denen Vorſchriften 
No. 1—3 bel den Haus- oder Landungs · Tabellen mit aufgefuͤhrt. 

5) Da, wo dieſe Etur ichtung deshald, weil das Haporhefenbud) ſchon nod einer 
anvern Gorm. eingerichtet und wirklich ausgefille iſt, nicht fuͤglich flatt finten Fann, 
it in Dem Are. IL. erwaͤhnten Beride foldes anzuzelgen und zuglelch zu bemerken, 
in wie fern etwa.diefe Methode noch gang oder gum Theil dingefiipét werden koͤnne. 

| / 5's * a 4s ~ * * * — — 
Dileſes Zuſammenwerſen mehterer an Tid) alse ein untheilbares Ganje ausmachen -⸗ 
den Grundiiide, in i oh Mee ijt Deshalb allen uͤbtigen Vorſchlaͤgen, 
wegen Cinfdrelbung folder Stuͤcke im Hypothekenbuch, vorgeyogen, weil es die Zahl 
der Tabellen und Ble mit den Regiſttirungen eines und eben deſſelben Vermerks tn meh ⸗ 
rere Tabellen, verbundene Arbeit und Koſten vermindert. Es erſordert aber daſſelbe 
aud) die genaueſte Sorgſalt des Hypotheken · Richters, damit keine Verwirrung entſtehe. 
Es muß daher bei der erſten Cintrogung folder Landungen, Scheunen rc, in dem Dupes, 

thefendud eines Haufes : ; — 

1) bas Verzeichniß der gu der Tabelle mit gehoͤrenden Landungen re. ded Befigers, 
Rubrica J. unter Rofonne: (Titulus Posséssionis): inter der Regiftrtrung 
des Tituli Possessionis des Befigers-in folgender Form notire werden: 

3. DB. Naͤchſt dieſem Hauſe befige der N. nod uncer hlefiger Gerichtsbarkeit 

A. eine Scheune vor dem Nfchen Thore belegen re. 

OB, dné Barth im N. Felde 2 te 

C. ein Stuͤck Ade tm N. Felder. 

+ Dy ein Stuͤck Acker ꝛꝛ. met 
Dei den oben Art. LX. No 2 ermahnten bloß Landungen ohne Haͤuſer fuͤhrenden 
Tabellen, heißt der Titel Landungs- Tabelle, No. und die Specififacion der ein · 
zelnen Stuͤcke fange Rubrica I. mit folgender Rlaufel ans* _ 

te Die in defer Tabelle regijtrirten Landungen beſtehen th'folgenden 2. -. 

2) Hat ver Defiper gu gleider Zeit unter einerlei Ticel tae Hans und die bantungen 
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ertyorben's": fo: ptibe as. Babricad. Col, 2. gleich ‘Ghaem: bea Namn des Col. l 
verzeichneten Beſitzers: 
Dive Sans mb denen heen sub Litt: AsB. x. fpecifiyiecen Sriden aus 
-" ’ we 5 pt | ‘ 
oder wenn er hur einige der Landungen, aber: nfthe aie, amit —— ſich ge· 
——— wenn die Sride von A. bis: ‘© gapew wat-es: nae A and B fa acquie 
rit 


leſes —— eee unten: sub A und —— Seiten tt. | 
9) — beſonders erworbenen Landungen 2. aber iff unter jeder Litt., die das 
Stuͤck im Hypothekenbuch erhaͤlt, ———————— ——— der — 
bung etwa in folgender Art yu regiſtriren : 
ν Hawfedbefige der ee.. 
A, eine SGeune re. 
' B. — Pa. [<5 
dirſerhalb gilt das oben sotw: ‘Gasge —— 
C. ein Stück Aer xc. hat der N. laut Kauftontrakt ꝛc.. 
Dieſe Littera: Ao B..C.. muͤſſen eine mbdglithfh.genaue und die Stuͤcke von andern 
unterſcheidende DBezeichwang euthalten. 3, Bs No. des Acker⸗Catastri, das 
- Feld, wort fie tegen, : den etwa ibnembefonders beigelegten Maman: Ben Flaͤchen · 
Inholt, fo weit ex aus dem Catastro oder fonft compicer; oder allenfolls mit der: 
Maaßſtange abermeffen worden: und dergleichen. In der Reged erhalten die an eine 
ander liegende nicht Durdy frembde. Defigungen: getrennte Stuͤcke · jedes Feldes nur 
it esi. ofofeen, fie zurein er Art von Lending! gepbrer — erwarben.find,- 
wenn fle gleich nad dem Feid Catastro. verſchiedeue Nummern haben. 
5) Dicle Beſchreibung ig jedoch nur bet ihrer erſtan Eintragung te Bet Tabelle,: over 
“No wenn weve fortdefente Litt. binjufominen, norhig. Beb Beſitz· Berdavtenungen 
aber, die in Derfeiben: Tabelle vegificict: worden,“ badarfſ es deren Wiedergolung: 
nicht, ſondern nur Der Bemerkung der Litt. 
6) Jn der Kolonne (Werth: des Immobills) wird gegen dle Litt.. der vow jeder 
“ho Litt’ beſonders conflirertde Werth ausgewor fen’, Bel: deni mit andern oder mit dem 
Hauſe zuſammen gewor ſenen aber Yt.ansé lincam dis Werths, naͤmlich Rolvane: 
© +g, jw bemerfeny .qufwelthe Grundpides der duégeworjene Werth gilt... 
: 2?) Sur Beyichnung Ber in der Folge etwa vorPommendem oben Art. 1X. NO. 1. exw 
waͤhnten · Abſchreibuugen if Dem: Schema der Hypocheben- Ordnung-Rudrica 1. 
pinter Rol. (Werth) eine neae Kolonne auf dem gegenjtehenden Blatt einzuſchal⸗ 
ten, unter Der Ruabril’ ( Ubfdecitningen) whee wird, wenn dergleichen Abfdeci- 
bung, kuͤnftig vorfomme, gegen die in Der Kotonne des Tit. Possessionis ffehende 
Litt. des abgeſchriebenen Stuͤcks die: Adfdreibungs - Riaufel. folgendermafien ge- 


faßt: 
gegenſteheud subs C.. erwaͤhntes Eric Landung faͤllt bier weg und it von Bem: 
Defiper an dew: ——2 tvom 
verkauft fuͤr duhoer felbiges —— geereti vom 
* ab und im —— Band pag. uzugeſchrieben worven. 
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Zugleich Ht be folder Abſchreibung das son ſolchem Sid regiſtrirte mit rother 
Tinte gu unterſtreichen. ais 
8) “Gollte ‘ober Die Anlegung ver bel 7. vorgeſchriebenen Kolonne deshalb nicht ſtatt 
finden, well die Haus. Hypothekenbuͤcher, wo die Laudung mit.eingetragen wore 
ben, nod) braudbar, oder Memeuein Buͤcher fdon rübrizirt find; fo muß der Ab⸗ 
ſchreibungs · Vermerk gwar.da: der Molonne “Fit: Posscasian issfigter ber letzten 
Darin ſtehenden Verzeichnung regiftrirt, gugleid aber oben das von Dem abgeſchrie · 
benen in dieſer Rubrik nocitte, mit rother Tinte unterſtrichen werden. 
9) In Rubrica I.und IL. éff. bet Notirung / der Realrechte genau aus dem Inſtru· 
ment gu eruiren und zu bemetfen: ob die Intabulata famelide Rubriea verzeich· 
nete Grundftuͤcke oder nur eins und: das: andere beſonders verpflichten Ge) fann 
dies durch eine in Rubrica I. umd dbl. oben an gu fegende Generalndte ver jeichnet 
werden; Verbis: S14 
Nota gen. alle in diefer Rubrif ſtehende Eintragungen haften auf ſaͤmtlichen 
An Rubrica I, fpeeifizirten Grundſiucken, ſofern nicht ein anderes bet jeder 
folgenden Nummer bemerkt iſttt. nis.) 
und bei jeder Mummer, weshalb befonders anit Bus ſchluß anderer eines der Grund· 
ſtuͤcke verpfaͤndet worden, wird ſolches gleichfalls notivt. c.g. ve 
Dies Intabulatum fafeer bloß auf dem⸗Gruudſtuͤck Rubrioa I. Litt. B. 
10) Kann der Umſtand, ob die Hypothek · Rechte auf allen oder nur einigen in einer 
‘Labelle gu veremigenden -Grundpiicew haften, nicht ausgemittelt werden” fo iſt 
ſolches in der Generalaote vder bei jeder Poſt anzumerken. ꝛ 
11). Andere Vorſichtsregeln, die hei dew Wermerken zut Verhůtung alles Mißver 
ſtaͤndniſſes beobachtet werden mihſſen, wird hlernach ein jeder Hypotheken · Richter 
leicht ſelbſt anzuwenden wiſſen. ee ; 
12) Uebrigené.muG bei den AbfGreibungén verduferter Stuͤcke der hier analogiſch an- 
apendbare §. or, Tit, 2, der Hupotheken · Ordnung genau befolgt werden. 
oP rage cy KE * gd bua mr 
Da, wo die Hypothekenbuͤcher der Hauler feiner Umſchreibung beduͤrſen/ die Landun⸗ 
gen Des Stadtſeldes aber nod) nicht mit denen darauf haftenden Hypothek · Rechten und 
dem Titel ihres Beſitzers im Hypothekenbuch der Haͤuſer eingetragen ſtehen, folglich dies 
noch nachgeholt werden muß, ſofern nicht ſchon andere Anordnungen wegen des Sane 
gh han worden, die nad Dem sofale keine AbAnderung erlau- 
en, miuffem. = 2 er. Assur y veitests} J 
4) bei der erſten kuͤnftig vorfomunenden Regiftrirung in einer’ Haus · Tabelle, alle den 
Hypothelenbuchs « statuam, der Dem geitigen Hausbeſitzer zugehoͤrigen bandungen 


angehenden Materialien, eben fo wie bet Eintichtung eines neuen Hypothekenbuchs 


geſammelt werden. 

2) Mur iſt das Schema, worinidiefe Materialien in Form der Uebertragung in das 
Hypothekenbuch geordnet werden, mit dem des Paus« Hypothekenbuchs gleid)fire 
mig ju entwerfen, und daraus, wenn alles zur Uebertragung vollendet iſt, der 
Entwurf in das Haus · Hypothekenbuch umzuſchreiben. 
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8) Sierbei find die Borſchriften des Art. X. No. 1—6 und No. 3 — 22 gu Sefolgens 
| XI. 
In dem Art. IX. No.3 erwahnten Fall, wird in der Regel die Operation Ses Art. XT, 
in fo fern gur mehreren Richtigheit bes Haupt: Hypothekenbuchs nbehig fein, als nicht die 
HypotheFen · Acten oder Beilags- and Grundbider, fo wie aud die babi. ipa 
men (m Hypothekenbuche alles Dasjenige nadjmelfen, tas gu der Sel Art. X. und XU. 
beabſichteten Verhitung aller Mißdeutungen erforderlich iſt Es Haden Daher dle tin- 
tergerlchte, wo dieſer Fall 3 des Art IX. eintritt, befonders aud aber dieſen Punkt 
gucachtlich zur weitern Vorbeſcheldung gu berichten. 





Nachſtehendes von bes Herrn Juſtiz · Miniſters Exeellen an uns erlaſſene Reſeript 
vom zten v. Dt, nebſt den darin angezogenen Allerhochſten Kabinetsordets vom 20. Sa- 
auar 1806 und 2. Movember 1808, welche woͤrtlich alfolauten: . |. 

1 Dem Koͤnlglichen Oberlandesgerichte wird aus dem nebjt feinen Bellagen in Ab- 
ſchrift anliegenden Schrelben des Herrn Finang - Minifters an den Chef der Juſtiz vom 
zoften v. M. gu erfehen gegeben, daß Den Bergwerfs- und Galinen- Beamten, fo rie 
deren Frauen und unter vaͤterlicher Gewalt flependen Rintern, auf den Grund der Uller- 
boͤchſten Rabinersorder yom 20. Januar 1906 fernerhin nicht mehr geſtartet fein fol, 
Theile von Berg- und Salswerfen gu erwerben. Das Koͤnigliche Oberlandesgericht 
bac fic) biernad in vorfommenden Fallen von Eintragungs - Gefudhen in Abſicht folder 
Ermerbungen gu achten, and) dadurch die Allerhöchſten Rabinersouders vom 20. Januar 
1806, unud.2. November 1808 die Vorſchriften des Algemeinen Landrechts Theil I. 
Titel RVI. §. 13g. sequ. abgedndert worden, dle auf den Grund der erjten fest getrofe 
fenen Mnordnyng durd dle Amtsblaͤtter bekanut gu madden.“ 

Berlin, Den 5. April sgcz. 

Der Yuftiy = Miniftce 

hi ty Kit Geifen. 


i 
Ras igl. landesgericht 
—— 


Auf den Grund der, in neuerer Zeit außer Ade gePommenen Allerhoͤchſten Rabiners- 
order pom 20. Januar 1806 habe ih ſoͤmtliche Koͤnigliche Ober · Bergaͤmter anweifen 
laſſen, den Bergwerks · und Salinen · Beamten, ihren Frauen und unter vaͤter licher 
Gewalt ſtehenden Kindern, die Erwerbung von Berg · und Salzwerks · Theilen fiir die 
Zukunft ganzlich gu unterſagen und gugleich beſtimmt, daß diclenigen, welche gegenwaͤr - 
tig, weniger als den vlerten Theil ber Kure, oder nur fo viel — Purch bie bisherigen gee 
feplihen Vorſchriften bes Landrechts und ter Bergordnung dagu befugt — befigen, gwar 
jur Berduferung ihres Cigenthums, nicht gezwungen, bei irgend vorkommendem Gere 
dacht einer bier aus dem Dienfte und dem Privat - Facereffe der Gewerkſchaften encflepen- 
pen. Rollifion aber, auf Stellen in einen fremden Bezirk, verfest werden.’ 


No, vo. 

Den Berg: 
werfé +8, Gas 
finenbeamten, 
fo wie deren 
Staten u. une 
ter pdterl. Gee 

Ic fiebenden 
noern iff bie 
Erwerbang ». 
—— 

u. Salz ⸗ 

* nicht ges 
ſtattet. 


ira 
1 


„Ew. Excelleng habe th die Shre, von diefer Maaßregel hierdurd yu benadcidtigen ° 
and re. anbelm gu flellen, dle Berg - Juſtiz · Verwaltungsbehirden F Beachtung dere 
ſelben bel etwanigen Cintragungs - Geſuchen beſonders anzuweiſen, und da durd die 
Allerhoͤchſten Kablnets orders vom 20, Januar 1306 und 1, November rg0g, wovon 
vibimirte Abſchriften hier anliegen, die Vor en des aligemeinen Landrechts abgedne 
Bert worden; fo viberlafje ich, ob Ew. Excellem die anfdheinend erforderlide Bekannt · 
madung Durd die Amtsblaͤtter gefalligh gu veranlaffen, gut finden. “ 

. Berlin, den 20, Marg igrz _. 
4 


v. Buͤlow. 


An 
des Kinigh. Geheimen Staats⸗ und Fuftige 
_ Minifters 


tc. Hrn. v. Kivcheifen 
Ercellenz. 


Mein lleber ve, Auf Euern Beriche vom 13. d. Me. uͤber die Beſchwerden des 
Grafen von Mierosczewsky auf Mislowig wider dad Bergamt yu Tarnowitz, und ſein 
Gefud um Ereheilung ves jus excludendi alios th Betref dee Berghaues, gebe Ich 
Euch hierdurch gu erfennen, dof 

1) in Abfidhe diefes lesterm Gegenfiandes, dle Aufnahme ded Bergbanes, bas jus do- 
minrorum ¢excludendi alios zwar alerdings gu widerrathen ſcheint, daß auf der 
andern Seite aber, auffer bem vorzuͤglichen Schutze des Grundeigenthimers, es aud) 
in Erwagung kommen gu muͤſſen verdient, Daf heute nidt leicht ein Eigenthuͤmer 
einen Bergbau unterlaffen wird, der irgend einen angemeffenen Vortheil verfrridye, 
und daß Ich Daher, dle dad Recht der Grundeigenthiimer beſchraͤnkenden Berg ge- 
fe6e von Euch und dem Groffangler von Goldbeck gemeinſchaftlich revidiren und 
tiber die Aufhebung diefer Beſchraͤnkungen, fo weit foldje, ohne daf der Bergbau 

a ae Darunter leider, flatt finden fann, Mir gutadhtlidjen Bericht erſtatten 

en twill; ; 

2) Sh es uͤberhaupt hoͤchſt ungerecht finde, daß Berg · Offictanten fiir ifr eignes In ⸗ 
tereſſe an dem Bergbau auf Koͤniglichen oder fremden Boden, Theil nehmen, und 

Daher ſolches fuͤr Die Bufunft hierdurch gaͤnzlich unterfagen mill, es hiernaͤchſt aber 

noch auffallender iff, daß in dem vorllegenden Falle ſogar nachgefehen worden, 

daß in der Leopoldinen · Grube uͤber die Haͤlfte der Kuxe, von Officianten bes 

Bergamts Tarnowitz Hat acquiriret werden koͤnnen, and finve Ich die, vom Berge 

werks · und Hiitten - Departement dagegen getroffene Verfuͤgung, keinesweges hin- 

reichend, nod die sur Entfduldigung angefuͤhrten Grande paffend, ba des alige · 

meine fandrecht, ungeadhtet es dent zc. Departement die Befugniffe geftartete, den 

Hfficianten gu erlauben, Den gten Theil Der Kure gu beſitzen, doch eine fo exsrbi- 

tante Ausdehnung nicht geſtattet, und von dem Unterſchiede, ob dle Officianten 

ble Kuxe alg Privatleute, oder alé Offictanten, befigen, nichts weif. Daher will 

Sh aud, dof auf alle Fale binnen laͤngſtens Jahresfriſt, famelidhe Kure, welche 

Die Officlanten uͤber die geſetzliche Zahl beſitzen, verdufert, und daß foldies gee 

ſchehen, mit Ernſt darauf gebatten werden fol, und da auferdem hierdurch, und 
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burch dad von Such ſelbſt getadelte Benehmen des Bergames yw Taenerig, daß 
eh dem Suppliedatén ouf ſine Gefude win reſp. 17. und 6.Schuͤrfſchelne nicht 
beſchleden, und deshalb Feine Lokal · Unterſuchung verfuͤgt hat, ale uͤbrige Bee 
ſchwerden des Supplicanten ein groͤßeres Gewicht erhaiten, fo werde Ich 
3) dadurch gemuͤßlgt, ſaͤmtliche Acten uͤber dieſe Befhwerden vom Großkanzler vow 
Goldbed revidiren und teffen Gutachten dariber erforderm gu faffen, habe gu dem 
Ente aud, unter abſchriftſicher Mehellung Cures gegenwartigen Berichts, und 
deſſen Anlagen in originali, das Moͤthlge an-denfelben verfuͤgt, und mache Euch 
Baber ſolches hlerdurch nachricht lich mit dem Befehle bekannt, die gedachten Acten, 
Behufs diefer Reviſten, an den Großkanzler abzugeben, uud ſonſt aberal das 
Weltere tn Gemaͤßheit pa verfuͤgen. Ich bin ꝛe. J ee a 
Berlin, dew 20. Jannat rgoG, —R ton ‘Ae 
2 nf + N 43 er 5 ¥e ! Fae yikes 3* yes ALS WIV 
Friedrich Wilhelm. oo. 
An den Staatéminifter Grafer : | deg et 
von Reden. — Pat waa — 
Sr. Koöonlgl. Majeſtaͤt don Preußen e. geben der Immed. Fr. Bolly. Kommiſ⸗ 
flon auf den Bericht vom g. v. M. zu erkennen, daß die, durch bie Allerhoͤchſte Ver · 
ſügung vom 20. Januar 7306 beſtimmte geſetz liche Einſchraͤnkung wer Beſitzfaͤhlgkeit 
wer Bergofficianten, in Anfehung der gu acquirirenden Bergantheile, ſich nur auf dle 
Ehefrauen und die nod) uncer vaterlider Gewalt flebenden Kinder der gedienten Oifi- 
clanten erflreden folle, in fo fern nicht bel weiter entfernten Verwandten derfelben eine 
Rollifion mit ihnen obwalter. Hoͤchſtdieſelben autoriſtren daher die xc. Rommifflon, 
darnach das Bergwerk · und Hiltten- Departement mit Anweifung gu verſehen.“ 
 KGnigéberg, ten 2, Oovrmber 1g 08. ) : 
to, } ‘3 ' P 
Gez.) Friedrich Wilhelm. 
An die Immed. Fr. Golly. 
Kommiſſion. 
werden den betreffenden Behoͤrden und Untergerichten zur Nachachtung hierdurch bee 
kannt gemacht und ſonſi zur allgemeſnen Wiſſenſchaft gebracht. 
Naumburg, den 6. Mai 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landes⸗Gericht. 





Saͤmtliche Untergerichte unſeres Departemements werden hlerdurch angewieſen, — 
ané unverzuͤgkich ein Verzelchniß ber in bem Kalenderjahre 1816 in ihrem Bezirke icigen betreff- 
ae Nir itoring Erfenntniffe getrennter Ehen, und zwar mod folgenden Rubrifen ; 

_ x) Mummer, : 
2) Mame des Geridts, bei welchem der Scheldungeprozeß an eweſen 
3) Anzahl der getrennten Sion ra 64 Geproyeh anbangig geweſen Hf, 
a, unter Staͤdter, 
b. unter fandleuten, 


— 272 — 


‘4) DBeme 
jum Behuf — p> * Roboisl Suis « Tinian cnet Geuerel veris · 
ulſſes einzureichen. 
Naumburg, den 13. mg IR 17s 


Ronigt, Preug. ‘Over sQanves senrtee 





- Beroedungen und Befanntmachungen ded Roni, Preuß. Ober: Bergames 
| fuͤr die Niederſächſ. Thuringiſchen Provingen zu Halle, 
No. 3. Mlle dem Koͤnigl. Ober · Bergamte untergeordneten Behoͤrden weiſen wir. hlerdurch 
gaat aati ion ane fiber jeden in threm Bezirke vorfallenden. mig dem. Tode oder: ſchweren Werlegun- 
” gen oon Arbsitern verbundenen Unglice fall fofort an das unterzelchnete Ober - Berge 
Amt gu berichten. 
Halle, den 23. April 1817. 


Koͤnisl. Peeus. Niederſächſ. — fer Sees 





— und. —— 


Herr Karl Ferdinand Duͤmbte ju Wittenberg it zum Regierungs - « Ronduftenr 
ernannt. 


Befannt mea hung. 

Der ruͤbmliche Cifer, mit weldem tie Gemeinden. Domnit, Dornig, Neng, Dobie — 
Doeßel den abgebrannten Anſpaͤnner Engelmann in Doeßel durch Leiſtung von Fuhren, uns 
entgeldliche Verabreichung des bendihigten Saamengetreides, und Beftcllung ſeines Feldes 
unterſtuͤtzt haben, verdient cine oͤffentliche Anerkennung, welcher ich mich hierdurch mit Vergnuͤe 
gen unterziehe. 

Poplitz, am 6. Mai a8i7. 

' — preuß. Landrath v. — 


—— ——— 


Berichtiguns. Sm 19. erie ee Amtablatte S. 258. 3. «3g. unten les: Heren Rabe 
ftatt Herrn Gabe. 
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Amts- Blatt 


Kinigliden Megierung gu PMerfeburg. 
21. Stic. 


Merfeburg, Den 24 Mai 1827, 








, Bekanntmachung. 
Die Ueberſchreibung der bei Erbſchaften zu ldfenden Stempelbogen betreffeuh. 


E. iſt in mehrern Gallen. bemerkt worden, daß Aecisaͤmter die im 43. Abſchnitte ber Ale 
ler hoͤchſten Inſtruktlon zur Anwendung der Stempelgeſetze vom 3. September 1914 ent · 
haltene Vorſchrift: * * 
daß fle die bel ihnen zu Berichtigung der Ecbſchafts · Gefaͤle gu loſenden Stem · 
pelbogen uͤberſchretben und darauf unter Unterſchrift und Amtsſtegel bezeugen 
ſollen, wenn die Loͤſung geſchehen iſt, 
alGt befolgt, die betreffenden Gerichte aber dergleichen nicht uͤberſchrlebene und atteſtirte 
Stempel!bogen angenommen haben. 

Wir finden uns dadurch veranlaßt, die Accisaͤmter an Beobachtung dieſer Vor⸗ 
ſchrift zu erinnern, ſaͤmtliche Untergerichte aber anzuweiſen, kelnen zur Berichtigung, der 
Erbſchafts · Gefaͤlle zu loͤſenden Stempelbogen eher gu den Gerichts ⸗Acten gu nehmen, 
als bis derſelbe vom Accisamte gehoͤrlg uͤberſchtieben und atteſtirt iſ. 

Merfeburg und Maumburg, den 5. April 1817. 


Koͤnigl. Prous. Negierung. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 


Setanntma hun g , 

Dicjenigen Ginnahme-Behirden, welche die -eingehenden Perdquations-Raffen- Reſt 
zeither an dle hleſige Regierungs -Hauptkaſſe gefender, oder mit andern Cinnahmen 
vermifde eingeliefert haben, werden hlermit angewiefen, folde, vom Datum gegen- 
wartiger Gerfiigung an gerechnet, nide mehr an gedachte Raffe, fondern unter der 
Adreſſe an die Fnftitucen- Kaffe hier, mittelſt befonderer Lieferſcheine eingufenden. 
| Ueferſcheine felbft miiffen in drelfachen Eremplacen ausgefertigt fein, von dex: 
nen F eine der Einnahme · Behoͤrde, mit der Quittung der Inſtitutenkaſſe verſehen. 
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wieder gugeftellt wird, die belden andern aber zum Gebraud) fiir die Koͤnigl. Regier 
rung und die Raffe zuruͤck bleiben. 
Merfeburg, den 6, Meal 1817. 
Der Reficrangs » Chef: Prdfident ‘ 
: v. Sdinberg. 





Verordnungen une Befanntmadungen der Koͤnigl. Regierung. 
No. 168. 


—— * Das gu Marienwerder herauskommende Allgemeine Polizei» Ardiv fuͤr 
cincgallgemere Preußen, eine in Heften von feds Bogen feit bem Anfange diefes Jahres Gerausfome 
ng etre mende Monatsfdrift, foll folgende Gegenftinde umfaffen: 


ben. 1) belehrende Auffage ſachkundiger Manner und Sraatsbeamten, uͤber Gegenſtaͤnde 
ber Polizei uͤberhaupt, befonders aber ber Sicherheitspollzel im welteſten Sinne, 
um dadurd) nidjt nur die Kenntniffe der Polizei - Beamten der untern und mittlern 
Kiaffe gu erweitern, fondern vorgitglig um thnen eine praktiſche Anleitung yu einem 
ridjtigen Benehmen und zweckmaͤßigen Verfahren yu geben. Die Verſchiedenheit 
Der Meinungen uͤber Ne Morhwendigheit und Anwendbarkelt man@er Maafiregela- 
mird die Redaction nie beſchraͤnken. Yndem fie durch Auſnahme gang entgegenges 
fester Anſichten uͤber polizetlihe Gegenſtaͤnde angehende, Mhd nidt ganz ausgedbil« 
Bete Poligei- Beamte jum eignen Machdenken und Urtheil uͤber Grande und Gee 
gengrinde veranleft, wird fle denfelben ben Weg gur Selbſſtaͤndigkeit im Urchet- 
len zeigen, und es ſich guweilen erlquben, den Gegenfland ded Srreits uͤber die 
Meinungen und Snfteme Flar darguftellen, und Vorſchlaͤge su machen, tole fic die 
verſchledenen Sebren vereinigen und Mittelwege auffinden laffen, um das Wahre, 
welches vlelleicht in jeder anſchelnend entgegengefepten Meinung liegt, gum Beſten 
. des Ganzen, gum Beften dex Wiffenſchaft und Gefesgebung gu benugen. | 
2) Angeige merkwuͤrdiger Fille und zweckmaͤßige ledoch fehr gedrdngte Auszuͤge aus 
Polize’- Verhandlungen zur Bereicherung der Erfahrung ver Beamten. Chen fo 
bebalten wir uns vor, 
3) Auszuͤge aus theuern Werken, deren Anfdhaffung den Polizelbeamten der untern 
Klaſſe niche moͤglich iſt, gu liefern, um bereits hinlaͤnglich erbrterte Lehren, mehr. 
gur allgemeinen Kenntniß gu bringen, ; 
4) Worfdlage yu nigliden Einrichtungen und Polfyel- Anflalten, aud) Nachrichten 
. pon nenen Poliget- Anflalten, neuen Polizeh- Behdsten, Gefangniffen, Werdnde- 
rungen der Geleitswege (Tranéportrouten) u. dergl. 
5) Angeige von Verlegungen der offentliden Sicherheit, und der Art, wie fie beſtraft 
find, in tabellarifder Form nach den Siften der Kriminal- und Polizei - Behdrden. 
6) Bezeichnung der. alé verdaͤchtig, oder gar als gefaͤhrlich in Sffentliden Angelgern, 
Beitungen und den Amtsblaͤttern des Preußiſchen Staats benannten Perfonen, in 
tabellarifder Form, als fortfaufeade Rontrole fir den gefammten Staat, nedft 
Der Ungeige derer, welche fruͤher durch Steckbrlefe verfolge wurden, ſpaͤterhin aber 
wieder gur Daft gebracht find, 
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7) Nachwelſurg aller fm Laufe ſeden Monats uͤber dle Landes · Grdnje gebrachten 
Umtreiber und Verbrecher nebſt ihrer Bezeichnung. a 
8) Angelge der Verbredjen, von denen die Urheber niche entdeckt find, und den Merks 


malen, weldje etwa gu deren Eutdeckung fuͤhren koͤnnen, um durd allgemeine Acht | 


fomfeit aud in ben vom Orte dee veriibren Verbrechens encfernten Gegenden, dle 
Urheber der Frevelthat aus zumitteln. Wohin aud die Ungeige der bemerften fale 
ſchen Muͤnzen gehoͤrt. 

9) Nachwelſung aller im Staate vorfandenen Peamten, weldhe die ffentlide St- 
erheitspolizel verwalten, ihret Gehiilfen und Srellvertrerer, nebſt Anzeige dee 
nad) und nad Dagegen vorfommenden Verdnderungen zur Erleihterung des Schrift⸗ 
wechſels unter Den Behoͤrden, und zur Priifung der etwa vorfommenden Zeugniffe 
ber Polizets Beamten befonders der Unterſchrift der Paffe. 

10) Ungeige, Beurthellung und Empfehlung auͤtzlicher Schriften uber poltyetfige Gee 
genftdude, befonderé vow vaterlandifden Schriftſtellern. 

11) Zuweilen Nachrichten von den Verfuͤgungen der Pollzel in andern fandern, ents 
weber als belehrendes oder alé warnendes Deifpiel. 

Endlich werden wit aufuehmen 

rz) Unfragen und Angeigen gegen Koſten · Erſtattung, tnfofern fle auf den ' Haupte 
zweck Bezlehung haben. 
Es ergiche id) hieraus die Nuͤtz lichkelt einer ſolchen, dle Pollzeiverwaltung bes gane 


jen preußiſchen Staates beleuchtenden Zeitſchrift fir alle Polizeibehoͤrden, welche daher 


hierdurch darauf aufmerPfam gemocht werden. Der franco einzuſendende Preis eines jee 

ben Heftes iſt gegen Prdnumeration auf ro gr. und ſonſt auf 12 gr. beſtimmt worden, 

und die Beftellung fann entweder vei ber Redaction ju Marienwerder oder bei dem Hru. 

Reglerungs · Referendat von Bomsdorf hieſelbſt geſche hen. 
Merfeburg, den 16. April 1817- 


Kinigh Preug. Regierung. Crfte Ab eheilung. 





Die Sitte unſerer Vorfahren, in den Srddten Jahrbuͤcher gu Halten, in wel- 

den die bedeutenden Vorfaͤlle des Orts unter obrigfeitlider Autorltaͤt vergeidynet wur 
den, beftand fruͤher aud) in den Staͤdten Sachſens. 
Dem Geſchichtſchreiber wurden dadurch wichtige Thatſachen erhalten, deren Kunde 
ſonſt verloren gegangen ware, Die Aufbewahrung des Andenkens denkwuͤrdiger Ereige 
niffe weckte und naͤhrte zugleich eine Thellnahme an Dem Gemeinwefen, welche die Buͤr⸗ 
ger unter einander und mit ben Vorfahren und Nachkommen enger verknuͤpfte. 

Aber Viele ſchoͤne Sitte iſt großentheils außer Gewohnheit gekommen. Jn der 
neueren Zeit haben die vielen Dura® den Dru verbrelteten Zettungen und Tagesblate 
ter dazu unfireitig beigetragens Diefe aber vbeſchtaͤnkten ſich in der Regel nur auf das 
Aligemeine dee Provingen. Sie erſtreckten fic nicht auf as Befondere, nur fiir dew 
eingelnen Ort Wichtige. Die Stadt · Chronik wird alſo dadurch kelnesweges erſetzt 
und entbehrlich gemacht. 

Saͤmt liche 


No. 169: 
Stade: Chre⸗ 
nifen. . 


Magiſtraͤte hleſigen Reglerungs · Departementé fordern wir daher biere 
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Burd auf, alle und jete Greiqnife, die in threm Seddten. im Lauf ded gegenwartigen 
Jahrhunderts in befunterer Beſehung auf die Srade vorgefommen find, in fo weit 
fie Der Aufbewahrung file Me Nachwelt wirdig, Gronologiſch in einfacher Gefthidjes- 
form fiir bad Andenfen gu ſammeln. ‘Borer Einfiche bletbe. die Beurtheilung wbertaf- 
fen, welche Ereigniſſe in diefe Chronik gehoͤren. 

Vorzuͤglich aber finden darin ihren Platz: die Veraͤnderungen in Ser Verfoſſung 
und Verwalrung des Gemetnwefens, der Kirden, Exgiehungs- und fonfligen dffent- 
chen Unflaicen, ble Berdnderungen in Kommunal- und Polizei -Inſtituten, die Made 
ridten aber den Gewerbe · und Handelsguftand, ingleiden vom Einfluffe der Gelege 
groans, wobei, was jene Gegenjtinde onbelangt, die Namen der Manner yu bemer= 
en find, die fid) um einen oder den andern ©. genſtand der gemeinen Wohlfahrt der Stadt 
verdlent geniade haben. Yu die Chronif ijk aud) infonderheit aus der Periode 1913, 
1814 und 1815 aufzunehmen die Gefhidte der Unfirengungen, wodurch die Stadt 
ibre Theilnahme an dem hohen Intereſſe, das Vaterland vom Dru fremder Bore 
herrſchaft gu befreien, die Herſtellung deutſcher SelbAtandigkeic und dauernde Glide 

s felighcie gu erringen, beFundet hat, Die Anzeige der. fretwilligen Gaben yu Forderung 
oe jenes Zwecks, der Name derer freimiligen Vaterlandsvertheidiger, die fle geltellt hatte, 
ind was gefdeber ijt bei Bildung der Landwehr und tes Landſturms. Hier werden 
zugleich dem dankbaren Andenken der Nachwelt aufzubewahren fein: die Namen derer, 
welche den Tod fir dad Garerland flarben, umd dle durch ausgezelchnete Tapferfeit 
oder durch fonfligeds Verdienſt das eiferne Kreuz ſich erwarbem 
, Hever Magiſtrat mird aus fetner Mitte ein Mitglied mit dieſer gemeinnisigen 
Arbeit brauftragen, weldes dazu vorzuͤglich Geſchick und suff befigt, und die Herren 
Sandrache werden nicht nur bei Bereifung der Staͤdte ihres Kreifes fic) davon in Kennt~ 
nif ſetzen, weldjen Fortgang das Geſchaͤft an jedem Orte hat, etwanige Mangel mind- 
lich beridtigen und in dem Monatsberichte pro Oktober a. c. umſtaͤndiich angeigen, wet 
dn jeder Grads diefor Anforderung genuͤgt und was derſelbe geleiſtet Hat. 

"Sin fofern an eingelnen Orten einer der Herren Geifilichen fid darum verdient 
madien und died Gefhafe beforgen will, genehmigen wir, daß e6 Dem Sradrrathe 
frei ſtehen fol, einem foldjen Antrog gu willfabren; nur muß derſelbe fid) von Beit ju 
Seit tibergeugen, daß aud dem Anerbieren wirflid) genuͤgt werde, und verſteht es ſich 
auch in dieſem Kalle, daß die Chronik ſelbſt im ſtaͤdtiſchen Archive gu verwabhren iff, 

Merjeburg, den 24. April 1917. 
Konigh Preuß. Regicrung. Cre Abtheilung, 





No. ‘ivo: Es iſt nicht hinrelchend, daß herumziehende Marionettenfpleler, Selltaͤnzer, Equie 
—— Ubriſten, Taſchenſpleler, Thierfuͤhrer, Drehorgelſpieler, Harfeniſten und andere 
chet. der gon · herumzlehend⸗ Muſikanten oder dergl., ſich im Saal- oder den beiden Mansfeldiſchen 
ieſſonen.· Ktreiſen blos durch Den erhaltenen Gewerbſchein legitimiren, ſondern dieſelben miiffen 
aud die Konzeſſion der unterzeichneten Regierung, oder,des hohen Polizeiminiſteril bee 
fiten und gwor allemal im Original, niemals tn blos vidimircer Abſchrift. Inſofern 


dieſe Konzeſſton auf laͤnger als cin Jahr geht, muͤſſen dfe im Lande anſaͤſſigen Perſonen 
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nod alljaͤhrlich von der Orts · Polizeiobrigkeit atteſtiren taffen, daft gegen ihre Rechtllch · 
Feit kelne gegruͤndets Beſchwerde vorgekommen fei; wogegen Fremde, welche ſich eine 
Unrechtlichkeit zu Schulden kommen laſſen, ohnehin von. jeder Orts - Obrigkeit ange- 
balten und ihnen ihre Legitimationen bis auf hoͤhere Entſcheldung abgenommien werden 
muͤſſen. 
Es folgt hieraus, daß in Bens ganzen Regierungs · Departement alle ſolche berum · 
pebende Perſonen artetirt und zur Strafe gezogen werden muͤſſen, welche; 
a) entweder eine ſolche Konzeſſion gar nicht, oder, 
b) nur tn vidimirter Abſchrift beſizen, ſo wie 
c) alle ihre Begleiter, weiche in dieſer Rongeffion pee dem — nicht nament⸗ 
lich augegeben und ſignaliſirt find, 
Merſeburg, den 24. April 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Noch immer verſtoßen die Unterbehoͤrden vielfaltig in hren Berichten aw ble Koͤnigl. — 
Regierung ſowohl gegen die unterm 14. Ypril v, J. durch das Amtsblatt Mo, 5 vor- — —* 
geſchriebene aͤußere Form, als gegen die innere. In Anſehung der letztern werfen fle Betichit. 
némlid) die ungleichartigſten Gegenſtaͤnde in einen · und denſelben Bericht, z. B. Bauten, 
Memiſſionen, Frohnen, Zinsfruͤchte ꝛc., fo daß dle Acken der Koͤnigl. Reglerung, welche 
nach ben Gattungen und Arten der Verwaltungsſachen angelegt find, in der gehoͤrigen 
Reinheit und Vollſtaͤndigkeit kaum erhalten werden koͤnnen. 7 

Sir pedes Verwalrungsfad und jede Abtheilung deffelben, wel- 

Ges und welche tn dem zeitherigen Geſchaͤftobetriebe gu unterſcheiden gemrfen iff, gehdrt 
ein befonderer Bericht. 
: Wer Finftig gegen diefe und dfe erwaͤhnte, Burd bad Amtoblatt No. 5. erthellte 
Vorſchrift verſtoͤßt, wird mic einer Ordnungoſtrafe belege werden. 
Merfeburg, den go. April 1817. 
Kinigh Preuf. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Da viele Geridfte bet Cinfendung der Stempel'«Seraftiften und Gelder unridMy —— oe 
verfabren, fo wird mit Beslehung auf §. 20 der Allerhoͤchſten Inſtruktion zur Anwene Gericite bei 
Dung Der Stempelgefege vom 5. Seprember rg+ 1 folgendes bePannt gemacht: — * 

1) die Strafliſten find vlertelſaͤhrllch an die unterzelchnete Reglerung (nicht an die —— ui. 

biefige Haup:faffe) poftfret eingnfenden delder · 

2) Die Strafgelder hiv gegen werden gleichzeitig an die hieſtze Hauptkaſſe, ebenfalls 
poſtfrei, mittelſt Leferſcheins abgeliefert. 
3) Sowohl in den Strafliſten, ale bei Cinfendung: Der Srrafgetder find die Denune 
cianten · Antheile in Abzug gu bringen, 
4) Stempel · Nachtraͤge find nidy mit- — vlelmehr iff fix den Betrag Stem · 
pel- Papier gu Den verrcffenden Aeten 3 kaſſiren. 
Merſeburg, den 5. Mot 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Resternng Zweite Abtheilung 
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No, 175. Da ber Dlaͤtenſaz von 16 gGr. cdglidh, welder den Juſt'zbeamten nag dem Yue 
Pie Didten 0. ſtizaͤmter · Reglement vow ro, Sunt 1770 bei Auftraͤgen fiskaliſcher Behdrden ausge- 
— fege iſt, auf die jetzigen Zeiten niche fuͤglich mehr Anwendung findet; fo hat dad Koͤnigl. 
Reifenin Auf⸗ Finanzminiſterlum unterm 7. Maͤrz d. J. auf den Grund des Diaͤtenregulativs vom 
* 2g. Februar 1316 beſtimmt, daß bel Auftraͤgen fiskaliſcher Behoͤrden, wenn Fisfus die 
dem, Zahlung dafie feiftet, 

die Juſtljbeamten gleid) ben Dontainenbeamten, Gutsbeſttzern re. 1 Mehler. 12gGr. 

bie Juſttzamts · Alruarien glei den Kreisfalfulatoren und Gee 
fretar 6. 6 ’ * + * . e « 1 

aud) die Regiſtratoren der Juſtlzaͤmter, bet welchen dergleiden Vee 
amte {id} bin und wieder befinden - a 


und Ranjellifien und Kopijten, wenn ſolche formlich angeftellte Of- 
fijlanten find . ° 6 . _¢@ + — « 16 «= 


taͤglich Didten liquidfeen Founen. 
Merfeburg, den 6, Mat rgr7. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Preuß. Ober «Lande 
gerichts zu Naumburg. 


Ne. 42, Die von Sr. Majeftde dew Rinige, wegen Guͤltigkeit der in dem Zeitraume vom 
Soe Beit 5. Yuntus 1813 bis 1. Junius 1816 ergangenen und publicirten Entſcheldungen der 
rauue vom Konigl. Saͤchſ. Difafterien und Gerichtshoͤfe, in den mit den Preußiſchen Seaaten vere 
—— einigten ehemals Saͤchſiſchen Provinzen und Diſtrikten erlaffene Allerhoͤchſte Verordnung ; 
exaangenen u. „Wir Feledridh Wilhelm von Gottes Gnaden, Konig von Preußen rc, rc. 

—— 5* Thun Fund und fuͤgen hlermit gu wiſſen:“ a 
x. eid. Dis „Um jede Ungewifipeit uber Handlungen der. Rechtspflege in der mit Unferm 
fatcrico Staate vereinigten, ehemels Saͤchſtſchen, Provingen und Diftritcen fiir den Zeitraum 
mdenchemals gu Heben, in weichem daſelbſt Unfere Allgemeine Gerichts · Ordnung nod nicht eingefuͤhrt 
oe Oe déwefen, verordnen Wir hlerdurd, daß aud) alle nad dem 5, Juni 1915 von Gerigrée 
fritien. hifen und Sprud- Collegien des Kinigreigs Sachſen in Sachen Unferer Unterthanen 

an ſich, nod der ſaͤchſtſchen Verfaffung au Rechtbeſtaͤndig ergangenen Erkenntniſſe, ob 

fie gleich von Behdrden herriipren, deren Competenz mit der Abtretung der obgedachten 

Provingen aufgehdre hatte, dennoch infoweic fiir guͤltig ang / ſehen werden follen, als fie 

vor Dem x. Sunk 1916 gur Publifation im geſetzlichen Wege gekommen find. Wir bee 

fehlen Unfern Gerichten, ſich hiernach gebuͤhrend gu achten. “ 

SGSecgeben Berlin; dem 20, Mary rerz7 

(L.S.) Gey) Sriedrich Wilhelm, 
(gey-) v. Hardenberg. »v. Kircheiſen. 
wird zur Nachricht und Nachachtung hlerinlt hekannt gemacht. 
Raumburg, den 16. Mal 1817. . 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 





Benadhridtiguns 
an bie Sntereffenten der Stddtes Feuer s Societdt des Hergogthums Magdeburg, uͤber tie Noth: 
wendigkeit des unterm heutigen Lage erlaffencn Beitrags-Ausſchreibens. 

Die felt Srlaffung des Beitrags-Ausfhreibens gur hieſigen Staͤdte- Feuer» Soe 
eletaͤts HauptPaffe vom 2. April 1816 ſtatt gebabren gum Theil ſehr bedeutenden Feuers- 
bririte in den zur Gocletde gebdrenden Grddten haben durch vid damit verbundenen 
Entfdarigungs- Zahlungen nicht allein den nad) ker oͤffentllchen Benadridtigung vom 
2. April v. J. verbliebenen geringen Beftand aufgerdume, fondern da aud die Bah- 
lung dieſer Entſchaͤdigungs · Summen foft ſaͤmtlich wegen Mangel an Kaſſenbaarſchaft 
zeither at ruͤckſtaͤndig blelben muͤſſen, fo iſt die Erlaſſung dieſes Ausſchreibens und dle 
ſchleunlge Einzahlung der Beitraͤge, wozu dle Koͤnigl. Reglerung unterm 26. April 
c. die Genehmigung gegeben hat, um fo dringender nothwendig. 


Dieſes Beitrags -Ausfdreiben bezweckt die Deckung der ſeit der Erlaſſung des 
Ausſchreibens vom 2. April 1916 bis ultimo Mary 1g17 vorgekommenen Ausgaben 
der Societde und die Beſchaffung eines verhaͤltnißmaͤßigen uͤberſchießenden Beftandes 
au feiftung der Eutſchaͤdigungszahlungen fir mebrere bereits in diefem Monate ftatt 
gehabten, ihrem Betrage nach aber nod nicht genau gu berechnenden Braudſchaͤden, 
und gu Beſtreitung ver fernern Adminifirationsfoften. 


Da nun bie dem hleſigen Regierungsbezirk sugelegten, auf vem rechten Elbufer 
‘belegenen, act Staͤdte mit dem 1. Mai 1916 der Hiefigen Staͤdte · Geuer - Socketde 
wieder gugetreten find, und Daber nur gu Ben erft felt dem x. Mai 1816 vorgekomme⸗ 
nen Ausgaben der hiefigen Socletaͤt mit belzutragen verbunden find, fo macht diefes 
Die Sulegung einer Netto ·Abſchlußrechnung fir die vorher beftandene Gocierdt bis ul- 
timo April 1816 nothwendig, welde umftehend sub A. gugelegt ift, wogegen dle 
feit dem 1. Mai 1916 vorgeFommenen Sociekaͤts -Auggaben nachſtehend sub B. bee 
rechnet find, za deren Deckang, fo wie ju Beſchaffung eines verhaltnifmafigen dbere 
ſchleßenden Beffandes, die geſammte jepige Societaͤt beigucragen hat, 
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A Nachweiſung 
des gut Netto⸗Deckung der in dem Zeitraum vom Mary bis ultimo April 1816 vorgekommenen 


und der aus der fruͤhern Zeit herrͤbrenden , in dev gedruckten Benachrichtigung an die Intereſſen⸗ 
ten yom 2. April 1816 noch nicht berechneten, Ausgaben der Magdeburgiſchen Stddte- Feuers Sor - 


cictdt, durch gin gu etlaffendes Ausſchreiben aufgubringenden Beitragsbedarfs. 


Te 
Einnahme. ——— 
Nach der, Den Jatereſſenten der Staͤdte - Feuer- 
Societdt in der Benadridrigung vom 2. April 
1816 vorgelegten, Berechnung blieben von der, 
Durd das Ausfdreiben de eodein dato aufkom · 
menfolienden Bettrags: Gumme der 58.754 thle. : 
r1 gt. 2 pf. an uͤberſchleßenden Beſtande . 
gu fernern Brand -Entihadigungen und zu Bee 
ftreitung der Adminiſtrations⸗Koſten feit ultimo 
Mary 46816. 
Yon der ausgeſchriebenen Beitrags · Summe 
find jedoch aus gefallen und als Abgaͤnge in Rech⸗ 
nung zu -bringen: . 
bei der Grade Connern pon 230 ehlr. Cinfag- 
Kapital, fie vret (don feit einigen Jahren von 
Durchjiehenden Truppen demolirte nicht mehr exi · 
ſtirende Gebaͤude à g gr. gum Ausſchreiben vom 
8. Suli-reffirend . . ‘ ° ee. od 
bei der Grade Magdeburg von 11525 thir. Cine 
ſatz · Kapltal 2g gr. § pf. Derjentgen Gebaͤude, 
welche bei Der am ten-Junl 1815 geweſenen 
Feuersbrunſt eingedfdert find, gu Bewirfung 
eines Reuerficherern Wiederaufbaues der sibrigen 
Gehoͤfee, aber niche wieder haben aufgebauet 
werden Diirfen und Daber den Affecurat- Quanta 
in Dem Cataſter geldfdyt werden miiffen . 4. be 
bei Der Grade Magdeburg von 310 thlr. Cin- | 








ſatz · Kapital fir ein im Jahre 1914 feiner Bau- 
falligfeit wegen auf pollzeiliche Verordnung nie- 
dergeriffenes und niche wieder erbauetes Gebdude 
a sar. § pf. . a . . * a 
bei der Stadt Meuhalbensleben von 832 thle. 
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— 281 — 










ransport 
fir babe wile fon felt 20h: | 
ren abgebroden und deren Stellen nicht wieder 
aufgebauet find a 8 gr. § pf. 
bel der Stade Seenvdat —* tose chie Pinfag, 
fuͤr vere Gebaͤude, welche in ee , 
werth unter den Detrag der Wifecurac- : 
verfallea fadagargpf 2. Yo. oF 
£ bei der Stadt Tangerminde von 500 thle. 
| = CGinfag, fir einige abdgeriffene, im Bau verdn- 
derte, Gebdude 2G gr. Spf. . 
g- | bel der Seadt 416 leben-an det Saale v. chit.J 
| Sinfag, von einem tm Bauwerth in 
_ Berfall ſich befindenden Gehoͤft a g ge: g pf. 
b. | bei ver Stadt Halle von 2400 thir. Einfos web 
de | bei der Grade Meumarfe vor Halle von rgoes te 
Einſaß fiir bret {hon feit lenger Zeit nice a pe 
exiftirende, in den —— geldſchte Gebaͤ 
S or · g pf· * ie ed 


k. bei her Stadt Mannsfeld von, 100 0 thle infos 
fuͤt etm fete ae elt ——⸗ und nicht 

ae elke tes Haus . 

bel der Grade Schraplau von 00 thie. Cinfab, 
pon einem ſchon feit 2% Jahren eingefallenen 
Haufe, deffen Stelle gu einem gemacht iff 


fag, Dem, dem Seinerweber Reinfeld in der 
oſtadt gebdrig gemefenen, bereits im 


= 


£8rg von den Frangofen banzlich Demo- 
1) 


> gwar: 
A ‘ —— vom · December 
2) 4 * vom 8. ‘Sult ists 
4 ar. —— pf 


cb ut se vom. 2. Mpril 1816 
3 thir. 10 ef a} * 
nu. bei der — von 100t 

oe von te ® dem Vergwann Beyer geh 
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mnt jedoh em, ecourbinetees Ci eS eee 
nabme umd zw So Bohra 


a) aus dem 5 — def obltenpvons —* 
| Brande am Mten und ag ng yw Moagdeh wry fh) 
| tibrig ltebenen-Ba Gil tere taliomedbe Ake * Iäad 

nation vom 3. Auguſt ugt oa woe Beye —* 13— 

1b) an dergl. vom Brande in Magdeb ur g am w ” qagy ye) 

2fften Februar 1816 faut. — a 3 















30. Mlirg1g16  . | sty) Gila moog 4ow 
¢) an eitigegangenen vom Koͤnigl Polizei - Diree oor, Se oho 
torio zu Magveburg in der Summe bis ult. seh af- 
_, December 1816-mit 194 thir. 21 gr. 6 pf. er vo + | re 
bobenen und abgrlicferten Feuer · Polizel ⸗Straf · in 
Geldern dle bis 30, April 1g —— Heber gu | 
4 Neca i e (dean Hawt, $008. sal: ar ge 


| Susuma an coe Einnapme |” — : 


—— pee fa — | 2918 15, G 


Pug 4 7 | | 




















befteben die ſcs -beftvitteien un 
pm ee “Soca WE duu + get. est 


Aue ga ATA Bas 8 
in folgenden : me waif ew 
jan Drand-Catf idigungen, Prdmien . 


bei Den Brandldfdhungen, auch Taxae] o 
tioné« unde Revif omseGebikh rem. oo of? oy 
giz ju Grof-}. 
Salze in ‘der S une des Baͤckers Pflugma- } » 
der und den Ma dufera flartgebabten | 
Brandes/ laut Affignation vom 3. by 1817]. 
b) wegen bes am 3. Rovbes af; I15 zu Shing |. 
be —* 38 des 


* —* des, faut Wffignation vom | o 


* the fe Ging 
mühle gu Calbe an der Saale om 25. No 
venmber ber 1815 verloren: gegangene 31. Stuͤck le 
derne Feuer · Eimer find nacht raͤglich liqui- 
dirt ‘dav begable laut, 2fiignarion vom —R 
* 1816 * 
d) wegen des am 31. anuar.t zu an Jer 
ane im Haufe des uae atG 34 2 Muͤgge 
entſtandenen Feuers laut Aſſignation v. 12. Dto- 
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vember 1816 
3 ripen am 16. Gebruar 18 16 im "Haute ‘Des 









Rau anns leid loff ju Magdeburg durch Ent. |.) 
pindung eines Schornſtelns gewefehen Brandes 
— vom 6) April 18316 





f) an Enefdavigung fiir den am 20. Febr. 1816 <n! * 
agdeburg im Haufe ver Wittwe Med- ts o . » 
Den Nachbarhaͤuſern am Breiten Wege}.) .°% 
entflandenen Brandjarar. 








2. April 1816 sub. 1. Lit. ds -bereité vorlaufig 
gar Verguͤtung ausgeworfen gud refp, aufgebracht 


. Ww Meifhlag-gu beingen 
OT find alfo nod jetzt A ſchlag zu briuge 










&) an Entſchaͤdigung, a 
Gebuͤhren, wegen des am 26. — 1316 
im Hauſe des Schullehrers Ebruy zu Magde- 
burg gemefenen Feuers, laut Affignation vom 
12. Mal 1816. ie! 







10; 4— 





‘[ 1) wegen des am 22, Aprif 1916 gu Tanger. 
muͤnde in Dem StalleGebdude des K 

Kußmin ausgebrodenen Feuers laut Affignation 
vom 20, Mary 18t7- . . J— 
K) wegen des am 29 — 30. April 1916 im Gee 
hoͤfte des Baſtwirtha. Sauer yu Mansfeld 
gewefenen Brandes, laut Affignation vom 1g. 
Auguit 1816. = + « . 


Gerpflegungsloften der Wittwe und Kinder des 
Arbeitsmannes Toufh ju Magdeburg, welther 
bei Dem am 20 — 21. Februar 1816 gewefenen 
Brande das Leben eingebiifie hat. 

auf 10 Wodenvom 20. Febr. bis 30, April 
1816 a 2thle. 16 gr.. 


Yn feſtgeſetzten Gehaͤltern fiir den Direktor der Go- 
cietdt, fir den RKalfulator bei Der Haupt - Admt- 
niftration, ingleiden an Receptur- Gebuͤhren des 
Rendanten der Hauptkaſſe von dem Ausſchreiben 
vom 2. April 1816, an Buͤreaukoſten des Direk- 
toré der Socletaͤt, fo wie an Budhdruder- und 
Buchbinderlohn, Inferationsgebiibren re. felt ult. 
Mars bis ult. April 1916 . — 


Summa | — H- 56781) - 
Hlerju war nur nod ble vorftehend berech · i | 
nete Ginnabme Dee. ww lg ihe |. 291 8 15) 
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Es miffen alfo nod} gu den 616 30. A pril 1916 
nadigemiefenen, theils nod gu bezahlenden Aus- 
geben, von der bis dahln excl. Ber am rechten 
Elbufer belegenen Staͤdte, beſtandenen Sorlecie 
aufgebradt werden . ° ° ° ° 


Durch ein gu Fuͤnf Grofden von 100 thir, Cin- 
ſatz · Kapital auf die ult. April 1916 beftandene 
Total - Verfidherungsfamme ver zur allen Gocietde 
gehdrigen 41 dleſſeits der Elbe belegenen Staͤdte 
von 16,253,657 thir, 12 gr. — Beitrags · 
Ausſchreiben werden 


35862} 840 


55861 1810 





auffommen, mithin an dem gu deckenden Bedarf 
hur . 

feblen, welde “als elite ju ‘anbedentende Kicinigfeie 

. Bie folgende Bedarfsrednung ju uͤbernehmen 
nd, 





B Beredhdnung 
der feit dem 2, Mai 1816 fis ultimo Mary 1827 vorgefommenen Musgaben ber Magdeburgiſchen 
Staͤdte⸗ Feuer = Societdt und ded gu deren Deckung, ingleichen gu Beſchaffung eines maͤßigen uͤber⸗ 
fhieBenden Beftandes gu Beftreitung ferneree vorfommender Brandentigadigungen und der Admi⸗ 
niftrationsfoften, von der durd ben mit bem 1. Mai 1816 erfolgten Zutritt ber auf dem rechten 
Elbufer belegenen gum Bezirk der Adnigl. Regierung yu Magdeburg gebarigen 8 Stddte vermehrten 
Sociesit aufyubringenden und jegt ausgufchreibenden Beitrags. 






Einnahme 


alé gu uͤbertragender Beſtand der Gocietdts-Haupt: | 
Foffe ift nidjt vorhanden, da nad der vorſtehenden | | 





Madweifung bas auf die alte Societaͤt jept erlaf- 
‘| fene Beitrags - Ausſchreiben lediglich die Nettodek. 
fung der bid gum 30. April 1816 flatt gefunde- 

. | nem Sockedte-Anegaben gum Gegenflande hat und 
haben Fonntes vlelmehr geben ale 






il. 


menen Geuersbrinftes 


A Hi8"g abe 
in * Berechnung noch Dieter gen 
liber, welche nad vores Berechnun 

todeckung der Ausgabe - Aprif tg1 
ten und alé eine gu grofi af dt o 
alte Gocietat mit repartirt · werden konnten. 
Als fernere Ausgabe gehoͤrt nun in dieſe 
Berechnung: J————— 
An Brandentſchaͤdigungen, Praͤmien bei denn 
Brandloͤſchungen, Taxations · und Reviſionsge · 
buͤhren fuͤt die ſeit Dem x. Mai 1816 vorgekom 



































a) wegen ded am 17. Oktober urg 
— 8 Gottſchalk — Beatie 
fare gefundenen Brandes, laut Aſſignation vom je 
18. Mar; 1817. — > ar. i. ** 

b) wegen Der am 2. Februar r§17 bef Magde- | - 
burg vor dem Sudenburger Thore belegeven 
abgebranrten Windmuͤhle des Muͤllers Zabel, 

laut Affignation vom 30. Marg igiz. « 

c) wegen der am 2g, Mary 18i7 ju Mew rade 
por Magdeburg im Gebdfte des Weiggeroers | 
Menfing ftatt gebabten Feuersbrunft, laut Aſ⸗ 
fignation vom 15. April igize . ¢ 

An VerpflegungsEojien, und gwar - 

a) Der Wittwe u. Kinder des Arbeitmanns Taufd, | 
welder bet Den Loͤſchungsarbelten des am 20 — | ~ 
21, Februar 1916 in Den Medlerſchen rc, Gee 
hoͤſten ftare gefundenen. Brandes das Leben eine 
gebuͤßt bat; —— ü —— 

vom 1, Mai 1§16 bis 20. Februar 1817, 
als bis wobin folde jest. erji liquidirt und b 
gable find. . ‘ ae * 4etuat 

b) dem Grifeur Blaͤß zu Magdeburg an. Ber- 
pflequngs · und Kurkoſten fiir feinen. bet der Loͤ⸗ 
ſchung des vorermabuten Brandes aͤußerſt bes 
ſchaͤdigten und nod nicht ganz bergefieliten Sohn; 


tu F 
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— S ee oT rahsport: 4 q 
ib © felt den 1; Mal ag 16, ale bis wohln er ouf / 
9 Pos dem Kdrigl. Mikicate 4 pflege i urd 
wh ge Shtrurgi{dhe Farforge genoffen hat, bis r. 
1817, alé bis wohin ſolche erſt liquidirt in 
jad -Gegepterpans soe ee 


TD ast Sy eT: o pw Apag BS Sars 
Darauf werden jedoch die vom —— 
olizei cFforio mit 184 Ilr. 21 gt. O pf. cin 
bia ekene. Poltizei · Strafgelder nach ibrem 
Betrage vom 1. Mai bis ules December 1816 mit 
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is hier abgerechnet, und Fommen Daber nur in An · 
7 $06.3 Spe’ F 24 be buat i309 -5* ® 
I. | Mn fefegefegten Gehaltern fiir den Direktor 
der Gocietdt, fur den Kalkulator bei Der Haupt. 
eo [4 tion, inglelchen an Bireaufoften des 
Bat any we Der Socletat, fo wle an Budderucer- 
* > Buchbinderlogn, Ynferationsgebubren xc. feit 
Adem 1 Mai 1816 bis ult Mary rgiz . . 
psy tas! ut ons ye? Guy 3% sue 
Summa der bis ult. Mary 1817 betragen- | | 
Aden/ chells ſchon bezahlten, theils nod) gu beſtrei · 
pie Je oC its - Ausgaben * * + —_— 
; i fy be $ gu Zwel Grofden fiir roo thle, 
J ¥ VCinfag- Rapital auf die am 1. Mary d. J. bejian- 
"TW pene” Totals Einfasfumme der jest zur Societaͤt 
2 
| 
\ 
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ge Y 4 Staͤdte pon 18,818,792 thir 18 gr. 
ag$- Aus ſchreiben wird die Summe 


15682] 719 
| 


Sere 
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yon * + . 
D> quffommen, und davon gegen den bis ult. Mary 
1817. oben berechneten Bedarf freilid) die bedeu- 


* tende von * ° 
yeaa . 
1 GE 4 OR. At : % 
Acuein wenn berets tolederum im vorigen Monat jum Theil nide unbedeutende 


nod nicht: berechnete Brandſchaͤden in den Soeietaͤts ſtaͤdten flare gefunden haben, und 
auf deren Deckung dod suglet aud) jest mit Bedacht genommen werden, auferdens 
aud eine verbalentimafige Summe gu Biſtreitung der fernern Adminiſtrations koſten ſeit 


pat 1. d. M. fn der Soeleroͤte · Haupt · Kaſſe d spor hte Staben Map, fo kann Se auf We, 
ſeit Dem x, Mat 1g16 durch den Zutrüt der auf dem rechten Elbufer belegenen Stddce 
vergroperte, Gocletde jest ausgeldri-tene Beitrag nide geringrr als ywet Groſchen 
von Einbundere Thalee Cinfag-Rapical fein, und wird tte Vecwendung tes nad der 
Berednung B. uͤberſchießenden Betrags der Societaͤt durch die kuͤnftlge derfelben bffene- 
lid porgulegende gleichmaͤß ge Berechnung nachgewieſen werden. 

Nach den vorllegend⸗ n Berechnungen {jt alſo jege cin Beitrag von reſp. Fuͤuf 
Groſchen und von Zwei Groſchen von Elnhundert Thalern Cinfog-Kapical nad den 
gu ben verſchledenen Derechrurgs-Terminen ſtalt gefurtenen Einfagfummen gu leiften. 

Magdeburg, den 7, Mel 1917. | 
Dee Sthdtes Feuer - Societdts : Dircktor, Kriegs⸗ und Domaincnrath, 
Spengler. 





| Berzpet gd ni F . 

derer ia den Monaten März und April 1917 wegen ermangelader Cegitimation aufges 

gciffenen, mittelft Marfdroute und: Craneports ‘aus Yen Königl. Preuf. Staaten vere 
wiefenen Vagabonden. 
I, Mus dem Naumburger Stadtkee ife, 

1) Chriftian Gottfried Frommann, Guͤrtlergeſell aus Birkenfeld in Balen, 13 
Jahr alt, 5 Fuß 330 grof, braune Haare, runde Stirn, braune Wugenbraunen, 
graue Augen, gewoͤhnliche Mafe, Fleiner Mund, rundes Kinn, ovales Seſicht, ge- 

' {unde Gefidréfarbe, uber Jena, Rudolftadr, Saalfelo, Coburg nad Hofheim in 
Balern, wegen gefegwitrigen Wanderns im Auslande und Mangel an Segicimas 

tion. 

2) Georg Neumeyer, verabſchledeter Soldat aus Neugreuth in Baiern (nebſt 
Zrau und Kind), 27 Jahr alt, 5 Fuß 6 Sell groß, braune Haare, bedeckte Stirn, 
braune Augenbraunen, blaue Mugen, etwas flarke Mafe, breiter Mund, blonder 
Part, rundes Kinn, ovales GeflGt, gefunde Geſichtsfarbe, Aber Jena, Rubol- 
ſtadt, Saalſeld, Coburg nad Ebern in Baiern; er gab vor, feine Marſchreute 
verloren gu haben. 

3) — Ernſt Fiſcher, aus Leipzig, ts Jahr alt, 4 Fuß groß, (diwarybraune 
Haare, freie Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, ſchwarze Augen, kleine Naſe, 
ſarken Mund, ſpitzes Kinn, laͤngliches Geſicht, braune Geſichtsfarbe, aber Weiſ⸗ 

ſenfels nach Leipzig, wegen ermangelnder Legitimation. 

4) Mifolous Magia, Bauersmann aus Roͤttersheim in Balen (nebſt Ftau und 
RKindern und 4 Reiſegefaͤhrten mit ihren Eheweibern und Kintern), 45 FJehr alt, 
6 Fuß groß, graue Haare, hohe Stirn, graue Augenbraunen, blonde Augen, 

. Fpige Male, proportionicter Mund, grauer Bart, ovales Rinn, langes Eeſſcht, 

. gefunde Gefidhesfarbe, aber Weimar, Erfurt rc. nad Roͤtteroheim bet Mannheim. 
Sie Ednnen keine Erlaubniß sur Curigration nach Polen, auch keinen Paß ven ihret 
Reglerung vorgeigen, * 
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8) Jacob Bohe-r, Boͤttcher und Bauersmann aus Ilbersheim tn Baiern (nebdft 
Frau und 3 Kiodern), 50 Yabr ale, 5 FG 3 Sod groG, rorhbraunr Haare, breite 
Gtirn, blonde Uugenbraunen, blaulide Augen, preporionirte M-fe und Mune, 
braunce Bart, ovales Kinn, laͤngliches G ſicht, gefunde Gefichtsferde, uͤber Wel- 
mar, — nad Siberspenn bei tandau in⸗Baiern; dYerfeloen Urſache wegen fort · 
geſchafft 

6) Nikolaus Joſeph, verabſchiedeter oͤſterreichiſcher Dragoner, aus R rigid in Po- 
len, 23 Jahr alt, 5 Gus 7 Zoll groß, braune Hzare, kleine Stirn braune Yue 
genbraunen, graue tiefliegende Augen, proporetoulrte Maufe, flarfer Mund, braue 
ner Bore, ovales Kinn, langes Geſicht, gefurde Geſichtsfarbe, wver te psig, Core 
gon , Spremberg nad) Ravigidh; er gab vor, ſeine Marſchroute verloren zu hae 
en. 

7) Abraham Knapp, Bauersmann aus Hirſchweiler (nebſt feiner Frau Margarethe, — 
46 Jahr, und fein Soht Jacob, cc Jahr elt), 36 Jahr alt, 6 Faß groß roͤch- 
lihe Haar, hohe Stirn, blonte Augenbraunen, graue Augen, proportionirte 
Mafe und Mund, rorher Bart, runoes Kinn, laͤngliches Geſicht, gefunde Gee 
ſichtsfatbe, über Seis, Gera, Schleitz nad Bamberg in die Koͤnigl Barerfdhen 
GSraaten, weil er der ihm in Erfurt gegebenen Weiſung, io ſeine Hemath zuruͤckzu- 
Febren, nicht nechgekommen, fondern vielmebr Die Bria verfaͤlſcht hat, auc) meder 
a Paf von ſeiner Regicrung, nod) eine Crlaubnif gue Emigration vorzeigen 
onnte. 

8) Chriffian Sch he mer, Bauersmann aus Kunke (mic feiner Frau Marke Elifaherh 

und 5 Rindern), 47 Sabre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, braune Haare, niedrige Stirn, 
braune Avgenbrauren, bldulide Augen, fpiee und gebogene Male, ſtarker Mund, 
brauner Barr, rundes Kinn, hageres Geſicht, gefunte Gefichtefarde, iſt dieſelbe 
Straße und derfelbes Urſache wegen forty: (hafft worden. 

9) Caroline Herfchelmann, von Jena, ledigen Seandes, 19 Jahr alt, mittler 
Groͤße, braune Haare, hohe Stirn, brauve Augenbraunen, graue Augen, proe 

portionitte Safe, Fleiner Mund, rundes Kinn, ovales Geſtcht, bvlutle Gefines- 
-farbe, aber Camburg nad) Jena, hat ſich hier wegen Dienſtahls in Arrejt und Un- 
terſuchung befunden und iff nad GB rbifung ver Strafe in ipre Heimath befoͤrdert 
worden. 

10) George Andreas Schneegaſt, Haydarbeiter aus Hennings leben bel Langenſalza, 
32 Jehr alt, 5 Fug 5 Zoll groß, blonde Haare, breite Stirn, blonde Augenbtau- 
nen, blaue Mugen, Heine Naſe und Mund, blonder Bart, rundes Kinn und Gee 
ſicht, gefunde Gefichrefarbe, hat gwei Warzen, eine auf dem rechten Baden und 
eine auf Der rechten Seite unterm Rinns aber Eckartsberga, Weißenſee nad) Hen- 
ningsleben, derſelben Urſache wegen fortgeſchafft 

11) Frledrich Wilhelm Lundershaufen, Tiſchlergeſelle aus Tottleben, 25 Jahr 
ale, 5 Fuß 1 Zoll grof, braune Hoare, niedrige Stirn, braune Augenbraunen, 
gtaublaue Augen, proportionicre Neſe; ſtarker Mund, ſchwacher Bart, ovales 
Kinn, langes Geſicht, blaffe Geſichtsfarbe, har Highlaccern im Geſicht; uͤber Wel-- 
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mar nach Azmannsdorf; iff (Gon fruͤher, weil er arbeitslos in Naumburg aufgele · 
gen, wiederholt in ſeine Heimath verwieſen worden. 
12) Catharine Veit, grb. Scheflerin, aus-Pirmafens in Balern, 43 Jahr alt, m'te 
ler Grifie, ſchwarzbraune Haare, niedrige Stirn, braune Mugenbraunen, blaue 
- Mugen, lange Nafe, breiter Mund, ovales Kinn, flanges Geſicht, geſunde Gee 
ſichtsfarbe, uͤber Erfurt nad Pirmafens,. wegen Vagabondirens. 

13) Joſeph Rudolph, Sohn eines franzdfifthen Chaffeurs aus fa Fere in: der Pi- 
kardie, 16° Jahr alt, 3 Fuß groß, braune Haare, bedachte Stien, braune Augen- 
braunen, graue Augen, proportionirte tafe and Mund, breites Kinn,. langré Gee 
ſicht, gefunde Gefidesfarbe, Gat die Pocken gehabr,. uͤber Erfurt in feine Heimath, 
wegen ermangelnter Segitimation.: 


II. Mus deny Torgauer’ Kreife. 

1) Anton Kefeler, angeblich oͤſterreichiſcher Deferteur, gebiirtiz von Koͤnigswarke 
und wohnhaft in Eger, 2g-Sabe alt, 5 Fuß 2 300 grof, dunkelblondes Haar, 
bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, proportionirlide Naſe und 
Mund, blowder Bart, ovales Geſicht, mittler Geſtalt und gefunde Geficrefarbe, 
hat einige Blatternarben, ein ſchicfſes Knie und amt Daumen: der linfen Hand fehlt 
ein Glied; uͤber Warzen, Grimma, Coldig, Rochlitz, Nocsburg, Waldenburg, 
Glauchau, Zwickau, Reichenbach, Plauen, Oelsnitz, Adorf nach Eger, wegen 
mangelnder fegitimation und bei ſich gefuͤhrten falſchen Paſſes. 

2) Jobonnes Fifdher, Baͤcker, ans Friedrichsroda bet Gorhay 47 Jahr alt, 5 Fuß 
3 Bod grof, braune und graue Haare, hohe Srirn, ſchwarze Augenbraunen, broune 
Augen, lange Nafe, groficr Mund, ſchwarzer Bart, langes und ſchmales Gr fide, 
mittler Sratur und gefunter Geſichtsfarbe, uber Elenburg, Schkeuditz, Merfee 
burg, Naumburg, Eckardtsberga, Buttelſtaͤdt, Erfurt usd Gotha nach Friedrichs · 
roda, wegen wiederholten Bettelngehens. 

3) Johann Gortfried Hammer, Bauerburfhe, aus Gralop bei Coldis, 17 Jaber 
alt, flein, blonde Haare, bedeckte Srirn, bfonde Augenbraunen, graue Augen, 
fpige Naſe, mitiler Mund, rundes Kian, rundes Geſicht, mittler Statur und, gee 
funder Geſichts ſarbe, aber Seifinig nad) Colditz, wegen gefubreen falſchen Paſſes. 


: IIT, Mus dem Hallifden RKreife. 

1) Benedift Paull, angebtither Apotheker, aus Yenifau in Boͤhmen, 40 Jahr alt, 

5 Sus 6 Boll grof, ſchwarze rund derſchnittene Haare, bedechte Stirn, ſchwatze 

Augrnbraunen, ſchwarze Augen, langlihe Mofe,, mittler Mund, ſchwarzer Bart, 

rundes Kinn, ovales Geſſicht, mittler Statur umd brinetter Gefidesfarbe, tragt 

einen Stughart; trangportire nad) Leipzig, als Grengffadt, wo ihm ein Paß naw 
Nenifau. eingehandigt worden iſt; Diebſtahls halber. 


IV.. Aus dem Sangerhdufer Kreis. 


1) Marle, verwittw. Rihlin, geb. Renne, Tageldpnerin, gebirtig von Gaters- 
leben bel Berenburg und wohnhaft in Schierſtein bei Wißbaaden, 45 Jahr alt, 5 Fuß 
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arog, ſchwarze Haare, frele Stirn, ſchwarze Augenbraunen und Augen, gebogene 
Naſe, gewoͤhnlicher Mund, breites Kinn, rundes Geſicht, unterſetzt und die Gee 
ſichtsfarbe gelbbraun, nad) Schierſtein bet Wifsbaaden, wegen Vagabondirens und 
ohne Legitimation. 

2) Nofina Margaretha, verwittw. Ruͤhlln, ged. Welimar, Tagelohnerin, aus 
Schierſtein bei Wißbaaden, 34 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, dunkle Haare, -be- 
deckte Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, gewoͤhnliche Naſe und Mund, 
laͤngliches Rian und Geſicht, blaß umd hagerer Geſtalt, iſt deſſelben Weges und 
derſelben Urſache wegen transportirt worden. 

3) Johann Gottfried Drings, Schmiedegeſelle, gebuͤrtig vow Bretleben und wohn · 
haft in Burgsleben im Schwarzburgiſchen, 46 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, braune 
Hoare, hohe Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, gebogene Naſe, gewdhn- 
licher Mund, ſchwarzer Bart, rundes Kinw, mehr rundes Geſicht, geſunde Gee 
ſichts ſarbe und gut gewachſen, cin Oberbein an ber linken Stirn; ijt nach Granfen- 
hauſen wegen Bettelns. 


V. Mus bem Eckardtsbergaer Kreife:. 

1) Frledrich Wilhelm Lundershauſen, Tiſchlergeſelle aus Toͤttleben bel AImanns⸗ 
doͤrf, 25 Jahr alt, 5 Fuß x Boll groß, braune Haare, niedtige Stirn, braune 
Augenbraunen, graublaue Augen, proportionirte Nafe, flarfer Mund, ſchwacher 
Darr, ovales Kian, langlides Gefidht, ſchmaͤchtig, har H gblactern im Gefidt, 
ber Buttſtaͤdt nad Toͤttleben, wegen Diebſtabls und wiederholten Eintritts in die 
Koͤnigl. Preuß. Staaten, bet Eisem Jahr Zuchthausſtrafe: 

¥) Johann Heinrich Boͤhme, Huthmann, aus Frauenprießniz, 5 Fuß g Zol groß, 
unterſetzter Statur, geſund und hat auf dem rechten Arme ein rothes Herz geſtochen, 
auth einen Bruch. Er iſt wegen Diebſfahls bei dem Großherzoglich We mariſchen 
Amte Tautenburg in Unterſuchung gewefen und gu halbjaͤhrlger Zuchthausſtrafe ver- 
urthellt, ſedoch vor Abfihrung entfprungen 5 der Steckbriefe zufolge in Reinsdorf 
eingefangen und’ vor dort Durdy das Amt Helorungen nad Frauenpriefaig trané- 
portirt worden. , ; 

Merfeburg, den ro. Mal 1917. 
Kdnigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung 


eee 





Nad tweifuing 
ber, in dem Monate April 1817, in den nachbenaynten gum hieſigen Regierungs » BesirFe gehdrigen Stddten, beftandenen 
Durchſchnitts⸗Marktpreiſe bes Getreides und anderer Lebensbediriniffe, ingleichen der Rauch-Fourage. 
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Werfrburg, am 10, Mai 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
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+ “der Pee ene 
RKonigligen Regierung zu Merſeburg 
— 9 ethan Bt 





Merfehurg, Den 32. Mai 1817, 





PD web LF ivesaoned wm, 


Mic Bezug auf die Verordnung vom 3. Yanuor 1916 wegen Behandlung der Pro- 
vinzial und Kommunal · Kriegsſchulden aus den Kriegsjohren 1805 und 1942 wird 
Hiermit zu Beſeitigung einiger des halb in den vormals Saͤoſſiſchen Sandesthetlen des hle⸗ 
figen Bezitkes vorgefommenen Zweifel folgendes bekannt gemad)r . 
1) Jn denjenigen ſtreltigen Ar(pruchsfaden, Mber welche bereits vor erfelgter Publi 
cation ter Verordnung vom 3 Yanuer 1816. der Weg eines gerichtliden Verfah · 
rens elngeleitet worden, bleibt es den Siquidacten gufolge Der Inſtructlon vom 
9. Jull 1912 §. 7. dberlaffen, ob fle ef bel Dem Rechtsgange bis zu deffen reches- 
Prdfriger. Beendigung faffen, oder fid) der Entſcheidung der Koͤniglichen Regie 
rung unterwerfen moller, . . ° 
2) Der Beitpunfe, mit weldem dle Verordnurig vom 3. Yarwar 1916 fiir publicirt 
gu achten iſt, beſtinunt fic. in. Gewmaͤßheit der Berfagung som 28° Maͤrz 1811 auf 
"pen athten Tog nod der im Amtsblatte g fa-henen Blkanntmachung und fallf 
mithin tn den vormale Saͤchſtſchen Santescheiléen bes Merſeb irger Megterung shes 
ulrks, gufoige der Bekanntmachung vom g. Nov. 1916 im Amieblarre Mr. 44. 
—S. 448., auften 17. Movember 1916. 5 
Es werten daher ſaͤmtliche Behoͤrden und Y-tereff oten tn ten gedachten Lantee thet 
dem argemiefed jt worLommenden Fallen Ad hiernach yu achten. _ 


Maoumburg und Merſebur en 1. Aptil agez. —— 
Koͤnigl. Preuß. ——* Rinigs: Preuß Regierung. 





Befanntmadhung 

den Beitritt sue Berliniſchen Feuer +B efichirunjs s Anſt al Gere Fond. · 
Da es zeither weder thuniid) nod rathſam geweſen ijt, au De Stille Pes, (eicer Guffere 
ſten Mangelhaftigkeit wegen ſelt dem 1. April 1g16 im Herjoysyume Sochſen fuspene 
dirten, ſaͤchſiſchen Mobiltar -Brandverfiderungs- Inſtituts eine antere ſolche Provis- 
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glal-Arftalt gufepem, fo beeilen wirgns, die vormaligen Theilnehmer dieſes Inſtituts 
auf nachftebendes und eben gug@ommenes Avertiffement ver niſchen Feuer · Verſiche · 
rungs · Ayftalt aufmerkſam gu machen, glauben jedoch dabel, gu Vermeidung aller moͤg · 
liden Mißverſtaͤndnifſe bemerken gu muͤſfen, daß, fo ſehr wir aud) die Theilnahme der 
Bewohner des Herjogthums GSadfen an diefer Anſtalt in Racfide des Mobiliar- Were 
migens billigen, dod Diejenigen, welde Daran aud in Kuͤckſicht des Ymmobillar- Bere 
moͤgens Antheil nehmen midhten, dedhalb der Verbindlichkeit, bei dem hiefigen Immo- 
biliar - Brandverfiderungs - Inſtitute gu bleiben, keines wegs entled /get werden koͤnnen. 
Merfeburg, den 15. Mat 1817. 


Konigl. Preah: Feuer -SGocietdts -Directorial- Deputation ves 
Herjogthums Sachſen. 
v. Sdinberg. 


‘Berfiherung. gegen: Seuersgefahr. 
Die Berliniſche Feuer- Verfiderungs-Anflalt, auf einen urſpruͤnglichen Fond vow 
$50,000 Thlr. Preuß. Courant begriindet, ibernimme fm Yn- und Auslande, auf alle 
Gegenflinde, ausgenommen Dofumente und baar Geld, die Verſicherung gegen Feuers- 


r. | 
— bel dieſer Anſtalt verſichern laſſen will, muß angeben: was und fiir welche 
Summen, wo und auf welche Dauer verſichert werden fol: wie das Gebaͤude, worin 
Die gu verfidernden Gegenſtaͤnde fid befinten, gebauet und gedeckt iff, und ob Darin oder 
in der naͤchſten Umgebung Geſchaͤfte betrieben werden, welde tie Gefayr vermehren. 
Bei der Verfiderung auf die Gebdude ſelbſt, iſt eine Beſchreibung und Teration 
eines jeden Oebaͤudes von Sachverſtaͤndlgen und nad Anleitung des Plans §. 2. Art's. 
erforderlich und Wngelge gu machen, ob und fiir welde Summe Yad Gebdude bereits an- 
derweitig verſichert if. F i | poets 
Bei Verfidherungen auf Waaren, Fabrifate, Fabrifgerdchfchaften, Borrdthe auf 
fandgiter, alé Getreide, Stroh, Hen, Bieh x. muß die Gattung der Gegenftande 
ndber bezeichnet und fallé fie in mehrern Gebduden liegen, die Summe angegeben werden, 
weiche in jedem Gebdude befonders verfidert werden ſoll. Leicht Feuer fangende Waae 
sen in groͤßern Quantitdten koͤnnen in einem Galle verſchwlegen werden. ai 


J ire der Aufgabe zur Verſicherung auf Mobilien iſt es gut,” folgende Eintheilung 
zu nt . 
Auf Mobition und Hausgeruͤthe PRE, Thlr. — 
* Kleider, Waͤſche, ni, X. — 
Vorzellan und Glaos — 
Slilbergeraͤthe  . 9 —— 
Pretloſen und Juwelen — 
« gedruckte Buͤche. — 
phyſikallſche und andere Inſtrumente — 


Pr. C. Thlre. 
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— — Koſtbarkelten und Seltenheleen enbffer ſpoelell ai 
Die gange Praͤmie wird vorausbezahlt. Wer auf fi 

ws Bra Warp Sea ae Se 

ge . ‘ 


Die Pramle iff wenig und billig, wird nag der gebraͤuchlichen Beurthellung bes 
Riſikos —— weshalb die genaue Praͤmie erſt Be Anſicht der — 
werden Cann. 

Im Fall eines Ungluͤcks geſchieht der Erſatz des wirklichen Berl ben Be · 
dingungen Der Berliniſchen Feuer · Verſicherungs · Anſtalt, prompt a — liberaten 
Grundfagen. — Feuerſchaͤden, durch Biigftrahl verurfadt, werten ebenfalls verguͤtet. 

Die Veefiderung geſchleht in Preuß. Courant, nach dem Muͤnzfuß von ao. 1764, 
in weldem Gelde auch die Pramte berichtigt oder berechnet werden muß. 

Diejenigen, welche ihr Eigenthum gegen Feuersgefahr verſichern wollen, koͤnnen 
_ dle Auftraͤge zut Verſicherung, an ihre Bekannten in Berlin, oder in Ermangelung 

derfelben, direkte an Me Berliniſche Feuer - Verſicherungs - Anſtalt einfenden, 


Berlin, im Mai 1817. 
~ (9%) J H. Boͤſe. 
- — der — ——— 


2 ; 


* 





Mrach der, zwiſchen den Koͤnigl. Preußiſchen und Koͤnigl. Saͤchſiſchen Friedensbollie⸗ 
Hungs: und Ausgleichungs Kommiſſionen erfolgten Uebereinkunft, iſt es gue Vorbereitung der 
Auscinanterfegung det biehet gemeinſam geweſenen Adminiſtrationen und andern Angelegen⸗ 
heiten des Markgrafthums Oberlauſitz, fir zweckmaͤßig befunden worden, die diesfalls nd. hi⸗ 
gen Eroͤrterungen unter dee Leitung eines von jeder Seite ernqnuten Koͤnigl. Kommiſſarii, 
durch, in beiden Landesthcilen niedergefebte ſtaͤndiſche Deputatienen bewirken ju laſſen. 

Dieſe Eroͤrterungen find unter andern auch uͤber den Zuſtand aller zeither, uuter ſtaͤndi ⸗ 
ſcher Adminiſtration geſtandenen Kaſſen, wie derſelbe ſich am 5. Juni 1815 wirklich befun⸗ 
den, und mithin auch wegen der Landes) Keriminal Kaſſen beider Landesantheile, veranſtaltet 


Den. . 
* In Ruͤckſicht, daß jeder Landesantheil, die gum Kriminalkaſſeubeduüͤrfniß ausgeſchriebe⸗ 
nen und bis zum 5. “1815. fallig gewordenen Kriminal: Rauchftenecn und Kriminals 
Raffens Beitrdge von den Rauchſteuerſreien Mahrungen und Haͤuſern erhoben, Haven die 
beiderſeitigen Deputationen and fir reche und billig erfannt, Daf die bis mit dem 5. Juni 
BIG. in Den beiderfeitigen Landeetheilen erwachſenen Unterfudungs, und Zuchthaus koſten, 
von beiden Theiten annod gemeinſchaftlich dbertragen werden. Da fich jedoch bei naberer Uw 
terfuchung ergeben, Daf in Heiden kandes antheilen nod) viele Forderungen an die Kriminals 
Koſſen beſtehen, die theils liquiditi find, theils aber nod) liquidirt werden fellen, der Abs 
ſchluß der Kriminal · Kaffen und deren Separation jedoch eine vollſtandige Ucberfiche derfelben 
fordert: fo ift befthloffen worden, in Heiden Landesantheilen fammeliche Gerichtsobrigkeiten, zu 
Siquidtrung aller, bis mit Dem 5. Juni 1815 erwachſenen und noch nicht berichtigten Unter ſu⸗ 
chungés und Zuchthausk oſten aufzufor dern. Hierzu wird den Getichteobrigkeiten, in Bes 


tract, dab ſich in mehrern Fallen die Unterfudungsatten theiie vad rechtlichten Erkeuntniß 
verſendet, theils aber in den hohern Yoftanjen befinden, auc audern Gerichten, bei Fuhrung 
neu entſtandener Unterſuchungen mitgetheilt worden find, und. daher nicht ſoſort yur Liquidation 
erlaugt werden koͤnnen, eine prdclufivifhe Frit von Wier Menaren, vom Tage der Inſinuatiou 
Dicfer Auffordcrung an gerechuct verftattet, 

Dem ju Folge werden Daher alle und jede Gerihesobrigteiten des Markgrafthums Obere 
lauſitz, ſowohl Preußiſchen als Gad fijden Antheils, und bei deren Abweſenheit, die Suftis 
tiarien oder fonftige Mandatarien derfelben hiermit aufgefordert: 

alle ihtes Orts bis mitdem 5. Juni 1815. eewachfenen und zur Uebertragung aus det 

Landes Kriminal: Kafe ſich cignenden Unterfiuchungs nnd Zuchthaue koſten, in Der hier⸗ 

yu beftimmeen Giermonatlichen Friſt in Der bisherigen Form: unfehlbar zu liquidiren, und 

Die gefertigten Liquidatiouen an diejenige Landes. Kriminaltaffen. Deputation einzuſenden, 

zu der fic, bis zu der, am §, Juni 1815, erſolgten Landesabtreiung, nach den vorigen 

Kreis Verbaltniſſen gehorer, unter dee Verwaraung, das Be. qubesoem ihter aaa 

gen verlufteg werden, 


Zugleich weeden auch alle Gerichtsobrigkeiten und ihre reſp Mandocarien und Juſtitia⸗ 
tien aufgefordert, anzuzeigen, ob in Den ihres Otts vorgekommenen Unterfuchungsfallen , wos 
bei Die Uebertragung der Koften ave dev Landes  Krintinal . Kaffe ſtatt gefunden hat, die Res 
flitution derfelben aus Bem Vermoͤgen der Verbrecher, jeGt oder in Zufunft, ju ermarten fey 
uund wie viel wohl Das zu ermartende Reflinutionsquantum berragen dürfte. 

Damit ubrigens beim Ablaufe der Frift, Die Urbciten bei. Den Kriminal + Kaffen: Depus 
fationen ſich nicht pr ſehr haͤufen: ſo werden alle Gerichts Obrigfciten oder deren Srellvertres 
ter, welche ſich aus den obbemerften Gruͤnden an der fofortigen Liquidation ‘nicht behindert 
finden, annod befonders veranlaßt, die gefertigren tiquidationen mit jugehdrigen Unterfus 
chungsaften, ſo weit mdglid) nod frdber und Paige an Die betreffenden Kriminal Kaffe 
Deputationen einjufenden. : 

; Dresden, den 7. Mai 18170 


Konigh. Preside Ronmiffion yar >. “psi — Siippenepetiié 


te, 


Ausgleidhung amit dem Konigreidp ~~ hungs-- und. Auseinanderſetzungs⸗ 
ESachſen. Kommiſſion. 
v. Gaudi, Sietze. v. Globig. Binaw Guͤnther. 


v. Watzdor f. 





7 
Rerordnungen snd Befauntmachungen der Koͤnigl. Reqierung. 
No. 174 


'.+ Mie Bezugnahme avf anfere BS hannemadungen vom so. Het. (Reg Amesblatt 
— * Atftes Stuͤck No 289.) und vom 7. Deebr. v. J. (Reg. Am sdlore Mo. 345.) wird 
Benefiuienver: hierdurch zur offer thden KevventG qebvedr, daß, nach einem Meferipte der Erſien Ab- 
autcichung · ¶hellung des Kin gl Hen Hohen Mirifteriums tes Junern vom iqren v. M. die, den 
vicht in ben Gort fordrien. Der Later befiudlichen Soldaten familien bisher gewaͤhrten 
— aad = Denfow, — ——— g· maͤß⸗ mit Dem aſten Mat 
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dD. J. din Ende nehmen umd Cavon nur die Altverheiratheten und dieſenigen aebenen. 
men find ,. deren Familienvaͤter bei dem Menesterye in Srantreieh Repo, 


“Merfeburg, den 10. Mal 1317. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Er ſte wien: 


Frauen; welche kuͤnftig an einem Orte ded Megierungs- Bezirks die — No. 175. 
kunſt ausiiben wollen, miiffen vorber in einem der Hebammeninftitute gu Halle, Witten» Dit Bomar me 
berg und Erfurt oder fooft in einem Hebammeninititut der Koͤnigl. Preuß. Sanden nad} rice der Eat 
Bem Mormallehrbad der Gebureshilfe gum Unterridt far die Preußiſchen Hebammen eat: 
von 1815, melded fir 12 Gr. 6 Pf, bet Dem Regierungsregiftrator Srieber hiefelbft gu tusen. 
befousmen iff, untertviefen fein und es iff bem Amtsphyſicis nicht weiter geftattet, den ⸗ 
felben Unterricht und Approbatlonsatteſte gu erthellen. Jede Grau, welche an Dem Une 
terricht in Den Hebammeninftituten des Regierungs - Bezirks over in Erfurt Theil neh · 
men, und die Wohlthaten Darin, als fréie Wobhming, frele Feuerung und Heizung, fo 
toie.elite angemeffene woͤchentliche Unterſtützung an baarem Gelde geniefen mil, muß 


folgende Atteſte beibringen. 


x) Ein Zeugniß des Rreisphyficus, daß fie die —— der Hebammenkunſt nach 
§. 4. des — Lehrbuchs erforderlichen Sgenſchaſten und Sabigfelten 
. befige. . 42 W 


2) Gin Zeugniß bes —— uͤber ihren untadelhaften —ͤbeihnanhet. 


3) Ein Zeugniß der Ortspolizeibehoͤrde oder des Landraths, daß ſie, nach erhalte⸗ 
nem Faͤhigkeits zeugniß als Hebamme an einem —— Orte wirklich ongeftent 
und geſchützt werden foll. e 
( © Diefe Arteſte werden uns yon den Sandrdthen aingeſaude py win Bie ndthigen Ver⸗ 
faqungen an die tebrer der Hedammeninflitute gu erlaffen.’ Biden fid Frauen, welche 
whe vorber von einer Obrigfeie fir einen beflimmren Ore ausgewaͤhlt gu feia, die 
Hebammenkunſt gu erfernen wi fen, fo koͤnnen fie gwar, wenn fle ein Atteſt des 
Krevepsyficews und des Beichtvaters beibringen, freren Unterricht in den Hebammen · 
fnftieuten geniefen, auf bie WDWoblibaren der vor Gemeinen ausgewdstten-Gaiterinnen - 
aber keinen Anſpruch maten; ie erhalten auch, wenn fle. gleich bei der Prafung gut 8 
beſt⸗ ben, eher feinen Approbat onsſchein, als bis fie ihre — an — einem 
Orte turd vas Zeugniß der Orcsobrigkrit natyrnetfem: 
Mierf.burg, ven 14, Mat 1317. 
Koͤnist Drews — ere ubthetinns. 


Die Aus fuͤhrung der, ia — Safer dn dew Feſtungen Wietevbem und ce No. are. 
anceordneten Def taunqearbewen madi ote B nabme eftter’ beceuerhden. Zeyh pow ————— 


Handarbeitern noͤrhig/ und vieser arbeitsfdbigen und drontoten Perſoner vie Belegen- arbec cen 6b 
bets Bar, aut ldugere Sekt fim hinlaͤnglichen Erwerb zu verſch·ffen. Bei den jetzigen et Ae 
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renin Bittens hohen Prefen der Lebensmittel, und den Klagen uͤber Gelegenheit gum Erwerb aus 


ri perdiy #7 Dies Mittel nothmendig einer grofien Angahl Perfonen, hoͤchſt wilfommen fein, und wie 
—* Chaufices empfehlen daher Den Herren Landrathén, fo wie ſaͤmtlichen Srade- und Lokal · Polizel- 
Muaenh. nad Dehdrden, dringend, durch allgemetne Verbreitung der Befanntmadung und chariges 


Krophavt- — Mirwirken diefe Mahrungs quelle allen Hiilfebediicfeigen Bewohnern ihrer VBezicfe gu 


Affnen. 
Sndem wir foldes zur dffentliden Kenntniß bringen, bemerfen wir : . - 

1) die Arbeitsluftigen haben fid gu Witrenberg bel dem Yugenieur vom log, 
Herren Hauptmann v. Hulfen, gu. Torgau bel dem Sugenieur vom Plog, Herren 
Obriſt · Lieutenaut Lopei gu melden und foanen einer pumanen Behandlung und 
prompter Zablung ipred Lohns gewaͤrtig fein, 

- * g) dad Arbeltslohn betraͤgt fur diefe Handarbelgers : 
bei g Stunden Arbeit 5 — 6.Ge.... . 

“3 “210. 8 - 66m. 

a It - - 


*12 , + = 8 © und nad Maßgabe der Schwierigkelt 
der Arbeit aud wohl 6 Pf.— 1 Gr. mehr, os 4 
3) Arbeiter welche in Accord angeſtellt werden oder Schachtweliſe im Erdbau oder 
nad fonftigen Beſtimmungen arbelten, finnen bel gehdriger Anſtrengung nod 
ein Mehreres als diefe Tageloͤhne veedienen, ~ 
4) an Diefen Arbeiten koͤnnen aud) diejenigen Theil nehmen, ole nicht mit den erfor- 
derlichen Arbelesseuge, als Schauffeln, Sdhippen, Spaden, Picken u. dergl. 
verſehen find, weil die Feſtungen dieſe Werkzeuge herzugeben im Stande find, in 
dieſem Fall aber 6 Pf. von dem taͤglichen Arbeitslohn in Abzug bringen. 
Bugleidh wird hierdurch dffentlid) bekannt gemacht, daß aud, außer bef jenen 
Befefligungsarbelten noch Arbeiter bei der neuen Chauffee- Anlage von Wictenberg bis 
KropHade in dieſem Jahre angeſtellt werden’ und Verdienſt erhalten koͤnnen, wenn fie 
ſich geitig bei Dem beteeffenden Chauffee- Bau · Beamten daſelbſt melden. of 
Merfeburg, den 19. Mal 1917. 
Kinigh Preuß. Regierung, Erſte Abtheilung. 


No. 197. . Die, von Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnige angeordneten, und aud) im hieſigen Regier 
Die im diet eungebepicfe bereits im vorigen Jahre begonnenen, trigonomettiſchen and topographi · 
ute angeorts fGen BVermeffungen, werden im faufe diefes Jahres fortgefegt werden; und es find die 
were s toe Serrn Kopicaing von Nau und von Weſtin mit diefen Bermeffungen im Herzogthum 
voqranh. Bers Sachſen beauftragt. Die Seutenants, Herr Rife- Samide, von Vitgthum, von 
meffangen. § Goldbeck, von Pelkowsky, Nofenftiel, und von Kleiſt, fo wie die Ingenieur - Geogra- 

— * Neumann, Kellermaun, Empfinger und Chriſtmann find thnen als Gehuͤlfen guge- 
geben. 

Aun ' der Elbe weiter unten und gegen das Anhaͤltiſche Gebiet, beſorgen der Herr 
Kapitain von Oesfeld als Dirigent, und der Herr Lieutenant Aßmann dieſe Vermeffuns 
gen, und es duͤrſten ſelbige vlelleiche bel dieſer Gelegenheit den hieſigen Regierungsbe · 
zirk in vem Saalkreiſe und den beiden Mansfelder Kreiſen berüͤhren. 
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Die benannten Herren Kapitains fied von Sr. Durchlaucht dem Herrn Jürſten 
Stoarslangler mit offnen Orders verſehen worden, nad welden: die Hiilfsieijtungen, 
die fle sur Unterſtuͤhzung bet ihrem Gefdafte. ga verlangen berechtigt find, in folgendem 


1) arene von Fuͤhrern, welde der Gegend genau Fundig und ſonſt wohl une 
1) tet eo 

2) In Geſtellung von Kettenzlehern bel Meſſung der erforderlidhen Hilfelinien gegen 

glelch nak der Arbeit gu leiffende Bezahlung von 6 Gr. fir jeden Tag. 

3). Jn miglidfter Defdhleunigung ihres fidern Fortkommens durch Beſchaffung vow 
Gubrwerk ned ihrem Berlangen, wogegen die moͤglichſt billig gu accordirende Be- 
jahlung gleid) baar von ihnen erfolgt. Hiernaͤchſt haben 

die Koͤnigl. Forſtbedlenten ihnen gu den Viſirſtangen das noͤthige Hols aus den 
Koͤnigl. Forſten unentgeldlich gegen Quittung gu verabſolgen. 

Wenn aber die Koͤnigl. Waldungen gu entfernt liegen, fo haben die Grund- 
eigenthuͤmer das hierzu ndthige Holy ous ihren Privatgebiljen vorſchußweiſe, ge 
gen Quittung, gu liefern, wogegen fie foldjeé aus den bénachbarten Forſten wieder 
erſtattet erhalten. Die gur Anſahrt dieſer Stangen noͤthlge Gubre wird von dew 
Ortſchaften geleiſtet, und nad) billiger Ucbereinfunfe fogleich bezahlt. ; 

5) Werden. vie Beamten, befonders Forft- und Baubedience und Ortsobrigkeiten, Ole 
fid im Beſitz von Karten und Aufnahmen folder Gegehden befiuden, weldye das 
gu vermeffente Terrain in fic) faffen, hierdurch ungewtefen,. dieſelben den benannten 
Herren Kopitains gur Cinfide und Hichigen Kopierung mitzutheilen, model fle 
ben, zur Aufnahme commandicten, Offigieren die erforderlidyen Morigen gur Ane 
fertigung genauer ſtatiſtiſcher Demerfungen, fo ausfuͤhrllch als moͤglich, zu ertheli · 
len haben. oc pee ee Ne ; ; J 

6) ty ibrigens bie Benannten Herren Kapitaing and beren Gehiitfen in Gaſthaͤuſern 
oft gar nicht unterFommen moͤchten, ober werigitens dort die ihren Auftragungs- 
und Zelchnungsgeſchaͤfte noͤthlge Muibe und Siderhelt, welche ihre Arbelt und. dle 
‘Aufbewahrung ihrer Yuffrumenté erfordern, nide haben warden; fo find felbige 
gegen Borjelgung diefer offenen Order mit frelem Quartier yu verfepen. 

Die Herre fanbdrathe, an welche bereits befondere (hriftlide Verfigung in ber 
Sade ergangen it nicht minder die Ortsobrigkeiten, Magiſtraͤte, Dorfgeridte und 
Schulzen, befonders die Herren Prediger, ingleichen ſaͤmtliche ECingefeffene, werden 
plermit aufgefordert, zu Befdrderung des vorfeienden *;æ* und gemeinnuͤtzi 
gen Unternehmens nicht nur durch Befolgung der erwaͤhnten Vorſchrlften moͤglichſt bei · 
autragen, fondern auch ſonſt den beauftragten Herren Offigieren alle dieſenigen Huͤlflei- 
flungen,, welde fie rad Lage Der Umſtaͤnde eta beduͤrſen moͤchten, mit gewohnter Der 
reitwilligkelt angedethen gu laffen. Ge ee 

Merfeburg, den 21. Mai 1817. . 


. 


, Kbnigh Preuß Regierung, Erfle Abtheilung. 
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Ne, 178, Es liegt dem’ Staate febr viel daran, dafſ in ben Staͤdten Gnd auf dent Laude nur 
— —— und drauchbare Wund aͤr zte angeftelit werden. Damit Eitern und Vormuͤn 
qerLedtlinze · der bel Der Wahl der Lehrer, denen fie ihre Kinder und Pflegebefohlenen, welche Wunde 

Arjte werden wollen, keinen Feplgriff ihun, iſt bereits im Sabre 1815 folgendes Publi 
candum erlaffen 7 


Da das Barbieren nicht mehr als eine chirurgiſche Befdhaftigung angefehen und 
Daher ſcden bechet ſich damit befaſſen will, ein Gewerbſchein darcuf ertheile wirde fo 
iſt es vorgekommen: daß ehémal’ge Barbiergeſellen und verabſchledete Compagnie · und 
Rajareth « + Chiturgen, welthe ſich até praktiſche Wundaͤrzte feine Prifung zu Beflehen gee 
trauen, ſich dergleichen Gewerbſcheine lifer, und ſich bei bem uͤber ihr Verhaͤltniß une 
unterrichteten Publico das Anfehen qualificirrer Wendaͤrzte geben, indem fie felbjt junge 

. feute annehmen und als Sebrfinge gu ihren Befchaftigungen gebrauchen. 

Es werden daber Clrern und Vormuͤnder hierdurd gewarne, ihre Kinder und Pfle- 
gebefohlenen in der Meinung, fie gu kuͤnftigen Wundaͤrzten ausbilden gu (offen, nicht 
bei ten mit bloßen Gewerbſcheinen verfebenen Barbierern, tweldhe fid) gefeslid) mit Ause 
uͤbung der Chirurgie uberall niche befaffen ditfen, und aud durchaus nicht dle gum Un 
terridht chirurgiſcher Lehrlinge erforderlichen Kenntniffe befigen, in die Lehre zu geben. 

Zugleich aber werden die approbirten praktiſchen Wundaͤrzte hlerdurch angetvicfen, 
die beftefende Vorſchrift, ihre Lehrlinge bei der Entlaſſung oder Losfprechung den betref- 
fenden Phyſikern gue Prifung yu geſtellen, kuͤnftig genau gu befolgen. , 


d. 21. Movember 1815. 1s 
ts Minifterium des Innern. 
(os) Sehuctmann. 

Dem Behl ded hohen Minifferii des Innern vom gten d. Me. su Folge ede 2 
tir diefes Publicandum, fo weit e6 auf tie G-werbefreibeit und auf Erlangung vos 
swerb(heinen Besug hat, zunaͤchſt gur —— ber Ginwohner der vormal'gen wejtphd- 
Aifhen Kreiſe, im wbrigen aber gur Renntrif allee Elnwohner des ganzen Regierungsbee 
zirks, indem wir es beſonders den Phyſicis gur al maser darauf yu adten, daß 
demſelben uͤberall Folge geleiitet werde., 

— ben 22, Mal 1817, 





—8R * — —— ‘seb Defishersneen-. Is 
Der bloher ige Referendarius bei bem Kbrigl. Ober Bergamte zu Breslau⸗ on 


Biting, iſt zum Affeffor bel dem Koͤnigl. seas hana Ober Ber 


amte gu Dalle ernannt worden, per 
TURAL hat ts : dh q" abe. 
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—Amts- Blatt 


der 


Ko nigligen Megiernng. 44 Merſeburg. 
23. Stuͤck. 


Merſeburg, den 7. Juni 1819, 








Allgemeine Gefesfammiung, 
Das gte Sie ber Seſchlamattans enthaͤlt: dle Durchmarſch · and Erapen- Tome 
ventionen unter 
— 412, mit dem Koͤnigreich Hannover; 
3, mit dew Sropheryogehum Sacfen- Wetmar; 


- 414, 2 Sachſen⸗ Gocha; 

- 415) * © ·Heſſen z3 und 

~ 416, 0° © —— Maſſau; ferner unter 
No. 417, vom 20. Marg b. Ss Verordnung wegen Guͤltigkeit der Entſchei- 
dungen Konigl. —————— erichtohbfe tn ro mie den Deugifgen Staaten 


_ vevginigten ehemals Saͤchſiſchen Provingen. 
No. 41g. Die Wierhidfte Rabinetsorder vom gr, deſſelb. M., daf der im Here 
—— Sachſen geleiſtete Huldigungseid auc als Lehnseld angeſehen werden 


No. 41g. Die Diclaration vom 5. April d. J., betreffend dle Vorrechte der te 
Berlin — fommanbdlrenden Generate unb Ober. Prdfdenten gum Staats · 


~ No. — Die Erklaͤrung vom 3. Mal, 8 0 bes Senne zwl⸗ 
fem Ptreußen und Sachſen - Hilddurghaufen 


Verordnungen der Koͤnigl. Regierung 
Berfolg der Verordnun Oetober vorigen Jahres Mo. 287 im 41ſten Ne. orp 
——— —— d. a. — te —* —2* angewieſen, alle 2 *85* 
tn shreds Gewahrſam beftadlichen fand- und Waſſer ·, inſonderhelt aud Straßenbau · fo tie Se bie B 
gzeichniſſes en Duplleat, mit ver Empfeng gung u 
Hier —* —— moͤglich abzugeben, ſoweit fle nicht pod jus Ablegung 


No. 180. 

Berhaftung 
fir bie Aecis 
Abgaben y.den 
an Auslaͤnder 
vertauft · Waa⸗ 
wn. 
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ruͤckſtaͤndiger Baurechnungen aus ben-wergangenen Jahren gebroude werden.  Diefe 
Baurechnungen werden aber binnen 4 Woden hler ertwartet. ! 4 


wahren. 


Die Baubeamten aden die Bauacten in Empfang gu nehmen und gut aufjubes 


Merfeburg, den 9. Mat 1817. : * 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Die Saͤchſiſche Land ·Accisordnung vom 1, Movember 1788, Abſchnitt J. §. 3. 


enthaͤlt ſolgende Vorſchrift: 


„Die Verkaͤufer muͤſſen fiir die Berichtigung der Landacciſe haften, wenn Auslaͤn⸗ 
Der oder Einwohner ſolcher Orte, wo die Landacciſe nicht eingeſuͤhrt iff, etwas erfau- 
fen, indem alédann der Verkaͤufer, bet eigner Wertretung der Abgabe, dle Waare 
nicht eher verabfolgen laffen fol, alé bis ihm der Raufer durch den fandacciszectel 
Bie geſchehene Vergebung erwiefen Hat, aud) in dem Fable, wo er wiffentlid) an einen 
Auslander oder Cinwohner eines dergleiden Orts, wo bie fandaccife nice eingr fibre 
ift, etwas verfaufe und Die Waare eher, alé bis von dem Kaufer die gefdrebene 
Vergebung durd) den beigebradtem Sandaccisgettel erwiefen worden,. verabfolgen apt, 
nide nur zur Nachentrichtung der fandaccife, fondern aud) gur Erlegung der diese 
falls verwirften Strafe und Unfofien angubalten: iſt.“ 

Diefe Werhaftung fir die Sandaccife von ben an Auslander verfauften Waaren 


findet aud in Anfehung der befondern Ausgangsabgaben nad Vorfdrift des Generale 


pom 15. Juli 1807 ſtatt. 


Ferner iſt tm Betreff der Generalacciſe durch das Generale vom 12. November 


1810 angeordnet: 


„daß bie in Der Dorf-Accigordnung vom 13. Movember 1705.5. 3. enthaltene Vor - 
(drift, vermige weldjer in den Doͤrfern von allem, was darin gum Handel aufges 
Fauft wird, vom Kaufer dle Handeléaccife gu entrichten sft, auch auf dle auslandt. 
ſchen Auffaufer ohne Unterfchied erflredt und diefelben, wenn ſie Victualien oder 
andere wirthſchaftliche Erzeugniſſe in den Doͤrfern aufkaufen, gur Erlegung der er- 
waͤhnten Handelsarcife angebalten werden, und die Dorfbewobner die verfauften Pro- 
Ducte nicht eber.an die auslindifden Abkaͤufer, alé nach erfolgter. Berichtigung der 


Handels acciſe, verabfolgen laſſen, widrigenfalls aber dieſe Abgabe ſelbſt gu entrich · 


ten ſchuldig fein ſollen.“ 
Da nun jest mehrere Faͤlle vorgekommen find, wo dieſe Vorſchriften nicht beach ⸗ 


tet worden, ſo finden wir fuͤr noͤthlg, die Einwohner der zum Herzogthume Sachſen 
gehoͤrlgen Orte des hieſigen Reglerungsbezirks daran gu erinnern. Die Herren Land⸗ 


rraͤthe werden zugleich angewieſen, fir moͤglichſte Verbreitung dieſer Bekanntmachung 


in ihren Geſchaͤſtsbezirken beſorgt zu ſein. 


Sur Bermeidung von Migverftandniffen bemerken wit jedoch, dag die in der Bers 


ordnung des vormaligen General - Gouvernements des Herzogthums Gadfen vom 
9. December 1815. enthalrene. Beſtimmung, nad welder Setreide, Brennmaterialien 
aller Art, Bauholz, Kall, Schiefer, Muͤhlſteine, Ziegel und uͤberhaupt Steine aller 
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Art, wenn ſie nach dem Koͤnigrelche Sachſen ausgehen, als in das Inland gehend, 
behandelt werden follen, unveraͤndert beſteht. Es find daher von dieſen Gegenftinden, 
wenn fie in Dad Konigreich Sachſen gehen, Handelsaccife, Landacciſe und Geleite eben 
fo, alé wenn. foldje innerhalb des Hergogthums bleiben, jedod Feinesweges die auf 
einigen derfelben liegenden Ausgangsabgaben gu entridjten, 

Merfeburg, den 21. Mat 1917. 


Kinigh Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Auf den Grund der Begleitſcheln · Inſtruetlon vom 21. September 1912, welche No. 1812 
in ben gum hlefigen Regterungsbesicl gehdrigen Saal- und Mansfeldifden Krelfen gee —— 
ſetzliche Kraft hat, wird dem handeltrelbenden Publleum Hierdurdh zur Machricht und 
Achtung bei bem Waaren- Transport aus gedachten Kreiſen und durch dieſelben bekannt 
gemacht, daß alle ſteuerpflichtige Objecte, welche bei dein erſten Grenzzollamte nicht 
gum Tranſitiren declarirt werden, verfaſſungsmaͤßlg gwar im Srenzzollamte zum Eine 
gange deelarirt, jedoch erſt in dem erſten Beſtimmungsorte verſteuert werden muͤſſen. 

Zwas fol auc ferner zur Erlelchterung des Handels geſtattet fein, Gegenſtaͤnde, 
deren eigentliche Beſtimmung bei der Ankunft der Waaren noch nicht bekannt iſt, auf 
den Packhoͤfen oder in gehoͤrig kontrollirten Miederlagen der Eigenthuͤmer oder Rome 
 mifflondré bié gum Verbrauch im Lande oder gur weitern Verfendung nad dem Ause 
lande unverfteuert aufbewahren gu duͤrfen; diefe Befugniß iſt jedody mie der Verpflich-⸗ 
tung verEniipft, bel der weitern Verfendung der unverfteuerten Objecte dle vollen Sreuere 
 gefalle gu gablen, wenn der bef deren Verſendung ausgefertigte Begleitſchein nicht ine 
_merbalb der gefesliden Grift von refp, 4 und 6 Monaten beigebracht und bas Atteſt 
ded Beftimmungs- und Ausgangs-Ames vide ten Vorſchriften der oballegirten In- 

_firuction gemaͤß volljogen ijt, moraus folgt, daß dem Berfender gar Fein Rede zuſteht, 
. auf Fibrung eines andern Beweifes durch Beugenrc. gu provociren. 

‘ “Dei Verfendung der verfteuerteny bonificationefapigen Pegenftande nad dem Buse 
fande, nicht minder bei Bem Directen Tranflco, treten dieſe Verpflichtungen megen dee 
nachzuwelſenden Exportation gleidfalls ein, und Fann bel deren Nichtbeachtung weder 
eine Gefdlle- Refficution, nod ein Erlaß ver Abgaben flate finden, weldhe tm lestern 
Galle geſetzlich gu zahlen find, und bei verbotenen Objecten 40 Thlr. pro Centner bee 
tragen. 3 
Was die gum inlaͤndiſchen Verbraud verſandten unverfleuerten Gegenftinde bee 
triffi, fo fann ein Anfprud auf Befreiung von den Konſumtions · Abgaben aud nur 
in fofern jlate finden, alé der Begleitſchein mit dem Revifions - und Cingangsatteft des 
Ames am Beſtimmungsorte verfehen, binnen ber obgedachten Frift zuruͤckgeliefert wird. 
Uebrigens miffen die nad dem Auslande gehenden Waaren durchaus iiber das vow der 
Scteuerbehoͤrde im Begleitſchein genannte Greng- Ausgangsamt erportirt werden, und 
es ijt baber Sache der Ubfender, dem Fubrmann, welchem fie igre Waaren anvers 
trauen, die Paffirung dieſes Zollamts zur Pflicht gu maden, weil nur fle und nige 
bie Gubrleure fiir die Waaren verantwortlid bleiben, und die Davon gu entridtenden 
Sreuern bezahlen mpiffen, wenn der Ausgang derfelben entweder gar nicht nachgewie · 


fen werden Pann, oder ven einem Zollamte befdeinigt iff, Bes jur Erehellung von 
Aus gangs atteſſen keine Autorifation erhalten hat. 
Die Accife-, Konſumtionsſteuer · und Zollaͤmter der Saal · und Mansfelder Kreife 
haben auf Befolgung diefer Vorſchriften genau gu halten, and ſich ſelbſt darnach zu 
t ‘ 


on. 
Merfeburg, den 22. Mab 1857. | 

Konig Preng. Regierung. Zweite Abtheilung. 
bs incl Ss iſt zu unfrer Renntnif gefommen, daß es in unſerm Reglerungsbejirke hin und 
it Theilnahme wieder zur Gewohnhelt geworden iff, den Schulkindern die Theilnahme an den dffentli- 
oe ete hen Tangbelufligungen in den Wirthshaufern gu geftatten, und fle thren Aufenchale das 
gungen inden ſelbſt, fogar bis in die fpdten Stunden der Made, ohne Auffide und Beſchraͤnkung, 
— fortſetzen zu laſſen. Wir ſind zwar uͤberzeugt, daß gewiſſenhafte Eltern die Gefahr 
athattien. niche verkennen werden, die dadurch fur die Unſchuld des jugendlichen Herzens entſtehen 
kann, und hoffen, daß es fiir fle keiner eingeſchaͤrften Erinnerang an ihre Goter- und 
Mudtt erpflichten beduͤr fen wird. Um jedoch einem fo eutſchledenen Hinderniſſe in der 
Bildung zur Sittlichkeit im Algemeinen entgegen yu wirken, machen wir vie Herren 
Previger und Schullehrer verbindlich, dieſe ſchaͤdllche Gewohnheit ihrer beſondern Auf⸗ 
meikſamkeit gu unterwerfen, und durch alle Mittel, welche ihnen ibe Ame und die Auf- 
ſicht uͤber das Erzlehungswefen in Verbindung mit den Ortsverhaͤltniſſen an die Hand 
glebt, dahin gu wirken, Daf derſelben moͤglichſt gang geſteuert und ihr ſittenverderbender 
—2* geſchwaͤcht werde. Wir fetzen dabel voraus, daß gut gefinnte Ortsobrigkeiten 
und Gemeindevor ſteher die Derren Geiſtlichen in der Errelchung dieſes edlen Zweckes ane 
ter ſtuͤzen werden, um aber diejenigen Gemeinden und Individuen, vie ſich beeifern, 
dierin unſern Erwartungen gu entſprechen, uͤberſehen gu koͤnnen, veranlaffen wir dle 
Herren Pr diger, dieſe Angelegenbelt in ihre, an die Ephorieen gu erſtatten de Schulbe · 
richte mit aufjunehmen, durch welche uns die erſorderlichen Nadridten gu ſeiner Zeit zu⸗ 

ashen: werden. 
Merſeburg, den 22. Mal 18 17. 


Kinigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





No, 183. Mach elnen Reſerlpte des Koͤnigl. Miniſteriums des. Innern vom g. April d. Jy 
Sreimiliae iff von dieſem hohen Miniſterlum und dem Koͤnigl. hohen Kriegsminiſterlum die Beftim- 
peng Beg mung getroffen worden; Daf Denjenigen Freiwilligen, weldhe auf elgne Wahl mit 
Regiment sinjdbriger Dlenſtzeit eingetreten find, nachgelaſſen werden Fann, gu einem andern Ree 
— gimente uͤber zutreten, wenn dasjenige, bel welchem ſie dienen, in eine andere Proving. 
verlegt wird, in ſofern ndmlid igre indivituche Sage e6 befonders nothwendig macht, zu 

einem in der Proving verbleibenden oder einruͤckenden Regiment. dbergugeben.. 

Dieſe Beftimmung wid hierdurdh oͤffentlich bekannt gemacht. 
Merſeburg, ten 31. Mai 2817, 


Kbnigh Preuß. Regierung, Erle Abtheilung. 
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Berordnungen des Khnigh. Preuß. Oder-Bergamts fiir die Niederſaͤchſ. Wie 
ringiſchen Provingen ju Halle. 

Auf ben Grund einer Allerhidfien Kabinetsorder vom 20. Januar 1g06 iff das — 4. 
unterzelchnete Ober · Bergame von der Kinigl. Generat- BVermaltung des Saly-, Berge Bera: a eu 
und Huttenwefens beauftragt worden, den fameliden Bergwerfs- und Salinen- Brame wetkotbeilen 
ten in hieſiger Proving, ihren Frauen und unter vaͤterlicher Gewalt ſtehenden Kindern 
bie Ermerbung von Berg~ und Salzwerkstheilen fir die Zukunft ganglid) zu unterfagen. 

; Diejenigen, welche gegenwartig nicht mehr als den vierten Theil ber Kure bet 

einer ihrer Aufſicht untergeordneten 34 beſigen, ſollen zwar zur Veraͤußerung ihres 
Eigenthums nicht gezwungen, bel irgend vorkommenden Werdachte einer hleraus dem 

Dienſte und dem Privat - Intereſſe der Gewerkſchaften entſtehenden Rollifion aber auf 
Stellen in einen fremden Bezitk verſetzt werden. 

Es wird daber ſolches ſaͤmtlichen in hiefiger Proving angeſtellten Berg- und Sar 
linen» Beamten bierdurd) bePanne gemacht, aud den Bebdrden, welche die Hypothe- 
ken · oder Gegendiidher bei den gewerkſchaftlichen Berg- und Salzwerken gu ſuͤhren he- 
ben, unterfagt, einen Crwerbungstitel eines Berg- oder Salzwerkthells auf eine van 
obgedadten Perfonen eingutragen. 

Halle, den 10. Mai 1817, 


— Koͤnigl. Preuß. Niederſaͤchſ. Thuͤringiſches Ober⸗Bergamt. 


Bekanntmachungen wer Koͤnigl. Regierung 

Der bisher als Stempel - Fiscal in der Provinz Meder⸗Sachſen angeffeltt gee 
wefene Regierungsrath Sauls bat diefes Amt mit Zupimmung des Kinigh. Hohen 
Finanz · Miiſterli unter Burddtretung in feine frbpern Werhdleniffe bef der Koͤnigl. 
Regierung zu WMagdebueg nledergelégr, und es ib dagegen das Ame deo Srempel- 
Fiscals in gedadier Proving bem vormaligen Oouvernements- und Ober < Auditeur 
Keiegsrath Naumann. yy. Magdeburg dberiragen worden, 

Merfeburg, dex 6. Mal 1917. — 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheitung. 


WVon dem Herrn Landreth von Zerßen iſt uns angezeigt worden, daß es den were 
einten Bemuͤhungen des Herrn Predigers Moͤller und des Schenkwleths Seidler ju 
Bipfendorf im Zeiger Kreiſe gelungen fel, auf den Grundſtuͤcken des dortigen Freiguts⸗ 
befigers Bluͤthnet ein ergiebiges und mit niche bedeuténden Schwierigkelten zu betret- 
bendes Braunkohlenlager gu entdecken. Dleſe befven Manner, welche nak dem Zeug · 
niffe des Herrn Landraths wabrend der Krlegsjahre ſchon oft Bewelſe ihres Gemein- 
finns gegeben und durch Votſicht und Befonnenheit manche Drangfale von ihrem Wohn · 
Orte abgewendet haben, ſtellten unter Zujlehung eines Sachkundigen mic dem Erd= 
bohrer verſchledene Verſuche an’, bis fle nach mehrern vergedliden Bemuͤhungen unger 
fahr roo Schritte von dem Dorfe Zipſendoef, unter einem Abraum von 1 bis 3 El 


en, cin wahrſcheinlich ſeht reides Braunkohlenlager entdedten, welches nad den anges 
flellten Verfudjen ein gang vorgliglides Brennmaterial gewaͤhren fol. 

Die Koͤnigl. Regierung ſteht nide an, dleſe file die dortige Gegend fehr widhtige 
Entdefung, welhe der Tharigheit des Herrn Predigers Moller und des Sdenfwirrhs 
Seidler zunaͤchſt zuzuſchreiben ijt, bierdurd zur allgemeinen Kenntniß gu bringen, und 
dieſen beiden Mannern ihren Brifall und befondere Sufriedenheit oͤffentlich zu erfennen . 
gu geben. Befonders empfiehle fie bas Beifpiel des Herrn Predigeré Moͤller allen Herren 
Landgeiſtlichen zur Madahmung, indem, wenn fie auf die Matur> Srzeugniffe ihrer Gee 
gend fortgefeste Aufmerkſamkeit ridten, und Die diesfallé gu madjenden Bemerfungen 
“mit Thaͤtigkeit verfolgen, ihnen fid oft dle Gelegenheit darbieten duͤrfte, auf aͤhnliche 
Weiſe gum BVortheile ihrer Umgebung und des Staates gu wirken. 

Merfeburg, den ro. Mai rgr7. 


Kinigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Zufolge eines Referipts des hohen Miniſterll des Innern vem 5. d. Bt. find 
dfe waͤhrend der Feldstige von 1913, 14 und 15 bel demſelben eingegangenen Todtene 
liften der in Den Sogarethen und Qhuartleren verftordenen Drilitaleperfonen familld dem 
Herrn Generals Graads- Chirurgus Dr. GOoͤrke gu Berlin abergeben worden, weil bet 
— oe Machfragen nad nod nicht zuruͤckgekehrten Militairperſonen gee 

ehen ſind. 
— Beſtimmung wird hiermit zur Kenntniß der Einwohner des hieſtgen 
Reglerungsbe jirks gebracht, um ſich, menu fle derglelchen Anfragen nad ihren Angee 
boͤrigen gu machen haben, an den Derrn General- Staabs · Chirurgus Dr, Goͤrke dae 
mit unmittelbar ju wenden. 
Merfeburg, den 17. Mal 1817. 


7 —— 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Betauntmachungen des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts zu Naumburg. 


Dem Publicum wird hiermit bekannt gemacht, daß die Verwaltung der Rammer- 
gutsgeridhte gu Bornſtaͤdt von nun an dem Juſtizamte Sangerhauſen dergeſtalt uͤber- 
tragen worden, daß gwar vlertelſaͤhrlg ein Gerichtstag in Bornſtaͤdt gehalten, außer · 
dem aber alles aͤbrlge vor gedac tem Amte, ſoweit es thunlich, expedirt werden wird. 
Naumburg, den 2z. Mai 1817. 1 as 


Kinigh Preuß Obet⸗Landes-Gericht. 





Dienſtanſtellungen und Beforderungen beim Kirchen⸗ und Schulweſen. 


Die hier folgenden Nachrichten werden in Zukunft regelmaͤßig in fedem Monate mit · 
getheilt werden. Ueber Die fruͤher erfolgten Anjtellungen ſehe man Stuͤck 44 des Amts- 
blattes v. J. 1816. P. 452.  Diejenigen, welche um erledigte Pfare~.oder Schulſtel 
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few nachſachen, und niche immer eingeln darauf beſchleden werden koͤnnen, w roen © l 
genheit haben ſich aus —— jedesmat gu unterridjten,; wer * von * 


zeſuchte Stelle erhalten hat. 
J Als Prediger wurden confirmirt: pe ge 
_ . Der Candidac der Theolegie, Ludwig Vogel, als Paſtor Subffir. gu Hettſtaͤdt. — 
edrid) Benjamin Cidler, bisheriger Diaconus gu Clfferwerda, als Paftor gu Grofe 
biemig, — Karl Friedrich Richter, Candidat der Theologie gu Friedersdorf, als 
faconus gu Elflerwerda und Pfarrer gu Dreska, Pleſſa und Kahla. — Der bishe- 
rige erſte Sebrer Der Toͤchterſchule gu Poͤßneck, Heinrich Simon Midael Gruner, alé 
Paffor gu Pbdelift und Dobidau. — Der zeltherlge Diaconus und Rector Kod auf 
dem Meumarkt vor Halle, als Paffor gu Muͤllerdorf. — Georg Friedrich Bamme, 
Candidar der Theologie und bisheriger Oberlehrer am Waifenhanfe gu Halle, als Pajtor 
gu Gutenberg. — Der Rector Cpperlein gu Hergberg,. unter ee feiner jetzl⸗ 
gtn Stelle, alé Subſtitut des dafigen Dlaconus M. Stange fir die Beforgung der Pa- 
rochle Frauenhorf und Madel. — . Karl Gortloh Merfer, bisheriger Paftor-Sub- 
ſtitut gu Rurglipsvorf, als Paffor gu Schweinitz. — Der bisherige Prediger Elias 
Palm gu Daugiden, als Paffor gu Dommitzſch. — Der bisherige Candidat der Theo~ 
iogie, M. Kart Seberede Kriebigid aus Diben, alé Paftor yu Dautſchen. — Der 
geithetige Lehrer 2m Soldatenknaben · Inſtitute zu Annaburg, Johann Martin Nitzſche, 
alé Prediger an der bafigen Schloßkirche. — M. Friedrich Biebig, bisheriger Diaco- 
nus ju Remberg, als Paſtor gu Wahrenbruͤck. — » “Friedrid) Wilhelm Schweinitz / Can= 
didat der Theologie, ale Diaconus gu Kemberg und Paftor gu Gomlo. — Kari Fried- 
rid Heche, Candwat ter Theologie und fehrer am Waifenbaufe yu Halle, als Archidiae 
tonus yu Mansfeld, — Philipp Anton Bangenberg, bisheriger Previger gu Grofe 
gdbren und Peflor und Senior Gubjiic. gu Lutzen, ats wirklicher Paftor und Senior dae 
feloͤſt. ¶ Me Johann Auguſt Wilhelm’ Hent icke, bishertger Candidat der Theologie, 
a6 Dom- Diaconus gu Mterfeburg. — Der gettherige Paftor zu Flammingen und Al 
tenburg, Daniel Amateus Meander, als Superintendent der Didces Mterfeburg und 


. 


erſter Drediger an dew dofigen Sqhloß · und Domtirche. as -~ 
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te RAbmligbes Geſtifte far: die Kirche gu Shlieben. 

. wifes ſchon ruͤhmlich und lobenswerth , wenn ſich Jemand auf Bitten rind Borftellungen 
Anderer au einer edeln und wohlthaͤtigen Handlung entſchließt, fo verdient es gewiß noch weit 
mehr iffentlithtund mit foutem Dank geruͤhmt gu werden, wenn ein dergleichen Entſchluß freiwil⸗ 
Fig und aus gang eigenem Antriebe gefaft und ausgefibet wird. Won der letztern Art ift bie vow — - 
‘dem Kinigt. Preuß. wohlbeſtallten Herrn Umts = Infpector allhier und yu Schweinitz, and Bes — 

- figer cincd Ritterguts allhier, Engelmann, der hicfigen Stadt: und Hauptkirche dadurch ere 
wiefene Wohlthat, daß Serfelbe bei wahrgenommener Ermangelung der Wachskerzen auf dew We 
Aare, die bisher wegen der diirftigen Umſtaͤnde des hieſigen Kirchenaͤrars, aus demſelben noc nicht 
Hatten angefchafft werden kͤnnen, aus cigenem Untriche fich bewogen gefunden hat, dergleichen 
unverphalich aus cigenen Mitteln atyufchaffen , und unfrer Kirche in dex Abſicht gu verehren, dap 
ſolche nicht aux bei jeder Ahendmahlsfeier an Sonn: und Fefttogen, und aud) bei allen Wochen⸗ 
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a foridern auch cm Eharfreitage und an dem M€llerbbdften Orts angeordacten idhe⸗ 

lichen allgemeinen Zrauerfefte am legten Gonntage des Kiechenjabres dem Allergnaͤdigſten Befehle 
gemafi angegiindet werden follen, Dabei hat der edle Stifter dicfer Wohlthat die fcbrifelicpe 
ktaͤrung zum hieſigen Probſtei⸗ Archive von ſich gegeben, und um deren Aufbewahrung gebeten, 
af diefes ein Geftifte auf immerwaͤhrende Zeiten fire die hieſige Kirche fein, und von ihm und 
offen Nachkommen, ober Fiinftigen Befigern des —* Engelmannſchen Ritterguts, bei jeder 
nbthig werdenden Anſchaffung zweier neuen die Koſten baju getragen werden follen, 
and dantit auch der jedesmalige Cuftos fuͤr die Muͤhe des Vngiindens dieſer Kerzen cine Belogriung 
belounen indchte, hat der milde Geber fir fid) und alle feine Nacfolger aus erfagtem Ristergute 
Semſelben einen Scheffel Korn, Herzbergiſch Maaß, jaͤhrlich gu geben feſtgeſcht 

Segne Gott diefen Woblehater und alle, die cinft und ju immerwaͤhrenden Zeiten deſſen 

Willensmeinung zu vollziehen haben, dafiir athe langem Leben und alent Wohlergehen , und ger 
be, daß dieſes ruͤhmliche Beiſpiel andere begiiterte Freunde und Befdrderer des Guten, befon 
besjenigen , was zur Erwedung und Unterhalrung religibfer Gefuͤhle und wabrer Andacht bei 
ſichen Religionehandlungen, viel beitragen fann, zur NRachahntung reige. — 8 8 
6. Mai 1817. Dr. Dertet, Probft und Superint, 





Setak nth road ' AME 

Die Dircktion der Kinigh. Hffigiers Wittwens Kaffe macht hiedurch befannt, daß Bicfelbe 
nunmebro im Stande ift, ‘mit Zabiung der fiir die Fabre 1815 und 1814 rid tdndigen Pens 
fionssRaten den Unfang gu magen, und im Juli d. J. außer famtligen Wntritrsgel 
Dern der ausgeſchiedenen Yntereffenten, und den am 1. Juli d. J. fallig werdenden p albj dhe 
sigen Penfionen, die nod unbezahlten, am 1. Januar 1813 fallig geweſenen balb jaͤhri⸗ 
gen Penſionen, ohne alle Ausnahme, gegen vorſchriftsmaͤßige auf dieſen Termin lautende Quits 
tungen, ausgezahlt werden ſollen. 

Die Zahlung nimmt mit dem 4. Yuli c. ben Anfang and wird von der Offijier - Wittwens 
Kaſſe in ihrem Local, Molfenmarkt No, 5. in den VBormittags «Stunten von o Ubran, bis jum 
a. Muguft c geleiſtet. Bon da an, muß die Kaffe ihrer anderweitigen Gefchafte wegen, dig 
gum 1, Januar Flinftigen Jahres geſchloſſen bleiben und fann in der Zwiſchen zeit durchaus keine 
weitere Zahlung 

Bei den, durch die hoppelte Zahlung anſehnlich vermehrten Gefhaften wird mit Abſendung 
ber Penfionen durch die Poft, vor dem 21. Juli d. J. nicht der Unfang gemacht werden koͤnnen. 

Dicjenigen-answartigen Wittwen , welche ihre Penfionen zeitig gu erholten wuͤnſchen, werben das 
ber wohl thuny ſolche durch cinen hiefigen Mandatarium von der Wittwens Kaffe erheben zu taffed, 
und wird hiezu, denen, welchen es an Bekanntſchaft fehlen follie, ‘ber Hofrath Webtendt , * 
Bollfiraje Ro. 5. wohnhaft / in Borfehlag gedradht. 

Uebrigens wird Hinfichts dee Penfions: Quittungen wicderholt, baf fie burchaus bie! 4 
ſchriebene Gorm haben, amit der Wittwen= Nummer und dem geſetzlichen Stempel, fo wie aud 
mit dem Atteſt der eigenhaͤndigen Unterſchrift und des unverheiratheten Standes ber Wittwen vets 
feben fein miiffen ; auch duͤrfen die Denfionss Quittungen pro 1, Fuli c, nicht fruͤher alé an — 
age ausgeftetit und befcheinigt mcrden, . Berlin, dena. Juni wry, 


Direktion der Kinigh Preuß. Offisier- ABittten + Kaffe es 
bon Winterfett. woh det Sijurenbury. Bifhing 
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Kinigligen Regierung su Merfeburg. 


24. Stuͤck. 


Merſeburg, den 14. Juni 1817. 





Allgeme ine Geſetzſammlung. 


Das ote Sit ver Gefesfammiung enthalt: . 
‘No. 421, SartelsRKonvention zwiſchen Preufien und Sadfen. Wom rgten April 
18173 ratificirt am 3. Mai.w. J. 
No. 422. Erklaͤrung wegen Aufhebung des Abſchoſſes und Abfahrtsgeldes zwiſchen 
— Koͤnlglich · Preußiſchen und Koͤniglich · Gadfifhen Sanden, Wom 17Ken 
1617. 





Publicandum. 
VUngeachtet der allgemeinen Bekanntmachung vom 2..Mai v. J. werden dennoch 
elnzelne Gefuche bei dem Kriegs · Minlſterlo eingereicht, welche entweder: 
A) die gaͤnzliche Befreiung yom Militairdienſt und Verſchonung bei der Aushebung, 
oder 
cb) nad ſchon geſchehener Einzlehung und Einſtellung in einen Truppentheil, die une 
verzuͤgliche Loslaffung, oder aber aud) : J 
c) bie Entlaſfung zur Kriegsreſerve vor Ablauf der'gefesliden drelſaͤhrigen Dienſtzelt 
zum Gegenſtande haben. 

Abgeſehen davon, daß dergletdhen Dittſchriften dle Geſchaͤfte auf eine unnoͤthlge 
Weiſe vermehren, fo kann auch ſelbſt die Entſcheldung darauf niche unmittelbar verfuͤgt, 
ſondern es muͤſſen Ble Antraͤge elner beſondern Pruͤfung von den Provinzlalbehoͤtden une 
ferworfen werben, wodurch offenbar ſtatt Dir von den Gupplicanten gebofften Befdleue 
nigung nur eine Verzoͤgerung in Dem Betriebe iprer Angelegenhelten entſtehen mug, 

Die unterzeidueten Minifterien bringen Daher die Bekanntmachung vom 2. Mai 
v. J. mit dem Beifuͤgen in Ertonerung, daß alle an fie gerichtete Entiaſſungs · und DBe- 
freiungs · Geſuche vom Milicairdientt weder beruͤckſichtigt, nod) beantwortet werden Fine 
nen, venn fie nicht zuvor bet der betreffenven Kinigtichen Regierung angebracht und die 
won derfelben erbaltenen Nefolucionen belgefiige find, indem es zunaͤchſt den Koͤniglichen 


=. 3390 = 


Regierungen obllegt, die Rothwendigkelt ber nachgeſuchten Entlaffungen gu prifen, und 
auf den. Grund disfer Unterſuchung das Erforverlige bel ben Militairbehoͤrden gu vere 


ax laffen. 
Berlin, den 16. Mal 1817. i 48 
Miniſterium des. Innern. Winiſterium des Krieges. 
v. Sdudmann. Pe v. Boyen. 





Verordnumg. 

Mit Bezug auf dle Bekanntmachung vonr 1, April a. c., betreffend die Anwen⸗ 
bung der Verordnung vom 3. Yonuar 1816, wegen Behandlung der Provinjial- und 
Kommunal- Kriegsſchulden, finden wir ndthigy-nody befonders darauf aufmerffam zu 
madjen, daß Durdy dieſe Verordnung Feinesweges das Refeript vom 21. Juni 1799 
fiir aufgehoben zu erachten iff, vielmehr nady dieſem Septern- tn Herjogthiime Sachfen 
nod) ferner bet ten Streitigkeiten tiber die Aufbringung und Ucbertragung der Mille 
talr · Praͤſtationen und die dahin gehoͤrigen Kriegsoſchaͤden - Ausgleidyungen zu vert fhe 
ren iſt. Dergleichen Angelegenheiten find daher zuerſt am die Koͤnlgl. Regierung yw 
verweiſen und nur nad) deren beſondern Anordnung in den Weg der gerichtlichen Vere 
handlung und Entſcheidung einguleicen,. . . 

Merſeburg und Noumburg, den. 19. Mal 1817. F 


Konig. Preuß. Regierung. Koͤnigl. Preuß. Obers Landes geriht, 





Berordnungen der Konigh, Regierung. 


No, 184. Shirtlihe Herren fandrarhe und Magiſtraͤte werden Hierdurdy veranlafit, in dem. 
omg wily jebesmaligen Zeitungsberiht das Stelgen und Gullen des Arbeite lohns moͤglichſt genau 
Arbensiedue. ju bemerken und argugeben, mie hoch tad gewdhnlide, durch freie Coneurrenz beſtimmte 

fopn eines Tagearbeiters im Kreiſe tit - 3 a | 
Yit ros ohn nach verfdledpnen Gegenden bes Kreifrs verſchleden, fo muß dieſe 
Verſchledenheit nebſt ihren Gruͤnden, eben fo vas nad) Verſchieden heit der landtichen Bee 
ſchaͤſtlgungen v⸗rſchiedene Lohn, gehdrig angegeben werten, z. B. welches bohn in ver 
Ernte, bet Holzeinſchlagen x¢ gegeben wird; aud iſt das Lohn der vorzuͤglichſten Hand~ 
werfer, 5. B. der Maurer, Ziegelſtreicher xc. angugeben. 
WMerſeburg, dew 16, Mok 1817 


Kinigh Preug. Regierung. Erſte Abtheilung, 





ae * Da es nad dem fir 15. Stick des Amtsblatts a. c. unter No. 131 bekannt gemach · 
Sides u- tt hoben Miriflerial- Referipte. keinem Zweifel unterworfen it: 

— pal plo daß die Geiſtlichen unr Schullehrer vom den erſt nach dem Jahre 1806 eirges 

id nfhrten Beitraͤgen gu Unterhaltung der Gensd'armerie in deg naͤmlichen Maaße 
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befreit worden, tole von’ offer ibrigen in grenlteee Meferipte ausdruͤcklich be- tung d. Gens: 
nannten oͤffentlichen und Kommunal - Abgaben: » Sarmesie, 
fo werden die Receptur · Behsrden, weichen hin und wieder hierbel Zweifel beigegangen 
find, angewiefen, ſich hiernach gebdrig guadeen 
Merfeburg, ben 3. Sunt, 1¢7+ — — 
Koͤnigl. Preug. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Nachſtehende Allerhoͤchſte Rabinetsorder: No, 186, 

ae py Fede Habe auf Ihren Antrag vom 29. v. Dt. den, vow den Provinglal- —— 
behoͤrden fuͤr Klrchen und Schulen oder gu audern milden Zwecken auszuſchrei- Seldet. 

——— een: Haus - und Kirden-Kolectengeldern die Porcofreipelt zugeſtanden und 

* eneralpoſtmeiſter danach angewieſen.“ 

Potsdam, den 4. Mei 18 17. 


——— — WGez.) Friedrich Wilhelm. 
An den Staatsminiſter von Schuckmann. 

wird hlerdurch sue doffentllchen Kenntniß gebrost, und die Einſender vor dergleiden 
Geivern zugleich angewiefen, [id bei der Cinfendung derfelben der Rubrif s 
Herrſchaftliche Kollectengelder, 


* ‘ é 
den 


gu bedienen · 
Merſeburg, den 4. Sunt 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Vermoͤge hoher Beſtimmung des Koͤnigl. Finanz · Minlſteril vom 8. Mal d. J. No. 187. 
follen die Meudhateler Alpren · Fabt ſcate an Ubren, Uhrenthellen und Uhren - Handwerks Die Render 
qeuge beim Elagang tt Hiefigen Meglerungsbesicé uͤberhaupt nur’ einer Acetfeabgabe von derwaaren bes 
2 pro Cent unterworfen fein. Es muͤffen jedoch die Collis, in welden ſolche Neus Melfend. 
chateler Fabricate hier anfommen, mit Bleien, auf deren einer Seite das Neuchateler 
Wappen; (ein rother mit 3 fitbernen-Gparren befester Pfahl int goldenen Felde,) auf 
der andern Seite aber die Auſſchrift: MANUFACT. DE NEUCHATEL, ent - 
Halten iff, belegt, und. auferdem nod von einem in frangdfifdher Sprache abgefaßten 
gedrudten Urfprungs= und Fabriactioné--Certificate begleiter fein, auf deffen Borders 
feite oben linker Hand die fortlaufende Regiſternummer der betreffenden Gerichtsobrig · 
Fete. eingetragen, Darunter Die Waaren · Verzelchnung nod 7 Nubrifen, als: Benen- 
_ Mung und Preis der Waare, Zobhl, Zeiden und Gewicht der Collis, Anzahl der angee 
_ Tegten Plomben, und endlich: Beftimmung der Waare mit Angabe des Adladungsorts 
und ‘Der bis dahin eingubaltenden Straße, enthalten, dieſe Waaren- Verzeichnung aud 
von dem betreffenden Maire unterfdprieben und die Aechthelt und Guͤltigkeit diefer Une 

cheift wieder: vom dem Seeretit' des dortigen Staatsraths beglaubigt fein muß. 


— 312 = 


Es haben daher die Beamten der indirecten Srever belm Cirgang folder Upren-Fa- 
bricate Die hier vorgeſchrlebenen Bedingniffe genau. ju beaten, und die idnen hierbel 
eta vorfommentden verdaͤchtigen Certificate und Plomben der Are an uns yur Verglet- 
Gung mit den davon hier befindlimen redten Abdruͤcken unverzuͤglich einzuſenden. 

Merſeburg, den 7. Juni 1817. 

Koͤnisl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





cir cco Da nah — Klagen die Wanderun der, groͤßtentbells aus laͤndiſchen, foe 

——— genannten Freiknechte wegen der gewoͤhnlich * ihrer Begleitung befiorliden Perſo- 

—S nen nicht allein far Die Eaarfridptereien ſehr laͤſtig, fondern auch der oͤffentlichen Sicher⸗ 
Ts Heit nachtheilig find; fo veranlaffe ih hierdurch die Koͤnigliche Regierung: 

1) ben Grenz · Pollzelbehoͤrden Ihres Bezitks gue Pfllcht gu machen, Viejentgen a use 
laͤndiſchen Freiknechte, ays deren Paͤſſen fic ergiedt, daß fir Das Wandern nur 
alé Gelegenbeit sum Herumpiehen gebrauden, gar nidt aber die Grenze zu laffen, 
und auf jeden Fall die Familten ſolcher Freiknechte, die nicht nachweiſen, daß fie bee 
reité ein fires Unterfommen im Sande baden, zuruͤckzuweiſen, aud 

2) die Poligeibehdrden gu verpflidren, bei Ausffellung der Wanderpaͤſf fir bie f n= 

laͤndiſchen Freiknechte diefe nur fir ihre Perfon, nice aber zugleich fir deren ~ 
milien auszuſtellen. 
Berlin, den 27s Mai 1817. 
(93-) eBHBWittgcntein 


ora 8 ' 
read 4 Me 


ſaͤmtliche 42 Regierungen. —— 
Vor ſtehende Verordnung ves hohen Poktyel- Minierlums wird Hemi gur RKennte 
nabme und Nachachtung der Polizeibepdrden bekannt gemadt, . 
Merfeburg, den g. Juni 1817. 
Köoͤnigl. Preuß Regierung. Erfte Ablheilung. 





——— des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts zu Naumburg. 


— Des Koͤnlgs Majeſtaͤt haben in der Jaſtruction fie die Inſpecteure und Kommandeure 
u. Bekra‘ung der Landwehr vom 10. December igi6 zur ndbern Erſauterung und Ergdngung des 
ber Deraebun- §. 74. der Landwehrverordnang in Berreff Der Urterfechung und Bevrafung der Vers 


w MOT, Behungen der Sandwehr- Officlere und Webrmanner Folgend· s feſtzuſehen geruber, 


Ferme 1) Alle Indlviduen der Landwehr, welche ſich bet dem Stabe beſoldet befinden, blel 

ben opne Ausnahme in Kriminal und Yryurienfacen der Mitkairgerichesbarkelt 
unierworfen, Die dorigen beurlaubcen OD ficlere und Wehrmawner fleben Dagegen 
urter den Civilgerichten und haben erftere ten Gerichtsſtand der Eximirten. 


. 2) Bon allen durch die Civilgeridhte gegen Officiere exfaunten Strafen wird deg 


Batalllons -Rommandene durch Mittheilung — ** Ere 
Fenntniffes beoadridtiget. 
3) Die gegen einen Officier erkannte Geldſtrafe wird * Vaur⸗ vollgpgen. Den 
_guerEannten Arreſt erleidet derfelbe in, einem feinem Verhaleniffe und Geridesftande 
ene Gefangniffe,. oder, wo ein foldjes gicht vorhanden iff, in dem ndde 
~ flen Militalrarre. Dit auf Feflungs-Arreft erfaune worden; fo wird die Abfige 
—— bes verurtheilten Officers nad: einer Feſtung durch den Bataitions · Kom- 
mandeur veranjialtet. 
: ® In rein Miilicalr- Disciplinar - Angelegenbeiten ijt ber Sanbmvehe « — allein 
Youd —— unterworfen 
Bei Herausforderungen und Zweikaͤmpfen ſoll zwar die unterſuchung von dem 
: — gompeteriten Cipilgeride gefiibre merden; die zum Spruch reifen Aeten aber werden 
Rem Milleatrgeriditen Behufs des abzuhaltenden Kriegsgerichts uͤbergeben. 
5) Alle Alle Vergebungen der Wehrmanner, welde in ihren biirgerliden. Verhaͤltniſſen 
— Aus uͤbung der Gewerbe veruͤbt worden, gehoͤren vor die Clvilgerichte. 
Es find michin davon ausgeſchloſſen und werden von den Militairgeridten 
unterjudt-und-beftraf tt 
a), Die wabrend der. Uebungs zeit bei der verſammelten Kompagnie oder Escadron bee 
begangene Vergehen; 
.. b) alle milit *w*v die Landwehr mag zuſammengezogen feln ober 
. , . mgt, Dahin gebdren 
1) Defertion oder Entweldung aus der Heimarh, um fig den leaden gu 
entziebhen 9 
2) Snfubordination gegen Militairvorgeſehte in Dilenſtangelegenheiten. Die aog 
nielon Der Militairgerichte wird aber nur alsdann begruͤndet, wenn das In ⸗ 
te ſubordinatlons - -Brrgeben durch eine WiderfegliGFeic gegen einen beſtimmten 
burd auferordentlidhe Verhaͤltniſſe noͤthig gewordenen Dienftbefehl begangen 
* Worden, Cin zufaͤlliges Zufammentreffen in bargerliden Verhaltniffen, mobel 
een oder Widerfeglicfeiten vorgefallen find, iſt Dabin nicht gu rede 


er: 


62 Bel aflen jur Unterfudung und Beffrafung der Civilgerichte gebdrigen Vergehen 
Der Landwehrmaͤnner wird nad) Vorſchrift der algemeinen Strajgefese, jedoch mit 
Ruͤckſicht auf die in den Krlegsartikeln — Arten der — erkannt. 
.. De — —— koͤnnen mithin 
a) auf Ge 
Db) auf ã— und 
©) auf Feſtungs · Strafe 
_ erfennen, . und bei den jetztern beiden Strafarten aud auf Pirperlide Budtigung 
” infofern foldye Durch Die Rriegsartifel fiir gewiffe Bergeben beſtimmt if und mic dem 
firengen Urreft und der Geftungsftrefe gleichgettig verhangt wird. In diefem Fale 
muß aber Der Landwehrmann durd das Erfenntn:f des Civilgerichts vorber in die 
uzwelte Rlaffe ves Soldatenftandes verfegt worden — weil si biefe Werfegung 
dle koͤrperliche Zuͤcht gung nicht ſlatt findet. 


— $14 = 
) BP aif: Gelopicafe erfanne worden; ¶ ſo kann ſolche gegen den Landiepemianh oh · 
ne Welteres vollftreckt werden. 

Den erkannten Arreſt Fann derſelbe in einem jeden buͤrgerlichen Gefoͤngniß ſel 
ner Heimath oder eines benachbarten Ortes erleiden, ſedoch nicht in einem ſoichen, 
wvelches blos zur Aufbewahrung eigentlicher Verbrecher, als Diebe, Betruͤger u. 
wesrgl. beſtimmt iff. J wee 
As8) Die Koften der Bewadung und des Unterhalts des Arreffaten , ſo wie alle ſonſtige 

bei Unterfudjungen gegen Landwehrmaͤnner vorfallende baare Auslagen, feller’ beim 

Unvermoͤgen des Angefchuldigten , oder bei beffen gaͤnzlicher Freiſprechung, demje⸗ 

nigen gur Saft, welchem die fubfidiarifdhe Verpflichtung gur Uibernehinung der Un- 
" ~ tevfudbungsfoften tiberbaupt obliegt. . 

9) Aud) auf Zuchthausſtrafe find die Civllgerichte gu erkennen befugt. Iſt abet dare 

_ auf oder auf Feffungsftrafe wirklich erfannt wordens fo erleldet der Landmehrmann 
dieſe Strafe entweder als firengen Arreft in dem naͤchſten Militairgefangnif oder alé 

Feſtungsſtrafe bet einer Straffection. Die erfannte Strafe wird daher durd) das 

Mulltairgericht in etme der guldffigen Strafarten verwandelt. 

Dei einem Unterofficter tritt entweder flatt des ſtrengen Arreſts ein verfanger- 
ter — Arreſt cin, oder der Verbrecher wird nad Vorſchrift der Rriegsarcifel 
degradirt. ae 

Yn allen Fallen, in weldhen auf Zuchthaus · oder Feftangsffrafe erfannt twor- 
den, wird alfo der verurtheilte Landwehrmann gur Vollziehung der Serafe, an das 
nddjfle Milltairgefaͤngniß abgeliefert. 

10) Die Verpflegung waͤhrend der Arreſtzeit geſchlehetr aud) hier auf Roften des 

Verurtheilten oder desjenigen, der Dagu fubfidiarifd) verpflidtet iff. 

* a1) -Sobald die Feſtungsſtrafe iber Ein Jahr dauert, Fann ber Verbrecher aud aus 
doer Sandwebr entfernt werden. Dieſes geſchiehet indeffen von Seiten des Mili- 
_  falrgerichts. 

12) Gine guerfannte koͤrperliche Zuͤchtigung darf niemalé dffentlid) ſtatt finden und 
wird dDurd Den Rapitain oder Rommandeur der Rompagnie dem Felbwebel oder ef- 
nem Unterofficier gur Vollziehung aufgetragen. Auf eine antere Act darf folde - 
nie vollſtreckt werden. . 
> 43) Wenn ein beurleubter Wehrmann fig im Gefinde oder Hofedienft der Grund- 
herrſchaft faul, unordentlid) oder widerfpenftig bezeigt, fo flebet der Herrſchaft bas 
Reco gu, ohne Zuziehung des Gerichts, denfelben mit 24ſtuͤndiger bis dreitdgt 
gtr Gefangnifitrafe gu belegen. In Abſicht des Gefangniffes, mworin die Srrafe 
vollfredt werden fol, trite Die Vorſchrift sub No. 7. ein. Wegen Beftrofung 
angefeffenér Wirthe, infofern fle fid im Dienfte vergehen, hat es bei den DBeftime 
mungen des §. 232. u. f. ‘Tit. 7. Th. 2. des allgemeinen Landrechts fein Bee 
feendenn — , 

In Besiehung auf dle Feſtſetzung ad No. 10. wird nod bemerkt, daf fiir die 
Koften dar Verpflegung des Verurtheilten wahrend der von den Militairbehoͤrden 
au bewirkenden Vollftredung der Srrafe, infofern der Verurtheilte ſelbſt, oder defs 
fen geſetzlich dazu verpflidjtete Verwandte diefe Koſten hergugeben nite im Stande 


find, von den Militairbehoͤrden beſchafft werden, und den Domlaten undSrirtea =. - 
niche zur baſt fallen koͤnnen. 

Den Gerichten liegt aber ob, tn allen Fallen, in welchen der Verurtheilte 
oder Deffen Verwandte die Koften der Verpflegung, wahrend der Vollſtreckung der 
Serafe zu zahlen im Sranve find, dafuͤr gu forgen, dap dieſe Koſten an diejenige 
Militairbehiede, welde die Strafe gu volljtreden pat, auf die Dauer der Arrefte 
zeit, oder bei Srrafen, die linger als deel Monate dauern, alle Bierteljabre ree 
gelmafig vorausbezable werden 

Der Betrag dieſer Ber flegungefoften belduft ſich bet folden Sndividuen, dle 
—— der Feſtungs ſtrafarbeit in Srraffectionen eingetheilt find, auf 3 Tir. 

dt. fireinen Monat; bei denjenigen Yndividuen dagegen, welhe mit. bloßer 
Arreſtſtrafe in bern Mititairgefangniffen belegt werden, auf 2 gr. taͤglich. 

Aud iff jederzelt Dabin gu feben, daß die Verurtheilten nide ohne die noͤthlge 
und auf die Dauer der Strafjeit ausreichende Kleidungoſtuͤche an Die Miitairbehor⸗ 
ve abgeliefert werden. ! 

Worflehende fammelide Beftimmungen finden auf die zur Kriegsreſerve gehs- 
rende Soldaten und auf die Trainfolveren ebenfalls Anwendung, mit deny Uiirers 
fchiede, daß Diefe Soldaten, als Truppenthelle des ſtehenden Heeres in Gemashert 
Der Verordnungen vom 11, December 1302 und 21, Februar 1811 don Unterfu- 
chungskoſten fret find. 

Das RKiniglide Oberlandesgeridit hat ſſch hiernad in vorfondnenvas Fallen 
zu achten und die Untergerichte dem gemaͤß anzuweiſen. 

—— den 6. Mai 1817. 


Der Juſtiz⸗ Minifter 
. vo Kircheiſen. 
BorfleenveBerordmung wird bierdurdy gur oͤffentl'ichen Renntnifi gebradht, und 
haben fic) die Untergerichte unſers Departements in vorfommenden Fallen daruach zu 
achten. 
Naumburg den 22. Mat 1817. 


Koͤnigl. Drewh Obers La ndes« Geridt, 





Vow verſchledenen Koͤnigl. Juſtlzaͤmterrn, Stadtmagiſtraͤten und Patrimoniatges gi — ar a < 
ridjten unfers Departements find die Vormundſchafts- Tabellen fir tas Jahr rgi6 bis rss dg 
ſetzt nody nicht eingegangen. Sle werten deshalb hlerdurch erinnert, und ver Eingang f sense 
Diefer, in Der bisher uͤblich geweſenen Form absufaffenden Tabellen binnen vler Woryen “™ 
von der Einruͤckung gegenwaͤrtiger Bekanntmachung in das Amrsblare angeredhnet, bel 
einer Ordrrungsftrafe von Zwei Thalern, welde vow den Saͤumigen unfeplbar eingetries 
ben werden wird, erwartet. 

Maumburg, den 31. Mal 1817. 


Koͤnigl. Preug: Pupillen⸗Collegium. 





No. 45. &' Sa tole in GErfahsung gebrade haben, Daf dle in ber? Berordniing bon 26. Deto« 
Werbaltuns hor 1799 wegen zweckmaͤßigerer Cinridjrung der Cidesleiftungen vorgeſchriebenen Vor⸗ 


Dienfciven 


haltung bel Abnahme von Dienſtelden (ih nicht uͤberall in ben Handen der Untergerichte 
befindet, fo wird fle denfelben durch nachſtehenden woͤrtlichen Abdruck hierdurch mitgee 
cheilt, und werden die Gerichte angewlefen, fle in jedem Galle, wo fle einen Dienfteid 
abgunehmen haben, det Schwoͤrenden vor der Vereidigung vorzu ss 
— — a No, i. 


— —Vorhaltung bei Dienficiden. * 

Der Dienſteld iff beſtimmt, den Schwoͤrenden felerlich angeloben gu lgſſen, daß er 
in treuer Wahrnehmung feines Amtes und ſtrengſter Erfuͤllung der ihm obllegenden Pfich · 
ten nicht allein ben Vorſchriften der Gefege, ſondern auch dee imneren Stimme ſelnes Ge- 
wiſſens uͤberall Folge leiſten wolle. Die Erinnerung, diefen Eid geleiftec-gu haben, ſoll 
und wird jeden rechtſchaffenen Mann bewegen, die uͤbernommene ·Verblindlichkeit nicht al- 


. Tein fo gu erfillen, wie er es vor dem hoͤchſten Ridter verantworten Fann. Wer felner eld⸗ 


lichen Zuſage ftets zingidenk bleibt, wird aud) dann, wenn Fein: anderer Benge, als fein 
eigenes Gewiſſen gegen ihn auftreten koͤnnte, jeder Gelegenheit gur Verfuchung widerſtehen 
und fid) durch Menſchenfurcht, Partheilidleit, Gewinnſucht oder andere unlautere Ab- 
ſichten nicht abhalten laſſen, uͤberall mit unerſchuͤtterlicher Rechtſchaffenheit zu handeln. 
Dei jeder Eldes leiſtung wird Gort angerufen, dem Meineid gu ftrafen und ble gee 
naue DBefolgung der Gbernommenen-Berpflidtung gu belohnen. Die fefie Ueberzeugung 
pon ber goͤrtlichen Allmiffenbeit, Algegenwart, Geredhtigfeit und Almade mug. jeden 
abbalten, ſich Vernadlafjigungen feiner angelobten Dienſtpflicht gu erlauben, vielmehr 
aud die Eleinfte Abweidjung vow der erhaltenen Inſtruction auf das forgfaltigite gu ver- 


feme . 
* Wer ſich ſolchergeſtalt als ein gewiſſenhafter redllcher Diener des Koͤnlgs betraͤgt 
aud mit unwandelbarer Treue unermuͤdeten Dienſtelfer verbindet, kann fic) ded goͤttlichen 
Segens und unausbleiblider DBelohnung in diefer oder jener Welt verſichert halten, wird 
auch bel jeder Gefahr oder Widerwartigfeit den Troſt und die Berubigung gentefien, die 
nur allein ein unverleptes Gewiſſen gewabren fann. Auf gleide Are wird auc von Sei- 
ten der vorgefesten Behoͤrden derjenige ſtets rühmlichſt ausgezeichnet werden, deſſen 
Dienfifiprung geigt, daß er ſich bei jeder Gelegenbeit feinem eidlichen Angeldbniffe gee 
maͤß betrdge und ſich Dadurdy wuͤrdig made, dem Landesherrn gur weitern Befdrderung 
ober fonft gu erwartenden Gnadenbezeugung empfoblen gu werden. Dahingegen haben 
Diejenigen, welde Die feicrlid) beſchwornen Dienſipflichten vernadlaffigen, oder ſich fo 
weit vergeben, der ihnen ertheflten Inſtruction freventlid) entgegen gu handeln, aufier 


| Der allgemeinen Beradtung, auch die in den Geſetzen den pflichtvergeſſenen Officianten 


angedrobeten harten Strafen gu gewartigen, welche nad) Verhaͤltniß des betraͤchtlichern 
oder geringern Verſchuldens ohne Machſicht und Anſehen der Perſen an ihm unausbleibe 
lid) werden vollzogen werden. 
Maumbacg, den 3. Suni 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 





— 
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| - Das Aligemetne Landrecht verordnet P. J. Fit. 12. §. i, Anbar a 


No. 46, 
Bei Aufnah⸗ 


vertreten Fonne. © Wir bringen dieſe Vorſchrift fammelidhen Geridten in Bem Chelle un hicncen seve 





Befanntmahungen der Kdnigh Regierung. 


bent der Theologle gu Halle, Herr Gofferan, aus Rofbad im Heryzog · 
hy pat * * M. die 13/dprige Friederike Bolze aus eet ee 
tan Sasi ee aes ne baariea wt (mle vemegesion eve gti 

Tt, aus den ; 
ite pas rh —— wir zur Aufmunterung fie Andere hiermit oͤffent · 
lid bekannt. Merſeburg, den g. Juni 1817. | 
- Konigh. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 








cifen fana 
der Actuarius 


oder Gerichrds 


ſchreiber die 
Stelle des 
Richters nies 
matdé vertreten 
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Es foll dle Lteferung bes Bedarſs an Schrelbematerlallen und andern Kanslet- Be⸗ 
duͤrfniſſen bei der hieſigen Koͤniglichen Reglerung fiir das halbe Jahr vom 1. Juli bis 
Ende December d. J., dem Mindeſtfordernden auf einen mit demſelben abzuſchließenden 
Contract, nad vorgéngiger Sicitation, Ubertragen werden, und svird hlerdurch ein Lick 
tations» Termin auf den 

„Drelßigſten Juni dlefes Jahres, 

Bormittags um ro Ubr, vor dem Hiefigen Rechnungsrath, Herren Kuͤrſchner, atte 
gefest, in welchem Unternebmungsluftige ſich eingufinden und ihre Gebote auf die ihnen 
vorzulegenden Proben abjugeben haben. Qu bem Ende haben dicfelben fofort Proben 
von den nachſtehend naͤher bezeichneten Schreibematerialien 1c, und zwar von jeter Sorte 
2 Exemplare, mif Beifepung der Preife und ihrer Namendunterfdrift, an den Hern x. 
Kuͤrſchner, portofrei eingufenden, Damit vor dem Termine die Priifung gefdehen und die⸗ 
jenigen Sorten, welhe fir den Gefhaftsbetried geetgnet find, ausgewaͤhlt und folder- 
geftalt Normal-Proben in dem Bietungstermine gum Grunde aelegt werden Finnen, 

Der Halbjabrige Bedarf ift angunehmen auf 

5 Rieß grofes, feines Royalpapier, 
— feines Kanzlei · Format, 
97 Herrenpapler, 


80 = Ranjlei dergleiden, 

40 «© Roneept dergleiden, Ranglet- Format, 
9 = holldndifdjes Brief- Median - Format, 
2 = graues Koncept, 

2 «+ dfdpopier, weiß, 


30 —— in Kanzlei · Format, 
20 gtoßes 
10 Fleines J Padpapier, 


10 Pfund felnes rothes Slegellack, 


12Oblaten, 
38 Duzend gute Blelftifte, 
20 Rochſtifte, gang fein, 
159 Pfund DBindfaden, 
12 Pfund Wollſchnuͤren, 
gooo Stuͤck Federpofen, 
3 Briefe Stecknadeln, 
4 Soth Gummi elasticum, 
5 Stic Pacleinewand, 
5 Stid Wadsletnewand. 
Die Ueferung fir das Papier fann allein und abgefonbdert von den abrigen Sqhtelbema 
terialien uͤbernommen werden. 
Merſeburg, den 4. Juni 1317. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
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Die gu ber hoͤhern Orts angeordneten Vermeffung der Saale von Weifienfels, bis 
Halle theils in die Ufer, thells in dad Waffer eingefdlagenen Pfahle werden muth- 
williger, oder boshafter Welle befdadigt oder ausgesogen und entwendet, ohne daß bis · 
ber Die Tharer haben entdeckt und zur gebiihrenden Strafe gesogen werden koͤnnen. 

Da durch diefes Ungebuͤhrniß das Vermeffungsgefhaje aber ſehr erſchwert und 
gum Madebeil dcr Ausfibrung aufgebalten wird; fo wird hlerdurch befannt gemacht, 
daß die BefHharigung und Entwendung eines dergleiden Pfablé mit 5 Thaler oder 
mit verhaͤltniß maͤßiger Gefaͤngnißſtrafe geabndet, und demjenigen, der einen folden Greve 
fer angeigt, wenn d. rſelbe Die Geldſtrafe gu bezahlen im Stande ijt, die Halbſchied da- 
von, fonft aber eine Belohnung gegeben werden foll, 

Merfeburg, am 10. Juni 1817. 


Kinigh Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung: 


Befanntmahungen des Konigl. Ober-Landesgerihts gu Naumburg. 


Simmtliden Juſtiz · Behdrden in dem uns anvertrauten Departement maden wir, 
mit Bezug auf das fribere Publicandum vom go. Movember v. J. hierdurch sur Mad- 
rit und Achtung befannt, daß der vormalige Gouvernements- und Ober» Auditeur, 
Rriegsrath Naumann gu Magdeburg, gum Provingial- Stempel- Fiscal fir die Proe 
ping Dtiederfadfen, an die Stelle bes Reglerungsraths Schulz, ernannt worden iff, 

Maumburg, ben x3. Mat 1817. 

Kinigl. Vreug. Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Dienſtanſtellungen und Befoͤrderungen beim Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Als Prediger wurden confirmirt: 

Chriſtian Leberecht Zedel, blsheriger Prediger gu Queſitz, als Pajfor gu Norhen- 
ſchirmbach. — Karl Friedrid) Hennig, Candidat der Theologie aus Querfurt, als 
Pajtor- Subſtit. gu Leimnbach. — Der Candidat der Theologie, Johann Chriffoph 
Haͤßner, als Paftor gu Belleben. — M. Chriftoph Gottlob Rohne gu Connewils, als 
Paftor gu Lengefeld und Wettelroda. —  Gorrhilf Benjamin Ludwig, bisheriger Can- 
tor gu Senda, als Pajtor gu Muͤgeln und Lindwerter, — Wilhelm Theodor Mere 
Fer, geithrriger Prediger gu RKdfelig, als Paftor Subſtitut gu Kurglipsdosf, — 
M. Friedrich Wilhelm Kammerer, bisheriger Prediger yu Poͤdeliſt, als Pastor gu Uich- 
terig.. — Der bisherige Candidat der Theologie, Johann Karl Michael Junghans, 
alg Paſtor gu Oberneffa, — Paul Heffe, bisheriger Prediger au Hohenwerbig, ale 
Pajtor ju Strand. — Der dbisherige Diaconus, M. Ernſt Friedrich Auguſt Claus- 
niger gu Pretzſch, alé Oberpfarrer dafelbft, — Johann Gortlieb Tepohl, bisheriger 
Diaconus gu Ortrand, als Diaeonus gu Presi. — Jacob Frledrid) Blanfenburg, 
Tandidat der Theologie, als Paftor gu Vſterfeid. — Rart- Friedrid) Ulrich Heffetbarth, 
Canvidat des Predigtamts, als Paſtor Subſtit. gu Abt -Loͤbbnitz. — Der ordinirte 
Tatechet Joann Friedrich Ehrbard if zur interimiſtiſchen Berwaltung der Garnifon- 
und Schloßpredigerſtelle gu Bes beauftragt worden, — Dexbishevige Restor ynd Cote 


laborator, Sohann Fuͤrchtegott Menger gu Pfoͤrten, af6 Paſtor gu Edmannsdoif und 
Dalidow. — Der brehecige Candidac und gewefene Freiwillige, W helm Langheine 
rid), alé Paflor gu Fienfldde, — Der geicherige Poftor Subſtit. M. Chrijtiag Wort. 
fried Pleß gu Weidenhayn, als wirFlider Poſtor oafelbf. — Der bisherige Condidat 
ber Theologie, Friedrich Gottlieb Finkgraͤfe pu Se. Ulrigy, als Paſtor yu Zeuchfeld wit 
Schleberode. 


Steckbriefe. 
t. Der Sdhiige Peter Lazaronis vom Garde» Schuͤtzen · Bataillon, aus 
Cleve gebuͤrtig, ijt in der Made vom £4. 0. M. hier aus feiner Garnifon deſertirt. Die 
Gensd'armerie wird hlermit angewleſen, auf ifn flrerge gu vigiliren, im Betretungs falle 
fidyer anhero transportiren, und an die hieſige Königl. Commandantur ablicfern yu tafe 
fen. Der Kreis-Brigadier, in deffen Bezirke derfelbe verhaſtet iſt, hat mir ſofort da- 
pon Anzeige gu machen. 
Berlin, ven 27. Mat 1817. 
Kiniglich Preußiſcher Chef der Gensd'armerie, 
3 v. Brauchttſch. 


Signalement. 26 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll 3 Strich großf, braunes Haar, 
kleine Sttun, graue Augen, laͤngliche Naſe, mittlern Mund, fpiges Kinn, laͤngliches 
und pockennardiges Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe; ſpricht Deutſch, Hollaͤndiſch und 
Franzoͤſch. Bekleidung.“ Cine grau tuchne Jade, 2 Paar leinene und 1 Paar 
tudene Hſen, ein Paar Stiefeln, ein Paar Schuhe, eine Dienfimige, ein Paar graue 
SKamafdjen, ein Hemde und eine Binde. 


2. Der Shite Franz Clair vom Garde- Schuͤtzen · Bataillon, aus Mit. 
ten, Canton de Vaud in der Schweitz gebirtig, iftin der Nacht vom 24. d. M. hier 
aus feiner Garnifon defertirt. Die Gensd’armerie wird hiermit angewieſen, auf ihn 
firenge 3u vigiliren, im Betretungefalle fider anhero tranéportiren, und an die biefige 
Kinigh, Commandautur abliefern yu laſſen. Der Kreis - Brigadier, - in deffen Bezitk 
derſelbe verhaftet ijt, Hat mir fofort Davon Anjeige gu madden, 

Berlin, den 27, Mai 1817. 

Koͤniglich Preußiſcher Chef der Gensd'armerie. 
v. Brauchitſch. 


Signalement. 27 Jahr rx Monat alt, 5 Fuh 5 Zoll 1 Strid groß, dun - 
kelbrauunes Haar, breite Stirn, braune Augenbraunen und Augen, laͤnglich (pige Maſe, 
mittlern Mund, rundes einfaches Kinn, ovales Geſicht, blaſſe Geſichtsfarbe; ſpricht 
Deutſch und Franzoͤſiſch. Bekleidung. Zwei graue tuchne Mantel, ein fein ſchwarz · 
tuchner Leibrock, eine graue Tudjace, eine gelb, welß und blaͤulich geſtreifte Plquet⸗ 
weſte, ein Paar graue und dito weiße leinene Hoſen, ein. Paar graue Hoſen, ebm 
Paar Stlefeln, gHemben, 3 Taſchentuͤcher · und 3. Chemiſetten · 
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Berordnungen der Konisl. Regierung. 


Mic Bezugnehme auf dle in“ unſeret Bckanremachung vem 4, April d. J. — Ne, 189, 

blott Sri 1g Mo.’ 149) enthaſtenen Aufforderungen wad Strafbehimmungen wegen Sretivuns det 
tefp Arretirurg dee Drferteurs und Warnung vor Durchhelfung Lad Rusentmertang Bernune vor 
derer Vermoͤgens, wird nadflehendes anderwetiiges Durchbelfung 


—— 
— GBGer—zzzeichniße 


Berm * 
der aus hiefigem ee — mn | und 

r airs ) al te i 

Qutlichen betreffenden * and den Einwohnern unfers —— — jue 
Nachricht und Beachtung bekaunt gemade. 
Was insbeſondere die Verpflichtung jetes Einwobners bes fandes, fowoh! sue 

Berhinderung jeder Defertion, als au@ gur Anfgreifung eines Deferteurs betrifft, fo 

wird zugleich, außer den besfallligen in ber obigen Verordnung bereits angesogenen gee 

feplichen Vorſchriften, nod auf die Verordnung vom 23. Auguft 1g02 befonders - 

merffam gemacht, nad melder jeder Unterthan, der von einem Deferteur Briefe, 

andere ſchriftliche Nachrichten erhaͤlt, fle bei Srrafe von 5 bis 20 Thalern mit olen 

- Einlagen refp. dem Magiitrat oder der Kreisbehdrde zur Beurrhellung vorlegen mug, 

. 0b darin Anlaß yu neuen Defertionen, Machricht aber den Aufenthalt oder das zuruͤck⸗ 

gelaffene Vermoͤgen des Deferteurs enthalten find, ° Finder fic in den Briefen derglet- 

Gen Aulaß, fo miffen fie von den refp. Behdrden dem Kommandeur des Regiments, 

bet weldem ber Deferteur grftanden, mitgetheilt werden. - Aud die bloße Bebherber- 

gung eines Deferteurs wird fie eine Durchhelfung deſſelben angefehen, auf welche dle 

im §. 476. Tit. 20. Thi. 2. ded Allgem. Landr. angeordneten Sirafen Anwendung 

finden,  Merfeburg, den 4. Juni 1917. 

Kdnigl. Preug. ithe yc Erſte Abtheiluns. 


Siche S. 550 und 356. 
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No. 199, Nachſtehendes Refertpt der Koͤnlgl. Hohen Minifterien der Flhanzgen und des Ine 
Srhattens der nern, woͤrtlich alſo lautend: * 36 a © 
Beanten auf „Der Kdnigh. Regierung wird auf den Beridt vom 27. v. M., betreffend die Ere 
—— ſtattung ter von Koͤnigl. Officlanten bet Relſen in Dienſt · Angelegenheiten veraus · 
haufter 3. gabten Chauſſee-, Fabre, Brüuͤck ˖ und dergleichen Gelder, hlerdurch eroͤffnet, daß 
Gelber. Ble von derſelben angefubrre Beſtimmung des Regulativs vom 2g. Februar v. J. 
fid) blos auf die Srations- und Trinkgelder bezieht, und dle aufierdem_vorfommens 
ben baaren Auslagen, welde mit dem Fuhrlohn nidrs gemein haben, und dem zu 
Folge aud) die vorgedadhten Auslagen den reifenden Kommiffarien allerdings nod) ver- 
guͤtigt werden muͤſſen.“ | —— 
„Berlin, Den 29. Mary 1817.“ J W 
Der Miniſter der Finanzen Der Miniſter des Innern 


(unt.). Graf v. Buͤloww. = Cunt.) v. Schuckmann. 
Mn die Kdnigl. Regierung 1 127. ae 
Py w® guys ce, Ue Magdeburg, 


wird hlerdurch zut Kenntniß derſenigen Konigl. Offftelanten gebradt, welch⸗ in Ronigl.. 
Dienſi · Angelegenheiten reifen muͤſſen. * 


— Merſeburg, den 8. Junl 1817. nas . 
. F Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


“Sl tg «s 
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No.. 193. Um allen beforglidien Bedruͤckungen der Meifenden und Frachtfubtleute in den zu 
mien bem hie ſigen Reglerungsbezirk gehdrigen fandeschellen bes Herzogt hums Sachſen, zu 
Bell Accidens begegnen, wird hierdurch folgendes verordnet: 
cienerdebunc · 1) die Bolle Receptur- und Aufſichts · Beamten duͤr fen an ſogenannten Acreldentien 
ſchlechterdings kelne andere, als ſolche, fordern und annehmen, deren Erhebung 
ibren, entweder in ihren Inſtructlonen, oder durch ſonſtge Reſerlpte der obern 
Si: arg · Behoͤrde vorhin, ausdruͤcklich hachgelaffen'worten tts ’ 
.. 2) der B.trag diefer Accidentien muß in jedem einzelnen Gale, auf ten aus zuſtellen · 
den Zollzetteln genau mit ausgedruͤckt werden. — 
Eine jete gu unſerer Kenntniß gekommene Ucbertretung dieſer zwiefachen Vörſchrift, 
wird ohre Anſehn der Perſon und ohne Beruͤckſihtigung der etwanigen ſonſtigen Were 
dunſinchkett⸗der Amtierung des bleruater: angeſchuldigten Beamten nad aller geſehlichen 
Strenge, von uns geahndet werden; te omg, nee eS 
— ae den 9. Sunt u81. ne es 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


J 
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en eee - 3, : sve 7 ag 
No. 192: Die Belavntinediung: vorny24, April, Se. Toy P79, lar 27, Stuck bes diese 
——— {abrigen — i stent srt Pins DPM cichiger! betadhytebenten Mu 
detreffends fifanten. und. at dere dott naͤher ang-gebene Perfonen, welche nod vor bem Erla der 
oben bemerften: Bekanntmachung Gewerbſcheine. erhalten haben „auf, die Beit: der. Guͤl · 


—— bren Harden beßndlichen Dewerbſchelne keiner beſondern Koneeſſlone⸗ 
"Mrerfebura, den ro. Sunt 1g 17. sii gag oa — ee 
Koͤnigl. Preup. Megierung. Erſte Abtheilung. 





Die hiefige Reglerungs- Hanprfafe iP mur dann im Srande; ihre Verpflichtungen Me 195. 
egen Die Zablangsberechr'g.e! und Sie Kb:.igidve General. Staacskaſſe gevdrig, guiete —— 
iuen, weneuch die Aryares flieigew ihrer Verbindligfeit:in prompter und u vectdrgs Davnrtate te 
ter EntridGjtung der Steuern, Adgaden vnd Domanialgefatle ein Ger aye tetiens crews —— 
tercé sft bisher nicht in ter Diache geftheben, als es der Verfaſſung und ve. Allerhͤch⸗ 4 
ſten Vorfdriften gemag iſt. Es werden daber drejenigen, welche Sceuern und Abgubeg © °' *, 
an bie Specialfaffen und Untererheber abzuſuͤhren haben, hietdurch erinnert, mic Ente 
richtung derfelben, weder Det Bett noch Ded Betrage nach, im Ruͤckna ve 32. bleiben) 
Und es nide auf anjuwendende Zwangs mittel ankonmen zu laſſen. Die Spreialerbeder, 
Rendanten und Kaffen werden aufgefordert, © feine Rete’ zu! dulden und anſchweüen yw 
laffen, vielmeht rie Reſtanten gleich nad Ablauf der Zablungstermine erinnern und ane 
mabnen gu laffen, und wenn dieſe Crinnerungen. fruchtlos bleiben, gegen die Saͤumigen, 
in fofern diefelben nice nachweiſen koͤnnen, daß ihnen eine Stundung bemillige iff, die 
gefegliden 3 vangémittel in Anwendung gu bringen. Gegen Mejenigen Specialerbeder, 
- welche fid) ber die Erfillung diefes Theils iter Dirnfobliegenhelt und Amespflidhe niche 
aus weiſen koͤnnen, wird perfdnlid) auf den Berrag der Steuerruͤckſtaͤnde ExeFucion vere coe 
figt werden. Es verſteht fic) tibrigens von ſelbſt, daß dle Spectalerbeber die eingenome -⸗· 
‘menen Gteuern und Abgaben, nad) Abzug der etatsmäßigen Verwaltungs koſten, oder. 
font auf thre Kaffe uͤberwieſenen Zahlungen, in den verordneten Terminen, an die Reo 
“gierungs-Dauprbalfe abzullefern haben. Die Pidyter Kinighicher Domainen. Muͤhlen 
und ſonſtiger Domanialabgaben, welche unmictelbar an Die Regierungs- Hauptkaſſe eine 
zuliefern haben, merden bierdurd aufgefordirt, in Den nad) den Kontracten, ſeſtſtehen- 
‘Den Sablungétecminen prompte und vollſtaͤndige Zahlung gu leifien und, in ſoweit fie fire 
Das jepe laufend> und das zunaͤchſt verfloffene Jahr nod) im Reſte find, dieſe Riditande 
unfeblbar, A: gefiches diefes, gu berichtigen, da ihnen, ruͤckſichtlich di⸗ ſer bitten Jahre, 
keine weitere Stundung bewilligt oder noch niche feſtgeſtellte KompenſationsAnſpruͤche 
beruͤckſicht igt werden koͤn nen. Die Reglerungs Haupikaſſe hat Bef⸗hl, acht Toge nad 
Eintritt des nahe beoorſtehenden Johannis· Quartals, vie Domainen re. Paͤchter, welche 
mit Entrichtung der Pactg ote fuͤr dad dies jaͤhrlge Oſter · und Johannis · Quartal, oder 
aud fir das Jahr 1816, nod im Ruͤckſtande find, anjugeigen, und wird ſodann auf 
Diefe- Reſte un ehlbar Exekution verfigt werden, und eden fo wird es fiir die Qufunft, 
nad) Ablasf eines jeden Quattals, gehalten werden. Die Reglerung iſt aber des feſten 
Vertrauens, baa fo ohl die Koͤniglichen Domainen x. Paͤchter, als aud) alle fonitige 
Steuer und. Hogabid fliBrige / in Beruͤckſtatigung ihrer Pflichten und des ſo einleuch⸗ 
tenden Gru djages, daß tin Staat ohne Abgaben niche beſteh⸗ n Fann, und daß in der 
puͤnktllchen Enttichtung derfelben die Echaltung, Befdrdecurg und Verbeſſerung des 
Gemelnweſens berubt, alle ihre Kraͤfte aufbieten werden, gu leiſten, was und wie fie 
Tr eee ne oe eR QB a! fb oye, ve ae 


a 


= 324 — 


Be ju leiten ſhutdig fo, awd auf Diefe WBelfe bie ir deu Gall ded Ungehorſon 
alas gia al Delors von ———— Ungeh orſams = 
Merfedurg, den at. Sunt 1317. meme Pomp g 


Kinigt. Preugs. Regierang. Qweite Ab theilung, se 





Sp: wg Mah allhier eingegangenen Anjelgen findet bei eintgen Sn des Hiefigen R 
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gu 
*255 Daf den febriingen geſtattet wird, ſich beim Losſprechen ver verfammelter Innung soe 


worgefommenen Fall der Aufnabme eines erdichteten Geburtsortes in den Leyrbrlefen, 
nachdruͤcklich unterfagt. 1 
Merfeburg, den 13. Suni rgrz. . — 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Er ſte Abtheilung. 





ae Die Koͤnigl Regierung wuͤnſcht in Ihrem Bepirfe die zum Theil ſchon beff ⸗ beu· 


ters Mittwen den Volksſchullehrer · Wittwen · und Waiſenkaſſen, und die dazu erſorderlichen Vere 

s. Piſenlaſ⸗ eine zu vervollfommnen, und wo dergleichen nod) mangein, fir bilden gu helfen. In 
Dicfer Aofiche werden faͤmtliche Herren Superincendenten des. hiefigen Regietungsbezltks 
dlerdurch aufgefordert, aber die in ihren Didcefen berelts worhandenen Unflatten der Art 
ndbere Erfund gurg eingugiehen, und dber deren Untfang, Swed, Einrichtung und Ge- 
Jetze ausſuͤrlichen Berihe, unter abfcheifttider Beilegung der bhetreffenden Yetentlice, 
und nad Beſinden mit gutachtlichen Benterfungen und Vor fehldgen b: ;'eicet, am Ende 
Des Mona 6 Suguft anbero eingufenden, Wo keine dergleichen Bereine exiſtiren, wird 
eine dies fMfige kurze Anzeige genuͤgen. : are 

Merfeburg, den 14. Juni 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Er ſte Abtheitung 


Verordnungen des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts zu Naumburg. 


Ne 49, Die von tem Herren Juftly- Miniter Excellenz uns gugefendete von dem Finang 

———— Miniſterio wegen ver von des Koͤnigs Maſeſtaͤt anbefohlnen Umſchrelbung der von vor- 

ri —* wallgen weſtphaͤliſchen Beamten als Caution eingelegten weſtrhaͤliſchen Reichs ·Obli⸗ 

* gattoren, urſpruͤnglich Preußiſcher Verbricfung, in Staatsſchuldſcheine, in dem an 

great. er. Den Kbnigh G-heimen Sroarsrarh und Ober- Prdfidenten von Sadfen Herrn von Die 
icfuna in {og erlaffenen Schreiben vom 24, Mai d. J., des Inhalts: 


aaa 1 Des Konigd Majeſtät haben auf den Antrag der Miniflerien dex Finanyen und 
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4 cd i elne Allerhoͤchſte ‘Rebinets order. d. d. Berlin: ten 29. Apeil d. J. 

geſeht: eee . . * 

daß auch diejenigen Weſtphaͤliſchen Reichs · Obligationen, welche aus einer ur- 
ſpruͤnglich Preußiſchen Schuld herruͤhren, und vow vormaligen weſtphoaͤliſchen 
Beamten als Caution. eingelegt, mit dem Vernlchtungshammer durchſchlagen 
und in den Regiſtern durchſtrichen find, ſetzt jum Deffen der Causionsitelier 

‘ in Staatsſchuldſcheine umgeſchrieben werden follen.“ 5 | 

Sto. Hochwohlgebohren made ih diefe Ronigh. Feftfesung mit bem Erfuden 
hlerdurch befannt, fie den Regierungen ipres Ober- Prdfidialbesirls mit der Aufgabe 
weiterer Publication durch die Amesbldcter, und mit Ber Auweiſung mityutheiten, die 
in jetem Regierungs - Departement. wohnhaften Cautionsbeſteller gu Einreichung der von 
der Weftphalifchen Negterung.erhalrenen vefinitioen BelHeinigungen uͤber folde Weitpha- 
Hide Odligationen, die aus einer urſpruͤnglich Preußiſchen Schuld herruͤhren, -aufju- 
fordern, Die Regierung hiernaͤchſt dieſe Beftheinigungen yu fammeln, gerau zu 
derzeichnen, und. dabei den Grundſaß yu beobadten, taf felbige nur von dem Cautlo &- 
beftelles over deffen gehdrig legitimirten Erben zur Unfdreibung angenommen werden 
finnen, ſonſt aber durchaus Juruͤckgewleſen werden muͤſſen.“ 

„Die vollſtaͤndigen Ver eichniſſe nebſt Den Beſcheinigungen find hlernaͤchſt mir ein · 
qureichen, und id) werde alsdann deren naͤhere Pruͤſung und die Umſchreibung in Graats- 
fdyuldfcheine nad den daruͤber beſtehenden Vorſchriften veranlaffen, 
wy Die Staats ſculdſcheine wird die Regierung juriidempfangen, und je nodid-m 
Die Ridgabe der Caution an den Bittſteller oter defen Erben erfoigen Fann, oer nich 
ihier oder der becreffenden Juſtijbehoͤrde Beurthellung Anſtand finden mufi, tad Wei- 
obese des halb veranlajjen. / | F 
gg Weegen: der von den vormaligen Weſtphaͤllſchen Beamten bear, over mit Wef- 
phalifhen Reids- Obligationen, nlebe pean ay A tbe nef Veedriefung, ade 
ten Cautionen, ſo wie wegen der in die ehemalige Weſtpbͤliſche Amertifation affe ge- 
floffenen Depofitalgeloer Fann vor der Hand nod Feine Ge figung ergeben, fondern «6 
McG erwartet werden, Ob und in wie weit es zu einer Ausgleichung dieſer Centralſchulden 
Dis oufgcldpiten Weſiphaͤllſchen Staats unter den dermallgen Beſizeen deſſelben fom- 


men werde, ‘/ . 
(gebobren wollen hlernach bas Weltere veranlaffen. “ 


„Ew. Hodwoh 
„Berlin, den 14. Mai 1917. > 
| raf v. Bilow. 
Mn Des KBnigh, Geheimen States Ga) Graf B 
. Raths und Obers Préfidenten Heren vow 


Bilow Hochwohlgeboren. 

- getroffene Berfigumg wird hiermit bekanut gewacht, und zugleich den Vormuͤndern in 
o Dem HiefigenDepartement, .teren Pupillen hierunter ein Jatereffe haben, die Anweifung 
exchelit, pleroon dem vormundſchaſtlichen Gerichte iprer Pupillen WAngeige yu maden, 

Maumourg, den 6. Juri 1917. 
Kinigh. PreuG. Obers Landes + Gerids. 





= 326 = 


Befanntmadungen der Kinigh Regierung 


Da der Herr Diaconus Kad (h gu Helldrungen bei der Verwoltung der von ber 
werflorbenen Frau Haupemann Wurlitzer qgemadhren anfehrliden Sriftung yum Beiten 
Der Huͤlfsbeduͤrftigen ver Grade und des Amces Hellorungen, nicht nur einen lobe s⸗ 
werthen Eifer und Thaͤtigkeit bemiefen, ſondern auch auf Me von Der Teitatricin thm 
ausgeſetzte Belohrung von gow Tle. far feine Mupwaliung Verzicht gethan hat; fo 
fbnnen wir nicht umhin, ſolches hierdurch mit verdientem Lobe anzuerkennen. 

Merſeburg, Den.g Juni ase. i “ar 


" Konigh Preuß. Regiernng. Erſte Abtheilung. 





Der geſchaͤtzte Wlener Thierarzt Pemina hielt den von einer gelmpften Schafpocke 
genommenen Impfſtoff fie milder und fiderer als den Skbff aus natuͤrlich entſfandenen 
Schafblattern, ja er behauptete, er werde Durch fortgeſetzte Impfurgen fortwaͤbrend 
milder urd brauchbarer, weil dadurch die geimpften Thiere bei gleicher Schutzkraft ime 
mer weniger gefaͤhrdet wuͤrden. Er empfahl den Stoff cus gelmpften Schafpocken aus- 
ſchli⸗ßlich unter Dem Mamen von cultivirten Impfſtoff. Der Doctor Mallee 
gu Dingig in Schleſten, Kreisphyſikus des Wohlaiſchen Kreifes, hac, unterſtuͤtzt durch 
einen vom Koͤnigl. Minifterium ves Innern bewilligten anſehnlichen Koftenerfch, dle 
Peſſinaſche Angabe unter Auffide des Negterungs- Medizinalraths Dr. Kauſch gu Lleg - 
nig durch Berfude naͤher geprift, und den Ausfall derfelben tn fener Schrift  ,, der 
Merth der cultivirten Shafpo¢entmpfung, Zuͤllichau, Darrmannſche Buchhandlung 
3817. Preis 1g gr,’ bekannt gemade, Wir find unterm 1g. April d. J. vom hohen 
Min iſterlo des Ynnern beauftrage, Oeconomle- und Sachverftaͤndige, venen an ndbee 
rer Renninlf der Muͤllerſchen Berfuche gelegen tft, auf diefe Schrift zu verweiſen, und 
die Hauptreſultate derſelben, wie fie uns tm Auszuge mitgethellt find, nachſtehend bee 
kannt zu machen. * 

1) Es erzeugt ſich durch fortgeſetzte Impfung der Schafpocken nicht, wie Peſſina be- 
hauptet hat, ein Impfſtoff, welder einen im Verhaͤltniß zu der Menge, ununtere 
brodener Ympfungen immer gelinderen, ohne allgemeine Zufaͤlle begleiteten Ber⸗ 
lauf der Schafpocken bewirfte, . ‘ 

2) Die Jmpfung der Schafpoden durd fulcivteren d. h. in einer nicht unterbrochenen 
Rerhe von Impfungen fortgepflangten, aͤchten Impfſtoffs ſchuͤtzt gegen jede nade 
Herige, ſowohl kuͤnſtliche, als natirlide Anſteckung und die vielfaltiqe Forty flan- 
gung des Impfſtoffes andere feine vollkommene Tauglichkeit zur Schutzimpfung 
nicht. 

3) Dis Anwendung ded aͤchten kültivirten Impfſtoffes (gleichviel ob von iſter oder 
roter Propagation) beſitzt vor Dem aus den natuͤrlichen Pocken genommenen nur 
den Vorzug, daß das mit ter Krankhelt der natuͤrlichen Schafpocken etwa verdbun- 
Dene bdsartige Fieber vermieden wrd. 

4) Mur friſcher, duͤnner, wie reines Waſſer heller Impfoff ſowohl aus natuͤrlichen 
Poden, als aus Jupfpuſteln genommen, Hat bel der Impfung ſchuͤtzende Kraft; 
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- > alteraetiger » triiber rte erzeugt eine falſche nicht (Gigende Smpfpuftel... Dic Bit 
dung diefes sere Smpfftoffs erfolgt gewoͤhnlich am riten Tage, Seine 

_ swafferbelle Beſchaffenheit dauert ohn gefaͤhr 72 Stunden; er. ijt * am tauglich ⸗ 
ſten zur Impfung in den erſten 4g Stunden. 

5). Mur die Stelle am innern unbehaarten Theile des Schweifs ettoa Dect got vom: 

After ensfernt, iff als dic befte sur Smpfung gu wablen. 

6) Einige Safe, welde nie die Schafpoden gehabt haben, zeigten keine Enpfans · 
lichkeit fuͤr das Contagium weder durch natuͤrliche —— noch oid mebre 
mals wiederbolte Impfung. 

2 Achte Jup ſpuſteln bekommen die Schafe nur tinmal ; da fie “bingegen die durch 
nachten, eitecartigen Impfſtoff erzeugten falſchen Blattern n, als 
ſie damit geimpft werden. 

8) Der aͤchte Impfſtoff darf nicht alt fein und muß bei: der Auſbewehrung vor der 
Faͤulniß geſchuͤtzt meen aud) muf er von Schafen genommen feing bei weldyen 


die Pocken keinen boͤsartigen Charafcer angenommen hatten. “198 % 
> WQ)e een aga befordert. das Gelingen der Impfung und. den setae er 
ber Kron 


10) Bed geimpften SHafen fommen oufer ber Impfpuſtel nur. felten anandern Thei · 
* ern zu rſchein. 
fen des Koͤrpers Schafblattern jum Vorſchei 
Bir phe pt nod-den Wunſch hingu, daß die Schafpockenimpfung in dent urs 
wrenverteayt en Reglerungsbezirke immer mehr zur Erpaltung der Sdhafheerden benuge wer- 
“oben Orane igs bet Der Cultur. der — — den Oring davon in einem 


er , den 12, Juni 1817. 
Bialvl. Preug. Regierung, Erte Abtheilung. 
= * 





Bei dem allgemein gefuͤhlten Werth einer, auf die Bedürfniſſe ber adminifftativen Staate die⸗ 
ner betechneten, Zeitſchrift hat des Herrn Furften Staats⸗ Kanjlers Dur hlaucht mich — 
riſirt : 

3. a ——— 
der Preußiſchen innern Staats-Verwaltung 
herauszugeben. Die innere Cinrichtung wird bie, welche den, you mir redigirten, Jahr buͤch er n 
der Sefeggebung gu Grunde liegt, und di die. innere Ctaate = Verwaltung der Preußiſchen Mioe- 
narchie, mit Ausſchluß der Fuftiy = und rein milité wien Unaclegenbeiten, die bffentliche Dermal: 
tang anderer Staaten und die Befoͤrderung der tid Pe Sultur der Staats Verivatrungy, 
Seyenftand-viefer; mehr fiir den prattiſchen —— is · den Gelehrten von Fach beſtinum 
ten, Annalen fein. 
ESie we · den daher int folgende drei Supe aabiangen fallen 
J. Gefeg gebu mg, und gwar. 0 
A. einheimiſche, wilde cntbattri wists 
1) die, von des Herrn Etauts= Kanglers Durgtaucit und? den verſchiedenen Winiſterion · 
erlaſſenen Cireulareund andere allgemeine adminiſirative Vorſchriften; 


— ss 


me gi, me 


ay bie, Gryetne allgenieine Gefege eelduternde, ‘Referipoe eden dieſer hoben Vebbeben; 
3) vie aflgenreinen Berordrungen der Kdnigh Regierungen und uͤbrigen Provingial - Bee 
ibdtten ,. in fofern fie nicht = —— der Rox. 2. gedachten — 
_ gen find, fo wie aud 
4) beſonders intereffante Gefege fire einzelne Staͤdte und —** 

B. auswartige, näaͤmlich die, in auswaͤrtigen, beſonders —2 und benachbarten 
Staaten erlaſſenen, interefſanten adminiftratoriſchen Seſetze, nach deren Wichtigkeit ent⸗ 
neder itr extenso oder im Auszug, aus den gu dicſem Ende bei der Redaction bifindliden 
Regierungsblaͤttern ber mehrſten dieſer Staaten. 

TE. Wif ſe nifcha ft; dieſe Abtheilung Ht beftimme fire. — 

) turze Abhandlungen uͤber Segenftdnde. der innern —R& in ſofern ſie 
cin pratſiſches Intereſſe haben; 
2) — Anjeigen der erfienenen luteratithen — fiber Begenftande ber Staats⸗ 
waltung, 

ME. Werwaltung, naͤmlich ma htichten fiber intereffante Einrichtungen der innern Adminis 
ftration dex Preußiſchen Monarchie und anderer Staaten, und die Aeberſicht der Veraͤnde⸗ 
rungen im Perſonal der einheimiſchen Staats⸗Verwaltung. 

Die Materialien zu den Rubriken J. A. à und a und IE. werden mir aus den hohen Mini⸗ 
ſterien mitgetheilt werden, und in Anſehung der zu lL. A. 3 und 4 ſchmeichele ich mir, auf die 
guͤtige Willfaͤhrigkeit der Sinil Megierungen und der Ortsbhehirden rechnen zu tiirfen. Won dics 
fen Annalen wird vierteljabrig cin Heft, jedes gu 10 — 12 Bogen, erſcheinen; vier Hefte machen 
cinen Band, det Preis-cines Bandes von +o — 48 Bogen wird 2 Thlr. Prous. Gourant 
und werde ich mit dem Ablauf eines jeden Jahres den reinen * ——— —— 
Zwecke widmen und darüber Rechnung abdlegen. 

Berlin, den 26. Mai 1817. 


“pon Ramps, 
Koͤnigl. wirklicher Seheimer Cher s Regicrungsrath. 

Indem wir ſaͤmtliche Unterbehdrden unfers Regicrungsbegirfs auf dieſe intereffante Zeitſchrift 
aufmerkſam madjen und deren Wnfauf und Benugung empfeblen, bemerfen wir gugleich, daß das 
afte Heft im Monat Juli d. J. erſcheinen und mit diefem die Halfte des auf 2 Thaler feſtgeſetzten 
Praͤnumerations preiſes eines Jahrganges eingeze gen werden wird, und koͤnnen Beſtellungen in 
portofreien Briefen bei unſerm ——— Schubert gemacht werden. 

Merſeburg, bem 12. Juni 1815. 

Koͤniglich Preußifche Regierung. 


Betanntmachungen des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts gu Raumburg. 


Der bei der Regiſtratur des Kammergerichts beſchaͤftigt geweſene freiwillige Jager 
GFrieve:d) Wilhelm Neucranz iſt durch des Miniſletialreſeript vom 17. Mal d. J. jum 
Regiſtrotor bef Dem Koͤnigl. Land · und Stadtgericht gu Hettſtedt beſtellt worden, wel · 

ches dierdurch bekannt gemacht wird. 

Vtaumburg, den 10. Juni 1817. 


Konigh Preuß. Ober⸗Landes · Gericht. 
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Steckbriefe. 


Nachbenannter gefaͤhrlicher Verbrecher, Aron Gerſohn, iſt auf dem Transport von Glo⸗ 
gau nad Memel entſprungen. Die Gensd'armerie wird hiermit angewieſen, auf ihn ſtrenge zu 
vigiliren, im. Betretungsfalle ſicher nach der naͤchſten gedachter Staͤdte transportiren, und an die 
dortige Poliseibehirte ablicfern gu laſſen. Der Kreis: Brigadice, in deſſen Beyirle derſelbe verhaf⸗ 
tet iſt, hat mir ſofort davon Anzeige zu machen. 

Berlin, den 2. Juni 1817, 

Koͤniglich Preußiſcher Chef der Gensd'armerie. 
v. Brau &i itf 6. 

Signalemen t. 50 Jahr alt, 5 5 Fuß 43o0l grog, ſchwarzes Haar, niedrige Stien, ſchwarze 
Mugenbraunén, ſchwarzbraune Augen, große gebogene Rafe, gewoͤhnlichen Mund, ſchwarzen 
Bart und Backenbart, breites Kinn, ovales Geſicht, braune Geſichtsfarbe, camerſehter Statur. 
Bekleidung. Ein ſchwarzblauer Ueberrock, ein braungraues Sommerzeugnes Jaͤckel, eine 
braune wollene Weſte und dito Hoſen, ferner eine Weſte von grauem Saian mit gelben — 
und cin roth mit weißen Streifen melirtes Halstuch. 





Nachbenannter gefabrliche. Berbreher, Optius Liwenftein, ift auf bem Transport vow 
Glogau nad Memel entiprungen. Die Gensd'armerie wird hiermitangewicfen, aufyign ſtrenge 
gu vigiliren, im Beteetungsfalle fier nach der ndchften gedachter Stddte trangportiren, und an 
die dortige Polijeibehdrde ablitfern gu laſſen. Der Kreis sBeigati¢r, in befign — derſelbe 
apenas ift, bat mig fofort davon Anzeige zu machen. 

won, den 2, Juni 1817. ; 
Koͤniglich Preußiſcher Chef der Gensd'armerie, - 
ae v. Braugitſch. 
Signalement. 29 Jahr alt, 5 Fup 5 Zell grog, ſchwarzbraumes Fraufes Haar, hobe 
bededte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, ſchwarzbraune Augen, lange fpigige Naſe, gewoͤhnli— 
chen Mund, rothbraunen Bart, langes fpigiges Rian, laͤngliches Geſicht, blaffe Geſichtsfarbe, 
ſchlanke Statur. Bekleidung. Gin blauer Oberrock, cine mitcgelben ausgegangenen Punkten 
weife Piquervefte , Hau, geftreifte lange manchefterne Hofer, falblederne Sticfeln, cin runder mo⸗ 
derner Hut, und ein blaues gelb petattirtes = Befonters Bears u, Gin ſtarka Ba⸗ 
ckenbart und poclenmarbis . 
a ‘ 
b a 
4 — — — — — — 


i t * ~ . ¢ , 
f : ‘ . * * 
* * 


Radhbmeifun g 
ber 
aus dem Hiefigen Regierungs-Bezirk gebdetigen ausgetretenen Cantoniften, Recruten und Militaire 
pro medio April 1817. bis ultimo Mai 1817, 


— — —— — — —— —— ——— ——— ——— 
Vor⸗ und Zunamen Vaterland Benennung | Datum 
ber a me des | ber 


Ausgetretenen, |  Seburtéort. | Kreis. Regiments, von dem fie] Defertion, 
ausgetreten find. 








No, | Charge. 











Undreas Erbis. altentoda bei | Querfurther Zweites Cuitaſſier Mes! den 12. April 1829, 














1 Gemeiner 
Nebra. giment. 
2. — Gottlied Wietzel. Madleberada bei | Sangerhaͤuſer . desgl. benfelben. 
; Stollberg, 
5 — Auguſt Stentz. Schkeuditz. Merſeburger desgl. denſelben. 
4. — George Kroͤber. Zipſendorf. Zeitzer ——— i de 25. April 1817. 
_ Regiment. 
5. — Chriſtian Koͤchin ansfelde. Mans Ge⸗Sechs und zwanzigſtes den 25. Mary 1817. 
-; -9 —— — — | dey aBsy 
6 — Carl Junghans. Bedra. Querfurther saa Infanteries ben 28, Upril .827, 
egiment, 
9. — Auguſt Wille. Altsdorf. Wittenberger — den 5. Mat 1817. 
51. 
8. — Carl Hender. Schkeuditz. Merfeburger - |Sweites —— 26, Mprif 1817. 
~ glment, 
9- — Carl Auguſt Schubert, Braͤſel. Liebenwerdaer Garniſon⸗ ae ben 16, Mai 18%, 
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ber, im dem Monate Nai 18.7, in den nachbenannten gum hieſigen Regicrungs - Besirke gebdrigen Staͤdten, beſtandenen 
Durchfhnitts-Markrpreife ded Getveides und anderer Lebensbeduͤrfniſſe, ingleichen der Rauch-Fourage. 
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Merfeburg, am x0, Juni 1827, 
Kinigt Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Amts- Blatt 


ber : 
Koͤniglichen Negierung gu Merſeburg. 
20. Stic. | 


Merfeburg, Den 28. Juni 4817, 











Verordnungen Der RKinigh, Regierung.’ 


Wi. haben in Erfahrung gebracht, taf dle, gum Bebuf der Ausmletelung des No, 196, 
Beichtgelder · Ertrags fuͤr die Herren Prediger, angettelicen Erorterungen, an mebreren pet Beata 
Orten das Mißverſtaͤndniß veraulaßt Haden, als feien dle Herren Prediger ſchon jetzt des. 
Beihigeld gu fordern mide mehr berechtiger. Wir finden uns dadurch bemogen, zu 
Vermeidung weirerer Jrrungen hierdurd oͤffentlich befarne yu machen, daß viele Fre 
drterungen. Feinedmeges Die Abſtcht und nod weniger die Folge haben Fdanen, daß die 
Deicdrtinder ibren Geiflichen fon jest das Bethrgetd vorenthalten, 

Es iff vielmehr guvdrderft der Erfolg Viefer Crdecerungen und die darauf gu er 
laſſende AlerHdarjte Beſtimmung abjuwarten. 

Merfeburg, den 5. Juni 18147. 


Kinigh Preuß. Regierung. Er ſte Abtheilung. 





Nach einem bei uns eirgelangten Reſeripte des Koͤnigl. Hohen Flnanz · Miniſte⸗ No. 197; 
riums vom 16. April d. J. ſollen die ſeit dem 5. Juni 1815 im dieſigen Reglerungs · Verforaung d. 
bezik befindlichen, vormals Koͤnigl. Saͤchſtſchen Yovalidven gleich den mit Penfion ver · Savaliden. 
febenen Koͤnlgl. Preuß Javaliden, ohne Vorzeigung beſonderer, von dem Koͤnigl. Dee 
partement fir die Jrvaliden ausgeſtellter, Civilverſorgungsſcheine keinen Anſpruch auf 
Anſtellung im Civildienſte haben, mithin dazu aud weber angenemmen nod vorgee 
fdlagen werden duͤrfen. 

Den gedachten Saͤchſiſchen Jnvaliden werden von dem Koͤnigl. Departement fir 
ie Yavaliden nie Ver orgungsſcheine in dem Falle, daß fie dazu berectigt And, oder 
Gefondere Umſtaͤnde dafuͤr fprechen, auf jedesmaliges Anſuchen verabrelcht wertens da⸗ 

Ger denn diejenigen Yovaliden von ber Koͤnigl. Sachſ. Armee, welche einen Anſpruch 
auf Civil· Verſorgung tm Koͤnigl. Preuß Deenſte gu haben glauben, ſich an gedach ⸗ 
tes Departement zu wenden und ihre Anſpruͤche gu beſcheinigen haben. 

Merſeburg, den 10. Juni 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
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No. 198. Yn Verfolg unfrer Verordnung vom 6. Januar a. c. (Ertra- Blatt gum Regle⸗ 
ie bean rungs-Amis- Blatt, 2te6 Stid, vom 2g. veffelben Monats) machen wir hierdurch 
pen Drte. weiter beFannt, daß gu Folge der getroffenen gegenfeltigen Uebereinkunft mit Den benach- 


barten Behdrden, folgende Orte gu Grdng-Ecapenorcen beftimme worden find, als; 


jenſeits. diſſcits. 

J. mit den benachbarten Regierungs-Departements. 
A. Frankfurth — Hoyerswerda, Luckau — Ortrend, Schlleben. 
B. Potsdam. — Dahme, Treuenbrießen — Schlieben, Kroppſtaͤdt. 
C. Erfurt — Weißenſee, Nordhauſen — Mosla, Coͤlleda. 
D. Magdeburg — Aſchersleben, Calbe — Ermsleben, Coͤnnern. 

IL. mit dem Auslande. — — 

A. Koͤnigrelch Sachſen — Leipzig, Hayn — — —5 — 
B. Grofberjogthum Weimar — Buttſtaͤdt — Loͤlleda, Eckartsberga. 


C. Herzogthum Altenburg — Altenburg, Camburg — Zeitz, Maumburg. 
D. Herzogthum Deſſau — Deſſau, Coswig — Zoͤrblg, Wittenberg. 


Es find daher die Transporte allezeit fo gu dirigiren, daß fic uͤber die genannten 
Etapenorte gehen. Die Polizeibehoͤrden der diffeitigen Graͤnz ˖ Etapenorte aber haben vor 
Der Annahme der ber die diffeitige Grange gebradren Tranépertaten darauf zu fehen, 
ob der Beſtimmungsort nad dem 2ten Abſchnitte ber Verordnung vom ro. Octbr. 1814 
CG. 63. des Amtablattes) fefigeitele worden, damit nicht Leute uͤbernommen teerden, 
deren Transport In ober durch das Sand gang fruchtlos geſchieht. Umgekehrt miffen 
aber aud) die abfendenden Behbrden dem §. 15. der Generalinfiruction vom 16. Septbr. 
v. J. genau nadleben, indem, wenn durch ihre desfallfige Vernachlaͤſſigung unruͤtze 
oars a seranlaft werden, fie fir die dadurch verurfadten Koften auffommen 
miffen. 
Eben fo miffen wir einfharfen, daß Fein Etapenort ſich unter irgend einem Bore 
wande entbreden darf, Der vorliegendDen Gration tie von ifr nad §. 13. und 14. der 
Inſtruction vorſchußweiſe ausgelegren Koften gu erflatten, intem, wenn dieſes geſchieht, 
allemal fofort die executive Eingiehung verfigt werden wird. Dagegen ift fir ble Wieder- 
einbringung der Roften nad derfelben Geſetzſtelle gu forgen und wird dabei nur bemerft, 
defi wenn Transportfoften in den geſetzlich beftimmten Fallen bei der unterzeichneten Re- 
gierang llquidirt werden, dazu folgende Beldge mit eingerelcht werden muͤſſen, ohne 
deren Beifuͤgung keine Erſtattung erfolgen kann: 

1) der Originaltransportzettel, Daher wenn der Transport uͤber Me Landesgraͤnze 
geht, davon eine vidimirte Abſchrift gum Weitertransport genommen werden muß; 

2) in tem Transportzettel felbft muß die Entfernung der Oerter nad Poftmeilen 
obrigfeitlid) atteſtirt fein; *. 


g) fobald die Berflegungstoften iiber den Normal miiffen folde durch 
Marktartefte juflificice werden s fag gehen, miiffen fold 


— 
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4) die Quittungen ber Transporteurs oder fiir Fuhtkoſten im Original ; 
5) dle Ablieferungsbeſcheinlgung nad dem Schluſſe des §. 14. der Snftruction. 

Es verſteht ſich, daß jede Etapenbehoͤrde diefe Belege ihres Orts ber falgenden - 
guftellen muß und nur inſowelt ihren Vorſchuß erſtattet verlangen kann, als fie folders 
belegt bat. 

Merfeburg, ten rr. Juni 1317. 

"  Konigh Preuß. Negierung. Erſte Abtheilung. 


Den Landraͤthlichen Officien wird hlerdurch befannt gemacht, daß es fernerhin ber Neo: 194! 
Einfendung ber von uns, in bem Autsblatt de anno 1816 im goften Stuͤcke sub 9 eincichuns 
num. agi. unterm 1. Octbr. v, J. angeordneten, den x5. Januar feden Jahres eingue ——— 
reichenden Nachweiſungen, uͤber den Ausfall bes Flachs und des Tabaksbaues im hie- pe Si po 
figen Reglerungsbezirk, nide mehr bedarf, dagegen iſt aber mit der daſelbſt zugleich ane iofel rites 
geordneten, am x. Decbr. ſedes Jahres eingureidenden Nadwelfung user den Ausfall 
der Getreide- und Kartoffel- Ernte gehdrig fortgufahren, 

Merfeburg, den 13. Suni 1817. 


Kinigl Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Wom Koͤnlgl. Hohen Finanz · Miniſterio gu Berlin (ff beſtimmt und angeordnet No: 200; 
worden, daß die Quittungen uͤber die durch Ablleferung tes zur Truppen- Verpflegung tetas bee 
beftimmren Gerreides an die Proviantdmter erwachſenden und von den Beamten umd jur Srupvens 
Receptoren ausgesahle werdenden Koſten zur Vorbeugung etwaniger Mifbrduhe von Verrieguna 
den Predigern oder fonft glaubhaften Perfonen beglaubiget, demnaͤchſt aber dle bet dem — ae 
Transport jenes Getreides aus den Amts · Recepturen nad den Militair- Magasinen | may ng Res 
-entflebenden Roften aus ben Spectalfaffen der erflern beftritten und dort in Rechnung Ren bett. 
geftellt werden follen. Den Koͤnigl. Rentbeamren, Domainen- Receptoren und Dow 
mainen · Paͤchtern des hieſigen Regierungsbezirks wird dager foldjes.gu ihrer Nachach · 
tung hiermit bekannt gemacht. 

Merſeburg, ten 14. Juni 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Verordnungen des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts zu Naumburg. 


Zupfolge eines von bes Herrn Juſtiz ⸗· Miniſters Excellenz unterm 3. d. M, in Ueber- No. 48, 
einſtlumung mit dem Koͤnigl. Miniſterium des Innern, an uns ergangenen Reſeripts it aie 
die Geridtsbarkeit aber dte font unter dem Senate, der aufgehobenen Univerfitde Wits fone, welde 

“tenberg geftandenen Perfonen, fofern fle nicht gu den Erimirten gehoͤren, vorldufig dem —— 
daſigen Koͤnigl. Kreisante aufgetragen worden, Za ven Eximirten in Wittenberg aber du 
gehoͤren und haben ihren Gerichtsſtand von jetzt an, unter hieſigem Koͤnigl. Ober -San- —— 


des · Gtrichte von Sachſen: die Herrn Directoren und Lehrer bel Dem daſigen Prediger · 


No. 49. 
Einſendun 
don Abſchri 


Seminar, ingleichen die Seminarlfien dafeloft, als welche reſp. ten Lehrern und' Seu⸗ 
direnden auf den Univerſitaͤten gleich zu achten ſind, mithin das Jurisdictions - Regle · 
-ment vom 28. December 18 10 far ſich haben, demnaͤchſt der Procurator fisci ber Uate 
werficat, ber Rendant und Univerfiracs- Verwalter, ver Controveur deffelben und Ber : 
zur Verwaltung der, Gerichtsbarkeit iber tle Univerfirdes-Dirfer beſtellte Juſtitiarius. 
Solches ijt, wie hiermit gefdiehet, zur oͤffentllchen Renntnif{ yu bringen- gewefen, 
Maunrburg, den 10, Suni 1917. . 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 








— 


Dle Koͤnigllchen Faquifitoriate und ſaͤmtlichen Untergerichte unſers Departements 
werden in Gemaͤßheit einer Verfuͤgung des Koͤnigl. Juſtiz ⸗Miniſteriums, vom: ro. d. 


ten aufacnom · Me, hlerdurch angewieſen, in allen’ Kriminal · Unterſuchungs · Sachen, in welchen 


mener Gees 


tionoproto⸗ 


tole. 


tine Obduktion ves feithnams erfolgt ift, Abſchriften ver aufgenommenen Seftions« 
Protofolle und medicinifdjen Gutachten der Koͤnigl. Regierung ihres Bezirks nadjridte 
lid) mitgutheilen. 

Aud) haben dle gedachten Behoͤrden in jedem eingelnen vorkommenden Falle die’ 
gefdiehene Befelgung jener Anweifurg, in dem Berichte, wemir fle die AFten’ on ven 
Krimival-Genat bes Koͤnigl. Ober - Landes · Gerichts einreichen, mit anguzeigen’s. 
widriger falls ſoldes auf ipre Roften erinnert werden wirds. 

Maumburg, den 17. Suni 1817. tans ? 


Kinigh Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 





Bekanntmachungen der Konigh Regierung. 
In Gemaͤßheit der unterm g. December v. J. in Mo. 49. des vorjaͤhrigen Amts- 
blattes erthellten Zuſage haben des Herrn Fisanz Miniſters Excellenz zur Unterſtuͤtzung 
dir Regierungsbezirke Mrerfeburg: und Erſurt von dem. fiir Rechnung Sr. Majeftae 
Bis Koͤnigs in ten Oflfechafen eingePauften Getreide vorerſt ceive Quantitdt von 
Adt und Vierzig Taufend Berliner Scheffetn: 

gu befiimmen und Pabei die Cerfiderung yu ertheilen gerubt, daß, menn nod mehr 
alé dieſes Quantum erforverlidy ware, foldhes vow Kujtrin aus nad Halle und Wit 
tenberg verabfolgt merten follte: 

Die dermalen affignirte Quantitaͤt wird fiir Rechnung ves Staats bis Halle und 
Witrenberg geſchafft und dort an dlejenigen Gemeinten, welche nach der, ven Herren 
feortra:ben oufgetragenen Eroͤrterung, ale Huͤlfsbeduͤrftige erfunden werden follten, fir 
Dern Preis von Drei Thalern fir den Berliner Sdheffel, wozu hoͤchſtens nod ein oder 
anterthald Groſchen fiir daé Umfaden kommen koͤnnen, zur eigenen Ubfubre verabfolge. 
Hlerbei wird bemerft, dof gr Berliner Scheffel 16 Dresdner gleich Aud, und daher 
ber Dresdnew Scheffel mac obigem Preife auf 


5 Thlr. 19 gr. 6 pf. 
gu ſtehen Forme, . 
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Da’ aber dad Getreide erff yu Ende des gegenwartigen eter gu Anfang ves kuͤnfe 
tigen Monats in Halle und Wittenberg anfommen wird, fo hat dle Koͤnigl. Regier 
rung befthloffen, die dermaligen entbehrlichen Worrdthe in den Militaire» Magahinen 
an die vorzuͤglich Hilfebedirftiger Grmetaden gegen kuͤnftlgen Erſatz aus dew angefom- 
menen Vorraͤthen verabfotgen i Miaffen. 

Wegen diefes ganzen Geſchaͤfts und der bet der Vertheilung gu beobaditenten Mow 
dalltaͤt find die Herren Landraͤthe mit: ausfuͤhrllcher Ynftruction verſehen worden. 

Hierbel werden” die wohlhabenden Anſpaͤnner in dew Gemelnden zuglelch aufgefor= 
bert, Die Fuhren bei Abholung des Getreldes, wo nicht gang unentgeldlich, tod unt 
moͤglichſt bilige Preife gu leiften, und tadurdy zur Unterſtuͤtzung ihrer aͤrmern Mitbe-⸗ 
wohner Befjittragen, ? 

Die Stade Feip Hat neuerlich ein erfreuliches Beiſpiel dtefer ee aufgeſſellt, trdenet 
einfge edle uxd patrlotiſche Birger das Getreide, welches der dortige wohlthaͤtige Gee 
treide · Huͤlfsvereln in Halle eingefauft hatte, aus eigenem YUntriebe abgeholt haben. 


Die Koͤnigl. Megterung wird fic) freuen, durch bie Herren fandrathe dbnlidje Bei⸗ 
ſplele gute Sinnes zu vernehmen, ume fle ſowohl sur Macheiferung oͤffenellch auſſtelb 
fen, als aud das Landes vaͤterliche Herz Sr. Majeſtaͤt bes Koͤnigs durch Zuͤge des 
Eifers bei Befoͤrderung Seiner wohlthaͤtigen Abſichten erfreuen gu: koͤnnen. 

Merſeburg, den 23. Junk 1817. 


Konighk Preuß. Regierung. Erfte Abthetlung ; 





Yer 15. v. Mt ſchlug in Feit von ungefabr ro Minuten’ der Blig: zwelmal in den 
Kirchthurm des Dorfes Kloͤpzig bei {gndeberg und entzuͤndete Das erſtemal einen Fenſter - 
bolken, das zweitemal aber zwel Saͤulen und den Boden der Durchſicht. Wadrſchein ⸗ 
lich wuͤrde die ganze Kirche ein Raub der Flammen geworden fein, wenn nicht fofort 
nach dem erſten Schlage ver dortige Prediger, Herr Mulert, mit mehrern Ortseinwoh⸗ 
nern in diefelbe geellt waren, und ungeachtet der augenblicklichen Betaͤubung, in welche 
fle die fo ſchnell auf einander folgenden Blighhlageverfese hatten, mit der lobendwerther 
flew Unerſchrockenhelt das Feuer im Entſtehen geldfdie Hatten, Vorzügllich zeichneten 
fic pierbri ber dortige Schneidermeiſter Sproße und der Hdusler Seidler aus, welche 
fid in Dampf und Feuer mitten hinein wagren, und dadurdy hauptſaͤchlich gur Loͤſchung 
Des Feuers beitrugen. _ eae i 

Den Obendenannten wird hierdurch vie Qufeledenhele der Koͤnigl. Regierung wegen: 
ihres wockern und muthvollen Benehmens gu erkennen gegeben. 

Merſeburg, dew 13. Jani 1817. 

Koͤnigl. Preuß Regierung. Erſte Abtheilung, 





Den 30. April c. rettoten, mit elgener Lebensgefahr, Gottfried Pfautner 
und Gotilob Grunert aus Zeitz den 7jaͤhrigen Sohn des Tageloͤhners Gerhardt vom 


— 
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Tobe ded Grtcinfens lm Saffgen Muͤhlgraben, und wird biete ruͤhmliche Handlung = 
mit oͤffenilich bekannt gemacht. 
Merſeburg, den 25. Juni 1817. 


Koͤniglich Preußiſche See 


Befanntmadung. 


Mad den' frifern Beſtimmungen waren blsher nur dfejenigen Nidtcombattanten 
gue Tragung ber grvciten Krlegsdenkmuͤnze berechtigt, welde tie Felogtige von 1913, 
1814 und 1915, bel einem ver fechtenden Truppen- Fheile, denen dle erfle Kriegse 
denkmuͤnze verliehen worten iſt, mitgemadht haben. Da indeſſen durch die Allerhoͤchſte 
Rabinetsortre vom 6. Maͤrz d. J. feſtgeſeßzt worden iff, daß alle diejenigen Combattane 
ten, torlde vermige ihrer Stellungen, die erfte Denkmuͤnze niche erhalten fonnten, dle 
aber an den Anflrengungen de6 Krieges Theil genommen und vorwurfsfret gedient haben, 
De zweite Kriegsdenkmuͤnze erhaiten ſollen; fo iff auf Antrag des General - Intendanten 
Der Koͤnigl. Preuf. Armee, Herrn Sraatérath Ribbentropp, von dem Herrn Krlegs- 
Minifter Ere., in Ucbereinfltmmung mit der Koͤniglichen Generals Ordené - Commiffion 
beftimmt worden, daß dieſe Koͤnigl. Verordnung aud auf die Midecombateanten, in 
Der Are Anwendung findet, daß nunmehro aud alle diejenigen Midrcombartanten auf 
Tragung der gweiten Krlegsdenkmuͤnze Anſpruch haben, welde den, von des Koͤnigs 
Maſjeſtaͤt aufgefiellten Bedingungen, dahin Geniige leiſten, daß fle den Truppenthellen 
enfiveder ¢ 

1) Im Jahr 1913 fiber Me Elbe, 

2) Sm Jahr 1914 — 1815 tiber den Rhein gefolgt, oder 

3) ruͤcſichtlich der Rheiniſchen fanbimebren , mit .denfelben in Frankreich elngee 
rit find, ober 

4) bei ben Blokade»Teruppen in den Feldgiigen von 1813 — 1814 gedient 
haben. . 

Es koͤnnen dager alle, im Generale Commando von Sadfen und Magdeburg ſich 
cufbaltende, als Traine Goldaten in dieſem Zeitraum gediente Yadividuen, die 
nod Ber oben angefiibrten Allerhich(ten Kabinetsordre und der dartiber feſtgeſtellten Bee 
flimmungen gu dem Empfarg und Tragung der zweiten Kriegsdenkmuͤnze nachtraͤglich 
beredhtigt find, ſich dieſerhalb durch ihre Behoͤrde an mich wenden, um demnaͤchſt vas 
Weitere gu veranlaffen. 

Merfeburg, Ven 11. Juni 1817. 

v. Bobler. 
Major und Trains Director im General: Commande 
von Sachſen und Magdeburg. 





Bekanntmachung und WAufforderung an die Wohllobl. Magiſtraͤte der zur 
Magdeburgſchen Srddte-Feuer=Gocietat gehdrigen Staͤdte. 
Mad der mir von. hlefiger Koͤnigl. Reglerung gewordenen Benadridtigung wird 
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die fiir bad Hlefige Reglerungs · Departement errichtete Haupt · Inſtituten ‘und Kom · 
munalkaſſe mit bem 1. Juli d. J. in Wirkſamkelt treten und von dieſem Zeitpunkte 
ob beſtimmungsmaͤßlg den Magdeburgfden Staͤdte · Feaer- Societaͤts · Gelder · Fond mit 
verwalten. 

Die WohkSbl, Magiſtraͤte der zur Magdeburgſchen Staͤdte · Feuer · Socletaͤt vere 
bundenen ſaͤmtlichen Staͤdte benachrichtige id), bem mir von Koͤnigl. Reglerung gewore 
denen Auftrage gemaͤß, hlervon und fordero dieſelben hierdurch auf, vom 1. Juli d. J. 
ab, ſowohl die auf das unterm 7. Mat d. J. als die etwa auf fruͤher erlaſſene Seuer- 
Kaſſen · Ausſchrelben noch ruͤckſtaͤndigen Beitraͤge ungeſaͤumt an den Rendanten ber hie 
gen Haupt - Inſtituten und Kommunal · Kaffe Herrn Riſch, unter ver Bemerkung; 
„Staͤdte · Feuer · Societaͤts · Kaſſen · Beitroͤge“ einzuſenden, und von demſelben Kaf ⸗ 
ſen · Quittung daruͤber zu empfangen. 

Magdeburg, den 22. Juni 1817. 

Der Staͤdte⸗Feuer⸗ Socictaͤts⸗ Director, Kriegé « und Domainenrath, 
Spengler. 





Dienftanfellungen und Beförderungen. 


Su Megterungs- Conductoren’ find ernannt; Herr Ludwig Senge aud Soeſt, und 
Here Bernhard Horn aus Neuftrelig. 

Die, durd) Abflerben bes Thorſchrelbers Wobſt gu Torgau, erledigte Accife- Thore 
ſchreiber · Srelle im Koͤnigsthore dafelbft, iſt dem bisherigen Thorſchrelber im dafigen 
Wittenberger Thore, Gortlob Barth, und die durch Cinriidung des Segcern vacant gee 
wordene Stelle, dem jetzigen Thormarter im Koͤnigsthore hierſelbſt, Chriftian Winkler, 
vem 1. Juni 0. J. ab, uͤbertragen worden. 


Dienftanftellungen und Befdrderungen beim Kirchen- und Schulweſen. 
Mis Schullehrer find angeftel(t und confirmirt worden: 


Der — Schulmeiſter gu Leiba, Johann Karl Auguſt Diebner, als Cantor 
iM Voigtſfedt. — Johann Chrijtoph Tanjel, bisherigee Schul -Subſtltut yu Burge 
holzbauſen, als wirklicher Schulmeifter dafelbft. — Johann Frledrich Scheibe, gcite 
herlger Schullehrer au Kuͤlzſchau, als Schulmeiſter Subſtit. zu Priefer. — Der 
geweſene freiwillige Jager und Candidat der Theologie, Wilhelm Wachmann aus Horne 
burg, als Rector gu Hettftdoe, — Der bisgerige Sub · Cuffos an der Se. Annens 
Kirche gu Eisleben, Heinrich Wilhelm Ehrlid, als Lehrer der Knabenſchule im Morkt- 
, lertel und Ober- Cuffos an der St. Andreaskirche dafelbft. — Der zeitherlge Cane 
tor und Schulmeiſter Subſtit. Johann Karl Chriftian Leberecht Toͤrl gu Arnſtaͤdt, als 
wirklicher Cantor und Schullehrer daſelbſt. — Karl Franz Bonide, bisheriger Cane 
tor und Schullehter Subſtit. gu Endorff, ale wirklider Cantor und Schullehrer da- 
felbff, — Johann Friedrich Eule, bisheriger Schulmeiſter gu Wiederau, als Schul - 
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meifter gu Wuͤrdenhayn. — Der hisherige Catedhet gu. Coſtlenzien, Georg Traugote 
Hersmacn, als Cantor und Organijt gu Ortrand. — Chriftoph Selle, bisheriger 
Cantor ju Muͤcheln, als Schullehrer gu Obereihftdoe, — Johann Auguſt Arnolo, 
geltber'ger Seminarif gu Weiffertfels, als Cantor gu Muͤchein. — Der Hiaherige 
Kinderlehrer yu Schmirma, Gottfried Glog, als Sdutmeifter Subſtit gu Moͤcker⸗ 
lig. — Der Mufifus Maue gu Helle, alé Organik an ver dafigen Haupt und 
Haer- Plarekiede gu Marien und als Dircetor des dafigen Gingedors. — Traugott 
Kberecht Polimor, geirheriger Catechet gu Kiasdorf, als Schulmelſter Gub tic. zu Stol⸗ 
Jenhahn. — Johann Martin Daͤumig, bisheriger Catechet ju Klein Korga, als 
Schoalmelſter Subſtit. gu Ogkeln. — Der bisherige Kinderlehrer Johann Gottlob 
George Zwiebel gu Premfentorf, als Kinderlehree gu Beſewig. — Der bis herige 
SGub- Cuſtos an der St. Andreaskirche zu Ciskeben, Johann Philipp Strauchenbruch, 
als Cuſtos an der Sr. Annenkutche zu Neuſtadt Eisleben. — Friedrich Butterberg, 
zeltheriger Organiſt und Töchterlehrer gu Mansfeld, als Sub -Cuſtos an der Kirche 
yr Se. Andred und Toͤchterlehrer im Marktviertel gu Eisleben. — Der bisherige 
Seminariſt Friedrich Wilhelm Walter aus Cisleben, als Schullehrer gu Alberode, — 
Der zeltherige Sub · Cuſtos gu Se. Andreaͤ tn Eisleben, Friedrich Buttenberg, als 
Cantor und Schullehrer gu Mannsfeld. — Dohann Andreas Dietrich, zelcheriger 
Schullehrer gu Burg, als Organiſt und Toͤchterledrer zu Mannsfeld. — RKorl Heine 
rid) Eßigke, als Schullehrer ju Zoͤlſchen. — Johann Gottlob Deetrich, bisheriger 
Seminarift yu Weiſſenfels, ale Cantor und Schullehrer zu Sigen. — Der bisherige 
Edulmeijter Subſtit. Chriſtian Auguſt Kod gu Obhauſen Johannis und MNifelai, 
ols wirklicher Schulweiſter daſelbſt. — Johann Chriſtoph Foͤllner, bisherlger Cate- 
Get gu Nehlitz, als Schullehrer zu Befedau. — Johann Gottfried Francie, zeithe- 
riger Chorfduiler gu, Sangerhauſen, als Organiſt und zwelter Schullehrer yu Bruͤcken. — 
Der bie herige Seminariſt Franz Friedrich Erdmann, als Schulmeiſter Subſtit. zu 
Lengeſeld. — Rarl Friedrich Koͤhler aus Roſenthal bei Dahme, als Schulmeiſtur 
ju Werchluga. — Traugott Lederecht Freund, bisheriger Chor-Prafect gu Eisleben, 
als. Schullehrer · Subſtit. zu Albersroda. — Friedrich Chrijtian Winkler, zeitheriger 
Kinderlehter zu Nehla, ale Organift und Maͤdchenſchullehrer zu Muͤhlberg. — Eruſt 
Traugott. Eichler, Schul · Candidat, als Schulmeſſter Subſtit. zu Zſchackau. — Der 
zeitherige — Loͤpſten, Friedrich Auguſt Krauſe, ale Schulmeiſter Subſtit. 
gu Borogk. — 
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Vom 1. Juli bis mit 30. September 1817. 
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Merfeburg, 1817, 
Gedrudt bei Franz RKobvigy a. 
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; Verzeichniß 
Der in Derm Amtsblatte vom 1. Juli bis So. September r8r7 enthaltenen Verord⸗ 
nungen nach alphabetiſcher Folge der Verwaltungszweige. 





Bemerkung. Die Verordnungen der Koͤnigl. Regierung hieſelbſt haben bet ber No. im Re⸗ 
gifter kein Zeichen, es fri denn, daß ſeldige mit dem Konigl. Ober⸗ dandesgericht in Naum⸗ 
burg gemeinſchaftlich unterzeichnet bat, fir welchen Gall int Regiſter K. N. fiebr; dabimgee 
gen die Berordnungen des Koͤnigl. General « Gommrando’s fir die Proving Sachfen mit 
G. C.5 des Adnigl. Ober s Prifidiumes fir die Proving Sachfer mit O. P.; die des Koͤnigl. 
Confifterinms in Magdeburg mit C. M.; die des Kinigh Overs Landes gerichts in Naum⸗ 
burg mit N.; und endlich die des Kdnigl. Ober = Bergamts fir die Proving Sachſen in Hafle 
mit S. beseichnet find. Der Buchftabe E. unter der Rubrik: Stuͤck des Anusblatts, bedeus 
tet Ertrablan. 
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| Conceffionen zum Salzhandel 


15. Juli 26. Juli 


Confiscationswerth bei Sali: Einſchleifen. s 9. Mugu | 25. Auguſt 
$a g bd. 
Uufgang und Ende ber Niederiagd . . . 8 «» Isd-: 
Ju fe i 5. 

Wiedcreinfihrung des Hypothelenweſens links der Elbe 20. Suni 5, Juli 
Perfaffung in den Rheinprovinscen, ruͤckſichtlich der Mans 
~Date und Urthel Der Gernchte . wk, 20. ¢ 12 ¢ 
Projeftabellen, Crinnerung an Einreichung betfelben 1. Guli olga ⸗ 
Ginfendung der Verzeichniſſe rechesErdirig getrennter Ehen | 4. — 12. # 
Depefitengelders Derjeidniffe  . « .« » & ¢ \26 
Gintritt der Wirkſamkeit tes Gnquifitortate ju Bei. 22, Auguſt 30. Auguſt 
Uebertragung der bei der Landſchule zu Pforta bis jetzt aus 

geuͤbten Gerichtsbarkeit an das Adnigl. Lands und Stadt 

gericht ju Naumburg : 5 a Ae ‘ 22. 8 6, Sept. 
PBegleitungéberichte zu Sprucdfaden .  . we a2, ¢ 6.6 

Kaffens Erevits und Shuldenwefen. 
Ujuftirung und Verpackung ber an die Regicrungs s Haupt: 

kaſſe oder an die hiefige Haupt-Inſtituten /Kaſſe eimu— 

ſendenden Gelder 2. +e qe 's 4. Juli 119. uli 
Unerhobene und jest fallige Binécouponé werden in Badlung 

angenommen und baer realiſitt wet art ity 10, 26. 8 
Die, fir Berwalter sffentlider * kuͤnftig iu beſtellen⸗ 

den Birgfchairen . aa 19. 4 2 Auguſt 
Rubtik und Portofreibeit bei Cinfendung der Gelder . Uns 

terftisung der Landdebammicn . ° 24%. 8 2 66 
Vernichtung und Einfendung Wertnbalifcper Reis Obi 

Ph. a a ae, ace a a er ae 8. Muguft 516, «s 

Kirchen- und Sdhulwefen. . 

Feicr bes Keformarione fetes ee ae RR Fae. oS 17. Juni = ji, Gull 


Entwurf der Synodalordnung fir den Kirchenverein beirer 
evangeliſchen Confeffionen im Preugifchen Staate, Hine 
ſichts der gu bildenden Ores - Preebyrerien 


12, Auguſt 30. Auguſt 
Militairwefen, 


Cartels Convention zwiſchen Preufen und Sadfen « hs, April | 5. Suli 
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bam. 5 + — 30 Suni = [12. Juli 
220 355 | Conflatirung des Bermigensjutendes audgetretener Cantos | ! 
niſten und Deferreuré 6 yg wg lt 30. Juli 2. Auguſt 
255. 462 | Rang der Artillerie / Grigadiers .  . wks 18. Auguſt So, + 
8. CM, | 545 | Wiederverheirathung der Frauen nicht zuruͤckgekehrter Mili: | 
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tairperfonen ae eee we? et ie 18 ⸗ 20, Sept. 
Wegen Sicerftellung der Bezahlung, welche dads Militair ; 
den Quartiergebern fir Verpflegung wu leiften. . 10.@ept. 27. « 


| Poliget 
212, 367 | Cenfur der auf ben Sabrmirften jum Verkauf ausjuftellen- 
den Pamphlets, Lieder, Bilder we. . «we 14. Juli Ja26. Suli 
Bei polijeilicher Unterſuchung gegen Minderjaͤhrige, ſollen 
deren Aeltern ober Vormuͤnder zugejogen werden. 
Ueber dic Bedeutung der, auf die Ruckkehr ing Land, denen 


uͤber die Grenge ju fchaffenden ye: ift allemal cine 
Regiftrarur aufjunebmen . A 


Vermeidung des unthatigen Herumtreibens arbeitetofer 
Handwerksburſche und des damit verfudpiten Bettelns 
Das Mebrenlefen . « «> 2» © © «6 « 
Enthindung der Guftijbeamten von der Locals Polijci, ine 
gleichen Die diesfaͤllige Cintichtung bei Den Patrimonial- 
Gerichttenn. 
Uebereinkommen dee Koͤnigl. Regierung mit der Heriogl. 
Anhalt Deſſauiſchen Kammer wegen der Transportkoſten 
Verpackung und Verſendung des Atſeni + 
Vorfichtsmaßregeln wegen Waſſerungluͤcksfaͤllen . 


Transporttoſten ſind yon der abſendenden Behorde vorzu⸗ 
fies 2 « 2 4 


231, 4a2 | Srlducerung der Sranéports Ynfiruction » «.  . 
241, 542 | Ginrichtung der Liquidationen in Schubſachen —W 


247, 558 | Anjeigen der Polijeibehoͤrden, ob cine todegefandene Manns⸗ 
perfon in cimem Orte feble . .« +. «+ 
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a) Gemerbe- Polizei. . 
236, 493 | Gewerb{hein ium Bier⸗ und Grandweinfgan!. . 8. Augaſt 
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| b) Medicinal: Polisei- 

| Bedingungen der Pronrption in doctorem medicinac 4. Juli | r9. Gulf 
t eachabets der Schutzblattern⸗Impfung e 'e . Je 8 1g. © 
Vacatideine der Impfaͤrite . © 8 © Je i. s 26, « 
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c) Frembens and Pass Polizped 
Aufenthaltskarten 7. Auguſt a8. Auguſi 


Aufenthaltserbot auswaͤrtiger Marttſchreier Dfitdtendaind: 
ler 2. im Sen Konigl. Preug. Eteatew - - 3. Os 30. ¢ 


Das bei Dew Fremden’: Meldangen ga beobadtende Vafeb 
ren oe ‘ . og * . . . . . zy. OF 15. Sept. 


Poftfaden 
Porto + Freibeit ber Unterſtuͤgungégelder fir bie Landheb⸗ 
ammeenn 24, Zuli. Auguſi 


Staatsbehoͤrdenn, Staatsbeamte und 


ac 
57* ! 
Penfionairs. 
566 : eines Gnadeninonaré fiir die vormals Gide 


fichen Penfonairé - - Sa ee ee % ¢ 26. Juli 


Stempelweſen. 
Stempelfteibeit der dertelueten in — — 
gelegenheiten « — 23. Juni [t2. ⸗ 


499 Entrichtung und Cinticbung ded Gerthflempels in Pros 
reſſen Coe, ee ane ae Sa 29. Auguſt &. Sept. 
Berordnungen and — — —— 
allgemeine. 


Generals Parton fir dicienigen Preußiſchen Unterthanen, 
welde aué den mit ber Monardie theils wiederum verei⸗ : 
nigten, theilé acuerworbenen Provinien anggetreten find |26,3ané | 19. Juli 


Unterfigungs-Angelegenbeiten. 
Allgemeine Hauscollecte fir das Dorf Ottenbaufen - So, # ix ⸗ 
Cinfendung radRandiger Collectengelbeey « « « 27, Anguſt 6. Sere. 
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Allgeme ine Geſetzſammlung. 


Dee 1: 10. Stic ber Gefegfammlung enchaͤlt: 
- No..423. Durchmarſch- und Ctappenconvention, gegenfeltis ab geſchloſſen —— 
Preußen und Churheſſen. Vom 9. Mai 18173 ratificirt am 16. deſſelben M 
0 naté, * e . 
No. — Erklaͤrung wegen Ausdehnung der zwiſchen der Koͤniglich · Preußiſchen 
und Sroßherzoglich · Mecklenburgiſch⸗Strelltziſchen Reglerung beſtehenden Freizu 
gigkelts⸗ Uebeceinfunfe, auf ſaͤmtliche gegenfeitige Sande. Vom rz. Mat 1g 7. 
No. 425. , Beridtigung eines Drucfehlers, tn DBesiehung auf Me Verordnung vow 
31. Yanuer b. J., betreffend das rechefide. Verhalenif der vormaligen Confcribire 
ten ju ibren Giellverteetern in den Rheinprovingen. Wom 29. Mai 1317. 
No. 426. Werordnung wegen Zuruͤckgabe der dieſſeits beponirten Dtagiteuce - Bel- 
trage an Die Intereſſenten in den Koͤniglich · Baierſchen Landen. Wom 3. Juni 1977. 
No. 427. Generat-Pardon fiir diejenigen Preußiſchen Unterthanen, welde aus 
- Den mit Der Mondechle theils wiederum vereinigten, theils neu erworbenen Provingen 
ausgetreten find. Vom 20. Sunt 1817. 


Berordnungen der Koͤnigl. Regierung! 


Damit nachſtehende in der diesjaͤhrigen Geſetzſammlung No. 9. enthaltene Ne. 201. 
“@Wartel- Convention eeu ie 
en Wicitien 


zwiſchen Preufen und Sachſen. Bom 18. Wpril 1817; ratificirt am 5. Mai any Sapien. 
diefes Fahres. 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von Preußen ꝛc 2. 
:: Thun Fund und fuͤgen Hlermit gu tviffen: 
; Mader Wir mit Seiner Majeftdt dem Koͤnige von Sachſen, sur BefSrderung 
“Des: —— Unſetn Staaten beſtehenden freundnachbarlichen Bernehmens, —— 
kommen ſind, eine Convention wegen gegenſeitiger Auslieferung der beiderſeitigen Dee 
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ferteurs und ſonſt austretenden milltairpflichtigen Mannſchaft abſchlleßen gu laſſen, und 
Die gu dieſem Behufe ernannten Bevollmaͤchtigten, naͤmlich: Unſerer Selts, Unſer Gee 
heimer Staatsrath und Kammerherr, auch außerordentlicher Geſandter und bevollmaͤch⸗ 
tigter Miniſter am Koͤnigl. Saͤchſiſgen Hofe, Johann Chriſtian Magnus Frei— 
herr won Oelſſen; und Seitens Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs von Sachfſen, Hoͤchſt⸗ 
dero Kabinets · Miniſter und’ Staats · Secretaͤr, Dettlev Graf v. Einſledel, naw 
vorberiger Aus wechſelung ihrer als richtig anerkannten Vollmachten, unter dem 1g. 
— d. J. eine Convention. unterzeichnet haben, welche woͤrtlich folgendermaaßen 
autet: 

Machdem Ihre Kbnighide Majeſtaͤten von Preußen und von Sachſen, gu-mehre- 
rer Befoͤrderung des zwiſchen beiden Staaten beſtehenden nachbarlichen Vernehmens, 
eine Convention, wegen gegenſeitiger Ausiteferung der beiderſeitigen Deſerteurs und ſonſt 
austretenden miiitairpflidtigen Mannſchaft, gu errichten beſchloſſen haben; fo find zu 
dem Ende mit Auftrag verſehen und ausdruͤcklich bevollmaͤchtiget worden: von Seiner 
Mojeſtaͤt dem Koͤnige von Preußen Allerhoͤchſtdeſſen Geheimer Staatsrath und Kam- 
merherr, auch außerordentlicher Geſandter umd bevollmaͤchtigter Miniſter am Koͤniglich 
Saͤchſiſchen Hoſe, Johann Chriſtian Magnus Freiherr von Oelſſen, Ritter 
Bes Sr, Jopanniter-Ordeng, und von Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige von Sachſen Aller - 
hoͤchſtdeſſen Cabinets - Miniter und Staats · Secretaͤr, Deetleo Graf von Cine 
fiedel, Ritter ded Ordens ver Rautenkrone, Oroßkreuz ves Koͤnigl. Saͤchſiſchen 
-Civil-Berdienft-, dann des Kinigl. Ungarifhen St. Stephans · Ordens 5. 

Welche, nach Auswedfelung ihrer Vollmachten, nachſtehende Vertragspunkte, 
anter Vorbehalt belderſeitiger Allerhoͤchſten Ratification, abgeſchloſſen haben, 
| Urtifel .. 

Alle in Zukunft, und gwar vom Tage der Publication gegenwartiger Convention, 
nad vorausgegangener Marificetion, an gerednet, von den Armeen ber beiden hoben 
eontrahirenden Theile, ynmittelbar oder mirtelbar.in Des Andern Lande, oder gu deſſen 
Truppen, wenn Diefe auc außerhalb ihres Vaterlandes fid befinden ſollten, deferti- 
renden Militatrperfonen follen gegenfeitig. ausgeliefert. werden, 

— Artikel 2. 

Als Deferteurs, werden, ohne Unterſchied des Grades oder der Waffe, alle die 
jenigen angefeben, welche gu irgend einer Abthellung des fteheaden Heeres oder der ber 
waffreren Landes macht, nad) den geſetzlichen Beſtimmungen eines jeden der beiden Sraae 
ten, gecbren und derſelben mit Eid und Pflicht verwandt find, mit Inbegriff der bet 
Der Artillerle oder fonftigem Fuhrweſen angeſtellten Knechte. 

Artikel 3, 

Sollte der Fall vorkommen, daß ein Deſerteur der hohen contrahlrenden Maͤchte 
fruͤher ſchon von einer andern Macht deſertirt wares fo. wird dennoch, ſelbſt wenn mit 
der letztern eben falls Auslieferungsvertraͤge beſtaͤnden, die Mudlieferung ſtets an dleie · 
_nige der hohen contrahlrenden Maͤchte erfolgew, deren Dienſte er zuletzt perlaſſen hat, 
Wenn ferner cin Soldat von den Truppen eines der paeiscirenden Souverains gu. dee 
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nen dined deitten, und von'dlefen wiederum in Bie Sande des andern paciécrenden Sou⸗ 
veraing, oder fonft yu deffen Truppen, deſertirt; To Fommt-es derauf an, ob legrerer 
Souverain mit jenem dritten ein Cartel Hat. Bit diefes der Fal, fo wird- der Dee 
fecteur dahin abgeliefert, woher er zuletzt entwichen iff; imentgegengef-bten Halle aber 
F er dem — — deſſen Dienſte er zuerſt verlaſſen hat, ausgee 

ert. . 

Arti Fel 4. ) 
Mur — Faͤlle werden als Gruͤnde, die Auolieſeruns elnes Deferteurs ju vere 
welgern, anerkannt ; 

a. Wenn der Deſerteur aus ben Stoaten des jenfeltigen hohen Gouveraing, fo wk 
wie fie durch Die neneften’ Vertrage begreazt find, gebiirtig ift, and alfo vermite 
telſt der Deferrion nat in feine Heimat juruückkehrt. 

b. Wenn en Deferteursin dem Staate, in welder 8 erittslchen ft, ein Verbrechen 
begangen ‘har, deſſen Beſtrafung vor ſelner Musleferung die Sandesgefege erfors 
bern. Wenn nad uͤberſtandener Strafe der Deſerteur ausgellefere wird, follen die 
benfelben betreffenden Unterfucungsecten,.entmeter im Original oter aus zugs- 
weife, und in beglaubten Abſcheiften, ubergeben werden, Damitermeffen werden 
fann, ob ein dergleichen Deſerteur nod zum Milttairdienſt geelgnet fel oder nicht. 

Schulden eter andere von einem Deſerteut eingegangene Berbindlichkeiten geben 
dagegen Dem Staate, in welchem er ſich aufhaͤlt, tein Rede, elie uslijevung zu 


ver ſagen. 
Arcifel 5s. . 

Die Verblndlilchkeit zur Auslieferung erfiredt ſich auch auf vie Pferde, Sattel 
und Reitzeug, Armatur- und Montirungsſtuͤcke, welche von den Deferteurs etwa mite 
genommen worden find, und tritt aud tann cin, wenn der Deferteur ſelbſt, naw Den 
ee bes — Artikeis, nicht ausgeliefert wurd. 

Artikel 6. 

Um bury t dle moͤglichſte Regelmaͤßigkelt die Auslicferung qu — werden 
belde hohe contrahirenden Theile wegen beftimmecr, Gn ibren Grenzen belegenen gegene 
ſeitigen Ablieferungs orte (wou ſolche Gidore gewaͤhlt werden ſollen, in welchen ſich 
Gernifon befindet) ubereinfommen, an weldyen eine gegente tig. beFannt gu machende 
Behoͤrde mic der Empfangsnapme dee Deſerteurs und fofertigen Bezahlung aller in 
ben —— Sent: In 10, und 22:.ftipulircen Koſten beauftragt * wird. 

* Artitel —— 

Die nstifecung Ghehe in bet Regel freiwlllig und ohne erſt eine Requiſtilon 
absutarten. | Sobals daher eine Miliiaic- oder Cioiibedoͤrde einen jenfeiiigen Defere 
teur-entdedt, wird Derfelre, ne ſ den efma bei ſich habenden Effecten, Pferden, Wafe 
fen 2. ꝛc. fofort, unter Be figung eines” aufjuneymenden Prorocols, an die jenfeitige 

ee in abdfien Ablieferungsorte, gegen Beſcheinigung uͤbergeben. 
Urcifel g. 
Sollte aber ein Deferteur der Aufmerkſamkeit der Vehorden Desjenigen Staates, 


in welden.er uͤbergetreten aft, entgangen fein, fo wird deffen Auslleſerung foglelch auf 
die erfle dDesfallfige Requifition erfolgen, felbft dann, wenn er Gelegendelt gefunden 
hatte, in dem Militairdienfle des gedadten Sraates angeffellt ju werden, Nur wenn 
diber Die Richtigkeit wefenclidher in der Requificion angegebener Thatſachen, weldje dle 
Auslicferung uberhaupt bedingen, folde Bmeifel obwalten, daß zuvor eine nabere Auf- 
Flarung derfelben zwiſchen der requirirenden und der requirirten Behoͤrde noͤthig wird, 
ijt der Wuslieferung Anſtand gu geben. 
gy, Artikel 9 · Os) 8 

Die in vorſtehendem Artifel erwaͤhnten Requificionen ergehen Preußiſcher Seits 
an die Saͤchſiſche Sandesregierung und respective das Oberame gu Budiffin, oder das 
Koͤnigliche General- Commando, und Sadfifher Seité an die naͤchſte Provinzlal · Ree 
glerung, oder an dad General- Commando der Preußlſchen Proving, wohin der Dee 
ferteur fic begeben.. Gon Den Militairbehirden werden diejenigen Deferteurs , welde 
etwa gum Dienfie angenommen fein follten, von den Civilbehoͤrden aber diejenigen, bel 
denen died dex Fall nicht ift, ausgellefert. - - -. 75 
Artikel ro, 

An Unterhaltungskoſten werden der ausliefernden Macht fir jeden Deſerteur, vow 
Tage ſeiner Verhaftung an, bis gum Tage der Auslleferung einſchließllch, fuͤr den Tag 
bret Groſchen Preußiſch Courant; fir ein Pferd aber kaͤglich ſechs Pfund Hafer, ache 
Pfund Hew und drei Pfund Stroh, Dresdener Gewicht, den Centner gu cin Hundert 
und geben Pfund, gut gethan. ; ae 

Die Beredhnung der Futterkoſten geſchiehet nad den Marktpreifen des Orts, oder 
ber naͤchſten Stade, wo die Arretirung geſchehen it, und dle Bezahlung erfolgt, ohne 


die geringſte Schwierigkeit, gleich bel der Auslieferung. 
settee . Tetkel waters ia. che ae - 

Auger diefen RoFen und der im nadhfolgenden Arcifel 12. bemerFten Belohnung, 
Faun ein mebreres unter irgend elnem Vorwand, wenn aud) gleid) der. aus zullefernde 
Mann inter den Truppen Bes Gouverains, der ihn ausguliefern hat, angeworben fein 
follte, etma wegen bes Handgeldes, ‘genoffener Loͤhnung, Bewadung und Fortſchaffung 
voter whe es fonft Namen haben moͤchte, nicht gefordert werden. ee hae 
; , Artikel x2, 

Den Unterthan, welcher eluen Deferteur einltefert, fol eine Gratification: von 
finf Thaler Preußiſch Courant fir einen Mann ohne Pferd, und von zehn Thaler 
Preußifch Courant fir einen Mann mit bem Pferde gereicht, ven bem ausliefernden 
Thelle vorgeſchoſſen und fofort bel ber Auslleferung wieder erfkattet werden. Yn Duds 
fide anterer ausgetretenen Mtilitairpflidtigen, dle nicht nad rt, 2. in die Klaſſe der 
cigenttidjen Deferteurs gehoͤren, fallt diefes Cartelgeld weg, 


Artikel 13 


Ueber den Cmpfang der Art. 10. und 12. gedachten Roffen- und Gratificattons. 
exjlattung bat die ausiiefernde Behoͤrde gu quittiren, Des etwa nide fofort auszue 


a !t 








mitteindin Betrages der zu erſſattenden Unkoſten halber, fff aber Ne Auslirferung ded 

Defeeteurd, wenn derſelben fonjt fein Bedenken entgegen fiche, nicht aufzuhzalten. 
Mreifel 14. 

Allen Behirden, hefonders den Grenzbehoͤrden tvird es ſtrenge yur Pflicht gee 
macht werden, auf Cie jenfeitigen Deferteuré ein wachſames Auge gu haben, und daber 
einen’ jeden, aud deſſen Ausfagen, Kleidung, Waffen, oder andern Unjetdjen, ſich ere 
giebt, daß er ein folder Deferteur fei, ſogltich, obne erff cine Requiſition des halb abe 
gumarten, unter Buffidt gu fiellen, oder nod Umſtaͤnden gu verhaften. x 

Artikel rg. 

Alle, nad) der Verfaſſung der beiderſeitigen Staaten, Reſerve- oder Landmebre 
und uͤberhaupt militairpfllchtige Unterthanen, welche ſich, von Zeit dcr Publication 
Bicfer Convention an, in die Lande Des andern Souverains oder gu deſſen Truppen bee 
geben, find, auf vorgdngige Reclamation, ver Auslieferung ebenfalls unterworfen, 
und es foll mit diefer Auslieferung im uͤbrigen, ſowohl in Hinfidt der dabei gu beobache 
tender Gorm, als aud). wegen der gu erftattenden Gerpflegungsfoften, eben fo gehalten 
werden, tie es wegen Der Auslieferung militairifder Deferteurs in diefer Convention 
beſtimwmt (jt, . J 

Bei allen ſolchen Auslieferungen aber, welche von der Obrigkeit auf jenſeitige Ree 
quifition bewirft werden, wird ein Cartelgeld niche entrichtet. es 
nae Artikel 16. 

Dileſenigen Individuen, welche, nad den Geſetzen eines jeden der pacisckrenden 
Staaten im militairpflidtigen Alter find, und bef Ueberſchreitung der gegenſeitigen 
Grenzen, ohne cine hinrelchende kegicimation vorgeigen gu Finnen, den Verdade auf 
fic gleben, daß fic fic der Militairpftidhe gegen ihren Staat entziehen wollen, follen 
fofort zuruͤckgewieſen, und dergléiden Perfonen weder Aufenthalt nod Suflude in dem 
jénfeitigen Staate geftattet werden. 
Artlkel x7. 

Den beiderfeitigen Behoͤrden und Unterthanen ‘wird flrenge uriterfagt werden, Der 
ferteurs oder folde Militairpflichtige, «die thre desfallfige Befreiung nicht hinlaͤnglich 
nachweiſen koͤnnen, gu Rriegsdienfien angunebmen, deren Yufenthalt gu verheimlichen, 
oder dieſelben, um fie etwanigen Reclamationen gu entziehen, in_entferntere Gegenden 
gu befirdern. Auch foll es niche geftattee werden, daß von irgend efner fremden Made 
— Individuen innerhalb ver Staaten der hohen Souveralns angeworben 

erden. 

Artikel rg. 
Wer ſich dex wiſſentlichen Verhehlung eines Deſerteurs oder Militalrpflichtlgen und 
der sage, Boe Flucht deffelben ſchuldig made, wird mit einer nachdruͤcklichen 

SGeld- oder Gefdugnifficafe belegt. af 
. Artikel rg, 
Glelchmaͤßig wird 6 den Unterthanen beider hohen contrahlrenden Maͤchte untece 
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fegt werden, vot einem ſenſeltigen Deſerteur Pferde, Sattel und’ tite: Armature 

und Mextirungsftide yu foufen oder ſonſt an fig gu bringen. Der Uebertreter diefes 

Verbors wird nicht allein yur Herausgade vergieihen an fid gebradren Gegenſtaͤnde, 

ohne den mindeffen Erfog, -oter gu Erflattung des Werths angehalten, ſondern nod. 

uͤberdem mit willkuͤhrllcher Geld- odie Gefangnifiitrafe belegt werden, wenn bewleſen 

wird, daß er wiſſentlich von einem Deferteur ctwas gekauft oder an ſich gebracht gat. 
Arcifel 20. 

Indem auf dieſe Art eine regelmaͤßige Auslieferung der ———— Daferteuro 
und Militairpflichtigen eingeleitet it, wird jede eigenmaͤchtige Verfolgung eines Dee 
ſerteurs auf jenſeltigem Geblete, als eine Verletzung des letztern ſtreng unterſagt und 
ſorgfaͤltig vermicden werden. Wer ſich dieſes Vergehens ſchuldig made, wird, wean 
er Dabet betroffen wird, foglelch verhaftet, und zur geſhzlichen —— an ſeine Ree 
glerung abgelicfert werden, 


Artikel 21, 

Als eine Gebietsverlegung iſt jedod nicht anzuſehen, wenn von einem Commando, 
weldjes einen ober mehrere Deferteurs bis an die Grenje verfolge, ein Commandirter — 
—— das jenſeitige Gebiet geſendt wird, um der noͤchſten Orrsobrigkelt die Defercion ga 

ben 


Dieſe Obrigkeit muß vielmehr, wenn der Deſerteur ſich ra ihrem Bereich⸗ findety 
benfelben fofort verhaften; und wird in Diefem Fale, wie uͤberhaupt jedesmal, wenn 
ein Deferteur pon der Obrigheit werhafret wird, Fein Cortelgeld gezahlt. Der Com- 
mandicte Barf fid) aber — an dem Deſerteur vergrelfen, midrigenfale er neg 
Arrieel 20. gu bebandeln iſt. 

Artikel 22, = 

Sete gewalcfame ober Heimlide Unwerbung im jenfeitigen Terrliorio, Berfihrung 
jenfeitager Soldaren gur Defertion, oter anderer Uncterthanen gum Austreten mit Bene 
lepung threr Militalrpflicht, iff ſtreng unterſagt. Wer eines folden Beginnens wegen 
in Dom Graate, wo er fic deffen ſchüldig gemacht, ergriffen wird, iſt Der geſetzlichen 
Bejtrafung Celfelben unterworfen, Wer fid aber diefer Beſtrafung durch ote Flucht 
entziebt, oder von -fetnem Vaterlande aus, auf obige Art auf jenfeitige Uatert hanen ga 
wirken ſucht, wird auf desfallſige Nequifition in feinem Waterlande zur Unterſuchung 
und nachdruͤcklichen Serafe gezogen werden. 


Artikel 23. 

Diejenigen, welde vor Befanntmadung diefer Convention von den Truppen 
det einen Cer hohen contrabirenden Maͤchte defertire find, und enrmeder bet Der, Armee 
des antern So.verains Wilitairdientte genommen haben, over ſich, obne Dergle.chen 
wiederum ergriffen gu haben, -in deſſen Lauden -siifyaleen pm find ver Reclawarion und 
Auslieferung Hime unterworfen. 

Arcifel 24. 

Den fandesfintern belder Theile, welche yur Zeit der Publication wirklch in Dem 
Militait dienſt des andern Souveralus fid befinden, foll.ole Wahl fret. Pepeu, entwee 
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ber in thren Oeburtéort zuruckzukehren, oder in den Dienfien, in welGen fle fid Se 
finden, gu bleiben. Dod milffen fle ſich laͤngſtens binnen Einem Jahre nad Publi- 
cation, gegenwaͤrtiger Conpention diesfalls beftimme erklaͤren, und es foll denjenigen, 
welde in: tre Heimath zuruͤckkehren wollen, der Abſchied unweigerlich ertheilt werten. 

Bei freiwilligen Capiculancen tretew diefe Beſtimmungen erſt nad Ablauf der Cae 
pitulation ein. a : 
, Urtifel 25. 

“\" Gegenwartige Convention, veren Ratification binnen Orel Woden umgewechſelt 
werden foll, wird von den contrabirenden Maͤchten, beiderſeits gu gletcher Zeit, zur 
genaueffen Befolgung publicire werden, und ift guͤltig und gefdloffen auf Secs Jahre, 
mit ſtillſchweigender Verlangerung bis gu er‘olgenter Aufkuͤndigung, welche fodann jedere 
gelt jedem Der hohen contrabirenden Theile Cin Jahr voraus freifteht, 

“So geſchehen und unterzeichnet, Dresden am 18. April 1817. 

(L.S.) Freiherr bon Helffem : 
—— LR.8S.) Dettlev Graf von. Einſiedel. 

ESo haben Wir dieſe Convention, nach vorheriger Durchſicht, genehmigt und rae 
tißcirt, wie Wir fie durch die gegenwaͤrtige Urkunde genehmigen und ratificiren, indem 
Wir, fir Uns und Unſere Machſolger, Unſer Koͤnigliches Wort. geben, fie gu erfuͤllen 
und aufrecht gu erhalten, aud Feine Cingriffe in diefelbe gu geftatten, | 

Des gu Urfund haben, Wir dle gegenwartige Natifications + Urkunde Higfleigen- 
haͤndig unterfdrieben und. mit Unferm. Konig Inſiegel verfepen laſſen. 

Gegeben Berlin, den 3. Mai wiz , 


(L. S.). Friedrich Wilhelm. 
€. Fuͤrſt v. Hardenberg.. 


deſto fiderer gu Yedermanns Kenntniß fomme, wird folde hlermit nody im hieſtgen 
Meglerungsbezirke befonders bekannt gemacht. 
Merfeburg, den 23. Yunt 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Verordnumgen des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts zu Naumburg. 


Der Here Juſtiz · Miniſter hat in Beziehung auf das Patent vom 22. Mat 1815 — 
Die Wiedereinrichtung des Hypothekenweftns in den mit der Monarchie wiedervereinig - gen pinfitel! 
én Prodvinge links der Elde beereffend, folgende declaratiſche Beſtimmungen gegeben Sa antag bil 
1) die Eintragungen von hypothekariſcen Forderungen fe't dem 1. Januar 1815 Hyvothelenree: 
bis yur Publication des oberwaͤhnten Patents, moͤgen fie in die anfangli® nod J— inte. Beer 
beibepaltenen writphalifden Ni gilker, oder in die fpdrer eingefihrten Annorations- — 
Tabellen geſchehen fein, geben Fein Realrecht, fondern fie find blos als gum Bee 
buf der Fiinfiigen Reorganifation ves Hypothekeuweſens geſchehene Aanocarionen 
zu betrachten. 


2} Sie lad folglich nicht als bereits vorhandene Hypothefen, im Sinne bed §. g. 
bee Patents angufehen und ſtehen daher allen vor Dem 1. Januar 1815 irk. 
lid) eingetragenen Hypotheken nach, in fofern dieſe fest bei ber Umleitung nur 
in der beſtimmten Friſt bel den HypotheFen-Deputationen wieder angemelvet 
werden. oo = 

3) Dagegen aber beduͤrſen fle fo wie Ne nah Publication bed Patents entfiandee. 
nen neuen Hypotheken Feiner nochmaligen Anmefdung und fle geben dleſen lesteren 
vor, weil ihre fruͤhere Cintragung in dle weſtphaͤliſchen Regifter und die Wanota- 
tloné « Tabellen ifren Rang beſtimmt. oy ee 

Obiges wird den, mit Kegulirung des Hypotheken Weſens jest beſchaͤftigten, Une 

tergerichten, zur Nachricht und Adtung befannt gemadt, 
Maumburg, den 20. Juni rg17. , 
Konigh Preuß. Hber- Landes Geridt. 





Befanntmadungen Der Koͤnigl. Regierung. 


Am 23. d. M. iſt der Landrath bes Bitterfelder Kreiſes, Herr Gehelme Rath 
won ber Lochau, verſtorben. Dis zur Wiederbeſetzung der Stelle wird die Beſorgung 
ter Geſchaͤfte unter Leitung des Heren landraths ven Pfannenberg zu Delltzſch durch 
bas landraͤt hliche Buͤreau gu Rolzzſch erfolgen. 

Merſeburg, den 26. Suni rgr7. 


Kinigh Preuß. Regierung, Crfte Abtheilung. 


Patent⸗Bekanntmachung. 

Es iſt mix mit Senehmigung Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs, von einem Koͤnigl. hohen Minis 
ſterium der Finanzen und des Handels cin Patent, uͤber den von mir erfundenen, aus verſchie⸗ 
denen Maſchinenſtuͤcken und Theilen beſtehenden Apparat, wovon bie Modelle gu ben Acten eines 
hohen Miniſteriums beigefiigt worden, gur cigenthimaliden Methode ber Anfertigung lackirter 
Czakots⸗Deckel ertheilt worden, Dergeftallt, daß nur ich von diefen ganjen alé auch von ben 
einzelnen Theilen und Stuͤcken diefes Upparats, yu diejem Behuf in Berlin und dem öͤſilichen 
Theile der Monarchie auf ſechs Jahre, vont 11. Mai 1817, mid gu Hedienen das ausſchkießliche 
Meche haben foll. Dem Befehle gemaͤß verfehle ich nicht, foldes einem gechrten Publieum hier⸗ 
burch befannt gu madden, : 

Berlin, den 24. Mai 2817, ; 

; a N. Oppenheim, 3 
Inhaber ciner Lackirfabril. In Berlin, Ablerſtratßze Mr. 6. 
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KRiniglifeh Regiernng gu Merfeburg, 
28. Sti. 


Merfehurg, den 12. Juli 1817, 








Berordnungen der Koͤnigl. Regierung. 


Dros, gum Reglerungsbezlrke Erfurt gehoͤrige, im Weiſenſeer Rrelfe gelegene, Dorf No. 202; 
Ottenhauſen, iſt in bee Made vom 23. auf den 24. Febr. d. J. von einem verderblichen 55 
Brande Hart betroffen worden, indem außer den Scheunen und Staͤllen des Ritterguts fir das Dorf 

nodj 24 Wohn · und Wirthſchafts gebäͤude im Orte abgebranut find, und das Koͤnigl. Otlendauſen 
Miniflerium des Junern bat gu Aufhilfe diefer, durch die Kriegsereigniffe ſeit 1806 in 
iprem Wobhlſtande gang zuruͤckgekommenen Gemeinde, eine aligemeine Hauskollecte in 
bem biefigen Reglerungsbesirfe nachgegeben. 

Sndem wir foldjes ſaͤmtlichen Obrigfeiten und Unterthanen biermit beFannt madien 
urd Diefelben zur mildthaͤtigen Unterſtuͤtzung defer Brandverunglidten auffordern, bee 
merfen wir zugleich, daß dieſe Hausfollecte in den Staͤdten von einer Rathsdeputation 
und einigen angeſehenen Burgern, in den Dirfern aber von dem Ridter oder Schulzen 
und Schoͤppen ju veranftalten iff. 

Die auf dlefe Ure gefammelten Gelder find in den Staͤdten ven ben Magiſtraͤten 
unmittelbar zur hieſigen Haupt -Inſtituten und Kommunal- Kaffe, mittelſt Liefer⸗ 
ſcheins, einzuliefern; die auf den Doͤrfern geſammelten Beltraͤge aber, von den Orts= 
vorſtehern an die vorgeſetzten Obrigkeiten abzugeben, und von dieſen an die Derren Land- 
rdthe des Rreifes abjuliefern, welche fir fodann aus dem ganzen Kreife an gedachte 
Haupt Inſtituten und Kommunal-Raffe hieſelbſt, mittelſt Ueſerſcheins, eingufenden 
feb tin Duplicate des Keferſcheins, gleid) den Stadtmaglſträten, anber eingureiden 

aben. 
Merfeburg, den 30. Suni 1817. 
Kinigh Preug. Regierung. Erfte Abtheiluns. 


“Bon dem Directorio des Potsdamſchen großen Militair ·Waiſenhauſes gu Bere Ny Sood : 
lin find uns. unterm 10, d. M. ruͤckſichtlich der Qualification und der Erforderniffe gur tion und ere 
Aufnahme verwatfeter Solvatenfinder in die gedachte Anftalt, oder gu deren Unter. — — 


ſtuͤzung aug ven Fonds derſelben folgende grundfaglide Beſtimmungen mitget heilt wasfecce Gate 


batenfinter in 
das aroée Mts 
lt oft Watters 
haus ju Pores 
Dam. 


— 359 wa 


worden, welche hlerdurch beſonders den Maglſtraͤten und fandrdsher zur Nachricht und 
Achtung b⸗kannt gemacht werden. 

Sur Aufnahme in tas Militair- Waifenhaus ſind nad) Mackgabe bes Allerhöchft 
vollzogenen Regulativs vom 20, Diary #792 nur gang alternfofe Soldatenkinder bel 
derlei Geſchlechts, vom 6. bis incl. 12 Jahr, welche vollommen gefund und ohne alle 
Gebrechen fein muͤſſen, geelgnet. 

So lange der Raum der Anſtalt und deren Fonds es geſtatten, werden aber auch 
Halbwalſe, and unter dieſen vorzugsweiſe ſolche Kinder beruͤcküchtigt, deren Vaͤter 
in Den letzten Kriegen geblieben, oder in einem Feld- Lazareth verſtorben ſind. Die Ree 
ception. geſchieht in 4 Terminen, nemlich am 1. Januar, 1. April, 1. Yult und 1. 
October jeden Jahres. Es muß daher der Antrag um Aufnahme, 2 Monate oder 
wenigſtens 6 Wochen vor dem naͤchſten Receptions. Termin, bei dem Directorio gemacht 
und mit fofgenden Atteſten juftificice werden, als: 

1) mit bem Todtenfdein des Vaters, oder aud der Mutter, wenn dlefe 
ebenfalls nicht mehr am Seber fein follte, 

2) mit einem Duͤrftigkeitsatteſt, 

3) mit dem Tucfieln der Kinder und . 

4) mit einen, von einem apprebirten Arzte ausgefertigren Gefundheitefhelne, 
in welchem jedoch aus druͤcklich zu bemerfen iff, ob jedes Rind vollfommen 
geſund und ohne alle Firperlidhe Gebrechen fel ober niche, 
0b es fon Die natiicliden ober die Schutzblattern gehabt habe oder nicht. 

Hlernddhft werden, wie wohl aud) nur, infoweit dle Kraͤfte und dle Fonds deg 
Jaſtituts es gefatten, auf. vermaifete Goldatenfinder nad den Umftaͤnden 
entoeder bis gem reesptionsfahigen Alter von 6 Jahren oder bis zum zuruͤckgelegten 
r3ten Jahre PHlegegelder oder Unterſtuͤtzungen außer dem Hanfe gezahlt. Diefes Bene- 
ficium geniefen ſolche Rader, denen vollfommene Anfpriide auf Reerprion zuſtehen 
usd deren Vormuͤnder, well fie gu ihrer Erziehung anderweitige Gelegenheit haben, dle 
Geidunterftipung vorziehen, fo whe aud diejenigen, welche theils wegen ihres Alters 
theils megen Firperlider Gebrechen, und theils megen ermangelnden Abgangs in der 
Anſtolt, entweder gar nicht, over dod nicht in den nddften Neceptions - Terminen aufe 
genommen werden koͤnnen. Die Pflegegelder oder Unterfligungen welche nah Maaß - 
gabe der Bedurfniffe und mit Ruͤckſicht auf die vorhandenen Mittel nad verſchledenen 
Saͤtzen angewieſen werden, find jedody, ihrer Matur nad, nur fir das Inufende Be— 
duͤrfniß beftimme, und es Finnen foldje dager auf eine bereits verfloffene elt nidjt ge 
gable werten. Auch iff es Bedingung, daß dergleiden Kindern die Schutzblattern eine 
gtimpft werden, wenn fle nicht bereits die natirliden dberftanden haben, oder fon 
fritfer vaccinirt worden find. Die Antrage auf Pflegegelder miffen alſo: 

1) mit dem Todtenſchein bed Vaters oder aud} der Mutter, 

2) mit einem Diirftigfeitsatteft, i 

3) mit dem Tauffdhein der Kinder und 

4) mit einer aͤrztlichen Be(hetnigung daß dle Kinder entweder die natirlidier 
oder die Schutzblattern bereits gehabt haben, 

begruͤndet werden. Uebrigens find nur die Antraͤge wegen Mereption und Bewilligung 
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der Geld · Unterſtuͤgungen Sef tem bemeldeten Dlreetotio in Berlin gu machen; ‘dle 

meitern Correfporidengen in Betreff der Auszahlung. der oom erfiern {Gon bewiliigten 

— aber mit der Adminiſtration bes Militair · Waiſenhauſes gu Potsdam zu 
ren. 

Hiernaͤchſt bemerken wir jedoch, daß, da in dem hiefigen Regierungsbezirfe zu Cee 
slehung verwaifeter Soldatenkinder maͤnnlichen Geſchlechts, in der Goldatenfnabenane 
flalg au Annuburg ela befonderes Inſtitut beſteht, aus jenem in der Regel nur Kinder 
welbligen Geſchlechts in das Militaitwaifſenhaus yu Porsdam aufgenommen werden 
koͤnnen; die Geldunterfligangen hiegegen werden, infofern es irgend dle Fonds der 
Anflale geftatten, aud in Bezug auf den Hiefigen Reglerungsbezick, belden Gefdlede 
fern verabrelcht werden. 

Merfeburg, ven 30. Juni 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Verordnungen des Kduigl. Conſiſtoriums der Provinz Sachſen. 


Mad Eingang der Verfuͤgung des Koͤnigl. Miniſterli des Innern, welche woͤrtlich — 
autet: ormationstes 
„Die Segnungen, welde Gottes Vo ben Wolfern durch die Rirden- Ree me 
formation zugewandt Hat, find fo grof und widtig, daß ed fiir heilige Pflicht erkannt 
werden muff, den in dieſem Jahre eintretenden Geculartag des erſten Unfangs dieſes 
in frommen Gottvertrauen begonnenen und durd den gitcliden Beiſtand herrlich gee 
lungenen goͤttlichen Werks eben fo, wie foldjes vor zoo and vor 100 Jahren geſche- 
ben ijt, alé ein bobs Fee ver Evangellſchen Kirde mit Dank und sobpreifung Gortes 
felerlich gu begehen. Erwaͤgung deſſen hat des Koͤnigs Mojeſtaͤt mittelſt Allerhoͤch- 
ſter Cabinetsorder vom 7. Februar d. J. Ble gottesdienſtliche Feier des dritten Mefore 
matlons · Jubilaͤums in den Kirchen und Gemeinden beider Evangeliſchen Confeſſſonen 
der Monarchle anzuordnen geruht, und ſoll folde in allen Provinzen des Staats ohne 
Unterſchled villig gleichmaͤßig ſtatt haben. Ueber die Art dieſer Feler iſt von Sr, Mae 
jeſtaͤt folgendes feſtgeſetzt worden.“ 
1) „Das Feſt fol am Vorabend, Donnerſtags den 30. October d. J. bei Gonnene 
untergang mit allen Glocken eingelautet werden.“ 
2) „Der Haupttag des Feſtes, Freitag ten 31. October, ſoll Vor und Nadmit- 
tags gottesdienſtlich gefelert, der Gottesdienſt nag einet befondern siturgle, welche 
nachtraͤglich mitgetheilt werden mird, gebalten, und dabei das vorgeſchriebene 
Gebet, deffen Mittheilung ebenfalls vorbehalten bleibt, gefproden werden.” 
„In Unfehung der Texte der gu Haltenden Jubels Predigten iſt es jedem Pree 
Diger iiberlaffen, welche von den nadfolgend verzeichneten ſechs DBiveljtellen er 
bef ſeinem KRangelsBWortrage gum Grunde legen wil, | 
3) Am zweiten Tage der Feler, Gonnabends den sr. November, foll wlederum 
Vormittags in allen Evangelifhen Kirden Gottesdienſt fein, gu welchem die 
Schuljugend ved Ous oder Cer Parole in felerlider Procefflon in dip Hiride- 
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zu fibren und in Bezug auf den. Gegerftand det Feſtes eine Schulpredigt zu 
balten iff, um dadurch dem aufblipenden Geſchlecht Antof und Sroff gu erwede 
liden Erinnerungen fiir dad gange leben. gu geben.” 

4) 1, Die Anordnung der gu veranftalrenden academiſchen und Schulfeierlichkeiten bleibt 
Den Univerfiidien und Gymnaſien felbft abertaffen. “ 

1, Das Koͤnigl. Confiftorium wird beauftragt,. diefe Allerhoͤchſten Beſtimmungen 
fofort nad geſchehener Mitthellung an vie Konig. Regierungen in feinem Confiftorial- 
bezirk bekannt gu mochen, die Geifilides gur Befolgung und Ausfibrung. derſelben ane 
guwetfen, aud) die Ortéobrigteiten und Patronen aufgufordern, zu demſenigen, was 
iprerfeits jur wuͤrdigen Fe'er des Feſtes geſchehen Fann, willig die Hand. gu bleten.“ 

Bon der Evangelifhen Landes. Geiſtlichkeit darf mit vollem Vertrauen erwartet 
werden, daß fie die durch dieſe Feler dargebotene Veranlaſſung freudig und kraͤftig be— 
nutzen wird, den Gemeinden von neuen den unſchaͤtzbaren Werth der Durd) Die Refor- 
mation verbretteten reineren Erfenntnif der chriſtlichen Wahrheit, fo wie der dadurch 
bewirften Evangelifden Glaubend~ und Gewiffensfreihett uͤberzeugend darguftelien, den 
bie und da erftorbenen Ginn fiir dieſe hohen Giirer neu zu beleben, gum frommen. fland- 
baften Feſthalten des fo cheuer errungenen Beſitzes dlefer goͤttlichen Segnungen zu ere 
mahnen, und. ihre wuͤrdige Anwendung zur chriſtlichen Heiligung tes Herzens und hee 
bens, alé das Gort wobhlgefalligite Lob und Danfopfer, gu empfeblen. Aud wird’ 
es hoffentlich fir Feinen Evangeliſchen Geiftliden der Erinnerung beduͤrfen, daß bittere 
Aeußerungen uͤber und gegen die nicht evargelifden Mitbuͤrger und Micchriſten dem aͤcht 
Evangeliſchen Geiſte, in welchem dieſes Feſt begangen werden ſoll, durchaus zuwider 
fin wuͤrden.“ 

„Berlin, den 31. Juni 1817.“ 

Miniſterium des Innern. 
(ae) v. Schuckmann. 
Gn bats Konigl. Confiſtorium 
zu Magdeburg. 

macht des Conſiſtorlum allen betreffenden Behoͤrden und Perſonen beider Confeſſtonen 
gur Pflicht, ſich genau nad dem Inhalte ju achten und gu der wuͤrdigen Feier dieſes 
feltenen dem. religidfen Gefuͤhl laut entſprechenden und maͤchtig belebenden Feſtes, ein 
Jeder an ſeinem Theile eifrigſt mitzuwirken. 

Wegen ber. Lturgie und des vorgeſchriebenen Gebets wird zu ſeiner Zeit an dle 
Herren Superintendenten das Erforderliche erlaſſen werden, welchen ein genaues Adj 
ten und Halten auf Befolgung des Allerhoͤchſten Willens insbeſondere und. dringend 
empfohlen wird. — ny 

. Magdeburg, dew 17. Juni 1817. F * 
Koͤnigl. Preuß. Conſiſtorium der Provinz Sachſen 
Gez). D. Mellin 


Vertes 
By. Corinth, 16, v. 1g. Wachet, ſtehzet im Glauben, (eid maͤnnlich und ſeid fark, 
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x, Corinth. rg. v. 58+ Darum meine lieben Brider, fel¥ ſeſt, unbeweglich und 
nebmet gu in Dem Werke des Herren. 

Ephef. 5. v. 9. Wandelt wie die Kinder des Lidhts, die Grae des. Geiftes iſt 
allerlei Guͤtigkeit, Gerechtigkelt und Wahrheit. 

Roͤmer 13. * 12. Die Nacht iſt vergangen, der Tag aber berbeigeFommen.- 

So faffet uns ablegen die Werke der Finſternlß und anlegen die: 

. Waffen des tides.. 

Sop ‘Se v. — — werbet die Wahrheit erkennen und dle Wahrhelt wird euch 


Offenb. 3. v. 11. Halte, wad bu baff, daß Miemand deine Krone nehme. 


Verordnungen des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts gu Naumburg. 


Mad der in den Rhein- — nod) beſtehenden franzoͤſtſchen Gerichts · und: Ban aca * 
Juſtiz · Verfaſſung werden Urtel und Mandate der Gerichte mir der executoriſchen Claue p. gbein 
fel verſehen auégefertigt, und auf Anrifen der Parthelen durch die Gerichts - Erecue- seit 4 vedo 
toren (Hussiers) ohne Concurrengy des Gerichts zur Dollslehung gebracht. In Gee cet uno wrame 
maßheit dieſer Verfaſſung find iw den Fallen, in welchen bet den Geridten in den alt- *8 = oe: 
preußiſchen Provingen. gegen einen -Cinwopner in den Rgein- Provingen etwas rechten 1 
kraͤftig erftricten ift, Ausfertiqungen der Erfenntniffe ohne Griinde, unter dem Jnfiew 
gel und der Unterſchrift ves Gerichts, und bel Obergeridjten des Prdfiventen derfel- 
ben, und unter Beifigung einer Claufel, welche das Urtel far rechtskraͤftig und vole 
firefbar erfldrt, gu veranloffen, und der obfiegenden Parthel auszuhaͤndigen. Auf’ 
Befehl des Herrn Juſtiz- Mintfters Excellenz wird ſolches den: Gerichten unfers Deo 
partements yur Nachricht und Nachachtung hiermit bekannt gemacht. 
Maumburg, den 20 Juni 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Sericht 





JZufolge ber Sections - Verfigung vom 24. Mary rgrz find Borffelungen int *5 
Er bſchafts ſtempel · Ang⸗· legenheiten, ſowle die darauf ergehenden Beſcheide, ſtempelfrei. brie der ** 
Ausgenommen find die Filles ne —A 
x) wenn die Eingaben- ungegruͤndete Ausſtellungen oder Beſchwerden gegen · eine * —* 
geſttzlich geſchehene Erbſchafisſtempel · Beſtimmung enthalten; erenheiita 
2) wenn außergewoͤhnliche Scundung oder Zahlungsfriſt, oder 
3) Erlaß der Srempel- Abgabe im Wege dir Gnade nadgefude wird. 
In diefen 4 Fallen: iff vorandgefegr daß die betreffende Srempel - Abgabe so Thir.- 
ober mehr betraͤgt, gu dew Eingaven der gewdhrlige 2 Gr. und gu den darauf- ere 
gehenden Befdeiden ein g Gr. Stempel zu brauden. 
Dieſe Beſtimmung wird dem Publicum und dew Behdrden gur Vermeldung der 
fafofern bereits dfreré vorgekommenen unridtigen Anwendung von Stempelpapier Her- 
» Burd) ausdruͤcklich bekannt gemacht. Naumburg, den 23. Juni 1817. 


Konigh Preuß Ober-Landes⸗Gericht. 
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No. 55. Es find am g. April d. J. ſaͤmtliche Beamten und ſonſtigen Fufify- Behbrden 
Procefeabd1hes gum Herzogthume Gadjfen gehdrigen Thelles des hiefigen Departements angewie - 
len bett. fen worden, (angftens binnen 6 Woden Anzelgen in vorgeſchriebener tabellarifder Form 
Auber die ihnen aufgeteagenen oder ſonſt inftruicten Civilproceffe in Sachen gegen evimtr- 
te Perfonen; oder wenn dergleichen Proceffe bel ihnen nics ſtatt finden follten, Wacat- 
{Heine einzureichen. Nunmehr find 3 Monete verlaufen, und von febr vielen derglelchen 
Behoͤrden iſt diefe Anordnung nod unbefolge geblleben. Es wird ihnen daber hiermic 
gut Diefem ee noch eine vlerwoͤchentliche Friſt, a dato an gerecnet brftimnit, nad 
Deren frudtlofem Ablaufe man jede faumige Behoͤrde fofort in 2 Thlr. Strafe nehmen 
wird. ae = 
Maumburg, den 1. Jull 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 





No. 54 Es find nod mehrere Gerlchte mit der Cinfendung des unter tem #3. Mal c (Mere 
Ginfendun .. feburger Regierungs - Amtsblatt St. 20.) erforderten Verzeichniſſes, der im Ralendere 
Jahre 1816 rechtskraͤftig getcennten hen, oder eines Vacatſcheins, ruͤckſtaͤndig. 

etrenmiet Diefe werden hlerdurch angewlefen, jenes Verzelichniß, oder flare oeffen einen — 
Chan. Vacatſchein, binnen g Tagen, bel 2 Thlr. Sreafe, unfehlbar hierher einzureichen. 

Maumburg, ten 4. Juli 1817. ; ; 


Knight, Preuß. Obers Landes: Geride. 


Berordnungen des Koͤnigl. Preng. Ober-Bergamts fiw die Niederſaͤchſ. This 
, ringiſchen Provingen ju Halle. be 
No. 5, Den Glashitten und Sandwirthen dies und jenfeits der Elbe fo wie auch ben Sete 
ay Bertauf fenfledeen Dieffeits derfelben, bleibt gwar wie bisher geftattet, ihr Beduͤrfniß an foge- 
ten fwaricn nanntem ſchwarzen Salze von den unter anferm oberbergamtlichen Bezirke gelegenen 
Sales bett. Salinen um Die geordDneten Preife gu beziehenz allein dieſer Salzbezug muß ſich nur 
_ ¢ingig und allein auf den wirklichen Bedarf zu obigen Gewerben beſchraͤnken und es darf 
diefes Salz nie yu einem Gegenftande der Hande's- Speculation gomadjt werden. 
Qu deffen Verhuͤtung duͤrfen bei den Galinen die Kaufer das ſchwarze Gals nur infofern 
erhalten, alé fie durch obrigkeitliche Zeugniſſe glaubwuͤrdig befdieinigen, dag fle deſſelben 
gum Betriebe ihrer Gewerbe wirklich bendchige find. Den Beamten der unter unferm 
oberbergamelidyen Bezitk befindliden Galinen und Galymagajine. wird es daher ge- 
meffenft, bei eigner Verantwertung, unterfagt, (Hwerjes Gals vbne ſolche Befheini- 
“angen gu verlaffen, welches Denn hiermlt, aud den Kaͤufern deſſelben, zur Nachach⸗ 
tung dient. 
Halle, den 28. Juni 18317. 


Kinigh Preuß. Niederſuͤchſ. Thaͤringiſches Ober⸗Bergamt, 
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Dienſtanſtellungen und Befoͤrderungen beim Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Mie Schullehrer find angeſtellt und confirmire worden: 


Johann Gottlob Kuley, bisherlger Catechet gu Audenhahn, als Schulmelſter 
gu Kobershayn. — Chriſtian Ernſt Hofmeitter, bisheriger Schulmeiſtet yu Marfrdp- 
tig, als Schulmeiſter zu Altenroda. — Johann Chriſtian Oelßner, zeltheriger Can⸗ 
didat ber Theologle, als Vice- Director am Schullehrer · Seminario zu Weißenfels — 
Der geweſene Frelwillige Chriſtlan Friedrich Mann aus Schloß Beichlinger, als GHul- 
meiſter gu Dermsdorf. — Der bisherlge Chor · Praͤfect zu Frankenhaufen, Johann 
Auguſt Friedrich Ziller, als Schulmelſter Subſtlt. zu Etzleben. — Johann Benfae 
min Schmldt, bisheriger Catechet zu Beſewig, als Schullehret zu Potzſchw'g und Kleine 
Korgau. — Johann Gortfried Birckner, bieheriger Schulmeiſter Subſtit. gu Dae 
brun, als wirklicher Schulmeiſter daſelbſt. — Der ehemalige Candidat des Previgt- 
amts und bisherige conceffionirte Schulhalter zu Wittenberg, Johann Goctlieb Beut⸗ 
ner, als Kiijtér bei der daſigen Pfarrkirche. — Gorthilf Kroͤhmer, bisheriger Kine 
berlebrer zu Schelkau, als Schulmeiſter Subſtit. zu Glelna. — Der Candidat der 
Theologie und bisherige Hauslehrer, Gottfrled Wilhelm Hofmann, als Director und 
erſter Sebrer ter Buͤrgerſchule zu Maumburg. — Der geithertge Cantor und Dritte 
Sebrer, Joh. Gottfried Wagner, alé Cantor und zweiter Lehrer am Derfelben Sdule. — 
Der dermalige vierte Serer, Friedrich Karl Geufenhetmer, als dritter Lehrer dafelbſt. — 
Der bisherige Collaborator, Ludwig Taſchenberg, als vierter Lehrer dafelbſt. — Bue 
gnft Bolgt, Geminariit aus Weifenfels, als Collaborator dafelbjt. — Wilhelm Da- 
nicl Meinhardt, geweſenet Cacechet und nachheriger Freiwllliger, als Gehilfe und Nach · 
foiger feines Baters, des dritten Schullehrers zu Wettin. — Der Candidat Gried- 
rid) Andreas Breitung, alé Adjunct des Rector Moͤſſelt gu Loͤbejͤn. — Der bis- 
berige Privatlehree Friedrich Yafob Gottlob Miller gu Leipzig, alé Gub- Rector am 
Syceum zu Torgau. — Kaſpar Kuley, -bisheriger Kinderleprer gu Probſthayn, als 
Schullehrer ju Audenhayn. — Johann Midact Auguſt Rammelt, ebemaliger See 
minariſt und gevefener Frelwilliger, als Cantor zu Muͤcheln. — Johann Karl Fried- 
ri Bader, bisheriger Semlnariſt zu Weifenfels, ale Schulmeiſter zu Crdtwig. — Chri 
tian Gottlob Hinniger, geitheriger Semtnatiſt gu Weifenfels, ale Schulmelfter · Subſtit. gu 
Obhauſen Petri. — Auguſt Ernſt Herrmann, bisheriger Seminariſt zu Weißenfels, als 
Schulmeiſter zu Markroͤhlitz. — Chriſtian Gottlob Carlmann, zeitheriger Schul- 
meiſter Subjtic, gu Woͤlckau, als wirklicher Schulmeiſter daſelbſt — Johann Frled- 
rich Chriſtian Boͤttger, bisheriger Baccalaureus und Collega Quintus Substit. an 
ber Stadtſchule zu Gangerbaufen, alé wirklicher Quintus daſelbſt. — Johann Chrt- 
ſtian Joͤl, bisheriger Schulmeiſter Subſtit. zu Reinsdorf, als wirklicher Schulmeiſter 
daſelbſi. — Johann Chriſtoph Muͤnch, zeitheriger Catechet zu Waldau, als Schul · 
meiſter zu Klein Kayna. — Ernſt Schiele, bisheriger Cantor gu Ahlsdorf, als Sub- 
Cufios an der St. Andreaskirhe und Toͤchterlehrer an der Sule des MarFtviertels 
gu Eisleben. — Der Candidat der Theologie und gewefene Freimillige, Seopold Meier 
aus Volkſtoͤde, als Cantor und Schullehrer gu Alhsdorf. — Leberecht Albert Alba- 
nus, bisheriger Cantor gu St, Petri und ster Lehrer am Gymnaſio gu Eisleben, als 
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Cantor yu St, Andreaͤ umd 4Aer Lehrer am SGymnaflum daſelbſt. — Der b 
Rinderlehree gu Mellnitz, Johann Chriſtian Mader, als 6 Cetechet gu Lindwerder. 


Anfindigung. 
Die ANgemeine Evictenfammlung betreffend, 

Auf hohen Befehl mache ich hierdurch beFannt, daß die, in ben Jahren 1751 — 1806, unter 

‘den Titel: 
Novum Corpus Constitutionum Prussico - Brandenburgensium 

erſchienene Edictenſammlung nebſt dagu gebbrigem Repertorium im Preife Herabgefept find. Es 
wird daher denen dic binnen Jahresfriſt fic) in franfirten Briefen directe an mich wenden, Cin 
completed Eremplar, weldhes bisher 79 Thlr. 18 Gr. foftete, fiir 55 Thlr. 15 Gr. & Pf. fibers 
{affen werden, Die eingelnen Jahrgaͤnge von 1751 — 1786 werden, foweit dice der Borrath 
erlaubt, fiir $, die von 1787 — 1806 aber fir 4 der unten angefiibrten Preiſe abgelaffen. 

Auch find noc compkette Eremplare des 

Corpus Const. March,, 

aber fogenannten alten Mylius, welder in 6 Banden und 4 Eontinuano alle alte Scrordnungen 
x. bis gum Jahre, 1760 enthalt, bei mir fir den herabgefesten Preis von 15 Thlr. gu haben. 

Berlin, den 18. Juni 1817. - 

Sink. 

Factor der Koͤnigl. Weademie der Wiſſenſchaften. 


Bisherige Preife ber einzelnen Jahrgaͤnge der Edictenfammlungen. 
1751 - 1764, 1799 e+ « 18gt.]179% 
jeder Juhrgang . . . 12gt.j1780 | 1 Thlr. 18 gr. 1796 


4 1 Thlr. 16 gr. 
1765 « » aThlr. 16 gr. 1761 1Zhlr. Bgr.ji7zg6 . .. 


a Thlr. 4 gr. 
2 Thlr. 12 gr. 
1 Thlr. 26 ge. 
2 Thly. — 


1766.. 1Thlr. 4gr. 1782 2 Thlr. 8gr. 1797 
1767 u. 682"... . 20gr. 1785 


1 Thlr. 12 gr.) 1798 


1769 « « « blr. 2ogrj1784 © . 6 ow 12 gr. 1799 u. 1600 à 1 Thlr. 16 ge. 
1770 5 + 1Thlr. aagr.ji78S . « « + + 20 gr. Repertorium de annis 1751 
1772 6 oo « © e BB BIT1796 5. we 42 gr. bis 1800°. . 42h — 
1772 ww . 1Thlr. rzge.fiz87 « « 5Thlr. — j2.Bor. . « . a Thr — 
1775 6 « 6 4TH. 16 gr. 1788 .. . 1Thlr. 16 gr}i8o2 . . . 2Thlr. Sage. 
177 « « « 1 Ebr. 2ogrji78g . . 1Thlr. Sgrji805 . . . 2 Thier. 16 ge. 
1775 wg 6 1Thlr. Bgrlaizgo « . . wth. 4gr.j280% . . . 2 Thier. 14 gr. 
1796 ww ww ew MG gt lizge « © 2Thlr. 16 gr. 1806 u. 1806a 2 Thlr. — 
31777 6 & 6 «Uhl. asgr.jazgm . . 1Thlx. 12 gr. 

1778 . 2 + © wo © 32Qt. 11795 « « .« 1Thlxr. 20 gr. 
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Amt_s- Blatt 
| ber 
KRinighigen Regierung gy Merſeb urg. 


20. Stic. 


Merfeburg, den 19. Juli 1817. 





" Migemeine Gefegfammiung, 


‘ D4 urte Strid der Geſetzſammlung enthaͤlt: fut Ue! 
No. 428.. Grfldrung wegen gegenfeitiger Aufhebung des Abſchoſſes und Abfahrts- 
geides zwiſchen der Koͤnlgl. Preußiſchen und der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Ree 

glerung. Vom 3. Juni 1817. 
No. 429.. Allgemelnes Paß · Ediet fiir bie Preußlſche Monardhie, Wom 22. Sunt 
+ 1817. ‘3 Os + . piety 





Publicanodum, 

Mah §. 7. Abſchnitt XIII. der Allgemeinen Pok-Ordnung, miffen alle sur Be- 
firderung auf die Poft gegebenen Gelder, fle mbgen in Faffer, Beutel, oder ſonſt ver ⸗ 
pat fein, glelch andern fonflizen Effecten und Koſtbarkeiten, alé verarbeitetes Gold 
und Gilber, rethe Sroffe u. d. gl., ihrem Werthe nad, genau declarire, bd. h. auf 
Dem Couverte ded Briefes bemerkt werden, bei Vermeidung einer Strafe von einem 
Zehntel des nicht veclaricten Objects. ets 
Obwohl ſich nun von felbft verftehet, daß Treſorſchelne, und die dieſen gleich gee 
ſtellte ſaͤchſtfche Caffenbillets, dem baaren Gelde gleid) gu achten, mithin aud) jener fpe- 
_clellen Declaration unterworfen find, dies aud) in dem Gefes vom 5. Geptember 1812 
pag. 175 der Gefesfammlung des gedachten Jahres, ausdruͤcklich bejtimme ijt; fo zeigt 
Die Menge der vorfommenden Pofk- Contraventionen dod, daß das Publicum dleſe 
Vorſchriften unbeadhtet lage. og — 

Das General⸗ Poft- Ame ſiehet ſich daher veranlaßt, dieſe Vorſchriften nochmals 

biermit bekannt zu machen, damit ſich um fo weniger, Jemand mit der Unkunde des Ge 
feges entſchuldigen koͤnne. an 

: Die, wile gedadt, in dem zehnten Chelle des nicht declaricten Objects beſtehende 
Strafe, wird aus diefem Objecte ſelbſt fefort. Durd Confiscation entnommen. Der — 
Empfanger fann fid) deshalb nur an den Abfender Halten, und diefer fann fid) damit 
nicht entfduldigen, daf die Berfendung auf Gefahr und Koſten des Empfaͤngers gee 
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ſchehen fet, teil dad. Gefeg diefen Unterſchled nicht macht, 2 nicht machen kann, ohne 


No, 204. 
General: Pare 
don fiir dicjes 
nigen Preuf. 
Unterthanen, 
welche aus den 
mit der Mes 
narchie theilé 
wiederum vers 
einiaten theilé 

neuerworbe⸗ 
nen Drovingen 

ausgetteten 
find. 


gang umgangen gu werden, fid) vielmebr rein Darauf befGraat, die unterlaſſene Decla- 
perv one alle Beruͤckſichtigung etwoniger Neben · Umſtaͤnde, in der angefubrten Art 
au rugen, 
Mad dlefen hiermit wiederum in Erinnerung gebradten gefesliden Vorſchriften, 
hat fic) daber efm Seder gu achten. = 
Berlin, den 23. Sunt 1817. 
Koͤnigl. Preug. Generals Pot: Amt. 





Verordnungen der Koͤnigl. Regierung. - 


In Gemafheit der Verordnung Sr, Durchlaucht ded Herren Fürſten Staats kanz- 
fers witd nachſtehender 


General>s Pardon . 
fiir PL be Preußiſchen Unterthanen, welche aus den mit der Mos 
narchie theilé wiederum vercinigten, thelfs neuerworbenen, Provinger 

. , ausgetreten find. r. 
Wir Frledridh Wilhelm, von Gottes Gnaden Koͤnig von PreuGen r. 2. 

Mad ten Beridhten der tandes-Behdrden haben ſich aus den mir Unferer Dio- 
narchie theils miederum vereinigten, theils neverworbenen Provingen, ſowohl vor Une 
ferer Befignabme, als qud wahrend Unferes Befiges, verfdicdene Einwobner entfernt 
und außer Sandes begeben, von Benen manche Burd Das, unter ihren vormaligen Regies 
rungen eingefabrre Militatr- Conſeriptlons · Syftem, mance in der Abſicht, fic dem 
Unferm Seaate geſetzlich gu leiffenden Kriegsdienſte, mandje aud) durch lelchte Berge 
hungen und aus Furcht vor der verwirkten Strafe werleitet worden find, ihr Vater- 
land gu verlaffen. 

Diefen Unfern Unterthanen, in foferm fle nicht bereits in der abgemeinen Beana- 
bigung wegen leichter Vergehungen vom 3 September 1815 oder im General- Par- 
bon vom 7. Januer 189.6 degriffen fivd, Cod mit ausdruͤcklicher Ausfdliefung derer, 
welche bei Unferm Deere bercits wirklich eingeſtelt, und zur Fohne vereider waren, fidern 
Wir hierturd) in Erwarcung, daß fle forrhin ihrem Varerlande mit pflidtmafiger 
Treue anhangen werden, und mit Der ausdruͤcklichen Bedingung, daß fle binnen gweien 
Monaten vom Tage der Bekanntmachung oieler Berordnung an, ſpaͤteſtens bis yim 
20. September d. J. zuruͤckkehren, Verzeiheng und Begnadigung gu, und wollen, 
bof allen denjenigen, welche aus ſaͤmtlichen fet Dem Sabre 1913 und bid jetzt zu Une 
ferer Monarchie wieder erlangten und neu erwordenen Laͤndern, G. bieten und Oettſchaf · 


‘ten unerlaubtertelfe und ohne rechtmaͤßige Urſache, entweder um fid dem Kriegsdienſte 


gu entziehen, oder um leichter, mit hoͤchſtens einjabrigem Berluft ihrer Freihelt gefege 
lidy ju verbifiender Vergehungen millen, oder aus welchem andern Grunde es wolle, 


“qué dem Sande géganger find, Die gefeplidhe Strafe, felojt wenn fle ſchon durch ride 


terliches Erkenneniß feſtſeht, erleffen, und fie Burd dieſen General-Pardon in den 
Stard getreuer Unterthanen hergeſtellt fein follen, in fofern fie binnen der oben gefeg- 
ten Grift ber der Oresovrigheit ſich geſtellen. 
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tc Diejentgen, die ſich in dieſer huen vergoͤnnten Feift nicht wieder einfinden, follon 
auf Begnadigung keinen Anſpruch, vlelmehr im Betretungsfalle ſtrenge Ahndung naw 
den Gefetzen yu gewaͤrtigen haben. 
Diliejenigen, welche (hon wirklich bri dem Heere eingeſtellt waren, und ihre Fahne 
meineldig verlaffen baben, Ednnen zwar auf die Begnadigung feinen Anfprud madden, 
haben ſedoch bet freiwilllger Mikfehe die Milderung der gefeslidien Srrofe zu offen. 
BGegeuwaͤrtige Verorduung fol durd ven Dru und auf fonft geordneten Wegen 
zur aligemeinen -Renntnif. gebragt werden. ; MM 
Urkundlich unter Unferer Hf eigenbandigen Unterſchrift und. beigedrucktem Koͤni⸗ 
widen Infiegel. ‘So gefGehenund gegeben gu Berlin, den 20. Juni 1817. 
| (L.S.) (sa) Friedrih Wilhelm. | 
btm —F — C. Fuͤrſt v. Hardenberg. 
Gieemit gu Yedermanns Nachachtung bekannt gemacht. — 
WMerſeburg, den 26. Junl i817. 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


>) ; 

Zu Verhitung des Mißbrauchs mit dem ſchwarzen Salje, welGes auf den Konig, No. 205, 
Salzwerken, theils von den Landwirthen sur Schafzucht, theils von den Glashuͤtten und —— 
Seifenſiedern angekauft wird, ijt die Anordnung getvoffen worden, daß der Verkauf von aAntauf des 
den Salzwerken an Speculanten zum weltern Vertrleb in die rechts Ekbiſchen Provingen (wari. Sake 
fiberoll nicht ſtatt finden, und dle gum Ankauf des ſchwarzen Salzes wirklich geeigneten 
Landwirthe, Glasfabricanten und Seifenſieder, ſich deshalb bei den betreffenden Sal; 
Amtern zuvor durch Atteſte three Ortsobrigkelten, oder ſonſtigen competenten Behoͤrde, 
daruͤber ausweiſen ſollen, daß fle der verlangten Quantitaͤt ſchwarzen Salzes, gum Bee 
trieb ihrer reſp. Gewerbe wirklich ſelbſt benoͤthigt find; wie tenn dergleichen Atteſte aud 
ſchon ehemals, yu Erlangung des grauen Salzes, uͤberall in Gebrauch geſtanden haben. 


Dlejenigen, welche ſchwarzes Salz aus einer Koͤnigl. Saline holen wollen, haben 
ſich alſo, zu Vermeidung einer vergeblichen Reiſe, mit dem gehoͤrigen Atteſten ihrer Orts- 
obrigkeit zu verſehen. 
~ Merfeburg, den 1. Juli 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Die bel ber Regicrungs- Haupthaffe von den Speclalkaſſen, Untererhebern, Doe No. 206. 
mainen+ tc. Pidtern und fonfligen Behirden eingellefert werdende Gelder gehen gro govvguas © 
Penthetlé nide kaſſenmaͤßig ajuftice und gepackt ein, fo daß deren Nachzaͤhlung und lime an die Regies 
padung bler geſchehen muß, wogu es dem Kaffen-Perfonal an Zeit und Handen ſehlt sunsts aunts 
und welches uͤberhaupt von Hauptfaffen nur in fo weit gefordert werden Fann, als eine die bichae 
Ablieferungsfurame den Betrag einer Kaſſen- Tute oder eines Raffen-Beutels Haunt ‘ —* 


nfaffe cine 


nicht erreicht. Es wird daher ſaͤntlichen Ablieferungsbehoͤrden ruͤchſichtlich der Ajuſti · anfend, Gelder. 
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rung und Berpadung der an df Regierungs- Hauptlaſſe oder an die hiefige Haups 
AnflicutenFafe einyufendenden Gelder nachſtehende allgemeine Vorſchrift ertheile: 

1) die Gelder muͤſſen in Rollen oder Tuten von ſtarkem, unbefdriebenem und une 
bedrucktem Papier, oder in Geutein von’ florferograuer Leinewand und dann fo, 
daß die Nath inwendig Fommt, gepackt werden. . 

2) In einer Rolle, Tute oder Beutel darf nur elnerlei Muͤnzſorte und von einere 
‘let Wahrung befindtidy fein; michin darf niche z. B. Convencionsgeld und Preu⸗ 
ßiſch Courant, und twiederum nicht verſchledene Species deffelbeny alé vx, 4, 
} rc. Stuͤcke jufammen gepadt werden. = - 3 Os 

3) Ablie ferungsſummen unter 300 Thlr. vor einer und derfelben Mangforte und 
Wahrung werden in Tuten gepackt; betrdge die Ablieferumg aber 300 Thlr., 
400 Thlr., 500 Thlr., fo muß das Geld entweder loofe oder in Tuten, weldhe, 
tole nadfolgen mird, gu ajuftiren find, in einen Beutel von flarfer grauer Seine 
wand gethon, Diefer feft und fo zugeſchuuͤrt werden, daß Der Verband nide abge- 
fireife werden Fann, und demnaͤchſt det Beutel mit einem Etiquette von ſtarkem 
weifem Papier oder Pergament verfeben werden, auf welders gu bemerfen iit, 

a) der Inhalt der Thaler, mit Zahlen, 

b) die Muͤnzforte ned. Wahrung und Gattung, 

y DB. 500 Thir. Preuß. Courane in + Seiden 

ce) das Gewicht des Beutels mit Inhalt, umu⸗ 

d) dex Mame ver einliefernden Kaffe over Behoͤrde, aie * 
andy muͤſſen die beiden Enten Bindfaden, womit ver Beutel zugeſchnürt iſt, auf 
Der Kehrſeite des Etlquetts mit dent Kaffenflegel bei Kaſſen und oͤffentlichen Bee 
borden, bei Privat · Perſonen aber mit deren gewoͤhnlichen Petſchaft angefiegele 
ard tad Siegel rein und deutlich ausgedruͤckt ſein, auch muf nicht leicht abfpringen- 
bes Siegellad hlerzu genommen werden. lebrigens bar} fein Beutel den Berrag 
pon 500 Chir. Aberftetgen, und Feine Zwiſcheuſummen, 3. B. 350 Thir., 460 
Zhir. rc. enthalten, fondern die Beurel muͤſſen auf Hunderte abgerunder fein. 

4) Die Tuten oder Rollen, in welche Ablieferungsſummen unter 300 Thier. gepeckt 
werden, duͤrſen, um als KRaffen-Titen gu gelren, und als ſolche ungezaͤhlt 
bet ter Hauptkaſſe aufvewahrt gu werten, weder eingelne Thaler, nod vielwe- 
niger bei denſelben Groſchen and Pfennige enthalten; die geringſte Raffen- Duce 
mufi 5 Thr. und fo mit 5 Thr. aufiteigend hoͤchſtens 60 Thlr. enthalten. Es 
erleichtert aber Das Geſchaͤft ver HaupiFaffe ungemein, wenn hlerunter ein gleich⸗ 
firmiges Berfahren beobachtet wird, und find. daher in der Regel die Tuten nad 
nachſtehenden Betraͤgen einzurichten: 

A. Preußiſch Courant. 
r Thaler ſtuͤcke 50 Thlr. 4o Chir. go Thlr. 20 Thlr. 10. Chie. 
z «©. -h30°> © 20 © 10 & 
} «= « ago -* 20 * 10 « 
r 


4 azo 10 
vs —— « aio * 5 


“Das Miing-Courane ift in Tuten von 16 Thlr. und 5 Thlr. jetzigen edictma- 
figen Werths und alfo mit der Bezelchnung im ws oder yy, weil 42 Suid 
Ein Grofhenfliide oder 34 Seid halbe Groſchenſtuͤcke 1 Thr. Courant gleich 
find, gu verpacken. 
B. Conventions- Geld, 
€Conventions-Species 2 24 The. in Tuten & 60 Thr. 40 Thlr. 20 Chle. 
»- = @ulter &16Gr. «© «© &30 = 20 © 10 = 
« $y, 5, te Stuce, wile beim Preuß. Courant; 

5 aofr. Sride a 5 Gri + Pf in Tuten & 20 Thier. 10 add 

1ofr, «§ a’Q * "= «»« AIO « 
Ablieferungsbetrdge urter 5 Soe — es mag Preuf. Courant over Conventions. 
Geld fein — find gwar and in Tuten gu pacten, Ddiefe gehoͤrlg gu uͤberſchteiben 
und gu wiegen, jedoch liegt die Oeffnung derfelben und dte Nachzaͤhlung der Ree 
gierungs+ Hauptkaſſe ob, welded bei eigentlichen Kaffen- Tuten und Beue 
tein; deren Verificirung blos durch die Wage geſchieht, nide der Fall iff. . Dade 
dem nun, wie vorhin bemerfe iff, die Gelder in Tuten vow feftem unbeſchriebenem 
Papier eingepadt morden, miffen folde oben, unten und in der Mitte mit dear 
refp.. Koſſen · oder Privarflegel des Cinfenders fauber beficgelt, und gang in dere 
ſelben Are, wie ed bei Den Deurel- Ctiquetten verordnec worden) gemogen und 
uͤberſchrieben werden. 

Cy. Aus laͤndiſche Silb er · Muͤnze n. 

“Wenn aus laͤndiſche durch den Tarif vont 28. Februar 18166 Umesblate vom 
Johr 1816 Mo. 19. pag. 171.) gewardigte Silberforten, als Preuß. Courant 
eirgeliefert werden, bel Denen Feine Abrundung nad Thalern Durd chen Diefelbe 
Species gu bewirken iff, B. wenn Conventions» Species, dos Scück zu 1 Thlr. 
g Gr, 6 Hf. Preußiſch Courant gerechnet, eingeſchickt werden, jo ijt es ungue 
lafite, die Abrundung durd) Hingufiigung von andern Muͤnzen, ale etwa Preup. 
Pr, Fp ¥, und Kupfergeld zur Erjallung gw bewirfen, ſondern es muß die 
Siuͤchzahl auf ver Tute oder Beutel mit dem Tarif. Werth bemerkt werdens 
a B. 

27 Thlr. z Gr. Preuß. Courane 
durch 
20 Stuͤck Conv. Species 2 1 Thlr. g Gre 6 Pf. 
Uebrigens iff auch bei den mit dieſen Sorten gefuͤlten Tuten und Beuteln baffelbe,. 
was bri Den Preuß. Courane und Conventions Tuten und Beuteln vorgeſchtieben 
: y gu beobadren, jedod) wie es fid von ſelbſt verſteht, inſoweit es anwen dbar 


RY ‘ble foldergeftelle faffenmafig ajuffirten Nolen, Tuten und Beutel werden von 
ber Haupifoffe nide gedffnet, fondern auf die Waage geworfen, und wenn das 
von der Unterkaſſe, oder dem fonfiigen Einfender bemerfie Gewicht (wobel voraus · 
geſetzt wird, daß jeder Cinfender fid einer gehoͤrig aluſtirten genauen Geldwaage 
und Gewichte bedient haben werde) zutrifft und nicht bedeuren¥ von Dem durch die 
Muͤnz · Gewichts - Tabellen angrjeigten Normal. Gewicht abweicht, mit dem Ge- 
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wicht und Signatur ber’ Hauptkaſſe verfefen, an weldje legtere ter Empfanger 
oder Ruͤckbringer dergleichen RKaffen- Tuten oder Beutel ſich zunaͤchſt halten fonn, 
wenn bei der Oeffaung und Ausjdhlung derfelben ſich cin Defect oder falſches Geld 
befinden follte, jedod) muß nebft der Tute oder Beutel zuglelch das darin befindlid 
gewefene Geld, vollftdndig zuruͤckgeliefert werden. 

6) Die Gold-Mungen, alé Frieder. D'or, Friedr. Wilhelm d'or und andere dieſen 

gleich geltende Piftolen, miffen von dem Cinfender auf einer genauen Goldwaage 
gewogen, alsdann in Rollen zu hoͤchſtens 500 Thlr. gefdlagen, und diefe dann 
eben fo, whe die Silber -Coucant- Tuten ajuſtirt und uͤberſchrieben, und mit dem 
Gewlde verfehen werden. : 

Der Hauprfaffe liegt aber die Oeffnung, Nachzaͤhlung und Nadwagung jedes 
einzelnen Stuͤcks ob. 

7) Wenn gu Ablleferungen Faͤſſer erforderliG find, wile dies bei Ablieferuntgen von 
1000 Thlr. und druͤber nochwendig geſchehen mufi, fo muͤſſen in diefen die einzule⸗ 
genden Beutel oder Tuten dard forgfaltige Cinfitterung in Stroh ver jeder mig- 
liden Berlegung wohl verwahrt werden. Die Fifer find alsdann mit Bemer- 
Fung des Inhalts deutlich gu zeichnen, und wenn mebrere gugleid) abgehen mit 
fortlaufender ~ mmern ju verfehens das Poſt · Gewicht des ganzen Faffes, und 
wenn es mebrere find, jrdes eingelnen Faſſes, muß der Abſender ſich vom Poſtamt 
genau notiren und beſcheinigen laſſen. 

8) Die Einlieferung der Betrage unter 1000 Thr, iff gwar in Paqueten und Beu- 
teln zulaͤſſig, jedoch muͤſſen Diefelben dann fo forgfaltig verwahrt fein, Daf weter 
die Beutel nod die darin befindliden Tuten auf dems Transport lelden und entzwei 
geben Fonnen, die Fleinfle Bernedlaffigung hat der Abfender gu vertreten. 

Mad diefen allgemeinen Vorfdriften hat jeder Cinfender fis gu adten und darnach 
gu verfabren, und wird deren Nichtbefolgung, auf Anzeige der Haupt- Kaffe, mit ver- 
daͤltnißmaͤßlger Ordnungsſtrafe geahndet werden, 

Merſeburg, ten 4. Juli 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





—— Ansfinftige ſollen, wile in Gemaͤßhelt Einer Hohen Miniſterlalverſuͤgung vom 
berPremotion 28- Februar 1817 hierdurch bekannt gemacht wird, diejenigen Candidaten, welche in 
in Poctorem Doctorem medicinae promoviten wollen, dazu nur unter folyenden Bedingungen ju- 
gelaſſen werden: daß fle , 
1) auf Univerfitaten menigftené 3 Sabre Medicin ſtudirt, 


2) bie mindlide PrAfung vor einer medicinifden Facultaͤt in latelniſcher Sprache be- 


flanben 
3) ihre Snaugural- Differtation ſelbſt verfaßt, oder 
4) wenn dleſes wegen bes abgehandelten, eine tiefere Gelehrſamkeit erheiſchenden, Ge- 
genſtandes —— wohl gu fordern Ht, ſolche wenigſtens in latelnlſcher Sprache ver- 
theidigt haben. 
Was aber bie auf auslandifdien Univerfitdten promovirten Doctoven der Medlcin 
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betrifft, fo find folde, twei'x fie fic) nicht barfiber ausweiſen finnen, daß thre Promotion . 
ouf eine gleiche, fae Die inlandifden Doctoren ber Medicin vorgeſchtlebene Weiſe geſche · 
hen ift, verpflichtet, ſich auf einer inlaͤndiſchen Untoerficde noſttiſiziren gu laſſen. 

Ruͤckſichtlich der Candidaten aber, welche, ohne ten Doctor- Grad erlangt zu ha 
ben, die Rechte eines practiſchen Arztes in den Koͤniglichen Sanden erhalten und deshalb 
ju den Staats -Pruͤfungen gugelaffen werden follen, if beſtimmt, daß fie ſich daruͤber 
zuſoͤrderſt durch Atteſte ausweifen muͤſſen, daß ſie nicht nur die Medicin, ſondern auch 
vie Chirurgle durch Unterricht und practiſch erlernt haben; ſerner, daß fie ihr Geſuch 
um Zulaſſung gu ten Staats-Pruͤfungen, welche fo lange, bis eine neue Pruͤfungs · 
Ordnung fur Medicinal ·Perſonen erſchienen fein wird, in Der Verrichtung bes anatomi ⸗ 
ſchen, cirurgiſchen und kliniſchen Curſus, fo wie er fuͤr Die Milttair- Aerjte, die far dle 
Armee curfiren, vorgeſchrieben iff, und in dem Sffencliden Examen vor der Ober- Crae 
mination6- Commiffion beſte hen — bei Dem Minijterio des Innern anbringen, und in 
einer kurzen Lebensbeſchreibung anfibren miffen, wie alt fle find, mile und mo fie dle 
Wund- Arjenel- Wiſſenſchaft, Geburtshilfe and die innere Heilfunve erlernt, und bis- 
her unter drgthicher Aufſicht geuͤbt haben; und endlich, daß fie fic) durch belsubsingende 
Qeugniffe uͤber ihren Lebenswandel und uͤber Die Erreichung eines Alters von 24 Jahren 

u legitimtren haben. . — 

“Drerfedurg, ten 4. Sufi 1817. wa Der 
Kinigh. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung 





— 


Wir find durch dle fortgefegten Bemuͤhungen der Impfaͤrzte und das ſtelgende Les Rev 
Vertrauen ves Publicums gu Der volkommen bewaͤhrten Schutzkraft der Kuhpocken in Parmer 
den Stand gefegt, nachſtehende guͤnſtige Reſultate der Schutzblatterimpfung in unferm 
Regierungsbegir® vom verfloffenen Jahre zur algemelnen Kenninip gu bringen, Es 
find 1926 vaccinirt : 


Im Stadtkreiſe Halle 637 
° ° Maumburg 384 
Saalkreiſe 861 
In beiden Mansfelder Kreiſen 1347 
Im Kreiſe Wittenberg 1038 — 
Bitterfeld 1045 J 
2 = Deligih 95° 
° » Torgau 1075 
° « Siebenwrerda 696 
a o Scqhwe initz 690 
Merſeburg 894 
© + Belg 537 
° © Welfenfels 929 
. Eckartsberga 575 





Latus 11658 
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Transport 11658 


Sm Kreiſe Querfurth 864 
* « Gangerbaufen 100 


Summa 12622 


Sr. Excellenz der Here Minkfter des Ynnern Hat beſtimmt, daß aud im laufen- 
ten Sabre 600 Thlr. Prdmien an die thaͤtigſten Impfaͤrzte verthellt werden Fdnnen. 
Es muß uné yu befonderm Vergniigen gereiden, wenn uns am SAluffe diefes Jahe 
res cine gleiche lobeuswerthe Thatigfeit derfelben in den Stand fegen wird, Ihnen 
turd) Vertheilung derfelben einen Bewels gu geben, wie ſehr Die Megierung die Bee 
nugung Der Schutzblattern gur Ausrottung der Blatterpeſt gu fbrdern ſich bemuͤht, und 
wie angenehm e6 ihr iff, durd freien Entſchluß einen Zweck erceiden gu fonnen, gu 
Deffen Befirderung ſelbſt Zwangsmittel ſehr erlaubt fein wurden. 

Merfeburg, den 7. Juli 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, Erſte Abtheilung, 





galt — 
Bet —ehungen Der Konigt Regicrung. 

Dem Gensd'armen Thrun iſt wegen feiner Thaͤtigkelt bei Entdeckung und Wer- 
Haftung der des zwiſchen sehften und Fermerswalde am 25. April a. c. veriibten Stra- 
fienraubes ſchuldigen Verbrecher eine Belohnung von 5 Thalern gugebilliger, und 
dieſes oͤffentliche rihmlide Zeugniß Hurd fetnen bewieſenen Dienftelfer verdient mor- 
Ben. : 

Merfebury - . unt 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Dienſtanſtellungen und Befoͤrderungen. 


Sr. Majeſtaͤt Der Rinig Haben geruht, dem Ames ˖ Inſpector Johann Traugott 
Dletze gu Bleeſern das Praͤdicat als Amtsrath gu ertheilen. 
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Amts- Blatt — 





ber. 
orielisen Reserung zu Merſeb urg. 
390. Sti. — 


Merfeburg, den 26. Juli 481y. 





Derordaungen dex Ronigh Regierung. 


Nas — Beimmung des Sisriil. Hohen Finanz · Mtinifterti vom 23. Junl d. J. gan Fe 7 
“wird mit Bezug auf die, in den Berliner Zeitungen und im dem Wertines Jutelligenj · —* bes 
Blatte enihaltenen Befonntmadung von demfelben Tage, . . eee 
a) die Zahlung der Sinfen auf dle mit Ende Junl d. J. faͤlllg werdenden sten Coue o ie jetzt fifi 
pons der Sisatsſchuidſcheine, fir dad halde Jahr vom 1. Januar bis ult. Sunt celia. inge 
d. 3} , fo wie Der nod) nidjt prdfentirten fruͤhern Coupons in deri belden Monaten sip, Babluns iva ene 
Juli und Auguft d. J. betreffend, 
* offentlich bekannt ‘gemadye daß von faͤmtlichen Kaſſen unfers diegiervuge· oy 
git 
vie ay die fest falligen und unerhoben geblicbenen Zins · Coupons von den Staats out ies * 
Schuld ſcheinen, niche allein auf die gu ————— Abgaben in Baplung angenommen, weigerli®y beat 
ſondern aud) ſolche realidirt. 
22) waͤhrend des Zahlungs · Termin⸗ vom x. Juli bis 30. Auguſt d. J. unweigere 
lich baar re⸗aliſirt werden ſollen. 
Silernach hat ſich nicht nur Jedermann, ven ſolches angehet, gu achten, ſondern es 
werden auch faͤmt liche Kaſſen zugleich angewieſen, Dem gemaͤß zu verfahren, und Bie eine 
geldfien Zins · Coupons an die Regierungs · Hauptkaſſe foſort abzuliefetn und ain: 
Geldes tn Anrechnung zu bringen. 
Merſeburg, den io. Jull 1917. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Zweite Abtheiluss. 





No. mae 
* . Durd dle im. 1g. Sride des diesjaprigen Amtsblattes sub No. 114. etlafe Concefi * 
fene Bekanntmachung vow 12. Marz d. J. it gwar ſchon gur difentligen Kenntniß gee He" ‘eal — 
brade worden, daß die verbotswidrige Salz · Einfuhr vom linken auf das rechte Elb ⸗ *5* 
ufer der Straſe der Confiscation des eingeſchleiſten Salyes anterliegt. Se bedoch 


neuerlich ber Fall vorgePommin, daß Perfonen, denen Conceffionen gum Detailfalshan- 
del von uns ertheilt worden find, verfude haben, fie gu Salzeinſchleifen auf cas rechte 
Elbufer gu mifbrauden. Jj 

Dies veranlaft uns, dle Ynhaber der Conceffionen gum Detailfaljbandel zu bee 
deuten, daß ſie durch Diefelben nicht beredhrige find, Gal; vom linfen auf das rechte 
Elbufer uͤberzufuͤhren und daß fie, wenn fle Dergleiden Salzeinſchleife unternehmen, 
nidjt nur, tole jeder andere, werden gur Unterfudung gesogen und beftraft werden, fon- 
Dern Daf ifnen aud) nad Befinden die Conceffion: wieder abgenommen werden wird. 

Merfeburg, bem 13. Juli 1817. 


Kinigt: Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Es iſt bisher zwelfelhaft geweſen, ob und in wie weit ble Koͤnigl. Allerhoͤchſte Ra- 


Bewilligung binets - Order vom 19. Decbr. v. J., nach welder den Hinterbllebenen ver penſionirten 


Militairperfonen aufier dem Srerbemonat nod ein Gnadenmonat gu Theil werden foll, - 


vermalée dds Gud) auf Die vormals Saͤchſiſchen Penfionairs anguwenden fel. Durch ein Reſcript des 


f hoben Ginang- Minifferiums vom 11. April d. J. iſt diefer Bweifel gehoben und verord- 
net worden; „daß Diejenigen Bejtimmungen, welde wegen der Sterbe- und Gnaden- 

„monate ergangen find, aud auf die Saͤchſiſchen im Civil- Penfions- Etat uͤbernomme ⸗ 
phen Milicaicperfonen Anwendung finden miffen, fo daß das Guͤnftige ihnen zu ſtatten 
„komme, aber aud das Abdndernve fle treffe, Sn Folge deffen iff ausdruͤcklich verorde 
pp het worben; 

1) „daß den Erben der penfionirten, vormals Saͤchſiſchen Ober⸗Offizlers, ohne 
„Unterſchied, ob die Hinterlafjenen Wittwen, Descendenten, Collateralen, oder 
„durch ein Tefiament gu Erben eingefegte Fremde find, außer bem Srerbemonat nod 
„ein Gnadenmonat gu zahlen iſt.“ F 

2) „daß die wegen des Gnadenmonats ergangenen geſetzlichen Vorſchriften in Abſicht 
py ber Hiaterbliebenen verſtorbener penſtonirt geweſener Unteroffiziers und Gee 
„me in en gu leiſtenden Zahlungen befolgt werden muͤſſen.“ 

3) „daß bel denjenigen Soldatenwittwen, welche eine monatliche Beihuͤlfe gu geniee 
ben gehabt haben, die Zahlung des Gunadenmonats ebenfalls flact finden 
muͤſſe. 
Indem dieſe miniſterlelle Beſtimmung zur Kenntniß eines Jeden, der dabei ein Ju⸗ 
pereffe haben Fann, gebracht wird, wird den mit Bezahlung der Penſionen beauftragten 
Koͤnigl. Kaſſen noch insbeſondere bemerklich und zur Nachachtung bekannt gemacht: daß 
vom Tage der Erſcheinung dieſer Bekanntmachung an hiernach gu verfahren iff, und alle 
bisherigen Obfervangen oder regulatiomafige Beftimmungen ver Koͤnigl. Saͤchſ. Bebdre 
den, in deren Gemaͤßheit den Hinterdliedenen verflorbener penſionirt gemefener Unters 
offigiers und Gemeinen nad) den verſchiedenartigen Verhaͤltniffen der Penfloné- 
Betroͤge auch befondere Verginfligungen rückſichtlich des gu bewilligenden Srerbe- und 
Gnadenquartalé.gu Theil geworden find, nicht weiter flate finden, und in Anwendung 


fommen duͤrfen, fondern nad der Koͤnigl. Allerhoͤchſten Rabinetsorder vom 19, December 
v. J. auger dem Sterbemonat, blos nah ein Gnadenmonat gu bezahlen it. 
Merfeburg, ven 13. Jull 1817. 
Kinigh Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Um den Untvefen gu fleuern, dof Gedichte, Seder, Pamphlets, Dilber und ane · saa 
dere Rergleichen fir ben gemeinen Mann und den Debit an venfelben berechnete Dru. d. Gahrmirts 
ſachen von unſittlichem, ſchmutzigem, aberglaubifdem und dle Moralitde des Volkes ver · im ae 
derbendem Inhalte unter Das Volk verbreltet werden, duͤrfen in den Altern Provingen tenden Pome 
der Monarchie Feine dergleiden Drucdjaden, ohne Unterfdied, ob fle im Lande oder ine: Lieder, 
fm. Auslande gedruckt find, auf oder außerhalb Jahrmaͤrkten anders debitirt, verkauft eee 
und colportirt werden, als wenn fie vorber mit einem unentgeldlid) gu erthelfenden Stem⸗ 

pel von Der PoligeibeHdete des tnlandifGen Ortes, in welchem fie gedruckt oder jum 

Verkauf ausgeftele werden, verfehen worten. Diefer Stempel muß moͤglichſt flein fein, 

den Preufifden Adler wit der Umſchrift: Cenfuer- Siegel Der Poliseibehirde 

in entbalten, und mit Druckerſchwaͤrze auf dem Titelblace oder Dem Rande der 

DBilder aufgedruckt werden. 

Die Buchhaͤndler Gad Buchdrucker, und uͤberhaupt alle diejenigen, welche mit die⸗ 
fen Sachen handeln, muͤſſen die hieher gehoͤrlgen Druckſachen vor dem Debit und ehe 
fle ausgegeben werden, Der Cenſurbehoͤrde zur obgedachten Stempelung einreichen, und 
gum Verkauf ausgehangene, colportirte oder ſonſt feil gebotene, ungeſtempelte Lieder, 
Geedlchte, Pamphlets ꝛc. dieſer Ure, ohne Ruͤckſicht auf ihren Inhalt, confiscirt were 
bins wenn gleich bel Dem durchaus unanflifigen Inhalte des Impreſſt die Stempelung 
nachgtholt werden Fann, fo muß dod der Beſitzer wenigftens den Werth des Confise 
cati alé Strafe erlegen. | 

MWiederholte Contraventionen find mit Zuruͤcknahme bed Privilegiums oder dor 
Gewerbe- Erlaubniß, fo wle viejenigen, welde ungeftempelte Druckſachen dieſer Are 
gum Verkauf austragen, nad) Bewandniß ber Verhaleniffe und mic Ruͤckſicht auf den 
Inhalt der colportirten Schriften, pollgeil'd gu bejtrafen, 

Bel dem unverfennboren und erprobten Mugen dlefer Einrichtung hat das Hobe 
Polizel · Miniſterium beſchloſſen, fle aud in den Srddcen des hieſigen Reglerungsbezirks 
einzufuͤhren. — 

Es werden daher dle Herren Landraͤthe denjenigen Magiſtraͤten, welche durch An- 
flellung eines oder mehrerer literatorum bel ſelbigen gu Beſorgung dief r Eenſur · An- 
gelegenhelt qualiſieirt ſind, die Anſchaffung des oben beſchriebenen Stempels nod bee 
ſonders aufgeben, und dabel beſtimmen, welchem Mitgliede die Cenſur und Stempe - 
lung von dergleichen Schriften und Bildern aufgetragen und der Stempel anvertraut 
werden ſolle. Dieſe haben dann dem Geſchaͤfte ſich zu unterziehen, den Inhalt der 
gum Verkaufe auf den Maͤtkten auszuſtellenden Schriften, Lieder und Bilder, tn fofern 
fle nicht bereits mit dem Stempel einer andern Polizei⸗VBehoͤrde verſehen find, genau 
zu pruͤfen, und. Diejenigen, deren Inhalt anfldpig und unſittlich iff, guruidyusveifen, dle 
unbedenflidjen aber unentgeldlich gu ſtempeln. F 
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In Hinſicht der Confiscation der ungeſtempelt ausgebotenen und ver Beffrafung 
der Contravenienten it dann von ben Polizeibehdrden nad den obigen Vorſchriften zu 
verfobren, den Gensd'armen wird befonders aufgegeben, bet Der Viſttation der Yahr- 
maͤrkte uͤber DBefolgung diefer Berordnung gu wachen. 

Dafern t Mediatſtaͤdten und Marktflecken vielleicht auf Jahrmaͤrkten Handel mic 
dergleichen Schriften und Bildern getrieben worden wire, fo kann von der Gerides- 
Obrigheit der erforderliche Stempel angefhafft und die Stempelung beforgt werden. 

Die Sinrideung tritt, damit die Behdrden gu Anſchaffung des Stempels die nb- 
thige Beit haben mbgen, vont 1. Sept. 0. J. an in Kraft, und es werden die Herren 
fandracke Obfidt fahren, daß von den Unterbehirden bas Geſchaͤft gwar mit der gehd< 
rigen Sorgfalt, aber aud ohne unniige Aengſtlichkeit, beforge werde. 

Ym uͤbrigen verſteht es ſich von felbft, bag groͤßere Bilder und Kupferſtiche, welche 
nicht gum Vertriebe an den gemeinen Mann beſtimmt find, bet ihrer Aufſtellung anf 
Jahrmaͤrkten zwar ebenfalls unter polizeilicher Aufſicht gehalten werden müͤſſen, und 
die Aufſtellung unfittlicher und ſchmutziger Darſtellungen nicht geduldet werden darf, 
daß dieſe jedoch der obgedachten Stempelung nicht unterworfew find. 

Merſeburg, den 14. Juli 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


No. 215. In Bezug auf die im Ameshlatte vom v. J. und zwar far 13ten Scücke snb No. 68. 
— und {im cgten Stuͤcke sub No. 113. befindlichen Verordnungen vom 25. Mat und rg. Juni 
Smpfarite. GB, Ble Vaccinationstabelien betreffend, wird hiermit nods feſtgeſetzt, Daf die Mtedi- 
cinalperfonen nad) Berlauf der darin vorgefdriebenen Termine, in dem Fab der Nicht · 
impfung wabrend des verfloffenen Quartals, Vacatſcheine bet 5. Thlr. Strafe an die 
Kreisphyfici, und wo diefe nody nicht angeſtellt find, an die nod fungirende Amtsphyſici 
elnfenden mitffen, damit erffere wie leBrere Die gefansmelten Impfliſten gur Unfertigung 
Der Generalliffe und Debufs der anderweit noͤthlgen Ancrage und Verfigungen volfldn- 
Big bei und einreichen koͤnnen. . 
Merfeburg, den 15. Full 1817. 
Kinigh Preuß Regterung. Erſte Abtheilung. 





No. 214 «6 Hf vom Koͤnigl. Pokizei- Miniflerio anbefohlen worden, daß, theils um diejes 
— nigen, welche wegen ihrer Jugend ben Gang der Unterſuchungen, die Felgen der darin 
— ———— gemachten Aeußerungen und die Gruͤnde ihrer Vertheidigung nicht kennen, eine nod 
ibvige, eke grbfiere Sicherhelt vor etwanigen lUeberellungen gu gemabren, thells aber denjenigen, 
tb Borminy, welche Matur und Gefes gu ihrer Gertretung berufen haben, Gelegenbelt gu geben, de« 
ascionen MEE ven Vertheidigung und uͤbrige Gerechtſame wahrzunehmen, gugleidh aber audy die 
- her gebdtigen Berhdleniffe ihrer Kinder und Pflegebefopinen naͤher, als es oft in Haus- 

Hicher Werhaleniffen moͤglich ift, kennen gu lernen, endlich aber audj, um den Polizele 

behoͤrden die Veranlaſſung dargubleten, -den Acltern wud Vormuͤndern vie, Pfliche des 
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Aufmerkſamkeit aif ihre Kinder und Pflegebefohlne ans Herz gu legew, und Vorſchrif⸗ 
ten oder Winke zur Vorbengung weiterer polizellicher Vergehungen derſelben gu geben, 
bei Den polizeilichen Unterfuchungen gegen Minderjaͤhrlge, deren Aeltern oder Vormuͤn- 
der zugezogen werden ſollen. 

Dieſe Zwecke werden erreicht, wenn 

1) den Aeltern oder Vormuͤndern die gegen ihre Kinder ober Pflegebefohlne gu eroͤff· 
-nende Unterfuchung und deren Veranlaffung bald moͤglichſt befannt gemadht, und 
2) fHnen dabei uͤberlaſſen werde, dasſenige, was fle zu deren Vertheidigung anfuͤhren 
zu koͤnnen glauben, nicht altein im Anfange der Unterfudung, ſondern in jeder 

fage berfelben vorgubringen, denmaͤchſt aber 
. g) am Schluſſe dex Unterfudjung ihnen ver Ynhalt der Acten bekannt gemacht, ober: 
deren Einſtcht verflatter werde, mit der Wufforderung, Dasjenige anzuzeigen, was 
nad ihrer Anſicht ſonſt noch gur Entſchuldigung ihres Kindes oder Muͤndels gee 

reichen moͤchte, wie denn auch 
4) dad Reſolut in ihrer Gegenwart publieirt oder ihnen wenigſtens gleich mitgetheilt 
werde, und zwar in beiden Faͤllen mit angemeffener Belehrung uͤber die dagegen 
zuſtehenden Rechtsmittel. Außerdem muß aber 

5) bei Vernehmungen, die eine naͤhere, bei dem Alter, wovon Hier die Rede iff, nicht 

voraus zuſetzende Kenntniß des Gefeges, des Gegenftandes oder anderer relevirene 
ben Berhaͤitniffe erfordern, over bet jungen feucen von beſchraͤnkten Geiftes faghige 
keiten, ober andern, Die Freiheit oder Richtigkeit ihrer Aeuferungen Hindernvew 
Eigenfdyaften , fo wie bet befonBerer Verſtocktheit und beharrlichen Laͤugnen der 
Bater oder der Vormund bed der Vernehmung ſelbſt zugezogen werden; auch 


muͤſſen 
6) Bie zum Arreſt gebrachten Kinder oder Pflegebefohlnen nad) Beendigung des Are 
refies von Polijeiwegen chren reſp. Aeltern oder Vormuͤndern uͤbergeben were 
den, und kann endlich 
7) die Bollſtreckung der von der Pollyet —— koͤrperlichen Zuͤchtigung. der Kine 
der oder Pflegebefohlnen nach Verhaͤltniſſen deren Aeltern oder Vormuͤndern uͤber⸗ 
laſfen werden. 

Es ſollen aber auch, um dieſer vorgeſchriebenen Zuziehung willen, nicht Die Un · 
terſuchungen aufgehalten oder weitlduftiger gemacht werden. Wenn daher am Orte 
ber Unterſuchung die Aeltern oder Vormuͤnder nicht anwefend find, fo muͤſſen an dev 
ren Stelle, nach Analogie der Interims · Curatel, diejeniger Perfonen zuse zogen were 
ben, deren Aufſicht der Unmandige uͤbergeben oder unterworfen ar, = 

Die Polizelbehoͤrden unfers Bezirks werden a diefer Anweiſung vorlommenden 
Falles ſich gemeſſenſt richten. 

Merfeburg, den 18. Gulf 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erte Abihettuns 
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Mo. 55, 
Depofitengel: 
ber s Verieich⸗ 


nif. 
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Berordnungen des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts gu Naumburg i 


Einer an ung erlaffenen Verfuͤgung des Herrn Juftl; - Mtinkfters Excellenz gufolge, 
foll eine genaue Sfquidation aber fn Gemaͤßheit des Weſtphaͤliſchen Gefeges vom 14. Full 
Itt Art. 13. und dem Decret vom 26. December 1g11 Art. 22. an Die Weſtphaͤlſſche 
AmortifattonsFaffe und den Weſtphaͤliſchen Staatsſchatz elngefandten Depofitengelder zu · 
gelegt werten. Die hlerzu ndcbigen data werden fig in den Pupillen+ Acten vorfinden 
und ¢6 find dazu nice blos die von den Bormuͤndern an die Amortifetionsfaije und den 
Staatsſchatz eingefandten Muͤndelgelder, fondern auc die yon den Officianten in baaren 
Gelde befteliten Amts- Caucionen gu rechnen, welche jetzt nad) dem Tode des cinen oder 
andern Officianten auf deren Erben dbergegangen find, 
Saͤmtlichen Geridten in den vormals Wefiphalifdhen Difiricten unferes Departee 
merté wird daber hlerdurch aufgegeben, binnen 6 Woden fir ihren Gerichtsbezirk ein 
Verzeichniß der obgedachten Depofitengelder nah den Mubrifen; 
1) Mummer,, 
2} Dame ter Vormundſchaft, yu weldher die Selegten Gelber gehoͤren, 
3) Betrag in Franfen und Cencimen, 

4) Grund ver geſchehenen Belegung, 


Ne fertigen und hierher eingureiden. In der vlerten Rubrik tft bet jeder Polk gu bemers 


en, ob der Grund der DBelegung die Minderjaͤhrlgkeit eines Curanden, over eine Cau- 
tionsbeftelung des Erblaffers, oder welder fonft gewefen, und hat jedes Geriche, bel 
weldyem dergleichen belegte Depofitengelder nicht gu liquidiren vorgefunden, dieſes durch 
sine Vacat« Anzelge binnen obiger Friſt gu unferer KenneniG gu bringen. 

Maumburg, den g, Juli 1g 17. 


Koͤnigl. Preuß. Pupillens Collegium. 





Bekanntmachungen-der Konigh Regierung. 


Da die Jahrmaͤrkte zu Landsberg und Horburg quf einen Tag, und zwar auf den 
g. September d. J. fallen; fo iſt auf diesfallſiges Anſuchen geftarter, daß der au ‘Hor- 
burg bereits ten 4. September d. J. abgehalten wird; weldes dent Handel trefe 
benden Publicum gur Nachricht hiermit bekannt gemade wird. 
Merſeburg, den 7. Jull rgrz, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Sweite Abtheilung. 


a 








Auf Befehl bes Koͤnlgl. Minkfferiums ber Finanzen und des Sandelé wird bas 
Publicum hlermit benachrichtiget, daß nah einer Kaiſerſ. Ruſſiſchen Ukaſe vom 10. 
Mary d. J. das Kalſerl, Ruſſifche Zollamt Polangen zur Einfuhr aller in dem Ruſſi⸗ 
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ſchen Zolltarife vom vorigen Jahre gu Lande einzufuͤhren erlaubten Waaren erbffnet 
werden iſt. 
Merſeburg, ben 10. Jull 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts gu Naumburg. 


Mad) einem bei uns eingegangenen Referipte des Herrn Juftiy-Minifters Excel- 
fens vom g. d. M. find unter dem in der allerbidften Kabinetsorder vom 27. April 
1816 wegen der Gnaden- und Srerbe-Quartale gebraudten Austrude ,,Hinterbliee 
bene’ im Gegenfage-von Erben, nidjt blos die Wittwe und Kinder, fondern aud 
Verwandte in aufjteigender und Seltenlinie gu verſtehen, wogegen frembde und Teffac 
mentéerben auf das Gnaden-Quartal kelnen Anfprud haben. 

Diefe Declaration wird nachrichtlich bekannt gemacht. 

Maumburg, den 1g. Juli 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 


) tes Na dmeitifung. 
tue, in bem Monate Juni 1817, in den nachbenannten gum hieſigen Regierungs - BesirFe gebdrigen Stddten, beftandenen 
Durchſchnins⸗ Marktpreiſe des Getreides und anderer Lebensbediirfuiffe, ingleichen der RauchsFourage. 
— rF — — — — — — — —— — — — — 


Palle, Eisleben, | Naumburg. | Bittenberg.| Delitzſch. Querfurth. Seig. 
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Merfeburg, am 10, Fuli 3827. 


Kdnigl. Preuß. Regierung Erſte Wheheilung. 
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Ame 8: Blatt ° — 


ber 


Rbnighigen — zu Mer feb ure. 
31. Stid. 


Merfeburg, Den 2. Auguſt 1817. 








Berorduangen der Koͤnigl. Regierung. 


Ba allen fir Verwalter oͤffentlicher Kaſſen kuͤnftig gu beſtellenden Buͤrgſchaften, X + 
mijffen ſolche, wenn fle gleid) nue auf einen gewiffen Betrag der Dem Rendavten anver- Diet lient- 
trauten Erhebung beftimme werden, Dod nide blos fiir die Demfelben fdyon beigelegten, lier Safe 
fondern aud) fir die Demfelben in ber Folge etwa nod gu uͤbertragenden Crhebungen und Minit why 4 
Die dabei etwa entitebenden Defecte gelelitet werden) worned Die Cautions -Dequnente — — 
abzufaſſen ſind. oho 

Dieſe Vorſchrift wird hler durch zur aligemelnen Renninig gebrade, shang 

— Merfeburg, den 19. Juli 1gt7. = 


. Kbnigt Preug. Regierung. Zweite Ubsheitung 





ESs iſt — unterm 16. Seotember v. g. cS. 363. bes Amtobl.) den Polijel· No. 216, 
bebdrden sub No. 4. zur Pfucht gemadjt worden, aͤber die Bedeutung der auf die Ruͤck. Meret Me Ber 
kehr ing Sand dem uber Bie Grange gu fhaffenden Perfonen geſetzten Strafen, welche auf die Ride 
bas A. §. MR. TH. ll. Tit, 20. §. ror — 195 und die neuere Cabinetsordre vom 2g. “sut,ins San? 
Febr. d. J. in der G. S. vorſchreiben, allemal cine Reglſtratur aufzunehmen. Brine i 

Es verſteht fidy, daß ein foldes Protocol vow dem’ Bedeuteten ganz: legal voljo- son pic 
gen fein muß, indem darauf feine Beſtrafung im Balle der Ruͤckkehr gegruͤndet werden —— 
muß. Es iſt aber noch hierbei zu bevorworten, daß bleſe Bedeutung alcht an abe uͤber gifratur auf: 
die Grange zuruͤckzuwelſende Perfonen gu richten iff, ſondern nur an folthe, welche ent. iunchmen. 
weder in dieffeitigen Sanden ein Verbrechen begarigen und ihre Strafe dberftanden haben, 
oder welche nirgends einen feflen Wohnſitz haben, nody, wovon fie ſich erndbren glaub- 
haft nachwelſen Fonnen, und nur das sand durchſtreichen, oder endlich ſolche, welde 
‘fon wiederholentlich uͤber die Grange gewlefen worden find, und durch ihre wieder holte 
KRuͤckkehr einen Hang zur Durchſtreichung des dieſſeitigen {andes darchun. Die zu Pro- 
tocoll geſchehene Strafandrohung muß in dem Transportzettel jedesmal ausdruͤcklich er- 
wauͤhnt werden; damit die Graͤnzetapenbehoͤrde darnach ihre Maastegeln nehmen konne, 
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und ble Liſten berer foldergeRal sopra lcs find a No. 5 ber angezogenen 
— einzureichen 
Merſeburg, den si Jull 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. erne Abiheiluns 





Wo. 217. Ss iff nah elnem Reſeript bes Koͤnigl. Miniſteril vom 1. d. M. die Portofrelhelt 

rence bei Einfendung der Gelder, weldje sur Unterſtuͤtzung der Sandpebammen * —— 

= — und Trauungen erhoben werden, verwilliget. Sie follen, ihrer Natur nad, unter ver 

ber ganbbeds Rubrif ,,Koblectengelder“’ der Ynftituten-Raffe von den, mit Einnahme und Bered- 

anmen. nung Dderfelben, Deauftragten eingefande werden, weldes denjelben gur Nachachtung pier- 
durch befannt gemacht wird. 


Merfeburg, den 24. Jull 1817. ; 
Koͤnisl. Preuß. Regiexung. Erſte Abtheilung. 





No. 218. - Das uͤberhand genommene Betteln der Handwerksburſchen verurſacht gegenwaͤr · 
Derminde’ tig eine driidende Laff der Landes · Einwohner. Dagegen iſt aud, indem diefem Uebel 
—XXV os abgebolfen wird, auf der andern Seite dafiir gu forgen, daß nice der reifende Hand- 
— a werksburſche, welcher keine Arbelt findet, ohne Uncerſtuͤtzung bleibt, welches nur da 
— geſchehen Fann, vo die Ortsobrigkeit oder die Vorſteher der Corporationen aus Bee 
but{ibe, 8 * — oder Hartherzigkeit ihre Pflicht hierbel verabſaͤumen. Es wird daher ver- 
— Bets ordnet: 

ting, 1) Bei Vifrung der Wanderbider ober Wanderpaffe iſt forgfaltig von den Poll 
zelbehoͤrden darauf gu feben, daß Feine fogenannte Feierburſche ſich tm sande her - 

umtreiben, oder ſich ins Land eindraͤngen. 

2) Jeder Hahdwerksburfde, welder langer als gwef Monat ohne Arbelt gewefen 

‘ft, muß nad) Ablouf dieſer zwei Monate durch Atteſte nachweiſen, daß er fid 
aller Orten, durch welche er gekommen, gebuͤhrend um Arbelt gemeldet, aber keine 
bekommen habe. Wer diefen Noqweis nde fuͤhren kann, iſt fir einen Gelere 
burfden angufeben. 

3) Solde Feierburſchen dirfen gar nthe ing fand gelaffen, fondern muͤſſen auf der 
Grange zuruͤckgewleſen werden. Die im Lande fid herumtreibenden aber find als 
Vagabonden gu behandeln, und daher, wenn fle Auslander flud, auf. den Schub 
gu (then; wenn fle * nlaͤnder find, fo find fie, nad Abnahme ihrer an die 
Obrigkeit ihres Geburtéorts gu fendenden Kundſchaft und Wanderbudes, mitq 
telft eines Paffes tn ihre Heimat, gu weiſen, mit der im Paſſe enthaltenen Wei- 
fung, dof, wenn fle von dem vorgeſchriebenen Wege abweiden, fie fogleid) gu 

arretiren find, 

4) Sedem Handwerlsburfden, welder an einem Orte keine Urbeit findet, muß aus 
der Gewerkskaſſe ein Bebrgeld verabreidhe werden, weldyes gu feiner —— 
bis zur naͤchſten Stadt hinreicht. 

$) Yn Orten, wo kein Gewerk if, ober wo der Wandernde, der beftebenden Gee 
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“+ qwerbefrelbelt wegen, daraus keine Unterfijgung erhalten Fann, muß ifm diefelbe 
aus der Orts- Armenlaffe unaufhaͤltlich gereiht werden. 

6) Die Obrigheiten haben aller Orten die Grifie diefes Zehrgeldes nad) Maaßgabe F 
ber Entfernung und ver dermaligen Durchſchnittspteiſe der Lebensmittel ein fir 
ablemal feſtzuſehen, und mile foldes geſchehen, den Landraͤthen nachzuweiſen. 

7) Kein Handwerksburſche barf unter irgend einem Borwande bettein, und mer es 
— thut, wird blos darum gerade eben fo behandelt, wie nad §. 3. dic Feier- 

urfdjen. 

8) Ale PolizeibeHdrden, vorzuͤglich aber die Gensd'armerie, wird dafuͤr verantworte 
lich gemacht, Hlerauf gu maden und jeden Uebertreter angubalten, 

9) Damit aber die Hondwerfsburfden die Einfuͤhrung dieſer Anordnungen in Er⸗ 
fahrung bringen, follen ifnen diefelben bei Vifirung ihres Paffes oder Wander- 
budjes fogleid) von der erfien inlaͤndiſchen Polizeibehoͤrde, bei der fie fid) von jetzt 
an gur Viſirung melden, vorgelefen, und daß foldes geſchehen, ausdruͤcklich bet 
ber Bifa bemerft werden, 

10) Mur gegen Diejenigen Handwerfsburfhe, in deren Paffe oder Wanderbude (id 
Diefe Bemerfung findet, Farm nad) der Strenge diefer Vorſchriften verfabren were 
ben; dlejenigen Orts-Polizeibehrden aber, welde ſolche unterlaffen haben, vere 
fallen in eine Strafe von 3 Thalern. 

Merfeburg, den 29. Juli 1815. 
RKonigh Preuß. Regierung. Erle Abtheilung. 





Da bei dem Achrenlefen die grdfiten Misbraͤuche eingeriffen find, und dleſe vorzuͤg · — 
lich fiir Die Moralitaͤt der Jugend verderblich find; fo wird hierdurch verordnet: ĩefen Bett. 
1) Es darf an kelnem Orte Jemand eher ſich mit dem Aehrenſammeln beſaſſen, bis 
die ganze Ernte derſenigen Fruchtgattung vom Felde eingebracht iſt, von welcher 
Die Aehren eingeſammelt werden ſollen und bis von der Obrigkeit des Orts bffent- 
lic) befannt gemacht worden iff, daß die Ernte diefer Frucht beendigt fel und 
nunmebro von dieſer Frucht Aehren geſammelt werden finnens 
2) Sede Ortsobrigkeit muß daber diefe BeFanntmadung an ihrem Orte in Abſicht 
jeder Fru@tgattung oͤffentlich machen, aud) diefes Verbot ſelbſt ſogleich nah Cine 
gang des Amtsblattes zur allgemeinen Renntnif der Orts · Cinwohner bringen, 
3) Wer- gegen dies Verbot früͤher Aehren fammelt, wird bles dafuͤr mit x Thier, 
Pay — 48 ſtuͤndiger Gefaͤngnißſiraſe belegt. 
er a 
4) auferdem beim Aehrenleſen ſich nod ſtrafbare Handlungen erlaubt, Hat aud nod 
auferdem die Darauf geſetzte Strafe gu erlelden. > 
Merfeburg, den go. Sull 1917. ‘ 
Kinigt. Preuß. Regierung. Ere Abtheilung. 


No: 220: 


Jn vlelen Fallen iſt bemerlt worden, daß Maglffrdte und Untergerichte bel der No: 220: 
thnen aufgetragenen Ausmittelung deg Bermoͤgens ausgetretener Cantoniften und Dee » ermosenée 
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juftandes aut: ſerteurs nicht mit — Sorgfalt zu Werke gehen. Es iſt sear gang in der Ord- 


getretenet 


cotrenitenu, "UNG, Daf informationis causa Me nddften Berwandten und Vormuͤnder gufbrderft 


Deſerteurs. 


vernommen werden ; aber man darf ſich hierbei vide begnuͤgen, ſondern es erheiſcht dle 
Amtspflicht Die genauefle Conflatirung des Vermoͤgenszuſtandes. Es muͤſſen daher die 
Kauf · Conſens · und Handlungsbuͤcher, fo wie die etwanigen Erb und Vormundſchafts⸗ 
acten genau nachgeſehen, die Ortsgerichte, Innungsaͤlteſten und ſonſtige Perſonen, 
welche mit den Vermoͤgensumſtaͤnden des Ausgetretenen bekannt ſind, vernommen und 
jede ſich ergebende Spur weiter verfolgt werden. Dabei iſt gu bedenken, daß Fiſeus in 
‘alle Rechte des Ausgetretenen ſuccedirt, und daß daher, wenn Zohlungen, Abfindungen 
u. ſ. w. behauptet werden, daruͤber vollſtaͤndiger Beweis verlangt und die Sache in Gee 
wißheit gefetzt werden muß. Zuglelch muͤſſen wegen Vigilirung auf die Perſon des Aus · 
getretenen und deſſen Arretirung nad) Ortsbeſchaffenheit Me zweckmaͤßigſten Verfigungen 
getroffen werden. 

Damit nun dle Koͤnigl. Reglerung ſich uͤberzeugen koͤnne, daß dem alfo geſchehe, 
ſind in allen Faͤllen die Acten den zu erſtattenden Verichten beizufuͤgen. 

Merſeburg, den 30. Juli 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Verzeichniß 
aufgegriffener, mittelſt Marſchroute und Transports ans den Königl. Preuß. Staaten 
verwieſener Vagabonden. 


Aus dem Weißenfelſer Kreiſe, 
wegen unrichtiger Legitimation : 
Vobann Eeheiſtian Meißner, ein Pferdeknecht, aus Schoͤps bei Jena gebuͤrtig, 54 Jahr 


alt, 5 Fuß groß, bat ſchwarzbraune verſchnittene Haare, gewoͤhnliche Stirne, ſchwarzbraune 


Augenbraunen, graͤuliche Augen, ſpitzige Naſe, gewoͤhnlichen Mund, ſchwarzen Bart, rundes 
Kinn, ſchwarzbraunes Geſicht, iſt unterſetzter Geſtalt und blind auf einem Auge. 
« Aus dem Naumburger Stadtkreiſe, 
a) wegen ermangelnder Legitimation: 

1) Jobann Gottfried Buͤchner, cin Fuhrmann aus Waltersdorf bei Gera, 19 Jahr alt, 
5 Fup 5 Zoll grof, hat kleinen Mund, ticfliegende Nafe, braune Haare, einen Bart, gewoͤlbie 
Stime, braune Ungenbraunen, dunfelbraune Augen, laͤngliches Geſicht und geſunde Geſichts⸗ 
farbe. 

b) wegen Vagabondirens: 

2) Johann Friedrich Ludewig, Tuchmachergefelle aus Hitdburghaufen, 55 Babe alt und s 
Fuß 4 Zoll groß, bat braune Haare, Hohe Stirne, fpigige Naſe, blonde Mugenbraunen, blag: 
graue Uugen , gewbhnlichen Mund, blonden Bart, laͤngliches Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe 
und am rechten Ohr zwei Warzen. 

Merſeburg, den 18. Fuld 1817. 


— Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 
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Amts⸗Blatt 
der 
Kinigligen Regierung gu Merfebucg. 
32. Stic. | 


Merfeburg, den 9g. Auguft 1817, 








BSetanntmadung. 


Ven Auftrag Siner Koͤnigl. Hochloͤbl. sue Ausgleidhung mit dem Koͤnlgreich Sachſen 
vesordneten Commiffion wird nachſtehende 


| Convention ar 
iber bie Perdquations - Lieferungs »Acquivalentgetder> und Centralftecer s Augelegercheiten t 

Zu endlicher Ausgleichung famelider, in Hinſicht dee Perdquations- lieferungs · 
Aequivalentgelder · und Centralſteuer · Angelegenheiten, hervorgekommenen Anſtaͤnde, 
haben ſich beide, mit dem Vollzug des Wiener Frledenstractats vom 1g. Mai 1gts bee 
auftragte Koͤnigliche Commiffionen, unter Mirwirfang des Oeſterreichiſcben Kaiſerlichen 
Vermitrelungs Commiffars, Fretheren von Garener, nach gepflogenem Einvernege 
men mit Den hierzu erwaͤhlten Staͤndiſchen Deputirten folgendermaßen vereiniget : 


§. 1. : 
P Pani —— activer —* — Abtheilungs · Maoßſtab wird, nad desfalls ane 
geſtellten moͤglio ſt genauen caleulatoriſchen Unterfuchungen, angenomm bel d 
Heraͤquatlons · Anſtalt, Preußen mit — —— 


Vierhundert und Zehn Eintauſend T 
Sachſen mit * oe 


Finfhundert und Meungig Eintauſend Theilen z 
hingegen bel ber Centraliteuer Anſtalt, Sachſen mit . 
Fiinfhundert Drei und Vierzig und einen Halben Eintauſend Thetle, 
und Preufen mit. 
Bierhundert Sechs und Funfzig und einem halben Eintaufenp Theile 
gu concurriren babe, : , 
§. 2 

Da eine genaue Erirterung und Berechnung ber in belden Londeseheffen annoch 

ruͤckſtaͤndigen, aus Kriegsprajiationen oder aus, ruͤckſichtlich detſelben, gefgloffenen 
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Contracten und Accorden, herrabrenden-Forderungen nur nad febr langwlerigen, mit 
Faum gu beflegenden Schwierigkelten verbundenen fiquidationen) moͤglich werden wiirde, 
fo iff man abereingefommen, befagte Ruͤckſlaͤnde, nidjt nach dem, im vorigen §. bemerk- 
ten Maaßſtab, unter beiden Landesthellen abgutheilen, fondern einen Durchſchnitt eine 
treten gu laſſen. 

: §. 3. us ‘ 

Diefer Durchſchnitt wird hinfidtlid) ber, nicht auf Contracten oder Accorden be- 
rubenden, bier in Frage flehenden Gorderungen, fo gemacht, dafi jeder Landestheil die 
' Deridtigung der, feinen Unterthanen fiir die, auf fie gefallenen Kriegspraͤſtationen, gee 
buͤhrenden und zur DBefriedigung geeigneten Entſchaͤdigungen dbernimme, ohne daß hier 
uͤber weitere Abredhnungen zwiſchen den beiden Landescheilen ſtatt finden. 

Der Ort, von weldhem die Leiſtung geſchehen iff, beftimme den Landesthell, welder 
Me Entidadigung gu bewirfen hat, wenn aud) derjenige, durch welchen fie geſchehen iff, 
und welder nun dle Vergiitung gu fordern hat, felnen Aufenthalt verdndert haben follte. 


Ge 4s | 

Soviel Hingegen dle aus Contracten oder Accorden erwaͤhnter Art, herruͤhrenden 
Ruͤckſtaͤnde antangt: fo werden diefe ebenfalls ohne weitere Abrechnung unter den Landes · 
theilen, von Demjenigen fandestheil uͤbernommen, in welchem die contrabirende Behoͤrde 
ihren Sig hatte. Der Ort, wohin die contract- oder accordmafige Leiſtung gu geſchehen 
hatte, koͤmmt dabel fo wenlg, afé die Perfon des Unternehmers, in Betrachtung. 
Hiernach fallen die, von den Crapenbehirden der getheilten Kreife, contrabirten 
Sdulden, demjenigen Landestheil ur Laſt, in weldem ſich der Ort der Etape befinder, 
Mir die Lazarethſchulden find nach dem Ort gu beurcheilen, wo fid das Lazareth befand, 
ſuͤr weiches fie contrabire wurden. Sle fallen dem Landestheil gur Laſt, in weldem fid 
Das Lazareth befunden hat. 
bo". ee ; 6. 5+ ; 

Yn Folge approrimativer Beredhnung ver Anforderungen der Unterthanen beider 
f$andestheile, bat man fic) vereiniget, dem Herzogthum fir die, in den vorbergehenden 
88 ausgedruͤckte generelle Uebernabme, die in Den SS. 39 und 31 hiernaͤchſt naͤher bezeich · 


J 


neten Vortheile einzuraͤumen. 


¥ ' %, 6. ; 

Die von vorigen Perdquations-Sieferungs- Aequivalentgelder> und Cen tralſteuer · Aus · 
ſchreiben noch herruͤhrenden Reſte, bezieht jeder Lander theil gleichmaͤßig ohne weitere Made 
rechnung mit dem andern fandestheils Soglelch nach Vollziehung dieſer Conventon werden 
einem, von der Koͤniglich Preufifden Commiffion zur Ausgleichung mit dem Koͤnigreich 
Sachfen, zu benennenden Koͤniglich Preußiſchen Beamren, ale erforderlidien*R-parti- 
tionen, Bader und Rechnungen vorgelegt-werden, um eine vollftandige Machweiſung 
der im Herjogthum ausſtehenden Reſte befagter Are, fertigen gu koͤnnen. alll 

§. 7. 
Die Abrhetlung der it der Perdquacions - Lleferungs · Aequivalentgelder · und Cen- 
tral- Steuer · Kaffe befindliden Geld · und Aetivbeſtaͤnde (worunter jedoch die in dem 
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vorigen H., und die in bem §. 13 weiter vorkommenden Poſten nicht begriffen werden), 
geſchleht bei den zwel zuerſt genannten Kaſſen, nad einem, mit dem 5. Suni 1815, und 
bel der Dritten, naͤmlich der Centralfteuer- Kaffe, nad) einem, mit dem Tag, an wel- 
chem Me Abrheilung vorgenommen wird, gu machenden Rechnungsabſchluß. Bei dee 
P-rdgquations- Kaffe wird der im §. 1. feſtgeſetzte Perdquations- MaaFitad, and bet der 
Sleferungs · Aequivalentgelder- und Centralſieuer · Kaffe, der eben alldort beſtimmte Cen- 
tralfteuer · Maaßſtab befolgt. ; 

Unter die Beſtaͤnde der Perdquationsfaffe wird aud dle, vermige Koͤnigl. Gatf. 
Generalis d.d. 6. Movember 1807 §. 5, Dee Landescommiſſion untergeordnete Hilfe. 
kaſſe gerechnet. 

| §. 8. : 

Alle biefe Beredhnungen geſchehen durd) eine gemelnſchaftlich fubdelegtrte, und une 
verzuͤglich zuſammen gu ſetzende Commiffion, welder able, zu threr Arbeit ndrhigen, over 
fie erlelchternden Bader und Rednungen nebſt ibren Belegen, auf jedesmaliges Verlan= 
gen, im Original micgutheilen find. , 

: §. 9 


_ Mod vor Abrheilung der Kaſſenbeſtaͤnde wird von ver fubdelegirten Commiffion 
unterſucht werden, ob die Zahlungen, welche in Gemaͤßheit der, vor bem 5 Juni 1g15, 
geſchehenen Anweifungen, aus der Peraquations~ und Centralftener- Kaffe gu leiften, 
und gu welchen die Zahlungsmittel an befagte Kaffen gelangt waren, wirklich erfolge 
_ find. Sollten Poften diefer Art nocd ynberidhtige fein, und die fiir dieſelben beftimmeen 

Bahlungsmittel fid) noc in der Kaffe vorfindens fo iff die Zahlung aus diefen Mitteln 
fogleid) gu bewirfen. Wenn eae die, fur Dergleidjen unberidtigt gebliebene Poften 
beftimme gewefenen, und in bie Kaffen gefommenen Zablungsmittel, gwar am 5. Juni 
1815 nod) Darin vorhanden waren, es jese aber nicht mehr find; ſo uͤbernimmt Gachfen 
die Haftung fir diefelben, und wird fiir diejenigen unter diefen Poſten, welde in das 
Herzogthum gu entridten waren, der Koͤniglich Preußiſchen Regierung, die Vergitung 
in Centralfteuer-Obligationen leijten. | 

§. IO. ° 
Beſagte fubdelegirte Commiffion wird ihr Augenmerk aud dabin richten, daß die, 
aus der Haupt- Centralfteuer- Kaffe, fiir folde Centralfteuer-Beitrage, welche in der 
Folge erlaſſen worden find, bereits hinausgegebenen, und etwa nod nicht wieder zuruͤck⸗ 
gtlieferten Centrelfteuer-Obligationen, fogleih in die Hauptkaſſe zuruͤck oerſchafft were 
ben, um mit in dle Thellung gu kommen. Jn ſowelt diefes nicht fogleid) moͤglich fein 
follte, werden dergleichen nod ausſtaͤndige Obligationen bet dem Kaſſenabſchluß ywar mit 
gerechnet, jedoch wird bei der Vertheilung dafuͤr geforgt, daß jeder Regi¢rung Die in ths | 
tem Sandestheil ausitebenden gugerlefen werden. ee 
§. If. 
_ Bei Berechnung des Centralffeuer- RKaffen- Beffandes wird die dem Cottbußer 
relé, mit : 
” Ache und Dreifig Taufend, Zwelhundert und Vler und Achtzig Thaler Zwoͤlf Groſchen 
auferlegte Quote, außer Anſatz gelaffen, und die Bugtehung dieſes Kreifes als nicht gee 


ſchehen betrachtet. 


§. 12, 

Die vow der Perdquationss tmd Eentralfteners Kaffe verpfaudeten Gtaatspapiere, und 
beren dabei befindlich geweſene Coupons, bleiben derjenigen Regierung, welder, kraft gegen ⸗ 
wartiger Convention, die Tilgung der Schuld zur Laſt fallt, fie die jene Staaispapiere vere 
pfandet wurden. Die nach dem 5. Juni 815 zahlbat gewordenen, nod unerhobenen, und 
die kuͤnſtig verfallenden Coupous dieſer Papiere, werden, iuſofern ſie ſich nicht bereits bei den 
— befinden, derjenigen Regierung ausgeliefert, welder fie, obiger Beſtimmung 
nach, zufallen. 


§. 13. 

Von denen, aus der Finam / Hauptkaſſe in die Ceutralſteuer Kaffe gefloſſenen land Haft: 
Achen — Reichenbachſchen Obligationen, wird dee, am 5. Juni 1815, noch vorhan⸗ 
den geweſene, 

Vierhundert Zwei und Funfiig Tauſend Sehshundert Thaler 
betragende Ueberreſt, nicht ju dent Kaſſenbeſtand gerechnet, ſondern in der Art abgetheilt, daß 
Ber Koͤniglich Preußiſchen Regierumg, vergleichsweiſe, 

Zwei und Siebjig Tauſend Thaler, 

nebſt Zinſen, jedod) nur vont 4. Jum 1316 an, davon uͤberlaſſen werden. Die dicigen 
| Dreihundert und · Achtzig Taufend Sechshundert Thaler 
nebſt denen, nicht auf vorerwaͤhnte Art, an Preugen uͤberiaſſenen Coupons und Zinſen der 
ganzen Summe, in ſoweit leGtere nicht etwa bereits fiir die Centralſteuer ⸗ Kaffe erhoben, und 
Bie Betrdge diefer erhobenen Binfen, entweder in Dem Kaſſenbeſtand Derfelben Gefindlid), oder 
von ihr verwendet worden find, fallen aw die Kinigtich Sachſiſche Finanz / Hauprtaffe puri. 
‘Die noch in dem Kaffenbeftand befmdliderr erhobenen Sinfen, fortimen. mit demſelben in die 
Theilung, Ruͤckſichtlich derer, welche von der Centralfteucss Kaffe bereits verwendet find, 
hat es hiebei fein Verbleiben. 

Zufolge der, uͤber die Auceinanderſetzung der Verhaͤltniſſe der Fuͤrſtenſchulen, 
Uebereinkunft, find von den hier an Preußen Aberlaffenen Reichenbachſchen Obligationen, 

Sieben und Funfzig Tauſend Fuͤnfhundert Thaler, 
nebſt dere, ſeit Johanni 1817, darauf haftenden Zinſen, als Averfional: Quantum, wegen 
wegfallender Pfortaſcher Freiſtellen beſtimmt, and werden von det Koͤniglich Saͤchſiſchen Re⸗ 
gierung, vermoͤge der Convention wegen der Sriftuugen, von obigen 72,000 The, zuruͤckbe⸗ 
alten werden. 


— F. 14. 
Alle weiteren, aus Kinighh Saͤchſiſchen Kaſſen, in die Peraͤquations⸗ Lieferungs⸗ Nes 
quivalentgelder⸗ oder Centralſteuer Kaſſen, oder aus einer derſelben, in Koͤniglich Saͤchſiſche 
Kaſſen, gekommenenen Vorſchuſſe, werden ganjlic gegeneinander aufgehoben und außer Mus 
fob gelaſſen; fo daß in Anſehung derſelben, keine Verguͤtung, Gegentechnung oder Zablung 
pu geſchehen hat. Das Namliche hat in Anſchung aller anderen etwanigen Forderungen und 
Unfpriiche ſtatt, welche Koͤniglich Sachfifche Kaſſen an die Perdquations : tieferungs  Aequivas 
lentgelder / und Centralfteucr: Kafjen , oder leGtere drei Kaffen, an die erfteren haben koͤnnten. 
Unter die hier gegenfeitig aufgehobenen Forderungen und Anſpruͤche gehoͤren inebefondere auch 
alls diejenigen, welche flix die, Der Pevdquationsfaffe gu gut gefommencn Worrdthe aus Was 
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gazinen und Lieferungen, fo wie Hinſichts der, aus der Merdquationsfaffe bewitkten Verpfle⸗ 


gung des Koͤniglich Saͤchſiſchen Militaire in deur Koͤnigreich und Herzogthum, gemacht woes 
Den find, oder werden koͤunten. . ; 


§. 14. 

Eben fo kommt das, was in die Perdquationsfaffe aus der Sentralfteuce: Kaſſe gefloſſen 
ift, in keine weitere Berechnung, und es wird uͤberhaupt das Activs und Paſſiv⸗Verhaͤltniß 
unter der Perdquations: Lieferungs s Acquivalentgelders und Centralfteuses Kaffe, als ganj auss 
geglichen betrachtet, F 

. 16. 


Dabhingegen wird das Active und Paſſiv-Verhaͤſtniß zwiſchen Sen leGtgenannten: drei 
Kaſſen und ſolchen Kaſſen, welche feine Kinigliche find, feinesweges aufgehoven, aber an die 
Stelle der bisher, fiir beide Landestheile befandenen, allgemeinen Perdquations: Lieſerungs⸗ 
Aequivaleutgelder / und Centralfteucr: Kaffen, treten hiebei nunmehr die abgefonderten Peraͤqua⸗ 
tionefaffen jeden Landestheils, in folgender Art? 

a) Jede diefer abgefonderten Perdquationsfaffen wird die Schuldnerin der Forderungen, 
welde den nicht Koͤniglichen Kaffen ipres Landestheils, an die bieherige allgemeine Pers 
dquations ; Lieferungs⸗ Aequivalentgelders und Centralftener s Kaffe zuſtehen; dagegen 
aber aud =. +x . 

b) die Gldubigerin aller der Poften, welche nicht Koͤnigliche Kaffen ihres bandestheils, den 
bisherigen Perdquations / Lieferungs -Aequivalentgelders und Centralfleuers Kaffen, ſchul⸗ 


deten. 

cy) Iſt die Kaffe eines getheilten Kreiſes, Glaͤubigerin dee bisherigen Perdquations / Liefer 
rungs⸗Aequivalentgelder⸗ oder Centtalſteuer⸗Kaſſe; fo uͤbernimmt jede abgefonderte Pees 
aͤquotionskaſſe, von einer ſolchen Forderung, denjenigen Betrag, der hieran ihrem Theil: 

Des Kreiſos zuſteht. 

In eben dieſer Art theilen ſich die abgeſonderten Perdquationsfaffen in die Forderungen, 
welche die bieherigen Perdquationss Lieferungs + Aequivalentgelder / und Centralſteuer⸗ Kal 
fen, an Kaſſen getheilter Kreife, ju machen haͤtten. 

§. 17. 

Durd die Beſtſmmungen bes vorhergehenden §. wird Sas Activ- und Palflv-Ver- 
haͤſtniß, zwiſchen der bisherigen allgemeinen Perdquations- und Central · Steuer - Kaffe 
einerfeits, und der Steuer- Creditkaſſe anderer Seite, nicht beruͤhrt, und bleibt folg⸗ 
Hd) unverdndert. Dieſemnach werden die 

Einmalfundere taufend Thaler, 
welche dfe Perdquations- Kaffe, aus einem, von den Gebrivern Reichenbach, tn Jahr 
. 1813, empfangenen, auf Anortnung des General- Gouvernemencs, im Yahre 1314, 
der Sreuce> CreoitFaffe, an Zahlungsſtatt zugerechneten Vorſchuß ſchuldet, bei ver 
Perdiquationsfaffe, nad tem, im §. 1., beſtimmten Perdquations-Safiffel, beiderw 
Theilen, als passivum gur {aff geſchrieben, bei der Steuerereditkaſſe bingegen, ale 
activum mit gur Theifung gebrade. 
§. 19. 
Die am 5. Juni 1915 verhanden gewmefenen Natural. Beſtaͤnde gehen mit tem Ore, 


wo fle befindlich waren, on jeden Landestheil, ohne weltere Abrechnung, uͤber. Ebenſo 
bezieht Die Perdquationsfaffe jeden Landestheils vie in felbigem ausſtehenden Rejle auf 
Matural- Lieferungen, 


§.. 19. 

Die Forderungen der Perdquations- und Centralſteuerkaſſe an die Koͤnigl. Preuß. 
Reglerung, werden gaͤnzlich nievergefdlagen. Insbeſondere wird Koͤniglich Saͤchſiſcher 
Seits, auf das Behrencifhe Depoſſtum von 

Vierhundert Sechs und Funfzig Taufend Adehundere Dred und 
Zwansig Thalern Zwanzig Grofden 
Dagegen aber aud) Preufifder Seits, auf die, aus Preußiſchen Fonds, an die Centrale 
fleuerFaffe gekommenen : 


/ 


Swelbundert taufend Thaler 
und auf bie, von Seiten der Berliner Bank, an befagre Kaffe, geſtellte Ruͤckſtandsfor⸗ 
Derung von ; 
Zweihundert Vier und Zwanzig taufend Thalern 
verzichtet. Das von dem Handlungshaus Gebriiver Behrent ju Berlin, uͤber dieſes 
Depofitum ausgefertigte Original. Document, wird unmittelbar nah Vollzlehung die⸗ 


fer Convention der Koͤniglich Preußiſchen Commiffion gur Ausgleidung mic dem Koͤnig · 
rel) Sachſen, ausgeliefert werden, 


§. 20. . 

Das ganze Land betreffende Forderungen der Perdquations- oder CentralffeuerFa(fe 
an andere Staaten, werden von beiden Neglerungen gemeinfhaftlid betrieben, und das 
Darauf Eingehende, nad) Dem Central- Sreuer-Maasitad gethellt. Einzelne, unge- 
theilte Diftricce betreffende Forderungen Olefer Art wird jede Regterung file ihren Diſtriet 
eingubringen fudjen. 

Wenn die Forderungen Hingegen getheilte Diſtriete betrcffen, fo werden fic) gwar 
beidbe Regierungen fir die Cinbringung verwenden, aber bas Cingehende nad) Dem Vere 
Haleniffe cheilen, nady weldem das jeder yon ihnen gugefallene Sri des getheilten Dt- 
ſtriets gu einer Centralfteuer «Quote des ganzen Dijtricts betzutragen hatte. Sollte bet 
einer oder andern Gorderung jede Der beiden Negierungen ihre Anſpruͤche fiir ſich allein 
gelrend madjen wollen, und ließen fid) dle Beweis · Urkunden nicht zweckmaͤßig und nad 
richtigem Verhaͤltniß cheilen; fo verpflidtet fic diejenige Negterung, in deren Befig fie 
fid) befinden, Der andern beglaubce Abſchriften davon zuzuſtellen. . 

Forderungen, welche ausmartige Reglerungen in eignem Namen an die bisherige 
allgemeine Perdquations - Kaffe, oder an die bisherige allgemeine Centralfteuer - Kaffe, 
oder an Die Ueferungs - Mequivalentgelder- Kaffe ſtellen koͤnnten, werden von den belden 
bier contrabirenden Neglerungen gemeinſchaftlich vertrecen merden. In ſofern eine folde 
Gorderung wirklih gegen eine Der vorgenannten Kaſſen geltend gemacht wuͤrde, Hat dlé 
DBejahlung nach dem §. 1. ausgedriidten Verhaͤltniß gemeinſchaftlich gu gefdepen. 


5. 21. 
Die Beſtimmungen des vorhergehenden §. find insbeſondere aud) auf die Forderun · 


— —— 


— 33s = 


gen des gangen fandeé an Frankreich, mit Ausnahme der bereits abgethanen. Forbderune 
gin, fair ten durch die Ruͤckmaͤrſche frangdfifdher Rriegsgefangenen bem sande verurſachten 
Aufwand, wortber ſich beide pacisctrende Staaten b.fonders mit dems Vicomte de 
Brugges vergliden baben, anguwenden; fle haben aber nicht in Anſehung der Private 
Forderungen an dieſen Saat, fir welche ſich etwa eine oder die andere Reglerung vere 
wenden moͤchte, gu gelten. Harte die bisherige Perdquations-~ oder Centraljtewer- Kaffe 
far eine folde Privat- Forderung in subsidium gu haften gebabt, fo ubernehmen die 
nun abgefonderten Perdquations « Kaffen dergleichen Verbindlidfeiten, jede in ihrem 
fandestheil, obne dieferbalb gegenfeitig Verguͤtung gu verlangen. 
§. 22. 

Die beiden Sandestheilen gemeinſchaftlich zuſtehenden Forderungen an Frankrelch 
find durch eine fubdel-girce Commiffion gemeinſchaftlich aus den betreffenden Acten und 
Siquidationen gu erbeben. — 

Aud iff, fo viel moͤglich, gleich die Mate eines jeden Landescheils zu berechnen, und 
wegen der (don eingezogenen, aber nod nicht vertheilten Welder, jeder Landestheil, nad 
dem §. 20. ausgedruckten Maaßſtaab, gu befriedigen. Hinſichts der Gordevungen aber, 
wo Die Rate jedes Landestheils nide gleich ermittelt werven fann, die Berechnung den 
beiberfeitigen Siquidations- Commiffienen yu Paris nad dem obenerwaͤhnten Maaßſtaab 
vorgubebalten. | . 
; : §. 23- ; ; 

Die Beſtaͤnde der Kreis - Deputations- und Provinzial · Deputations kaſſen in dew 
ungetheilten Kreiſen fallen dem Landestheil, worin fie getegen find, one weitere Made 
rechnung ju. 

§. 24. 

Dieſe Kreiskaſſen · Beſtaͤnde in den getheilten Kreifen und Provingen werden vow 
Den beiderfeitigen Kreis-Deputirten gemeinſchaftlich nad einem mit 5. Juni 1915 zu 
madjenden Abſchluß beredynet, und nach dem Verhaͤltniß abgerheilt, in weldem der feder 
Regierung zugefallene Theil des Kreiſes gu einer Centraljteuer- Quote des ganzen Kreifes 
beijutragen hatte. J 

Unter die auf dieſe Art zu eroͤrternden Kaſſen gehoͤren auch die Spannkaſſen, welche 
jedoch nad dem Beitrags · Verhaͤltniß gethellt werden. e.g 


§. 25+ 
Bel befagter Unterfudung ded Kreiskaſſen · Beftandes in ben getheilten Kreifen wer⸗ 
ben die beiderfeitigen Rreis- Deputirten ausmicteln, ob ſaͤmtliche Orefchaften des Kreifes 
die ihnen fir dad Zwangs · Anlehen gebiibrenden Centralſteuer - Obligationen erhalten 
haben, damit, wenn diefes nicht gefdeben fein follte, die noͤthlge Borforge fiir diefe Ort⸗ 
ſchaften getroffen werden koͤnne. ; 
§. 26. , 
Ucberhaupt werden die belberfeitigen Provinglal- und Kreis · Deputirten vor Ab · 
theilung des RKaffen- Beſtandes unterfuchen, ob die Zahlungen, wozu die Kreis · und 
Provinzial · Kaſſen die Zahlungsmittel erhalten haben, wirklich geleiſtet find, und wenn 
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ich ſolche Poſten unberiGeiget und dle Zahlungsmittel noch in der Kaſſe finden ſollten, 
bie ungeſaͤumte Zahlung bewirfen. Sollten die fiir dergleichen nod unberichtigte Posten 
beſt/minten und in Die Keeis- oder Provingtal- Kaſſe gefloffenen Zablungémictel nicht 
mehr in der Kaffe vorhanden fein, fo uͤbernimmt Sachſen die Haftung fir befagte Pojten, 
in foweit fie aus einer bel Dem Rbrigreidy verblieberien Kreis · over Provinzialkaſſe an tine 
terthanen bes Herzogthums ju jablen waren, und wird der Kdnigl. Preuß. Regierung 
din Betrag verfriben in Centralfteuer-Obligationen vergiten. Gino bingegen gedachte 
Poften aus einer an das Herzogthum gfommenen Kreis- oder Provinzial · Kaffe, weldje 
die Zahlungswittel dazu erhalten hatte, an Unterthanen des Kénigreins gu zahlen, fo 
wird aud) die Haftung und Verguͤtung in gang gleider Art vou Preußen dbernommen, 


§. 27. 

Glelchergeſtalt werden ble belderfeitigen ſtaͤndiſchen Kreis - Deputirten gemeinſchaft · 
lich erheben, wie viel alé Quote des Bwargs-Darlehns, und wie viel gu den Regieko⸗ 
flen im Kreis oder der Proving, Hei den verſchledenen Ausſchreiben nach den Centrale 
fteuer- Fuß aufjubringen geweſen ift, damit bei Abrheilung des Raffenbeftandes jedem 
Theil feine Rate an dem Ueberſchuß der RegieFoften angewlefen werden konne. 


§. 28. 

Deide Koͤnigliche Regiorungen verpflidjten fic Segenfeitig, ihre Rreié- und Proe 
vinzial · Kaſſen gu puͤnktlicher Berideigung der Gorderungen anjubalten, weldye etwa 
Kreis- und Provinzial · Kaſſen des andern Landestheils an erftere Kaffen, und nide an 
bie Perdquations- Kaffe ibres andes, vermbge der §. §. 2. 3. 4. und 16., supra gu 
ſtellen haben. Um alle Zweifel, Anſtaͤnde und Weiterungen, welde fiver die etwa here 
porfommenden Forderungen diefer Are, ire —*— die Kaffe, aus welder fie zu bee 
richtigen find, und die Zablungéart, entſtehen koͤnnten, moͤglichſt (nell und billig gu bee 
feitigen, wird unmittelbar nad) Abſchluß diefer Convention jede der beiden Kbniglichen 
Regierungen von den Provinglal- und Kreis- Kaffen ihres Landestheils umftandlich bee 
legte Ausweife der Forderungen, welche fie an Provingial- oder Kreis - Kaſſen des andee 
ren Landestheils ſtellen zu koͤnnen vermeinen, abfordern, und man wird ſich, ſobald dieſe 
Prdtenflonen ſaͤmtlich naͤher bekannt find, uͤber alle ſogleich gu vereinigen ſuchen, und 
fic uͤberdies bemuͤhen, Me Forderungen, ſoweit fle in der Summe sufammente:ffen, 
gegen einander fo auszugleichen, Daf jeder Provingial- und Kreis - Kaffe ihre Befriedle 
gung, fo weit moͤglich, aus einer Kajje bes Landescheils, gu dem fle gehoͤrt, angeriefen 
wird. 

§. 29. 

So viel die Abthellung ver auf den Credic der Peraͤquatlos · und Centralſteuer · An · 
ſtalten contrabirten Drei Klaffen von Sdulren, naͤmlich: der Centraljteuer - Obligatio⸗ 
nen, der Landes · Commiſſtons ſcheine und der Compenſationsſcheine antangt, bat man 
ſich, um die Funftigen Verhaͤltniſſe diefer Schulden, gum Beiten der Glaͤubiger und bei 
br Koͤniglichen R gierungen, gu vereinfachen, dabin vereiniger, daß Preufien anourd 
fami tide Centralfteuer - Obligationen im Betrag von 

Deei Millionen, Zweihundert Fuͤnf und Achtzig Taufend, Achthundert Thalern, 
Sachſen higegen ſaͤmtliche Landes - Commiſſtons ſcheine iam Bettag von 
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Sfebenhundert 'Daufend Thalern, 
fo wie ſaͤmtliche Compenfationsfheine, wovon ohngefaͤht nod ein Betrag bon 
Siebenhundert Sechs und Achtzig Thalern 
it Umlauf iſt, zur alleinigen Vertretung und Zohlung aͤberninimt. 

Su gaͤnzlicher Beruhigung der Beſitzer von Central- Grewer- Obllgatlonen und 
von fandes-Commifjions-Sdeinen, verpflichtet ſich dle Koͤnigl. Preuß. Regierung, 
ruͤckſichtlich dex erſteren, und Me Koͤnigl. Saͤchſ. Regterung, ruͤckſichelich der letzteren, 
Die noͤthlgen Fonts zur kuͤnftigen Verzinſung und ſucceſſtver Ruͤckzahlung aus zumitteln, 
und wor Ablauf eines Jayres, den ſolchergeſtalt feſtgeſetzten Zahlungs · Plan, und die 
zu deſſelben Aus fuͤhrung beſtimmten⸗Fonds, oͤffentlich bekannt zu machen. Die Rethe- 
folge, tn welcher die Obligationen jeder Gattung heimgezahlt werden, wird jede Re— 
glerung, nach ihren Mummern, durch das Loos beſtimmen, und dann gleichmaͤßlg 
kund machen laſſen. 

iy PRET Ne pene **8* r 

Da dem Herjogthum. bei diefer Abthellung, mehr Schulden Wberwirfin find, als 
thn, bei einer, nach den feſtgeſetzten Theilungs Maasflaben, vorgenommenen Deredhe 
nung, gufommen mirden; fo iff mati ferner einig getworden, daß dagegen Dem Rintge 
reid, von ten, unter dem Manten Ler Meldenbacifden Obligationen, befannten 
Steuer · Kredlt · Schulden, bei fiinfriger Abthellung dieſer Schulden · Klaſſe, ein ver · 
boͤltnißmaͤß ger Meprbetrag ‘gue Saft bleiben ſoll. — 

Um zuglelch dem ——— die ihm, vermoͤge des F. 3. supra gu gewaͤhrende 
Entſchaͤblgung ju leiſten, wird gedachter Betrag andurch auf 
Eine Milllon Fuͤnfbhundert Fuͤnf und Achtzig Tauſend Fuͤnfhundert Thaler 
feſtgeſetzt, und bef Der, uͤber Die Abtheilung der ſaͤmtlichen Reichenbachiſchen Hbligatto- 
ren Fiinftig gu madenden Berechnung, vergeftalt mit in Unfes gebracht, tas dem Her- 
“gogthum, von der ganjen Summa befagter Odfigationen, um 
Eine Million Fuͤnfhundert Fuͤnf und Achtzigtauſend Fuͤnſhundert Thaler 
weniger gur Laſt fallen, als es nad dem annod feflgufesenden Abtheilungs ·Maaßſtab, 
von denfelben gu uͤbernehmen haͤtte. 


_ §& gt . 

Unter den, auf eben bemerkte Are, von Preufen uͤbernommenen 3,255,S00 Thier. 

Ceatralſteuer · Schulden befindet ſich ein Betrag von 
Drei und Bwangig Taufend Vierhundert Thalern | 

folder Obligationen, welde erſt mad bem 5. Junius 18:5 gaͤnzlich vollzogen, aber 
von ben Koͤnigl. Preuß. Behoͤrden, niche mehe in die ellgemeine Central- Steuer · Kaffe 
gelegt worden find, folglid gu Defriedigung der Glaubiger, fiir welde man fle, alé lhre 
Creation beſchloſſen wurde, beftimme hatte, von der allgemeinen Central · Steuer, nidt 
verwendet werden Fonnten, Eines Theils um langtvierige Erdrterungen hieruͤber gu 
vermeiden, andern Theilé aber aud), tn Kuͤckſicht der, in §. 5. entheltenen Beltimmun- 
gen, werden befagte, aber 23,400 Thaler lantende Obligationen, der Dispofition der 
Kinigh Preuß. Regierung, ohne wertere Nachrechnung dergeſtalt dberlaffen, daß die · 
ſelbe ſie ausſchlleßend au Befriedigung ihrer Unterthanen verwenden fans, Bel Bered- 


nung und Abtheilung der Centralſteuer · Kaſſen · Beſtaͤnde, bleiben diefe 23,400 Thaler - 
gan; außer Anfag, - t 

Sollten einige oder alle Glaͤubiger, zu veren Befrledigung befagte Obligationen_ 
uͤber 23,400 Thaler, bei ihrer Creation beftimme waren, bereits aus anderen Sahlungse 
mitteln der Centralſteuer · Kaſſe befriedige worden fein, fo hat es hiebel-fein Bewenden. 
In fo weit aber thre Defriedigung in diefer Act nod nicht geſchehen if, hat fie nad 
Benen in §. 3. und 4. enthaltengn Dejtimmungen yu geſchehen. 

§. 92. . “. 

Mit der Berechnung und Verthellung der Perdquations « Sieferungs - Aequivalent · 
Gelver- und Centralſteuer · Kaſſe wird aud) die Ausgleidung wegen der, ſeit Dem 5. 
Sunt 1815, verfallenen und bezahlten, oder etwa nod unberidtigten Zinfen von den 
fandeé-Commiffions-Sdeinen, und Centralfieuers Obiigationen vergenommen und 
dabet gum Grund gelegt, daß an Centraffleuer-Obligationen, von dem Konigreich 

Cine Million, Siebenhundert Fuͤnf und Achtzig Taufend, Achthundert Thaler, 


von dem Der . me 
: Cine Million, Finfoundert Taufend Thaler; 
Hingegen an Landes - Commiffions(Heinen, von dem Koͤnigreich 
Fuͤnfhundert Taufend Thaler, 
- und von dem Herzogthum 


Swe'buntert Taufend Thaler; 
gu verginfen gewefen waren. Zeigt fic bel, diefer Berechnung, daf von einer der Koͤn 
glichen Regierungen mehr Zinfen begable worpen find, als thr hiernach zur {afi fallen, 
fo wird die Verguͤtung des gu viel bezahlten bei Der Abtheilung der oben genanrten Kaffen 
geſchehen, und wofern der DB fland derfeiben dazu nicht hinreidjen follte, binnen 6 Woe 
den nad) dem Rechnungsabſchluß, von der andern Reglerung ohnfehlbar geletiter were 
Den. Won dem Tage an, womit diefe Zinſenberechnung abgeidloffen wird, uͤbernimmt 
Preußen die ali inige Vergt-fung ſaͤmtlicher Centralſteuer · Ooligationen, und’ Sachſen 
die allelnige BV rginfung famelider Landes / Commiſſionsſcheine. Bugleih made fid aber 
aud) Sachſen verbindlid), von eben dieſem Tage an,. bis gu dem Zeitpunkt, wo vie end- 
liche Uccereinfunfe wegen der Steuer s Credit- Schulden ˖ Abtheilung abgeſchloſſen werden 
wird, außer dem Theil dieſer Schulden, den es indeffen ſchon proviſoriſch verzinſte, aud 
noch die Verzinſung von 
Einer Million, Fuͤnfhundert Fuͤnf und Achtzig Tauſend, Fuͤnſhundert Thaleru, 
fogenanrter Reichendach ſcher Obligatlonen, welche unter den von der Koͤnigl. Preuß. 
Regierung bisher verzinſten Steuer - Credit · Schulden begriffen waren, gu uͤberae men, 
§. 33. 

Beide Koͤnigl. Reglerungen machen fid) andurch gegenfeitig verbindlid), ben Zins⸗ 
und Muͤnzſuß der Centraljteuer - Obligationen und Landes - Commiffionsfdeine nie herab · 
guf-gen, und uͤberhaupt fir die Sidjerftelung. und baldige Heimzahlung derfelben, fo wie 
fir Emporbringung und Aufrechthaltung ihres Credits alle Sorgfalt anguwenden, um 
beſagten Obligationen mit denen nad dem ndmliden Fuß verzins lichen fogenannten Rel- 
chendachſch en Obligationen moͤglichſt gleiden Werth gu verſchaffen. Zu diefem Ende 
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entrichtet, und dle —* —— * * ———— geleiſtet —— 


coupe Geidert — Regie ungen unabweichlich fetgefege, daß 
rein⸗ derſ lben in der Behandlung der Obligarionen: Bekker; irgend einen Unte ſchied zwie 
ſchen denen, “welche Unterthanen ihres oder Des andern Landestheiles find, jemals eintreten 
iaſſen wird. Chen dieſe Gleichheit in vee Behandhing der’ beiderſeitigen Untecthanen, wird 
jede Rigierung auch in dem Falle genau Grobachten, wen Unrerthanen der anderen Regierung 
aw cine Der Kaffe, von welchen gegenwartige Convention banbdelt, Forderungen gu machen 
hatte. Sollten in beiden bandestheilen Forderungen don Umerthanen, aus. dem andern tans: 
destheil angemeldet werden; fo wird man, in ſofern dieſe Forderungen einander in quali et 
uanto gleich geſtellt werden koͤnnen, ſich dahin aue zugleichen ſuchen, daß jede — die 
iedigung ihret, mit ſolchen Anjoriichen auſtretenden Lnterthanen aͤbernimmt. i. 


: §. 355 : 

Sbbald die ——————— Convention annoch vorunehmenden gemeinſchaftlichen 
actuate abgefaloffen find, werden die ſamtlichen, “auf das ans ſchließlich 

nehimenden die Perdquations: tieferungs,s Aequivalentgelder: und Centralſteuer Anges 
legenheiten, detreffenden Acten, Catafler, Rechnungen, Bacher und wie immer gearteten tite 
teralien, von der Kriegsvermattungs: Kammer und allen andern Koͤniglich Sachſiſchen Behoͤr⸗ 
Ben, bei welchen fic fic) verwahrt befinden, unverpiglich und ohne Ausnahme, an die Koͤuig⸗ 
lid) PreuGifche Commiſſion yur Ausgleichung mit Dem Koͤnigreich Sachſen ausgeliefert were 
den, Die Liquidationetd aus dem Herzogihum und Belege derfelben, welche unter worgedachs 
ten Papieren befindlich find, werden den Koͤniglich Preußiſchen Behoͤrden, gleich nah Voll⸗ 
Jiehung diefer —— jedoch unter der Bedingung ———— daß ſie ſogleich wieder 
mujutbeilen find, ihrer, bei Den oben ermahnten Berechnungen. beditrivn follte, 
Von den ge ſtlichen fli oben beyeidyneten ett swerben, auf Beelangen,. her 

glaubte Abſchrifien en entbeils werden. 


—— 
§. 36. 

Wenn ſich etwa in Handen einer ddr Königlichen Rgierungen, Cantionen oder Deboſiten 
beſinden ſollten, we oe ues der Peraquatious / Lieferungs/ Aequivalentgelder und Cens 
— — fi und Aufttalten erlegt worden find, und nunmeht in den andetn Lan: 

ſoiche mi denen, in dem vorhergehenden bemerkten Acien und 
—E — jae Sad ten se Sea . . s: 
3%. 8: ie 


Auf die Oberlaufié ift zwar die Verfuͤgung — ——— — — 
brigen wird fie von dieſem er epg fo. weit daſſelbe die Auseinanderfegung jwifcheu beiden 
Konigligen Pepa | betrifft, — Lrd bein ſolches ber, ſtandiſchen Depusation 


ow 
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dieſer Provinj, mit Vorbehalt der Genehmigung beider Koͤuiglichen Cennniffionen, yu entwer⸗ 
fen, uͤberlaſſen, jedoch hier feſtgeſtellt, daß alles, mwas die Oberlauſitz aus der gemeinſchafili⸗ 
chen Prrdquations « ticferungs» Aequivalertgelder s oder, Centralfieuer + Anftalt erhalten hat, als, 
wahrer, nicht zu erfeGender Zuſchuß betrachtet, und dagegen befagter Proving, fein Anfprud 
an die gemeinfhaftlihe Perdquations: und Centralſteuer⸗Anſtalt zuſtehen foll, Hierdurch 
wird jedoch der Ausgleichung der beiden Antheile dee Oberlaufig mit den ubrigen Proviajen und 
Kecifen desjenigen Landestheils, wozu jeder Antheil vow der Oberlauſitz gehoͤrt, keineswegs vors 
gegriffen. 
§. 38. ; 

Unmittelbar nach Abſchluß diefer Convention werden Koͤniglich Preußiſcher und Koͤniglich 
Saͤch ſiſcher Seits die noͤthigen Verfuͤgungen an die Deputationen der getheilten Kreiſe und 
Provinjen eclafjen werden, damit den beiderſeitigen ſtaͤndiſchen Deputirten dieſer Kreiſe und 
Provinjen die Einſicht aller ju Auseinanderſetzung der Verhaltniſſe beſagter Kreiſe und Proviu⸗ 
gen erforderlichen und dienlichen Buͤcher, Rechnungen und Acten, auf jedesmaliges Verlangen 
ohne Schwierigkeit geftatter werde, Sobald gedachte Verhaͤltniſſe auseinandergefegt find, wees, 
Ben jedem Landestheil die ihn ausſchließend angehenden Papiere erwaͤhnter Art auggeliefert, 

: §. 39. : 

Die beiben Koͤniglichen Commiffionen werden fid alsbald gegenfeitig dicjenigen Beamten 
nambaft machen, weldje fie yu den, vermoͤge gegeuwdrtiger Convention, vorzunehmenden Bee 
rechnungen, Erhebungen und Liquidationen, gu fubdelegicen gefounen find, 

Diefe Gubdelegirten werden ihre Gefchdfte unverweilt beginnen, und damit ohne Yufs 
ſchub und Unterbrechung bis gum Abſchluß fortfahren, 

§. 40. 
Gegenwartige Convention wird alſogleich ourd den Druck oͤffentlich bekannt gemacht 


werden, 5 . 

So geſchehen Dresden, am 23, Yuli 1817, + | 
Det Heferreihifche Kaiſerliche Vermittelungs » Commiffer. 

(L. S.) gez. F. C. Freiherr von Gartner. 


Koͤnigl. Preuß. Commiffion zur Koͤnigl. Saͤchſ. Friedensvollziehungs⸗ 
Ausgleichung mit dem Koͤnigreich HAD Auseinanderſetzungs⸗Com⸗ 
Sachſen. miſſton. 

( L. S. om Gaudi. CL.S.) get von Globig. 

ELVS.) sa Grief. § CLLS.) | ge. Ganthet.. 


(LSS on Ste CLS) anf boi BeAveN 
glermit gur allgemeinen Kenneniß gebracht/ 
Merſeburg, am 7. Auguſt 1817. Sig goat spree 
| | Der Regieruniges Ehefeprsfitent — % | 
pein | OHhonbetye 


\ 
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Berordnungen der Koͤnigl. Regterung’ Re; 221; 
Die mit einem Invallden · Civil- Verforgungs- Schein bes Kdnigh. Milltalr · Dee der Ehaufeee 


partements vezfebenen ehemaligen Militairs, welche im Hiefigen Departement eine Yn- — 


fieflung alé Ehauffee- Warter fuden, werden hierdurch darauf aufmerffam gemage, 
daß nad) §. 9. der Anweifung gu den Dlienſtpflichten der Chauſſee und Wegebau- Offie 
clanten, Miemand ais Chauffee- Warter angenommen merden foll, der nicht wenigſtens 
ein hälbes Jahr fang, bel bem Chauffeebau auf Tagelohn oder in Berding gearbetter, 
die vorfommenden Arbeiten erlernt, und von feiner Thatigfeit und gutem DBetragen 
DBeweife gegeben hat. 

Wornadh fid coher die, eine foldje Anſtellung fudende, fowle die betreffenden 
Chauffee - Ober · Aufſichts - Beamten, weldje die Vorfdlage ju Befegung folder Stellen. 

maden, gu adten haben. . Merfeburg, den 4. Full 1917. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung, 





Muf Befehl ver hohen Minifterien der Finanzen und des Innern follen in den No. 222. 
ehemals Sadfifchen Kreifen des Hlefigen Bezirks die Juſtizbeamten aud) von der in der ». Srerseame 
vorldufigen Inſtructlon der Kreisbehdrden vom 31. Auguſt v. J. fenen Beamten vorbe- ten vond- vox 
Holtenen Gerwaltung der Local · Polizel entbunden werden, und es foll olde an bie —— Sete 
Landraͤthe uͤbergehen. — — J die biel my 
Damit dieſer — ohne weſent toͤrung in den ten vor ee, Kei 
wird der 1, October d. J. * Termin bePimmet, von welders ah be pad dere —— 
ohne weitere Concurreng der Juſtizbeamten in allen Local · Pollizel · Angelegenheiten une ken. 
mittelbar yu verfuͤgen hab, und mit deſſen Eintritt aud das in dieſer Beziehung bis 
jetzt beftandene Subordinationdverbaltnig ber lepteren gegen bie erſteren aufhoͤrt. DBeidere 
feitige Behdrden werden fid daher bis dabin Aber die Uebergabe snd Uebernabme der auf 
Diefe Angelegenheiten fid beglehenden Acten, und uͤber die Fortfesung bee Geſchaͤfte ſelbſi 
qu vereinigen haben. | 

Die unmittelbar untergeordneten Gehuͤlfen der Krelsbehoͤrden in ben Amtsortſchaf⸗ 
ten, weldje bie Polizelliche Äufſicht im Orte felbjt gu fuͤhren und in allen vorfommenden 
Gallen, wegen weitern Beſcheids, an die Landraͤthe fid gu wenden haben, find die Dorfe 
ſchulzen und Dorfgerihesperfonen. Die Sandrdche werden dafuͤr forgen, daß allent> 
-palben angefeffene, das Bertrauen ihrer Gemeinden geniefiende und fon qualificirte 
Perfonen hierzu auserwaͤhlt werden, wobei die Rdnigl, Regierung erwarter, dag die 
Gemeinden felbft und die gu erwdhlenden Indivlduen den Kreishehdrden auc bei diafem 
neuen Verhdltniffe mit Bereltwilligkeit entgegen Fommen werden. 

Was die Verwaltung der Polizel in den Patrimonialgeridtéorten anfangt, fo 
Sleibt es Verbindlichkelt bes Gutsherrn, gu deren ordnungs maͤßiger Beſorgung die 
ndshigen Elinrichtungen gu treffen, Es iff ihnen jedoch uͤberlaſſen, ob fie dies Gefchaͤft 
Apren.Suftitiarion oder einer andern qualificicten Perfon fiir den gangen Gerichtsſprengel 

tragen, ober ſich demfelben ſelbſi unterzlehen wollen. Jedoch haben fle jedenfalle 
bem Landrathe die getroffene Einrichtung gus Beſtaͤtigung anzuzeigen. 


Die Wahl der SHuljen und Dorf- Geridesperfonen tn den Patelmonialgeridits. 
ortihafier ſtebt in Gemafyeit Des aligemeinen Landrechts Th. 2. Tu. Vl. 9. 40. seq. 
ben Gursherrfmoften gu. Es haben aber folde die gewaͤhlten Subdjecte j.desmal dem 
Sandrathe gar Priifung ond Beffaͤtlgung ju prafentiren. 

Wenn eine Gursherrfdafe dies Praͤſentationsrecht gu einem vacanten Schulzen⸗ 
amte nicht bienen Bier Wochen ausuͤbt, oder aud bei geebeilter Gerihtsbarkic mehrere 
Gutsherrſchaften fid) uͤber die Wahl nide vereinigen fdunen, fo wird das Wahlrecht 
auf den sandrath Devolvirt. 

Was die Redaction des Brandverfidjerungs-Catajter, dle Einfammlung der 
Pranvverfiderungsreicrage, die Ausellung der Certificate und alle hlermit in BV. rdine 
Dung flebenden Geſchaͤfte anlangt, fo bleiben ſolche junddjt den Bebdbroen, welde fie 
bis jes: beforge haben, gang in Der geitherigen Maaße uͤbenlaſſen. 

Hiewnad haben fic ſaͤmtliche Hierbet intereſſirte Behoͤrden und Uncerthanen zu 
achten. 

Merfeburg, Den 24. Jull 1317. 


Koͤnigl. Preuß. Regkerung. Erte Ab theilung. 





Befauntmadhungen der Konigh Regierung. 


Der Hilfeverein in Coblenz, deffen wohlthaͤtlge Wirkſamkeit eben fo, wie bie aug 
Ber voridbrigen Mifernte entiprungene Roth in einyelnen: PreaGifden Ryetngrgenden, 
deren Linderung der Verein bezweckt, das Publicum aus den dffentlichen Blaͤttern fem 
nen gelernt haben wird, widerfpridyt in einer uns siberfenderen Bekannemachung ver in 
Per Haude · und Spenerfden Berliner Zeitung enchaltenen Erklaͤrung, daß jeder weitere 
Beitrag gu Unterftigung jener Gegenden fernerhin dberfliffig fe Der Werein verbrei 
ter ſich, um gu fernerer Unterjtigung aufyumuntern und darzuthun, daß dieſe weder Durd 
das Cintreffen des auf Befehl Sr. Majeflde des Konigs eingefauften Oſtſee Getreides, 
nod) Burd die reichliche Ernte uͤberfluͤßig gemacht worden, befonders dber Sen Sufland 
der Elfiel-Gegenden, indem er folgendes anfuͤhrt: 
Der grdfiere Thell der Bevdlferung der tiefen Eifel ſchleicht jest umber mit efngec 
ſchwundenen Fleinen Augen, hohlen eingefallenen Wangen, gelber an Den Knochen flee 
bender Haut, unfaͤhlg gur Arbeit und gum Erwerb, den Geuchem entgegen Harrend, 
Die fie wegraffen werden. Man hat ihren, was das Aergſte, kein tauglides Saat- 
forn gegeden, und fle haben es fic felbft nur jum Fleiniten Thelle gu verſchaffen gee 
tuft, und fo das ſchlechte, unreife Getreide des vorigen Jahres ausgefaet, und nun, 
wabrend dle reidite Fille in ben Ebnen reife, [eben fle allein fiir die Zukunft Hhifios 
ba, indem auc die Naͤſſe des vorigen Herbjtes und erften Fruͤhjahrs ihre Winterſaat 
erfauft. Ueber 50,000 Menſchen in dew Beztefen von Prumm, Dhaun “und guia 
Thett Blankerheim, befinden ſich groͤßtenthells in diefem Zuſtande, ders 
in Den obern Waldgegenten auf dem rechten Mofelufer, von wo uns gue 
befttinmte Nachricht eingegangen, nicht troͤſtlicher iſt; ebe Die Zufuhren eingentungen, 
waren auf weite Strecken reid) und arm gleid brobdlos, und wit Im bremienden Haufe 
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nd umfthlagen, blieb Den Armen, denen es nicht, wie oft der Fall, 
⸗ oder Entkraͤftung verbot, keine Zuflucht, als die Heimath zu verlaſſen, oder 
Beifuhren, die die Vermoͤgendern doer Malmedy , ihre 


A it fle fonnten gu verminden, waͤhrend der Mittelffanv Habe und Feld um 
———— genoͤthigt war. Darum wird, wenn ſonſt aͤhnliche 
dier⸗ 






en, ſobald das Ungewitter erſt einmal vorbeigezogen, bald wenig Spuren 
eſe ungluͤckliche Gegend nod lange die Nadweben dieſes verhangnifivole 
len Sabres tragen, und nod) lange der kraͤftigſten Unterſtuͤzung bediirfen. 

; fordern Daber die wohlthaͤtigen Bewohner des hiefigen Regierungsbegirfs, aus 

ar nady Coblens Beitrage eingefendet worden find, hiermit gu 

: Gung jener unglidliden Gegenden auf. . 
BGexxwiß werden fis die Magſtraͤte in den Staͤdten, und die Herren Prediger auf dem 
fande gern bereit finden laffen, einzelne milde Beltrage sur we tora Befdyderung ang: ebe 
men. Wud dirfen wir von vielen Eingebornen, befonders von ſolchen, die ſich fron 
im vergangenen Winter aus freiem Trleb an die Spige wohlthaͤtiger Hilfsvereine geſtellt 
aber, die Beforgung folder Samminngen erwarten. * 

Was auf ſolche Weiſe eingeht, Fann entweder an den Hilfsverein in Coblenz un- 
mittelbar oder auch an die hleſige Inſtitutenkaſſe unter Angabe des Zwecks eingefandt 
werden, indem von lesterer Der Betrag nad Codleny uͤbermacht werden wird. 

Wir bitten aber, bei jeder folder Sendung an die Inſtitutenkaſſe zuglelch an uns 
Anzeige gu erftacten, und uné die Geber gu nennen, indem wir dem Pudlicum dew Ere 
folg durch bas Umesblatt befannt gu machen gedenfen. 

Hierbet wird aud) gugleidy die von dem vaterlaͤndiſchen Vereine gu Verpflegung 
piflofer Krieger aus den Feldgdigen von 1813 dis 1g1s5 gu tem letzten Zwecke veranjtal- 
tete in unferm Sffentliden Anzeiger angekuͤndigte Bidir- Lotterie der Theilnahme ves 
Publicums empfohlen, 

Merfeburg, den 29. Jull 1g17- * * 

_ Kinigh Preuß. Regierung. Erſte Adtheifung.. 
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Bekanntmachung 


Obgleich dle Lotterle · Verwaltungen gu Frankfurt a. M. und Hamburg unterm 

18. Februar d. J von uns erſucht worden find, ihre Einnehmer anzuweiſen, ſich ter 

unaufgeforderten Zuſendungen ihrer Lotterle · Looſe an dieſſeitige Einwohner, bet Gere 

meldung der Looſen · Vernichtung, gu enthalten; fo iff dieſes dennoch den wns zugekom · 

menen obrigkeitlichen Anzelgen zufolge, fo haͤuſig und faſt in allen Thellen der Monarchie 

geſchehen, daß wir uns veranlaßt ſehen, dem Publicum die diesfaͤllig beſtehende Aller · 
hoͤchſte Berordnung vom 7. December 1816, welche im Auszuge dahin lautet: 

§. 1. 

Wer in auswartigen, vom Sraate nicht beſonders genehmigten lotterlen 

geſpielt Hat, gleidvicl, ob ihm die auswaͤrtigen forterie- Looſe mit oder ohne 

eigene Beranleffung gugefommen find, und ob der Einfag fier felbige bezahlt 
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worben HE, ober nicht, hat den planmagigen Cinfog und aufierdend eine fiscall⸗ 
ſche Strafe von Zweihundert Reichsthaler fiir jedes gefpielte song zu entrichten. 
Woer dle thm auf itgend eine Welſe jugekommenen soofe auéwartiger Lotterlen 
nicht 24 Stunden nad dem Empfang, der Poliget - Behdrde feines Wohnorts 
gur Caffation uͤbecreicht, gegen den fireltet die Vermuthung, daß er in den 
fremben Sotterien habe fpielen wollen, und derſelbe bat Deber ohne Welteres vie 
oben beſtimmte Strefe verwirfe, m4 


: §. 2s ' ’ F 
Wer ſich dem Verkaufe der Looſe auswartiger vom Staate nicht ausdruͤcklich 
genehmigter Lotterlen entweder ſelbſt unterzieht, oder einen ſolchen Verkauf als 
Mitteloperſon befoͤrdert, ſoll, ohne Radiat auf den dabel beabfichrigten Ge. ~ 
winn, fur jedes Durch feline Mitwitkung verfaufce fremde Sotterie» $008 eine fis · 
caliſche Strafe pon Dreihundert Thalern erlegen. ti 


. ; §. 3+ ' 

. Bon allen vorftehend beſtimmten fiscalifden Geldftrafen erhaͤlt der Denun⸗ 
ciant die Haͤlfte. 
in Erinnerung zu bringen und Jedermann vor der Annahme aller fremden Sotterle · Looſe 
gu warnen; wobei wig zugleich den reſp. Poliget- Behoͤrden fiir die une Dieferbalb mit. 
ethellten Madridten ergebenft danfen, und um Ihre fortwaprende Mitwirkung yur - 
eforderung des Koͤnigl. Lotterle ·Intereſſes dienftlidy erfuchen. 
Berlin, am 18. Juli 1317. 
Koͤnigl. Preug. General⸗-Lotterie⸗Direction. 
Scherzer, Heynich. 





Dienſtanſtellungen und Befoͤrderungen. 

Der Referendarlus bet der hleſigen Koͤnigl. Megierung, Here Ueutenant Weber, iſt 
gugleiG gum Meglerungsfecretaie ernannt, aan 

Dem vormeligen Kinigl, Saͤchſ. Premier · Lieutenant der Artillerle, Herrn Hertel 
iu Colleda, ijt Die proviforifdhe Verwajtung des 6, Baukrelſes im hiefigen Regierungs · 
bezirke aufgetragen worden. 

Merſeburg, den 29. Jull 1817. ik r 

Koͤnigl. Preug. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Anſtellungen und Befbrdecungen bei dem Medicinals und Sanitaͤts-Weſen. | 
Den 5. Febr. iſt Ber Medizinalrath und htefige Hebammenlehrer, Herr D. Mier, 


sim Hebammenlehrer bei Dem Jnſtitute ju Wittenberg ernannt, 
Merfedurg, den 26, Jult 1gt7. 





Y m t ⸗ B ot t 
re vder 
“Roni gligen Hegiernng bn see feburs. 

co 3 eee ye Se tie ne 





——— *2 


erſedues den i6. Auguſt rigay 


—— 





cm 
De ae — 





Laie RB itenerwad eee 


J Auftrag Se. Konigl. Hochloͤbl. zur Ausglelchung mit dein Kinignetd Sadhfen i pers 
vrtxeten Commifiion wird nachſtehende Convention wegen ter Auseinanderfesung ber 
Srifrungen im Koͤnigrelch und Her zogthum Sadfen, gur — aris — 

Mietſeburg, am 12. Auguſt ißi7. J 

Der —— Chefs Praͤſident 
Gti tes = v. — 
¢ ontvention : 

* Bchuf der — bung ter Stiftungen im Koͤnigrriche und Herzogthume Sachſen. 

Um dit gaͤnzliche Ausgleichung ter Stiftungen jeder Art, mit Ausnahme der bisher — 
unter ſtaͤndiſcher Auſſicht geſtandenen Anſtalten und Seiftungen ta der Oberlauſitz, und 
ſamtlicher Famillenſtiftungen, (worunter nur die jenigen verſtanden werden, welche fort- 
dauernd und vorzugswelſe gum Veſten einzelner, namentlich ausgedruͤckter Famillen und 
deren Glicder, errichtet find, ) In fo weit zweckmaͤßig einzuleiten, als Der gu Wien gwl- 
(hen Sr, Koͤnigl. PreuGifden und Koͤnigl. Saͤchſtſchen Majefldt am 18. Mat rg15 abe 
geſchloſſene Friedenstractat und die dadurch geſchehenen Territorial - Abtretungen auf fle 
Girflufi haben, oder haben koͤnuen, find die beidecfeitigen mit dem Vollzug befagten Frie- 
dens beauftcegten Kinigh. Commijjionen, unter’ Mitwirkung ves Oeſterteich. Kailſerl. 
—— ates folgende Punkte uͤbere ———— 37 


se §. 1 I. 

Eo tole — von der Gerechtigkelt belder hoͤchſten Regierungen ohnehin er 
warten kann, daft fie ſowdhl bel ber vorſelenden Ausglelchung iiber Die Stiftungen, als 
in Sufunft bel Ausuͤbung der Landes hoheitlichen Gerechtſame uͤber dieſelben, die Aufrecht⸗ 
Patiung dieſer Juſtitute und den Wolljug bes Willens der Stifter, in ſofern folder niche 
etwa durch die in dem beſagten Tractat geſchehenen Territorial -Abtretungen mit dem all- 
gemelen Wohl bes Staats unverelnbarllch geworden fein follte, vor Augen baben tere 
ben, und fo wie hlernach anch diefenigen, telden an befagte Infſttitute was immer fir 
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ſchon beſtehende oder eventuelle Rechte zuſtehen, ſich verſſchert halten koͤnnen, daß fie wee 
ber jetzt, noch kuͤnftig Nacht heile yu beſorgen haben ʒ fo verſte #6 fic ſedoch von ſelbſt, 
daß keine Ber Gelder Regierungen,, bet Ausuͤbung Ser Sandeshertlidien Ober> Auffidrse 
Rechte uber die ibr bereits angefallenen, oder im Gefolge der zu treffenden AusgleiGune 
gen annod) anfallenden. Stiftungen ,. der andern Reglerung irgend einen weitern Ein flug: 
geftatten Fann, alé in-foweir ——æA Uebereinkunft in. der gegenwaͤrtigen Cone 
vention bierunter etwas ausdruͤcklich feftgefege iſt. 


S . Be, 

Um ſedoch dieſenigen Unterthanen der einen Reglerung, welche zur Thellnahme ar 
den Zwecken einer Stiftung: des andern Landestheils ſchon fest oder nur eventueli in der 
Art berufew ſind, daß ihnen der Genuß oder ihr eventueller Auſpruch, ohne Verletzung 
ihrer Rechte, nicht wieder entzogen werden kann, vollkommen ay ſichern, machen fich - 
beide hoͤchſte Regierungen gegenfeitig verbindlich, mit dergleichen Stiftungen, weder vere 
moͤge Bes Landeshert lichen — —— noch aus einem andern Grunde, 
irgend eine Veraͤnderung vorzunehmen, oder geſchehen gu laſſen, welche zur Schmaͤlerung 
und Aufhebung erwaͤhnter Genußrechte ver Unterthanen des andern Landestheils geren 
Gen koͤnnte. Sollten Ruͤckſichten auf das allgemelne Wohl over: den in anderer 84 
nicht erreichbaren Stiftungs zweck ſolche Veraͤnderungen wider Verhoſſen unauswelchlich 
nothwendig machen, ſo werden fle bod) eher nicht vollzogen werden, bis die Genußbe- 
rechtigten des andern Kandestheils, nach einem zu treffenden giisliden Uebereinkommen, 
vollkommen entſchaͤdigt ſind. 

In Entſtehung eines guͤtllchen Uebereln kommens iff das Entſchaͤdigungs · Quantum 
won elner gemeinſchaftlichen Commiſſion nad Billigkeit ps beſtimmen. 


S+ 3 

So: viel’ die Abminiſtrations und Coiatur- Nedite und die mit venfelben in Vers 
Bindung flebenten, dder ruͤckſicht lich Derfelben competirenten Genuͤſſe, Bezuͤge, nugbaren 
anti Ehrenrete anlargt, fo werden dlefe, in fo weit fle ter einen Regierung, oder tans 
Vesherritdien Brhirven, oder fandesherrtidhen: Beamten, alé foldjen, auf Seiftungen 
in dem fanresthdle Der, andern Regierung zuſte hen, yu Ouniten dieſer Regterung derge · 
ſtalt fise: erfofthen erklaͤrt, daß hieruͤber zwiſchen beiden Megierungen Peine weitere Aus ⸗ 
gleichung zu geſchehen bat. Wenn hingegen Familien ober Privat-Perfonen, dermoͤge 
fliftanyomafiger ÄAnordnungen, ſich in wohlgegruͤndetem, folglich ihnen ohne Rechtsver · 
lepung nicht wieder yu entzieh / ndeim Beſitz des Adminiſtrativno-⸗Rechtes, des Collatur 
Rechtes, und etwa auch nod anderer damit connexer Bezuͤge, Geoiffe ¢ nutzbarer over 
Ehrenrechte an over auf. Stiftungen des andern Landestheils befindens fo find dirfe 
Rechte und Cmolumente als ein Theil ihres —— — anzuſehen, und haben 
ihnen unvesfiirgt und ungeſchmaͤlert gu verbleiben. Sollte wider Crwartung:elne der 
belden Hidiiien Regierungen fid) durch Ruͤckſichten auf das allgemrine Wohl, odor den in 
anderer Weife nicht erreihbaren Stiftungs · Zweck, unumdaͤnglich gu ſolchen Verfuͤguu⸗ 
gen bel einer Ider Scifeungen ermuͤßiget ſehen, durch welche die Adminiftrations-, Cols 
lotur- wid damit connesen Rechte ener Gamilfe oder Ptivat · Perſon des andern Landes · 
cheils beelntrachtigs oder geſchmaͤlert. wuͤr den, oder werden koͤnnten; ſo wird fe alles dase 





ver⸗ 


* 
eben, w —— ora 
par ung 3 — fid in Devos Hn ibnen —— * 


verlebu⸗ wieds lepentern Delis von —— oder Collatur + Rech · 
py or ya en Des — 16th tn td —— der —— 
dite, degen Det ef ey rite fal: und Hoheits - Verdnderungen, 
Nacht heile over t —— fiir die “befagten Abminifiratocen dud Collatoren oder 
fiir die Srifeungen felojt verbaaden fein, — bee Kdnigl. Regierungen, vermidge 
Der ibnen obliegenden Verpflichtung fiir dus Wohl der Sriieungen und auderer moras 
lijcher Perfonen an ihrem Webiet gu forgen, fidy Liver fo! ide Verfuͤgungen —— wo · 
Durd Das Beſte der Stiftungen ohne Benachthell gung und Krankleng der Rechte bee 
fagter Bominyt;atoren wnd.& vilatoreny gewahret wird, und dergleiden — 
und Collatur · Rechte gegen aͤhnlich ⸗ in dem eignen Geblet auege auſcht, oder wo 
nad Der gegenſeitig vorhandenen Gallen nicht mepr moͤglich fein follte, Den jur ‘Collate’ 
oder Adminiſtration beredpeigten Stadtruͤthen, Corporationen oder Comimunen billige 
Enifhadigueg geleiſtet wervenny Gang auf dem ndiniihen Vege wird man die Ausglei · 
Gung gu bewlrken bemuiht feip, wenn etwa aͤhnliche Halle mit ſtaͤndiſchen Collacur~ oder 


Adminijsracions = Rechten re ſollten. Uebrigens verſtebt es ſ von 
in 






felbfi, fi jeder a a OF, fo4 gat wie alan fi Dew Weifun⸗ 
gen. ee Der’, bet - Aufficht uͤber Ole Stiftung — —2 Behoͤrde, welche 
an ihn, tn fetrer Eigen(dafe ale Adminiſtrator, ergehen werden, zu fiigen, und insbe -⸗ 
foritert Diefer Bepdroe auf jedesmallyes Verlangen Redhnung gu, legen verpflichter ijt. 
Aud iſt der quewartige Admrinifirator eine? widhcigern Sriftung verbunden, an-dem Ort, - 
two fid La) bie mit der Ooer- Bufjiche liber Die Sriftung beauftragre Landesbebirve bee 
findet, auf ihr Berlangen einen Bevollmadrigten aufzuſtellen, welchem alle vie Adml- 
nijication Der Stiftungen bercéffende Weifungen zugeſtelit werden koͤnnen, und durch wel: 
Gen die Adminifirations - Geſchaͤfte, in fowweic fie — Landestheile, dem die Stiftung 
— — uw verrichten find. $ 


“RU AGLIIG der Privat» Genuß · und Collatur- Rehchte bet ben bref Fuͤrſtenſchulen 
hat. man ſich gu Deren DBefler, wegen der, bet Demfelben eintretenden befondern Verhaͤlt · 
niffen, Dabin vereiatget, daß Die Freiſtell en auf jeder derfelben, finftig mur an Uncere 
thanen des Sandestheiles, worin die Fuͤrſlenſchule lege, and nur por Collatoren, welche 
fid in eben dieſem Laudestheile befinden, werden vergeben werden, Solchetgeſtalt mere 
den die Genuß · und Collacur- Meche an Freiſtellen diefer Art, welche bisver vow line 
terthanen oder Collatoren des einen randestheils auf "he nfQulen bes andern Landes · 
thelis ausguiiben waren, im Ganjen gegen einander ausgetauſcht. NMachdem jedoch bis · 
het auf der Schule zu Pforta mehr Freiſtellen von Collatoren in dem Koͤnigreich, als auf 
den Fuͤrſtenſchulen gu Meißen und Grimma, von Collatoren in dim Herjogthum zu 
vergeven waren, mithin die Collatoren in dem Koͤnigreich, durd) die, von den Collato- 


— 
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ren in Dem Herzogthum, aufgegegebenen Freiſtellen zu Melßen und Grimma, nicht 
ſchadlos gehalten werden koͤnnen; fo iſt man ferner uͤbereingekommen, daß die RKinigl.. 
Gidf. Regierung, die Entſchaͤdlgung der bethelllgten Collatoren und Genuß ·Bereh⸗ 
tigten, wegen ter auf ſolche Welſe verloren gehenden Freiſtellen, gegen ein, von Der. 
Kinigh Preuß. Regierung gu gewaͤhrendes Averfional- Quantum von . 
Sieben und Funfzig Taufend Fuͤnf Hundert Thalern 

fogenannter Reidenbadfder Obligationen, nebſt den, felt Johannis 117 darauf haf-⸗ 
tenden Sinfen, uͤbernimmt. Die Koͤnigl. Preuß. Regierung laͤßt fid) demnach diefen 

Betrag an denjentgen 72,000 Thlt. fogenannter Reichenbachſcher Obfigationen in Ab⸗ 
zug bringen, welche fie vermoͤge des F. 13. der am 23. Juli 1917 abgefchloſſenen Pers 

aͤquations · und Centralſteuer · Conventlon gu erhalten bat. 


5. 5. 

Seder Reglerung wird, rüͤckſichtllch des, in threm Sande befindliden beweglichen 
ober unbewegliden Bermigens einer Stiftung des andern Landestheils, Feine andern 
Rete auguben, als welde uͤberhaupt einer Sandesherrfdjafe im Anfehung des in hrem 
Gebiet befindliden Cigenthums fremder Unterthanen zuſtehen. Was im §. 16; bes 
Tractats vom 18, Mai 1815. gwifhen Sr. Kdnigh. Preuß. und Koͤnigl. Saͤchſ. Meaje- 
ſtaͤt ſtipulirt worden, ijt bier als woͤrtlich wlederhoͤlt anzuſehen. 

ee §. 6. — 

" 'Da e6 fir die Stiftungen, und ſelbſt fir die Reglerungen wuͤnſchenswerth iſt, daß 
bas Vermigen ver erflern, wenigſtens in fo weit es aus Caritalien beſteht, fo viel moͤg · 
lich in dem Sande, welchem ſie angehoͤren, verelniget werde; fo verpflichten ſich belde 
Koͤnigl. Reglerungen, zwiſchen ten Stiftungen beider Landesthelle, ten Austauſch ter, 
außer Landes angelegten Capltalien, gegen ſolche, die im Lande angelegt ſind, nach 

Thunlichkelt einzulelten. — eit ee ee 

ea — Sg Se Peso et —— 

So wie es ſich von. ſelbſt verſteht, daß jede der beiden Reglerungen, uͤber Beſchwer- 
ten oder Klegen, welche bei ifr oder ihren Geridten, gegen thre Behoͤrden oder Un- 
terthanen, von Stiftungen bes antern Landescheils, oder in ihrem Mamen angebrade » 
werden Finnten, die ergiebigfie Abhuͤlfe und prompteſte Juſtiz nile verfagen wird; ſo 
verpflichten (id) insbefondere aud) beide Negitrungen gegenſeitig, in dem Falle, wo etwa 
der Adminktrator eines Stiſtung, mit derfelben nicht unter der ndmliden Landes herr ⸗ 
ſchaft ſtehen folltc, und fid feinen Pflichten gegen dle Stiftung oder ihre Landesheer= 
ſchaft gu entzlehen verſuchte, gegen denfelben den naddridlidjten Beijtand gu leiften, 
und ihn gu ungeſaͤumter Erfuͤllung feiner Obliegenhelten anzuhalten. 


§. 8 
Da bie gemeinfhaftlige Austibung der Landes herrlichen Rechte uber eine Stiftung, 
fid faum mit gutem Erfolge gedenfen laͤßt; fo iſt man dbereingefommen, daß diejenigen 
Sriftungen, weldhe threm Verhaͤleniße nach, alé der Landeshoheit beider Negierung gee 
meinſchaftlich unterftebend, betrachtet werden miffen, unter belden Neglerungen gethellt 
werden follen, infofern die Thellung, bem Zweck der Stiftung unbeſchadet, geſchehen 
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fann:. MWo dieſes nidt’mbgli ‘iff, wird man die Gemelnſchaft dev Landeshohelt dae 
durch aufgubeben tradten, daß man eine folde nicht thetlbare Stiftung, dem einen fan= 
besherrn, und dagegen eine andere in aͤhnlicher Lage befindlide Stiftung, dem anvern 
Landes herrn gang zuweiſet. 


§. 9 ) 

MNRuͤckfſichtlich der, mehreren Seiftungen aus belden Landesdhellen gemelnſchaftlich 
gehoͤrlgen Fonds, wird man ſich ſowohl uͤber die Frage: nod welchem Verhaͤlteniß fede 
Stiftung Theil gu nehmen habe, als uͤber die weitere Frage, wie die Theilung yu volte 
ziehen fel, beſonders gu verefnigen trachten. x 

§. 10. 

_ Da vermige §. 5. supra jede Stiftung in dem Befig des. the gehoͤrlgen Vermogens 
in bem andern Sendestheile, ungeftirt gu verbleiben fat; fo it eine befondere Ueberwei- 
fung ber Schuldner nicht nbthig. Das in der Vermahrung Laudesherrlider Behdrden 
befindlide Cigenthum einer Stiftung des andern Landestheils, wird nad Beendigung. 
ber etwa noͤthigen Eroͤrterung, bald thunlidft auégeantwortet werden, ) 


—V .* 5. 11. 

Yn Erwaͤgung, daß die Verhaͤltniſſe vieler Stiftungen es ſehr zwelfelhaft machen, 
ob die Landeshoheit uͤber ſelbige, mit dem daraus fließenden Recht der Ober» Auffide, 
‘Der einen oder Der andern Negierung, oder beiden gemeinſchaftlich guftehe? und in fere 
nerem Anbetracht, daß es, ohne diefe Verhaleniffe, wenigſtens bet den widtigeren 
Stiftungen, zu kennen, kaum moͤglich iff, ſich uͤber erſchoͤpfende und ſachgemaͤße Bee 
ſtimmungen gu vereinlgen, durch welche erwaͤhnte Zweifel uͤber das Domicilium der 
Stiftungen geloͤſet werden koͤnnten, iff man Abereingefommen, durch elne gemeinſchaft · 
liche ſubdelegirte Commiffion, eine actenmdfigé tabellariſche Ueberſicht ber Stiftungen 
fertigen gu laſſen, bei welchen (id) etwa derglelchen Anſtaͤnde ergeben koͤnnten. 

Um verſichert zu fein, daß hiebel Feine Stiftung uͤberſehen wird, und um zugleich 
von allen Familienſtiftungen, obwohl fle von gegenwaͤrtiger Conventlon Cingangsge- 
dachtermaßen ausgeſchloſſen find, wenigſſens Nachricht zu erhalten, verbinden ſich beide 
Koͤnlgl. Regierungen, unmittelbar nog Unterzeichnung gegenwaͤrtiger Convention, eine. 
gleichlautende Aufforderung an die Stiftungs · Adminiſtratoren in belden Landest heilen 
oͤffentlich zu erlaſſen, und ihnen darin die genaue Angabe ter unter ihrer Adminiſtration 
ſtehenden Stiftungen, und der bei denſelben cintreccnden Verhaͤltniſſe, binnen einer 
Friſt von 2 Monaten, gur firengen Pflicht zu machen. Sollte fid) die Eroͤrterung aber 
tinige unbedeutende Stiftungen versdgern; fo wird man dieſerwegen die Auscinanderſez 
jung der widtigern nide binhalten, 

we $. 12, 

Um die Arbett diefer Commiffion nicht zwecklos ju vergrifern, Bat man fid) jedoch 
ſchon jegt uͤber folgende Beſtimmungen eintger der hauptſaͤchlichſten Galle vereinigets 

I, Golde Stiftungen, die an einem beſtimmten Orte dergeftale ihren unverdnderlls 
then Sig haben, daß an diefem Orte der Hauptywed der Stiftung in Erfillung 
gehet. gD. Kirchen, Schulen, Univerfitdeen, Exstehungs-, Werforgungs-, 


Kranken· , Slechen · Haͤuſer u. ſ. w. fola⸗ fberpel bee Santosh ‘bes Duty 
wo fie ihren Sig haben. 
AL, Ruͤckſichtlich der Seifeungen, bei welgen. Diefer Fall nicht eintrite, z. v. ‘ber 
Sciftungen.gu Ausſtattung armer Maͤdchen, gur Unterſtuͤtzung ariter Witte 
wen, gu Stipendien oder Freitiſchen armer Seudirenden u. ſ. w. entſcheidet ſich 
Die Frage: welcher Landeshoheit fle yu folgen babe, nad dem Domicillum 
Der," sur Fhelinapme an Dem Swed ber Stiftung -principalicer Berufenen,, mit, 
Mifidienabme auf den. Ore, wo ſich die Fonds ver Sriftungea befinden, » 
in ſoweit fie nidt aus auffindharen, .oder in fundis publicis angelegten Ca- 
pitalien, oder baarem Gelde, Pretiofen, oder Dergleiden bewegliden Effecten 
:befteben. Dleſemnach wird 
a), Diejenige Regierung, in deren Geblet dle gue Thellaahme on bem Swed der 
Stiftung — —— Berufenen, ſaͤmmtlich ihr Domicitium haben, die lan · 
— liber. die Stiftung erhalten, ire Fonds moͤgen ſich wo immer be⸗ 
i nbens 
b) Wenn die sur Thellnahme an ben Zweck der Stiftungen gtinedpatlec Berufenen 
theils in dem einen, thells in bem andern Landesthell ihren Wohnſitz haben, 
aber Die oben-bemerfre, als ent(dheidend angenommene Gattung von Fonds, 
gang und ausſchließend in cinem Landestheile find; fo ſolgt Die Sriftung der : 
Landeshoheit Seon ay Megierung , in Deren Gebiet ſich befagte Fonds befin · 
Ben; da 
C) eine —— * ‘bel — nicht nur die zur Theilnahme an ihrem Swed princi. 
paliter Berufenen.in beiden Landestheilen demictliren, fondern die aud in 
beiden Landestheilen Fords der obengedachten Art befigt, fir geme luſchoftlich 
anzuſehen. Go viel endlich 
G) Die bier unter a und b nidt begeifferen Fale, ingleiden die sub ¢ erwaͤhuten 
gemelnſchaftlichen Stiftungen anlanget; fo wird man ſich demnaͤchſt uͤber die 
dabel eintretenden Beſtimmungen zu vereinigen ſuchen, ſobald man durch die 
Arbelten der H. 11. erwaͤhnten Commiffion, in die Kenntniß der wirklich vor 
kommenden Faͤlle dieſer Are geſetzt ſein wird. Odbwohl uͤbrigens, wie ſich 
hlernach von ſelbſt ver ſteht, das Domieilium der Adminiſtratoren und Colla⸗ 
toren, fo wieder Ort, wo aufkuͤndbare Stiftungs Capicalten angelegt find, 
auf die Beftimmung der Sandeshohete uiber dle Sriftungen ; von Feinem -Cin- 
fluß find; fo wird man ſich dod bei der, vermige §. §. vorgunehmenden Thel- 
lung der gemeinſchaftlichen Srifeung, moͤglichſi bemuͤhen, jeder Negierung 
foldie Sriftungen zuzuwelſen, deren Adminifiratoren und Collacoren ſich in 
ihrem Lande befinden, und deren etwa bivé oder hauptſaͤchlich, aus aufkuͤnd ⸗ 
baren Capitalien beſtehenden Fonds in ihrem Landestheil elocire find. 


§. 136 
* — Griduterung des vorhergehenden $6 wird annoch bemerkt: 
a) ber 5. Sunil 1815 iſt bei Verfertigung der Tabelle-dergeftalt als Normatteg zu be- 
tradten, daß alle nad Demfelben, mit den Fonds, oder mit dem Domicilium 
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ber jur Thellnahme an bem Hauotywed der Stiftung, over sur Adminiftration 
und Collatur,. ynd Ben tami: verPnipften Rechten Berufenen,. vorgegangenen: 
Verdnverungen nidhe beruͤckſichtiget werden 5 

b): gir Jon §. — erwaͤhnten ——— und Collatur · Rechten, ſind 
nur ſolche gu verſtethen, welchs nicht Kraft. bes §. 3. und 4, der gegenmartigens 
Convention erloͤſchen. poe ~ . 

; §. 14. 

Die §. rr. erwaͤhnte Commiffion wird alfo glelch aus Mitglledern vow beiben Sele 
tem zuſammen gefegt werden, fle wird ihre Arbeit damit beginner, taf fle uͤber die wide 
tigeren Stiftungen, deren Verhdltnif Ven obigen Bejlimmungen nad , annoch gtvelfele 
paft ſcheinen, die Tabelle;, nach dear sub © angebogenen Formular *) verfertiget, und 
in diefe Ueberſicht alle actenmaͤßigen factifdjen Aufſchluͤſſe zuſammen faßt, welche von Cine 
ſuß auf die ferneren Beſtimmungen uͤber be ſagte Stiftungen fein fonnen: Sie wird gu: 
dleſtn Ende, mit einer, von den beiderfeitigen RKinigh Commiffionen bereits verabreder 


ten und dopnelt gleichlautends ausgefertigten Snflruction verſehen. 
. §. 15 : | 

Der ſubbelegleten Commiffion werdert alle zur Hand gu bringenden Urkunden, Kedq 
nungen und Paplere jeder Are, derem fle gu ihrer Arbelt betarfen koͤnnte, tar Sriginal). 
in ſowelt Bie Urſchriften vorhanden find, auf jedesmaliges Begehren zur Einſicht vorge~ 
legt werden. . 

§.. 164 

Da ee, unr dle im §. 9. vorbefaltenen ndhern Beſſimmungen Wher die Fonds, aw 
welchen Stifrungen aus beiden sardestheilen das Eigenthums · oder Benugungs> Recht 
gemelnſchaft lich zuſteht, Iweckmaͤßlg und blllig treffen gu koͤnmen, unumgaͤnglich noͤthig 
(ft, beſagte gemelnſchaftliche Fonds, ihre Verhaͤltniſſe, ſo wle den Ur prung und die Art 
der Der theinehment en Stiftungen an ſelbige zuſtehenden Anſpruͤche genauer gu wiſſen; 
fo iſt man uͤbereingekommen, Der oben erwaͤhnten gemelnſchaftlichen fubdelegitten Come 
mniffion auch dle, fiber Die hier in Frage flehenden gemeinſchaftllchen Fonds fpredendenp 
over fle betreffender U:funden , Aeten, Rechnungen und andere Utteralien, im Original, 
fo welt: fie in dieſer Geflalt vorhanden find, vow beiden Seiten vorlegen, und hleraus 
von ibr cine erſchoͤpſende Ueber ſicht befagter Fonts verfertigen gu laſſen. ; 


§. 17. 

Domit fede der beiden Koͤnigl. Reglerungen ehethunlG in die vollſtaͤndige Fennt · 
nif der Fonds geſetzt werde, welche den ihrer Landeshofele Kraft der’ in gegenwartiger 
Convention ausgefprocenen Grundfage zufallenden Stiftungen in dem andern fondeerheil! 
gehoͤren, und damit ſich hleruͤber bei Der gegenfeltigen Auslieferung ver ſeder Reglerung 
ein zuantwortenden, ihren Stiftungen geborigen,. oder fle berreffenten Baatſchaften, Do- 
cumentent, Litterallen ui fi tw. keine verzoͤgernden Anfldnde ergeden, fo werden Ver ſubde⸗ 
légirten Commiffton ſaͤillche uͤber dergletdjen Fonds fpredende Urkunden, Redinungen, - 


_ *): Siehe Seite 408,- 


Meien und Paplere (ebenfalls fo wiel moͤglich in Origina'i) gu dem Ende vorgelegt were 
Den, damic fie uͤber befagte Fonds vollſtaͤndige Auswelfe verfaffen und fie beiden Koͤnigl. 
ECommiffionen mitthellen Fonne, as 
" § 18. . x. 
Gegetwartige Convention wird durch den Druck oͤffentllch beFannt gemadhe werden. 
So geſchehen Dresden, am 27. Juli 1317. 


Der Oefisereihijhe Kaiſerliche Vermittelungs ⸗ Commiſſaͤr. a. 
(L.8.) ge F. C. Freihert von GArener. 


Koͤnigl. Preuß. Commiffion sur Koͤnigl. Saͤchſ. Friedensvollziehungs⸗ 
Ausgieichung mit dem Koͤnigreich und Auseinanderſetzungs / Com 
Sachſen. miſſion. ce: 
(L.S.) Gaudi. CL. S:) - von Globtgey > 
CL.S.) FSrieſe. CL.S.) — Giinther. ~ 


« 





: (L.S.) Siege (IL.S.) von Wasbdorf. 


Bekanntmachung. 


Nachdem zwiſchen den, mit dem Vollzug des gu Wien am 1g. Mai 1g15 abge- 
ſchloſſenen Friedenstractats, von Sr. Koͤnigl. Preuß. und Koͤnigl. Gadhf. Majeſtaͤt 
beaufttagten Commiffionen, Burd eine am 27. Juli 1817 abgeſchloſſene Convencion, 
Die algemeinen Grundfage, ruͤckſichtlich der in Dem Kbnigreich und Herzogthum befind- 
lichen Stiftungen jeder Art, mit Ausnahme der Famillenftiftungen und der unter Aufe 
fiGt der Oberlaufigifdien Staͤnde ſtehenden Sriftungen, feftgeffelle worden find, und 
nunmehe vor Allem unter Antwendung diefer Grundfige gu beftimmen iſt, welder Sane 
des hohelt fede eingelne Stiftung Finftig gu unterftepen babe; fo ijt von briten Cingangs 
gedachten Koͤnlgl. Commiffionen eine gemeinſchaftliche ſubdelegirte Commiſſion gue 
ſammengeſetzt und beauftragt worden, ble Verhältniſſe der einzelnen Stiftungen, welche 
auf die beſagte Beſtimmung von Einflaß fein koͤnnen, gu erheben und gu eroͤrtern. 

Um bie Arbeiten dieſer Commiſſion gu erleichtern und gu vervollſtaͤndlgen, insbe⸗ 
ſondere aber um ſich gu vergewiſſern, daß hiebei keine Stiftung uͤbergangen wird, zugleich 
aber auch, um don allen Famllienſtiftungen, obwohl fie ven erwaͤhnter Convention ause 
geſchloſſen find, dennoch wenigitens. Nachricht gu ergelten, iſt man uͤberelugekommen, 
an famtliden Adminiffratoren dee nice unter der Aufficht der Oberloufitziſchen Staͤnde 
ſtehend en Seiftungen, genaue Buswelfe derfelben verfaſſen gu laſſen. . 

Dieſem nah werden fAmelide Stiftungen und minlſtriren de Sebbrden, oder einzelne 
Perfonen in dem Hergogthum Sachſen, andurch aufgefordert, unfebloor binnen z Mo- 
naten vom Dato der gegenwartigen DeFanntmachung an gerechnet, nad) ihren Pflichten 
genau verfaßte Auswelſe ber die ihrer Gerwalrung anoertraute Seifeungen (lnfoferu es 
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nicht unter der Aufſicht der Oberlauſttziſchen Staͤnde ſtehende Seiftungen fib) doppelt 
gleichlautend gu verfaſſen, und davon das eine Exemolar an die Koͤniglich Preußüche 
Comm: fjion zur Ausgleidhung mic dem Koͤnigreich Sachfen zu Dresden, und bes avdere 
Exemplar an die Kinigh. Saͤchſ. Friedensvollgiehungs- urd Auseinanderfegungs - Come 
miſſion ebendafelbft gu uberfenven, mobei ihnen gu ibrer Darnadhadtung nod insbeſon · 
Bere eroͤffnet wird: : 

1) die Ausweife werden in tabellarifher Gorm nad dem in vorflehender Convention 

angejogenen und am Schluß dersefiigrem Formular verfertiget und es wird 

a) in ter erfien Columne die Benennung der Stiftung und der Dame des 

Sifters, . 
~b) in ver gweiten Col, das Datum und die Gatrung der Stifrungéurfunde (0b fle 
naͤmlich ein Teſtament, Cevicil, ein foͤrmlicher Stiftsbrief, eine Schenfungs- 
urfunde, ein Sandesherrliches Reſeript u. f. w. tit) ausgedruͤckt werden; 

c) in der dritren Col. wird der Swed der Stiftung genau bezeichnet; 

d) die vierte Col, wird genau angeben, wer an dem Swed der Sriftung Theil gu 
nehmen principaliter ober eventualiter Berufen iff, und wo die Berufenen 

-am §. Sunt 1915 ihren weſentlichen Wohnſitz hatren; z 

e) die fuͤufte Col. wird enthalten, wem Collatur und Adminiſtrationsrechte auf die 
Siifrung guffehen, was etwa damit fir Emolumente verbunten flnd, und wo 
ble Adminiffratoren und Collateren am 5. Juni 1815 ihren wefentligen Wohne 
fig battens 

£) in die ſechſte Col. kommt der Ausweis uͤber den Fonds der Stiftung an unbeo 
weglidens Vermoͤgen, wie er aim 5. Juni 1g15 beftanden hat. Wei ſedem Ob- 
ject (ff gu bemerfen, in welchem Geblet es ligt. Qu dem unbeweglichen Bere 
mogen find nidjt blos Haufer und Grundftide, fondern aud) alle nugbaren 
Rechte an Grundftiden, als Zehenden, Grundginfen und andere Netural- 
und Geldprajtationen, tle aud) die unauffiindbare Capitalten zu rechnen. 

gZ) die fiebence Col. iſt fiir einen aͤhnlichen Ausweis uͤber alle Capitalien, (mit Aus- 

nahme der unaufPindbaren) wie fie am 5. Juni 1815 angelegt waren, und das 
uͤbrige Damalé vorhanden gewefene beweglidje Vermoͤgen beſtimmt. Hiebei fit 
aufer Der Summe das Datum der Obligation, der Mame des Schuldners, der 
Muͤnz - und Ziusfuß, die Belt der Ruͤckzahlung und ber Ore wo das Capital - 
elocire iff, angugeben. 

h) in der achten Col. wird der jaͤhrliche Revenuͤen · Ertrag und gwar bet ten verane 
derlichen Pojten wo moͤglich nad dem Durchſchnitt einiger Jahre vor den letzten 
RKriegsunruben ausgeworfen. . 

i) in die neunte Col. find ſolche Bemerfungen gu fesen, die nicht unter eine der 
vorigen Rubrifen georadt werden koͤnnen, Dod) aber dem Adminiſtrator weſent ⸗ 
lic) ſcheinen. ; 

Wenn der Raum tn der Tabelle dasjenige nicht faffen follte, mas in eine Columne 
gehoͤrt; fo ift foidyes in eine befontere Uncerbeilagé Der Labelle aufzunehmen. 
2) Die Labelle wird von dem Hominijtcator zur Beſtaͤtigung ihrer Richtigkeit untere 
zeichnet. 
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3) Sollten von einem Adminlſtrator uͤber ſelnen Ausweis noch weltere Aufklaͤrungen 
verlangt werden, ſo wird er ſie alſogleich ertheilen. 

4) Derjenige Adminiſtrator, welder hierin ſaͤumig fein, oder ſelne Angaben nicht 
pflichtmaͤßig verfaffen, oder ſeinen Auswels wohl gar binnen ter obendezelchneten 
Friſt nide einfenden ſollte, wird nide nur fir den feiner Sriftung dadurch etwa 
gugebenden Machthell verantwortlich gemacht, fondern fest ſich uͤberdies auch 
empfindliden Apndungen und wider ihn anzuwendenden Zwangsmitteln und nach 
Umftdnden fogar dem Verluſt der Adminiftration aus. 

Merfeburg, den 12, Auguſt 1817. 
Im Buftrage der Konigh Preuß. Commiffion zur Ausgleichung mit dem Koͤnigreich Gachfen. 
’ ; der Regicrungs « Chef s Prafidtent. 
v. Sdinberg. 





r Berordnungen der Koͤnigl. Regierung. 


No. 225.  Ciner Beffimmung bes Koͤniglichen Hohen Finanz · Miniſterli vom 25, Yunt b. 
— Det’ J. zufolge, ſoll von allem im Herzogthum Sachſen gefertigten Garne, bei defer Ause 
fertite Garn gange ins Ausland, vorldufig ein Ausfuhrzoll von Vier Pfennigen vom Thaler ves 
beireffend- = Werths erhoben, von Demjenigen im Herzogthume gefertigten Garne aber, welded 
von bier aus in Die dibrigen Rinigh Preußiſchen Provingen, mit ridtigen Urfprungse 
Beſcheinigungen, gelange und eingebet, dafelbft an Boll und Acciſe etwas nicht erhoben 
werden; weldes zur Madhridje des Hierbet intereffirten Theils ter Gewerbetreibenden, 
ſowle gur Nachachtung der Beamten der indirecten Steuer, hierdurch oͤffentlich bekannt 
gemacht wird. 
Merſeburg, den 24. Sull 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


No, 224. Mit Begug auf die Verordnung vom 11. Junl a. c. Seite 334 des diesſaͤhrigen 
Mebereingemns Amtsblattes, machen wir hierdurch bekannt, daß wir mit der Herzoglich Anbale- Deſ⸗ 
Kegicrungmit ſauiſchen Rammer dahin uͤberelngekommen find, dof von den dicffeitigen und jenfeleigen 
bait Default Etapen · Behdrden die bis sur Grenge vorgeſchoſſenen Trangporrfoften abcmct der vere 
fdjen Scammer [legenden auslindifden Etape erſtatret werden follen, wenn der Beſt mmungsort des gu 
wen — Transportirenden resp. in den diſſeitigen, oder Ben Herzoglch «Ar halt · Deſſauiſchen 
vorttoſten. Sanden llegt und nach §. 15. ber General- Inſtruction gehoͤrlg conftatire ijt. 
Die Poligelbehdrden werden ſich alfo hiernad bei den Tranéporten in und aus dem 
benannten Sante ridten, 


‘Merfeburg, den 1. Auguſt 1817. 
Koönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Es find Qwelfel daritber entſtanden, fw wlefern dle im 14. Seid bed biedjdbrigen No. 525. 
Aintéblatts sub No. 124. vorgefGriebenen Vorſichts -Maaßregeln bel Verpackung und oon u. 
Verſendung des Arfenifs auf den von auslaͤndiſchen Huͤttenwerken verfendeten Arfenif —— = 
argemandt werden, und die erforderlidje Controle ihrer Befolgung in den Provingen eine 
treten fol, wo nod) Feine Zoͤlle angelege find. 

Sur DBefe'tigung dtefer Bedenfen wird hierdurd erklaͤrt, daß jene Beftimmungen 

ſowodl fiir den infdndifden als auslaͤndiſchen Arſemk gelten und fefigefegt, daf da, wo 
ned) feine Zoͤlle vorhanden find, bis gu deren Einrichtung dlejenigen, die mit Arfenif han- 
beln oder feine Verfendung uͤbernehmen, bei Vermeidung elner verhaͤltnißmaͤßlgen Poll- 
zeiſtrafe die cinzufuͤhrenden Gebinde mit Arſenik jedesmal der Revifion ver den Cingangs- 
Punkten nddhften Pollseibehdrde gu untermerfen haben, denen hlermit gur befondern 
Pflicht gemache wird, auf die vorſchriftsmaͤßige, volfommen didte, und alle Gefahr 
Des Zerſtreuens entfernende Verpackung yu ſehen, etwantgen Mangeln auf Koſten des 
Einbringenden ober des Cigenthumers absubelfen, bis dies gefdeben ift, aber ben Arfee 
wif nicht weiter bringen gu laſſen. 

Merfeburg, den 2. Auguſt 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Aus der Zuſammenſtellung der im faufe des verfloſſenen Jahres ſich ereigueten Une No, 36. 
gluͤcksfaͤlle hat ſich ergeben, daß beſonders viele Menſchen im Waſſer verungluͤckt find. 5* 
Hierdurd veranlafi, fordern tir dle Orts · Polijelbehoͤrden auf, tore Aufmerkſamkelt 3334 
und Thaͤtigkeit darauf gu richten, mie an jedem Orte, nad der beſondern Orts - Beſchaf- Unslidefatee 
ſenheit, ſoichem Ungluͤcke vorgebeugt und Anſtalten zur Rettung und Wiederbelebung der 
Verungluͤckten getroffen werden koͤnnen. 

Auf das Schlittſchuhlaufen iſt hlerbel ein beſonderes Augenmerk zu haben, gefaͤhr⸗ 
lide Stellen, welche ſchwer zufrleren und uͤberhalten, durch aufuffellende Warnungs⸗ 
zeichen gu verbieten und darauf gu ſehen, daß vorzuͤglich die Jugend ſich nicht gu fruͤh auf 
das Eis wagt, bevor ſolches feſt genug fff. 

An fedem Orte, bel welchem flleßende Waſſer, Seen ober Telche ſich befinden, muß 
ble Ortsobrigkeit unverzuͤglich mehrere Stellen ausſuchen, wo ohne Gefahr gebadet were 
ben kann, dieſe durch auſzuſtellende Tafeln als Badeplaͤtze bezeichnen, alles Baden an 
andern Orten aber verbieten und polizellich beſtraſen. 

Merfeburg, den 6. Auguſt 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erte Abeheilung. 





Bon tem Koͤniglichen Hohen Finanz · Miniſterlum iſt unter bem g. Jull d. J. ane No. Sy. 
geordnet worden, daß wenn minderjaͤhrlge oder unter vaͤterlicher Gewalt ſſtehende Perſo · — — 
nen wegen veruͤbter Contrebande oder Gefaͤll Defraudation in Anſpruch genommen wer · noren. od. une 
ben, in der wider fie elnguleitenden fummarifden Unterfudung, dle Zujiehung de6 Bore —— 
mundes oder der Aeltern, als eines Beiffandes, als ein Formale nicht durchaus fiir de Pecfonenin 


erforderlich gehalten werden, vlelmehr in den Gillen, wo dle Yelsern far die Handlung aciansoes 
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frexbetiond, ihrer Kinder nad ben Gefegen verhaftet find, die befondere Vernehmung eines eden. 


adem fiatt finden foll. , 

Mrit Beziehung auf die S. 152. des dies jaͤhrigen Wmesblottes uͤber venfelben Ge- 
gtnfiand erlaffene Bekanntmachung werden ſaͤmtliche bei der YoGruction der Contreband- 
und Gefaͤll · Defraudartons - Proj: ffe concurrirende Beamte hierdurch angewiefen, fid 
aunmehr nad vorftehbender Minlſterial - Verfiigung gu achten, und nad derfelben in ver= 
Pommenten allem gu verfahren. 

Mirfeburg, den 8. Auguſt 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





‘ 


No. 528, © Da burd die Koͤnigl. Allerhoͤchſte Cabinetsorder vom 29. April d. J. feſtgeſetzt 
— worden, daß aud) di⸗jenigen Weßphaͤliſchen Reichs ·Obligatlonen, welche aus einer ur- 
ein ſpruͤnglich Preußiſchen Schuld herruͤhren und von vormaligen Weſtphaͤliſchen Beamten 
Kids» Odie gig Caution eingelegt, mit dem Vernichtungshammer durchſchlagen und in den Regiſtern 
⸗tianen. durchftrichen find, jest gum Beifand der Cautions - Befteller in Preußiſche Staats ſchuld · 

fGeine umgeſchrieben werden follen, fo machen wir dies Hierdurd oͤffentlich bekannt, und 
forbern Dicjenigen vormaligen Wejiphalifden Beamten oder deren Erben, in deren Hane 
Den fic dergleiden Paplere befinden, hlerdurch auf, diefelben an uns eingufenden. 
Metfeburg, den g. Auguſt 1817. 
Kinigt. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Befanntmadhungen der Konigh Regierung. 


Der in dem im 19. Strid des diesjdhrigen Amtsblatts enthaltenen VerseiGniffe der 
Deferteuré sub No. 2g, aufgefabrte Fuͤſiller, Andreas Schmelzer aus Pansfelde, vom 
31. Ynfanterieregimente, iff von gedachtem Regimente niche defertirt, aud) nie der Dee 
fertion verdachtig gewefen, fondern Durd eine Namens - Verwedfelung aus Verſehen in 
Disfer Uſte aufgefibre worden; Solches wird hierdurch yur Genugthuung des x. 
Schmwelzer yur dffensliden Kenntniß gebracht. 

Merfeburg, den 20. Juli 1817. . 

Kinigt. Preuß. Regterung. Erſte Abtheilung. 





Yn dem av bem Delttzſcher Kreiſe gehoͤrlgen Koͤnlglichen Gehoͤlze, dle Kaͤmmerei, 

iff am 20. d. M. ein, bereits groͤßtenthells in Verweſung uͤbergegangener, maͤnnlicher 

Leichnam gefunten worden, welder bei der angeſtellten Unterſuchung dle deutlichſten Spu- 
ren ber Ermordung an fid aetragen bat. . 

Dis jege hot bloß fo viel in Erfahrung gebracht merden Finven, daß der Getoͤdtete 
wahrſcheinlich ein Voigtlaͤnder, Mamens Saneider geweſen, welcher mit Spitzen und 
antern dergleiden Waaren echardeit hat, am 15. Sunt Abends von Cupjal weggegane 
gen iff, und den Weg nad Raundorf eingefdlagen hat. 
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Diefe wahrſcheinlich an demfelben Abende veriibte Mordthat muß um fo mebr alle 
Aufmerkſamkeit auf ſich ziehen, als bereits im vorigen Herbſte in derſelben Gegend zu 
Ochelmuͤß eine Hirtenfrau agleichfalls auf das grauſamſte umgebracht worden worden iſt, 
ohne daß man bis jetzt dem Thater hat auf die Spur fommen finnen. 

Es wird deshalb zur Wiederherflellung der Sicherheit der dortigen Gegend demijee 
nigen, der den Tharer des einen oder des andern vermuthliden Todtſchlages gu entdecken, 
und bel Dem landraͤthlichen Officio des Delitzſcher Kreiſes angujeigen im Stande iff, aus 
fier deg Verſchwelgung feines Namens nod eine Belohnung ven 50 Tplr. zugeſichert, 
und ſolches hierourch jur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Merſeburg, ben 29. Jull 1g17. 

Koͤnigl. Preuß NRegierung. Erſte Aheheilung. 





Die Koͤniglichen Hohen Miniſterien der Firangen und der Poligel haben unterm 
rg. Jult d. J. dem Viebhandler Johann Daniel Geske aus Lubow, Amré Drabeim im 
MNeuflettiner Kreife, die Erlaubnif jum Handel mit Vieh, in den Provingen Branden- 
burg, Pommern, Schleſten, Sachſen, Oft- und Weſtpreußen, auf deel Jahre, vom 
obgedadhten Tage abgerednet, unter der ausdruͤcklichen Bedingung gu ertheilen geruht, 
das Original feiner diesfallfigen Conceffion iiberall wo derfelbe den Viehhandel treiben 
will, bel ſich gu ſuͤhren; welches hiermit ſaͤmtlichen Polizelbehoͤrden bes hiefiyen Regie 
rungsbezirks zur Rachricht und Wdtung bekannt gemacht wird. 
Merfeburg, den 5. Auguſt 1817. 
Kinigh Preuß. Regierung. Zweite Ath eilung. 


> 





Eine Quantitée von ungefabr 530 Berliner Wispel Moggen, ſoll gleich nad 
beenbeter Ernte, von Halle in das Magazin gu Weißenfels, durch Fuhren transportirt 
werden. Ss werden daber diejenigen welche diefen Transport uͤbernehmen wollen, hiere 
burd aufgefordert, binnen 14 Tagen vom Tage der Publication diefer DBefanntmadung 
ſchriftlich ihre Erklaͤrung dahin bei uns einzureichen: 

3) was fie fir den Berl. Wispel an Transportkoſten verlangen, 

2) wieviel fle gu transportiren uͤbernehmen wollen und 

3) in weldjer Brit fle den Transport gu beendigen fid) verbinden, 
woraufalédann mit bem Mindeftfordernden abgeſchloſſen werden wird. Auf Erklaͤrun - 
gen welde nach der beſtimmten Friſt eingeben, Fann Feine Ruͤckſicht genommen werden, 

Merfebura, den 6. Muguft 1817. . 

Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Erfte Abtheilung. 





Dienſtanſtellungen und Befoͤrderungen. 


Der ehemalige frelwillige Jager, Johann Karl Schmidt, iſt gum Chauſſeewaͤrter 
der 35. Station Magdeburger Straße ernannt worden. 
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Dienſtanſtellungen und Befdrderungen beim Kirchen⸗ und Schulweſen. 
a) als Prebiger wurden confirmirt: | 


Der bisherige Diacdnus, Herr Helnrich Adolph Gorrlteh Gerlach gu Muͤhlberg, 
als Archidiaconus daſelbſt. — Here M, Carl Chrittian Laun, zeitheriger Prediger gu 
Altbelchlingen, als Paffor gu Sidepplin und Roͤdichen, Didees Cilenburg: — Der 
geltherige Prediger gu Goßmar, Here Johann Carl Gottlob Schmidt, als Pastor zu 
Flemmingen und Altenburg, Ynfpeccion Etardesberga, — Der Geheime Megierungse 
Rah, Here D. Delbrid, als Superintendent der Didces Belg und erſter Predlger 
an der Michaelis-Kirche dafeldjt. 


b) alé Schullehrer find angeftelle und confiemire wordent 


Der bisherige Kinderlehrer zu Queiß, Yoh. Gottlieb Leberecht Fritzſche, als Schul. 
lehrer gu Benndorf, Didees Mannsfeld. — Der geitherige Zoͤgling im Soldaten 
Knaben · Joſtitut zu Annaburg, Friedrid) Wilhelm Siegel, iñ gum Lehrer am gedachten 
Inſtltue beſoͤrdert worden. — Joh. Heinrich Auguſt Georgy, bisheriger Kinderlehrer 
gu Raßberg, als Schulmeiſter gu Falkenhayn, Didces Zeitz. — Der bisherige Schul · 
meiſter gu Gentha, Johann Gottlieb Matthaͤs, als Cantor und erſter Schullehrer gu 
Seyda. — Carl Slegmund Berg, zeitherlger Kinderlehrer gu Poſſenhahn, als Sdul- 
melfter zu Geußnitz, Inſpectlon Zeitz. — Der zeitherlae Schuimeiſter zu Silbitz, Carl 
Auguſt Drelhaupt, ale Schulmeiſter zu Reuden, Didces Weißenfels. — Der bise 
herige Seminariſt, Gottfriled Dietzſchold zu Weißenfels, als Cantor und Sdullehrere 
Subſt. zu Schaafſtaͤde, Didces Merſeburg. — Der geieherige Catechet zu Melpitz, 
Johann Gottlob Wunderlid, als Schulmelſter zu Proͤſen, Ephorie Eiflerwerda, — 
Der blsherlge Cantor und Quartus, Johann Wilhelm Fuhrmann gu Querfurt, als 
Cantor an der Kirhe gu Se. Petri und Quintus am Gymnaſto gu Cisieben. — Der 
geitherige Cantor und Organift bei der Schloßkirche gu Wittenberg, Phillipp Friedrich 
Cprittian Morhfdiedler, alé Cantor und Organift beim Lyceo und der Stadtklrche daf, 
— Der bisherige Candidat ber Theologie und Privatlehrer, Johann Andreas Srephan, 
alé Rector gu Eckardtsberga. — Johann Gottfried Wille, bisheriger Kinderlehrer zu 
Frledrichsluge, als Schulmeiſter · Subſtit. gu Arensnefla, Irſp. Hergberg. — Der 
acitherige Kinderlehrer gu Schlaitz, Johann Gottlieb Petreinß, ale Schulmeiſter yu 
beuna, Roͤßen und Goͤhlitzſch, Inſp. Merſeburg. — Der bisherige studiosus theo. 
logiae, Johann Michael Carl Zander, als Tertius und Organiſt ga Prettin. — Der 
geitherige Schulamts - Candidat und gemcfene Freiwlllige, Wilhelm Leberecht Viole, als 
Schulmeiſter gu Ddfel, Didees Rothenburg, — Der bisherige Kinderlehrer gu Mell- 
nig, Johann Chriftian Miler, alé Catechet gu Lindwerder, D:ices Seyda. — Carl 
Daniel Kafer, zeltherlger Schul · Candidat und Choriſt gu Halle, als Gehuͤlfe an der 
Kneben- und Mädchenſchule gu Neumarkt vor Halle. — Der bisherige Schulg huͤlfe 
zu Hoͤhnſtedt, Johann Friedrich Schauer, als Schullehrer Subſtit. ga Morl, gweite 
Jaſp. des Saalkreiſes. — Johann Auguſt Anton Sonntag, b:sheriger Schulmeiſter- 
Subſtit. zu Weltewltz, Didces Eilenburg, als wirklicher Schulmeiſter daſ. — Der 
zeltherlge Gymnaſiaſt und geweſene Freiwilllge, Johann Gottfried Auguſt Tauſcher, 
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als Schulmeifter zu Gentha, Inſp. Zahna. — Der bloherlge Schul · Candidat, Lebe · 
recht Thuͤrmer aus Wallwitz, als Catechet gu Merckewitz, Dachritz und Weſtewitz, 
zwelte Dioͤces des Saalfreffes. — Der Seminariſt, Johann Gottlob Friedrich Weiſe 
aus Zeitz, als Schulmeiſter zu Silbig, Didces Zeig. 


StedbBrie f. 

Machbenannter Shige des Garde: Schiigen = Bataillons, Samuel Nouffy, gebuͤrtig aus 
Geépet, Canton de Vaut in der Schweij, ift den 28. d. M. hier aus feiner Garnifon deferiirt, 
Die Gensd’armerie wird hiermit angewiefen, auf ibn firenge gu vigiliren, im Betretungsfalle 
fier anhero transportiren, und an die hieſige Commandantur abfiefern gu laffen. Der Kreie⸗ 
Brigadier, in deffen Bezirke derfelbe verhaftet ift, hat mir fofort davon Anzeige gu machen. 

Berlin, den 50, Juli 1817. 

Koͤniglich Preußiſcher Chef der Gensd’armerie. 
v. Braudithd. 

Signalement. Alter, 25 Jahr 4 Monat; Srife, 5 Fuh 5 Soll; Haar, ſchwarz; 
Stim, rund; Wugenbraunen, braun; Mugen, braun; Nafe, Mein; Mund, miter; Backen⸗ 
batt, ſchwarz; Sinn, rund; Gefigt, rund; Gefichtefarde, munter; Sprache, frangdfifeh, 
etwas deutſch. Belleidung: neuefte Uniform des Bataillons, 3 Paar weisleinene Dienſt⸗ 
Hoſen, Dienſt⸗Muͤtze und einen Hirſchfaͤnger. Beſondere Umſtaͤnde: hat cine geſtohlne 
goldne Uhr bei ſich; von Profeſſlon iſt ex cin Schuhmacher. 
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1. 2. 5. 4. 5, 6. 7. 8. 9. 



































Benen: | Gattung Zweck der} Beſtimmung Beltimmung Ausweis uͤber Ausweis fiber| Jehrl. Revenuen⸗Anmerkun⸗ 
nung der und Daz Stiftung. wer wem bas inbewegl. l das beweglichel Ertrag von den gen. 
pur Theilnahme an! Adminiftrations: Vermogen der Bermdgen der Eapitalien, fo wie 


Stiftung , tum der 
und bes | Stif⸗ 
Giifters. | tungs⸗ 


dem Zweck der Srifs| oder Collaturrecdte| Stiftung, wie | Stiftung, wie fie am 5. Sun, 1815 
tung berufen ift, mit an die Stiftung zu⸗ es am 5. %un,|es am 5, Fun. elocirt waren, don 
Beinerfung, wo diel fieben, etwa pamit'1815 beftans|2815. befians den ‘ibrigen Fonds, 





Urfunde 
Berufenen am Sten verbundene Emolus| den bat. ben bat. wo moͤglich nad) ei⸗ 
%uni 1815 ibren |mente, Namen und ° nem Durchſchnitt 
weſentlichen Wohn⸗ weſentlicher Wohn⸗ vor den letzten 
Kriegsjahren. 


ſitz hatten. ſitz der Adminiſtra⸗ 
toren u. Collatoren 
am 5. Juni 1816. 
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Ertra- Blatt 


sum 


Amtsblatt der Konigtiden Regierung. 





Merfeburg, 5. Std. 16. Auguſt 1817. 





‘ 


t 
3 | 2 i ts | . 
Derjenigen Vaterlands. Vertheidiger, welde von ben, in dem Departement ber Megicrung gu Merſeburg 
errichteten Regimentern und Truppen: Ubtheilungen das ciferne Kreuz erhalten haber! 








[Bore u-Bunamen esi weidicus teal Ciferne 
Mh ig giment Kreui 
wsige oud Sire oc} aries | STH 
4) Derfelben. ifter | ater 
* balten baben. : oter geftanden haben, —* 
1 | von Arnſtedt. Nord hauſen. 4. Elb reve: Se Majer. 1 
egt. 
>| Gertram, Karl Wettin. 27. Infant. Reat. ates Secondelitut. 1 |bei Ligno. 
Magredurg. — 
5 | Conradi, Karl. Wiehe. 2. Artillerie / Brigade. Capitain. 1 [bei Dennewiß 
4 | Guienftein, Ehriftian) Eisleben. 2, Elbs Lande. Gnf. | Gemeiner. 1 
Friedrich. Regt. 
5 | Gorges. Magdedurg. 4. decal. Gicutenant u. 1 
: Abdjutant. 
61 Haaring, Gottfried.) Lodejin. Saalkreis. 27. Gafant. Regt. ates! Unteroffilſer. 1 ‘bei Ligny. 
* Magdeburg. 
7 | Henniged, Simon. Halle. a, Churm. Landw.KReg.| Rittmeiſter. 1 [bei der Cinwahite 
ven Zuͤtphen. 
8! Herrmann, Freeds. | Domnis. | Caalfrei¢. | 10. Hufarens Regt. Huſar. 
§ | Holhauſen. Rordhanfen. 4. — Inf. | See. Lieut. 1 
b eat. 
20 | Hunger, Heinrid). Nelben. 27. Infant. Regt. ates Unteroffzier. 1 jbei Ligne. 
Magdeburg, 
11 | John, Muguft. Sundhauſen. g- Huſaren Regt. | Oberidger. 2 es Harlebeche im 
Flandern. 
121Kayſer, Auguſt. Weißenfels. »7. Infant Regt. 2tes) Capitain. 1 lei Ligny. 
Magdeburg. 
13 | Ktonbügel, Friedrich] Brehna. Wittenberg. |x Pomm. Linien⸗Inf. Chirurgus. 1 |durdh ratlofeDhés 
Auguſt. Regt. Mronpring von thigkeit bet Yeips 
Preupen. jig. 
2% Mener. Halberftadt. 4. Elb«Landw. Inf. | Bataill Chis 1 
eat. rutaus. 
a5 | yon nw Senet Ecfartéberga. 4. Cuir. Regt. Magded.|Secondelicut. 1 {beiLichertwolfwig 
c €rnft. Labs. 
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Wor⸗u Zunamen Bei welchem Regiment] — 
3 i 
berjenigen, i a Kreis. ſie gegenwaͤrtig feben,| Charge. — — Bemerkungen. 
welche tat Kreumer⸗] derſelben. oder gefanden haben, after | ater 
balten haben. — Klaſſe. 
No t 15 > 4 yee * 
— — 
16 | pon Naͤfe. Halle. 7- Churm. Lan’w. Cay.| veradfdeder.| — |} 2 vy Dennewis aw 
Rear. Rittmeiſter. 6. Sept. 1815, 
37 | von Rabiel. Magdeburg. 4. — Inf. Majer fmf a, 
: eat. ’ 
318! Ritter. ~ Pe Birrerfeld. been om lefAllanen-Rea+.Lrompeter. | —j} 2 |bei Gaon. 
19 | Semmler, Gottlob. |Giticenficin. 2, — Hernift. =| 2 
egt. 
ao | pon Schlegel. Unb. Bern: dessl. Maier mn. in} — a 
burg. * _ terim. Com, 
' mandeur. 
a1 | Schinberger. Lochau. desgl. Kelbwedel. | — | 2 
22 | v. Thabden, Wilbelia.| ~~ Halle. Infant. Negte atee Premeerts — | 2 {bed ber 
Magdeburg. 16 Sept. 814, 
a | con Veltheim, Karly Hftrau. 1. Pom. YiniensGnf.) Capitaine | — | bei Poakranten. 
Achatz Regt. Kronpring von ; 
Preugsen. 
24 | Wegely. Berlin. 4, Elb Sa _Snf-| See. Lieut. —| 1 
a5 | Wittjack, Auguſt. Doͤſel. Saalkreis. . Churm. Landw. Reg — — * 
rurgu 
26} Wolf, Karl. Helfta. — rota nf. f Gemeiner, | —j)| 2 
cat. 
a7 — * Katl. Polleben. | dedgl. Unteroffigier.| — | 2 
et £8 


» berjenigen Baterlands « Bertbeibiger , welche von ben, in bem Departement der Regierung gu Erfurt 
etrichteten Regimentern und Truppen-Wbtheilungen das ciferne Kreug erhalten haben. 














willige Sager. 1814 [1815 | Denburg. Huſar. 


Bors. Bunamen Bei welchem Neaiment 
“este Fan ts —— Kreis. ſſie gegenwaͤrtig flenen,| Charge. Bemerfungen. 
balten haben. 7 over geftanden haben. Slate 
No, ; 
1 | Beer, Chrik. Ang. | Mablbaufen. Colberg Neat freiwil) Gee. Lieut J'— | a 
lige Sdaer *- 
2} Bernhardi, Ernft Erfurt. .Schleſ Hufar.Reqr| Belontair, | —| 2 
5.| Glande, Ehrifitan. | Marenfelde | bei eee 3. lb — nf. Unteroffnier.. — 2 
adi eat 
4 Breuchardt, Sana Weberads in) Thüringen. |5. Churm Landw. Cay. |Gachrmeifter] —} 1 Ligny. 
tise Friedrich. ~ * Meat. tet age 
£ | Breienbad, Heine. | Heiligenflace. Neat. Contantin frei] Lieutenant. | + a [16145 den Bran⸗ 
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Giferngs 
Kreuz 





Vor⸗ u Zunamen Bei welchem Regiment 


berieniaen, Geburtéort 











’ Kreis, ſſie segenwartia fchen,| Charge. Bemerfungen. 
—— Apion et) derfelben. oder acftanden baben. —— 
No.| 
* ! 
6 | Kifer, Karl. RNordhaufen. 5. Gib —— Inf. | Unterofizier. x 
ege. 
+ Krande, Gamuel. | Mublhaufen. Colberg Gnf. Reat. Jaͤger. 1 
B81Fritſchler, Emanuel Fechta im! Eichsfelde, | 3. — Inf. ) Unteroshjier. 
tat. 
9 | Haber, Jeachim | Amt Rutenberg to. Hufar. Regt. § Bolontair. 1 
10 | Hol au der Haide, Groß Bartloffim Eichsſelde. 5. Eib Yandw. Inf. Wehrmann. 
Heinrich. deat. 
11 | Holihaujen, Franj. Erfurt . 4, Elb Candw. Gnf. | Licutenant. t | Ynvalide. 
egt. 
12 | Sobn, Friedr. Gundhaufen imfpebenficine Hellwighhe Corps. reit. Hberidg-! 1 
en. 
15 | Kirchhoff, Wilh. Sioͤcken desgl. Elb⸗Landw. Cavalle- See. Lieut. 1 
ries Net. 
Leifert, Georg. Mublhaufen. Elb Cand. Cav. Regt.) Unteroffijier. 2 
Lippe, Geotg. Bleicherode. 5. Elb « Candw. Inf. Wehrmann. 1 


Neat. 
Momberq, Karl. | Kleifinaen im/Hobenfteinfe.| a>. Inf. Rear. Feldwebel. 
Neumeier, Fricdr. Oberſas ener —— lb·Landw. Cab.Regt Getteiter. 
en, cn 


Héwald, Joachim. Huͤpſtedt bet | Wordie. 3. Clb Landw. Gnf. | Unteroffijicr. 


Reet 

Nolle, Karl. Nordhaufen. 18, Unf. Meat. Oberidaer 

20 | Rebm, Dalentin. Motten bei y Fulda. 3. Sib: — Inf. Unterofnier. 
eat. 


Reinede, Chriftoph. | Zimmern bei | Langenfalia. Bei cinem Fufel. Bat.) dessl. verter 6. belle Al- 
lianer Dag linke 
Bern, sft jews sei 
ber Inbal Gum: 

r pag. in Stertin. 


Schmuͤcking, Karl. |Refungen im Hohenſteinſch. 3. Elblandw. Inf Regt] desgsl. 


23 | Erole, Heinrich. < deéglieichen- aX “Inf. Neat. Gemeiner. 


— = ~ — — — 
oe eo uo oe 
— —— — — — — — —— — — — — —— ——— 


24 Trummter, Wilh. Erfurt. | 1, Schlef. Huſat. Regt.| Bolontair. 

25 | Band, Chrifiord. . Biſchofferode bei Worbis. | 5. Elb cane. Inf. Feldwedel. 
Regt. 

26v. Weſternhagen, Le⸗Teiſtungen bedgl. 10. Huſat. Regt. — 


bin 
a7 | Doger, Chriſtian. Clettenberg jimHodenfeins) 5, CibsLandw. Inf. Weormann. 
ſchen. Regt. 


—— —— — — 1 —e —ñ— —ñ— ⸗ — ⸗ — — — — —— 
— * ~~ — oa —— oa * - 


SL — — — — — ñ — — — — — — 
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i es 


aller derjenigen: Baterlanbs - Vertheibiger, welche aus dem Regierungebesir von Magdeburg gebürtig 
find, und in dew Jahren 1815, 1814 und 1815 das ciferne Kreuz erhalten haben. 





Withelm 


v. Brauſen, Adolph} Salzwedel 3. Ofipr. Inf Regt. Pr. Capitain. 


ao 


' Sefer, Goh. Frieder.) Queblinvurg | Aſchersleben Garde + Sager. Lieutenant, 
Brenimann, Frieder.) Hundi¢dura | WManjleben | 2. Schleſ. Huſ. Rat. | Gefreiter. 

| Bitbelm 
13 «3. Borte, Johann | Magtchurg 52. Ynfant. Regiment Capitan. 
24 Bambad) Withelm Babrendorff | Wanzleben 1. Pomm Inf Meat | Licurenane 


25 | Bexmann, Gottfried 


Aſchereleben 50 Infant. Regiment. Unteroſnnier. 





- ll — —— — — — 
— — — 





ifer 
Bore u. Zunamen < Bet welchem Regiment Seite 
t rfelben. . t 
alte alee. ¢ oder seftanden baben. Meade er 
No. | 
— — — — — —— — — — es er — — —— — ee, 
2] von Aldensleben, Magdeburg. 2. Weftyhal.Dragoners| Ritrmeifter. r |bet Luckau 
Eduard Regiment. 
2 Ahlert, Joachim Boeke. Oſterburg 2. Garde⸗Regt. Gemeiner. 1 
3] y. tl ig Sebs — Wollmitſtedt. Grenad. Landw. Bat.) Capitain. r bei Signy 16.5uni 
her in Magdedurg. 
4 — — Saljwedel |1, Elblandw Inf Regt. Feldwebel. bet Liqny. 
5 | Undra, Friedrich Magdeburg. 5, Chutm. Landw-Reg. Premicrlicut. bei Nbeime, Ligny 
und. Waore, 
6 | v. Boltenftern, Fers] desgl. Oardcjdger: Bat. Major. 1 |bei Muͤhlheim ges 
dinand blieben. 
7 | Banfe, Conrad dedgl. 27. Inſant. Rest. Feldwebel. 1 — er⸗ 
choſſen. 
B Broͤſel, Andreas Beyendorf | Wanjleben (5. Churm. Cand: Inf. Gemeiners 1 
Regiment. 
g | Breymann, Ernf | Hundishurg degal. | Brandend. Cuir. Regt. Lieutenant. I 
ze | Bobmer, Gobann- | Dablenmars: desgl. 128, Linien ⸗ Inf. Regt-|, dessl. 
Andreas leben ‘ 
xi | Brennede, Andreas degal. Wollmirſtedt 28, beégl. Geineiner. 1 }bei figny. 
az | Beer, Friedricd sir > 5. Ehurm.Landw. Reg. Secondelieut. 1 
eben 
15 | Borrmann, Georg | Hornburg | Offerwicn 31. Gnfant. Regt. | Gemeiner. 1 |meaen Befonderer 
Thatigkcit und 
Bravour bei Wa⸗ 
wA | Giermirth, Friedrich] Halberſtadt 4, Elblandw. Sf. Regt.) Unteroffnier. » | ore. 
15 | Bek, Jebann Stendal 1. Garde Regt. Feldwebel. 2 {hatte auch den@t. 
Georg. Sr Kaffe 
achabt, ift bei 
iG — — Hundieburg Wanileben (a, Leib⸗Huſaren Regt.) Gemeiner Varis geblieden. 
Wilhe a 
az | v. Bernſtedt, Eugen Boltengchier | Gardelegen . Weſter. Inf. Regt. | Majer. fF 1 |bei Gr. Soͤrſchen 
! geblieben. 
19 | v. Bree, Friedtid) | Magdeburg Brandenb. Huf. Reat. Secondelient. » |bei Chartred. 
Vreumenn, Fetedr.| Hundisdurg | Wamleben |. Leib. Hufaren. Reg.| Gemeiner. 1 |bhieb bei Bangen. 


bei Leipzig. 


16. Juni 1815 bei 
Ligny. 


bei Wavre. 


Dore u. Zunamen 
Derjeniaen, 
elche das Rrewy ete 
balten baben. 


Geburtsort 


Derfelben. Kreis. 


4x3. — 


Eiſerne 
Kreui 


— — Bemerkungen. 


iſter | ater 
Klaſſe 


ral 
—— —— — — — —— — — —ñ — —, — —— — 


Goͤtze, Aug Wild. 


v. Bornfteds, Guſtab/ Legungen | Gardelegen 
von Borftel, Ludwig) Gr. panne Stendal 
en 
Bode, Carl Shnacdend | Magdeburg 
leben 

Biek David Magdeburg 

Cruſius, Gottfried Degal, 

Campe, Philipp Hardee, | Neuhaldens: 

leben 

v. Claufewib, Frieder. Burg 1. Jerich. 
Wilh. Sheodor 

Camin, Carl Hornbaufen | Afdhersieben 

Dicfing, Peter Mare] Cidendorf Calbe 
tin 

Dankert, Chriftovh Burg 1. Jerid. 

Dole, Gedhard Weageleden | Halberftadt 

Dibber, Georg — Wanileben 

= en 

6. Donop Magdeburg 

Dilles, Theodor desgl. 

Elifeld, Fram Stendal 

Ehmer, Gottfried Suſigke Calbe 

Eiſerhard, Ludwig Schöonebeck desgl. 
Ern ſt 

Eyraud Magdeburg 

Ebeling, Auguſt desal. 

Fritſch, Auguſt Acken Calbe 

Frieſen, Carl Friedr Magdeburg 

Foͤrſte, Chriſtian Car ow 2, Jerich. 

Fels, Friedrich Gardelegen 

v Flotow, Wilhelm | Aſchersleben 

v. Fiſcher, Chriftian Deggl. 

Fiſcher, Gottlieb degal. 

v. Fiſcher, Friedrich desgl. 

Fritze, Heinrich Luͤbars 1, Jerich. 


Qucdlinburg-| Aſchersleben 
v. Gaol, Friedrich. Stendal 


Bei welchem Regiment 
fle aegenmartig fteben,| Charge. 
oder geftanden haben. , 
6. Ublanen « Reat. Majer. 
7. Churm. Ldw. Regt.|Generalmajor 
dedgl. Gapitain. 


ig Infant Reaiment.| Mugquetier. 
Brandenb Landw Gre} Lieutenant. 
nad Warde: Neat. 
4. Urt. Brigade Com: 
pagnie Me is. 
5. Artill. Brigade. 


Prem. Lieut. 


decal. 


a7. Snfant: Nest. | Sec. Lieut. 


15, Brandend. Artill.| Bombardier. 
Compagnie. 
Regt. Maif. Alexander.| Lieutenant. 
im 32. Inf. Neat. | Caypitain. 
2, ElbsLandw. Gufant.| Feldwebel. 
Regiment. 
1, Pomm. Inf. Regt. — 
26, Sef. Regiment. Hautboiſt. 
25. Deég!. Fulelice. 
Garde » Tager. Oberiager. 


Pionier «Comp, No.4. Heleutair. 

2. Elb Landw. Infant. Feldwebel. 
Regiment. 

27. Inf. Regiment. Unteroffij. 

5. Oftpr. Landm. Inf. Feldwebel, 
Regiment. 


v. Luͤtzow ſch. Freicorps.) Lieutenant. 


Leib Inf. KRegiment. Unterofſu. 

1. Elb Landw Infante Regim. Chir. 
Regiment. 

2. deéal- 


Port. Fahndr. 
| Glogauer Brigate. 


Hauptm. im 
Ben. Etaabe. 
So Infant. Regim | wUnteroffiy. 
1 Pemm Inf. Resin} Mejor. 
Colberaſches Inf Rea! Liewtenant. 
Brandend Drag Keg Freim Jaͤger. 








1, Pomm. Inj, Regim- — ——— 
a@nda@nr vu: 
Fuſel. Batail 


1 [26. Sept. 1815 dei 
der. Goͤhrde. 

1 [bei Hagelsbers. 

2 |Leipsig. 


2 bei Ligny. 


1 bet Leiniae 


1 |bein’ Ausfall bes 
Franpofen aus 
‘Magdeburg. 


bei Ligny. 


bef Paris 


bet Hea ffranteny. 
bei Namur. 


— oe 


bei Signy. 


in Serr Ardennty 
geblieben us Xam 
ciferne Mreuy fie 
murtig crkanut· 


= ~~ oo ~ — 
— — — — — — — 


if 
‘ 


1 {tet Lignin 
» [degal. 
bri Dennewik gre 
bliebeni- 
t 1 
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Eiſerne 


Boru Zunamen . F : 
derienigen, Geburtéort — — Regiment Kreuy — 
{che bas Kreum er Ib Kreis. e gegenwaͤrtig fieben,) Charge. a] emerkungen. 
wen? Sreuy et) verfelben. oder-geftanden haben, iftet | oter 


baiten haben. 














56 | », Gayl, Carl Tanaerminde! Stendal [1. Pom. Inf. Regim. Prem, Capit. 
57 | Gerede, Mathias | Marienborn * 51. Linien / Inf. Rea] Unteroffij. 
eben 
58 | Gondor, Friedrich Sandau desgl. 1. SIH LOm Gf. Reg desal 
$9 | Sabriel, Chriftian Parey 2. Jerich. 6. Ehurar. Landm. Inf.) Semeiner. 
‘ | Regiment 
Go Gorges, A. Magdeburg 4, Ely »Ldw. Inf Reg-, Lieutenant. 
61 — Chriſt. Magdeburg. 3, Artill. Brigade. | Unteroffijier. 
62° Grimm, art. Gréningen. | Ofdhersleben.| a7. Inf Meat. | See. Lieut. 
63) » Gloferop, Aug. Stendal. 19. Linien Inf. Regt, | Cavitain. 
64 | Gente, Friedr. Calbe a. S. 26. Inf. Meat. Horniſt. 
65 Haberiand, Sob. Fr | Hebeck. 1, Jerid. 15. Churm. Landw. Yn] Unteroffijier. 
| tant. Rear. . 
66 | Saafe, Andreas. | Schlen. —— 1. Elblandm. Inf. Reg. desal. 
67 | Hebecer, Chriſtien. Hillereleben. dessl. dedgl. Gemeiner. 
68 Senkel, Georg. | Burg. 1, Jerid). Leib Inf. Regt. | Unteroffijier. 
6) | Honia, Heinrich. Halberftadt. | 26, inten Inf. Nea. | desgal. 
70 | #. d. Horft, Bua. desal. Neat. Kaiſer Franz. Capitain. 
71 | v. d. Horſt, Ulrich. desal. 30. Inf. Regt. Lieutenant. 
72Haͤſeler, Wilh. Stendal. 25, Inf. Regt. Fuͤſelier. 
7 | Deife, God. Chriſt. Bottmeiedotf Wangleben. ig. Inf. Reat. Bort, géond- 
’ . ric. 
zi | Selder, Sart. Magdeburg. Leib Inf. Regt. Wdjurant, 
75 | Henn, Gob. Friedr. deggl. Artillerie. Lieutenant. 
26v. Huͤnecke, Heinricdh,| Moͤlti. 2. Jerich. 15. Churm. Gandm Cae] Rittmeiſter 
Bernhard. vallerie⸗Regt. 
77 | Hopinet, Friedr. Senndorff. | Gardclegen. 5. Churm. Landw. Gn-] Unteroffyier. 
fant. Regt. 
78 | artfopf, Sob. Hobenfeeden.| 2, Gerich. desal. Gemeiner. 
> | Hammer, Gortfr. Oſterburg. 19. Linien Inf. Reat. Port — 
rig). 
Bo | Holyerland, Friedr. |Tenacrmiinde]| Etendal. | >. Gablef. Gnf. Meat. | Li urenant. 
$1 | y. Hagen. Nienburg bei | Halberfladt. | 10, Hufarens Regim. | Ritimeifter. 
e+ Hidener, Chriftian. | Gardelegen. | pent ere Gemeiner. 
| 


= ee — — — — — — — — — — — — — 


. = 
—r r— — — — — 


1 


a= 


@xr 
2 
= 

= 


ct Hogſtraaten 
geblieben. 


hat es amal erhal · 
ten, und einmal 
wieder puruckge⸗ 
fond: an dieHen, 
Ordens « Comif. 

bet der Belaaer. 
pon Witrendberg. 

bet Siitpben. 
i Laon u. Ligne. 


bei Nerfales ew 
balten. 


iff Invalid. 


cé 


alé Gieut. verab⸗ 
fcbieder. 

in Guben b. Croſ⸗ 
fen erdaiten. 


L Juni 1815 anf 


der PRer tatie von 
ction & nod 
Maury nd aus⸗ 
gezel inet. 





ee ee ES . 
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Eiſerne 
Bore w. Zuma men —— Bei welchem R⸗aiment — 
—— ah Kreis. ſe acgenwartig fteben,) Charge. heel. Bemerfungen. 
ae | oder geftanden baben. ster | ater 





Huet, Joh. Griedr. | Horndurg. | Offcrmiek. 5. Abtheillung. 1 Ars) Prem. Capit. 1 |bei Patis. 
tillirte s Brigade. 
Herjog, Karl. Ofderdichen, Brandenb, Ublan Rea.| See. Lieut. 1 law der Katzdach 
Huct, George. Martenborn. | Neuhaldengs | Major und Commans|:,Arcill. Brig.) x ci 
leben. dant. 2. Abthbeilung. 
Hittepebl, Heint- etn Spederss Uicersledben.| 18. Gof. Resim. —* tr |bed Beavale. 
Heife, Karl. Warsleden. Neubaldenss | yp. Luͤtzewſch. Corps. | Oberjdger. 1 26. Februat 16* 
leben. bor Julig. 
Haupt, Andreas. Moͤſer. 2, Jerich. | S. Churm. Ldw. Reg. Port Fihndr. 1 
Hoſſe, Friedr. Benneckenbeck Magdebura des al. Unteroſſin 1 Mohrbach. 
Haderland, | Burg. xr. Jetich. desgl. besal. * 
—— Karl Wily Schonebeck. Calbe. Cavallerie. Prem, Lieut. 1 |Lubeniz. 
elite 

Hiiby. RoR. Leigtau.l 2. Jerich. Warde s Urtilleric. Untero/fi. 1 {bei Paris. 
Jacobi, Wilh. Fried.) Burg. desgl. Reg. Raifer Alerander) Lieutenant. ia 
Jaͤdecke, Heinr. Leitzkau. desgl. 2, Garde s Reaim. Gemeiner. I 
Jaͤnecke/ Fob. Chri.) Sreindcrg- desgl. 6. Landw. Cavall. Keg.) desal. 1 
b. Jagerdleben, Rew] Magdeburg. Colbergſch· Inf. Rea Majer. > lin ber Schlacht 

Dolph. bet Bantzen ge: 


blicben- 


3 Wie grofe filberne 


Immelmann, adm. Tangermünde! Etendal. heim Haurtanart. des Wadhtmeitter. 
Berdienftmed. u. 


Birften v. Ruächer. 
Ben rustic. St. 

Wladimtrerben. 
| ie auch die geld. 
am | fchwed. wad die 
— ruff. filderne 3 Dare 


| 





Kole, Frieder. dedgl. desgl. dessl. Ghi7s: Car. 


Silsithe, Joh. Friedr.| Sandau. a. Jerich. 6. Churm. Landw. Ink. Feldwebel. 
With, 


Regiment. 
Ripoe, Heine. Magdeburg. Ingenieur Corps, | Lieusenant. 1 
Kuͤhne, Heintid. desgl. Leib Inf. Negi. | Lieutenant. 1 
Kremecker, Peter. Neuſtadt. | Maadebarg | 50. Lin. Inf. Regim. Grenadier. 1 
Kempe, Auquſt. Oftinaersles | Rembaldens: |r. Eid: Low. Inf. Reg-| deegl. a 
ben. leben. 
Kern, Gortfried. Burs. 1, Sertich. | 2. Gardes Regiment.| Unteroffi;. 1 
Rreifel, Chriſt. Gott]  Colbis. ollmirftedt. | 25. Gin. Inf Regim. | Mutquetier. 1 
Korner, Gottfr. Carl] Ealywedel. 1. Elbe Low. Inf. Regs Sec. Lieut. 1 
Kurdis , Georg. Seehauſen Oſte burg | 25. Lin. Inf. Reaim. , 
Koͤhnau EChriffoph. | Dedeleben. | Alcversieden.| Garde du Corps. | Wachemér. 1 
Holf, Heintich. Reuendorf. | Gardelegen. |Marded. Yom. Grena:| Sec, Lieut. i 
dier Bataillon. 
Kannemann, Auguft,| Magdeburg, 18, Inf. Regim Untetoi. bei la belle Al- 
hisnce, 
Kohn, Wilhelm. Schinne. Stendal. | 6. Ublanen> Regine. desgl. P. 15. u. 16, Jan. 
18153. 


4 


Bor a Zunamen' 


derienigen, 


welche dad Kreuß er⸗ 


— halten baben. 


412 
a5 


Kernbach, Florentin. 
YViitge, Andreadg. 
Lorenj, Heinrich. 


1 14) 
115° 
116 


Luther, Fran, Heinr. 
Aug. Wb. 


— * 
* —* 
~w ~~ 
— * 


Laue, Friedt. 
Lindemann, Chriſt. 
Loifler. 

Luͤders, Goh. Heint. 
Lindemaun, Chriſt. 
Leimert, Carl. 
Cane, Friedr. 


v. Lobenthal, Friedr. 
Ludwig 


Muͤller, Friedtich 
Mever, Fricdrich 


Moltrecht 
Meper, Friedrich 


v. Meyer 


31 Meſſow, Friedrich 
152Meſſow, Wilhelm 
333 | Diann, Jacob 

ada | Mennung, eorg 


Mifcta, Wubelar 


» ~ ~ — 

w w wok 

So ao sO — 
ee ee Se 


155 | Muller, Getthilf 
Muller, Friedrich 
Meann, Cavid 
Miſchkte, Gottlicb 
ane Valer, Etuard 
ris | Nagel, Jaceb 


‘3° 
138 


159 


Nietqack, Walbelan 


Geburtsort 
derſelben. 


Werklitz. 


— 


Kreis.) 


Calbe. 


Ferchland. 2. Jerich. 


Bernb. Vor⸗ 
ſtadt. 
Schoͤnebeck. 
Magdeburg. . 


Halberftadt 


Magdeburg. 


Magdeburg 
Halberftade 


Aſchersleben 


Burg 
Stendal 
Stemmern 
Magdeburg 
Guͤbs 


Croppenſtedt 


Calbe 
desgl. 


desgl. 
Schoͤnebeck 
Halberſtadt 
Gardelegen 


@r. Baller: 
ſtedt 


Halberſtadt 
Ealywedel 
Burg 
Metadedurg 
rere 


Rothenſee 


Calbe. 
desgl. 


Wanileben 


1. Jerich. 
Oſchersleben 


Calbe 


Stendal 


1, Jerich. 


Calbe 
Wollmirſtedt 


| 


J. Lor. Bataill. 


Bei welchem Regiment 
e gegenwaͤrtig ſtehen, 


Charge. 
oder geſtanden haben, — 


b. Katte, Wilbelm. Alt» Bellin. | 2. Ferichow. | 7. Churm Ldw. Reg. Obriſt Lieut. 


Klingner, Friedrich.| Magdedurg, 2s. desgl. 


KI 
Gee. Lieut. 
19. Inf. Regim. Musquetier. 
1 
1 


6. Huf. Regim. 
31, Lin. Inf. Regine. 


Unteroffij. 
Gemetiner. 


|2, Welter. Landw. Fnf.| Hauptmann. 
Regim. 


Sieutenant. 
Untereffiy. 
Rittmeiſter. 


2. Garde = Regim. 

18, Qin. Saf. Nea. 

Gen¢d'armerie yu 
Magdebure. 

23, Snf. Regim. 
18. Inf. Regim. 
Landw. Cav. Regim. 
5, Churm. Landw. Reg. 


Lieutenant 
Unteroff;. 
desgl. 
@ec. Lieut. 


1, Oſtot. Inf. Reg. Obriſt 


Leib⸗Ini Regim. | Lieutenant 
27. Inf. Regim. Mort. 
tid. 


im Landſturm &. 1. Je⸗ Landſt. Mann 
richower Kreiſes 


+. Elb + Ldw. Inf· Neg.| Bataillons⸗ 
Chirurgus. 
Branden. Cur. Reg. Major 
5. Churm Landw. Cav. Lieutenant 
Meant. 
SKonigin Dragoner | Wachtmiir. 5 
27.Lin, Inf. Regiar, Feldwebel 
Grenadier⸗Garde 
Garde-Inval. Come | Lieutenant 
Daqnic. 
26. Sirf. Regine. Unteroffij. 
5, Churm. Ldw. Meg. | See. Lieut. 
desgl. Unteroffij. 
Cavall. Regim. Prem. Lier, 
desgl. 
1. Kurm. Landw. Inf. Gemeiner 
Regim. 
| {ieutenant 


| 
| 


| 


1 





Bemerfungen. 





bei Dennewig. 
Dennewia und 
Rohrbach. 


bet Ligny, 


Deſſau 

Dennewik und 
Rohrbach 

x. Gl. bei Warten⸗ 
burg, 2 Cl, Sek 
Dannigkow 


bei Cigny 


Dennewitz 
desgl. 
Lubenitz 
Deunne wit 


16000— 


—~ 417 ane: =; 















Bot u. Sinamen ci welchem Regiment —— 
derjenigen/ Geturtcett ois — —* Charge. ae Beitertunger. 
aie it 6 Spi : er berfelben. oder geftanden baben. ster | gee 
No. A—— — — — ane. 
1135 | Nachtigall, Fev Carl Ralbet ape 26. Lin Inf Rats | Unteroficier 1 
rid | Nagel,” Chriſtian Berdhtipp Hiter burg 25. Lin. Inf. Rat. | Gemeiner, ’ 
115 | Naumann, Chriftian’ Aden Calbe 27. dergl. Gemeinet t “lei belle AUizmce 
146 | Nebe, Bettiricd Quedlinbutg Aſchersleben | desgl. Tambour 1 {bet Courtray 
ri7 | Noe, Wilbetyr Dodenderf Magdeburg | 5. Churm. ow. Rat. Unterofficier | a Wleurus 
1x8 | pom Neindorf Magdeburg decal. Garde s Urtill. Major 1 thei Linckure 
rig | Oftherra, Icachim Bud Oſterwiek (5. Churm. Low. Inf. Rj Unterofficier x 
150 ; Otto, Chriftian Renae deggl. deẽgl. 1 
cocn d 
. Hppermann, Gottlieb Stroche Aſchersleben | 15. Linien⸗-Inf. Rat. 1 
131b} Obitz ' Halberſtadt beegl. 1 eg DParié 
152 | Prigae, Wilhelm Hindenburg , Gtendal [1 Clb Ldw. Gnf Rat.) desgl. + bei Namue 
253 | Promnis, at Wilh. Bretſch Oſterburg. |2.Churm. Low Gut. HR] Gefreiter 2 
154 | Peters, Chriftorh agdeburg 1, Elb⸗ Lndw. Inf. Rat. Unterofficicr 
155 | Pietde, Cart desgl. desal. Lieutenant 
156 | Paſſiener, Jacob Geehaufen | Magdeburg 30, Gnf. Mat. Unterofficter 1 
157 | von Plotho, Wilhelm! Maadeburg |- 27. Inf. Rate Sec. Lieuten. 1 thet Courtras 
158 | v. ——— Phi} Kalbe im General ftabe Hauptin. 1 
lipp J 
591 Reidel, Gottfried Schwanebeck Oſchersleben e. Schleſ. Inf. Meat. | Gemciner i 
.bo | Reinecke, Ande. Chri] Ofinaersles Reubaidens. _ 51. Lin, Inf. Rae. desgl. 
ſtorh ben leben 
161 Ribie Gottfried Egeln Wanzleben 8. Ublan. Regimt. Untereffieier 1 
262 | Rocke, Friedrich Magdeburg 1. Elb-Lndw. Inf. Rat.) Porteepees 1 
' Faͤbndrich 
163 | von Roth, Hans Fr] Mate | Stendal dedgl. Obriſtlieutn. * 
Ludwig 
2631 Roͤhl Lo itſche Wolkmirkede 10, HajarensRegim, | Unterofficier th . ited 1815 e- 
* alten 
165 | Nodenderg Sommers Miubaldend: 1. Pomm. Inf. Rgt. |Port. Fdbnd. 1 thei Namur 
ſchenburg leben 
266 | Nofenthal, Wilhelm ——— Wollmirſtedt 1. Schleſ. Inf. Rat. | Feldwebel 1 bei Sr. Gobhren 
en 
267 | gon Rochow, ErnſtElbingerode 2. Churm. Landw. Rat. Capitain r |Leingig 
368 | Qojabn, Erne Halber ſtadt | 26. Inf. Regt. Vr. Sieutn. boi Signy 
269 von Schild/ Ferdia. | Warchau fo. Jerichewer Regim. Kaif. Alexand.) Lieutn. 
260b Schmidt, Karl Derenburg bei) Halberſtadt) 2. Attill. Brigade Capitain 1 ety im Sex 
canered bs Delle 
Alliance 
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ater Z : "1 €iterne 
Caip uae, Geburtéort : Bei welchem Regiment Kreuy 
welche das SKremy ers} derfelben. KEreis. — fie gegenmartig ſtehen, Charge F ta Tate Bemerfungen. 
halten baben. oder gefianden haben. Staff 
No, : 





170 | von Gepblig, Klorian| Aden Calbe ja. — Inf. Regim. ovat nf ud 3 1 
man 

352 | Schwalenberg Fried} Calbe deégl. Garde tu Corps —* 

pon Steinacker, Rud.) Brumby desgl. 54. Lin. Inf. Rgt. —— u 


180 | Saphir, David Neufiadt | Magdeburg 8— edw. Inf. Gemeinet 
gt. 


272 pack 1 
man 
175 | von Gteinader, Fr. desgl. deggl. 2. Fufgarde Rat. wo: } 
174 8. Steinacker, Heine. dedal. dedal. 54. Linien⸗Inf Rot. | Prem. Licute. 3 
175 | Etruve, Friedr. Stapeburg | ORerwiel | Brand. Cuir. Rot. |Quartiermér. i 
176 | a. Stutterheim, Leop| Magdeburg Brand. Ublan. Rat. — 1 
Comm 
azz | v. Schietſtedt, Carl | Halberſtadt desgl. Oberſtlieut uf 1 
Regiments⸗ 
Commandeur 
178 | @tamer, Chrificph | Cropyenfedt | Ofthersleben 2. Elb⸗Ldw. Inf. Rgt.| Semeincr 1 
179 | Salomon, Chrifteph} Sloͤbeck desgl. Bo. Linien⸗ Inf. Rat. | Feldwebel 
a 


181 | Gchwieger, Chriffophy Burg js. Serichower; 24. Lin. Inf. Nat. | Musletier 


182 | Echroder Gichs Dergl. — lim Landfturm deg rien Laudſturm⸗ 
Jerichow. Mreifes mann 


Schoͤnhauer, Cubreia| Ringforth | Wollmirkeds Elb Lom. Gof. Rgt. Gefteiter 


oe mt | Ss i 
i 
| 
* 


Wilhelm dedgl. 
v, Gprenger Halbertadt 50, Inf. Ret. Major 3 tutm yp. Wie⸗ 
* end. un. Schlacht 
v Yigny 
in der Affaire bei 


ro6 | Carly. Stulpnagel | Falfenbers x. DragonersRat. | Lieutenant 
Berns Anbas 


{ 
184 
85 | Safer, Eduard desgl. Grenad. dw. Inf. Rate Lieutenant r 
186 | won Schmidt Halber ſt adt 12. Huſar. Rgt. Ober ſtlieut. 
iz | Epengler, Eamucl | Magdeburg 26. Snf. Nat. Unterofficier 1 
188 | Schumacher, Job Fr} Gre. Wanjer | Stendat 25, dergl. | Geinciner | 1 
Sq | Erichle, Frieder. Magdedurg a. Elb Low. Inf. Ret. Prem. Licut. ’ 
iyo | Sommer, Andreas | Wegeleden Hfiherdichen desgl. Uuteroficier i 
rot | Stahmer, Chriſteph Wulfertede dedal. dedgl. Landwehrm i 
ag2 | Sproffel, Jodann Tangermuͤndes Stendal 51. Lin. Inſ. Rat. | Musletier bei g gf ign 38, jun. 
aod | Eandrat, Fried. Magdeburg Brandenb. Huſ. Rat] Kittmeiſter 1 hei Ge: pals 
ah | Grafs. Fc:ufenburg,|  deegl dedgl. Sec. Lieut. a 

1 

















meres. Bei welehem Regiment pF Lh aly 
jeni burtsort te : — 
a. —— Kreis. fie gegenwärtig ficven,| Charge. te se Bemerkungen. 
balten baben. oder geſtanden haben. 
No. 
197 | G@ittler, Friedt. Magdeburg VPommerſch. Huf. Rgt. Unteroficier 1 8* Sen: 2815 bei 
— cutu 
198 | v. Schurff, Earl Gr. Salje Calbe 4. Cuit. Rgt. Rittmiſtr. 1 — u. Mont⸗ 
mir 
199 Sichert, Peter Hornbaufen | Uheréleden bedgl. Untereffisier i beiGeing u Thion⸗ 
ville 
Schmidt, Ferdinand, SchoͤnebetCalbe 27. Inf Ret. Feldwebel 1 [bei Belle Miiance 
201 Schuhmann, Ferdin| Bide Zieſar 5. Churm. Ldw. Rat. Sece. Lieut. [bei figng 
202 | Srideler, Peter Knobland | 2. Jerichow dedgt. Webrmann r [bei Dennewitz 
205 Schaͤfer, Fricdr. Magdeburg desgl. desal. 1 {het Rheims . 
204 | ». Stuiterbeim, Fr. | decsl. 2. Churm. Low Rat. | Major 1 |bei Herogenbuſch 
205 Schatz, Wilhelm Tricdricerode! Halber ſtadt 1. Pomm. Inf. Rat. | Feldwebel 1 ibet Leivjig 
206 | Zeigler, Chriftoph | Saliwedel a5, fin. Inf. Rat. Hornift 1 
Friedrich 
207 |} Thiele, Andreas Gerédorff Wollmirſtedt 26, dergl. Unterofficier 1 
208 | v. Treskow, Mug. | Magdeburg 7-Churm. Low. Ret. Oberſt Lieutn 1 bet Dennewity 
20g | ». Treskow, Carl Reucrmart | 2- Jerichow. 4, Cuir. Ret. Rittmeifter 1 26, Mary 1825 bei 
Heynaw 
sro | Treidler, Ludwig Halber ſtadt 1, Pomm. Inf. Ret. | Unterofficier 1 |pei Wartendurg 
ari | UMrich, Gob. Heinrich/ Dorf Had: | Wanileben . i+ Ldw. Inf. Ket.) dessl. I 
mersleben 
212 | Ube, Andreas Harbke 2 51, Sin. Inf. Ret. | Gemeiner : 
a3 | uri, Heinrichaltbahdendle, decol. . eid- Som. Sf. Rat] Deda : 
ar4 Uehr, Heinrid Strébed | Ofchersieban 27. Unf. Rat. Sec. Lieut. i [ee Zuͤtphen 
ai5 | », Uckermann, Carl eer 27. €avallerie Ret. | Obert Lientn. 1 ‘pei Luͤbenitz 
Scipio Ludwig . Cl 
las 
* 
rd. 
ax6 | Bollmer, Andreas | Quedlindurg | Afchersieben 2. Elb-Ldw. Inf. Ret | GSemeiner 1 
217 | Bost, Heinrich Nachterkedt bedal. dedgl. Feldwebel 1 
218 | Boigh Wilhelm Wellem | Wollmirhedt| 2. Neum. Inf. Ret. deegl. I 
219 | Beigt, Heinridh Schoͤnhauſen 2. Jerichow. 11. Fupbatt. Ro. 6. | Unteroffic. 1 
220 | Polifer, Carl Gardelegen Magded. Low Grenad.| Tambour 1 
Bataillon 
a2 Voigt, Sob. Chriſt. Cruͤden Ofterburg | 6. Uhlan. Regim. Gemeiner 
222 | Reichégr » Wartens Carow 2, Jerichow ‘beim Gen.v. Hirſchfeld/ Adjutant 1 
leben, Ferd. Ludwig 
225 | v. Werder, Friedrih Prettin decal.  —-|5. Churm. Ldw. Gof Kt Hauptmann J 


* — 


Nor: wu Zunamen 


welche dad Kreu ete derſelben. 


as 


ta 
o> 2 


| 


denenigen, Geburtésert 


halten haben. oder geſtanden haben. 


Welj, Daniel Ludwig] Jerichow 


p. Wulffen, Heintich Grabau 1. Jerichew deegl. 
Weftphal, Carl Werben Stendal y- Lutze wſche Corps 
Weber, Wilh. Ferdin | Magdeburg 2. Neum. Ldiw- Ret. 
Wankel, Andreas Gr. — 31. Lin. Inf. Rgt. 
cee 

v. Wulfen, Anau | Magdeburg 5.Uhlan. Rat. 
Weſtehal, Daniel Werben OHfterburg | 5. Artill. Brigade 
Weinhackel, Heinrichſ Magdeburg >. Churm, Ldw. Het. 
v. Williſſen, Ferdin, | Straffurth Calbe 27. Inf. Rate 
Waliher, Ernſt Halberftade degal. 

pen Werder, Hans Vretten | 2. Jetichow desal. 

v. Walijen, Carl Sietzpuhl Zieſar 5. Churiu. Low. Rat. 
Walter, Jebann Werben a. dergl. 

py. Winning, Cart Eantan | 2, Jericht w Cavallerie 
Zucker, Friedt. Werben Etendal | Elb⸗Ldw. Cav. Rat. 
Zarnack, Carl Frieder.) Mebmde | Hfterburg | 1. Brand. Huf. Rat 


Bei welchent Regiment 
Kreis. ſſie geaenwartig ſteben, 


Charge. 


5. Churm. Low. Inf RGemeiner 


Prem. Capit. 
Genseiner 
Licutenant 
Fuͤſſlier 


Yrem. Laut 
Feuerwerker 


Oberſt Lieut. 


Capitain 
Gee. Lieut. 
Capitain 
desgl. 


Gemciner 
Rtmeiſtet 
Wachtmeifter 
Sager 


a 


= 


| 


ß 


iferne 
Kreus 


ritor | | Fi 
Rif t. 





Bemerkungen. 


Sei Greoß⸗Beeren 
bei Dennewig 
bei Linnd 

bet Belle Allianee 
bei Rheims 


bef Rheims, Ligne 
und Waore, 


bet Ware 
bet Dennewitz 
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Amts⸗Blatt 
7 ber 
KinigliGen Regierung gu Merſeburg. 
| 34. Stic. 





Merfeburg, den 23. Auguft 1817, 





Berordnungen der Koͤnigl. Regierang, 


Nag Angeige Der Direction der Strafanſtalt gu Lidtenburg werden dfteré Strife No. 229. 
Linge an Diefelbe mit der Zumuthung abgellefert, Trausportkoſten dafiir gu bezablen. Erensverstes 
Dies ift aber gang gegen dle Vorſchrift, indem von den Geridjten, welche Srrdflinge 
borthin ſchicken, allemaf die Transportfoften vorgefdoffen werden muͤſſen, wle der §. 2. 
ber General--Transportinftruction ausdruͤcklich vorſchrelbt. Nur bel auferordentliden 
Worfatlen auf dem Transporte, koͤnnen auferdem Vorſchuͤſſe erwachſen, welche von der 
letzten Etape vor Uchtenburg bel dem abfendenden Gerichte unmittelbar gu fquidiren 
tind von Bemfelben wieder eingugiehen find. Die Polizeibehdrden miffen daher ohne 
den — Vorſchuß keinen Straͤfllng von den Gerichten gum Transpott 
* a@nnepimen. 
Merfeburg, den 6. Auguſt 1g 17. 
Kinigh Preuß. Regierung. Erfle Abeheilung. 


fae 





Da der §. 18. des Paßedlets vom 22. Junl v. J. verordnet, daß an den bebeus No. 330. 
tenderen Orten, Aufenthaltskarten fiir Die Fremden eingefahre werden follen, Bie Wahl , Mufenrhales- 
ber dazu geeigneten Orte aber, den Koͤniglichen Negierungen uͤberlaſſen worden ijt ;’ fo’ tarsen. 
haben wir beſtimmt, daß 
; 5) nur in dew Srddten: Halle, Maumburg,; Merfeburg, Torgau und Wit. 

~ tenberg Aufenchaltsfarten geloͤſt werden dirfen ; / : pegs 

2) dag dieſe Cinrigtung vom 1. k. M. an, ſtatt finden foll und te 

3). daß an jedem dieſer Orte die Polizei - Behdeden durch iffentlidien Aushang 

auf der Poſt und in allen Gaſthoͤfen die Fremden davon unterridjten follen, 

was fle gu beobachten haben. i 

Indem wir das Publicum Hiervon in Kenntniß fegen, figen wir gugleid zur Mach ⸗ 

richt bingu, Daf fiir diefe Aufenbalrefarten folgende Gebuͤhrenſaͤtze eintreten: a 
/ > Die AufemthalesEarten werden ſtempelfrei ausgegeben, 


tk Ble Ausſertigungs - Gebuͤhren fir diefelben betragen: | ae wh . 
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1) Ore bis ade Tagen 2 wy 2 w 2G. 


I. bel Perſonen ays hoͤhern Srinden Sei einem Aufenthalt von: | 


2) acht bis viergebn Tagen « . 1 6 4 — 
3) mehr alé vierzehn Tagen. 2. 6 6 8 — 
H. bet Perfonen geringern Grandes dle Halfte der obgedachten Sage. 
Unvermb gende — ethalten die Aufenthaltskarten unentgeldlich.. 
Bei Prolongatlonen der Aufenthaltskarten wird dle Haͤlfte der obgedachten Gebuͤh ⸗ 
ten genommen. 
Die bezahlten Gebuͤhren muͤſſen jedesmal auf der Auſenthaltskarte verzeich 
werden. 
Merfeburg, den 7. Auguſt 1g17- . 
Kinigh Preuß. Regierung. Erfte Ah theilung. 


— 


per 352. Nachſtehende Erlduterung der Genceals Transport: Ynftruction vom 16, Septem, v. J. 
ber Soar? welche uns von dem Koͤnigl. Hohen Polijeis Miniftcrio jugefertigt worden if, wird bierdur 
—— allen Polizeibehoͤrden unſers Bezirks zur genaueſten Befolgung vorgeſchtieben: oe 
* Wenn gleich die General: Transport: Inſtruetion vom 16. September 1816 und die, in 
deren Gemaͤßheit und zu deren Ausfuͤhrung vew den Koͤnigl. Regierungen erlaffenen Verfuͤgun⸗ 
en im Transportwefen die Darin fruͤher flatt gehabten MiPbrduche abgeftellt und an deren 
tele Ordnung und Feftigfeit des Verfahrens eingefuͤhrt und mithin ibren Zweck ſchon ges 
genwaͤrtig ziemlich vollftdndiq erreicht haben; fo find toch gur ndferen Erlauterung der 
Generals Transports Jafiewetion nadftehende Beſtimmungen fir nothwendig ergachs 
tet worden, par 


§. I. yu §, 1. rere 

Da hin und wieder dariiber, ob dDurd die Gencral: Transport Yaftenction vom 16: Seps 

tember 1816 das in cinigen Provingen dcr Monarchie ehedem uͤblich geweſene Sehub Verfah⸗ 

ren in Anfehung der Verbrecher und Vagabonden aufgehoben worden, Zweifel entftanden ift; 

fo wird hiermit ausdridlich beftimmt, dag dics Sahub: Verfahren allerdings aufgehoben und 

beim Transport von Verbrechern und Vagabonden aur das unterm 16, September v, J. ang 
georducte Vetfahren ftatt hat, a . 


§. I. qu & 3 — 
Es iſt bemerkt worden, daß Hin und wieder: dic Behoͤrden die Vagabonden s Trans 

unndthigerweife vervielfachen und auf denſelben Individuen geben, die fuͤr die oͤffemliche Sicher⸗ 
Beit nicht gefaͤhrlich, ja nicht ciamal verddchtig find, fondern welchen nar leichte polijcilide 

rgeben, 3. B. eiumaliges Betteln, oder nur unerhebliche keinen Verdacht beqriindente Maus 
gel im Paffe und in deffen Biffeung yur Loft fallen. Es bedarf, um detgleidhen Judividuen ia 
ihre Heimath zuruͤckzuſchaffen, niche immer des Transportes, fondern e6 fann oft diefer Zweck 
burd Ertheilung eines Paffes erreicht werden, in welchem dem Inhaber eine gang forciclle Reis 
feroute vorgeſchtieben und die Polijeibehoͤrden, fo wie tie Gened'armerie erfucht tuerden, ibn, 
wenn er fich außerhalb derſelben follte betreten iaſſen, in Gemagheit des §. 38. der Generals 
Pap: Inftruction vom 12, d, M., anjuhalten und ale verdachtig zu behandeln. Die Polijei⸗ 
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behoͤr den haben Saher hierauf gencer gu achten, und in den Fallen, in welchen Wath den Bee: 
haͤltniſſen des Menſchen, der Mabe feiuer-seimath, des Grundes ſeiner Zuruckſchlckung in dies 
ſelbe oder nad) andern Umſtaͤnden, die Ruͤckſenduug mittelſt Paffes oder bloger Weiſung ges 
nugt, und eben fo ſicher tf, cinen Transport nicht anzuordnen. Molizeibehdrden, welche offens 
bar unndthige und uͤberfluͤſſge Transporte anordnen, ſind fiir Die dadurch entſtaudenen Koſten 
verautivortlicd, . 

§. 1, yu §. 6, ; 

Es ift fernee daruͤber Zweifel entiianden, ob bei tem Transport eines ausldndifehen Vac 
gabondeu der naͤchſte ynd geradefie Transpoitweg nad Der Catyernung des Atretirungsortes 
von der ndchflen Gtenze Des tandes, wohin Der Wagabonde yebracht werden foll, oder nach 
dec Entfernung des Arretirungsortes von dent cigentlichen Weburtsorte des Transportanden gu 
berechnen fei, und witd Daher zur Vorbeugung fecnever Zweifel hiecmit beſtimmt, daß dabei 
nicht fo ſeht auf Den eigentlichen Geburisoet ves Trausportanden, alo vielmeht auf die Mabe der 
Grenje Des Landes, welchem derſelbe angehort und wohin er gebracht werden fol, Ruͤckſicht ju 
uehmen, mithin der Teansportand an die Dem Arretirungsorte zunachſt belegene Polijeibehoͤrde 
des Auslandes, welchem et angehdre, abjulicfern, und Derfelben den weitetn Transport nad 
ſeinem Geourtsorcte gu Ubeslafjen yt, | 
§. IV. ju F. 9. No. I. 

Die Polijeibehoͤrden verfahren bei Bewilligung des Wagen : Transports nicht immer mit 
der erforderlidyen Vorſicht in Ausmittelang er Mothwendigfeit derſelben. Sie merden daher 
wiederholentlich erinnert, hiebei in Gemaßheit dee Vorſchrift der Generale Snftruction vont 
16, September 1816 §, 9. No. II. genau ju verfabren; infonderheit ift es unzulaſſig, wes 
gen ciner den Transbortanden vor Cem Transporte, oder auf demfelvcn überfallenden geringen 
oder Durch aͤrztliche Behandlung bald gu hebenden Unpaͤßlichkeit den Wagens Transport anzuord⸗ 
Hien, es mug vielmeht ſolchenfalls, wenn nicht Gefahr im Verzuge des Traneports vorhanden 
ift, bis sur Herftellung des vor oder auf dem Transporte Crfrantten dem Teansporte Anfland , 
gegeben werden, und find Die Polizeibehoͤrden file die durch Vernachlaſſigung dieſer Vorſchrift 
verutfacdten Koften verantwortlid, 

F §. V. gu § 11. 

Wenn es gleith in Anfehung der Staͤrke dee Begleitung bei det Beſtimmung des §, 11. 
verbleiben niuß; fo iff doch beim Transport cines Individuums, weldes Fein beſonderer Ver⸗ 
dacht eines Verbrechens trifft und, das nicht ju den eigentlichen und gefahtlichen Landſtreichern 
gebdrt, fondern nur megen Mangels an Legitimation tiausportirt wird, vorzuͤglich bet nicht aus: 
gezeichnetet Korperfidrfe und Gewandpeit, nad) den von der Polijeibehoͤrde ju beurtheilenden 
nabern Verhaltniſſen cin tuchtiger, handfeſtet und mit peu vorſchriftsmahigen Vettheidigungs⸗ 
mitteln verfehenct Begleiter hinteichend. 


§. VI. yu §. 12. und 13. | 

Zu den yu erftattenden Koſten gehdren jedoch niche diejenigen Gegenftdnde, welche, nach 

der Verfaffung einer jeden Proving; von ten Communen ale Communlaſt uunentgeldlich getciftet 
merden muͤſſen, und finden injonderheit Meilengeld und andere Vergutung der, vermoͤge Com⸗ 
nimals Dienftpflicht geſtellten Teansporteuré nur in denjenigen Regierungsbezirken flat, in 
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welchen, nad der Provinjials Verfaſſung, ihre Statehaftigheit von der Koͤnigl. Regierurg 
ausdruͤcklich ausgeſprochen und dffentlich bekanut gemacht ift, 


§. VII. gu §. 13. und 14. 

Die Polizeibehsrden miiffen die Transportfoften ſchneller, als bisher oft geſchehen ift, ſich 
gegenſeitig exftatten, und die gegen deren Anſatz etwa habenden Erinnerungen nachhet auss 
madden, 

Den Koͤnigl. Regierungen wird nachgegeben, denjenigen Polijeibehoͤrden, welche dergleis 
then Auslagen oft treffen, und deren Berhaltniffe bedeutende Vorſchuͤſſe niet geftatten, aus 
den aligemeinen Polieifonds ihres Departements eiferne Vorſchuͤſſe ju bewilligen, auf deren 
Einziehung jedoch flvenge und forgfaltig Bedacht ju nehmen iſt. 

Den Koͤnigl. Regierungen wird empfohlen, die, im Anſehung der Koftens Erftacenng 
von Seiten der ausmartigen Behdrden oft noc vorhandenen Hinderniffe, durch Communication 
und Ruͤckſprache mit denſelben, oder auf andere angemeffene Art, ju beftitigen, 

Zum 8. 14, der Generals Transport: Jnflruction wird nachgelaſſen, daG bei den durch 
mehrere Regierungs ¢ Depactements auf Koſten des Regierungsfonds gehenden Transporten, 
Die letzte Etape eines jeden Regicrungss Oepartentents bei der ihr vorgeſetzten Negicrung die in 
Deren Departement ermachfenen Kojten liquidict, dav Original des Teansporgettels mug jedoch 
weiter gefandt, und der Regierung nur in beglaubrer Abjehrift vorgelege werden, 


S. VIII. yu 6. 15. 

Die Erfahrung hat gelehrt, daß auf die Ausmittelung der Heimath der Vagabonden die 
gehoͤrige Aufmerkſamkeit keinesweges allenthalben verwandt, ſondern deshalb der bloßen Ungabe 
des Transportanden ſelbſt oft zu viel Glauben beigemeſſen und dadurch eine Reihe ganz unnoͤthi⸗ 
get Transporte veraulaßt worden. | 

Die abjendenden Behoͤrden werden daher gemeſſenſt angewiefen, hicrauf mehr Aufmerk⸗ 
famfcit ju tichten, Die Abſendung der Bagabonden nad ihrer angeblichen Heimarh niche blos 
auf deren eigene Angabe, ſoudern, wenn dieſelbe nicht Durch andere Grande und die Verhaͤlt⸗ 
niffe des vorlicgenden Falles unterſtuͤtzt iſt, nur nad) vorgdngiger Ermittelung der Wahrheit 
und ndthigenfalls Deshalb bei der Empfangebehoͤrde angeftellter Erfundigung yu verfigen. 

Den Traneportanden ift hierbei nad Anleitung der allgemeinen Criminals Ordv 
nung §. 275, und §. 292. und der allgemeinen Gerichts Ordnung Thl. 1. Tit, 23. §, 92. 
Mo. 4. ju eroͤffnen, daß fie bei Vermeidung nachdruͤcklicher Zuͤchtigung aller aba Ungas 
ben ber ihre Heimath fich forgidltig yu enthalten haben, und die dennoch von ihnen begangenen 
Luͤgen find von der Polizeibehoͤrde des Ortes, wo fie auf den Grund ihres falſchen Vorgebens 
abgelicfert worden, polizcimag g yu beftrafen, als ju welchem Ende die Abſendungsbehoͤrde das 
Protccoll, ju welchem der Vagabonde verwarnet worden, dem Traneportzeitel mit beiules 
gen bat. 

Wegen cines unrichtig gelcitcten Transportes darf jetod unter inlaͤndiſchen Behoͤrden die 
Ruͤckſendung des Transportaten au die abſendende Behoͤrde nicht verfigt werden, fondern dem 
Trancporte muß vielmehr von der Behoͤrde, welcher der Vagabonde zugeſchickt ift, allenfalle 
nad) voraufgegangener Ruͤckſprache mut der abfendenden, cine angemeffenere Richtung gegeben, 
und ndthigenfals Das, von Der abſendenden Behoͤrde begangene Verſehen deren vorgejegten Bes 
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hoͤrde ongeseigt werden; mur die, der abfendenden Behoͤrde zunaͤchſt fiegende, Behoͤrde fann 
einen, offenbar unrichtig geleiteter, Transport decfelbeu zuruͤckſenden oder daruͤber wit dex 
leGtern Ruͤckſprache nehmen, und bis jur Vereinigung des Meinungen den Tranportaten bei 
ſich behalten. Das Hins und Herfchiden der Teansportaten ift moͤglichſt yu vermeiden, fons 
dern vielmebr ein etwaniger Anfland, unter Feflhaltung des Trangportaten, unter den Behoͤr⸗ 
den ſelbſt oder durch Entſcheidung der competenten Hdhern Behoͤrde gu befeitigen, | 

Wenn auswartige Behoͤrden Vagabonden, welde behaupten, iu den Preußiſchen Staa⸗ 
ten einheimiſch gu fein, oder iu benachbarten Landen yu Haufe gu gehoͤren, jur refp. Aunahme 
oder zum weitern Transport an einheimiſche Polizeibehoͤrden abliefern; fo muͤſſen letztere auf 
Die Feftftellung des Beſtimmungs-Ortes um fo mehr die groͤßte Aufmerkſamkeit richten, als 
die Erfahrung hinreidiend bewiefen hat, daß von Seiten mancher auswaͤrtigen Behoͤrden 
hierunter Feinesweges mit der erforderliden Genauigkeit virfahren, fondern den Angaben der 
Wagabonden yu fehr geglaubt, und daher cine Menge von Vagadonden in die Preußiſchen 
Staaten transportict worden, die Denfelben gang freuide find. 

Den Poltzeibehoͤrden liegt daher ob, vor Amnahme eines “aw fie von auswarte durch 
Transport abgelicterten Vagabonden im der- obgedachten Urs genau zu ermictelu, ob derfelbe 
den Meußiſchen Staaten: angehört, und yu deſſen Wblieferung in diefelben hinreichender Grund 
vorhanden, und ifi hierbei infonderheit Dem Transportaten die oben erwahnte Bedeutung aber 
die Folgen unwahrer Angaben ju Proto¢oll gu machen, 

Ergiebt fic) hierbei, daß die, von einer auswartigen. Behdrde eingeleitete, Transporti⸗ 
rung in die Preußiſchen Staaten entwdeder durd) Mifoerjtandmf oder durd) unwahre Ungabe 
des Trancportaten veranlaßt ift, oder daß leGterer gu Denjenigen gehoͤrt, welchen dec Au⸗ 
fenthalt und der Durchgang durch die Roͤniglichen Staaten nicht geſtattet ift, z. B. Landesvers 
wieſene, ausgewieſene Juden u. ſ. 1.5: fo muß die erfte Preußiſche Polizeibehirde, an welche 
ber Transportat abgelicfert werden fol, die Annahme deffelben, unter Anfuͤhrung der Gruͤnde, 
ablefnen, ; 

Polijeibehoͤrden, welche die, Hier unter §, VIL, enthaltenen, Vorſchriften vernachlap 
figen, find nidt allein in Oronungoftrafen gu nehmen, ſondetn auch die Koften der Nachlaͤſ⸗ 
fistcit und Mangel an Umſicht durch fie veranlaßten Transporte gu tragen und gu erftattes 
ſchuldig und dazu von der vorgefebten Behoͤrde zu verurtheiten, — 


F. IX. yu 18. 

Die, Hier gedachte, Inſtruction fiir die Transporteurs iſt noc nicht allenthalben erlaſſen 

und daher ehebaldigſt einzufuhren; am zweckmaͤßigſten iſt fie dem, im folgenden §. gedachten, 

Transporgertel beijufugen, und unter derſelben bet der Aushaͤndigung yu bemerten, daß fie 
Den Transporteurs jus Nachachtung befaunt gemadt worden, 


? 8 §.% ye §. 19, 
Zur Begruͤndung eines uͤberclaſtimmenden Verfahrens ut Vergewiſſerung, daß die 
im §. 19. der Generals Transport. Inſgruction enthaltenen Borfehrifeen ‘genau beobachtet tees 
Den, und zur BefSrderung der Transposte ſelbſt, ſollen Linftig gedtuckte Transpotthetiel cine 
gefuͤhrt und allein gebraucht werden, . .., 
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Die Koͤniglichen Regierungen werden wegen deren Abdruck und Vertheilung die, ihnen 
untergeordneten Behoͤrden mit naͤheter Vorſchrift verſehen. 

Die Transportyettel find nach dent, unter I anliegenden, Formular zu drucken; die abs 
fendende Behoͤrde fille nad) den Verhaltniffen eines jeden Falles die leer gelaffenen Stellen aus 
und volhieht Den Transportyertel in Gemaͤßheit der General: $nftruction §. 19. 

Auf der pweiten und folgenden Seite des Traneportzettels ift die, §, X. diefes Erlaͤute⸗ 
rungs Citenlars gedachte, Jujteuction fie die Transporteurs abjudrucfen, 

“Die, von auswartigen Behoͤrden abgeſandten, Transporte muͤſſen von der erſten 
Preußiſchen Behoͤrde gleichfalls mit einem Trausportzettel nach dem obgedachten Formular ver⸗ 
ſehen werden, Iſt Der Fransportat im Auslande auf den Transport gegeben; fo muß deſſen 
Signalement abfchriftlid yu den, Gei jeder Polijeibehorde unter dem Rubrum: ducchgefuͤhrte 
Transportaten betreffend, au haltenden, beſondern Acten gelegt werden, 


5. XI. zu §. 20. 
Zurm Behufe der, 8. 20. der General: Transport Juſtruction beſtimmten Signalements⸗ 
Exemplare find vie Polijeibehoͤrden in angemeſſener Anzahl mit gedruckten Signalements /Blan⸗ 
quets ju verſehen; fie muͤſſen mit dem, anf dem Transporthettel enthaltenen, Signalemeni 
fowobl in den Rubrifen, als in deren. Ausfuͤllung uͤbereinſtimmen. 


§. XIL yu § 25. 

Den Trangportaten ift ohne Genehmigung einer PolizeibeHorde auf dem Transport fein 
Briefwechſel ju gejtanen, eh 
| §. XIII. yu §. 27, 

In Gewaͤßheit des Circulars des Polizei⸗Miniſterii vom 31. Yanuar d. J. follen die, 
mit Transportaten auf Transport gegebenen, Kinder auf demfelben nicht mit in Gefangniffe 
abgcliefert, fondern wahrend der gefanglidhen Verwahrugg ihrer Eltern oder andern Angehoͤri⸗ 
gen auf andere angemeſſene Art am Otte untergebracht werden; im Fall jedod), daß Muͤtter 
mit noch an Der Bruſt liegenden Kindern transportire werden, koͤnnen die Pelijeihehorden, nach 
den cintretenden, Verhaleniffen uad wenn dem Saͤngkug die Entziehung dev gewohnten niͤtter⸗ 
lichen Sorgfalt und Nahrung nachtheiliger,, alo Dev Mitaufenthalt im Gefaͤngniſſe fein follts, 
hiervon eine Ausnahme machen; fie miiffen aber allemal ſtreuge darauf ſehen, daß der Miréce 
entmedcr cin anderer Bewachungsort, als ein Gefaͤngniß oter, wenn dies ganz unguldfjig 
fein follte, eine gefunde Gefangnifftube augewicfen werde. Mach gleichen Grundfagen, ijt in 
Anſehung kranker Hinder ju verſahten. | | —— 


nee ts §. XIV. yu §. 33, — 
Zur Befoͤrderung dee Transpott Controlle und zur beſſern Ueberſicht der naͤhern Vers 
haͤltnifſe Dee rotgefalleuen Trauspotte, uͤber welche nachher oft mit Sichecheit keine Auskunft 
mehr zu erhalten iſt mug jede Polijeibehoͤrde nach dem, unter LL *) anliegenden, Formulat cin 
Transport Journal halten.“ ite — eo, 
Die Konigtiche N gietung vetanlaſſe id), dieſes Erlduterungess Refcripe baldmoͤglichſt tn 


— 


*) Siehe Seite 455. . 4 
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Ihrem Departement ju publiciren, zur Ausfuͤhrung zu bringen und deshalb die Ihr unter⸗ 
geordneten Behoͤrden mit der etwa nod) ceforderlichen naͤhern Vorſchrift zu verſehen. 
Berlin, am 23. Julins 1817. A 
Koͤnigliches Polizei - Minifierium. 
ia” In Ubwefenheit des Heren Polizei s Minifters 
bie Konigliche Regierung Durchlaucht. 


ae Mrerieburg.” Rumpfe . 
Eireulare 
die General⸗ Transport - Fnftruction 
vom 26, Septbr, 1816 betr. 
— Aulage I; 
Transportzettel. No, (Nummer 
des Transpott⸗ Journals) 

Signalement. Der (die) nebenſtehend beſchriebene (Vor⸗ 
2) Familiennamen und Zuname) welcher (welche) wegen (Grund 
2) Vornamen | und Veranlaſſung des Transports) foll von hier 
5) Geburteort unter ſicherer Bedeckung ju (Fuß oder Wagen) 
4) Uufenthaltsort (ungefeſſelt, gcefeffelt, ‘gebunden)  dutth den 
5) Religion ' Transportführer (Namen) und den Cdie) 
6) Miter — Tranbporteur (Mamen) indem (Gruͤnde der 
7) Groͤße Fah Zolu11qqhmehrfachen Transportbegleitung, fo" wie des 
8) Haare da Transports ju Wager x.) nach (Namen des 
9) Stirn ‘| ndchften Stationse oder Ublieferungeorts) trange 
10) Augenbraunen Pa portirt und Dort Dem (Mamen der Behoͤrde) 
11) Mugen J 1 { Bbergeben und fo weiter uͤber (Transportroute) 
33) Dele eee as oootgpa | MOO (Beſtimmungeort) gebrache,uud dem dortis 
15) Mund * oo oo 4 HU (Ramen der Behorde) mig, (hice iſt ein bes 
34) Bart gy yf ep oe pDCMMENDer Raum fuͤt die Angabe, dee Sachen, 
15) BAGME © oD iney np, | Mbt fw, gu laſſen) zur fernern Verfuͤgung 
16) Sinn : uͤberliefert worden, “aie: 
17) Geſichtsbildung (mager, fart) - Alle betrefjende Behoͤrden werden denmach, 
18) Seſichtsfarbe oe autet Erbietung yur Erwiederung diewftiréunds 
19)" Geftalt ; ae ffl erſucht, den (die) Transportaten auf 
a0) Sprathe ; hag ad oben benannter Route fiche und wehlbewacht 
21) Beſondere Renngeijen der angegebenen Beſtimmung zufuhren und uns 


he — kerweget ihm (ihr) den. ndihigen Schutz und 
unterſchrift ves Transportaten. die — pg Nein or we laſſen. 
iat feareiben Fann, fo § Hid amen Der Polijeibehoͤrde des ndety 
enn en 7 ion a —5 — Biers ſten Stations: oder Abdtieferungs Ortes) mir» 
ae , zugleich er ſucht, die hier erwachſenen, neben 
verjeichneten, Koſten bald geſaͤlligk auger... 
flattens ju jajjen, 
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Bekleſdung. i Der Transport ift Heute (Vors Nay 

. Mittags wm Uhr von Hier abgegangen, nach⸗ 
dem Transportat (in) in Gegenwart der Trans⸗ 
porteurs auf Das genauefte vifitirt, und alle, die 
Flucht ecleichternden, Inſtrumente, fo wie alle 
auf derfelben ifm (ibe) nuͤtzlichen Documente, 
nebft allem baaren Gelde ifm (ihr) abgenoins 
men, aud dem Trausportfuͤhrer neben dieſem 
Transportyettel cine Doppelte Abſchrift des beis 
ftebenden Signalements des (der) Transporta⸗ 
ten Cin) und des Verwatnungs/Protoeolls 
ibe — — — — — — — — —— 


— —— — ——— — — —— — — — 


Berzeichniß der aufgelaufenen 
Koſten. 


mitgegeben worden, 
(Mame des Ores, Datumy — 
(Amtsname der abfendenden Behoͤrde) 
(L.S.) ( Unterſchrift des Dirigenten) 


In Gemdfheit derſelben machen wir noch beſonders bemerklich: 


ad §, If. and §. V. — 

Die Veraulaſſung des Transportes muß hiernach umſtaͤndlich in dem Ttaneportzettel ans 

gegeben werden, und eben fo, wenn mebrere Begleiter mitgegeben worden, die Dewegungse 
gruͤnde zu diefer Geftimmung, damit wir die Aufmerkſamkeit der VBehdrden hierbei control⸗ 

licen, und unnuͤtz verurſachte Koften jum Nachtheil der Unachtſamen fiveithen laſſen koͤnnen. 
t Bete asd. , ry 1 “ad § IV. : eo we be 

So wie'wir auf die Belbringuiig der Beffheinigung Aber die Nothwendigteit des Trans 

tes zu Wagen ftrerig halien werden; fo kanß | rs die Beftimmung dee Micthe fuͤr die benoͤ⸗ 

igten Wagen oder Pferde nicht der Willk aͤhr Aberlaffen bleiben, fondern es wird wegen ded 

flatefindenden Gages nochmals anf unſere Verfugung vom 6, Januar sub No. 3, verwieſen! 

a . ad § VIL. ĩr * —— te 7 

A. Mut aflein dee gaͤnzliche Mangel der nad) unferer Verordnung vom £14. Juni: a. cy 

erforderlidjen Rechnungsbelaͤge, oder effenbare Nechnungefebler und unrichtige TarfaGe 

koͤnnen Urſachen abgeben , det vorliegenden Etape die Erftattung der liquidjeren, Augla⸗ 

“gen pm verweigern, jedoch aud) dann nicht des ganjen liquidieten Betrages, ſonderu 

nut des hiernach anjuftificitten Theiles. Yu allen, andern Fallen muß die Erftattung 

mit Vorbehalt der ſogleich angubringenden Reclamation erfolgen, welcher jugleich im 

 Lransporgertel Ereodpnung pu hun ie is ca oe ee ae Ta ey) 

B. Die Grengbehsrden ,: ſowohl gegen das Ausland, ale gegen die aͤbrigen Regierungsbe⸗ 

jitfe duͤrfen alſo, wenn ihnen die Koſten nicht von der ndchfien Etape erflattet werden, 

nicht erſt die Liquidation an. die abfendende Behoͤrde zurückſchicken, fondern koͤnnen folde 

auf den Geund der zuruͤckzubehaltenden vidimirten Abſchrift des Transportzettels unmits 
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telbat hier liquidiren. Ebenfalls brauchen darn die Graͤngetapen unſeres Bejicks det 
voꝛliegenden Etapen anderer Regierungsbezitke deren Vorſchuͤſſe nicht mehr ju erſectzen. 
Alles dies finder jedoch, wohl verſtanden, uur dann Anwendung, wenn der Koͤniguͤche 
Fiscus die Transpottkoſten tragen wuß, nicht in den Faden, wo ſolche Communen oder 
VPiivaten pur Laſt fallen, — — 
ad §. X. und XT. 

Dig gedrudten Transportzettel und Sigualements kann jede Poligeibehoͤrde nad ihrem 
Bedarfe von dem Regierungscanzelei Sufpector Here Schubert gum 1. Geptenify, 1. Novemb,, 
1. Mary und 1, Juni verſchreiben. Sur Erſparuug oes Transportes wird jedoch atid) nach⸗ 
gelaſſen, daß dic Polijcibehirden an Orten, two cigene Druckereien fic befiuden, oder in deren 

"Mahe Seren Mid ſich mit cinander wercinigen, ihren Bedarf dort drucken zu laſſen. Sie müͤſ⸗ 
fen abce fir diefen Fall mit dens Buchdrucker zuvor einen foͤrmlichen Wertrag abſchließen wad 
jue Beſtatigung hier cinrcidjen, 

Merfeburg, den 8. Auguſt 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


— — 


Saͤmtlichen Koͤnigl. Forſtbedienten, Jagdberechtigten und Jagdpaͤchtern wird hler⸗ Ne. 250 
durch zur Nachricht bekannt gemacht, daß die Jagdzelt bef Haaſen und Rebhuͤnern, 246* 
wenn ber Anfang und Schluß ver Feldjagd durch beſondere Verfigungen nicht anders ooegicderiagd 
beftiaime. wird, vom 1. Septemb, bis gum letzten Januar feftgefiellt ik, wornedh fig 
Daber and die auszuuͤbende frither anfangende Vorhatze riditen muf. - , 
_ Merfeburg, dens. Auguſt 1817. _ 
Koͤniglich Preußiſche Regietung. 


— 


* 


Dem Publieum iſt durch die Bekanntmachung vom 12. Dery, d. J. bereits bee No. 253. 
kannt, daß die Salzeinfahr vom finFen auf dag rechte Elbufer ba Straſe der Confisca- Det Consicca: 
tion des eingeſchleiften Golyes, verboren iſt. Hieraus folgt von felt, dag, wenn das vice 
einge(dleifte Solz bei Entdeckung der Contraverition, ſchon verbraudje ijt, der Werth ſchleiſen. 
teffelben anſtatt der Confitcation begabhlt werden muf. 

Mad) ciner von dem Koͤnigl. Sogen Finang- Miniſterlum unter dem 16. Met d. J. 
erlaſſenen Ver fuͤgung, fol nun, wenn das Sal, bereits verbraucht iſt, bei Deflimmung 
bes Confiscations - Werihes afs Strefbetrag dex Cinfaufeprets des Salzes in den Face 
torelen finfs Ber Efbe von g Thlev 12 Gre due Bann eintreten} wenn unbezwelfelt 
fefifieht, daß der Einſchleif mit JinfS Der Elbe innerhal6 fandes erkauftem Salye 
geſchehen iſt; — aber ber Contravenlent ſchuldig fei, ten rechts der Elbe bee 
fiependen Preis vom 14 Thlr. 17 Gr. 6 Pf. gu bezahlen. 

Diefe Feſtſetzung wird daher hierdurch beFannt gemacht. 

Merſeburg, der 9. Auguſt 18317. * 
Knigh Preuß. Regierang, Zweite Abtheilung. 


' i 


* 
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Betanwemad wn ge 


: Die unbeFannten Angehdrigen, der nachſſehend LS nig in — — 
zoͤſiſchen —— — vormals Weſtphoͤliſchen Soldaten, werden hledurch 
aufgefordert ſich bet mir Behufs — der eiugegangenen Tc Zodtenſcheine der 
letztern, ſchriftlich zu melden. 

Merſeburg, den 6. Auguſt 1817. 


Der fon pes, eon nfanterie, und — 
ny Sachſen, 


Kleiſt v. Mollenvorh a 





bu PBormaliges 
Bore und Junament Truppentheil, wie elder in ben DPattement, 
Berftorbenen, | det dem fie geſtanden. Todtenfepeinen an} der Gepurteort 
No. gegeben. belegen. 
1 Friedrich Steinfan 4. Weftph. Lin. Inf. Regmt Node Eaaldepartement 
1. Bataifl. 2. Comp. 
a | Heinrich Krol 2, Weſtph. Lin. Inf. Regmt.) Mazelohelenn | Elhdepartement 
. 1, Bataill. 4. Comp. , 
5 | Heinrich Bediguing 2. Weftph. Lin. Inf. Regmt. Dele Saaldcpartement 
2. Bataill. 1. Comp. 
4 | Gottfried Henard 4. Wefiph. Sin, Inf. Regint. Ollote desgl. 
2, Bataill. 1. Comp. 
$ | Jacque Undre Mace | 4. Welk ph. Lin. Inf. Regmnt. Ilhin desgl. 
1, Botaill, . Comp. 
6Chriſtian Miller 4. Wefiph. Lin. Inf. Regmt.| Admeörilin desgl. 
.Bataill. 4. Comp. 
9 | Billem Krecker 4, Wefiph Lin. Inf. Regint. Pibefat desgl. 
2. Bataiff. 1. Gomp. 
g | Martin Kremer desul. Sembeuvady desgl. 
g | Gottfried j eo : —* —— Bataill. Pichefrode desgl. 
ulé of ¢ eichtes Bargill. : 
30 | Shrijtoph . —* —— ” 9 Viſſerode desgl. 
11 | Cart Guille 14, Weftph. Lin. Inf. Regt. Boljerode desgl. 
1, Bataill. 4. Comp. ; 
32 | Muguft Hartis 4. Weftph. Lin. * Regmt. Noͤlin desgl. 
. ee Botoift. 
33 | Withelm Teinech 5. Wefiph. Lin, Juf. Regmt.| Oſchaſelin desgl. 
1, Bataill. 1. Comp * 
4 | Ebrifiian Herrmann — |4. Weftph. Lin. Inf. Regmt. Krenipif desgl. 
1, Bataill. 3. Comp. 
15 | Godlib Berguer 4. Weft ph. Lin. nf. Regmt. Sansfeld desgl. 
5, Bataill. 5. Comp. 
16 | Peter Friedrich 1, SBefiph. Lin Inf. Regmt. Moſedle desgl. 
1. Bataill. 4. Comp. 
ir | Henty Cragnsr 3. Weftph. Lin. Inf. Regmt Elbrallat desgl. 
a. Bataill. 
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Bekanntmachungen der Kanigh Regierang. 


Bei der Chauſſee-Anlage von Kropſtaͤdt nad Wittenberg ju, Fann nod) cine bedeutende 
Anjahl Urbeiter, deren jeder mit einer Hace und einer Schippe verjehen fein mug, in Vers 
Ding beſchaͤftiget werden, beuten, denen es an Verdienſt mangelt, fonnen ſich in Kropſtadt 
bei dem Conducteur Muͤller, oder in Torgau beim Bauſchreiber Vogt melden. 

Merſeburg, den 6. Auguſt 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Des Koͤnlgs Majeſtaͤt * a bem Belſpiele der im — * ſchon 
bisher beffandenen Einrichtung durch efne Allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 16. Juni d. 
J. gu beftimmen-gerubet, daß denjenigen Kuͤnſtlern und Handwerfern, welde einen 
Taubſtummen alé tehrling annehmen und auslehren, eine Pramle von Funfzig Thalern 
gezahlt werden fol und wir find autorifirt worden, Diefes im bleſigen Reglerungsbe zirke 
bekannt gu machen. 

Merſeburg, den 13. Auguſt 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Morheitans 





Petonntutaderigen des Sinigh: Ober⸗ andegerichts fu Naumburg. 


Durch dle heute von uns heffatigten Beſtallungen find zur Verwaltung der v. 
Buſcheſchen Patrimonial - Gericdre der Guͤter Walbeck und Quenſtedt und gwar 
1. a) gum Juſtinar derfelben, mit Genehwtgung dee Herrn Juſtizminiſters, der Grete 
herrlich v. Kniggeſche Juſtlzbeamte Wilhelm! gu Endorf, 
b) zum Actuar der Rentmeiſter Piſtorius zu Walbeck, 
¢) gum Gerichts · Dener und Executor Johann Chriſtlan Roſenthal, 
beſtellt und demzufolge find nunmehr die gedachten v. Buſcheſchen — — 
bet Guͤter Walbeck und Quenffaͤdt fir organiſirt erklaͤrt worden. 
‘Pies wird ‘den Geridts- Eingeſeſſenen und dem Publieum hierdurch befanne 
moacht. 
Naumburg, den 8. Auguſt igt72. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Uebeerſrcht 

von den im Herbſte 1826 und im Sribjabre 1817 auf den Wollmartten 

gu Berlin, Breslau und Landsberg a. d. Warthe ſtatt gehabten Umfagen, 
und von den für die verſchiedenen Sorten Bolle bezahlten Preifen. 

, I, In Berlin I 

wurden 1) verkauft im Fruͤh jahr 1817 ws 32S g «60,0418 ſchwere Stein, 

| - 2) die Preife waren: 
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fie veredelte Welle 16 The. 16 Gr, bis 57 — — Gr, fie dew ſchweren — 


s mittlere  « 8 -« 12 58 3s 18. 12 8 ¢ 


s s 
_s ottinaire a 6» — s 5s 8 « 12 = & 5 Py s 
Il. $n Breslau ; 
wurten 1) verFauft a) im Herbfie 1816 «. . 50,897 ſchwere Stein 
b) im Frühiahre 1817 . 90,922 es 
2) die Preife waren fir den ſchweren Stein: , 
a) im Herbfte 18:6, : b) im Fruͤhjahre 1817, 
fie ertrafeine Wolte 1g bis 24 Th. 2228 bis So Thlr. 
2. feine _¢  36 18 « re P - 318 « 20 « 
= mittlre s we 15 2 ° ° »o 32 6.306 8.. 
2 gttingfle = 105 12 » . Ss 


g9# ah 4 
ILI. Su Landsberg a, d. Warthe 
wurden 1) verFauft a) im October 1816 + «© 10,772 ſchwere Stein 
b) im Junius 1817 gS 17,6000 ⸗ ⸗ 
2) die Preife waren fiir den ſchweren Stein: 
a) im Herbſte 1816. b) im Fribjahe 1817. 
fiir gang veredelte 18 Zh. 12 Gre fs 20 bid vi Thlr. 
s halb s 13 « bis 15 Thlr. 12 Gre 1r » 14 ⸗ 
= orbinaire 8 +s 12@t, bisgZhlr.i2@r. g « 10 «, 





Ankhndvigungy.. 
‘ Rritifae Zeitſchrift fis Staatés:Regierung und Sefeggebung, —— 
in Hinſicht auf den, Preußiſchen Staat. 
Unter dieſem Titel wird vom Auguſt ab, eine Zeitſchrift, — vorerſt in zwangloſen Heften — 
srfieinen , und enthalten: 

1) vine fortlaufende ſummariſche Anzeige ſaͤmtlicher in. der. Seſetz⸗ Sammlung eiſche iender 
laufender Geſetze und Verordnungen , wobei beabſichtigt wird, cine kurze Anzeige vom In⸗ 
halt der Amtsblaͤtter ſaͤmtlicher 28 Regierungen gu geben, inſofern die Zeit und die Zahl 
der Mitarbeiter hiezu hinreichen wird. 

2) cine kritiſche Beurtheitung der widhtighten dieſer Gefege. Vergleichung derſelben mit dltern 
und nevern Gefegen ees Preußiſchen Staats und mitunter des Auslandes, fo wie mit den 
Principicn er Geſetzgebung uͤberhaupt. Wad) wird mau, wo es noͤthig ift, den Inhalt auf 
cine populaire Weiſe, dem Buͤrger und Landmanne deutlich gu machen ſuchen. 

5) Abhandlungen uͤber einzelne Gegenſtaͤnde der Militair= Poliget= Fuftigs und Finang = Ver⸗ 
waltung. 

Diefe Urtifel werden die fiebenden fein. Den dbrigen Naum werden einnehmen: 


2) Betrachtungen uͤber einzelne fremde Geſetze und Verfaſſungen der Gegenwart und Vorzeit; 
Anzeige merkwuͤrdiger Schriften; biographiſche Notijen ꝛc. 
— Pegullhen, 


—* ‘Riis. rei. —— Dict: Hechnengds 
- Rath, gle — 
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Worbemerkte Zeitſchrift wid von tent Buchthaͤndler Herrn Ferdinand Duͤanuler zu Berlin 
verlegt, und geheftet ausgegeben werden. Man kann jedoch wenn Berlin zu entfernt iſt, auch 
tr ter naͤchſten Buchhandtungen Beſtellung darauf machen, wobei abet Eile empfohlen wird, be 
bie Erſcheinung des erften Hefts, uicht febr entfernt mehr iſt. Der Preis laͤßt ſich now nicht 
genau beftimmen; indeß wird derſelbe — 20 Groſchen fir das om hetragen. 





Berzei ch n i a 
aufgesiiffener, miftelff WMarfehvente und LTranspotts awe den Königl. Preuß. Elaaten 
werwiefener Bagabonden, 

1. Mus dee Strafar alt zu Liehtenburg im asia! Sreife, mit Androhung geocijdhriges 
Feſtumgsſtrafe bei etwaniger Ruͤckkehr; 
. r) Joham Gottfried Hipfner, cin Etrumpfwirker, acbirtig aus Apolda im Weimarſchen, 
iſt 51 Jahr att, 5 Fuß 24 Boh groß, hat ſchwarzbraune Haare, graue Augen, cine kleine und 
folbige Nafe, einen kleinen Mund mit aufgcroorfenth Lippen, cin rundes Kinn und cine muntere 
ſchwarzbraune Gefichrefarte. 

2) Yohann Gottiob Yaf.b, gebkrtig aus Dresden, wehnhaft in Leipzig, iſt 25 Jahr alt, 
& Fuß 74 Boll groß, hat febwarjbraune Haare, blaugrauc Mugen, cine breite und folbige Mafe, 
einen gewoͤhnlichen Mund mit aufgeworfenen Lippen, cin ranves Kinn, ein rundes und vollkomm⸗ 
nes Geficht, und eine lebhafte Geſichtefarbe. Es fehlu ihm das — aud) bat cr eint 
Marbe von einem Falke. 

IL. Mus dem Licbenwerbacr Krcife, wegen mangelnder Segitimation und einer an feinem 
Dienftherrn friher begangenen gerngen Denbe, nach Shivannewig : 
Gottlob Fifcher, cin Dicnfttnedht, gebuͤrtig aus Schwannewitz bet Dablen ‘it 5e Gaby 
' alt, 5 Fuß 8 Soll grog, hat ſchwarztraune ‘Haare,’ tine gewoͤhnliche Stirn, ſchwarzbraune Bus 
genbraunen, grave Augen, cine breite Rafe, einen gewoͤhmichen Mund, then ſchwatzen Bart, 
cin laͤngliches Geſicht, und ift von unterſetztem Koͤrperbau. 

ILL. Aus dem Weißenfelſer Kreije, wegen Vagabondirens und Bettelns: 

1) Johann Gottfried Madi, cmBauer, gebtirtig aus Reichenbach und wohnbaft dafelbft,. ift 
\ Ay Jahr alt, 6g Foil gro, hat fchwarze Haare, ſchinale Stirn, ſchwarze Augenbraunen, -bradne 
Mugen, kleine Naſe, cufgeworfrnen Mund, ſchwatzen Bart, Breites — laͤngliches Geficht, 
blaſſe Seſichtsfarbe und iſt unterfegter Statur; über Zeitz nach Reichenbech. - 
2) Johann Shriftian Schach, ein Bauer, gcebirfig aus Reichenbach ae wohnhaft dafelbft, ijt 
46 Jahr alt, 75 Boll groß, bat ſchwarzbraune Haare, bréice'Stirn, ſchwarzbrirune Augenbrau⸗ 
nen, gtaue Mugen, gewoͤhnliche Nafe und Mund, ſchwarzen Bart, ſpitzes Kinn, laͤngliches Ses 
ſicht, blaſſe Geſichtsfarbe, iſt langer Statur und bat cinen ficifen Scigefinger an der rechten and; 
über Zeitz nach Reichenbach. 

5) Ehriftoph Straug, ein Bauer; gebietig aus Teichwolfmannsdorf und wohnhaft daſelbſt, ift 
54 Jabr alt, 75 Boll groß, hat ſchwarze Haare, hohe und breite Stirn, ſchwarze Augenbraunen, 
hellgraue Mugen, Fleine und fpigige Nafe, kleinen Mund, ſchwarzen Bart, rundes Kinn, lans 
ges Geſicht, kraͤnkliche Gefi idtsfarbe und ift flanger Statur; dber Zeitz u. f. w. 

4) George Baler, cin Bauer, gebdirtig aus Tringig und wohnbaft tafelbft, iſt 55 Fabr alt, 
68 Zoll gro , hat Monde Haare, breits Stirn, ſchwaͤrzche Uugenbraunen, blanc Augen, fpigiae 
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Nate, Seciten Mund / ſchmarzen Bart, rundes Kinn, hageres Geſicht, frwarpbraune Befihise 
forbe und aft kleiner Statut; uͤber Beig u, f. w. 

5) Chriſtian Friedrich Kajtel, cin Schneider, gebiirtig aus Großpohla Hei Gruͤnhain und wohn⸗ 
Haft dafelbft, iſt 29 Jahr alt, 68 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, bedeckte Stirn, ſchwarze Augen⸗ 
braunen, braune Augen, fpigige Rafe, gewoͤbhnlichen Mund, ſchwarzen Bart, xundes King, 
laͤngliches Geſicht, blaſſe hagere Seſichtsfarbe urd iſt kleiner Statur; uͤber Zeitz u. ſ. w. 

6) Kari Gottlob Guͤnther, cin Bauer, gebirtig aus Neuheide und wohnhaft daſelbſt, iſt 41 Jahr 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat lichtebbaune Haare, faltige Stirn, graue Augenbraunen, blaue Yue 
gen, laͤngliche Naſe, kleinen Mund, ſtarken Bart, geſpaltenes Kinn, ovales Geficht, geſunde 
Geſichts farbe und iſt kleiner Statur; uͤber Zeitz in. ſeine Heimath. 

7) Chriſtoph Muͤller, cin; Tageldhner, gebuͤrtig aus Moſchendorf und wahnbaft in Conrads⸗ 
reuth, iff 52 Jahr alt, 6 Fuß 3 Zoll groß, hat braune Haare, ſchmale Stirn, weißliche Augenbrau⸗ 
nen, graue Augen, fpigige Naſe, gewoͤhnlichen Mund, weißlichen Bart, rundes Kinn, linglis 
ches Geficht, ſchwarzbratne Geſichtsfatbe und iſt von mittler Stalur⸗ uͤber Zeitz in ſeine heimap. 

&) George Jahreißen, cin Tageloͤhner, iſt 45 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Hat weißgraue 
Haare, hohe Stirn, weiße Augenbraunen, graue Augen, foigige Naſe, gemibnlicden Mund, 
weißen Bart, rundes Kinn, laͤngliches Geſicht, ſchwarzbraune Geſichtsfatbe und ift mittler Statue 
hber ar! in feine Heimath. 

Cériftian Gottfried Geyer, cin Lcingwebergefelle, gebiirtig aus Hohenlaube und wobinbpft 
— iſt 22 Jahr alt, 5 Fuß g Zoll groß, hat braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbrau⸗ 
men, braune Augen, gewoͤhnliche Rafe, gewoͤhnlichen Mund, ſchwarzen Bart, ovales Kinn, ge⸗ 
ſunde Gefichtsfarbe und it tanger Statur; Liber Zeitz in ſeine Heimath. 

10) Jafob Kiel:nann, ein, Handarheiter, gebuͤrtig fue Müuͤhlberg und wohnbaft bafelbft, 54 
JZahr alt, 5 Fuß * Boll grog, hat hionde Haare, hohe Stirn, blonde Wugenbraunen, blauc Au⸗ 
gen, laͤngliche Naſe, gewoͤhnlichen Mund , rothen Bart, rundes Kinn, langliches Geſicht, gee 
funde Geſichts farbe und iſt langer Statur; über Zeig in feine Heima h. 

Wegen Aufliegens ohne Gewerbe und Vagabondirens: 

11) Wenzel Salanz, cin Schuhmacher, geb. aus Niederheim und wohnhaft daſelbſt, 40 Jahr 
alt, 75 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, breite Stirn, ſchwarzbraune Uugenbraunen, grauliche 
Mugen, fpigige Nafe, gewoͤhnlichen Mund, ſchwarzen Bart, runded Kinn, laͤngliches Geſicht, 
geſunde Geſichtsfarbe umd iſt tanger Statut; uͤber Naumburg und weiter. 

12) Johann Chriſtoph Diechsler, cin Zeug⸗ und Leineweber, gebuͤrtig aus Markhohenleu⸗ 
ben und wohnhaft daſelbſt, 49 Jahr alt, 74 Zoll groß, hat braune Haare, erhabene Stirn, braune 
Augenbraunen, grauliche Augen, gewdhntiche Nafe »-gewhhnlichen Mund, grauen Bart, rundes 
Kinn, ovates Geſicht, braͤunliche Geſichtsfarbe; liber Sera nach Markhohenleuben. 


Anlage Tl. 
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J Rah metifun gy : 
“ber, in Sem Monate Juli 1817, in den nachbenannten gum hieſigen Negicrungs = Begirke gebbrigen Stddten, beſtandenen 
Durchſchnitte· Marktpreiſe ots Gerrcided; umd anderer Lebousbedirfniffy, ingteichen der Rauch⸗ Fouragẽ. 2 
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Merfedurg, am 10. Mugufi: 1817. ) 
Kinigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Amtsblatt der Koniglidhen Regierung. 




















Merfeburg, O. Sti. 23. Auguſt cgrz. 
2 if ie | 
_ ber aus bem Regierungsbezirke Merfedurg gebuͤrtigen, in ben Feldjiigen von 1815 bid 1815 gebliebenen, 
: ober alé Folge derſelben verftordenen Militairperfonen. 
Bei vel hem 
Dore u. Zunamen Tag Ort, “ce 
beg *— Kreie. ealment der⸗ Charge. bes lwo Dersel des 
Verſtorbenen. eſſelben. ſelde geftens T odes] gekorden. |Z od ¢ ' 
No. ben. 
Bolin, Ebriftoyd Hate 4. O06 s Candw, | Untcroffij. Radema⸗ 
Saf. Regim. chen 
Brand, Cart deal. dekal. deaal. a.Jul 13:5) Longmy 
Bok, Gottftied Krekwis 27 Inf. Regim Gemeiner 10, Sani figny 
asia 
4 | 0. Cyetterig, Heine. alle .Elb Land ai Juni nue 
— Inf. X Region. ‘ieee —— * st i an 
2 Ef, zuer⸗ 
Dinau, Chriftian Peteréherg 2. delat. Fleurus — 
6 | Emémann, Frieds. Hettſtädt 27. Sof. — Unteroffij. 14. RXypht Saarlouis 
> | Geride, Gottfricd | Weredorf Wittenberg >. Shur. Low. Wehtmann 6, enh, Dennewig 
“yn. Regim. 
Gebauer, Joham wittender . Huſ. Regia; Hufer — 10. mis Rheims 
18:4 
* Chriſtian Zabenoͤdt or =e Candrecy 
Darai 
Cicbihenficjn, Gottl.| Hehnſtedt Mansfeld | 4. Std - Candy. Curemburg| an feinen 
Saf. Newian. Wunden 
i | Horus, Heintich Alsleben desgl. Unteroſfij. Longwy 
Hennig, Andreas Coͤnnern desal. F desal. 
Jaͤnicke, Cart Dammen· Saalkreis 7 ‘Lin Inf Reg Musquet Suni | Wavre 
borf (2 Masded. ) pie 
‘4 | Fennd, Leopold Dake 4 - €lh Landy. 25, Suni —* *5* 
“Sut. Negim. i519 ju — 
1) | Kebaer, Carl Chriff. Cikciin Seda. cas 
20 | Rupier, Friedtich Halle — m. on Unteroffiz. 12, Peary | Ndevars 
| , 1814 
‘ 
| 
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Negiment ders 

felbe geſtan⸗ Eharee. 
den. 


: £ ag Ort, Art 
des o derſel des 
od J seftorden. |Z 9 d end.) 


Bor u. Zuname adeno 2. 
ded deicelben: Krew. 
Bei ftordenem ehelden. 



















37 | Mahn, Chriſtian Echicpzig P a Oak a. Sexi, Mucquet. | 28. a", 
1 15 
18 | Maller, Johann eifenfel 5* {dw./Bebrmann a9. Deche.| 
‘nf. Regi. P 
39 | More, Chrif. Friedr.) Helfta ast, ion, 
Lebredht. Bata 
30 | Marling, Chriftoph | Beefedau 4. €1b- Lantw. 
Saf. Regint 1 
21 | Menger, Andreas | MAléleben 27. Inf. Regim Uaterel. 18, . Suni Ia belle Al: 
liance ' 
22 | Neubert, Auguſt Eycidfeld. iets. wise. 1815 
) tl, 
23 | Paul, Chriftovh Miestau | Saalfreis (27 Lin. Inf. Neal Musquek. i6. Juni . — 
(2. Magded.) 1815 
24 | Mofenfiany, Gottfr. Bennſtaͤdt 4. €lb 7 Landi. 
Saf. Regan. fs bo 
25 | Riffing, Cart Halle deggl. 
26 | Sadfe, David, Amendorf| Hake desgl. * z 
27 | Scheffelmann, Friedr.| Halle deégl. Unterotfi;. * 
28 Schindler, Johann dessl desl. 
Gotttried 
a9 | Seivel, —— Braſchwitz deẽgl. 
So. Schnubel, Gotiftied desgl. desgl. 
Bs | Wolf, Wilhelm Halig bei} Mansfeld Dedgt. 
Ba | Wiegand, Frany | Leimbach heat mee Bifiie 


£ i fF e 


Ser aud tem Kegierangsbeyite Erfurt gebirtigen, in den Feldzugen won 1813 bis 1815 —— 
oder als Folge derſelben verſtorbenen Militairperſonen. 


Bei weichem F 
Berftorvencn. deffelben. felbe geftans 









No. 


a | Ulbrede, Karl | Ellrich 2, Schleſ uf. t 
, . Remiment |” 


a | Mibergcdt, Chrifoph Gidpersles | |rfurt | a. Armecsotys 
| ben Sey : 








Anderſtein, i agi ‘Doerdori ee: a5, nft eg. * 


Bachmann, Kari ppinnerate bet Erfurt any So an | 





Badmann, Jacob | vedat. | desl. — desgl 
Baden, Bernd. | stash vbei vetat betel. 
Barthel, eudwig SAicdun: obenſtein iblandw Cav.J 













Regiment 
Barcbelmins, Heint. Gigs bei Gefure |». sxrmceserps.| | 


Bauersfeld, Madre 6 ae " Zee 2. Schleſ. Fnf. 


Regimenc 
Verttaim, etrisien enid go Sager 


Seabe, skattin : * nla | Cichsfeld | 27- Sot ye 

Biksof, Kart © o | Danis: ieutenant 
Blaurig, coritord deter Hebenkecin | esis Sal: 

Bobel, sein : ‘Dinter Cichsfeld |, 5* * 
Braun, Erne meriad 6 enurt 25, eat —5 Jager 


, ad 


Breitenfein , Solerh Gerurode Cis fetd . Elblandwebr 
Jn. Res- 


Buͤctel, Johann |Ermpered. He dedgl, 


Biackmann /Wilheim 
Couradi, Andreas 


Dienemann, David 
j 


Dietrich , eins Gerterode eideſeid 5. — 


Dreyhaupt, Cyriag Faulungen deggl. | a7. Jnf Res. 





Dreymann / Chriſt. hy desgl. Desal. 
Dindel , Abrabam 2 mern X Reſ 
GP See" 
Engler, Conrad Erfurt 5. Elblandwehr · 
Inf. Reg. 

Fahrland, Johann oa unbetannt 


tes 





* 384 


mira | deéal dessl 
nrode Eichsfeld desal 
gelro de ‘debtuttin gir Sager 








Feldla⸗ 

aareth 
Montmis 
rail 

Sleurus 


an feinen 
Wunder 


Paris 
Brifiel 


Ligne 
Pdilipper 
Lionp 
Marien: 
burg 
Fleurs‘ 


bess 
Touftnho 


tiga 


desgl. 
Paris 
* Jean Me 


Belle Us 
liance 


Monimis 
Fail 
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Sor u Zenamen Bei welder | * Tas Hit, Are 
4 Tobe Ereis. seri — Charge. dee ‘wo derield des 
Berficibenen. | 6 Tode b) gRerdec. Dare ¢. 
No. den. 
SS eS ——— ———— — — — 
27 | Faupel, Johanu Wachſtedt Cichéfe!d a Schleſ. Inf. Brille Ab 
Rey. tiance 
28 | Fiſcher, Johann Sake [SHobenicin! 2. Armeccerss Tentmi, 
rat 
ag | §led fein, Caspar Ricberses Deéal. | 25. Unf. Reg. Ctalens 
; a 
So | Grengel, Heintich Marbach d.! Erfurt |. — Inf. Jeanville 
ea. 
Si Friedtich, criti Erfurt fags Bataill. Bele Al⸗ | 
0. 7. trance 
5a | Satterer, Balthaſar Heiligen⸗ 3. €ibs Sander. Belle AL 
feds Ini. Regim. liance 
33Sedicke, Fram desal. desal. dessl. 
34 | Gedide, David wa Wer |Hobenficin j2-. Inf. Regia. Fleutus 
r 
35 | Gedide, Georg Clettenbera, desl. dcégl. ee 
iance 
26 | Gerlach, Chrifian | Solunacn | Eichsſeld 3. Ef - Lande. Ligny 
nf. Resim. 
57 | Srebehm, Adam Zinmmern bei Erfurt Schleſ. Huſ· Neg] Freimill. — 
38 | Groé, Caſeer Daghmig | dedsl. far. Inf. Negim Chalens 
Orinedera in 1. Bernds|Hobenficin | 4. St » Landy. Leng 
Oy: | Oetnchers, — Ag 
,o | Banther, Wilhelm | Gammens | detgl. B. Juf. Regim. Selle Al · 
rete hance 
41 | Hagge, Martin Er furt Keit. Kreim Sager | * Signa ~ 
42 | Haffer!, Gacod Dachwig dei Erfurt jaz. nf. Regi Chaloné 
43 | Hauéfnedt, Georg — Eichsſeld ro. dessl. Jeandille 
t 
44 | Hartung, Loren Geisicoen| beet. | 3 Elb Landw. Belle Al⸗ 
nf. Regis liance 
45 | Hartlich, Ganeg Lenfercde | desal. ‘27. Snf. Negim! Ciano 
46 | Hartlicd, Kad Haintede Hobenkein 2. Schleſ Jaf. Moni mi- 
Regim. trait 
47 | Hereld, Georg Felchta | Cichefeld | 5. €ib+ Landm. tiene 
Inf. Regia. 
48 | Helbig, Chriftien | Helungen| deal. dessa . dessl. 
4g | Heinemann, Andr. ee Deda. desgl. desal. 
So | Hetfe, Veferh — | deẽal. deẽsl. 
Tebde 
"» | Defle, Georg Muͤhlberg bei Srfurt — Sef. unbefannt 
| egim. 
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: Bei welche | 
wee anette ona Kreis. ae Charge. 9* eta . ves ; 
Ber forbenen. | fel ao - | Zo F ¢ &.| geftorden. 
5a | Senckel, Friedrich — Eicheſeld undefannt wnbdefar nt 
n 
53 | Hendrich, Gumeanucl] Horémar | dedgl. a3. Gnf. Reg. Lengw d 
5+ | Henge, Andreas Eurich — Jaͤger Breda 
orp 
55 | Heinemann, Ands. Kl. Bernds Hobenfisin |ro, Ech leſ. Jal Montmis 
ten Reyim. tal 
56 | Hildebrandt, Chri. | Urdich bei) Erfurt [5° Eld+ Landy. unbefannt 
| Inf. Reg. 
&7 | Hildebrandt, Andr. | Erfurt dedgl. Belle Al: 
i liance 
38 | Hoppe, Andy. sar? + Cidhefeld |27. Inf. Regim. Fleutus 
t 
59 | Hid, Georg Muͤhlhau⸗ 3, €ib s Landw. Dinaut 
fen Inf. Regina. 
6o Hoͤche, Chriteph Mitteldorſ |Hohenfein] 6. Cay. nf. Paris 
egimt. 
61 Jahn, Lieffurtd 5, Elb « Candw.|Lieutenant Belle xt 
Saf. Regim. liance 
62 | Sfland, Sacob Elgleben bei Erfurt | 2. Gate! Sat Fleurus 
eq. 
63 | Sfeguth, Mndreas | Erfurt 5. Clb, Landw. Belle Vili: 
Jnl. Regine. liance 
64 | Meken, Joferb Taftungen| Cidhefeld Seer Cate Bitpben 
et 
65 | Kind, Chriſtoph Cisieben dei Erfurt |2. — Inf. unbekannt 
egim. 
fe | Kirchhoff, Chriſteph Mohlhau 2. Elb Landy Rigne 
fen Jaf, Reg. 
67 | Klaus, Chriftopd —— Eidsfeld | 19 Inf. Reg. Weore 
68 Rleeberg, Chriftian | Colbera Gf. | Sager Briiffel 
' fen Regim 
fo | Alopſel, Georg Mihlbers bei Srfurt 10. ed Jaf. undeFannt 
; egit. 
70 , Roh, Adam mide desgl. 28. nf. Regim. Oa = 
71 | Roh, Georg Bernte | deggl. (3. Eld, Landy dessl. 
rode Unt. Reaim. 
2 Anorr, Heinrich Salija Hohenſtein ſi. desst- | Capioaim cieno 
3Arug, Johann — detsl. wf. Nea Charlerci 
n 
7% | Siebetruth, Scho fisn Bennedten dedgl. Rleurws 
75 | Lofficr, Chrikian Beberſtedt] Eichsſeld jr. Galet. Doh. Charleroi 
















Dore u Bun 8m gate 


ded 
DerGorbenen. _| deffelben. 








fudwwig, Samuel Dachwig bi Stfure 27. Inf, Regine... F vii 
eſer / Chitin —33— eeltgetdz nF} Iubeꝛ 
i ' 4 



















coe —— ye 
| seta Misa «. a we bei Crfurt 10, eau .Inf. urbelannt —* 
Rey . 
Moris, Rupert Désal. 2, desgl ‘ bedgl. 
Mat hreid , Gottfe. an⸗ 5. Inf. Regini. Veurus 
$n * ata “ bah, & 
miahe, Wilhelm Damen i' best.” Belle AL: 
* lianee 
Alach bei Erfurt 0, Schleſ. Inf. unbefannt 
Belle al 
: ltance * 
Muͤller, Martin Buuluneen Eichsfeld Cale. . aaa dnt. 
tr Nik 
MAMer, Wilhelm * erfurt 3. — 
Sal. Reg, bi ahaa 
Midler, Daniel Eoſtedt bei] Erſurt j.r. def. Inf. R. Laon 


Minther, Ernſt 


| Miter, Ludwig 
Miller, Heinrich Werarede Hobenftein| 27. Inf. Reg. 
~~ he — rag “et Feldwebel 





en nf. Reg. i 
Neuenhahn, Karl | hedge > Seblef- Sf ecutenant | Dennewig 
a 3 
Ricolai, Guling desl. 2* Cav ⸗ Fleurus 
eg. =i) 
Oftmann, Friedrich | Pufileben Hohenſtein 3. Elblandwehr⸗ Belle Al⸗ 
Inf. Reg. liance 
Pachtaer, Georg | Mihlberg| Erfurt fro. oe Inf. unbekannt 
eg. ‘ 
Panfe, Friedridh Grose Hohenſtein |3. Eblandwehr⸗ Signe, 
: Berndten Inf. Reg. Slane. 
93 | Yflug, Andreas Br. Weehs| desgl. dessl. harleva 
' —2 Charleroi 
9% | Drobt, Karl Kleinfurra| desgl. unbekannt * tinbefannt 
99 | Neinlander, Gohann|Lindewerral Cichéfeld 25, Unf. Reg. vi Maubeuge 
99 | Reiſenleiter, Georg | Muͤhlberg desgl. 3. Elblandweht⸗ Ligud 
Saf. Rea. , 
97 | Reinhardt, Heinrich) Troͤchtel- bei Erfurt |. Schleſ. Inf Xmiens 
born Reg. , 
93 | Ricdwein, Anton | Lengefeld| Eichsſeld 3. Elblandwehr Signy 
Saf. Reg. 
99 | Nietmener, Frany Biſchoffe⸗ degel. 2. Weſtyr. Inf. 
‘ 1 rode : —— asf —5 
00] Rogge, Karl Wr bis 2. Schleſ. Inf Belle 
Res. 


ance 













105 
106 
= 


107 


108 


117 
118 


219 





Nok, Karl 
Roſenſtock, Daniel 
Rudolob/ Johaun 


Ribfamen, Nicolaus Wer is 


Gast, Ernſt 
Seits, Idel 
von Selchow, Karl 


Seidenfticer, Fried. 


Siegling, Fram 


Schroͤpper, Caspar — 
Schnech chritian 


Schneider, Caspar 
|Scholmencr, Jeſep 


Seutle - Poilivp 
Schilling, Chtiſtian 


Schitenfack, Fried. 
Sippel, Chriftoyh 


ie wie, Johann: 


121] Struͤmper, Janatz 


122 


225 


a24 
125 








Steinecke, Valentin 
Stallfnedt, Joban 


Sties>) ‘Nicolaus 
Stollbers , Georg 












Breitens | Siehsfeld 
worbig 


Ma i és . | 
hip | Oe 





4 Inf Reg. 
—8 @rfurt | 19. of. Res. 
j eR 


— b. Erfurt 
Erfurt 


iedrich és 
* now 


DHberdorf | vesal. . ded” 


Inf. Regim. 
linge: } 
Ba inge ere desgl. 


Muͤhlberg bet Erfurt decal. 

tzenbach Eichsfeld desgl. 

Ecklinge⸗desgl. fie. Scblef. Inf. 
rode Regi 


rof: Var⸗ Langenfaly 


dedigltiden fr. desgl. 
aula det 


25. Snf- Reg. | 
5, Elbtandwebr | 





Niederge: 5. lbs Sandi) 
berge ia, ae —— 


Lindewerra Eichsfeld 25. Inf. Regim. 
€rfurt 5. Elb⸗ Qandw: 


ae oo dedgl. |7. Welter. Inf. 
. Regim. | 


J 





Belle Al⸗ 
ljante 


- Migny 


desgl. 


desgl. 
Mumbach 


Belle Al⸗ 
Tiance. | 


Ligny 
Waore 
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ee 
* a ‘Beri weldem 3 
Bors a, Reg ment. der 3 Ure 
Ber fterdcnen. | oh roen. ‘ee de 
a. 
No, 
196 fea Geethid | Mlein « Bo Hehenſtein | 10. gold Snf o- Ramur ES 
' dungen 
127| Steinkopf, Wilhelad Sachſa | des 68. * * bed 3! — 
128) Cpider, Chtiſtian bet gliden |27. dedgl pte 
129} Gpillner, Chriſtian atte | desal. |. Garde. Reg Rigen 
erp 
130] Sichmann, Chepeian Maflan — 7. Inf. Regim. Paris 
a * 
151) Taubert, Georg 26 Erfurt. [5 Elb⸗ La Fleurus 
ben bei Inf. Negim. 
352] Toͤrſer, Philiry’ Curich besgl. _ Senatey 
55) Truͤmpelmann, Jared) Werninge Hohenffein |27. Inf. Regim Belle Mi 
| 1. 10d€ liance 
134) Vogt, Heinrich Kuͤllſtedt Eichéſeld | 5. Elb-Landw. Ligny 
Synf. Regine. 
155) Wenbereth, codiages Hobenkein 25. Inf. Regi Longwy 
rode 
136] Wernecke, Gletten | desgl. >. Welter. Jaf Montmi⸗ 
berg egim. raoil 
157) Winter, Andreas Braiten: | Eide ad hing Ligny 
works 
258} Wigand, Chriflorh | Wokerele. Hohenſtcin Flieaende Pfer⸗ halon 
ben. lice Depot a 
” Wilbera, Andreas Diside deal. Wren, Sal Galenne \ undefannt | 
rede 
rie] Wifey, Sr. Bernd | defel. a. i a nf | Longwh 
ten Regim. | 
Vit} Wolf, Adam Oberſabs⸗ deegl. jaz. Inſ. Regia. Bele Al⸗ 
werten : lianee 
14%) Wunderlich, Taferr | Etfurt 5 Gib «Lanter, | desal. 
Sut. Negin. 
— Zeitlet, Chriverh defal. | — 5. desgql. tefal. 
rit} o. Benge, Anguit Besa. Colbereſch. Inf. Vremier⸗ Baune 
| : { Re 32 pn * gene om 
i } > 
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 €rtra- Blatt 
z sum 
wintdblett der Konigtihen Regierung, 





Merfeburg, | pe Sti. - 27. Auguſt 1807, 





| Lift e 
eer aus bem Regierungsbezirke Magdeburg gebirtigen, i in den Feldzuͤgen von 1815 bis 1815 beblchencn 
oder als Folge derſelben verſtorbenen Militairperſonen. 





Vor⸗u. Sunamen Bei welchem Zag | Ort, | Aree 
ded Seburttr Kreis, Regiment Vets) Ep arge.| ded wo Derfelbel © ded 
Verſtorbenen. deſſelben. — Zo be 6} geftorben. * dee 
No. 









a 


Athenſtedt, Heintid ——— Ofterwied |7. Weſtyr Inf. Gemeiner 
Regine. 








2 | pon Urnim, Wilhelm mares 12. Ref. Inf. K-| See. Licut.:8.Gept.r5) Bangen 
urs 
3 | Mbrechs, Chrif. | Neudal- Garde, Cav. K.| Gemeiner |22. Mai 15/ Brealau im 
Bengleden Laſareth 

4 | Ubeling, Auguß Meudamas | Ofeberdle; j2. Elblandwehr AWebrmannj20. Funnies) Rane | _ 

bea “Inf. Res. 
& | Abrendes, Alexander Silsieben | Meubale 1 26. Juf. Megs | Unterofiy. 6. Ang. 25) desgl. 

densleben 
6 | Abrend, Jacob Barucherg| desal. Gemeiner a6. Juni ibl Ligny 
nf. Reg. 
7 Achilles, Andreas Eilenſtedt — 19. Inf. Reg. | desgl. Ment. 
rat 


Mbrendt, Chrift. Cimeréle: — 51. Linien⸗Juf. deegl. Jis. Juniusl Weore 
ben Dendichen Ret. 





Ultermann, Comrad|Grok- Ger, Wanjleben|, de sgl. desgl. 3. Ang. 25) Maſtricht 
ersleben 
Achmanu, Andreas | Schermen | 1. Jerich. Leib Saf. Reg. dessl. Juͤterbock 
Albers, Andreas Barleben | Magdes (5. Churm. Ldw.} desgl. [5, Gert. 25) Seida 
burg Inf. Reg. 

9. Ulvendleben, Lud; = a, desgl. Capitain bei Denne 
wig ' ’ wi 

be ae Unde. Fr.) Fete, 1. Brandenb, | Gemeinet |wo.Febr. 14) Paris 
fudw densleben Cuir. Reg. 


von Boden, Ludwig | Mander Luckau 
burg 


Mef. Inf. Regs. Vr. Lient. *. Sani 15 


| 
| 


— - 
- 36 ae od 
— — — — — — — — — — 


— —— 







Bor. Zunamengehurtsort 


bes 
Verſto denen. deffelben 


Rreis. 





pon Boddenbreck, 
Friedrich 





Magre- 
burg 





16 — Joh Friede. Schönedeck “Ofterbarg 
ace 


17 | Beeb, Jacob Stent 
18 | Beh, Abraham dedi. 
39 | Gadtenroeh, Heinrich} Magde⸗ 
"eR bute ° 
20 | Bernhardt, Gottfried, Satywedel 
22 Bertin, Gottlieb Bettin 
22 | Bence, Conrad Werkleit 
23 Benſe, Chri. 


a4 Becker, Hein rid 








Merdleben 


a5 Bruchmiller, Weter Binde Ofterdurg ib Sn Reg 


26 | VBallerfedt, Marting ibs | 2. Jerich. 
27 | v. Braufen, Adolph Saliwedel 


23 | Braun, Gottfried jSchinedee; Calbe Garde duͤ C 


29 | Ged, Abraham Stenbdal 
Se | Be, Sobenn Ddetgl. 
51 | Bittus, Andreas | Gliencee | 1. Setidh. 


5a | Beer, Joh. Friedr.| Que line | Uscheretes 
burg ben 


33 | Bebreng, Wilbelmr | Marde. 
burg 
34 | » Goltenflern, Ferd.| degal. 


35 | Gebrens, Heintid na — — 


36 Berkling ; Chrik. Paced sate | 
dens leben 
57 | Brandt, Midack | BelsdorF | desgl. 





53 | Badbaus, Heinridh, Satuelle decal. 
By | Bermsdorf, Auguſt Uhréleben deggl, 
fe | Bebren’, Heinrich Beeledorf — 















Pei welchem | 
res” Der. 
ſelbe — 


Ref. Inf. Reg. 


rf Had Banjleben Bld. Inf. Neg. 
Darwicben Halberfiads|:. mr Jf. 





| 
eis. Lieut.) 4. Juni 15 









Charge. 













desgl. r dedgl. 















arde bil Corps, Gemeiner 
Garde deesl. 
deässl. desal. 
Brandb. Cuir. deggl. 
Reg a. Ese. ' 
desgl. 5. Ete. | betal. 
Inf. Neg. | deggh. 
dedal. desgl. 
deogl. 
dedgl. i hte: 14) Momrcile 
beggl. 19, Mal 15) Ksniad- 
warte 
beggl. desa!. 526. Oct. 235) Leipyis 
-Oher. Juf! di. ſpr. Capit..8, Det. v5] desl 
Bemeiner | 2. Mai 15! Grog. Gire 
1. GardeReg. | desgly desal. desal. 
dedgl. Feld webel Paris 
desgl. Grenadfer} >. Mai Sri f Sor, 
igen 
Gardeiiger -| Bol. Licut.fx8. Het. 13) Leipiig 
von Linomfte Lieutenant Atdennen 
Frcicoros Cay, 
Curbcidare Be Mejor ‘S.San. 14 Vehlhein 
dillon 
? — Unterdffj. (22. ng. 15) Namur 
J Gemeiner 16. Juni 1s1 Ligny 
deta desgl. desgl desgl. 
dedgt. dedgl. 0. bedgl. | Namur 
desl. dedgl. beégl. desgl. 
deogl Lignp 


‘ 







erſchoſſen 


etſcheſſen 
a. ſ. W. 


desgl. 
desgl. 


‘Dede 


deggl. 
deel. 


— —— 
Ur 
bes — 
d * 





lig mit dem 


4 cine 


ater, Plain 
ibe fobne. * 


* 











— 


— — ‘Bei wrelchem 
Bors H SUM SMEN Geburtgort 

e⸗ deſſelben 
Veiſtetocnen. 


Kreis. ‘ibe “aetan 


den. 


. 
—— 


Bachener, Gottft. Zieſar — 


1 





Regiment der Tharge. 






Ta $ Ort, | Art 
des lwo derſelb des 
Zo de 64 geſtorben. Todes. 






























+: | Blume, Auzuſt Hardfe | Reuhale Elblandwehr⸗· Gemeiner Namur | a. f W. 
| densleden | “Inf. ee. 
so | y. Bismark, Erni | Meader |. desgl. VOberſtlieut dedgl. erſchoſſen 
burg unt Regim 
Commend. 
13 | Beder, Chrift. Schoͤneberol Oferdurg deẽgl. Bemcincy 6. dedgl | Ligny 
st} Bebrau, Fefers Gtendal desal. desgl. desgl. deegl. 
43 | Gaffe, Friedrich Grajfau | Ofterdurg dedal. deozl. 50, Juli 25} Ligny | . j. W. 
1G | Gud, Gorelied Elbenau | 1. Jerid. 5. — %nf.| desl, pH. Funes} Wabre 
eg. 
i> | Boͤttcher, Chriftian | Maader 14. 5nf Regim.| dedgl. detal. Signe 
; bura 1, Bat. 
43 | Bled, Chrifterd Calte desgl. desgl desal. desgl. 
i9 | Brunnich, Audreas a — Halberſtaduj bedal. 2. Bat. | desgl. [r5. desl. desgl. 
dt 
ao | Grande, Friedrich | Polwig jSardelcgen a6, Gnf. Req. dedal. az. deSgl. Luͤttich 
da | Bahl, Frtiedrich Bardelegen — Suir.) desgl. [22 Mair) Luͤtzen 
tg. : 
Sa | o Bornſtedt, Eugen] Bollens “Bete. Inf] Major | 2. deggl. [Grog Goͤr⸗ Sif, revs 
rnftcdt, Euge an ee Gardclegent: pg Inf then ot fame 
53 | Bohne, Martin Birefau | Srendat [Gren Mea. Kai Gemciner | 2. dedal. | dessl. 
fer Ulerander 
44 | Betrmanm, Chritoph|Geaningen | ». Jerich Reſ. Inf Reg.) dessl. — 
55 | Bars, Gottfried Widesdle, .Meißner Bat, dessl. 24. Man4 Cöln 
mn 
36 | Mek, Gottfried Halberſtadt 25, Juf. Reg. dessl. 14,.Gept1'} Lonawy 
57 | Bufhon, Wilhelm Sdineded| Calbe degal. Desgl. 25. desgl. | dedal- 
58 | Bittner, Aug. Fried. — — ig. desgl. desgl. lis. Gunir5, Louvain | 4. ſ. B. 
en 
bn | Bethae, Friedrich | Wiensiee | Nenhal 850. de L bedgl. iin | an einer 
? ten 2 ben densichen ’ Krankheit 
Go | Bartel, Ehriterh | Erxleben desgl. — dedgl. lrs. Guni15) Baore 
n . tg. 
5; | Biermann, ‘Sobann| Bregens | dedgl. So. Linien⸗ Inf.Jdesgl. bedgl. | dedgl. 
Andreas fiedt Reg- 
62 | Bortfeld, Andreas [Bartendle:| desel. .Elblandwehr⸗ dedgl. dedgl. | Bleurns 
ben Snf. Reg. 
63 | Braumann, Fr. Wilh. — deggl. a. Leib Huf.Rat, dessl. Bautzen 
Ga | dedal. por dent 1814 
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Bet welchem 


* * —— — 




















Bors we. Zunamen Tag Hrt Art 
Geburtdort] gtteis. |Reaiment Der Charge. des two derielbel des 
Berftordenen. deſſeldes. ore. Zoded.) geftorben. | To des. 

No. | 
65 Baͤſeke, Peter Reinfau | 1. Seri. 5. 9dw.Gnf-Ret] Gem. Halle W. 1813 
66 | Bucdboh degal. desat. dedgl. dedal. Lewis 1815 
67 | Sraumann besal. bedgl. |2. Leib: Huf. ‘Kst detgl. Dresden 1815. 
68 . Wet. égl. desgl. Leib⸗Inf. Rat. dedgl. ‘} Culm 
Buchel, Sob. et dedg 8 3: ae ee 8 . 
69 | Sohne, Wilh. Sdneid: Hicherstes 5. Lin. Inf. Rgt.| dedgl. 24. May 6 Ssincid a. ſ. W. 
AUngen en lingen 
7@ | Ballerfledt, Heinrich) Kemnig Saljwedel 2, Brand. Inf desgl. [25.Gunixs) Namur 
72 | Betmann, Jobann Apenburg | desgl. dedyl. dessl. 16, Het. Jet een 
in 
- + (‘Wan [eben 2, Clb: Ld. nf} dedgl. ivet 
72 | But, Chriftors or. Oa: j — — 6g Give 
75 | Genfe, Mndr. Faced rast joie besgl. | 24 Inf. Rat. | desgl. (16. Guniss] Ligny 
mersleden 
74Brock⸗undr. Chriſt. Cigersle; dessl. dessl. dedal. Et. Suen 
’ en , 
5 Breumann, Be. Wilh. Seve dessl. Pam, Salat. Bolontair Baugen vif, Gres 
i Wellgicden! deégl. | 24. Inf. Ket. | Gemeiner Belle : 
— — Alliance 
77 | Beblert, Heinrih Schoͤnebeck Wanleben dessl. deggl. desgl. 
BBoſſe, Andreas AUmpfurth| desgl. 50, Lin. Inf Rot 
79 | Binde, Job. Joach. Soaͤningen Ofterburg 33. bergl. Signy 
So | Behne, Joh. Matth.| Bitttau | Srendal | Regt. Maifer | Grenadier | 2, Mai 15) Gr. Gore 
Alexander ſchen 
8. | Berrau, Joſeph Stendal i.Elb⸗Ldw. Inf Gemeiner 16, Het. 15] Leipiig 
: Regiment | 
$2 | Bohne, Job. Joach. Berday | Stendal 5. dergl. beggl. 19 Suni 15} Charlersi 
85 Hing, Seor ; a | Wollmiz: 6. Karm vergl.| dedgl 6, a i 
Belling, r Rogak ore — 16, dergl Ligno 
84 | Baumgarten, Wilh. Wellmirs 1, Elb vdw. Inf.) dedgl. Namur 
: fiedt © Regiment 
85 | Goege, Andreas Gutenés | Wolmir: desgl, desgl. figny 
mege ſtedt 
86 | Bolin, Gottlieb Halberfiads) . | 276 Inf. Rat. | Fisilier Le Mans 
% | Graun, Heintich bedgl. 1, Scblef. Cav. Escadron⸗ 16. Het. 13) Leipjig - 
Ream. chirurg 
88 | Grafad, Heinr. Cher. | Tornitz 2. Jerichow 26. Inf. Regt. | Gemeiner * 
ance 
&) | Gihme, Friedr. Grumby| Calbe 28, dergl. desgl. dedgl. 
go | Vellwann, Andreas Foͤrderſted : . 
Chron draas Foͤrderſtedt dessl desol dedgl, deégl, 
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ar — ⸗ Stage 12 OE Caer. nash Sellen i SPT EE — ee — “ 






—J Bei welchem 
Sore w- Suneme Tag Ort, Urs 
Geburtsort) greis. Regiment dere Charge. bed derfels bes 
—— deſſelben. —— Todes. geſtorben. Todes. 
No, * 
arbt Reubale | 1, Kurm. Ldw. Sec, Liewt.'.8. Funk»5) Wave 
* nee | | densleben| Inf. Rat. 
92| Gove, Guflaph Schakens⸗Neuhal⸗ 2. bergl. desgl· 22, Juli 15} dessgl. 
leben | Densleden 
Bartels, Andreas | Althaly | desgl. fA Kurm. Cavall Gemeiner | 5. Juli 25] Vervin 
_ | densleben Ret 


Brennede, Johann Hackenſtedt dessl. 3. Sram. Jnf.| desal. |x6, Suni 35) Signy 
Biilow, Friedrich al egwet beth, 6. sDetng 2b. Genitsin'| setgt. | ehintes 
en 


w J we 
G a aw 


gt. . i. Lajaret 
96} Beer, Andreas Dimeer | desgl. |27-Lin.Gaf. Reg Musketier lrg. bergl. |B. xLiance) 
97; Bode, Theodor Heudeber|  desal. desol. desgl. j20.dergh | Lowen | a. ſ. BW. 


98. Bethmann, Chr. [Groningen —— — dessl. desgl. 16. detgl. Wavre 







99) Banſe, Conrad. nates dedgl. Felbwebel [25. Nov. 15: Saarlouis if. rem 
burg : 2. 
x00} Bebrendé, Wilhelm | desgl. uhl Rat. Jaͤg. Sager 7. Juni 3281 Kitzen 
101! Behlert, Sigigmund) Burg ꝛ. Jerich a Gemeiner | Ligny 
9 
02 Buckow, Wilhelm bdedal, dedal. Crlenetoe ⸗ dedal. Alliance 
208] Boͤsly, Georg desgl. desal. [> gro a desgl. Leipꝛig 
104] Bienengrdber, Peter] Dalchau | desgl. [Hftpr. Cuiraſſ. desgl. decegsl. 
, 405 j d uff Raifert. v |Yngenieur: Trittau , 
Gad, Seles a —33 Capitain n>? 
Corps 
x06! Brakmuͤller, Heint. — Hferwiel | 30. Inf Rat. | Gemeines im Lalareth 
tg 








207] Burghartt, Frieds. * dessl · Sa, bergl. | Unteroffie.jrg-Suli 25) BWavre 


208] Granvt, Chriſt. uae Renda: bedgl. Gemeiner 16. Juni Ligny 
Ieben densleben 





a2091) Brandes, Gottiried Dfchersle 18, dergi. | desal. | 4 Mak rH bei Paris 
en . i 
210] Boͤhme, Frievtih | Bramdy | Calbe bedgl. desal. ' Aulianc 
311) Bomele, Gottfried Schoͤnebeckj desgl. 26. dergl. Unteroff. Ramur 
412| Benfekr, Gottfried | Gr. Wen⸗ erſtadt tg. dersl. desgl. Nawrs | 
ee, 2 
215| Gallerfedt, Peter | Wuldow ho, erihow — — dedgl, 6.6. 15, Dennewigt 
: a P 
sab} Geffel, Heinrih Netlig | desgl. bedgl- Gemeiner} desgl. desl. esidooten 


215 | Buffer Andreas Warfehpr la. Jericho] dedgl. dedgh j26.Gunb15] Fleurus 

















NE — — 
| Bei wetehem fp -~ ¥ 
Por % Uaseere Seburteert aris. —— Charge. an ’ Aa | 
Serterbenen. | beelben. ia Tobe s) qitorben.'To de 6 
No, | 
| | , — 
116] Boͤſe, Georg Mer | 2 Gerich. |5.Kurm.Lendw | Bernciner j15. aie Varre fom Seereth 
Saf. Reg. Git Linen 
117] Botimer, Chrifian | Calde deesl. Resid, [ad Det. en an ferncn 
i Lazatei/ Wunden 
1:3] Bach, Martin Burg u. Ierichowe —desgl. dessl. a2. Fpr. 4 beset. | 
119} Clare, Chrifian | Derenturg) Oftermief — Inf. Vedt. altenticch. a. ſ. W. 
120] Conrad, Jacebpeiar.| Belwerf | Reubal: |r, Elb Lom. Inf] Gemeiner (aH, Suniss) Signy - 
densleben dist. 
121] Cube, Heinrich Gutenswe⸗ — desgl. dedgl. joo. tergl | Ramur 
gen edt 
122) Cotneh, Auguſ — Stendal desgl. desal. | 16 bergl. | deggl. 
munde 
123} Claus Andr. Chrfiph) Behadorſſ, Rentals 31, Lin. Infant.) deésl. | desal. Paris 
nendiraen Rat. 
1241 Gfemeng, Gottfricd | Driedet | desal. 27. dergl. tefal. | 4. Juli a5) Signy a. f. W. 
225) Conrad, Wilhelm Domertle Warjicken}| 30. dergl. desgl. 
en 
if | Drechéler, Fricdrid | Lobnig * 7 * 27. Lin. Inf. Kat Fdfilier r6. Aus. 1s) Signy | a. fw. 
ensieocn | 
127] Dick, Andreas GSufigte | dedgl. ja. Eb edw. Inf. Wehrmannſ 6. Juni 15) Fleurug 
Regiment 
128] Dahn/ Friedrich Sicfar | bedgt. 14. — Aw. desal. 25. Mag. 13 'Hagelebers | 
uir 
129] Dole, Heint. dr. ier deeel. Jiterbod 
13,| Daslert, Heine. Halberf adt v Taddenſche) Jager Sroͤningen Nervbenf 
| Brewops 
1511 Diefmann, Heint. |  deéal. 1 Pom Inf Reg Felbmebel >v.Cevt.15 Wartenba. 
152] Daring, Gottlich | Derendurg] Ofcrmviek |r. Se Sat. 28. Ging.) Seeeid 
133] Deig, Andreas Heinrichs | Wollmir [5. ae Snf.| Gemeiner Dennewitz 
bura (rede Rat. 
13+) vom Demoy, Carl ; Wittens | Stendal Gren. Net. Kaif. Ecc. Liewtjr-. Oct. 25) Halle pa . W. 
moet Frari 
155] dirgau, Heincih JMangdeb | —— Ret. Gemeiner Dennewitz beds. 
135] Drebenifedt, Joach. [Edernitau Ofterburg] —_ eda. Desgl, 28. Sag. 19} Lignp | beégl. 
13>] Dreyer, Joadim | Dicéderf | Saljwedel becgl. beGgl. | desl. thea fm 
ajar, 
58) Diewel, Heine. JESGStendal 75. Inf. Rats | desgl. ]6. Suni 15) Magri 
| im Lazaret 
‘3y4 Dobrendors, Heint. | Cimersic-] Mewbale dessl. besgl. | dedgl | Bavre 
ben densleben 
Deder, Heintich deigl. desal. Sr, tergh =| Untereff. Lowen 















Bor u Suname — * t 
9 es deſſelben⸗ es 
Verſtorbenen. 











Neuhal⸗ [= Surm. Endw. 
— Cav. Rot. 


dessl. tr. — 


| Danlenguth, With. | Bornfedt 











vial Danie, Andreas Badeleden desgl. 126. Suni 5 






















































Mer, b 
145] Dobrendorf, Heint. i estes Ee crater 5, Inf. Met. | -dedgh “eG Het a8), Namur 
244 Dannenberg, Chiff. aa Wanilchen a4: bergl. ~ desgl. . Riliance 
145] Doober, Bortlich | OAerwed-|  teggl. | 18, Dergl. | deégl. tal. 
Dingen i : . 
246] Dandert, Johann |Gr.Wanjert Stendal —— Jager Godrde 
orp ; 
147 | Debclowsty, Heine. Nahrſtedt) Yegel. | 51. Inf. Ret, |Semeiner fro. Juni v5! Ware 
148 uberich, Gottiied Ealbe Nuff. uf. ‘Rat, dezal. Bhugen 
aig} Debhrendorf, Frteds.| Halberſtadt So. Inf Rat. | desal. ]i8. Gun. 15) Warre 
50] Daone, Friedrich chinebed]| Calbe Gib Inf. Rat.) dedgl aaa So ju! @& ſ. W. 
orsdam 
151 Dettnrar, Deintid Hoͤdingen Gardelegen 50. Gi. Mat. | Besgl. i8. Juni 15} Wavre 
aSa| Doͤbel, Gotrléh | Hiferweds rue 14, dergl. decyl. B.Alliance 
* dingen 
253) Dinkenzuth, Withe! Bornſtedt Riubale 'y . Rarm Odie.| desgl. (15, Medryis] Nbeims , sedlichen 
—— Mot | 
154| Drewes, Ludwig oe Zerichews. vesgl- deégl. || 6, Ept. 13 Dennewitz erſchoſſen 
280Ebert, Chriſtian Unfeburg leben) 15. Inf. Mat. | Feldwebel | 5. Spe. Banau | 
156| Egaeling, Chriftoph ‘eben. desal. 4. Seek Genicin. (13. Sunis5) Ware 
157] Etrleben, Johann | Derder |. Jetichew 
358| Eidlock Magdeburg 6. UdL-Met. | Polontair ro. * 13) Gadebuſch 
a5q) Ehlert, Joh. Sanacts Stendal v. hgviolcbe de dessl. — Spt. 13)" Gborde 
io} bers, Ludwig Demder | desgl. fa. Bata par: 5 Gemeiner 26. Het. 13} Leinjig 
illon 
m1] s\€lénct, Adolph [Halberftade Reid Inf. Rot. Sec. Lieut. 19, Bad a3}. Génie 
warte 
ata) Ehrhardt, Gottfried | Saljwedel | Kurm.Gnf.R.) Unterof o | Defian 
263| ling, Friedr. Poldern | Hfterburg |r. Elb⸗Inf. Rat | Gemeiner [16 Junir5, Namur 
264] Engeln, Chrifien | Wende: | deeb. Reichſche Vt Jager Tegeln 
mart gets Regim. 
265| Erdmann, Heinrid | Stendal 6. Kurm, Ff. See. Lent. an ten 1813. 
Regimn. — 
2661 Exredte, Friedr Emden Reuhal ⸗ j5:, if in. { 
y Grisdrid 43 ain Juf Seme Pari¢ 












tee 


— i sa 
Vor⸗ u. Ernee ee oe burtéort!: 


Seritorbenen. | Pefietbem..| 





No. 


_Seigtan |r. Jerichon Leis Sf Rgt, 7 
Haroleben ae Cai, Sf, ; dedgl. 








e5>} Engelmann, Frieder, 
293) Gbert, Heine. 
















260! Ebeling, Matthias | tUnfedurg ‘Wanjleben a4 ine em R.! desl. 
270] Ehlert, Chriftovd oma e i - * is — 
ra! Gugelmann, Friedt. Halberſt E Gandy, Bedale} maei >Re 
272] Etrxleben, Goh. Chr. Forderaaͤdtj GCalbe 2. Elb- andw. desal. 

Int. Reg. 


24, Inf. Reg. desgl. 
SoRurms Bufo) deogl. 
—6 


begat, | bets | i 
50. Inf. Neg. | —* 6. Juni 25 Signy 
32. Inf. Meg. eSgl. fro, Suni 15] Bavre 
desgl. desgl. fra, Mug. 


Ebert, Chriftian Loburg | 2. Jerich. 


Ebert, Georg Peau | desgl 
Eggeling, Chriftoph | Rackeln Oſterwiek 
Ebert, Chriſtoph Stemmern Wanleben 


Ehticke, Chriſt. Emden Neuhal— 
dens leben 
Eyck, Georg LeisFau | 2, Jerich. 


Fiſcher, Andreas Dies dorf 






Etxleben, Gettlied | Bieren dedgh 


ft Blicher. 
3 ; 4 Za . Kurm.:-Ldw.| Gemeiner, 
x5: | France, Joh — Stendal — 
82] Falcke, Chriſtien | desgl. desgl, Brand. Uhl. R. Ublan, . 
185| Ferchland, Gottlied.| Biederitz Leib + nf. Reg | Unteroffij | 4. Mai 14 
154) Friefen, Frieder. Magdeb. 6. Ublan. Reg [Lieutenant i6. Marj 24 Atdennen 
386) Ferchland, Jakob desgl. | i. on Gemeiner }- 
1 i | deégl. 5. Rurm. Low. de 
36) Fallner, Chriſtiau eeg Ei a Sgl. 


iS] Frohne, Heine. Halberſta 


10, Sdlef. Inf.ſ dedgl. 
Rea. ‘ 
158] Grohlig, Ernſt | Calbe 


5. Kurm. Low.desgl. 
Inſ. Reg. 


15g] Fale, Joh. Ehrikt. Rangers Stendal Bsr rhe Ulan deesl. 
eg. 


munde 
190} Fahldieck, Andreas Harsleben Halbertadt 10, Coit Sng, — 


ign] Fiſcher, Friedrich = Hfterwied 2. gin dessl. 
Sifther, Jehann Bis fronts 4. Surm, Low] detal. a. its 15 Deine 
| — 1) lp 2} 


I i blk 


* ‘a. f. B. 


— 453 


5 ———— a a RE ö a Ta eae 
| 























Bei welchem 
Bor wu Zunamen 4 | : Tag Hrt Art 
tC efeen | SH, PERN TV EDA AG bee” mo erie 
Berforbenen b if ode 8. geftorben. ode 8. 
No, se Noe ky ae 
* | am a a a — —— — 
195 Feldmann, Chriftian Schoͤnebec Ealbe |r. Elb nf Neg. | Gemeiner — 
Fricke, Wilhelm —— — 2. baa » Sf} Deggl. 16 Suni 15 fiany 
795 Branfeafeld, Heine. — Gardelegen's, eit deal. decal, dedgl. 
196 Seale: Heinrich Eſchentode] desgl. desgl. Detgl. 22. Juli 15) desgl. 
197; Freundlich, Chriſtian Stendal. desgl. Tambour | 6. Juni ib! Namur 
198| Fram, Heinrich Garbdelegen 26. nf. Reg | Gemeiner | > Oct. 15! Wefel 
199 Begehank, Sob. * Balnitz | Salywedel i, —— desgl. 16. Juni 18 igny 
: eg 
200! Fincke, Joh. cCbrit. Neuhoſe Neudbal⸗ desgl. deégl. decal. desgl. J 
densleben 
201] Fritze, ouſar Deinr. Salywedel | am Freiwill. * Oct. 13) Leipzig | 
orp 
202] Fa E mmers | Newbals '1.Elblandw er) Gemeiner 6 Juni isl gi 
$ — 1 Pane sm Ot isenasal ook — 16. Junin any | 
203] Kinde, Andreas — Wamleben] 50. Inf. Reg. desgl. as, desgl. Wavre 
204] Füllner, Heintich | Unfeburg | dedgl. 24. Linien⸗Int] dessl. Belle Al⸗ 
Neg. - fiance 
205) Francke, Ernk mt OMtetee besgl. | Verliner Ldw. , dessl. Gr. Beeren 
206] §ride, Martin Egaenftedt| desgl. 4. —— dessl. Lonamy 
; tg 
207] Falter, Georg Burgſtall er 51. 5* Inf. dessl. Sleurns | 
208] Fricke, Undreas Halberſtadt Wrevlent + ol Oberbader 5. Det. 04 Magbes | J 
0. 1, 
209] Friedrich, Heinrich | Barby Calbe | 24. Inf. Reg. | Gemeiner * Juni i6 |, 
, Magde 1.Riederf. Ldow.| desgl. 26. Maͤr 14) Sdponing. 
ato Fahſel, Ftiedtich a Sa) nt 2 — Fanlfieber 
ai1| Froriep, Chriftian | Cuts | +. Jerich. Res. — detsl. Frevburg 
nde \ ; 
Sch ncbet] Hfterburg Cuir Reg Grog | deẽsl. Luͤtzen 
21a) Fichtner, Angué 8 fark Contantin 
ai3| Ferland, Peter | Bicderis 1. Seti. Leib s Inf. Reg. » desal Baugen 
ak) Zluß, Friedrich Niegr.pp | desal. deal. beggl. Buntzlau 
2Aib Frede, Heintich Wedringen| Neuhal⸗30. Inf. Reg. desgl. [18.Guni 15) Wavte | ; 
densleben 
t, Friedrich me debur⸗iJerich. 6. Churm. Ldw. leurus 
Bilcher Bet cer Batt q nf. Rea. * 
217 Fgriedtich, Chritovh | Not Nok | desgl. | 24. Inf. Reg. dessl. 
aus Friedrich, Chriſtian se) Siendal. | 52. Inf. Neg. | Mudketter jr0. Mua. 15] Qéwen | a, f. W. 
; é 


No, 





219 


220 


221 
222 


223 
224 


225 


227 


257 
238 


239 


ato! 


211 


2421 Gruß, Gottfried Vaͤthen 
243| gon Gayl, Wilhelm) Stendal 
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Ort, Art 
ded —— Krels. 4 wo derſelbe/ bed 
Veiſterbenen. g ſtan⸗ Zod 6) geſtorben Todes. 


ben. 


| 
Musquet 5 Juli 15) Gatric a. ſ. W. 


Kabrenfamn. Whann| Jmmefath Salmedei | 31, one. — 


























Fluͤgel, Gettfried Echoͤnebec Calbe 26. dedgl. ——— Nmur 
Fechenſtedt, Georg | Langein . _ Dfierwied 23% dedgl. dedgl «18. Juni tS b. Bavre, ecblichen 
Brande, Thrikeogh jKt oure Magde- 8. Churm Ldw.) desgl. 16.8 ept. 13, Peuncaig| erſchoſſen 
corn burg Sat Neg. 
Srennemeger, Heinr. sim desgl. Wehrmann 180. Juni 15) Waore 
¢ : 
@rennemeyer, Toh. — 2 deẽgl. deẽgl. 26. Juni i6) Fteurud 
riedrich 
Gille, Heim ich Fallenderf *5 Inf] Musketier 19 Juni 15/B. Alliance 
Gicle, Soahim | Barnedee Sakwetel , oe Saf| veggl (26. Gunis5} Ligny 
ea. 
Glocke, Jehann —— — Saf. Reg. | Hoteitt [15.Rov.15) Bremen 
cn 
@ige, Johann Mublow ‘it. bas 4 nf.) Gemeiner 28. Juni 15 —— | 
ettere: 
Geiling, Ernſt Na-|Halberfade — Jaͤger le. Oct. 14 Halberſtadt 
than Corpo. 
Denncwis jim dazateth 


i ttfr. Worms: | Newhale (5, Churm. Ldw.| Gemeiner 
Orride, Settle perf | Denéleben 8* . Reg. 

















Ginid, Seb. Goad. | Sahwerel | 1, CtbsRerdw.! desgl. 16. Juni idl kiand 
Inſ. Res. 
Geride, Heint — Ofterbura deégl. bedgl. beégl. decal. 
age — 
Geye, Chriffian Rogaͤtz —— desgl. Unteroffiy. 25. Juni "| Namur 
| Rete | 
Giefcde, Friedr Sommers, Neubal- beégl. Gemeiner 20. 3unir5) deegl. 


burf din¢leben 
Garrliy, Ehrifian Hindenburg Oferdurg deesl. bedgl. xs. Juni i*. degul 
Gottfried, Michael Dinaeldedt Oſchereled 19. Inf. Meg. | Lieutenant) 5. Sali 15 | bezal 
Grothe, Friedr. Pogelrer{| Segal. | 26. inf Reg. | Gemeiner 20. Suniss petal 
Goͤthe, Jakob Boock Odterbutg —— Guit. | detgl. [Septhr. 43, Soͤplitz 








Gadel, Chriftian BablworF vend Ses Gin Inf. Rbdeszl. [26.anis5)  gigng 
dendlede 
Gronau, Friedr. Hoͤrũngen/ dedah |. on i gg desgl. desgl. desal. 


— * desal. Couſin 
Stendal Ke gin Bedgi. 16. Juni i80 Signy 


Gefner, Andreas eehbaufen 





18, 7 Major i6. Oct 13 Leinis Orden 
pout fe 
merite 





vee SD 









































{ Bei welchem * 
Bow u. Zunamen Lag Ort, Are 
des ——— —5 — De Sharge.| tes wo derſerbeſde⸗ 
Wei fiocbencn. delſeiren. ee. 7 Tede “| geſterben. ode é. 
zi Gcride, Chrifian | Burgiail Well mir⸗ Linien om BH. Alliane 
a | tic Dt Rigi. 
Gabrict, Chriſt'an Yarep | 2. Jerich. 5. Caurm Lew; te th Fini:d) Ware ‘Sif. @reu 
Jah Bee. iter stlaffe. 
26!) Gather, Job. Bal. Tornitz Cathe | 26 Sat. ve. | decal. ® Alianc 
=| @anever, Ftiedrich Berabuta. vor Calbe | zo. desgl * Signy 
i Bork at |" 
+43] Grigmader, Georg, Blienede | 1. Jerich. Boe vie! ee | B Miance | 
“or. ve 
‘ 1 
vas) Bilge, Andreas Hoebeck dezZgi. —— petal. foo. Hus, r3lan d. Rag | téotlide | 
} ſaten 2 bad Wunde 
ko} Garicke, Chriftian | Créchern — Si. Say. dicg | desgl. 05. Juni 15) Ligne 
che 
ri} Breda, Friedrich pR-bedbcim — degl. desſgl. 125, dedal. | Namur 
1+) oon Gennafhemfy | Gurg | 1 Jerid. 7. Ebucm. Rea] Capitain | 5 Sept 13! bei Seida 
jas Giadew, Jobann Gas |2 » Petal. Gemeiner | 6. unt 15] Fleurus 
* ad | Banderich Kyeblauch Arhcie | Bombard.!a2 Juni 12, ber Loken 
294) Yaaland, Wilhbelar, Or. Sake] Calbe ps. Sharm: Low Gemmeinet |2-. Bug. t+ Branden: 
Can Neg. tury 
195) Heide, Stephan Acemmern Wanleben i. ‘en dedgl. Lepden 
fi ta. 
256] Hende, Heinrich ROG ers Ofdersed >, deésl. desal. [e6. Junias Zleurus 
leden 
a5-| Hemſing, Friedrich Wan'eben deẽsgl. desgl. beégl. desgl 
209} spilliger, Johann Hackenſtedtj Reubal- Btandenb Hu⸗ desgl. | a, Juli 15] Verſailles 
Dewsieren | faren Reg. 
50] Himemiler, Jobann| Dalchau] Calde js gh len fdw.| dedgl. |cf.Gunir6) Fleutus 
OF WCE. 
260] Seinge, Johann Wanjer bei Stendal Leib⸗Inf. Reg. | desgl. 5. Het. 14) Martens 
Sech. bers 
ab: | Hermdé, Friedtich Tanger: desal. Elblandw. Ceo} desgl. (15. Juni) Fleurs 
muude Regiment 
aha Hennins, Friedrich Loe JOferburg |r. Elb Landw.| desgl. ſao. Jumirs) Namur | crtranten 
| Inf. Regia. 
3] Hepdrich, Shrenfried| Burg | 1. Jerid. 8. —— Ldw.) Untersffiy. 115. desgl. | Fleurus 
| \nf. Reaim. 
264] Hers, Gob. Friedrich Genthin | 2 Hesgl. |+. desgl. Cav R. Gemeiaer jar, Aug. 13] aaclsberg! 
vio} Herrmann, Friedrid) Magdedrg. 25, Gnf. Reg. desgl. [16.Gepe.r3) Goͤbrdeerſchoſſen 
66) ufe, Iedann Halderſtadt 1 Rif. Garde Viger | 2. Mai 13) Lätzen 
a7) Hufe, Chriftorh Ang] desal. detgl. desal. Bautzen 
s Haaſe Anvreas Uenglingen— Stendal Brand. Cuir R. Gemtiner 14. Hct. 14] Leipjig 
259) Hohmann, Goitfried Rofenture Ealve | 24. Gnf. Rat. | desgl | 2. Guli 15) Sevres 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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Gag Ort) Urt 
ded wo Derfelbe| des 
© ode g.) geftorben. (Sod ee. 


Charge. 


deſſelben. ſelbe geſtan⸗ 


den. 











No. 


| 








miinde Cavalletie Cortrels 
Heilane, Chriſt. Gale Calbe | Clb» Inf. Rat-| Gemeiner Dennewis 


Hemmerting, Wilh. Dlcherts desgl. dessl. desgl. 
leben 


Heinemann, Johann) Salzwedel v. Reichſche Jaͤger —45 Bremen 
Grei⸗ Corps 
Hellvoigt, Friedr. Wernige⸗Oſterwiel ſio. Ref Infant | Gemeiner j22, Mai 15) Bautzen 
rode Regut. 
Herling, Chrift. Hfterode | deéal. desgl. deggl. deggl. desgl. 


Henneicks, Joach. Diesdorff Galiwedel —— detgl. »26. Juniꝛs Signy 


Heſſe, David Dolle — deggl. deggl. [16. Gunir5) dedgl. 


M Haude, Heinrid Lindſtedt cnn —— — Gemeiner 18. Het. 15] Leipzig 

271 Hartmann, Heintid Haréleben Hatberfadt 10. esi Sw deggl. | 9. Mprilas|. Crier 

272 | Hub, Gottfried « deégl. 

273 

“| Herrmann, Seb. — v. Luͤtzewſche desgl. ]16,.Sept..3) Goͤhrde 
Frei⸗Corps. 

Haale, Lancer’ | Stendal | v. Luͤzewſche Hufar J VBilliers 


Hahn, Friedr. Etrxleben — beggl. desgl. desgl. desgl. 
denéleben 4 


Dundertmart , Dav. —* desgl. deẽgl. Unteroff. [20. Juni abſ Namur 

leben 4 

Hahn, Andreas Greß⸗Am⸗Wollwmir⸗ desgl. Gemeiner] desgl. desgl. 
mengleden| ſtedt 


detgl. [2 — desgl 6. Febr. 4 dessl. 

Howeg, Gottfried Mende — Jaͤger |, April 14! Compiegne a, ſ. W. 
urg . 

Heike, Daniel Behnsdorf Gardelegen|s-Elb-Inf. Reg. desgl. desgl. desgl. 


Seek & & 


Holldorf, Friedy. | Srendal deegl. | Bar Taurb..6. Juni 5) deal, 
Hanatz, Gobann Erffebau | Ofterburg desgl. Gemeiner] desgl. desgl. 
Hamprecht, Stendal 25. Inf Regmt. dessl. deegl. | Wavre 
nmunde 
ago] Helltiegel, Friede. | Budbol | deéal. desgl. begal. deegl. | decal. 
291} sand, Gertie. Clingen | Ofterourg bal” seal desgl. WMeaux 1814 
comet. 
ag2! Sonig, Adolph Calbe 10 Huf. Regime Volentait So. Juli ne Quen: ermordet 
ttn 
295| Habmann, Friedr. | Schlan: | Hfchersle | 6. Schleſ Inf. | Gemeiner Haris 1814 
: ſtedt ben Regine: 
a9%| Hagemann, Zobann Referers Oſterburg a. Garde · Regt. Grenad. Maris 


5 ul . * 3 7 
— ———- — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — DD — 


Bors u. Zunamen 





des 


Verſtorbenen. deſſelben. 





Honig Carl 
urg 


Hengel Jacob 


Heintich, Chriftph. Dingelſtedt Driberte 18. Inf. Regme4 dedgl. 
ben 
Habermann, Chrift. | Wbale | Newhale Berl. Ldw. Jnl.) deggl. 
DenSteben | Dengleden Reguit. 
Haͤhne, Andreas Ercleden | desgl. . lbs vandw) desl. 
al. Regme. 
Hannover, Goh. Chr.) Althal⸗ desgl. 51. Lin Infant. desgl. 
densleden Regut. 
Harre, Philipp Mag does So. Yin. Gnfantd desgl. 
burg Regier. 
Hochbohm, Friedr. | Cilgleben | Neuhal- a. Geblef. Huſ desgl. 
e densleben Regmt. 
Heiſe, Friedr. Leitzlau | 1. Jerich. Leib⸗Inf. Rea] degsl. 
Herenburg, Daniel Satie —— 25. Inf. Regim | desgl. 
cn tn 
Hane, Seorg — desgl. i. Garde ⸗Regeſwdesgl. 
en 
Habcteft, Heir. | Salywedel v. Luͤtzowſche dessl. 
Frei⸗Corps 
Haneberg, Erduannj Jeetze Salſwedel arniſ. Bataill) deegl. 
No. 24. 
Hartmann, Dietrich) Kenau desgl. [1, Elb⸗-Landw. desgl. 
Inf. Regim. 
Haaſe, Joachtnn Langwed⸗ Wamleden 30. Fnf-Regim.} deegl. 
dingen 
Haͤger, Peter Ri Duteré: dedgl. Si. desgl. deẽsl. 
eben 
Dagemann, Mefeberg | Oſterburg la. Garde, Reg. 
Hoffmann, Berben decal. 52, Gin. Infant desgl. 
Regn. | 
Hunemorder, Joh. | Datchau. | desgl. [5 Churm Low.) dedgl. 


Haverberg, Goethe. | Shim . 
walde 

Haljerland, Ftiedt. Sanger 
' munde 
Huhn, Jodachim Glinden⸗ 
berg 

‘Heine, Andveas gl Wanye 
leven 


r. Roſen⸗ 
b 


GBriningen| 1. 


Geburtsort Kreis 


Calbe 


Stental |5, Weſtoh Reg. Gemeiner 


dedal. 


Wollmic⸗ 30. i font. 
ſtedt * 
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_—— Snf, 
Meg 


Zerich. 7 — hae: | Gemeiner 





Inf Megie. 


| 
- * Saf. 


Re gut. 
», Gib, Yandw. 
nf. Regim. 


diszl 








dieutenant 


Semeiner 


Ser, Liewt.|+6. Oct. 25] Modern 


Montmi⸗ 
rail 


8, Juni ab B. Alliance 
Dresden 
18, Juni 10 Ligny 
— 
buſch 
6, Juni 5] Waore 
desgl. | Belle Al⸗ 
liance 
fiipen 
17. Gunga — 
lance 
* 
26. Oet. 14] Lauthen 
Cognier 
Juni 101 Ligny 
desgl. Fleurus 
dedal. 
Paris 
rg. Juni as Were 


76. deggl- Set Amand 
Cifitin 
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1 Qt welchem ; 
Boru ganameo.. | | Zag | Ort, j wre 
bed Scan | Greig. |Meesmrenl Vet Chargeeh peg ‘me derielbe deo 
Beiflusbenca. Spey ſelde geftan: Zone si geberten, Todes. 
Z ben. | | | 
No. ‘ 
il iS Er eee Se EO OE 
318} Hammermann, ryder.) Barichen SoAmie⸗ 3x Sia. Inlant. ' Gcascines 
ſedt Aeenc. 
Sig] Dehdaufin, Frieder. | Regaͤtzz deggl. fa. ih Lands.) dessl. ignp 
Sur Near. 
3a0| Helmecke, Christ. Coidig desgl. joi.tm Sefent) dedgl. dedg 
Aegint. 
3211 Haußmann, Friedr. | Preſter — 5. Churm nf.) dessl. Belle Ul: 
Mare. burg Regny. liance 
322] Hantog, Chritt. Halder ſt ad + Gat. Candw! desal. | Mugu 14] Maing | Mervenf. 
525) Herres, Ludwig desl. 112, Weſtpr Fub | Manonier |ro, Het. 15 Corcur 
| Batterie 
524} Horſt, Andt. Vieritz | 2. Jerich. — Huſ Huſart Berlin | an ſeinen 
' Meguur. Wunpden 
325! Heife, Wilhelm Bardp | Calbe | ik. Saf. Rey. | Gemeiner Beue Al. 
liance 
526] Hartmann, Friedr. | Borne beg! = |5. Churm Cow] deégl. Parié 
Inf Regine. 
S27! Heit, Friedr. Burg | 1. Jerich. decal. deal. Juͤt er bock 
$28} opiner, Ernk desal detel. s. Brand Inf deégl. Leiprig 
Regine. 
Sao] Hobenfein, Ande. | Biederin | desgl. | Brandend. uf] desgl. Baugen 
she { Regmt. 
330] Hanſche, Chtiſt. | Wormlis | deeol. Crib-Inf. Req] dessl. Leiplig 
SZi Heſſe, Friedr. Kandau desal. Weßrh. Inf. desgl. Chezmpau⸗ 
Regmt. bert 
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Merfeburg, den 5o. Auguſt 1817," 





— ee 


, Allgemeine Gefesfammlung,: 


Dros 12te Stuͤck des Gefegfammlung enthalt: e 

- No. 430. Verordnung wegen Organifation der General-Commiffonen und der Nee 
vifiens«Collegion gur Regulirung der gutsherrliden nnd bauerlichen Berhale- 
niffe, ingleiden wegen des Geſchaͤftebettiebes bei diefen Behoͤrden. Wom 20, Junk 
1817, | . 

Das 13te Sed enthale: 

' No. 431. Gerordnung wegen Cinfiibrung des Vlerundzwanzigſaͤhrlgen flatt des 
bisherigen Ginundjwangigiabrigen Maſorennitaͤts Terming im Fuͤrſtenthum Ere . 
furt und Amte Wandersleben. Vom 1. Auguſt 1817. 

No. 432. Verordnung uͤber die in tem vormaligen Herzogthum Warſchau gegen 
Preußiſche Unterthanen ergangenen Contumaciat-Erfenneniffe. Wom 1. Auguſt 


1317. ies — 
No; 433. Verordnung uͤber die Entrichtung und Einzlehung des Werthöſtempels 
in Prozeſſen. Vom 1. Auguſt 1317. 
“No, 43 40⸗Werordnuung, -betreffend. die Verſchuldung der Lehen und Fidelcommiſſe 
wregen Der aus den vergangenen Kriegen herruͤhrenden Schaͤden und daſten. Vom 
1. Auguſt 1817. * 


7. 





Befanntmadu ng, 
. Sn Auftrage der Koͤnigl. Preuß. Hochloͤbl. Ausgleichungs -Commiffion zu Ders- 
den mache ich hlerdurch bekannt, daß die Coupons gu Erhebung der Zinſen von den 
Sachſiſchen Kammer · Crediccaffen-Capitalien pro Midaclis 1817 aud fir diefesmal 
-pon den Commiffarien und Dem Buchhalter bei der Kammer - Creditcaffen- Commifjion 
nicht untenſchrieben, fondern mit deren in Dols giſchnittenen Namens · Unterſchriften und 
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einem in bas Papier su fblegenden Stempel! verſehen, und in dieſer Maaße an Me Glaͤu⸗ 
biger auf crfolgende Production des Zinsnoten ausgehaͤndigt werden follen, 

Merfeburg, den 22. Auguft 1817. 

Der Regierungs = Chef⸗ Yraͤſident 
v. Sdinberg. 


— BVerordnungen der Koͤnigl. Regierung. 


Mufentbaltas Menn gleid) den answartigen Mark t(hretern, Topfbindern, Rammerjagern, Sdee- 

verbot ans renſchlelſern, Marionettenſpielern, relſenden Muficanten, Olltaͤtenhaͤndlern und ande ⸗ 

| pat My ren in Diefe Klaffe gehdrigen Perfonen der Aufenchalt in den Koͤnigl. Preug. Sraaten 

tenbdndler 1¢ Durd) mebrere Gefege ausdruͤckllch verboten worden, fo find dod feit einiger Seit meh- 

—— rere dieſer Perſonen, und inſonderheit viele, die mit Olltaͤten und Arjneimitcein bane 
deln, im Koͤnigreiche angetroffen worden. 

Da es jedod Durdaus erforderlich iff, daß diefe Indivlduen nist dber die Grenze 

gtlaffen, und wenn fle Diefelbe bereits uͤberſchritten haben, fogleid) wieder heraus ge- 

wieſen werden, fo maden wir allen und beſonders ben Behoͤrden des platten Landes 

fm Hiefigen Reglerungsbezirks, in Gemaͤßheit einer Verordnung des Koͤnigl. Polizel- 

Miniſterii vom gr. v. M., hierdurch gur flrengften Pflide, genau daruͤber gu wachen, 

daß Finftig dergleiden Perfonen nidt mehr innerhalb der Grenje angetroffen werden. 

Diejentgen Beamten, welden es oblegt, die Paͤße der Melfenden gu vifiren, dire 

- fen daber nie die Pajfe von ſolchen ausmartigen Olitdtenhandlern rc. vifiren, oder hae 

ben gu gemartigen, im entgegengsfegten Fale in Strafe genommen gu werden, 
Mierfeburg, den 13. Auguſt 1517. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung: 





No, 253. Mach cinem Referipte des Koͤnigl. Miniſterii des Innern vom 29. v. M. flud mit. 
ee ee telſt Allerhoͤchſter Cabinetsorder vom 2. Januar tte Brigadiers der Artillerte den Re- 
sadicrd. giments-Commandeuré gleidgeftellt worten. Den Servishebirden unfers Regierung- 

Departements wird ſolches megen Zahlung des Servifes in vostommenden Gallen hier 
Durd befannt gemacht. 
Merfeburg, den 18. Auguſt 1917, 


Kinigh Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 


Verordnungen des Koͤniglichen Confiftoriums der Proving Sachfen. 


Maddem in dem auf Sr. Majeftde des Koͤnigs Allerhoͤchſtelgenem Beſchluß von 


No. 7. 
guint dem Kinigh. Minifterio des Ynneern unter bem ro. Mai d. erlaffenen und unter Dem 14. 
nung far den v. M. zur ſchleunigen Vollziehung aufgeſtellten Entwurfe der Synodal- Ordnung file 
Licchenverein, Ven Kirchenvereln belder evangeliſcher Confeffionen tm Preußiſchen Staate, Hinſichts 


deider evanges 
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ber gu bildenden Orts+ Presbytetlen oder Kirdenvoriabe, nachfolgendes ſeſtgeſetzt tifden Contes: 
werden ijt: Gee. im Breus 
if. Seaate, 
#7 ive ores 
„Dle Ortégemelue befleht aus den Cingepfareten ciner Klrche. —— 
8.8. — 


Jede Ortsgemeine hat cin Presbyterium, beſtehend aus einigen Aelteſten, Armen-⸗ 
pflegern und einem oder gtocien Rendanten. Die Lelteſten fuͤhren mic Sem Gelſtlichen 
bie Speeial- Aufſicht uͤber die inmerm Angelegenhelten ver Gemeine; die Armenpfleger 
theilen mit denfelben die Furforge fiir Die Morhleidenden und die Verwendung der, der’ 
Gemeine zuſtehenden Mittel gue Unterfhigung ver Duͤrſtigen; die Rendanten haben 
außer Dir Spectal- Berwaltung des Kirchenvermbgens die Aufſicht uͤber die kirchlichen 
Gebiude, dod fo, daß alle diefe Dinge gur gemeinfamen Berathung des ganzen Prese · 
byteriumé Fommen, ' 

| -  §. 9% | 

Armenpfleger (Dlaconen) find oud) da erforderlidh, wo befoldete Soͤckeltraͤger die 
Ginfammiung und Ausgabe ver Allmoſen auf Anwelfung beforgen, ba diefe letztere der 
Presbyterte untergeordnet find. Bel einem befoldeten, fiir Lebenszeit angeſtellten Rene 
Danteny er an das Presbyrerium gu berichten, und daffelbe von allem in Kenntniß zu 
ſetzen haͤtte, ohne ifm untergeordnet gu fein, aud gu den Berathungen zugezogen werden 
fonnte, wiirde es nicht noͤthig (ein in diefer Qualitdt ein befonderes Mitglied des Pres- 
byteriumé anzuordnen. ' ‘ 

§. 10. 

Der Patron iſt als angefeGened Gemelueglied, jedesmal Mitglied ded Prese 
byteriums. 
§. 11. 

Es wird, wo ſich dazu Gelegenheit findet, von Mugen fein, aud einen Rechts⸗ 
verſtaͤndigen als zweites beftandiges Mitglled tn das Presbyterium aufzunehmen. 

| §. 12. 

Den Vorfis im Presbyterium fahre ver Prediger, wo mebrere find, der Erſte 
unter ihnen, wenn nicht irgendwo Der Gebrauch des Wechſels beſteht, bei welchem es 
daſelbſt verbleiben kann. 


5.13 . 

Die Sahl der Mitglieder bes Presbyteriums richtet ſich nad. der Groͤße der 
Gemeine. 

§. 14. 

Die Mitglieder werden, mit Ausnahme der Prediger, des Patrons und bed be- 
foldeten Rendanten, wenn ein folder jum Presbyterio jugejogen worden iſt, auf 4 
Jahre erwablt, — wo nod Fein Presbytertum getvefen tft, bas erſte mal von allen 
Himmfahigen Mitglledern der Gemeine — nachher von den abgehenden und bleibenden 
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Mitgliedern des Preshyteriums. Alle zwei Yahre gehe die Halfte dieſer gewaͤhlten 
‘Mirglieder ab, bod) koͤnnen die Abgehenden opne Cinfdranfung, wenn fie ſich dazu 
qualificiren, von neuem erwablt werden, Die Prediger und Guperintendencen werden 
— wachen, daß nicht einzelne Familien auf dieſe Weiſe ſich dieſer Ehrenaͤmter be- 
maͤchtigen. 


§. 15. 

Es duͤrfen nur ſolche Manner zu Mitgliedern des Presbyterlums erwaͤhlt werden, 
bie einen voͤllig unbeſcholtenen Ruf haben. Ueberdies find ſolche vorzuziehen die durch 
ihr wuͤrdiges Familienleben, durch einen wahrhaft chriſtlichen Sinn, durch fleiftge Thell- 
nahme an dem oͤffentlichen Gottesdlenſte und an Dem Genuſſe des heiligen Abendmahls 
ſich aus zeichnen und in ihrem Wandel der Gemeine als Vorbilder ſein koͤnnen Wer ſich 
nur ſelten oder gar nicht beim oͤffentlichen Gottesdienſte einfindet, den Genuß des Heille, 
gen Abendmahls Jahre lang meidet, eignet ſich niche, Mitglied des Presbyteriums gu 
werden oder gn bleiben. Dies iff bei der erſten Wahl den Mirgliedern der Gemeine auf 
eine (hidlide Art beFanne gu maden. 


§. 16, 


Die Namen ber erwaͤhlten Mitglieder werden den Sonntag nad ber Wahl der Ge» 
meine von der Cangel befannt gemode. Se 


8. 17. 

Das Presbyterium verfammele fics in der Regel jeden Monat Einmal, indeſſen 
Fann der Praͤſes daffelbe aud), wo es erforderlich iſt, außer der Zeit zuſammen be-' 
rufen. 


a ~ ¢ . --6, 18. ’ 
Ueber Die Verhandlungen wird ein genaues Protocol gefuͤhrt. Yn diefes Prose- 
coll werden aud alle Ereigniffe ber Gemeine, die eine Firdlide Wichtigkeit haben, und 
befonders folde, aus denen fidy auf Den Zustand des religidfen Lebens der Gemeine ſchlle- 
fien laͤßt, — z. B. Zabl der Communicanten, Vermehrung oder Verminderung bes 
Rirhenbefuhs, ob gemiffe after uberfand genommen ꝛc., elngetragen. Das Proro- 
coll wird von allen Mirgliedern untergeidnet und dem Superintendenten bei der Kirdyen- 
Wifltation vorgelegt.“ — 


fo bringt das unterzeichnete Conſtſtorlum ſolches hlermit zür Kenntniß aller derer, welche 
e6_ang ht, und macht zugleich bekannt, daß gu Der Wahl der Mitglieder dieſer Preeby- 
terien in allen Gemeinen der Proving Sachſen in der vorbeſchriebenen Art ſofort ge- 
ſchritten werden foll, a 


Den Herren Superintendenten wird unter dem Heutigen Dato in einer befondern 
Verfiisung ndbere Yniiruction ercheilt, in Folge welder diefelben an die ifnen unterges 
Benen Geiſtlichen das Weitere erlaffen werden. ; 

Den SGemeinen dient gur vorldufigen Wiſſenſchaft daß die Herren Prediger ihnen 
Den Tag der Wahl Sonntags vorher von den Canjeln angeigen und tiber den Swed der 
Presbytericen, uber Die Zabl der gu wablenden Mitglieder and das dabei gu beobachten · 
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be Verfahren u. f. w. naͤhere Belehrung ertheilen werden. Magdeburg, den 12. Yue 
guſt 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Conſiſtorium der Proving Sadfen. 

Cae) v. Bilow. 


verre re ree 


Machdem die Erridtung eines Koͤnigl. Ynquifitoriats in Zeitz Allerhoͤchſten Orts 
genehmigt worden, ſo tritt daſſelbe den 15. September d. J. in Wirkſamkeit. 
Der Bezirk deſſelben umfaßt die Polizei-Kreiſe Zeitz, Merſeburg und Weißenfels, 
in Hinſicht des letztern jedoch mit Ausnahme der bereits gum Bezirk des Kdnigl. Yn- 
quifitoriacs gu MNaumburg geſchlagenen Ortſchaften, woruͤber meine Befanuntmadune 
gen vom 11 Juni v. J. Mo. 16. des Merſeburger Amtsblattes von 1816, die Ere 
ridjtung des hieſigen Ynquifitoriaté und Land - und ————— betreffend, — 
Auskunft geben. 
Das Perfonal diefes new erridhteten Inquiſttoriats beſteht: 
1) aus dem vormaligen Stift · Naumburgſchen Regierungs · und Conſiſtorlal · Rath 
Karl Chriſtian Pfaff von Meinecke, als Criminal - Director; 
2) aus Dem Amrs- — Karl Friedrich Gottlieb Merkel zu Dibes, als Erimi- 
nalrichter ; 
3) aué dem fand- und Z.degeriches Depofital- und Salarlenkaſſen · Rendanten 
Wilhelm Auguſt Gelßler ju Naumburg , alé erſter Criminal - Actuar und am: 
| nungsfuͤhrer; 
4) aus dem Amts · Vice Actuar und Keutenant Emanuel Ferdinand Wogel gu San 
genſalza, alé zweiter Criminal · Actuar; aa 
5) aus dem ebemaligen Rammer. — Karl dargeegoer Diofer w Bei, als 
Kriminal · Canzliſten; 
6) aus dem Kanzlei Aufwaͤrter aint érflen Cangfeiborhen ‘Bet der chemaligen Stifese 
‘Megierung yu eis Karl Gottlob Weyrauch, als erſtem Criminalbothen. 
Diefem Juquifitoriace llegt nun die Fuͤhrung der Criminal - Unterſuchungen in allen 
Criminalfallen aber exiairte und nicht eximirte Perſonen, Einhelmiſche und Fremde ob, 
jedoch mit Ausnahme derjenigen Fille, in welchen, nad der bePehenden Verfaffung, 
bie Cognition Der Miilicairgeridte eincritt. Polizet-VWergehungen und fiscalifde Unter- 
fudhungen bleiben ven bisverigen Bepdrdens -e6 Fonnen aber. Unterfuchungen der letzten 
Art von dem Kbnigl. Oder - Sandee gerichce auch Dem Ynquiffrortate Abertragen therden, 
Das Ecfeuntnif, in allen von dem Koͤnigl. Inquiſi toriate — Unterſuchun · 
gen ſteht dem Koͤnigi. Ober · Landesgerichte gu. 
Saͤmtliche in dem Bezirke des Inquiſitoriats zu Zeitz brefind lich⸗ Choilgericht · blel 
ben sac verpflichtet, fofort. were am Frleninalie’ zu ihrer Renatnif kommt, alle 
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bicjenigen verliufigen Verfuͤgungen gu treſſen, welche fel-en Aufſchub leiden, und gue 
Ausmittelung und Feſtmachung des Thaͤters, in foferm ( Gtere ndthig und Dagu Dienen,. 
Daf ber Thetbeffand des Perbtechtus nicht verdndert werde. 

Auch liegt ten Civilgeridhren die Erhebung des Thatbeſtandes ſelbſt, z. B. Obe 
Duction eines Erſchlagenen, ob, und co ſind nue bie in der Stadt Beis befi: dlichen 
Geridt: davon ausgenommen, indem in veren Bezirk, wegen der gleichen Mabe ter 
Gerihtsperfonen, dem Inquiſttoriate jene vorldufigen und Feinen Zeitverluſt geſtatten · 
den Berhandlungen gebupren und obliegen. 

Drieſaes alles wird Hen betreffenden Untergeridten unfers Departementé, fo whe den 
Geridts - Cingefeffenen hlerdurd zur Nachticht und refp. Beadtung bekannt gemadr, . 

Maumburg, den 22. Auguf— 13817. 

Der Ober = Landesgcrihtss Chef -Prifident und Juftis « Organifations - Commiffarius, 
Freiherr von Gartner, 





Verordnungen des Konig Ober⸗Landesgerichts gu Naumbturg. 


Mit Bezugnahme auf die von dew Herren Chef · Praͤſidenten und Jutis-Orgentfations- 
Comm far Freiheren von Gartner vorſtehend heute erlaffene BeFonntmadung, wonady 


dss Ynquifitos das gu Beis errichtete Koͤnigl. Inquiſitoriat mic bem rs. kommenden Monars in Wirk« 
riatẽ jm Beis · ſamkeit treten fol, weiſen wir Die Koͤnigl. Juſtizaͤmter und’ Koͤnigl. Gerichte in dem 


dabel beſtimmten Bezirke des gedachten Ynquifitoriars hleppurch an, ſaͤmtliche bereits 
bei ihnen anbdngtge Unterſuchungen bis zum Schluß der Suftang fortzuſuͤhren, ſodann 
die Aeten gum Spruch hierher einzuſenden, den etwa arretirten Verbrecher aber an das 
Ynquifitoriat gu Sel mit der erforderlichen Nachricht abzuliefern; jede mit dem 15. Sep- 
tember c. neu gu erxoͤffnende Criminal- Unterſuchung hingegen dem Inquiſitorlate gu Zeitz 
gu uͤberlaſſen, oder refp. dahlin absugeben. 

Was hlernddft die in dem Bejirfe des mehrgedachten Fngulfitoriats befindliden 
Srodtrathe und Patrimonialgeridhte betrifft, fo dberlaifen wit es deren Wahl, ob fie 
bie am am 15. September c. bereits anbangigen Unterſuchungen nod bis. yum Salus 
Bee Inſtanz fortfibrem und in der vorgedadjren Art verfabren wollen, twoju fle even- 
tualiter bierburd Autorifation und Auftrag erhalten, pder ob fie Die Ucten fofort mit 
tem x5. k. M. an as fragliche Ynquifitoriat mit dem etwa arretirten Verbrecher gur 
Fortſehung und Beendigung der Unterfucyurig abgeben wollen. Sollten die gedachten 
Stadtrdthe und Patritnontalgeridhte das Erſtere waͤhlen, fo darf daraus jedod), feine 
Verpflichtung zur ſubſtdiariſchen Koſtentragung gegen ‘ben Koͤnigl. Fiscus hergeleitet 
werden, ; Se ack se Se ‘i ; 
Jede nag vem 15. September c. eintretende Criminal Unterfuthung muff dem 
RKonigh. Vr quifitoriate uͤberlaſſen ober refp. Abcewiefen werden. 

Hlernath haben fih ſowohl ote betreffenden Untergecidre, als dtejenigen, tweldje 
#8 ſonſt angeht, gu adten. 

Mawmburg, Den 22. Auguſt 181 7 bay ; 

“Konigh Preus Ober rRandes ·Gericht. - 





‘ * 467 — 


Bekanntmachungen der Konigh Regierung 

Die uns vom Hohen Miniſterio des Innern gugefandten Veraͤnderungen der Arz- 
_ neltaye fir 1817 — 1818, wonad vom 1. September d. J. an dle Argnelen taxitt 
werden miffen, find von uné ten Kreié- und Amtsphyſicis gugefertigt, um fie der 
AporheFern des Regierungsbezirks mitzuthellen. Septere haben dieſe Abaͤnderungen foe 
fort nachzutragen und ſich danach, bet Bermeidung ’ ber ims Publicando vom 1, Octos 
ber 1815, welches Der neuen Arjneitaye vom gedachten Jabee —— ift, feftgt- 
notes Strafe, genau gu achten. 


Merfeburg, den 14. Auguſt 1817. 
RKinigh Preuß. Regierung. Cre Abtheitung.“ oe 





Bon dem fn Torgau flehenden Garnifon- Bataillon Mo. x7. (fonft Mo, 26.) 
find am 30. Sali db, J. 3 Tambours, und gwar: 
1) Jobann Schambach, aus Gumbinnen in Offpreugen, 18 Jahr alt, evangel. 
Religion ; 
2) Milpel Pifhel, aus Stephansdorf in Schleſien, 14 Jahr alt, evangel. Ree 
figion und 
3) Johann Mordebauer, aus Warſchau in Pohlen, 17 Jahr alt, evangel. Ree 
liglon, 
deſertirt. Saͤmtliche focal- Pollzelbehoͤrden und Orts· Obrigkeiten werden Baber auf⸗ 
gefordert, auf dieſe Deſerteurs genau gu vigillren, fle im Betretungsfalle gu arsetiren, 
und an obgedachtes Bataillon nad) Torgaw abgullefern. 
Merfeburg, am 18. Auguft 1817. 
Konigh Preug. Regterung. Erfte Abtheilung. 





Berizpe it 6 n i § . 
aufgegriffener, mittelſt Marſchroute und Transports aus den Königl. Preuß. Staaten 
verwiejener Vagabonden. . ‘ 


I. Hus tem Bitterfelder Kreiſe, wegen Vagabondirens: 

1) Johann Gottlob Ligel, cin Tagelipner, gebiirtig aus Srobbarg und wobnbaft dafelbft, 
ift 35 Jahr alt, 70 Boll grof, hat blonde verfchnittene Haare, wenig bedeckte Stitn, dlonde danne 
Augenbraunen, graue Mugen, breite und Meine Nafe, gewdhnlichen Mund, blonden diinnen Bart, 
rundes Kinn, grofes and breites Geficht, blaffe Geſichtsfarbe und iſt unterfegter Statur, hat 2 klei⸗ 
nerve und 1 groͤßern kahlen Fleck auf dem Kopfe, und am linken Fuge unter den Waden einen of⸗ 
fenen Schaden; liber Delitzſch ale Grenzſtadt nach Leipzig. 

Wegen Verſaͤlſchung des Paffes und Vagabondirens : 
2) Johann Adam Sille, ein Dienſtknecht, gedirtig aus Leutenbderg im Schwarzburgſchen, 
M 18 Jahr alt, 66 Zoll groß, Hat blonde fraufe Haare, bedeckte Stirn, blonde Wugendraunen, 
binus Uugen , fpigige Naſe, gewoͤhnichen Mund, blonden ſchwachen Mart, tundes Kinn, langle 
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thes Geficht, gefunde Geſichtsfarbe, iſt Feiner unterfegter Statur und ſommerſproßig; uber die 
Grenze hinter bem Dorfe Hochoßig. ; . ee es 
Wegen veribter Betruͤgerrien an einem Landwehrmanne und zweckloſem Herumgichen : 
5) Karl Junghanns , zuerſt Soldat im aten Saͤchſiſchen Infanterle- Regimente, dann Saͤch⸗ 
ſiſcher Banner, nachher beim gten Etſatz-Bataillon und zuletzt verabſchiedeter Sergeant im Koͤnigl. 
Preuß. 54ften Linien⸗ Infanterie ⸗ Regimente, gebuͤrtig aus Leipzig und wohnhaft daſelbſt, 25 Jahr 
alt, 74 Zoll groß, hat blonde Haare,’ flache Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewͤhn⸗ 
liche Naſe und Mund, blonden Bart, rundes Kinn, geſunde Geſichtsfarbe und iſt laͤnglicher Sta⸗ 
tur; beim Transport hat er Preußiſche Feldwebel⸗ Uniform getragen, uͤbrigens aber ohne beſondere 
Kenngeichen; uͤber Delight nad Leipzig. 

II. Aus dem Torgauer Kreiſe, wegen Bettelns und weil ſie von ihrer von Zittau nach Weis 
mar lautenden Reiferoute abgewichen und herumgeſtrichen find : 

; 1)- Johann Gottfried Michact, an. Maurce und Kleinhaͤusler, gebirtig aus Mittelherbigs⸗ 

dorf bei Zittau und wohnhaft daſelbſt, iſt 55 Jahr alt, 5 Fuß grog, hat gewblbte Stirn, braune 
Augenbraunen und Augen, fpigige Nafe, ſchwarjbraune verfebnittene Haare, mittelmafigen Mund, 
ſchwarzen Bart, rundes Kinn, laͤngliches Geficht, ſchwarzbraune Geſichtsfarbe und ift kleiner Sta: 
tur; nach Dahlen. —— 

2) Johanna Roſina Michael, geb. Reithel, des Vorgenannten Ehefrau, gebuͤrtig aus Naun⸗ 
dorf bei Apolda, wohnhaft in Mittelherbigsdorf bei Zittau, iſt 55 Jahr alt , 5 Fuß groß, hat ges 
wilbte Stirn, Slonde Augenbraunen, blaue Mugen, kleine Naje; lichtebraune Haare, mittelmaͤ⸗ 
igen Mund, rundes Kinn, rundes Geficht, brduntiche und geſunde Gefihtefarbe und ift unters 
ſetzter Statur, auch fehlt ihr die linke Hand; nach Dahlen. 

IIT. Mus dem Liebenwerdaer Kreiſe, weges Vagabondirenss. 

Johann Gottlob Fiſcher, ein Dienſtknecht oder Handarbeiter „ gebirtig aus Striegnitz bei 
Oſchatz und wohnhaft daſelbſt, iſt 26 Jahr alt, 6 Fug groß, hat blonde Haare, gewdhntiche Stirn, 
braune Uugenbraunen, groue Augen, lange Nafe, grofen Mund, blonden Bart, breites Sinn, 
langliches Geficht , ift unterſetzter Statur; auc Garer am Daum der rechten Hand eine vernarbte 
Wunde, fo wie die Spur ciner Wunde am Kopfe, auch in der Duͤnnung der finfen Seite cin 
Muttermal von gwei Zoll Laͤnge und der Geftalt eines Sterné; nad Striegnig bei Ofchag. 





| bs, Ertra— Blatt 


a sum 
— om tsotate ‘ber Koͤniglichen Regierung. 


Merſeburg, 8. Stuͤck. 30. Auguſt 1817. 





Fortſetzung der Liſte 
der aug dem Reglerungeesirte Magdeburg gebfirtigen, in den Feldgligen von 1815 bis 1815 geblichenen, 
oder als Folge Derfelben verftorbenen Militairperfonen. 
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Deffelb Kreis. fithe gehen Charge. des wo derfelbe} des 
Berfto- tentn, flden. "es Dode si gefordvencls ode ¢. 
No. 7 m 
4 ae F< nd — 
* 585 — See alent mdi <p ' * erſchoſſen 18:5 
onto. . 
586! gloſch, Sobann legen! i @-Ref. af. Reg. Rea. Tame) — Dennewis 
| bour 
587} Keſſel, Chrijtian gern anpetegen 5S: Charen. Bnf., Gemeiner desgl. 
538) Kruͤger, Friedrich ref En.) desqal. i cing eae, Sdger 26. Sept.15 Gr. Goͤhrde 
4 AN gerfen C 
389] Kolbe, Friedtich Meade: [blandw. Snf} Stacks. 27. Ang. 13 Hagelsberg 
burg Regim. Capitain 
590 ermann, Wilh. ;Sdsnede] Calbe desgl. Gemeiner dedal. 
3q2 dof, Heinrich Masdec desgl. desgl. Dennewitz 
. ; urg 
| 592} Mleibe, Wilhelm choͤnebeck  Calbe desal. desal. desal. J 
SoS ganimrath, Peter Geslin Oſterbutg deeal. desal. [26.Qunixd, Signy | erfchoffen 
394] Rriger, Heinrich | Rate — deẽgl. Desal. dedal. desgl. 
395|-Ktul, Johang | Angerm Wollmir⸗/desgl. besgl. | Ddedgl. | deggl. 







edt 


* 
desgl. (1. Elblandwehr⸗ desgl. j20.Suni25) Namur 
Inf. Reg. 





396] Kramer, Cori. 


Schackens Neuhal⸗ desgl. desgl. desgl. desgl. 





5 - 
: 9* lebendensleben 
8 Köoͤrtge dadlingen |Gatdelegem! eda, besgls “| dedgt. | dedgl. 
599] Mejederay Andreas Dablen | Stendal desgl. desgl. 16. Junins dessl. 
400] Gnade, JoachimWerben | Oferbuty becgl. desgl. desgl. | desl. 
⁊ 
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| 
Sor} Krickeldorf, Ludwig | Maade⸗ 1, Elblandwehr See. Lieut..16 p15) Oj 
’ a * ae sg — Lieut. 16, Gunis5) Ligny 
402] Koͤnig, Chriftian | Staffursh| Calbe bedgl. Eemeines | dessl. bedel. 
$03} Slee, Friedrich Halberfiadt 25. Inf. Reg. | Unteroffiy.| degal. Wavre 
fox) Kefler be ig. desgl. Eieutenant ſas. desgl. degel. 
405] Aleebeck, Wilhelm Sch nebect] Calbe aG. dessl. Gemeiner 26. deegl. Ligny 
405} Rubn, Friedrich Frohſe desgl. 3. Pemm. Ldow. dessl. Wittenberg 1815 
Saf Regim. 
407] Kubl, Jaeob Friede.| Ziernau Gardelegen ee Sat. deẽgl. Dennewitz 
408} Klein, Martin — Afcheréles | 2. ei — rhe desgl. [t5. Mai 14) Halberftads 
burg ben Inf. R t 
409] Roch, Gottfried Dalldorff Ohgereie ee Baumont 
n 
410] Koͤnau, Chriftoph Dedeleben]) desgl. [Garde du Corps Wachtmiſtr. erst: @Bar- 
en 
411] Kremmling, David.| Seudeber | pedol. 134. Unf. Regim. Geheiner Ware 
412] Kampe, Wilh. Harhbde | Neubale | Gardesublan.| dedal. Dana 
densleben 
415] Rod. Leitzkau | 1. Jetich. — beégl. 
414! Sriiger, Ftiedr. Gluͤnecke desgl. * reat desgl. Leiprig 2825, 
Rea J * 
425} Keddiĩ, Heinrich Haréleben halberſtadt zh — Snf.] deegl. 45. Juni 101 owen | an ſeinen 
R coim. Wunder 
416| Roch, Heinrich deégl, deeyl, 2 ——— desßl. beégl. Signy 
Rew 
4i-} Krone, Sod. Thrift [Gurmemark) Saliwedel 1. Elb-Landw.} desgl. 16. deggl. | desgl. 
Inf Regim. 
ai8| Krauſe, Friedtich — — desgl. deẽgl. befgl. [18. Deggl. | Belle Mt 
Gottfried liance 
Aig! Kufiermanu, Ande, — Wanileben pois len et bedgl. Waves 
Ream. 
aol Klin, Joachim Pither | Stendal Sr. desgl. teégl. 126.9uantr5) Signy 
4a1| Klang, Beicdrih | Weifem | desgl. ». ElbsLandw.| Gemeiner| deegl. desal, 
warthe Inf Regim. 
422) Korne, Auguſt Tangers | deggl. ja, Brandb. Gnf.) desgh desal. desl. 
munde Regmt. 
423] Käaelmann, Joh. | Barleben | Wollmir⸗ 30. Linien⸗Inf. desgl. Wavbre 
Idachim ſtedt Regmt. 


— Ttiedr. Druxeberg! desgl. 31. dessl. degl. 5. Santa Sian 7855 
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Gor iBind ment Tag Hrt 
bes yee og Kreis. ——— Charge! des lwo bertlbel a * 
Perftorbenen. Bi | Zod € 6) gekorben. |S ob « & 
No. . 
4e5|) Krohme, Sob eiche — — Pemeincs is. Juni 25) Wadre 1815 
, edt ~ 
426) ii of, Heint. Samsm bedgl. js. Clb Landw. be sgl. bedal. | Belle Als 
5 aaa hae ~rat Duca 2 og bated Wahi! Oe Ms 
427| Knauf, Matty. Barby | Calbe |18.Gnf Regi.) desl. | decgl. J dedul. 
423) Kiutentreter, Mart! Neugate | deal. deégl. besal. desgl dessl. 
ferdleben . 
429) Krauſe, Samuel Magde⸗ Brandt. Cuir. | dessl. Koͤnigsberg 
burg Regme. im Laja, eth 
450 | Kacd, Gottfr. Heine. : Hericgl Braun: dcer 16. Juli 15 Wafer 
— — * Sagce-tes] u — ae | 
451} Kampe, Chrift, 5. Churm. dw.) Gemeiner 
+ Shrift } Gurg | 2. Terid. | —I Ware ; 
452} Kruͤger, Gottlies “|” peggt. | degal. beéal. desal. dessl. 
435) Rrofing, Wilhelm Loburg desgl. deégl. desgl. Joͤterbock 
434 Kruͤger, Daniel MoͤckernOſterburg — desgl. Freyburg 
4351 Sunje, Chriſt. MNedlig | 1. Jerich. Leid-Inf. Reg.) dessl. Leipzig 
450) Köpoe, Wildbelm | Hopenjiag| dedgl. dessl. dessl. ast nt 
: erg 
457] Kruͤger, Friede. Drurberge a ge⸗ 5a. Inf. Reg. | bedgl. 116. Juni ibj  vigny , 
438! Pohl, Heinri@ Corbetig | 2. Jerich. 5: Churnt. Cdw.! desgl. ‘Gr. Beeren 
Inf. Reame. _ 
459] Suri, Fram Ri. Gare | Reubal: 30. Inf. Regi.) desgl. f23. Suni] Wave | ; 
tenéleben | densleben 
440] Koͤnigſtadt, Geors | Sregelig | 2. Jerid. 27. Inf. Regim. 18, dedgl, | Belle Al⸗ 
» ’ . Uance 
441] @afebiter, Chriſt. Tornitz Calbe 55. Inf. Resim.) Gemeiner i6. desgl. Wavre 
442] Keßler, Friedrt. Mage: 9. desgl. ieutenant ſas. desgi. [bet Briffe 
ure . 
443] Riefeler, Karl Wollmies Churm. Low. Wehrreiter 27. Now. | Barleben 
ſtedt Gav. Reg. ' 
444] Kuhnert, Georg Egelm | Wangleben] +7. Inf. Negim,| Gemeiner i6. Juni 161 Signy 
445] Köppen, Samucl | Sandan | 2. Jelich. — Ldw. Uateroſſu.] dedgl. deenl. 
nf. Reg. 
446) Granig, Wilhelm | gBornede Mander bedgl. Gcmeiner | 6, Sept..3] Dennewis | ef dvficn 
ute 
447| Kruͤger, Unve. Gude | 2, Jerich. desgl. desgl. dedgl. deagl. destl 
448 Kablitz, Andt. Jerchet > desgl desgl. desgl. J46. Gumi 1 Fleurus 
449 | Koͤhne, Bernhardt Eggersdor —5 desgl. desgl. desgl. | desgl. 
1g 
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450} Runow, Johann — 2, Jerich. Sar te Sag Gemeiner 16. uni 15) Fleurus jim Lajareth 
ni. . 








zu Wayre 
#51] Rapfer, Daniet Grogs deal. deal. desgl. ſus. Maͤnisſ Warre lim Se areth) » = 
— zu Loͤhen 
452] Kohlhaaſe, Unde. | Molfens desgl. desgl. desgl. deégl. | erm. bei im Cayareth 
berg Luͤbnitz | ju-Berlin 
453) Lindemann, Cart Galbe 5, Churm. Ldm.) Bolontair Lignd hat ſich, ba 
Getilieb Cab. Reame. av) er ſchwer | ~ 
bleſſ. war, 
war nicht 
acfongen ju 
werd., {cleft 
crfdbotten 
454! voͤchau, Friedr. VPebis elde Garbelegen AT Oe ae Unteroffi;. 22. Juli 15) deggl. a. f. W- 
Regm 
455 Cutter, Chriſt. Kruffen desgl. a. Churm. ps Gemeiner 2°, Gunizs} Wavte 
sal nf. Reqme. | 
Lujjew , Friedr. Ihden desgl. | a. Elb-Landwe desgl. 25. Dee. 15 Miner wahrſchein⸗ 
— | Sat Regin. | im vLazarethlich a. WB. 
457! Littmann, Heine. | Sifenburg | Offcriviet desgl. deegl. 16. Suntad) Fleurus 
ASS Loͤht, Anor. Veltheim desal. 
= Caffe, Jodann Burg |r. Jerihow 5, — Landw. Wehrat. a8. Juni is Wadre 
Reg. 


460 | Lohtmann, Soh. Chr.' Sandan ja, desgl. — dedal. 7. Nov. 13 


idee 

etbalicnen 

Wunden 
| w Riper, Fran; Mande 5. Weſteh. dm. Licutenant 16. Juni 15 deégl. 


burg Inf. Regie. | 


462) Siete, LAu juſt Degal, 2%. —— Bifilier 8. desgl. 

Reg, A 
465} Qierniarn, ESriſt. Parey | 2. Jerich. 24. desgl. Decal =| 15. Aug. 15) Verſailles g. f. W. 
469] Sack, Heinrich Hatberfatr Lethe Inf. Reg. Mugquer. 29 Mai 13) Miniges 


Marte 
“| Lifemann, nen ache ebaa — Unteroffij. 6. unis) Signy 
Sot cau 


dcsul. Gemcines 20. deéol. | Namur 





Lehmann, Georg Hardee | Neudal 
Denélcben 


Cutter, Friedtich Zibbrig seta beds. bedgl. j'2- Mug. 25 desgl. 
eve 


Leſchbart, Wilhelm Suͤlldorf Wanileben decal, desgl. 460. dedgl. 
69 Luͤders, Joh. Daniel Beckendorf Oichertier i. * Saf} desgl. — 
raille 
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1, Weſtph. nf.) Gemeiner 
Megiment 


Lutter, Chriftian Harbee | RNeubal- 31. Lin. nf. Reg] desgl. 
densleden 


Luͤderitz Leigfau | 1. Jerich. Brandb. Inf.R. desgl. 
Leng, Joh. Friedrich Neuferch su} Salpwedel 32. Lin. Gof. Rif dessl. 
Laͤſch, Joh. Friedrich gt! * dedal, |». SlbsLandm.) desgl. 


Gandwebr, Michael | Heudeber |Hicheréleb- Signy 1818 


20, Juni ibj Namur 


Dresden a, ſ. W. 1815 
16, Suni sd] Ligny 
desgl. Deggl. 


— — ——— — — — — — — 

















nt. Regim. 
*455Lindau, Martin Gr. ‘tut Wamleben d. — Sry deogl. Gr. Beeren 
bew 
476 J becgl. jr. Elb Landw.} dedgl. Ligny 
ben nf Regun, 
47>} Gutter, Dietrich Sant furth — desgl. desgl. Namur 
t 
473} Sebmann, Martin |Bernd. Bor, Calbe | x9-Gnf- Reg. | desl. 6. Juni 15) Ligny 
ifiade Calbe 
479} Lallede, Chriſtoph Uellnifs desal, pic gd dedagl. desgl. deẽgl. 
e 
480} Lettau, Ludwig Gr. Sale| deégl. jv. Pigowide Se. Jager Fasiig 
tps 
48:] Leng, Ehriftian Burg Serie) 5. Charm. Ldw.) Gemeiner 
Snf. Reg- 
482] ange, Friedrich Loburg decal. desgl. desgl. Jͤter bock 
985] Giege, Jebann Wollin | dedgl. | dedal. Dedgt | unbefannt | unbefannt 
42841 Loſchke, Iebann | Galbe | Satiwedel| 31. Juf. Reg.) desgl. (ry. Gunt so) Waore 
445 | Giffan, David | (eh Am.) Reubale | So. desgl. | dedgl [18. desgt. | desal. 
venéleben, densleben | 
486) Lieht, Sebann iter Wanjlebens rg, nf. Reg.» Fifilier p 14. Febr. — 
or tere 
48>) Sops, Johann SKinias: | 1. Jerid. —* Yb} Worker | undcfannt jim Yajar. — 
born theil. 3. Comp. Ehalo: ei | C. iertat 
ricacbtied | WerMRAbery 
. 488 chert, Kart Exen | 2. dbedgl. 6. Churm Ldw | Unteroffij.'19-Funis5) Waore 
; Jar, Reg. | 
48g| Langerwiſch, Ludwig * deegl. desgl. ——— 6,€ept.15 Dennewitz erſchoſſen 
dort: 1} ; | 
a Lambed, Friedrich | Rebberge | desgl dedal. etal, 96. Santis) Fleutus pr zu 
aore 
491 | Mever, Jacob Hafewig | Stendal aly oie nf} desgl. deszl. Signy | 
Regi. 
doz: Milde, Friedrich Stendal Elbldiw Cay. XGefteiter deegl. | Flewrus 
495 —nA Friedr. Neuhal⸗ v Luͤtzowſche Fr] Jager Tannen: | a. ſ.W. 1815 


~ by | bencleben | Corps berg 
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Mennung, Georg Halberſtadt Chalons if, Seu 
ater Klaſſe 
Mener, Chriftian deggl, ti 
Mehlngnn, Johann! Groningen | Ofchersled.!.. Sib Gni. Seg Mucieticr Antwerpen 
Mors, Jacob se degal. dedgl. Zuͤtphen 
bur 
Mertens, Chriftord Hemſtedt [Carbeleges: 1, Ldm-Inf. Reg, desgl. 16, Gunisd Ligno | erfHoiten 
Miler, Andreas SrEllingen Hfterburg desgl. desgl. deSgl. dessl. dedgl. 
Meeſe, Heinrich)  [Flechtingen|Gardelegen desgl. deéal. begat. desgl 
Molckau, Friedrich! Rogdg — dessl. desgl. joo. Juni ib¶ Namur 
¢ 
Matthias, Fricdrichſ Cluͤden [Gardelegen deegl. Hornik [15 deggl. | Lianp 
Mener, Karl Ports Stendal degagl. Gemeiner/ desgl. | Namur 
Meisner, Jacob sy bhi deéal. deégl, dedgl. desgl. 
uri 
Moti, Friedrich | Stgersleb. lapeniteben besal. deégl. beéal. begal. 
Meifier, Chriſtian Groß Ealic, Calbe bedgi. desgl. 20, desal. | desgl. 
Malker, Andreas Sleburg fc. Sertdhom) 25. Juf. Mea. | desal. Juli 15) Mobege 
Meling, Friedrich | Stendal 26, desal. Unterof. be Juni id) Luͤttich 
Miller, Friedrich — Oſterburg — * Cav Wehrmann 26. Juni us Fleurus 
mar cg. 
Martens, Gettfried Aſchetéle | Be. Jaͤger (08. Madras aſqherele⸗ 
en 
—2— Heint. — —— ie Juf Regim. Ramur 
brea 
Markgrat, Andreas Hackenſtedt —— 30. desgl. Gemecinera8. Jun. 1s Wadre 
densleben 
Maͤrtens, Friedrich | Mark Al⸗ dessl. Cehlef Sin. Saf desgl. Parié 
venéleben 
Meyer, Gottlieb Umendorf Wanileben jar. be Of Rat} desgl. lis. Guni5) Signy 
Mener, Georg Leitzkau |x. Jerichow Leib⸗Inſ. Rate) desgl. | Leipzig 
Meyer, David Schneid⸗ Aſchetsleb. jr, Ref. Inf. R.ſ desgl. 14. Febt. 14] Geanvil 
{ingen liers 
= Sob. Heine] Seeden Salzwedel ——— bedgl. 16. Juni ib) Signy 
ri Rgt. 
Michel, Joachim Erd⸗ Peckenſen]) Hedgl. 2. Brandb. Inf desgl. 
mann 
Mole, Chriſteph Um̃endorf Wanzleben] 30. Inf. Rat. } desgl. Amſterdam 
Meyer, Conrad Bottmers-| dedgl. desgl. desgl. as. Juni 161 Wavrrte 
dorf 
Muͤller, Friedrich Welsleben) deogl. [24, dedgl- desgl. @. Alliance 





$29 
530 
331 
532 


¥ : . 
LE — —— — — — — — — 


Bore ue Qunamen 


ded 


Verſtorbenen. beffelben. 


Meyer, Goh. Wilh. | Wittens 
moor 
Meifer, Ehriftian Suͤlldorf 
Matthias, Chriffian/ Wen 
Laing, Oottfried Barby 
Muff, Friedrid Magdes 
burg 
Maͤrtenẽ, Chrift. besgl. 
Meyer, Wilhelm Loburg 
Maͤtz, Andreas Biederitz 
Muller, Chriſtian desgl. 
Michael, Peter Varchau 
yp. Munchbauſen, Ge} Calitz 
erg Heinrich 
Michael, Leopold Varchau 
Meyer, Heinrich _| Magdes 
burg 
Matthias, Chrifian| Bice 


Medle, Chriſtien | Bofendori 
Metzer, Heinri | Sdhwane 
bed 
Mohring, Andreas | Magde- 
burg 
Neumann, Chriftian} Luͤderith 
Nedeball, Loren; Benſche 
Nahrtſtedt, Matth. Crtoͤchern 
Nettow, David Halderſtadt 


Neuhoff, Fredtich Derenburg Offerwiek 
Rademin Salzwedel 


Neuling, Dietrich 


Aeburt4ort 













Kreié. 


Stendal ws Landw. 


Wanjleden |r. ae 


Ealbe 


desgl. 


Jerich. 


desal. 


deégl. 
dedal. 


decal. 


desgl. 


Oſcheréeleb.2 


Stendal 


decal 


Wollmir 


edt 
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Regiment der⸗ 

ſelbe geftans 
den. 


Elb ⸗Inf. Rat. 


Gcmeiner Wittenberg 
Reg. 
dedal. Namur 
Reg 
18. Inf. Rat. | deggl. Diffeldorf) a. ſ. W. 
* m Lazareth 
1.Elblandmebrt desgl. (26. Juni gi 
inf. Reg. — 
i. Magdeb Gnf.) desgl. § 6. Noy. 15 Halle | Rervenf. 
Regiment 
Pomm-NRation.| desgl. 13. Dec. 13] ODoetgurga 
0. Reg. 
> Shurm. Ldw.] desgl. Parié 
Inf. Neg. 
2. Brand. Huf-| desal. Bautzen 
Digt. 
Veibs Jnf. Neg.) desgl. dedgl. 
Beds. Ddedgl. besal. 
Brandb. Cui} desgl. Lagen 
Reg. 
5. Churn. Ldw.| desgl. Juͤterbock 
Int. Reg. 


5. Churm. Ldw 
Snr Reg. 


30. <a Reg. 
Degal. 


desgl. 


1. Churm. Ldw 
inf. Rat. 


6, bdedgf. 
5.  besgl. 


Garde 
Elb / Snf. Rat 
1, €lb:Snf Rat 


J— Sirf 


Nehrkorn, Friedrich Schlanſtedt Ofchersied.jr0.Hul- Regim 


Nohtich, Heinrich desgl. 


desgl. 


2, Weſtph. Inf. i 6, 
—B Gewmeiner 16. deegl 


—— 






— — 


Tas Ort, | Are 
Charge. ded oO derfclbe} des 
Tobdes.) geforben. | Todes. 






desgt. A2. Spt. 135] Potsdam 


desgl Fleurh 


desgl 1.8. Gund] Ware 
bedal. be¢al. | ~ deal. 
Sager 


13, Het. 2 3;beiRotben: 
burg 


Wehrmannſa6. Juni 1b1 Ligne 

deggl. deẽgl. desgl. 

deogl. a £2. in 

—34044 

Tambour Leiplig 
Gemeiner sauna 

desgl. a8. Gunird| Ligny 

Hufar desgl. Wavre 

Ligny 















, i Bei welchem 




































ot u Zunamen| * Gag) Ort are 
bes rsa Bo aye eg bed —_|mo derielbe] bed 
Perflorbenen. Ibe Tode $.| gehurben. |S ode & 
a n. : 
No. * | 
— eee 
547! Niepage, Friedrich Gr. Bite eat sit oe Gemeiner |:6.Suni15 Ligny 
9 
£43) Niemener, Friedrich sind desal. ‘beagl. desgl. deal. desgl. 
549] Neuling / Chriſt. | Robrbera Saljwedet | 1. — Gemeiner Namur 1815 
tg 
550| Niedelbach, Job. .· —— Oſterburg 31. — oe aad Fleurus 
erg 
5511 Nielebock, Friedr. | Niegripp | Jerich. whee ye: Gemeinee Juͤterbock 
ataill 
$52] Nagel, Johann —— Oſterburg |2, Elblandwehr⸗ desgl. 28. Suni 5) Muͤnſter wahrſchein 
Inf. Reg. im Larareth lid) a. ſ. W. 
553] Rehtkorn, Friedr. oſdges⸗⸗ 10. Huſ. Regmt-) Desgl. 125, dedgl. | wor Bane| wirde gum 
ſtedt ben geblieben etf. Fr dor⸗ 
eſchlagen 
cin 
554] Nuͤß, Friedrich Schoͤneberg Oſterburg S1. Inf Regim.| desgl. [.6. desgl. Ligny 
556] Neundorf, Johann | Wiedieke | 2. pet oe Ldm.| dedal. deégl. Fleurus. 
nf. Res 
$56| Nige, Wilhelm — a desgl. dedgl. bedgl. | desgl. begsl. Lai. Wavre 
! 
557| Otto, Conrad Prefer. ae 27. oe Snfant- decal. desgl. Ligny 
urg Regim 
B58! Ohlamana, Philipp isl énigsaue Sigerne desl. Unteroffiz. aAa. dergl. Ware 
den 
So] Oeblert, Johann Tanaets | Stendal | v. Ligomiche | Hufar |16, deggl. | Gdhrde 1315 
munde Cavallerie 
560] Oblendorf, Friedr. Oſterode Oſterwiek —— Gemejner 36, Het. 25) Leiplig 
Keane. 
561] Oeblert, Chriſteh. Schmeſſau Oſterburg — desgl. 116 Juni dedgl 
nf. Reg. 
Koo Dppermann, Goitlied Strobed | Ofcheréle: 118. Lin. Inf Ret] desgl. Bruͤſſel Eiſ. en 
ben ater Kiaffe. 
elie Heine. Friedr. Reubals 31. desgl. beégl, 23, Gunt25| 5. Alliance 
Gone. densleben 
«| St, Auguſt Mark Alyy Neuhals [Garde s Regmt, dedgl. Paris 
vengleben | densleben | 
Sho) Ofther, Valentin jUbrsleben| desgl. — Infant4 pedal. Fleurus 
egmt. 
Seblſchläset, Mart. — 1. Jerid. |> er Snf.| dedal. Leipzig 
Reg, 
i ‘al Site, Chrift Bangers Gtendal | 51. Gof. Reg. | desgl. ja5. Mug. 25] Lowen 
munode 
Fs | Hhle, Ceorge Karow ja. Jerichow s. Churm. dw.) deggl. (14. Juni id Fleurus 
Inf. Reg. 
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569) Veters, Andreas .| Gr. Galje| Calbe + go Ldw. Unteroffil —— 
nf Reg. 
570 Vianient mid Varleben Wollmir⸗ 5. desgl. Gemeiner j19. Junis5| Ware 
Andreas fedt | ; 
571) Paul, Chrif. Ilſeburg Oſterwieck 27-in-Fnf. Neg) desgl. | a. Mug. 15] Lowen 
552} Poble, Heinrich Dittfurth — * —— desgl. fro. Juli 15) Maudbege 
: nf, Reg 
573} Paul, Johann Lindſtedt —E——— Cuir. desgl. 2. Mai 13.) Luͤtzen 
egmt. 
54 Paul, Carl Genthin | 4. Jerich. 


24. Churm. Gnf.| desgl. | 2. Gulf 25) Genres 
; Meg. 





desgl. 





Brandenb. Inf. dedgl. 9. WMaͤrn 4) Laon 
Regmt. 


— — — 


— — Gchermen | . 
Ofterwict 'Gatde dir GCorps! deggl. | 2. Mal 15 Grog Gor: | erſchoſſen 


ſchen 
Salwedel —— deegl. lub. Juni u61 Signy desgl. 
Inf. Reg. 
Calbe | 19. Inf. Neg. desgl. desgl. Sleurus 


Podiarenn, ? abr, Hopven: 
ſtedt 


$77] Pah; "Johann | Badelfen 


5,3 | Pauling». Heinrich / Acken 


576 


— —— — 














Alliance 


Inf. Regmt. 
16. desgl. | Ligup 


589! Peide, Undveas. [Gr Deters: Banjleben 50, Inf. Reg. | dessl. 
leben 


590 Plaaß, Peter Sohlen dedgl. 31. dedgl. desgl. 





18, ——— ate a. ſ. W. 


579) Preiß, Andreas Eisleben —— 7, Schleſ. Inf. desgl. desgl. dessl. 
dens leb Neg. 
S80) Procelle, Joh. Joach. —— octal. 31.2in. Inf. Real desal. deegl. Lignv 
63x Permann, Sobann | Mdbens | Saljwedel|:, Brand. Inf. desgl. deegl. detgl. 
Joachim dorf Regus. 
582! Philipp, Auguit Sibur | dedgl. Ji. Elblandwehr⸗ desgl | bedal. | dedsgl. 
) a Inf. Neg. 
583| Pafemann, Fricde. | Welltn — desgl. desgl. deggl. desgl. 
| ' ’ 
584] Peters, Chriff. Samms⸗desgl. Garde⸗Inf. | ~dedgl. Yaris 
sali wegen 7 Regine. 
565) Poͤhlmann, Friedr. — Calbe jr, roe — desgl. x6. Juni ibſ Lignd 
eg 
5861 Potein, David ease 2. desgl. bedgl. 6. andrg r4]spalberttade! Nervenf. 
burg ; 
ee Doble Friedr. Goeth} “deégl. 5. Churm. Ldw.| dedgl. | 1-Gumr4] Berlin desgl. 
| Adam Inf. Regmt. 
588 Peſch, Peter desgl. 48. Neum. Saw. besgl. P Juni 5) Belle 


4 


591| Porjelle, Eprif. Gictendorf Calbe | 31. Inf. Reg. dessl. * Suni ; * » 
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Charge. des wo derſelbe 





















des 
Verſtorkbenen. beffelben. felbe geftans Tode 6] geforben. |S ode ¢. 
den, 
No. 
Soa! Poul, Heinrid Acken Ealbe | 19. Juf. Reg. | Gemeiner i6. Juni ib Fleutus 
593| Vonitz, GSottlieb Geefen | 2. Jerich. |5.Churm. Cow] decal. desl.dessl. 
nt. Reqme.. | .- 
594! Paſenau, Leopold | Pardhau | 1. desgl. dessl. desgl. 5. Mary 15 Dennewig 
SoS] Roleſt, Johann Dorne Caide 27. Linien⸗Inf.) deegl. [ry-Suniid) Belle 
‘ Megnit.. Miiance 
6) Riecke, Chriſt. la derndo⸗ Wollmits jr. Churm. Ldw. veegl 16. desgl. Lign ; 
9 : deleben ſtedt Caval. Rame . : om | eee 
$97) Rebfeld, Heine. Tangets Stendal 2* Huf. Rea} deégl. jr. Juli 15, Verſailles 
. Durch. ded 
Kirk Blucer. 
5y8} Rehaaf, Chrift. dedgl. desgl. | 6. Ublam. Reg. |Wachtmifir.|16. Juni 16) Ligny 1844 
59] Roder, Chrifiph. | Hoppen: 27. Lin. Infant. Gemeiner | 2. Aug. 15] Lowen im] an feinen 
fiedt Regme. Yajareth | bet Liang 
ethaltenen 
. Wunden 
Goo} Naunettann, Heint. Halberſtadt 25.9nf.Reg. | desgl. | 4. Sept. | Grabow . 
Gor] Rubrecht, Gortlich | desgl. Delle im | am Serr 
Lazarethe venfieber 
Go2} Ride, Heint. Gul. | desal. Ynf.Garde Neg] Unteroff. Luͤtzen 
Go3| Rappric), Jofeph | WMaagde⸗ . Weikyh. Jos.) Gemeiner 16. Het. 15) Leipzig = 
burg Regim. 
Goi} Kokohl, Andreas | Arbentles | Ofcherstes | 24. Inf. Reg. | desgl. 427. Juli 5 Verſailles an fcinen 
ben ben bet Georee 
p> erhalten en 
Wunden 
Go5! Reber, Chriſt. Derenburg Ofterwied 2. Schleſ. Gnf.| desgl. 20. Febr. 24 in d. Seine 
dicg- erttunken 
606) Roͤmmling, Chriſt. | deggl. beégt 2. deral. _ permift 
607} Roͤmmling, Jacob | Gchmane = ig Deliiafth. Freie veit. Jager) 7. Fan. 24/Anfwerpen 
Wilhelm bec ben 
CoB) Riege, Heinrich Halberſtadt a. — Grenadier⸗ Goͤrſchen 
| Unteroifi;. 
Goy| Nidbrecht, Joachim Altenjaun ! Oferburs| desgl. Grenad. deégl. 
— Reinecke, Stephan — Ofberite ‘7 Ref. Inf Neg.) Gemeiner —— 
Sir! Reiſch, Johann | Marder v Helimighbe | ager Creplin 
| . burg Frei⸗ Corps | 
Gi2) Roͤſche, Heinrid tedgl. ». 5 Seweinet ems 
egmet. : 
615) Rofau, Jacch Zienau — deegl. Dedgl. 26. Juni 1841 Ligne | erfchefien 


6:4; Niemann, Peter — desgl. Unteroffy.| desgl beSgl. 
t : 


| | 





t 
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— 


| Lag 






dedgl — §leurad 


— 


— — — — — — — — — — — — 


1825 


: Ort, Ace 
4 Geburtaott gieis. Veaiment der | oy argc.) des wo derfelbe] des 
Berkortenen. deſſelben. ſelde giſtan⸗ Dodes.geſtotben. Todes. 
den. 
No. 
— — ——— — — — — — — — — — — — 
615} Rendelmann, Jaeob Lindherf setae, 1. ‘eee: Gemeiner }16.3unir5) Cigna 
; eg 
616Reitnecke, Hennig | Dreileden | decyl. dedgl. bedgl. 0. Juni ibl Namur 
6:7! Roſe, Chrift. Magdeburg dessl. dedgl. [16, desgl. |! Liand 
618 v. Roſenbruch ardelegen Leib nf. Res. See. Lieut. ſao. Mai 15) Bautgen 
619! Ragonty, Friedtr. | Werden | Ofterdurg |S. — Feldwebel ſes. Jan. 14) Meeren | a. ſ. W. 
eguit. 
© G20; 9. Rohl, Karl Ultemart | Calbe | Solberg. Daf Staasse So. Rov. 13) Arnhein 
' Ream Navitain 
Gar} Rindert, Ande. - | Qucdlin» | Afchersles 2. —* Gemeinetis. Juli 14 Halberſtad 
durg ben Sil. Res 
G22) Richter, Gortliesh | gRictern | 1- Jerich. Dioniets Go: os Yiomier Juli 25 | Longwy 
- Ga3| Qibbe, Fricdr. Schlan⸗ —8 ro. Inf. Reg. | Gemeiner +. Febt. 14] Jeauvil⸗ 
| ftedt lieré 
624) Runge, Heinrich Heudeber * Train deegl. 
625) Rinde, Ludwig _ Biefar Jerichom Leib — desgl. Reiprig | & ſ. B. 
Alcxa e 
626) Riencder, Loreny Queblins Uichertie 25. $of. Sea. | desal. |:6.Sunix5] giant 
urg tn 
627) Reichard, Ulex. Fror. Salzwedel 2. — desſgl. las.SEept.as Luxenburg 
628) Reuter, Joan im Grunau | dedgl fa. Elb-Landw.ſ) Hegel, ab. Juni ubl Ligny 
Bef. Reg. . 
bag) Reichard, Conrad Egeln . |Wanjleben wae Salant, deégl. dedgl, Fleurus 
equit. . 
430) Roſemeyer, Balent.| Beindorff | desgl. | 24.Gnf. Reg. | desal. | desal. desal. 
632) Rabe, Chrift., Werben | Hfterburg —— deegl. dessl. Ligny 
egmut. 
65a) Riecke, Mart. Erxleben — desgl. dedgl. | deegl. | BWavee 
edt 
655] Ringelcke, Ernft Blinden- | Mollmirs 30. Lin. Gnfant! deggl. Beeren 
berg ſtedt NRegmt. 
634) Rede, Tobias Hoben: | deggl. ja. Elb-Landm) desgl. [26.Gunies| Ligny 
warte Inf. Keg. 
635 | Rieke, Chrift. Niederdos| Hesgl. |x. Churm. Ld.) dedgl. | deégl. desgl. 
deleben Caoall. Reg. 
6345) gabe, Chrifph. alberfta 7 efor Inf.) desſl. fra. Febr. 14] Ceblem 
egint 
657) Reinhard, Chriſt. ile Talbe | 24.Gnf Rat. | beegl. Diiffeldorf 
urg 
633) Richter, Chrifiph. Biere begal. bedal. dedgl. Louvain 
659] Rudolph, Ande. Aug. Gorne | desgl. 27 dessl. 


— 430 — 
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Bei welchem 
Hor u. Zunamen | Tag Ore, 
ded Seburtéort “Kreis. ‘Steaiment ders Eharge.| “des [wo Derfelbe 
Verſtorbenen. deſſelben. ſelbe geſtan⸗ 
den. 
No. 
— —ñ —ñ — —ñ — — — — — — — — ç — — — — — 
G40] Rot, Ferd. Ande. * 5, Churm. Inf4 Gemeiner 
burg Regmt. 
Gir} Randel, Thomas Pregien |r. Yerichom25. * n. Safar. desgl. xG. Juni ib1 Fleurus 
Regm 
642! Nautmann, Chriſt. Alten- |Wangleben Jo. desgl. degal, desgl. Ligny 
brandéled. 
645] Rieche, Johann Meshes desgl. desgl. desgl. desgl. 
urg 
644! Raacke, Gottfe. Schermcke Wanzleben deẽgl. desgl, dedgl. degal. 
t. Jericho). Churm. Ldw. unbdeFannt} deesl. 
nf. Regmt. 
G10] Richter, Emanuel Stemmern Wanileben | 51. Inf. Rat. deegl. 19. Juni sd) Wavre 
Giz] Radeck, Joachim Elben ari Si, desl. desgl. 18. desgl. Ddedgl. 
dt 


Megint. 

Roſche, Heinrith Magdes 26. fin. Snfant.| dessl. 
burg Neguit. 

Dalchow | 1. Geri. 


649 7. dessl. 


650] Richter, Gortfr, 







8. Pionicrs Ub-] Pionier 
thetlung 


5. Churm. Ldw.| Unteroffij. 
Inf. Regt. 


desgl. Gemeiner |o 
desögl. desal. 
dedal. desgl. 


«Churn. Gd.) desgl. 
Snf Kat. 





geblieben 


Burg deégl. 5, Sept. 15] Geida 


Riek, Michack 
Rademann, Chrift. 
653) Nolad, Sacob 
654) Rulff, Gohann 
655| Gdaber, Saco 


| Ritter, Eodraim- | Wollin 
} 


Chade | 2. deggl. 
Milow desgl. 
Zabaful | 2. dedgl- 
Magdeburg 


desgl. 
13 pi 15 
16. Suni rs: 
18, Juni 15 


Nhe ms 
Fleurus 


¢ 
Nuitr, Andreas Dambeck Salzwedel |r, Weſtor. Yor] desgl. Jab. Mug. 13) Dresden 
Ware 





656} ESdhulj, Valentin Barby Calbe desgl. desgl. dedgl. desgl. 

657| Saulte, Andreas Schweinitz 1. Jerich. Feldjager Corps] Jaͤger 

658} Schaͤſet, Heinrich Halberſtadt 10, one Snf.| Gemein. 28. Maͤrnn«l Erfurt 

65g! Sauerwald, Auguſt dedal. desgl. 

660} Schmalian, Auguſt decal. 2. Garde-Inf. Gardiſt Paris 
Regiment 

661) Schmalian, Gottfried) desgl. desal desgl. Luͤttich 

662 — Sond.) Cangers | Sfendal. fy. Luͤtzew. Eav.] Gemein. | 2. Febr. 144 Juͤlich 
“Friedrich miinde Regiment 

665 ebulie, Wilheltr | Urnedurg | dedgl. v. Lötzew. Gnf) deegl. , Aug 15) Lauenburg 

| Regiment 
664, Schulz, Heinrich — Echlef UPL Neg Gefreiter | 2.-Mary 14 ; 





Dennewib | erſchoſſen 
; Laz. Wavre 


wre | 4% 
des 
Todes. geſtorben. Todes. F 


— — — 


a 
2 
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Regiment ders’ 

felbe geftans 
Ben. 























665, Schwilling, Gottfr. — 1. Weltyr Inf Gemeiner 16. Het. 15) Leipzig 
burg Regim. 
66) Schullcke, Ludwig | Diesdort Wanilebenz.Luneb Inf R.j desgl. JKA. Dec. 15] Nageburg | a. ſaW. 
667 — pes Tindoty 22, Inf. Nat. | Rufilter 20. Juni sd! Namur 
urs 
668 Stoberde, Chriftoph Agendorf {| Catbe 24. desgl. desgl. 16, Juni 164 Ligny 
669] Saſſenburg, Etnſt Unſeburg Wangleden | desal. desgl. | 2. Juli 15] Sevres 
Gro} Schulle, Balentin Derenburg Ofterwiek |. — Inf. Gemeiner 14. Feber. 24] Monre 
i cq. 
671) Sudhoff, Friedrich | deggl. begal, 27. Lin. Iaf. Rgt)j dregl. i6. Juni ibl Wanre 
672) Grocer, Chrift. Jac.| Langeln dessl. deegl. deégl. Fleurus 
673} Saul, Joh. Heinrich] Lndſtedt Gardelegenſt. Brand. Cuir.) desgl. jac. Mai 25) Bautzen 
Regiment | 
674] Schüſſer, Friedrich | Magde⸗ Mecklenb. Huſ. SEec. Lieut.ib. Det. 151 Leiprg 
burg Neginient 
675! Strenge, Chriftoph | desal. S. Churm. Ldw.| Gemteiner Dennewitz 
| Inf Neg. 
656! Schuly, Martin Karſtedt Gardelegen⸗. desgl. begal. Haaclsberg 
637} Spedmann , Georg Davlinges Oſterwiek v. Reichſche Jae) desgl. fee. Gan. 24! Hoaflraa:|} erfchoien 
Heinrich gets Dat. ren : 
6-8) Schorte, Auguſt —— 2, Garde⸗Inf 4 desgl. Paris fa f. W. 
Regiment 
679 Schmidt, Friedrich —— Stendal v Luͤtzew. Cay.) vedgl. Goͤhrde 
miinde Regiment 
Gio! Schroͤder deggl. : | dedel. desgl deẽgl. CThetre 
681} Schulz, Chriftian | Bahldorf | Neuhal- jo. Reichſche Ja.) desyl. Matwerpen 
deñsleben | gers Bar. 
632] Schroͤder, Johann ——— Elb Inf. Reg) desgl. Dennewitz 
685] Schuͤtze, Andreas Wollin [1 Jeridhow Brand. Huſ. R desal. unbekannt unbefannt 
684! Shilling, Gottiricd Calywedel Elb Gn. Reg! dedyl. Sitphem | 
625 Steffens, Chriftoph Calpe a Caljwedel 3. ry —* desgl. x6. Juni ꝛüsl Ligny | erfiheifen 
| egimen 
686 Schenk, Andreas lar Baia Neudal⸗ desgl. desgh | deegl. deegl. deegl. 
ſtall densleben 
6671 Gee, Johann Flech tingen Gardelegen degl. desgl. desgl. deégl. degal. 
688} Gebwinhagen, Caép.) Diese rd: Neudal⸗ degal. deégh 25. Dedgh | deegl. deegl. 
Friedrich leben | dencleben 
685 — oie Chriſt. Behnẽdorf Gardelt gen desgl. Desgl, 20. desgl. Namur desgl 
ndreas 
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zei welchem 
ots wu. Zunamen! Zag Ort, Art 
eg ya —— Kreis. ya Pha Charge.| des fro derfelbe| des 
Ger fordenen, — > = " 1De » ¢ ¢| geftorben. |Z ode 6. 
Feclanter, —*8* Weferlin ——— Gtblandwebr | Gemeiner POE TE Se a ERD HT nets ee Sani 15} Ramur | | extebeffen 
€ nf _ gea “jut. Reg. 
Ebdfer, David E.pleden | Reuhal: desgl. desgl. desl. deẽgl. 
dens leben 
2 duties Chriftian | Colbis Wolke deégl. bedgl. jro. desl. | Charlerci 
Siegler, Wilhelm jWalsleben | Ofterdurg bedal. bedgl. 16. deégt. | Namur 
Schluͤcker, Chriftoph| Herjfelo desal. desgl. deal, bedgl. dedel. 
Shuly, Ch iftian Boͤhmen⸗ dedgi. desal. dedgl. jao. desgl. | desgl. 
jien 
Stechhahn, Conrad | Gloͤte Calbe decal. desgl. [1 6. _ Ligne 
Staͤgemann, Chriſt. Ofterdura desgl. unteroff. desal. | Fleurus 
Siebert, Heinrich | Datedsrn Wanzleben * desgl. Gemeiner Jdesal. desal- 
Galemon, Chriſtoph Ge Quen yalberftade) decal. deegl. ao. Suni 25 — 
fidor 
Schmorch, Jeoachim Lichterfelde]) Ofterbury deẽsgl. dedak. dedal. Maubeys 
Schaͤfer, Fiiedric Werden de⸗gl. a5, Inf Net. dedal. ‘yo, de¢gl |. Wavre 
Schulz, Corition Sechauſen] pdedgl, bedal desgl. Weſel 
Schmidt, Chriflozh | Neuhal⸗ desgl. desgl. 16. desgl. Wavre 
deneleben 
Seidenſchur, Jeb. | Camps | Ofterburg desgl. desal. dedgl. desgl. 
Sechting, Benjamin] Gr.Sale| Calbe | Brand. Cuir. deégl2. Mai 25 Rebenties @ feinen bei 
Regt. Luͤzen ere 
hattenen 
Wunren. 
Schumann, Heinrich cri — ag. Inf. Regmt. desgl. 15. Jan. 25) Lignv 


Edulmann, Andr. emen —* 2, Beftrh. Inf} dessl. deegl. deszl 


Regi 


— Johann, Iceben — 1. Elb Gandy] dedgl. deẽgl. desal. 
Friedrich | Inf Reamt. 





Schulz, Ludwig Domersle⸗ |Wanjleden 4 Churm. Low) desgl. 360. Juli 16 Berlin im 
ben | Inf Regine. Lazareth 

pon Schildt, Wilh. Gardelegen Leibs Jn‘. Req.Sec. Lieut 20. Mai 13) Baugen 

Schmidt, Cheiſtoph — Oſchers⸗ 3. Inf. Regim.! —— Hornburg am Nerven⸗ 

| fiedt leben fieber 

| GStrompel, Heinrich | Eilenſtedt desgl. 5. deéal. teal. |28. Juni us Duisburg 4 
| Schluphake, Wild. |Ding.{fredt] desgl. Si. desgsl. dedgl. | Mons af. @.. * 
Schulle, Friedrich Satuelle Veudat⸗ yi. Elb Landw., desgl. 16. Ganir5) Lignd en 


J | %nf. Regme. 
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Bei meichem 
Ber vw. Zunemen, fe Tag Ort, Art 
des TEST) Greig. —— Charge. des ſwo iad: ded 
Bei fle: denen. efeiren. | : ey 4 | Tod € 6) geſtotben * ode ‘ 
No, —— — — — | 
— Edmitr, Heinrich Vahldorf Reudal 30 Sin. Infant, Gemeiner6. Juni61 Lignd 
densleben Me gine. 
ge6) Eamide, CThriftian ve deegl. las. deesl. begg’. desgl. betal. 
en 
Echweinhagen, AnWeſensle⸗ desal. * dedgl. desgl. desgl. dregl. 
dreas den 
— Sac. Un | Umendert dessl. degal. deggl. dedgl. bedal. 
Bread 
Ciedcntovs, Heinrich) desal. decal. deégl. deéal. dedgl. decal. 
2201 Schimrff, Jobann | Boegdorf | 1. Jerid. 5. bros Ldw. dedgl. lis. desgl. deegl. 
Schuln Dan Friedr. Maxderf Salywedel |. ——— desgl. Btuͤſſel 
egim 
722 Siayoenbe ck, Rriedr.| Dinaw des al· dedgl. desgl. Ii6. Juni i61 Liany 
Schloͤde, Job. David — o- Wanileben] 50, Inf. Neg. | desgl. rs. desgl. | Wavee 
ben 
724, Stinemann, Ludw. 5 desal. desgl. desgl. 6. Aug. 25) Augerin 
mer 
725| Gdleider, Heinrich) Unjebura | Letgl. a7. dezgl. beggl. 118. Suni 15) Belle Als 
liance 
726] Sricael, Hang Qoas Reulirden) Ofterburg |r, Elb, Landw.] dedgl. ao. Gunti5) Namur 
aim nf. Regim. 
727] Stuͤbing, Friedrid Klein: | Stendal (51. Lin Gnfant-| dedgl. (1.6, dedgl. | Fleurud 
— Regnit. 
en 
-28| Gdlee, Johann Tanner tedgl. jo. Grandb.Snf] desal. Vauban 
munde Regut. 
729! Steinecke, Johann * sborf} pedal. dedgl. 16. Juni 15) Signy 
730] Schernikau, Jehann Rechaw | desgl. Bo. Lin. Jnfant) dedgt. deegl. desgl. 
Jeachim Regine. 
~3:| Schaͤfer, Soadim — Wollmir⸗ jr, Elb-Landw.) desgl. [18. desgl | Belle Al⸗ 
deleben fede Snf. Reg. liance 
7321 Schoͤneberg, Johann Grof San Neubals |, Lin. Infant. Dedgh [16, dessl. Wavre 
Dersichen | Densicben Megme. 
7335) Sdmidt, Simon Ont: —* Wamnlebenn. et — dedgl. 0. deegl. Namur 
den ea 
33 Schule, Fob. Ser. meine 5. Ehurm. Inf. dedgl. [18. Desgl | Belle Al⸗ 
Ferdinand ftedt Regiment hance 
735} Stellberg, Peter betgl. bedal. bedgl. 16. deggl. | Fleurs 
736! Gpickermann, Chriſt. Klein: Am Wollwir⸗ 5, — nf! dessl. deegl Wave 
Uugue mengledben, ſtedt Regimens 
737| Salbe, Heinrid Lindhorß dedat. deggl. 4 dedgh desgl Ligne 


— a eS ME ee ee ee ee 

ci welchem 

Bors w. Zunamen . , Zag Ort, are 

ves | Seathen | Stet. Regiment wer leharge.[? vee lwo derfelbe| des 
BetRorbenen. ; ‘en. Zo dc 6) geſtorben. To de 8 












758| Gidubwg, Andreas |Bernbura.| Ealbe 27. a — i * 15) Bruͤſſel 
orfads 
' Calbe nm 
739| Sghwder, Andreas | Grabow |. Jeri Miitpate att Amilleritt * el 
⸗ a Neugat⸗ “Gate Ay Mes ‘Salk Gem inert | 
fio] Gree Corifory | eta mae 
vir] Sehafer / Gottfried |Grof ale betgl. . G16, Lando] detat Gives 
- Regiment 
5421 Sommer, Auguſt Aden dedgl. 27. Inf. Megim| desgl. LG. Auli aS  Ligny 
743 | Gasrenberg, Fticde. | Sseln jeBapiieden) desat. desst. fn6. Suni difrine 
744] Schneider, Mant Reuftade bs desgl. dessl. is. Deggl. B. Alliance 
1 
715 | Scacht, Heinrich |Gardelegen) ., 45, Churm. Ld.) Unterof. “ag. desgl. |. Warne eit 
' Inf. Regmt. = ; 
716) Geeget, Johann Jerchtl Stendal Brand. Huſ. Re Gemeiner 10, Nov. 25) Nortibor | a. ſ. W. 
747] Sqmidt, Friedrich 2 desgl. o. Ublanen: Reg) Jaͤger ao. Sept.as Goͤhrde 
748] Stegemann, Chriſt. — a as. Unteroffip. (16, Suni 25 aie 
“ex, Heint. Letzingen |Gardelegen|s. Churm. Ldw. Gemeiner lrg, dessl. | Wavre 
Schmolwaſſer, Jat. Regme. ; ‘ 





Sdule, Gettlied | Arneburg | Stendal 25, Inf. Reg. 
Schoͤdter, Heinrich Berge Gardelegen6. Ublanen- Reg. 
Gtoder, Chriftian Stroved Ofihersle 


Jaͤger 18. Lug. i8Lauenburg 
Gefteiter 6. Juni +5} Ligny 


— 22 1 
vw w — 
wpe GC —8— 
— — 


bs Schattenbers, seins) Dannftedt 4 
rich 


754} Schmelzer, Heinrich Chnew Dypertles 27. Lin. Inſ. Reg Gemeiner 16. Suni rs Ligny 


9755 0| Geidig, Corian ei — “hs. dedgl. Capitain fas. degal. B. Allianceſ leis. mem 
t . 2. Gl. 





756 chwietzer, Andreas bedaf. deogl. 15. Churny. Low. Wehrmaum 16. desgl. | Flourus 





Saf. Reg. 
Edarf, Fran; Paul sneaive! PR tbe Gif Ret-] Gemeiner |16.Sept.13) 
Gt i ur eri. 15, Ch 4 égl, ¢ 
Shige, Ludwig Burg | 1Terid , se Oa desgl | Sleuvud 
»| Stamann, Peter | beéal. deesl. desgl. dessgl. Wavre J 
eitz, Johaim — “| Diertadh | pesgt |. desgle | decal. | Siterdoe fo 
561+ Gemidt, Friedrich Burg | 2. Jetich. 24. Linien Inf) dessl. | bei d. Rage Pag 
| . Resim t | ba 
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. | : 
762| Schule, Chriftian | Fredhel | Stendal ster den Gemeiner 
r . 
763| @pek, Chrifiam | Schartaw | 1. Jerich. — desgl. 
764| Salden, Johann Borel | Stemdal | 5a. Inf. Reg. | dedal. 
765| Scinden, Gottfried] Riegrivp | desyl. —“ besgl. 
766] Sdhuly, Gottfried | Stendal , 31. Inf. Req | desgl. 
767; Gcduly, Matthias Rige | Stendal | Gardcidger | desgl. 
768] Sderenfau, Johann} Necau | desgl. | 50. Inf. Reg. | desal. 
7691 Starved, Johann [Rords Ger] Reudale | 51. Bedgl. deggl. 
meréleden | densleben 
770} Spamann, Andreas] SAlldorf \Wanjleben| dessl. dessl. 
771 | Stadler, Peter Slectingen|Gardelegen| dessl. desgl 
372| Schafer, Johann Sammté.Wollmir⸗ deégl. desgl. 
wegen ſtedt 
773| Sdn, Friedrich Diesdorff Wamleben] 80. deegl. desgl. 
774| Echuy, Daniel Wanjleden deẽgl. desgl. 
775| Stollberg, Peter —— desgl. desgl 
e 
776| Schmidt, GottliebeKochſtedt Sidertle desgl. dedgl. 
en 
777] Seimatwaffer, Heine} Lestingen, |Gardelegen|>. Churm Low} -debal. 
Im. Reg. 
778| Schopper, Wilhelm — 27. Inf. Reg. desgl. 
burg 
<79| Schuputz, Andreae | Calbe beégl. dessl. 
780] Sdelling, Gottfried) Salzwedel dedgl. Jiger 
Ba Stole, Friedtich iste desgl. desgl. 
burg 
782] Schulz, WilhelmWernige⸗ Ofterwieck) deegl. deégl. 
rode 
783] Strietz Salagen: 2. Jerichow 5. Churm. Reg." Gee. Liewt. 
thin 
784 Seg, Friedr. Gott:| Burg fa. deggl. Dedgl. | Unteroffti. 
735! Schwariloſe, Gottfr. Wenjlan | Zieſar desgl. 
786) Shattenders, Heinr. Damftedt mane desgl. desgl. 
Tg 


















* Bei welchem 
Bove ws Zuagmen urtter weer bi vean 
deſſelben. ſelbe geſtan⸗ 
Vetſtordenen. is Ae, 








SGemeiner | 5.Sept.rd! Seida 


Tag Ort, Ure 
ded wo Berjelbe) des 
geftorben. (0d ¢ 6. 


Toodes 


| 
‘18,Sunied Wasse 


bedgl. | Bautzen 
Ligny 
Warten: 
berg 
18. Juni 16) Wavre 
Bunzlau 
Ware 
5. Jan. 16] Breda 
10, Mug.-16 ty 3* a. ſ. W. 
Hofpita 
8. desgl. desgl. bedal. 
19. Suni 28 1% Ware 
18. Dedgl. | desgl. 
dedggl- desgl. 
desgl. desgl. 
dedgl. dedgl. 
deggl. | bei Belle 
Alliance ge 
blicben 
Bedgl. Deggl. 
16, San. 15 Ligny 


9. April 14) Tegeln 
21, Jan. 24! Hogfiraas 
ten 


8, desgl. Löwen 





Dennewi 


16, Juni as Tleurus 


| 
| 
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Bei welchem 


Bor u. Zunamen . Tag | Ort, weet 
chart oa Paine rl ebarge| bees Meche 
Merferbenen. den. Tobe s. gefforben. |So des. 
No. , 





787| Schige, Ludwig Burg |r. Jerichow — Gemeiner ſib. Juni abſ Fleutus 
gimen 











— Schwieger, Andreas ———— beéal. desgl. desgl. desgl. 
burg 
289 Striegel, Friedrich Kreſſe | 2. Jerich. desgl. bedagl. desgl. desgl. 
ag0° Stolle, Andreas Wuſt desgl. degal. decgl. desgl. desgl. 
i Strenge, Wilhelm | Maades besgl. desgl. a3. Marz 13] Rheims 
rurg 
Seibt, Friderich Burg | 1. Jerich desgl. desgl. 28.Sept. — a f. W. 
Schlamuß, Chriſtian Scharlibbe a. desgl. desgl. desgl. j17,Gept-2 3 a. ſ. W. 
im Lazareth 
ee Kloſter fr, deggl. Urtillerie. — 22, Sept. | Dresden 
Leitzkau dier 
795 | eater, Johann Tanacrs | Stendal 6. —5* Ldw. Gemeiner 18. Juni 1s61 Wavre 1334 
- minde v. Ret. 
Techmeyer, Ande. | Mrncburg | deégl. | 25. — Sager | 4.Sept.25] Moͤln 
- Regiment 
797) Trimpelmann, Jacob — Ofterburg | 27. dessl. | Unteroffij. is. Juni 25, B. Allianc 
robe ‘ 
793| Tresfow, Ludwig Coburg | 1. Jerich. as uf. Gefreiter |22. Mat 15) Baugen ; 
199 Lirtherich, Gottlicd | Bernburg.| Calbe — Gemeines | desgl. | Baugen 
Vorſtadt Grodno wſche 
Calbe Huſaren-Reg. 
Soo] Thiele, Friedr., auch Gr. Enger|Gardelegen|s. —5 * Sager |:6.Sept.15) Goͤrde 
genannt Kruͤger en s Inf. 
Bo 7 argteben |Halberftadt) 2. eu Inf.l Gemeiner | 5. Jan. 24] Cifenad 
a5 Ieeerey, Gone 9 9 Regia, im Lazareth 
Sex| Tangermann, Chrif.| dedgl. desgt. — dedgl. |2. Mary 24) Erfurt 
Regmt. 
803 et, Heimi ermés | Wollmixe |1. lb Landw. dedgl. [:6.5unit5) inp 
ticder, Sian 8* orff ſtedt Inf Regim. 
204 Torn, Friedrich eave Calbe desgl. dedgl. Dennewig 
us Creber, Chriſt. atime Wokmir: |5. Churm Ldw., Chirurgus dedal. 
leben fiedt Inf Reg. | 
Bob) Thormeyer, Theod.| Stendal 6desgl. Gemeiner an Strapa⸗ 2835 
Zriedr. gen 
$o7 Refeonet Mug Ba: | Aichersle- 2. Elb Ldw.Gnf | deégl. Barby |Nervenks 
fenton ben Regiment 
a) | Trinne, Friedy. Glienede | 2. Jerich. [Branvent.. ubl. desal. Reipiig 


=— aes — 
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i Za g Hr t, Ure 
Geburtsort Megiment Der. ~ e 
deffelben. Reeite felbe geftan: Charge}. ded “lwo derfelde] des 


Tode 6.) geftorben. Tod ¢ é. 


Bor wu. Sunamen 
des 
Verſtorbenen. 


den. 











No. 
ol Lager, Job. Gottfr.| Batleben —— So, — Gemeiner 17. Juni i100 Waovre 
810 Thiel, Friede. Magde- 1. Elb Landw] dedgl. fao. dedgl. | Namur 
burg nf. Regia. 
811 | Treller, Goh. Chri.) Frleben vad 4. desgl. desgl. Ponowy 
e 
812 Ties, Carl Gurg | a. Jerid. |24. Sales Inf] desgl. Leipzig 
egim. 
815| Tietz, Andreas Carats 2, desgl. Leib⸗Inf. Reg! dessl. desal. 
1 
814) Trube, Augue Schartau |i. dedgl. |eArtill. v. 2. eq dedgl. Dresden 
mee⸗ Corps 
815) Tietz, Wilh. Burg desgl. ‘fr. Cee Snf.| bedal. Reipiig 
816) Tiek, Chrik. Oe. Mabe Stendal 31. Inf. Regim.| desgl. [:5.Gunis5) Ligny 
. ing 
817| Tresfow, Johann 5 desgl. deesl. desgl. |18. betel. Ware 
uͤnde 
$28 Bag, Friedr. Burg | 1. Feri. 6. Churm. Low. dedgl. | ©. Sept-15 Dennewig — 
Inf. Regim. 
819) Trietitz, Chrift. GAlagens | 2. desgl. dedgl. desgl. [16. Juni 5) Fleurus [Lajareth 4 
thin Waore 
B20| Thicle, Andreas | Wolters | dedal. desgl. desal. deẽgl. Wavre Lalarethe 
dort Aden 
S21! Udtdorf, Joachim | Arendfee | Ofterburg | 1.€ib-Landw.| Unteroffij.| desgl. Namur 
Inf. Regim. 
$22! Urfiddt, Heintich Ursleben | Neuhal: | 51. Inf. Reg. | Gemeiner | desgl. Cigny 
densleben 





“Ba3| Umbuſch, Heinrich |Olvenftedt | Magder 4. Churm Low] desgl. ſus. Maͤrz 13, Dennewit 


burg Gav. Neg. 
824) Boge, Heinrid Seehaufen | Ofterburg | 27.Gnf Reg. | desgl. 16. Juni 165) Signy 
835) Voigt, J. A. B. Burg .| 2. Jerid. |v. —— Sager 10.@ept.23 Gérde 





saad Bost, Gottfried - er. Wu, | 2. beds | @ 12 ‘ai Canonier 30. Maͤrnusa Paris 





827 | Better, Sbrifterb Schoͤnebeck Oferburg. a bi Corns, Gemeiner Lützen 
828 — Chrikt. Unfeburg —* 2%. a beégl. 2. Juli 25) Sevbres 
829 —— * Johann, Langeln | Oftermied 27. dessl. dessl. | Sleurus , 
850 — —— Audorff | Salwedel eiger e de. Sager Girbe 


_ ee | * 


























Bei welchem > — 
Bors u Zunamen Zag Dek, Ars 
des ——— Kreis. —— iTharge.| ves jw derielbel des 
Berfiortencn. deſſeiden. px : | Dodeds.| geftorben. | Todes. 

‘ No. , ‘ 
———— , e ———— 
8341 Vogt, Andr. Wanleben So. Infanterie | ®emn iner Is, Suniis) Lowen 

: Nequienc 
B52] Petter, Frieder. Sdinedet} Calbe | Elb- Reamer. | besgl. 13. Het. ; Potsdam! Bleſſar 
853) vw. Williſen, Ludw. |Stapfurty! begat, 27. Gofanterie § Capitain | 8, Gulia gigny 
Regiment 
B34} Wile, Chriſt. Niederdo: | Wollmire 4. Eld Landw. | Gemeiner | 2. desgl. | Longwy 
deleben flede nf. Regim. 
$55} p. Winterfeld, Frdr.| Etendal 25. Anfantesie | Unteroffi; * Junins Liandy 
Regiment 
556) Wolf, Friedr. Kl. Neufie a bas Jaf Gemeiner 15, desgl. | Goffier 
ta. 
857| Wagencr, Cart Stendal 26. Inf. Ret. | Sdger r7. Aug. 3Lauenburg 
853) Winterberg, Wilh. [Al — Oſterwiech 27. desgl. Gemeinet [:6.Gunia| Lignd 
en 
$39} Walter, Andreas Neinſtedt Bicdecstes 
Sic} Wile, Andreas Echoͤnhau | >. — — desgl. 8. Jan 14 ee. Jo⸗ 
ſen Regmt hann 
— Wulffer, Friedr. Eandau | 2. dedgl. | 6 Uhl Regmt,, desgl. 06. unis) Lignd 
42! Wiete, each 68 dedgl. 6Pfundige Fuß⸗ Gombard. | 2. Mai 13 Grok Gor 
S42) Witte, Idachim Hoh. Gorne} desz ppt + As 2 
— Wolff, Fob. Frieder. — 7. Weird Saf. Gemeiner [11,.Febr. I Chalons 
eg 
441 Wierprich, Ang. desgl. a Eb * Landry | defgl. Halberftade 
Sot Meg. 
4] Wetny, Sactar. degal. o. — St) Sager 
&i0! Waͤh int. Grok. Grandd. Cuir | Cuiraſſ. 2. Mai 13!Greé Ger: 
9 ae Dfaersleb. Regime. ſchen 
Hair | Wagener, Joh. Diet| Jeetze Saliwedel Jager’ Garde 31. Maͤrnug vor dem 
Montmart, 
448] 9. Wulffen, Wilhelm Wien Ye | 1. Jetich. 2* ——— Inf. Licutrnant 26. Juni ibj Lignd 
Friedrich icho w | ot 
Sin) Weber, Frieder. Wilh. —— Ofterwirck 25, af, — Bele Hie 1815 
red iance 
Au op, Werder, Wilh. — 2. Jerich. este Major j20, Mai 13) Bautzen Cif. Kren; 
Rew 2ter Slate 
Witte, Auguſt Nenhal- Garde Yager | ager Gsifihen 
— 
452, Wagener, Carl Stendal > * alcbe Br. desgl. Laucuburg 
ore 
855, Metter, Friedric Calbe — Gem iner — 
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| Bei weichem 
Pore u Gunamen ' Tag Ort, Art 
ded —— | St Peete geh Pele parge| des wo dericibey — des 
Berfordenen, un. |D 0 de 6} geforden. |Sode s 
No. 
a — — — — —— — — — 
ter, Daniel Angern | Wollmire | Sl « Inf. Res | Gemeiner - Hogftraa: 
feds annent ten 
| Weiß, Anton — io, Reſerve Inf.) deegl. a2. Mai 18 Bautzen 
burg Rega. 
. Wiedfeld, Friedrich | Hornhau ⸗ Oſchersle⸗ deggl. desgl. desgl. 1 bedgl. 
fen ben 
857| Wernecke, Chrikeph | Bubbrig. — dessl. deesl dessl.deesl. 
4 . t 
858| BWiersdorff, Chriftrd.! Bornbedt | Ofterburg re — desgl. 16. Sunia} Lignv 
859| Wille, Heinrid Werben | desgl. desgl. desgl. dedgl. desgl. 
860 Winkelmann, Heinr. Cobsein rs dedgl. dedgl. 20. desgl. | Namur 
¢ 
861} Wacmuth, Chri. | Berfaw Stendal desgl. desgl. Us. dedgh | deegl. 
862 Weinert, Ftiedt Arneburg desgl. dedyl. Desgl. desgl desgl. 
863 Weber, Friedrich Wernige⸗Oſterwiek 25. —— desgl desgl. Wavre 
rode Regiment 
864) Wefiphal, Ande. Mechein | Calbe |'9-Iniancerie | dessl. deggl. | .Lignp 
- Regiment ; 
865! Wifling, Friedrich | Saliwedel x, Neum, Jnf- | Haupems. a35. Aug. 15) Gr. Bees 
Diegiut. Ten 
: ber Grenadier / Re- ines | 2, Mai 05 
866| Wagner, Gottfr a — Sin GSetueinet 2. Mai a Bir, 
: lexander 
867| Wenſch, Chriſt. Dambeck Saliwedel 6. — Sf} deggt. |. 
868 | Mille, Chrift. ingelftedt — 2. —— desgl. fed, Gept-15} Longwy 
869) Wehnde — a desgl. desgl. dedgl. 
870) Wérpel, Chriſtoph desl. begal. 2. Infanterie: | besgl, beéal. desgl. 
Regimemnt 
851) Wiedfeld, Friedr. desgl. desgl. desal. desgl. begat. 
872| Wend, Adam Biefar | 1..Serich. 16. Linien ⸗Inf. desgl. a7. Junias) | Bette ls 
Rement liance 
873; Wallmann, Wilh. * * Salwedel ly — eoleaenete desgl | | Briaffel 
“i ca. 
| 
874| Wagener, Gulius ree Wanjleben — dessl. vane Gent 
releorp 
875| Winkler, Chriſt. * Stendal | 7- 5* af. pie 15.Gunis5} Signy 
unde ; 
876 Webrendoli, eink. — Wollmire 3. Linten · Inf. Gemeiner ib. eget, | Wadre 
t a 
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Bei welchem 
or u. Zunamen , ; Tag | Ort Urt 
des —* Kreis. — De Charger ded lwo derielbe! bes 
Verſtorbenen. eſſewxen · elde geſtau⸗ Tode geſtorben. Do des. 





den. | 





Sr7| Wifdheropp, Ande. | Sr. Sans) Neubal: si eisen cones Gemeinet 16. Juni 15) Ligny 














Derdleben densleben Regmt. 

8 ug. Frieder. | Magde⸗ v. Reichſche Ja] Sager [51 Yunird) Mande | a. f ww. 

$75] Wieſe, Mug. SF burg gets Bacall. ae burg ; — 
desgl. Regmt. Kaifer | Gemeiner 2. Mai 13 Gr. Gor: 

B79] Wesener, Gottfr . Alexander —— ſchen — 
880] Wagener, Eduard desgl. Hannover. Inf Ptem.Lieu⸗18. Juni 15] Belle Als 

| Megane. tenant liance 
ag i rift, Lobburg (1. Jerich. 15. Churm Ldw.| Gemeiner literbod 


Dedgl. desgl. Ware 
Leibs nf. Reg. | desgl. yd a. f. W. 
a 


54, Inf. Regmt.| deégl. 26. Juli 15] Luͤttich desgl. 

27. desgl. (Sec. Lieut. t8. Juni as8) bei Belle 

Alliance 

desgl. Gemeiner jas. Jan. 14] Hogſtraa⸗ 
ten 


885} Walther, Ernſt alberſtadt 


886] Wolter, Daniel Angern ——e— 







— 887] Wachter, Johann Ramern 4 2. Jerich. 


Inf. Regia. 
dedgl. detgl. deggl. desgl. 
desgl. desgl. desgl. desgl. 


Schinefeld| desgl. 
Schlagen⸗ dedgl. 


888} Wilms, Chrift. 
889} Weber, Johann 


thin 
890] Wildt, Frieder. Gandau | desgl. 
B91 Zimmermann, Aug. Gchinebect} Calbe 


Wolters desgl. 
882] Wernecke nee s al. 
683| Wuſtrow, Chritoph | Biefar desgl. 
884) Wecke, Chriſt. Wieglitz Gardelege 


desgl. desgl. 116, Juni i61 Fleurus 


Brandenb. Hus} Hufar | 1. Juli 15] Verfailles 
farens Reg. 


a. Grand. Inf. Unteroffij-! 5. deggl. | Iſſy 
Regmt. 


10 Ref Gnfant.| Gemeiner 22. Mary 25) Bautzen 
Negme. i 


1, GlbsLandw.| desgl. [:6.Suni25) igny 


B92! Zepernieck, Frieder. Gardelegen 


Wernige: | Ofterwied 
rode 


hurpens | Ofterburg 
lobe 


Bo5| Zahnert, Chrift. 


894] Zachert, Georg Inf. Reg. 


895| Ziemann, Wild. Alt s Gas | Ufchersle: |25, Inf: Regme.| desgl. ab. Mug. 15) Namur 
terdleben ben 


896| Ziemann, Valent. | Barleden | Wollmirs |2, Gdg-Barail.| Iager Waterloo 
fiedt [der deutſch. Lex 
J gion ‘ 


897) Babel, Joachim Rabnert | desgl. |5o, disiter Sel Gemeiner 16. Suni 15) Ware 


898 | Bender , Ande. Leber. Werkleig | Calbe 24, dedgl. | desal. desgl. Signy 


i] ; ‘ 
— d reitende Berl. | desgl. | desgl. . dessl. 
* — T | — Landwehr 
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Er Se Sei weldhem Zag} Ort, | Were 
bed Geburtsort) greis. | Regiment der⸗ charge.) des lwo derfeldel des 
Perftordenen. deffelben. — Todes.geſtotben. Todes. 
No. : , 
— — ES TET —— INE 
900) Zabel, Friedrich Wamleben ão. Infanterie Gemeiner i6. Juni 15) Ligny 
Regiment 
901] Zabel, Chrift. Zitz 1, Jerich [o. Churm. Ldw.) desgl. is. desgl. | Belle Ale 
Inf Reg. hance 
992] Zepernied, Job. Pittfow | Stendal. 54. — desgl. 16. dedgl. | Ligny 
d eg. 
993) Zicaler, Sobann Koͤrben | Ferichow [r9.kinien-Ynf} desgl. Liſſh 
Regiment 
got! Zerenner, Friedr. Derenburg Ofterwied! unbekannt | Freiwill. im Sept. in der Gee 
fangenfch., 
Der Ore ift 
unbefannt 
905 Zielicke, Chriſt. Pardhen | 2. Jerid. 6. Charm. Low. Gemeiner 16. Juni 15, Fleurus im Lazareth 
Inf. Reg. ju Wavrej 
Zander, Johaun Sandau | dedgl. bedgl. desgl. lus.Maͤrſasſ Ware fim “ areth 
iu Lowen 
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Amts- Blatt 


der 
Königlichen Regierung gu Merfebarg, 
30. Stic, 


Merfeburg, den 6. Seprember 1817, 








Verordnungen der Koͤnigl. Regterung. 
Bon bem Koͤniglichen Hohen Finang- Miniſterlo yu Berlin iſt Seftimme tworden, daft No. 256. - 


vom 4. Januar 181g ab fein Vletuallenhaͤndler auf dem platten Sande, auf ſeinen Ge- 555 
werbſchein gum Victualienhandel, den Handel mit Bler und Brandwein zu treiben be- Srandacine 
~fagt, vielmepr zur Loͤſung eines befondern Gewerbſcheins yum Bier« und Br » fant. 
ſchank verbunden fein foll, 
Indem wir diefe Beſtimmung in dem Theile des Hiefigen Reglerungsbezirks, wo 
die Gewerbeſteuer eingefiibre iſt, hierdurch gur Kenntniß des Publicums bringen, weifen 
wir die Auf. apmebehdrden der Gewerbejtener gugleid an, vom 1. Yanuar 1918 on, nog 
Diefen Vorſchriften gu verfahren, und auf die Erthellung ven Gewerbefheinen zum Bier- 
und Brandweinfhank nur denn angutragen, wenn fie von der Nuͤßlichkeit folder neuen 
Saher fe in jedem eingelnen Falle uͤberzeugt find. 
Merfeburg, den 8. Auguſt 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung 


Denjenigen Rendanturen in unſerm Bezirke, welche yeleher Geld- und Naturale No. 25y. 

Beſoldungen an Straßenbau · Unteroffielanten verabtelcht haben, wird hierdurch erdffnet : b+ brea 
daß auf bas laufende Etats · Jahr und ferner feine dergleichen Busgabe in Rednung sen der Stra: 
pafiiren wird, wenn fle niche mit einer Order vom heutigen Dato belegt ift. cane Meters 
. Soplleen daher einige Rendanturen aufer den, Kraft beutiger ſchriftlicher Verord- 
nungen gu tiigenden Befoldungs-Ausgaben nod dergl. fiir 1817 gemacht haben, fo 
moͤgen fie und die Original- Quictungen dariber binnen 4 Woden mittelit kurzer An · 
zeige tiberreiten und das Weitere erwarten. 

Merſeburg, den 11. Auguſt rgr7z. |. 


* ore | 
Koͤnisl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
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we gree ; 


Ne. 338. 
Eoncurren; b. 
Rinigl. Baur 
beamten bet 


nicht Koͤnigl. 
Bauten. 


i * 


Yn den Amtsblaͤttern des hleſigen Regierungs · Departement Ne. 41. des vorlgen 
und Mr. 14. dieſes Yahtes find bereits Beſtimmungen erfolget, in wiefern dle firice 
angeftten Kinighihen Bane und Wege-Fnfpectoren verpfuͤchtet find, bel nicht Kbe 
nigliden Bauten in Bau · Polizeilicher Hinfide cx officio Ausarbeitungen gu lieſern, 
oder bevollmaͤchtigt find, ten Umjtanden nad, die taxmaͤßigen Gebuͤhren gu fordern. 

Um dieſe, alé aud dberbaupt die Concurreng der Koͤniglichen Bau-DBeamten bel 
bergleidjen Bau · Angelegenbeiten naher feſtzuſeßen, wird ferner zur allgemeinen Kennte 
nif gebracht: ; 

I. Bei den Communes Vauten in den Srddten iſt der Kreis - Bauinfpector 
ex Officio verbunden, den Plan gu Neubauten, Haupt-Umanderungen von Gebdu- 
Den und Wafferwerfen, oder dergleidjen bedeutenden Reparaturen, auf Requifition des 
betreffenden Herrn fandraths, over der Ortsobrigheit, in Hinſicht ter Confteuction und 
Der Bau · Polizel gu pruͤfen, und die von Werkmeiſtern angefertigten Anſchlaͤge in Bee 
treff des Materialienbedarfé und der Koſten gu revidiren und feſtzuſetzen, welde Aus- 
arbeitungen, in fofern Feine Reiſe zur Socal- Unterſuchung erforderlich iff, binnen adt 
Tagen, in eiligen Fallen fruͤher, beglaubige und berichtiget guriidyugeben find. Muß 
eine Socal» Revifion gefdeben, fo ijt der Kreis + Baninfpector aah » folde binnen 
vier Woden, in eiligen Fallen fruͤher, gleidfallé ex officio gu unternebmen und fete 
ſchriftliches Gutachten absugeben. Sind die dem Kreis - Bauinfpector zugeſendeten 


Zelchnungen nnd Anfdlage nad deſſen Anfidht fo confiructionswidrig und: oberflaglid 


ausgefallen, daß dergleiden Ausarbeitungen nicht revifionsfablg find, fo muß der Krels⸗ 


Baubeamte die Maͤngel in einem befondern Gutachten over unter der Zeichnung und 
dem Anſchlag anfuͤhren, und gue Umarbeitung und Wiedereinfendung zuruͤckſenden.ẽ 


Wird der Kreis - Bauinfpector von den Herren Sandrathen oder Ortsobrigkeiten 
aufgeforbdert, dergleichen Special: Ausarbeltungen von Anfdlagen und Zeichnungen 
felbft angufertigen, fo ift Derfeibe beredirigt, fiir jeden Arbrirs- oder Relfetag 14 Thier. 
Didten, und wenn derfelbe gu dieſem Zweck reifen muß, die Reiſekoſten anf 2 Pferde 
Ertropoft, nad dem Regulativ vom 2g. Februar 1916 der Gefesfammlung No. g., 
gu liquidiren. i oe eas | 

Es fteht aber dem Herren Sandrath oder der Ortsobrigkelt frei, dergleidien Spe · 
elal · Ausarbeitungen von einem jeden andern Koͤniglichen oder Privat- Baumeiſter, gu 


‘Dem maw Gertrarien Het, liefern yu laſſen, und fid wegen einer geringern Remune- 


ration, alé wie vorgedadht ift, gu einigen, : 
Dem Kreis - Baubsamten miffen dergleidhen Anfdlage und Seidnungen aber im- 
mer zur Durchſicht und Beglaubigung zuge ſandt werden. 
Wichtige Bau-Polizeitide Gegenſtaͤnde in den Dirfern, fowohl imidand- als 
WMafferbau, gehdren gleichfalls gu diefer Cathegorie, und zur Beurthetlung des Kreis- 


. Bauinfpectors. Findet dle Behirde, welche den Kreis -Baubeamten requiriet at, 


dergleichen Anſchlaͤge und Zeichnungen gu liefern, deffen an fie absugebende Siquidationen 
gu hod, fo find folde nebft den gelieferten Busarbeitungen gur Nevifion und Feftfepung 
bet der Regirrung eingureiden. “ , 3* 

Whe vorgedachte Vorſchriften finden bef ben Wege - Inſpeetoren in Hinſicht der 
Communications · Wege, welche von den Gemeinden allein gu unterhalten find, An- 
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wendung, in fofern es hiebel auf Funftoerfidnbdige techniſche Anſichten und Crirterun- 
gen anfomme. ) oy | 

IL. Alle Geiſtliche Baufadhen, bel den Kirdhen, Schulen und Inſlleuten, 
nicht RKEnighiden, fondern Privat-Patronats, hat der Kreis- Baubeamte, gleichwie 
bei den Commune - Bauten gedacht worden iſt, gu bearbeiten, und gelten hler gleidfals 
Diefelben Grundfage. Ueberdem aber hat der Kreis - Bauinfpector bet Koͤnigl. Kirchen⸗, 
Schul- und Ynitituten- Bauten und bel Geiſtlichen Gebduden, die gwar auf Koſten 
von Privatperfonen geſetzlich verridbtet werden miffen, fofern Fifeus im via gratiae’ 
Die Koſten gang ober gum Theil uͤbernimmt, alle von ihm geforderte Special - Aus- 
arbeitungen an Protocollen, Zeichnungen unt Anſchlaͤgen, fir fetnen Gehalt und 
feine Fuhrkoſt · n · Entſchaͤbdigung ohne weitere Remuneration gu liefern. 

lil, Bei Privat-Bauten, in den Staͤdten, tft in Bau ˖ Polizeilicher Hinſicht 
folgendes Verfahren gu beobachten: 

a) der Bauberr ijt gehalten, vor Uaternehmung eines Neus Baues den Riß und den 
Anſchlag zut Cinfendung on ten Kreis- Baubcamten, der Orts · Obrigkeit zu 
uͤberreichen. 

L) Der Bau · Beamte Fann ſich fo einrichten, daß er bei ſeinen Berelſungen ded Keele 
ſes, bie etwanigen oͤrtlichen Revifionen nad ſeiner Bequemlichkeit vornehmen darf, 
jedoch muß derſelbe keinen dergleichen Plan laͤnger als 4 Wochen an ſich behalten. 

C) Findet der Kreis · Baubeamte bei dem Bau · Plan in Bau · Polizeilicher Hinſicht 
nichts zu erinnern; ſo muß derſelbe ſolches unter dem Riß und Anſchlag bemerken 
und dieſe Ausarbeitungen zuruͤckgeben. Alsdann muß aber auch der Bau, bei 
Vermeldung der in der Verordnung vom 24. Maͤrz d. J. angedroheten Strafe, 
nach dieſem Riſſe ausgefuͤhrt, und es darf davon, ohne anderwelte Approbation 
nicht abgewichen werden. 

d) Finden degegen Bedenken over Crinnerungen ſtatt, fo muͤſſen aud) dieſe unter dem 

- « Riffe und Anfhlage, mit Furzen Griinden regiſtrirt und die Yusarbeitungen zu⸗ 
riidgegeben werden. Alsdann ijt ter Bauherr gehalten, einen andern Plan fer- 
tigen und foldjen anbderweitig dem Kreis · Baubeamten yur Revifion yorlegen gu 
laffen. 

) Es fieht aber aud in tem Velleben des Bauherrn, fid.an einen Koͤniglichen oder 
Privat -Baubeamten gu wenden, ohne gerade an den Bau- Ynfpector des Kreis 
fes dabei gebunden gu fein, und fic ven einem a ben Rif und Anfdlag ferti- 
gen ju laſſen. Eben das Fann cud gleid vom Anfang geſchehen. Feder nicht 
vom Bau-Fufpeccor des Kreifes angefertigte Plan, muß jedod) diefem gur Durch · 
fidt vorgelegt werden. 

) Glaube ter Bauherr, daß ihm durd die Berwerfung feines eingerelchten Bau- 
Mans Unrecht geſchehen feis fo ſteht ihm fret, fic deshalb mit Beifuͤgung des 

“Plans, an Ble unterzeichnete Regierung beſchwerend gu wenden, hat jedody, im 
FAG bes Ungrunds fedrerWefhwerde, fic) beijumeffen, die Koſten feiner Befdhei- 
rung bezahlen gu miff n. 

2) Wenn Koͤnigliche Baubeomten von Privatperfonen um Fertigung von Zeichnun · 

gen und Anfalagen erſucht werden; fo iſt das ein bloßer Privat · Vertrag. Cs 


Ne, 239, 
infending 
dfldndiger 

Gellectengeld. 


eee ae 


Beftebt daher dieferhalb eine Gebuͤhren · Tare, fondern es iff die Sache eines jeden 
Bauherrn, ſich vorher uͤber den Lohn der Arbeit, mit dem Baubeamten gu vere 
gleiden. 

Die Herren Landraͤthe, Magiftrdte und andern Corporationen, denen es angebt, 
fo rie die Baubramten, haben ſich hiernach dberall genau zu adten, die Herren fand- 
rdthe werden aber befonders dahin ſehen und wirfen, daß dergleichen zugeſtandene Ne- 
quifitionen, nicht bei unwidtigen Bau-Angelegenheiten und wo es bas Bau- Polfgeili- 
Ge Intereſſe nicht erforderc, vielmehr Privat- Ruͤckſichten des Bauherrn, etwa wegen. 
zweckmaͤßiger innerer Cinridjeung der Gebdude, gum Grunde liegen, erfolgen, fo wie: 
den Baubeamten eine Erlelchterung in der Art widerfahren muß, daß dergleichen Reifen, 
außerordentliche Fille abgerednet, in jedem Kreiſe im Zuſammenhange vorgenommen 
werden. Merfeburg, den 25. Auguft 1917. 


Kinigt. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


De nach Anjeige der Hiefigen Haupt · Inſtituten und Communalkaſſe die in der 
nadbefindliden Nadweifung aufgefuͤhrten Superintendenturen, Rentaͤmter und Stadt- 
rathe nod mit Einfendung der Beitrage. su den daſelbſt angegebenen Collecten fic ins 
Ruͤckſtande befinden, fo werden diefelben hiermit aufgefordert, gedachte Beitrage ohne 
Verjug ian dle hiefige Haupt · Inſtituten · und Communal - Caffe mit vorfdriftemafigen 
Ueferſcheinen eingufenten und ein Duplicate von legtern allhier einzureichen. Diejenigen 
welche an andere Debbrden die Sammlungen abgegeben, Haben dies angugeigen und die 
daruͤber erhaltene Quittung yur Einſicht einguceiden. 

Merfeburg, den 27. Auguſt 1817. 

Kinigh Preuß. Regterung. Erſte Abtheilung. 


Nachweiſung 
derjenigen Rentämter, Stadträthe und Superintendenturen, welche zu 
ben ausgeſchriebenen Collecten noch einzuliefern haben. 


A. Zur Kirchen⸗ und Haus-Collecte fir die Stadifirche in Mansfeld, 
a). die Rentdmter : 


3) Merſeburg, 2) Lauchſtaͤdt, 3) Sachfenburg, 4) Seyda, 
b) die Stadtrithe gu: 
1) Naumburg, x1) Landsberg, 21) Schlieben, 51) Freyburg, 
2), Cinnern, 12) Belgern, 22) Unnaburg, 32) Mebra, 
5) Loͤbejuͤn, 15) Dommitzſch, 25) Seyda, 55) Heldrungen, 
4) Gerbſſaͤdt, - 34) Prettin, 24) Merfeburg, 54) Urtern, 
$). Hettſtaͤdt, 25) Silda, 25) Luͤtzen, 55) Briden, 
6) Wippra, 16) Torgau,| 26) €roffen, 56) Sangerbaufen, 
7) S hmiedeberg, a7) Siflerwirda, 27) Hobenmoͤlſen, 57) Wallhaujen, 
8) Wittenberg, 18} Ortrand, 23) Stifen, 58) Rofla, 
9) Diiben, 19) Uibigau, 2g) Teuchern, 5g) Kelbra, 


to) GCi‘cuburg, 20) Hergberg, 50) Weifenfels, . 40) Heringen, 


— oT — 
e) bie Superintendentur: 
2) Ebeleben, 


B. Bur Kirchen⸗ und Haus ⸗ Collecte fiir die Abgebrannten in Tangerantinde, 
‘- a) die Rentaͤmter: . 
1) Merfeburg, 3) Unnaburg, 5} Diben, 7) Schlieben, 


_ 2) Lauchſtaͤdt, _ 4) Wittenberg, 6) Sachfendurg, 8) Seyda, 
‘ BY bie Stabtrdthe gu : 1 
1) Halle, « 14) Schmiebeberg, 27) Uibigau, 40) Biebra, 
2) Naumburg, 15) Wittenberg, 28) Her berg, 41) Eblleda, 
5) Connern, 16) Düben, 29) Schlieben, 42) Freyburg, 
4) Loͤbejun, 17) Grdfenbayniden, 50) Mnnaburg, 43) Nebra, - 
5) Wettin, 18} Eilenburg, 51) Seyta, 4%) Helorungen, 
6) Eisleben, ' 19) Landsberg, 52) Merfeburg, 45} Urtern, 
8) Sdraplau, ~~ — 21) Dommitſch, 54) Liigen, 47) Ballhaufen, 
9) Hettftddt, . 22) Prettin, 35) Croffen, 48) Roßla, 
10) Leimbach, 25) Schilda, 36) Hobenmilfen, 49) Reldra, 
11) Mansfeld, 34) Lorgau, 57) Stifen, Se) Heringen, 
32) Wippra, 25) Etfterwerda, 38) Teuchern, 
15) Kemberg, . 26) Ortranb, 59} Weifenfels, 
c) bie Superintendenturen ; 
2) Ebeleben, 2} Gerbftdor. 


C. Bur Kitchens und Hauds Collecte far die Ubgebranuten gu Langula, 
a) die Rentaͤmter: 


1) Merfeburg, 5} Unnaburg, 5} Diben, 7) Sachfenburg, 
2) Lauchſtaͤdt, 4) Wittenberg, 6) Muͤhlberg, 

! by die Stabtrdthe zu: 
1) Halle, 25) Diben, - . 15) Schlicben, 57) Efardtsberga, 
2) Naumburg,, 14) Grafenbaynichen, 26) Wimaburg, 58) §reyburg, 
5) €dnnern, 15) Gilenburg, 27) Seyta, 59) Nebra, 
4) Wbejuͤn, 16} Landsberg, 28) Merfeburg, 40) Helorungew, 
$) Wettin, 17) Dommitzſch, 29) Laubftide, 4:1) Urtern, 
6) €istebin, 18) Prettin, » 50) Ligen, 42) Brien, 
97} Schraplau, 19) Schilda, 51) Groffen, 45) Sangerhanfen, 
8) Hetiftioe, — 20) Torgau, 52) Hobenmilfen, 44) Wallhaufen, 
§) Wippra, | + #0): Cifterwerda, 55) Stdfen, 45) Srollberg, 
10) Remberg, 28) Drtrand, « 54) Teuchern, 46> RoFla, 
12) Schmiedeberg, 25) Uibigau, 55) Weißenfels, 47) Kelbra, 
SF rooney a4) Hergherg, 56) €dtleda, 48) Heringen, 


- c) bie Superintendentur: 
¥) Ebeleben. 


a 


D. Zur Kitchens und Hause Collecte fiw-die Kiechen und Schulen in Erfurt 
a) bie Rentdmters _ 


1) Merfedurg, 4) Unnaburg, 9) Dien, .2 . 20) Muͤhlberg, 

2) Lauchftadt, 5) Wittenberg, &) Sachſ * 

5) Schkeuditz, 6) Sittidentad, g) Liebenwerda, . rae 
| b) ble Stadtedibe aus - ene sh 

x) Hofle, 15) Grafenfayniden, 2g), Annaburg, 43) Lauca, 

2) Naumbutg, 16) Delitzſch, 50) Schweinitz, .-. 44) Muͤchein, 

5) Connern, 17) Gilenburg, 51) Senta, 45) Rebra, 

4) Wbejuͤn, 18) andeberg, 52) Merfeburg, 46) Hecldrungen, 

5) Wettin, 19) Belgern, 55) Rauch(tant,. . 47) Artern, 

6) Eisleben, 20) Dommitzſch, 54) Luͤtzen, . , 48) Briicen, . 


7) Sdraplau, 21) Prettin, 85) Groffen, 49) Sangerhaufon, 
8) Heitſtaͤdt, 22) Schilda, 56) Hobenmiffen,.. . 50) Wallhauſen, 
g) Wippra, 25) Torgau, 57) Stdfen, . $1) Stollherg, . 
16) Kembetg, 24) Elfterwerda, 58) Teuchern, $a) Roßla, 
11) Pretzſch, 25) Ortrand, 39) Weißenfels, 65) Kelbra, 

12) Schmiecdeberg, 26) Uibigau, 40) Cöolleda, 


15) Wittenberg, 
14) Duͤben, 


27) Herzberg, 
26) Schlieben, 


41) Eckardtsberga, ; 


42) §reyburg, 


$4) Heringen, 


re c) die Superintendenturen : 
2) Ebeleben, 5) Rothenburg. a 
E. Zur Kirchen-Collecte flix die Kirche ih Prlorau, 
: die Superintendenturen : 
1) Delitzſch, 2) Ebeleben, 5) Rothenburg. 
Merfeburg, den 15. UuguftrBi7, ' 
Koͤnigl. Preuß. Haupt -Bnftitutens und Communal Kaffe. 


1) Delitzſch, 





Berordnungen des Konigh Ober⸗Landesgerichts gu Naumburg. 


No. 57. Das unterzeichnete Koͤnlgl. Ober» Landes - Gericht macht andurch mit Zuſtimmung 
—88 ber Koͤniglichen Reglerung zu Merfeburg zur Nachachtung bekannt, daß zu Ausfuͤhrung 
fule Bforta der durch Königl. Mivpiſterlal · Reſcripte angeordneten Uebertragung der bel Der Sande 
bid iene ante’ ſchule Pforta bis jept ausgelibten Gerigesbarfeit an das Koͤnigl. Land- und Seadtgee 
sarteit an daé ridht ju Raumburg der 1. December d. J. fefigefept worden tit, von weldem Tage an 
— Oe gerechnet, das geitherige Schulamt Pforta ginglid auſhoͤren und die von Demfelben in 
ju Naumburg. dem ganjzen Amtsbezirke ausgedibte Geridhtsbarfeit an das gedachte Rinigh Land · und 

Stadrgericht uͤbergehen fol; daß jedod ſchon vom t October d. J. an, bei dem Schul · 

amte Pforta Feine neue Klagen anzunehmen, folde vielmehr, wegen Un Der ete. 

forderlidjen Termine, von dieſer Beit an lediglich bet gedachtem Land · und Stadtge 

zur weitern Verfuͤgung ein zureichen find. Naumburg, den 22. Auguſt 1317 2 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Landesgeridt, 


Bel den von den Untergeriditen der ſaͤchſiſchen Sandestheile unfers Bezirks, gum No, 5v. 


Spruch im Appellatorio an uns eingefendeten Acten, befinden ſich nod haufig bogen- 


umidndlid) nebit deren Deduction, aud wohl die Grinde mitgetheilt worden, wodurd) 
bad Untergericht fein Erkenntniß rechefercigen gu koͤnnen glaubt. Da dies aber eine 
uͤberfluͤſſige Urbeie iff, und bie apostoli dimissoriales, refutatorii vel reverentia- 
les ber Preußlſchen Geridesortnung fremd find, fo werden die Untergeridre unfers 
Departementé hiermit angewiefen, ſich dieſer Weitlaͤuftigkelten yu enthalten und in den 
Begleitungsberidren gu der zleſchen Sprudfadyen lediglich die Namen und ben Stand 
ber Partheien, bas Object des Proceffes und die wider das Erkenntniß eingelegte Ap- 
pellation anzufuͤhren. 
Naumburg, den 22. Auguſt 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Bir ellen, die ſaͤmtlichen Untergerichte unſers Departements auf die im 13. Stuͤck 


Bealeitunges 
lange Berichte, worinnen der gange Rechts fall erzaͤhlt, die Appellationsbefdywerden —8 iu 


pruchſachen. 


No. 5a: 
—— 


der Geſetzſammlung publielrte Aller hoͤchſte Königl. Verordnung vom 1. d. Mt. uͤber die w einsiehang 
Entrichtung und Einziehung des Werthſtempels in Prozeſſen, auſmerkſam zu machen, veld bod * 


welche dahin lautet: 
Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden, Koͤnig von Preußen xe. 2¢, 

Thun Fund und fiigen hiermit yu wiſſen: daß Wir um Unfern getreuen Unterthas 
nen den Zutritt gum Richter in ibren Rechts - Angelegenheiten durd den Vorſchuß des 
Werthftempels in Prozeſſen nicht gu erſchweren, nad erfordertem Gutachten Unfers 
Staatéraths, befdloffen haben, die Beflimmung bes Srempelgefeges vom 20. Mov. 
1810 Urcifel 7. Mer. x. und der Juſtruction vom 5. September 1811 gur Anwendung 
der Vorſchriften ber Stempelgefege §. 6. Mr. 1. Babin abjudndern: 

daß von jest an der Werrhftempel in Projeffen nidje mehr dem Klaͤger bel An- 


» ftellung der Klage abgefordert, fondern erft bei Abfaſſung des Erfenneniffes erjter - 


Inſtanz angefest, und von den Partheien in demjenigen Berhaleniffe, in weldem 
fie die Prozeß · Koſten gu tragen paben, eingesogen werden ſoll. ; 
Wir befehlen Unfern ſaͤmtlichen Geridten fid hiernad zu achten. 
Urfundlich iff diefe Verordnung von Uns hoͤchſteigen haͤndig vollzogen und mit Unferew 
Konigl. Infiegel bedrude worden. ; 


Gegeben Karlsbad, den 1, Auguſt 1817. 


GS.) Friedrich Wilhelm 


C. Fuͤrſt v. Hardenberg, 
beglaubigt 
von Klewiz. 


Die Untergeridjte unferes Departementé haben fig danach auf bas genaueſte gu 


achten. 
BGegeben Naumburg, den 29. Auguſt 1g17- 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 
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Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 

Mit Genehmigung und auf Anordnung des Koͤnigl. Finanz · Miniſterlums yu Ber -· 
fin ſollen die in Der Stadt Eilenburg an der Mulde gelegenen und bisher um 2000 Thier. 
verzeltpachtet gewefenen beiden Koͤnigl. Muͤhlen, die Vorber- und Hinter- Beutel 
Muͤhle genannt, wovon die erftere feds Mohigdnge hat, und dle letztere aus fiinf Mahl. 
gingen, einer Oehlmuͤhle mit ro Paar Stampfen und einer Schneldemuͤhle beſteht, wile 
den dazu gehbrigen Wohn · und Wirthſchaftsgebaͤuden und der Dabel bifiudlicen sandpe 
rel an: ny 

x Ader 147 ON. Gartenraume zwiſchen beiden Muͤhlen gelegen, 

5 Ader 254 OM. 54 OF. Feld am Pobrig- Damme und 

1 Ader 149 CR. 40 OF. Wieſe daſelbſt, | 
desgleichen mit den darauf hafrenden Rechten und Gerechtigkelten, Mutzungen und Bee 
fdwerungen, von Midaclis d. J. an, unter den deshalb fefigef-Gten Bedingungen, an 
Den Meiſſbietenden entmeder in Erbpacht oder aber anderweit auf gewiife Sabre in Zeit 
pact ausgethan werden, und es it der 7 ig 

Bwhlfte September d. J. — 
von der Koͤnigl. Reglerung zu Merſeburg zum Bietungstermin anberaumt worden. 
Indem diefes und daß die Erb · und Zeltpacht · Nutzungs - Anſchlaͤge und Bedingungen 
on heute an in der Reglſtratur dee zweiten Abtheilung der Koͤnigl. Regierung hier cine 
aufeben find, hierdurch befannt gemadt wird, werden dle Erb- oder Zeitpachtluſtigen 
zugleich aufgefordert, ſich mit den erforderliden Nachwelſungen ihrer Zahlungsfaͤhigkeit, 
ohne welde fein Scitant gugelaffen werden foll, gur gebdrigen Zeit angumelden und an 
Dem beftimmren Tage ihre Gebote in dem Gef@afeslocale der Koͤnigl. Regierung abgu- 
gtben, Merfeburg, den 24. Auguſt 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Dar, von dem 31. Unlen -gInfanterie · Regiment entlaffene, Musketier Friedrich 
Kleßler aus Halle, wird, da fein gegenwaͤrtiger Aufenthaltsort nicht auszumitteln gee“ 
wefen, hlerdurch aufgefordert, die uns fiir Denfelben dberfendete RKriegedenFmiinge von 
2815 in Empfang ju nehmen. Merfeburg, den 25. Auguſt 1817. . 

Kinigl Preuß. Negierung. Erſte Abtheilung. i, 


Anftellungen and VBefdrderungen bei dem Medicinals und Sanitats +» Wefen. 


Bon den Hisherigen Amtsphoficis find unter dem 7. Juni 0. J. gu Krelsphyficis 
ernannt: fir den Witterfelder Kreis, der D. Chriftian Gottfried Theer, (vereldet den 
31. Juli); fir den Wittenberger Rreis, der D. Friedrich Auguſt Fleder, (oeretdet 
ten 29. Sully fuͤr den Merfeburger Kreis, der D. Georg Friedrich Wah (vereldet 
ben 6. Aug); fiir den Zeiger Kreis, der D. Carl Auguſt Belfer, (vereidet Den 31, 
Juli); fir den Edardrebergaer Kreis, der D. Carl Chriftian Wilhelm Jacobs, Cogeale 
Det ben 4. Auguft); fiir den Sangerhauſer Kreis, der D. Carl Auguſt Kreifig, (ver⸗ 


eldet ben 2, Auguft); fiir den Querfurter Kreis, der D. Chriſtoph Friedtich Scheller, 
Cereldet den §. Auguft), — ae, La 
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Ertra-Blatt 
zum 


Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung. 





Merſeburg, Q. Stuͤck. 13. September 1817. 
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Bekanntmachung 


Naahehende auf den Grund des von des Koͤnigs Majeſtaͤt unterm 22, v. M. volljogenon 
Pah: Cdicts (rx. Stuͤck der Geſetzſammlung) von dem Koͤniglichen Polizei⸗Miniſterio entwor⸗ 
fene Geueral ⸗Inſtruction fiir die Verwaltung der Paßpolijei in den Preußiſchen Staaten d. d. 
Berlin den 12. Juli 1817 — 
General-Inſtruction 
fuͤr bie Verwaltung der Paß-Polizei in den Koͤniglich Preußiſchen Staaten, 

Da tes Koͤnigs Majeſtaͤt bei den veraͤuderten dufern Verhaͤltniſſen des Staats aller⸗ 
gnaͤdigſt geruhet haben, das Paß Reglement vom oo, Mary 1813 aufjubeben und an deſſen 
Stelle das Paß-Ediet vom 22. v. M. gu erlaſſen, mithin auch die, mit beſonderer Ruͤckſicht 
auf das erſtgedachte Geſetz unterm 20. Mary ergangene, PaG: Inſtruction nicht weiter zur 
Anwendung kommen kann; fo wird letztere hiermit außer Witkſamkeit geſetzt, und, in Gemaͤß⸗ 
heit des §. 24. Bes Paß-Edicts, durch die qegenwartige General⸗FInſtruction fir 
bie, mit der Verwaltung ver PaK Polizei Geauftragten, Behörden 
und Beamten ergdnjt. ; 

Die Verſchiedenheiten zwiſchen obgedachten Geiden allerhSdften Paß / Gefen liegen von 
ſelbſt zu ſehr vor, um einer Auseinanderſetzung noch zu beduͤrfen. Moͤglichſte Einfachheit 
und Verelnigung der Forterungen der oͤffenilichen Sicherheit mit dee Befoͤrderung der Gee 
werbe und der Bequemlichkelt dee Reifenden, ift dee Gefichtspunkt von weldhem bei dem neuen 
Coict vorzuͤglich ausgegangen it; cine weitere Beruͤckſichtigung der letztern war fo wenig mit 
der Erhaliung der oͤffentlichen Sicherheit uͤberbaupt und in befonderce Beziehung auf den 
Preußiſchen Staat vereinbarlich, als ſie in andern Staaten angutreffer iſt und inſonderheit 
konnte die, vermoͤge aͤlterer Geſetze und namentlich der Regieruugs-Inſtruction vom 26. 
December 1808 §, 2 Lit. n. den Regierungen zuſtebende, Befugniß, zu Reiſen außerhalb 
Landes, Paffe zu ertheilen, den Kreiss oder Orts / Polizeibehoͤrden ſchon deshalb niche beige⸗ 
legt werden, weil deren Paͤſſe faſt in allen Staaten, nah deren Geſethzen, ungiiitig geweſen 
fein, mithin Den Reiſenden keinen Mugen gewaͤhet haben wuͤrden. 

Die, mit der Verwaltung der Pag: Polizei beauftragten, Behoͤrden muͤſſen hierbei 
gleichfalls von dem angeführten Geſichtspunkte und davon ausgehen, daß Paͤſſe den doppelten 
Zweck haben, auf der einen Seite dem unbeſcholtenen und tedlichen, aber in der Gegend, 
wo et reiſet unbekannten, Reiſenden cin einfaches Mittel zu gewaͤhren, den ihm geſetzlich obs 


— 


Hiegenden Rachweis, daß et derjenige, wofuͤr er fid ausgiebt, fei, auf die kuͤrzeſte nnd weit 
zuverlaͤſſigere und bequemere Art yu fuͤhren, alé durch andere Urfunden, die ſchon deshalb, 
weil fie mit feinem Signalement, verfehen, ungaverldffig find und gegen willkuͤhrliche und 
abweichende WAnfichten keinesweges hinreichend fidern, Pagegen aber auf der andern Geite 
werdiditigen und gefabrlichen Yndividuen den Aufenthalt und das Herumſchweifen im Grate, 
wenn vielleicht nicht ganz unmoͤglich gu maden, dod dadurch ſehr ju erfchweren, dag fie dies 
felben mit den Polijeibehoͤrden moͤglichſt oft in Beruͤhrung und mithin letztere in den Stand 
fGen, fie defto genauer ju beobachten und deſto feichter gu entdecfen, 

Den Polizeibeamten wird es yur flrengften Pfliche gemacht, hiernach ifr Verfahren ein⸗ 
zurichten und die, ihnen nad) dem PaG: Edict und der gegenwaͤttigen General: Yuftruction 
ohliegenden, Pflichten gwar. mit Pinltlichfeit und Gewiſſenhaftigkeit, aber mit umſichtsvoller 
Beruͤckſichtigung des angefuͤhrten voppelten Zwecks jeder Fremdens und infonderheit jeder 
PaG Polizei pu erfuͤllen, und, dem gemaͤß, die moͤglichſt ſchuelle BefSrderung der Reiſenden 
und hoͤfliches Betragen gegen diejenigen, die ſchon wegen ihres Grandes und ihter uͤbtigen 
Verhaͤltniſſe von allem Gerdachte frei find, dagegen aber unnachfichtliche Strenge und Auf⸗ 
merkſamkeit in Anſchung derjenigen ſich eifright angelegen fein yu laffen, die nicht legitimixt 
find und Daher fur die dffentliche Sicherheit gefabrlid) oder verddchtig erſcheinen. 

Dies im Aligemeinen vorausgeſchickt, werden zur SBegriindung cines feften Verfahrens 
und der nothwendigen Einfoͤrmigkeit in der Verwattung der Pags Polizei allen, damit beaufs 
tragten, Behoͤrden und Beamten nachſtehende Beſtimmungen Aber die, dabei vorfommenden, 
vorzuͤglichern Gegenſtaͤnde hiermit zur genaueſten Beſolgung vorgefdrieben, 


Erſter Titel. 
Von der Form der Paͤſſe. 


§. I, 
r. Pag: Formulare, 


Die Palle ſollen lediglich auf dew, unter dffentlicher Autoritaͤt gedruckten und, ſoweit fie 
flempelpflichtig find, geftempelten, Formularen ausgefertigt und ertheilt, dagegen aber ges 
ſchriebene oder anders gedruckte Paffe weder von den Provinjial: nod von den Kreis: oder 
Oris: Behsrden ausgegeben werden, 

Die Paffe werden nad den, unter J. II. TUL TV. V. VI. VIL und VIII. beigefiigten 
Formularen gedruckt und audgegeben werden, jede PolijeibehSede wird leicht ſehen, weldes 

Formular yu dem, in Frage fichenden, Fall anguwenden fei. 
| Die Koui. Een Regicrungen werden fowoht fix fic ale, fie ihre Unterbehérden fiir die 
Anſchaffung und Erhaleang eines angemeſſenen Verraths iefer Paß Formulare forgen; die 
Unterbehorden duͤrſen fie ſich ſelbſt niche drucken taffeuy 

Die Koöͤniglichen Regierungen werden aber auch darauf halten, daß die gedruckten, 
ſowohl geſtempelten als ungeſtempelten Paß Formulare, uur an Polizeibehdrden, nicht aber 
an andere, und am wenigiten an Privatperfoncn verkauft oder ſonſt uͤberlaſſen und Fein Hans 
Dele. Urtibel dee Wuchhaͤndler, Buchdrucker oder anderer Privatpesfonen werden, 


§. 2. 
2. Aeußere Form deer Paf fe. 

Dieſe Pak: Formulare muͤſſen bei der Ausfertigung vollftdndig ausgefuͤllt und darin die, 
auf den in Dede ſtehenden Fall nicht anwendbaren, Rubrifen entweder durchſtrichen oder, 
bei nicht genauer bekanuten, Paß-Juhabern mit der Anfuͤhrung des Grundes ihrer Unaw 
wendbarkeit verfehen werden, 

Die Paͤſſe muͤſſen aud in Anfehung des Alters uwd dee Groͤße des Pah: Ynhabers, fo 
wie Des Datums, und uͤberhaupt durchweg mit Buchftaben ausgefüuͤllt und darin alle Zahlen 
gaͤnzlich vermieden werden, 

Jeder Pag muß mit dem Ames Namen und mit der Unterſchrift des Dirigenten und 
des, den Paß ausfertigenden, Beamten, ſo wie mit dem, in Druckerſchwaͤrze, nicht in 
Siegel- oder noch weniger in Mundlack oder Wachs deutlich abgedruckten, BAimnts: Siegel det 
PaGertheilenden: Behoͤrde und endlich mit dem No., unter welchem er in das Pah: Journal 
(§. 22.) cingetragen iſt, verfehen werden. - 

Raſuren, Loͤſchungen, Durdhfireidhungen, Anhdnge, angeflebte Zettel, Zuſaͤtze und 
Veraͤnderungen muͤſſen auf keinen Fall weder bei Ertheilung, noch bei Viſirung der Paͤſſe vor⸗ 
genommen und geduldet, fondern die, aus dringenden und unvermeidlichen Gruͤnden etwa 
nothwendig gewordenen, Ergaͤnzungen, Durchſtreichungen, oder andere Veraͤnderungen, unter 
des Paßausfertigers eigenhaͤndiger Unterſchrift, am Rande, am Schluſſe oder auf dem Ruͤcken 
des Paſſes beſonders bemerkt werden. 

Wenn bet Ausfertigung oder Viſirung eines Paſſes der Naum des Paß ⸗ Formulars tice 
Hinreicht und veshaib ein Anhang nothwendig ift; fo mug derfelbe dem Paſſe ſelbſt, in dem Fors 
mate Deffclben, mit einer befondern Schuur angebheftet und diefe mit dem Wmtefiegel in tact auf 
dem Paffe befeftigt und auf dem letztern Wher diefe Hinzufuͤgung cine befondrer Vermerk ges 
macht und ein anders befeftigter Auhang vor der Viſirung befouders genau unterſucht beridtigt 
werden, 

Die eigenhaͤndige Unterfehrift des Paßnehmers ift ein wothwendiges Erfordernifi und 
Daher weder auf dem Paffe, an der dazu beftimmten Stele, noch im Paß-Journale ju vers 
nadldffigen, Sie mug den vollftdndigen Tauf⸗ und Fansiliens Namen, fo wie dew Stand 
des Paßnehmers enthalten und jede Polizeibehoͤrde, welder cin, weder mit diefer cigenhindis 
git Unterfihrift, nod) mit dem Zeugniffe der Schreibens-Unerfahrenheit verſehener, nad deu 
Formularen J. III. LV. VIL. oder VIII. quegefertigter oder von einer ausmartigen Behoͤrde 
an nidt durdaus verdadhtlofe Perfonen ertheilter, Paß entweder zur Vifleung oder ſonſt vor⸗ 
gelegt witd, hat diefes Erfordernif bei eigener Verantwortlidfeit nachholen gu laffen und 
hiecauf um fo ftrenger gu halten, je widptiger daffelbe gu Ermittelung dec Identitaͤt der Perſon 
des Paßfuͤhrers iſt. 

Wenn die Paßbehoͤrde dem Paßſuchenden den Paß nicht unmittelbar, ſondern durch eine 
andere Behoͤrde einhaͤndigt (F. 21.); fo muß letztere vor der Ausantwortung des Paſſes dies 
Erforderniß gleichfalls ergaͤnjen laſſen. 

Kann dee Paßnehmer nicht ſchreiben; fo muß er an der, fiir feine Namensunterſchrift 
beftimmten, Stelle des Paffrs und des Page Journals, fein Handjeichen bemerken und ver 
Pafausfertiger darunter vermerken, daß derfelbe nad) feiner Verficherung nicht ſchreiben forme 
und dies Handzeichen gemacht habe; es muß jedoch flrenge darauf, dag Miemaud, unter 
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dem Vorwande der Schreibeno/Unerfahrenheit, der Unterſchriſt ſich entziehe, geſehen und 
Daher dieſes Vorgeben, wenn dagegen Verdacht oder Zweiſel obwaltet, genau unterfucht 
werden. "og ; —* 

Von der eigenhaͤndigen Namens unterſchrift find jedoch diejenigen Perſonen entbunden, 
welche, nach der Beſtimmung des §. 4., Paffe ohne Sigualement erhalten, Re; 


§. 3. 
3. Wefentlther Inhalt eines Paſſes. 
2) Namen, Stand und Signalement des Paß-Inhabers. 
a. a. Regel. 

Yeder Pag muß die Angabe des Tauf ⸗ und Familiens Namen, fo wie dee Standes des 
Paßinhabers und das vollftandige Signatcment deſſelben enthalten, mithin ift in demſelben 
pu bemerfen: ; 

1) der vollftdndige Taufs und FamiliensMamen des Paßfuͤhrers; 

2) dee Stand des Paßführets und zwar mit Ruͤckſicht auf die beſtimmtere Verhaͤltniſſe 
deſſelben, dergeftalt, dag z. B. bet cinem Civils oder Militairs Offiicanten der, von 
ihm bekleidete, Gradund, wenn et in quéwartigen Dienfen fleht, der Mamen (eines 
Dienſthertn, bei Genoffen eines, aus verſchiedenen Abtheilungen beftehenden, Gewer⸗ 
bes, die Gauung, yu welcher ee gehoͤtt G. G, ob er Windmuͤller oder Waſſermuͤtler 
u. ſ. w. ift) bemerft werden mug, ? 

3) Das Vaterland; 

H der Ore des gewoͤhnlichen Aufenthalts; 
$) die Religion; 
) das Ulters - 

7) die Grdfe der Perfon und gwar nicht bios nad der allgemeinen Angabe: greg 
mittelmaͤßig oder flein, fondern nah Fuss und Boll: Maas; 

8) die Haare und deren Farbe und Befchaffenbeit z. B. ſtark xc. ; 

M die Stirne; 

10) die Augenbraunen (Farbe und Staͤrke); 

31) die Augen (Farbe, Groͤße und uͤbrige Beſchaffenheit); 

32) die Mafe; 

33) der Mund (Groͤße, Lippen u. ſ. w.); 

24) die Zaͤhne (nach deren Farbe, Vollſtaͤndigkeit u. ſ. w.); 

I$) dee Bart (Farbe, Stare); 

16) bas KRinn; , - 

317) das Gefiche (voll, mager, rund, laͤnglich, blatternarbig, ſchier u. ſ. w.); 

18) die Gefichtsfarbe (blaß, roth, u. ſ. w.); 

ID) die Statur (flarf, Hager, x.) - . 

20) Befondere Kennjeichen, B. hinkend, buckelich, befondere in die Sinne fats 
tende Gewohnheiten, Eigenſchaften, Merkmahle u. ſ. w. 

Die Polizei-Behoͤtden, beſonders die an der Grenje, muͤſſen, wenn ihnen Paͤſſe pros 
dueirt werden, das Signalement genau mit dem Paßinhaber vergleichen und-dic etwanigen 
Maugel in einem Nachtrag auf dem Paſſe unter ihter Unterſchrift und Siegel ergaͤnen. 


— 


Wentr der Pai -aiif mehrere Perfouen zugleich fautet, (§..15.); fo fount das Signa 
lement des cigentlichen Pafinfabers auf Der, dazu -beftinnnten, Stelle des Paſſes, das dec 
uͤbrigen Perfonen iſt aber unter Dem Paffe oder auf dent Rüͤcken deſſelben, én jedem Falle aber 
mit der Unterfchrife und dem Siegel dix Paßbehoͤrde, zu bemerken; die, auf dem Poſſe mit 
verzeichneten, Kinder unter 14 Jahren beduͤrfen indeffen in der Regel feines weitern Signa 
lements, als in Anſehung der, oben unter 1.6, 7 und 20, gedachten, Punfte, 

io Bed 
: _  b. b, Ausnahme. oye 4g 

Dicles vollſtaͤndigen Signalements bedarf es jedoch nicht fin den Pdffen fuͤr die, der 
PaGbehirde als voͤllig tegitimirt und gang unverddehtig bekannten, Perfonen, bejouders aus 
hoͤheren Standen, linfofern fie nicht ſeibſt daffelbe verlangen, oder die Geſetze des Landes, 
wohin fie reijen oder andere befondere Verhaͤliniſſe, es nothwendig machen. 

Bei Paͤſſen an ſolche Perfonen geniigt vielmehr lediglich die Angabe der, H. 3. utiter 1. 
2. und 4. gedachten, Punkte im Contert des Paffes ſelbſt und find daher entweder die Paffe 
nad) den Fornmufaced V. und VI. auszufertigen, oder ift in deren Ermangelung auf dem, 
Daj genemmenen andere Formular die, fir das Signalement beſtimmte, Stelle ju durds 
ſtreichen, in dieſem leGterm Fall jedoch von dem Erpedienten des Paſſes mit Beifuͤgung ſeiner 
Unterſchrift su bemerfen, dag das Signalement erlafferr fei. 


§. 5. 
b) Angabe des Beftimmungs « Ores. 
Jin Paſſe muß der Ort, mohin der Reiſende geht und der VaG gilt (der Veftimmungs: 
Ott) angegeben werden; Ausnabmen find nur zulaͤſſig: 

1) wenn bei unverddchtigen Paßnehmern, nach Beſchaffenheit ihrer Meife, Der VGeftims 
mungsort nicht genau angegeben werden fann, 3. B. bei Stromſchifſern ac., indem in dies 
fem Fale eine allgemeine Bezeichnung genuͤgt; 

2) bei den im Pass Cdict am 22. v. M. §. §. 4. und 10, gedadten Generalpaͤſſen (For: 
mulare VIF. und VIII), and fann 

3) befannten und voͤllig legitimitten Perfonen ein Generalpaß nach dem Formulat V. anf 
ein Jahr yu Reifen innerhalb und auferhalb andes ohne ndbere Angabe des Beſtim⸗ 
mungsorts ertheilt werden, 


; §. 6. 
_ & Meifes Route. 


Yn der Regel muß auch die Reife s Route im Pas angegeber werden, und gemigt dabei 
bie Anfiifrung ver zwiſchem dem Ore dev Ausfertigung des Paſſes und dem dev Beſtimmung 
(§. 5. liegenden vorsiglichern Orte. 

Die Reifes Route iſt nach dem Verlangew des Reiſenden anzugeben, in ſofern Fein beſon⸗ 
derer Gerdadt eine ndhere Eroͤrterung und Abdndvrung deffel6en nothwendig machen ſollte. 
Die Abdnderung einer Reiſe / Route fann zwar nur vor einer Polizeibehdrde , allein bei unvers 
daͤchtigen Reifenden bios auf deren Antrag und ohne weitere Schwierigkeiten gemacht und muß 
auf dem Paſſe bemerkt werden, : 


Bei Fh ergebendem Verdacht nicht gefiihrter vdHligen Legitimation ift der-PoG mit ciner 
pecielleren, noͤthigenfalls felbft die auf der Tour fiegenden Doͤrfer angebenden, Reiſe Monte 
and zugleich mit der BAuflage ; Ben Paß in jedem Nachtquartier vifiren yu laffen, ju verſehen. 
Bei einer foldhen ſpeciellen Moife: Route ift nicht fo ſehr das Verlangen des Neifenden, als 
vielmehr das, durch die Verhaͤltniſſe des Verdachts begrimdete, polizeiliche Beduͤrfniß yu bes 
ruͤckſichtigen; ift Die gu Heftimurende Dioute der Paßbehoͤrde nicht vollſtaͤndig bekanut; fo fann 
fle dieſelbe, fo weit fie foldje kennt, vorfchreiben und die Poliscibehdrde des, darauf getachten, 
deGten Orts erfudjen, fie weiter gu bezeichnen. Die fpeciellere Reiſe Route ift eutweder im 
Paſſe ſelbſt oder untee demfelben gu bemerken, im legten Fall noc befonders mit dem Siegel 
und Der Unterfhrift der Paßbehoͤrde gu verfehen; fie muß nebft den, darin enthaltenen, Auf—⸗ 
fagen vou Bem Paß⸗ Inhaber genau befolge werden, indem eine jede Abweichung von derſelben 
Den Paf in foweit ungaltig und den Pas: Yuhaber nur nod verddchtiger macht und der Moths 
wen digkeit ausſetzt, von det Gendarmerie oder den Polijeibeamten angebaltcn und an die 
naͤchſte landadthliche oder ſtaͤdtiſche Polizjeibehoͤrde gebracht, von diefer aber yur Unterſuchung 
gezogen und entweder beſtraft oder auf dic Reiſe-Route zuruͤckgebracht zu werden (5. 38. ff.) 
Sollten jedoch unvorhergeſehene, erhebliche gegruͤndete Umſtaͤnde eine Abweichung von der 
Reiſe⸗Route oder eine Veraͤnderung derſelben nothwendig machen; ſo darf ſie nicht anders, 
ANS mit Genehmigung einer einheimiſchen Polizeibehoͤrde erfolgen, dieſe aber nur nach vorgaͤn⸗ 
giger genauen Unterfuchung und noͤthigenfalls genommener Ruͤckſprache mit der Paßausſtellen⸗ 
den Behoͤrde ertheilt werden, welche Ruͤckſprache in dem Falle allemal nothwendig iſt, wenn 
die letztgedachte Behoͤrde ausdruͤcklich bemerkt hat, daß der Paßinhaber ohne ihre Einwilligung 
won der Meife: Route nicht abweichen ſolle, oder die fpecielle ReiſeRoute von einer hoͤhern 
Staats s oder Provinjialbchirde vorgeſchrieben iſt. é 

Yede Meife: Route muß fo viel, als miglich in gerader Richtung vorgeſchrieben werden, 
Hei unverdaͤchtigen Reifenden kommt es indeſſen ledighid) auf ifr Verlangen an, 

Die Vorſchrift einer Meife Route fann in allen Fallen, in welchen dcr Paß cines Signas 
lements nicht bedarf CS. 4.), auf Verlangen.des Paßnehmers, unterlaffen werden. 


§. 7. 
de Reifes Bwed, ; 

Perſonen, welche nicht durchaus bekannt oder verdddhtig find, Gefonderé qué niedern 
Standen, muͤſſen Aber den Swe dev Reiſe fich (peciell ausweifen und ift derfelbe auc im Paffe 
zu bemerfen, 

Bei andern Perfonen geniigt die allgemeine Angabe des Reiſe ⸗Zwecks, und bei dew'enis 
gen, die dem Signalement nicht unterworfen ſind (S. 4.), bedarf cs der Bemerfung des 
Reiſe⸗Zwecks uͤberall nicht. 


§. & 
e. Anfuͤhrung der Legitimation. 

Yn allen PAiffen, mit Ausnahme derjenigen, div das Signalement des Pafinhabers nicht 
fedirfen (S. 4.), mug angcgeben werden, auf welche Legitimation der Pag ertycilt worden, 
ge B. auf Dem Grunde eines fenhern, naͤher zu bezeichnenden Paffes, eines unverdaddgen 
Zeugniſſes us ſ. w. (Se 19.) F 
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§. 0. 
f, Bemerkung Ber Dauer der Guͤltigkeit des Paſſes. 

Die Dauer der Gultigkeit des Paſſes iſt in demſelben ausdruͤcklich zu bemerken, und, 
wenn nicht beſondere Gruͤnde entgegenſtehen, nach dem Verlangen des Paßnehmers, widrigen⸗ 
falls aber nach dem Zweck der Reiſe, der Entfernung des Beſtimmungsorts oder nach andern 
Vethaͤltniſſen zu beſtimmen. 

Wenn die Dauer der Reiſe, nad deren Beſchaffenheit, nicht beſtimmt angegeben weve 
den kann; ſo faͤllt die genaue Zeitbeſtimmung weg, und iſt die Guͤltigkeit des Paſſes auf die 
ganze Reiſe zu ſtellen, z. B. an einen Schiffer auf die Dauer der Schiffahrt. Dies ſetzt jes 
doch die bekannte oder ermittelte vollige Unverdaͤchtigkeit des Paßnehmers vcraus, indem wi⸗ 
drigenfalls der Paß auf eine, nach Umſtaͤnden zu ermaͤßigende, beſtimmte Zeit zu beſchraͤnken 
und dem Paßinhaber gu: uͤberlaſſen iſt, nach deren Ablauf, yu einem anderweitigen Paſſe ſich 
u legitimiren. 

Bekannten, unverdaͤchtigen Perſonen koͤnnen, nach dew Formularen V. und VI., Paffe 
ohne Zeitbeſtimmung, guͤltig fuͤr die vorhabende Reiſe und Ruͤckreiſe, oder auch Generalpaͤſſe 
auf ein Jahr (§. 5.) ertheilt werden. 

Langer, als auf die Dauer eines Jahres, duͤrfen aber Paͤſſe nicht ausgegeben werden. 


Zweiter Titel. 
Bon der Befugniß, Pafſe zu ertheilen. 


§. 10, 
r Ym Allgemeinen. 
Im Allgemeinen find lediglich Polizeibehdrden befuge, Meife: Piijfe zu ertheilen. 
Ausnahmen von dicfer Regel machen indeffen in Anſehung: 
J. der Auss und Eingangs sPaffe, die, im Paß-Edicte vom saftew v. M. §. 3. unter 
r. 2. F. 6. und 7 gedachten, Behdrden, 
H. einiger Paͤſſe der Militairperfonen, 
I) das Koͤnigl. Krieges Minifterium und die commandivenden Generale in Auſehung 
der Paffe an active Militairperfonen ju Dienftreifen außerhalb Landes ( Paß⸗ 
Edict § 15.) ; 
2) Militairs Borgefeste fiie Paffe an active Militairperfonon: ju Reiſen in Privatan⸗ 
gelegenheiten innerhalb Landes (daſelbſt.) J 
I) Die Commandanten und commandirenden Offijiere fuͤr Paͤſſe an die, ihnen unter⸗ 
gebene, active Militairperſonen gu Reiſen an der Grenje, 
HI. ber, gus den Corrections: und Landarmenhaͤuſern entlaffenen, Yudividuen, die Yue 
fpectionen det gedachien Anſtalten in Gemaͤßheit der, deshalb beſonders erlaſſenen, Ber 
ſtunmungen. 
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§. 11. 
a, YnfonderHeit. 
a. Un Inkaͤnder gu Reifen innerhalb der Koöniglichen Staaten. 


Auger dem Polizei⸗ Miniftoctum und den Moͤuigl. Regietungen, letztere fir die Einwoh⸗ 
ner ifres Departements, ift, im Gemaͤßbeit des §. 13. des Pag: Cdicts, jede inlindifthe Pos 
lijei· Obrigkeit berechtigt, ihren Hinterſaſſen, ohne Rückſicht auf deren privatredjtlidhe Exe 
tion, ju Reiſen innerhalb der Koͤniglichen Staaten Reiſe-Paͤſſe zu ertheilen. 

Die Gutsherrlichen Polizei Obrigkeiten, inſoſetn ihnen, nad der Verfaſſung der vers 
ſchiedenen Provinzen, dieſe Befugniß zuſteht, muͤſſen dabei die, fie die Paß-Polizei beſte⸗ 
henden, Vorſchriften genau beobachten. 

Orts : Polijeibehorden find nicht berechtigt, den Hiuterſaſſen anderer Orts ⸗Obrigkeiten 
Paſſe zu Reiſen innerhalb bandes zu ertheilen, mit Ausnahme jedoch der, unter §. 42. gedach⸗ 
ten, Faille und des Falls des verlornen Paſſes, in welchem jedoch cine vollſtaͤndige Legitimation 
erſotderlich und der Paß unter der, §. 42. bemerkten, Vorſicht und nur auf augemeſſene kurze 
Friſt zu ertheilen iſt. 

In wiefern Miniſterial- und Regierungs-Paͤſſe an Amtsſaͤßige Perſonen nue auf das 
vorgaͤngige Zeugniß dev Orts-Polijeibehoͤrde ertheilt werden koͤnnen, iſt unter 8. 20, naͤher 

bemerkt. ai 
§. 19, 


b, Bur Ertheilung der Eins und Ausgangs= Paffe. 
aca. Ueberhaupt. : 
Mur die, in den §§. 3. und 9. des Pap Cdicts vom 22ften v. M. gedachten, Staats⸗ 
und ProvinjialbehSrden und diplomatiſche oder Handelss Ugenten find befugt, Eins und Aus— 
gangs: Paffe gu ertheilen. 
Ausnahmen von diefem Gruudfake machen jedoch: 

1) die, §. 10, der gegenwirtigen Generals Qufteuction, unter We, IE 1. 2, und 3. er, 
waͤhnten, Militair: Autoritaͤten; 

2) die, im Allerhoͤchſten PaG: Edict vom 22ſten v. M., FF. 4. und 5. Nr. 1. and ez 
und §. 10. gedachten, Faͤlle und 

3) die, fiir beſondere Gegenſtaͤnde uͤberhaupt odce in einzelnen Provinzen den Kreis⸗ oder 
Ort · Polijeibehoͤrden ectheilte oder ju ertheilende, Befugniß, Ein⸗ oder Ausgangs ⸗ 
Paͤſſe aus zugeben. 

4) Dic, mit beuachbarten Staaten uͤber die gegenſeitige Anerkennung der Paſſe dee Kreis: 
oder Oris: Polizeibehsrdeu, vielleicht einzugehenden und dann dffentlicy bek annt zu mas 
chenden, Vereinbarungen. 

Wegen des, den Paͤſſen der hoͤhern Behoͤrden voraufzugehenden, Kreis: oder Orts⸗ 
poſijeilichen Atteſtes, it F. 20. das Mahere beſtinumt. 
F. 13. 
bob. Paßblanquets. 
Um die Gewinnung der Eins und Ausgangs-Paſſe moͤglichſt zu beſchleunigen und zu ers 
leichtern, werden die Koͤniglichen Regiciungen, nad wie vor, unter ihrer Unterſchrift und ifs 


rem Siegel. die dazu evforbderfichen, unausgefuͤllten PaF + Formulare in angemeſſener Anjaht 
mehreren zuver laͤſſgen, dieſes Bertraucns wiirdigen, Kreis: oder Ores, Polijeibchérden, zur 
weitern Ausfertiguag gufeuden. : 
Diele Behdrden muͤſſen aber dieſe Paͤſſe nur an unbeſcholtene, voͤllig legitimitte J fe: 
en, befonders ifres Kreifes oder Ores, ertheilen und Dabci in Gemaͤßheit der Belin gew 
Der §§. 1—9 diefer General: Ynitenetion und dev dbrigen PaG: Vorſchriften verfahren und 
quferdem unter dem Paffe, mit Beifuͤgung ihrer Unterſchrift und ipres Siegels, Gemerfen, dag 
Derfelbe im YAuftrag dee Regicrung tem PaGinhaver ausgeantworter fei, aud) Deu Tag dee 
Anapsndiguug im Paffe an der, in demfelben fur das Datum beſtimmten, gewoͤhnlichen Stelle 
nactragen pnd Dadurd) das, von Der Regierung offen gelaffene, Datum ergaͤnzen. 

Die, folchergeftalt im Unftrag und Stamen dee Regierung ettheilten, Paͤſſe haben voll⸗ 
ftdndig die, den Regierungs Paffen gefeGlich zuſteheuden, Rechte und Vorjuge, 

Die damit beauftragten Behdeden muͤſſen aber hierbei befonders aufmerkſam verfabrew 

und dem Polizei: Miniſterium, fo wie der Regierung in der, (K. 48-) beſtimmten, Feift dew 
Auspug des, Aber die Ausgabe diefer Paſſe ju haltenden, Journals einſenden. 


Dritter Titel. 


Bon den Perſonen, welche Paͤſſe beduͤrfen, und denjenigen, 
welchen fie nicht gu ertheilen. 
5. 44. 
1. Perſonen, welche Paſſe beduͤrfen. 
Qu Reiſen aus den Preußiſchen Staaten ins Ausland, oder aus dem Auslande in jene, 
Bedarf, mit alleiniger Ausnahme der §. H. 2. und 8. des Paß-Edicts gedachten Perfonen, jes 
Der cines Paffes. s 
In Anfehung dee Meifen dee Fuldnder int Innern des Staats find dagegen die fruͤheren 
Beſtimmungen (vergl, Pass Jnftruction vom 20, Mary 1813 §. 10.) durd das Pag + Coict 
vom 22.0, M. §. 14. dahin abgedndert, dag dazu nur die Dort gedachten Claffen von Indivi⸗ 
Puen Paffe der Polijeibehoͤrden beduͤrfen, wogegen fiir active Soldaten die Paffe ihrer Mili⸗ 
tair SBorgefebten geniigen (Paß ⸗Ediet §. 15.). ¥ oe 
Die inlandifchen Handwerksgefellen duͤrfen daher nicht auf bloße Kundſchaften reiſen, fons 
deen muͤſſen bis dahin, daß die Wanderbuͤcher auch fiir fie werden eingefuͤhrt fein, mit foͤrmli⸗ 
Hin Paſſen verfehen fein, Auswaͤrtige Conceffionifien koͤnnen nice blos auf die einheimifche, 
noch weniger abet auf eine auslaͤndiſche Conceffion reifen, fondern muͤſſen gleichfalls einen forms 
lichen Paß haben, fic Cinheimifthe genuͤgt indeffen die Concefjion, in fofern fie mit dem Sigs 
nalement verfehen und der Inhaber nicht fonft paßpflichtig ift, . , . 
sr a ’ §. 154 
2— Sir jede Perſon muß ein beſonderer Paß ausgefertigt werden. 
Wenn mehrere Perſonen zuſammen reiſen, ſo iſt fuͤr eine jede derſelben ein befonderer und 
eigner Paß nothwendig. 
Eheftauen, die wit ihren Maͤnnern, und Kinder, die mit ihren Aeltern oder cinem devs 
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felben teijen, und aunoch tinter deren Gewalt ſtehen, Pflegebefohlue, die Gis juris pucticfgete 
raten Sabre ihren Vormund auf dee Reife Gegleiten, die Sehiffemannfeafeund endllch ae 
jenigen, welche in Des Paß Yuhabers Lohn und Brod ſich befinden und ihn begleiten, bedär⸗ 
fen indeffen, nad) dem Paß Edict §.5., eines eignen Paſſes, im fofeen ſie in dem Paſſ⸗ reſp. 
des Ehemannes, der Aeitern, des Vormundes, des Schiffers und der Dienſthertſchaft namenss 
lich mit aufgenommen find. Jn Anfehung dec Schiffsmannſchaft enthait das Paß +Soice die 
naheren Deflimmungen; im den audern Fallen iſt aber ausdruͤcklich in dem Paffe ju Semerfen, 
Daf fich in der Begleitung oder im Gefolge des Paß / Inhabers die namentlich aufufithrenden 
Perſonen befinden, und muß ver Paßfuͤhrer deren unterwegs erfolgten unvor Wb 
gang Der erften Polijeibehoͤrde anyeigen und von ihr auf dem Paffe bemerten laſſen. 
Wegen des Signalements der Begicitung ift §. 3. bereits das Mahere beſtimmt. 
Bei den h. 4. gedachten Perſonen bedarf es jedoch der nameutlichen Anfuͤhrung ſeiner Wes 
gleitund nicht, ſondern genuͤgt die allgemeine Angabe: mit Familie, mit Die netſchaſt u. fm 
5.16. aes 
3. Perfonen, welden feine Reiſe-Paͤſſe gu ertheilen find, 


Denjenigen, deren Reife entweder megen des Zwecks derfelben oder wegen ihrer eignen bes 

fhrAuften Befugnié zu reiſen, unyuldffig und den Gefegen entgegen, oder deren Gewerbe dem 
Publicum nachtheilig und dahet unter ſagt iſt, oder ju unerlaubten Nebengewerben Anlaß giebt 
er boy Paffe weder jum Auss und Eingange, noc ju Reifen im Innern des Seats gu 
ertheilen. 
Dahin gehoͤren infonderheit bandſtreicher, auswaͤrtige Collectanten, Perſonen, die vers 
botswidrig mit Arzneimitteln oder verbotenen Gegenſtaͤnden jeder Att handein, diejenigen, die 
mit anſteckenden Krankheiten behaftet find, ſolche Handwerkogeſellen, Freiknechte, und 
dergleichen Perſonen, die blos um Zehrpfennige und Almoſen zu fammein, herumſchweiſc 
aͤberhaupt alle diejenigen, welchen das Geſchaͤft, fiir welches fie reifen wollen und den Paß vers 
langen, entweder uͤberall niche, oder wenigftens nicht um Darauf ju reifen, geftattet ift und freis 
ſteht, oder welchen daſſelbe augenſcheinlich nur gum Vorwande yur Erreichung unerlaubter 
Zwecke dienen ſoll oder dazu Anlaß giebt. rs, 

In Anfehung der Beruͤckſichtigung der Militairpflichtigkeit enthalten die daruͤber befonders 
erlaffenen Vorſchriften und inſonderheit das Circular der Koönigl. Minifterien des Innern and 
des Keieges, vom 15, October 1816 die naͤheren Beſtimmungen. 


§. 17. | 
4 Perfonen, die zur Erhaltung eines Paffes der Genehmigung eines 
Andern bedarfen, 


Den, in Ruͤckſicht auf die Freiheit ju reiſen, von Andern abhaͤngigen Yndividuen iſt dee 
Paß nicht anders, als nad) vorgdugiger Beſcheinigung der Genehmigung desjenigen, vou dem 
fie abbdngen oder dev erfolgten Aufhebung diefes abhaͤngigen Verhaͤltniſſes, zu ertheilen, 
. Dahin gehdren infonderbeit geringere Koͤnigl. Officianten, unter vaterlicher oder vormunds 
filicher Gewalt ſtehende Minderjaprige, gemeine Soldaten, Dienſiboten und dergl. 
Diejenigen, die notorife in gerichtlider Unterfuchung und Fremde, welche ant Oree Ber 
in bedeutenden Schuld / Projelfen ſtehen, miffen, in. foferw lezte niche odllig ber 
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kannte und ſichere Perfonen find, bei Nachſuchung eines Paſſes das Zeugniß des Gerichte, daß 
von ſeiner Seite ihrer Reiſe nichts entgegen ſtehe, ſo wie diejenigen, die zur Ausuͤbung eines, 
cine Conceſſion erfordernden, Gewerbes reiſen, dieſe Conceſſion beibringen. 


Vierter Titel. 
Bom Verfahren bet Ertheilung der Paͤſſe. 


§. 18. 
1. Nachſuchung der Paffe. 

Yeder, det einen Paß yu erhalten wuͤnſcht, muß ifm entweder bei der pur Extheilung des 
in Frage ſtehenden Paffes berechtigten Behoͤrde oder bei dee Poligets Obrigteit feines Wohnorts 
perſoͤnlich nachſuchen; nue die, bei jener oder Diefer Behoͤrde hinteichend legitimirten und befanns 

- ten unwerddchtigen Perfonen, befonders aus hoͤhern Staͤnden, find von dieſer perſoͤnlichen Er⸗ 
ſcheinung befrcit, und fonnen den Paß ſchriftlich oder durch einen glaubwirdigen Bevollmaͤch⸗ 
tigen nachſuchen, muͤſſen jedoch alsdann iht Signalement, in ſoweit es fire fie nothwendig ift 
(§. 3. und 4.), nebft der Angabe des Reiſezwecks, ter Reiſe Route u. ſ. w., einſenden. 

Wenn das Paßgeſuch niche bei Der paGertheilenden, ſondern bei der Polijeibehoͤrde des 
Wohnorts zur weitern Befoͤrderung an jene, angebracht wird, fo muß diefelbe das Signales 
Ment und die tibrigen Exforderniffe des Paffes fo erfHépfend aufnehmen und dee paßertheilenden 
Behoͤrde mittheilen, daft diefe den Paß ausfertigen laſſen kaun; Hierbei begangene offendare 
Machlaͤſſigkeiten find nicht allein durch Ordnungsftrafe, fondern auch durch die, dem Meifenden 
Aus cignen Mitteln zu leiftende Entſchaͤdigung wegen der Koften des verjoͤgerten Aufenthalts gu 
abuden. 


§. 19. 
2. fegitimation des Paßnehmers. 

Die Polijzeibehoͤrden duͤrfen ſchlechterdings nur voͤllig legitimirten Perfonen Paͤſſe ertheilen 
oder dieſelben fuͤr ſie nachſuchen. 

Bei denjenigen, die Dee Polijeibehoͤrde als unbeſcholteue und unverdaͤchtige Perſonen ber 
fannt find, befonders bei bekanuten Orts-Einwohnern und den, ſchon durch ihre Verhaͤltniſſe 
von jedem Verdacht entfernten, Perſonen hoͤhern Standes, ift eine befondere Legitimation ges 
woͤhnlich gar nicht ndthig, Dagegen aber bei unbefannten Paßnehmern, befonders ane den der 
Sffentlichen Sicherheit gefaͤhrlichern Standen und Gewerben, defto dringender nothwendig und 
Defto ftrenger und unerlaflicher gu erfordern und gu fuͤhten. 

Jn der Paß⸗ Polijei erfordert die Berichtigung dee Legitimation ves Paßnehmers die vore 
zuͤglichſte Aufmerkſamkeit, Umſicht und Geurtheilung der Polijeibeanuen, damit auf der einen 
Scite unbeſcholtenen Reifenden keine unnoͤthigen Schwierigkeiten, Pelaͤſtigungen und Auffents 
halte verurſacht, ja nicht eiumal unnoͤthige Fragen gemacht, ſondern vielmehr mit groͤßtmoͤglich⸗ 
ſter Willfahrigkeit, Liberalitdt und Hoͤflichkeit begegnet, auf der andern Seite aber auch verdaͤch⸗ 
— —— ni Mangel — an Strenge und an Beurtheilung, 3 

eichtſinn, Traͤgheit oder andern P idrigkeiten eingelner ibeamten durch den 
kein Vorſchub gegeben werden. a — 
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Die die Polizei verwaltenden Behoötden Mad hierfuͤr ſirenge verantworilich und trifft te 
SBerantwortei: bei Den PaFblanquets (§. 13.) die Behoͤrden/ welchen fie anvertraut ſind 
fo wie bei Pafigefuchen Durch cine andere Behoͤrde (H. 18.) Diejenige, welche das Paggeſuch 
aufgenomimen und zur eigentlichen Paßbehoͤrde sur Gewaͤhrung befdrdert Hat, Einem der Pow 
lizei unbekannten Paffuchenden darf daher der Paß ſchlechterdings nicht anders ertheilt werden, 
als nachdem er fid) vorber als unverdichtig und unbeſcholten wohig — hat. 

Dieſer Ausweis kann gefuͤhrt werden, 

1) durch einen aͤltern Paß, uͤber deſſen Vollſtaͤndigkeit, Zureichentheit und Richtgtei fe 
wie uͤber die Identitaͤt des Paß⸗Inhabers feine Zweifel obpwalten, 
22 durch andere voͤllig glaubwuͤrdige und beweiſende Urkunden oder Papiere, oder 
3) durch die Anerkennung und das Zeugniß glaubwuͤrdiger Perſonen. 
Die uͤber die Legitimation entſtandenen Zweifel muͤſſen vor i des Paffes be(eitigt 
werden; die genaue Vergleidung des Signalements. mit dem Paßfuͤhrer, die Unter ſuch 
ob der fruͤhere Paß unveraͤndert und gehoͤrig viſirt iſt, die Pruͤſung, ob die Viſa und die aa 
Route dew vorgegebenen Zwecke der Reife entfpridht, ob leGtece dem Reiſenden hinreichende 
tel Des Unterhalts gewaͤhren Fann, ob det Reifende gu dem Stand oder Gewerbe gehoͤrt, zu wel⸗ 
emt zu gehoͤren er vorgiebt und die deshalb zweckmaͤßig ju wachenden Fragen und allenfalls mit 
njiehung von Gewerbs  Verftdndigen anjuftellenden Handwerksproben, naͤhere Fragen fiber 
Die Ldnder und Herter, .in melden und durch welde-der Neifende geboren oder gereift fein will, 
und uͤber die naͤheren Gerhdltniffe des von ihm angegebenen tebcnalaufs; werden bierbei of 
woͤhulich gu cinem naͤhern Reſultate fahren, 
Eine befondere Aufmerkſamkeit ecfordern fremde Deferteurs, fremde Juden, ſo wie 8* 
werksgeſellen, Dienſtboten und Tageloͤhner, die ſeit laͤngerer Beit außer Arbeit oder Dienſt ges 
weſen und herumſtreifen, und andere Fußreiſende geringeren Standes; fremde Soldaten und 
entlaſſene Dienſtboten ſind durch bloße Abſchiede keinesweges binreichend legitimirt, in Dienſt 
annoch ſtehende Dienſtboten hingegen dafür ju halten, wenn ihte unverdaͤchtige Herrſchaſt ſie 
fur ibe Geſinde ausgiebt und auerkennt. 

Die Landraͤthe und die ſtaͤdtiſchen, fo wie die Grenz⸗Polizeibehoͤrden muͤſſen in im 
Paks Edict §. 5. Mr. 3. und Me. 4, gedachten, Fallen auf die Legitimation eine beſondere Aue 
merkſamkeit verwenden. 

Ueber die Legitimation mug, wenn dariiber irgend cin Zweifel obmwaltet, ein Protocoll aufs 
genommen und bei entſtandenem Bedenken dic Stef briefse Controlle jur Hand genommen und 
genau beruͤckſichtigt, dabei aber nicht blos auf dic Nanton, fondern gang vorzuͤglich auf das Sig: 
nalement det ſteckbrieflich verfolgten Yndividuen gefehen und daſſelbe mit einem verdaͤchtig efits 
nenden Paßſuchert fehe aufmerkſam verglichen werden, 


F. 20. 
3. Attefle der Oress Polijeis BeHhsrden; 
Das Polijeis Miniftcrium und die Koͤnigl. Regicrungen werden amesfaGigen Perfonen in 
Bee Regel und Falle dringender Cile abgerechnet, nur entweder auf das Zeugniß der Polijei ⸗ 


Obrigheit des Wohnorts des Paßſuchers; daß dem Geſuche in localpolijeilicher * ea niches 
entgegen ſtehe, oder auf deren Bericht (9. 18.) Paͤſſe ertheilen. 
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5s5. 21. 
4. Aus haͤndigung des Paſſee. 
ß Mach berichtigtem Legitimationspuntt iſt der Paß in der F. 1. ff. gedachten Art aus zu⸗ — 
ertigen. 
Iſt ev durch die Wohnorts s Polijeibehsrde nachgeſucht (§. 18); fo wird er an die ſelbe 
zur Aushaͤndigung an den Impetranten, nach vorgaͤngiger deſſen Namens/Unterſchrift ae 2. / 
uͤberſandt. 


§. 22. 


5. Paß⸗Journal. 24 


Jede Polijeibehoͤrde muß uͤber die von ibe ertheilten Paͤſſe ein eigenes Paß-Journal nah 
dem, in dee Anlage X. enthaltenen, Formulare fuͤhren, und gwar die, auch zur Erthellung xX 
Der Eins und Auegangspaffe, durch das Paß ⸗Ediet oder durch erhaltene Glanquets (H. 13 2 
berechtigten Yoliscibehdrden, ein dreifaches, naͤmlich fuͤr: 

1) Die Eingargs- Paͤſſe, J 
2) Die Ausgangs · Paͤſſe und — 
3) die Paͤſſe su Reiſen im Innern des Staats. 

Da dies Journal die Stelle bes Duplicats des Paffes vertritt; fo muß es alle 
Materialien (§. 3. bis §. 9.) und die Nummern deſſelben, fo wie dle Angabe der, fir 
den Paß gezahlten, Sebuͤhren enthalten und’ in der, Bagu beſtimmten, Rubrif vom 
Paß · Empfaͤnger mit feiner eigenfandigen Mamens - Unterſchrift verfeben werden. 

Die Pajfe miffen it der dronslogifden Folge, worin fie ausgegeben worden, fn 
bes Journal, und gwar jede der oben angefihrten drei Gattungen derfelben in das fir 
fie beſtimmte Sournal, eingetragen und das Journal mit dem Ablauf eines jeden Sabres 
, abgefdloffen werden, 


§. 23. 
6) Berlangerung der Paffe, 


Wenn gleid ein Paß vor Ablauf ver Zeit ſeiner Giltigheit (§. 9.) profongiet — 
Pann; fo iſt doch gu dieſer Verlaͤngerung, mit Ausnahzme der §. 10, unter I. und IT. 
gedachten Halle, nur eine Poliget- Behdrde und gwar zur Profongation ber Ein- und 
Ausgazgs- Pafje nur eine, yu deren Ertheilung beredhtigte, Behoͤrde (5. 12.), beſugt. 
Es muß jedod) hierbei mit Vorſicht und befonders in Bejiehung auf nicht genau befannte 
Perfonen, Die Uber ben Zweck der Pas- Verldngerung ſich nide vollftandig ausweifen 
finnen, nad den, fiir die Segitimacion bel der Paoferthellung §. 19. vorgefdriebenem 
Grundfagen verfahren und in Unfehung der, F. 17. gedadten, Perfonen die, dort bee 
merkte, GeneHbmigung auc zur Profongation erfordert und beigebradht werden. : 

Wenn die PaGertheilende Behirde ausdruͤcklich bemerkt Hat, daß der Paß nad 
deffen Ablauf nicht verldngert werden fol; fo iff ohne vorgangige Ruͤckſprache mit ify 
nur eine, ihr vorgefepte, Behoͤrde gur Prolongation oe Dorfs - Schulzen 
duͤrfen in Feinem Galle PAffe prolongiren, 
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§. 24. 
7. Abgelaufene und doppelte Paͤfſe. 


Abgelaufene Paͤſſe find unguͤltig und muͤſſen unverdaͤchtigen Relſenden, auf deren 
Verlangen, mit dem neuen Paſſe zuruͤckgegeben werden; allein es iſt zur Vermeidung 
des Uebelſtandes elnes doppelten Paſſes im neuen Paſſe Ble Ruͤckgabe des alten, fo wle 
auf dem letztern zu bemerken, daß und unter welchem Datum und auf welchen Zeitraum 
ein neuer Paß ertheilt worden. 


Wenn bei nicht voͤllig bekannten Perfonen der, von ihnen mitgebrachte Paß uͤber 
deſſen Inhaber und ſeine bisherigen Reiſen und uͤbrigen Verhaͤltniſſe und yu deren Ueber⸗ 
ſicht und Beurtheilung beitragen fann, und erheblich iſt; fo kann die Polizei · Behoͤrde, 
welche ihm einen neuen Paß ertheilt, um die uͤbrigen Polizel · Behoͤrden in den Stand 
zu ſetzen, dle Verhaͤltniſſe des fuͤhrers zu uͤberſehen, dem neuen Paſſe den alten in 
ber, §. oo ¢ Ure anbheften, weldes allemal unter dem neuen Paſſe vermerkt 
werden mug. 


Aeltere Paffe, welche der Paß · Inhaber niche zuruͤck verlangt oder ihm nicht 
zuruͤckgegeben worden, muͤſſen nicht zerriſſen, ſondern von der Polljei · Behoͤrde auf- 
bewahrt werden. 


§. 25. 
g. Verfahren in Anſehung ber verlornen Pa ffe. 


Wecnn der Paß · Inhaber feinen Paß verloren hat; fo Fann demfelben. bel gehoͤriger 
fegitimation (§. 19.) von einer, gu Paͤſſen der Art berechtlgten, Behoͤrden gwar ein 
neuer Paß ertheile werden, der verlorne Paß muß jedod auf feine Koſten durd das 
Amesblatt des Reglerungs · Departements, in weldem der Paß verloren iff, und, nag 
Umffanden, aud einiger andeter Regierungs-Bezirfe durch die Polizei - Behoͤrde, 
welde ben neven Paß ertheilt, mortificire werden; dieſelbe hat uͤberdem die Behdrde, 
welche den verlornen Paß ausgeftellt hat, hievon gu benadridtigen. 

Bel nicht voͤllig legitimirter Relſenden iſt indeffen der behauptete Verluft durch 
Erfundigung bet der Behirde, bel welder der Paß gulege producirt worden, oder auf 
audere gyverlaffige Art zuvoͤrderſt aus zumitteln. a? 


Der neve hae muf unter der faufenden Mummer des Paß - Journals ber aus- 
ftellenden Behoͤrbe ausgefertige werden und die Demerfung, daß er wegen des Verluſtes 
eines andern Paſſes erthellt fet, fo wle die moͤglichſt genaue Bezeichnung des letztern 
enthalten. 


! Ueber dle verfornen und im Ynlande und fo welt befannt, aud) im Auslande, 

r ungiitig erklaͤrten, Jaffe und andere fegitimations-Documente miiffen bei den 

—— eigene Verzeichniſſe gehalten und in den Fremden · Buͤreaus und 
f+ Expeditionen aus haͤngen und moͤglichſt beruͤckſichtigt werden. (5. 46.) 


‘Ginfeer Titel. 
Bon den Stempel, und den Ansfertigungs-Gebdhren bei Paffen. 


§. 26. 
1. Stempel-Gage. 


Der Paßſtempel iſt nad den Gattungen der Paͤſſe und nah den Vermoͤgens⸗Um⸗ 
sar re —— verſchieden. 


I, — 
1) — und Eingangs · Paffe, 
bei vermdgenden Pafinehmern . . 8 gGr. 
b. bei — nicht — , aber dod nicht undermdsenden a; 
Perfi o © & «© «© 2-gSr, 
2) far Paͤſſe * n Sjnldnber yu Reifen innerhalb fandes o,0.0 2 g@e. 
Il. faͤllt weg, 
3) bei den, oben unter I. Nr. 1. und 2. erwaͤhnten, refp. Aus- und Cingangé> 
und inlaͤndiſchen Paffem, wenn der Empfanger unvermbgend iff. 
bei Den Paffen an Koͤnigliche Beamte gu Dienftreifen § 
g) bef den, §. 4. Dt. 1. und §. 10, des Paß · Edſcts yom 22ſten v. M. gee 
dachten, Jahres · Paͤſſen; 
4) bei der Profongation der Paͤſſe; 
5) bei dem, gum Behuf der Ereheilung eines Paffes ausgeffellten Bengniffe, 
gemadten, Antradgen, und aufgenommenen Protocollen (Paß - Edict §. 19.). 


§. 27. 
2. Ausfertigungs-Gebdpren, 
Mad eben diefem Gefidespuntte find auch die Ausfertigungs · Gebuͤhren fie Paͤſſe 
—— Diecfelben 
I, betragen: 
1) fir Aus- oder Eingangs · Paffe, 
a. an vermigende Pafinebmer .« 2. . « » « 16 g@r. 
b. att gwar nicht bemittelte, aber dod nicht unvermbgende 8 g@r. 
2) far Paffe an Inlaͤnder gu inlaͤndiſchen Reiſen, in fofern fie gu den, 
oben unter I. a. und b. gedachten, Perfonen gebiren . . . 2 gG&r. 
I]. fallen weg, in den, im vorigen §. Mr. Il. 1. bis 5. incl. ermagmten, Fallen, 
Gur die, tm gegenwartigen §. unter I. 1. und 2. angefibrten, Paͤſſe werden, 
aufies den AWusfertigungs - Gebuͤhren von refp. 16, 8 und 2 g@r., wenn der Pafinehe 
mer nicht gu den unvermigenden Perfonen gehirt, von demfelben nod eine Yufinuae 
tions - Gebuͤhr von 2 g@r. fir jeden Paß erlegt, wenn ifm der Paß aufier dem Locale 
der Polizei - Behoͤrde durch einen ihrer Officianten eingehaͤndigt wird, fle (Alt ‘aber weg, 
wenn ex den Paß perfonlih auf der Polizei» Behoͤrde in Empfang nimmt. 
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ee §. 28. 
— 3) Allgemeine Beſtimmungen. 


Die Pollzel · Behoͤrden muͤſſen mit Glimpf, Billigkelt und Umſicht beurthellen umd 
beſtimmen, in welche ber obgedachten Vermoͤgens · Claſſen der Paß · Empfaͤnger gehoͤrt. 
Wenn ein Paß fiir mehrere Perfonen zuſammen ertheilt wird (§. 15.); fo finden 
bog uur einfache Stempelfage und Ausfertigungs- und Cinhandigungs - Gebuͤhren 
tatt. on 

Der Betrag der erlegten Stempel- und Ausfertigungs- Gebuͤhren mug, fo wle 
dle Unentgeldlichfeis des Peffes, ſowohl auf demfelben an der dazu beſtimmten Seelle, 
alé im Paß · Journal ſpee ficirt und refp. angegeben, mithin ver Stempel · und Gebuͤh⸗ 
ren · Gag befonders, bemerfe werden. 

Bu flempelpflidtigen Paffen miffen durchaus geftempelte Paß · Formulare genome 
men werden und iff es Daher unjuldffig, dazu ein ungeftempeltes Formuldr gu verwenden, 
‘und Demfelben- einen Stewpelbogen umpifdlagen, 

Fuͤr flempelfreie Paffe miiffen dagegen eigene ungeftempelte Gratis- Pale gedruckt, 
und oben, an Der fiir Den Stempel beflimmeen, Stelle, fo wie unten an Der, gut Une 
gabe der Koſten bezeichneten, Srelle mit der Bemerkung: flempel und gebubren- 
frei, verfeben werden, 


Sechſter Titel. 
Bon der Bifirung ver Paffe. 


: §. 29. 
1. Galle tn welhen Paͤſſe vifirt werden maffen, 
a. Regel. 


; Nach dem allerhochſten Paß · Edicte vom 22ſten v. ML, iſt dle Vifirung der Paffe 
in folgenden Gallen nothwendig, Es muͤſſen naͤmlich vifire werden: 

Is weil Der Paß nicht von einer inlandifden Behoͤrde sgh 03 worden, 

1) die Paffe der, am Koͤnigl. Hofe acereditirten, Gefandten und diplomatiſchen 
Agenten (Paß · Editt, §. 10., Me. 5)3 
2) die Paͤſſe der, in den Koͤnigl. Staaten angeſtellten, fremden Conſuls (daſelbſt). 
3) die Paͤſſe der fremden Geſandten an auswaͤrtigen Hoͤfen an Unterthanen (bres 
—— in a legtere durch die Koͤnigl. Graaten reifen (Paß · Coict, 
§. 3+) rt. 7° . 

I]. Wegen der nothwendigen Polljzellichen Grenz · Controle und aur Ueberſicht ber, 
fn ben Staat ein-, oder aus demfelben ausgehenden, Perfonen, alle Cin. und 
Ausgangs- Paffe, ohne Unterſchied der Behdrden, von welchen fle ertheile wore 
Den, von der Poligei- Behdrde am refp. Eine und Ausgangsorte (Paß · Coict, 
§. 16.), und gilt dies infonderheit aud in Anſehung der, von Milkalt · Bebdrden 
extheilten, Paffe (dafelbſt, S.15.). ia of +: 


* 
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i. Zum Behuf der polizeilichen Auſmerkſamkeit auf dle, tm Innern des Stagts bee 
findlidien, Reiſenden: — 

1) ber Pof eines jeden Auslaͤnders, oder Inlaͤnders, beim Eingang oder Ause 
gang in ten Staat oder aus demfelben von der erften Polizei: Behdrde am 
reſp. Eins ober Ausgange, (Paß · Edict, §. 8 und §. 16.), fo wie, 

2) ber Paß eines, aus Dem Sraare cbreifenden, Auslanders, von der Polizei- 
Behoͤrde tes Ores, wo er fid) aufyehalten hat, oder wohin er gereifee mar, 
gue Ruͤckreiſe, (Paß · Edict, §. 8.); ; 

3) jeder Ein und Ausgangs- Pag, von der Pollpeis Behdrde des Ores im 
Innern des Staats, an welchem der Paß · Inhaber ſich uber 24 Srunden 
aufhaͤlt, (Paß · Edlet, §. 16.)5 

4) der Paß eines jeden poßflichtigen Inlaͤnders (Paß · Edlet, §. 14.) (Gormu- 
far 1.), welcher laͤnger, als 24 Scunden an einem Orte ſich aufhaͤlt (Pafi- 
Crict, §. 16..), wogegen die, von Inlaͤndern, gur leichtern Segitimation, 
freiwillig gencmmenen, Paͤſſe gu Reifen tm Inlaude (Formular II.) dieſer 
Viſa nicht beduͤrfen. 

Die, in fruͤhern Geſetzen angeordnete, Viſtrung der Paͤſſe in jedem Nachtquartier 
faͤlt in ter Regel (F. 30.), gang wea. Ob der, oben J. —III. gedechte, Greng~ oder 
Auſenthaltsort eine Stadt oder ein Dorf iſt, Hat auf die Verpflichtung, den Paß vifiren 
gu faffen, keinen Einfluß, in fofern Me Koͤnlgl. Regierungen far dle Grengen ihres 
Deparcements des halb nicht befondere Beſtlmmungen erlaſſen follten. 


§. 30. 
b. Ausnahmen. 

Die Pollzei- Behdrden find indeffen berechtigt, aud außer vorflehenden Fallen, 
den, nidt villig legitimirten, Reiſenden aus erhebliden Griinden in ihren Péffen oder 
Ynterims « Pafen (§. 38-), die Verbindlichfeie aufzulegen, dle Paͤſſe in jedem Madte 
lager ober in andern, ndber angegebenen, Orten vifiren gu laſſen, (§. 6. und 38.). 


§. 31. 
2. Befugnif Paffe gu viftren. 

Mur die, gue Ertheilung von Paͤſſen berechtigten, Polizel · Behoͤrden CS. 11. und 
12.) find befugt, Paͤſſe gu vifiren. 

Yn Anfehung der Schulzen werden die Koͤnigl. Reglerungen fur ihre refp. Departe- 
menté ndhere Vorſchriften erlaffen, ($. 49.) und uͤberdem gur ſchnellern Befdederung 
der Relfenden ndihigenfalls andre Beamte und Perſonen mit Vollmacht und Ynftruction 
zur Vifirung ter Paͤſſe verfehen. ‘ 

, §. 32. 
3. Verfahren bei Vifirung ter Paffe. 


Die Polizet-Behdrden muͤſſen bet dieſem Gelchaͤft von dem Geſichtspunkte aus. 
geben, daß die Vila nicht blos bezeugt, daß der Reifende durch den Ore gereiſet und 
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en Paß vorgezeigt Habe, fondern dof fle zugleich beurkunden fol, daß derfelbe, nad 
—— i bes Paffes und feines Verhaltens, gehbrig legitimire befunden 
Worden, und Daher Der Fortfepung ſeiner Reiſe nides entgegen ſtehe; ihre Beltimmung 
ff uͤberdem der Polizei Die Kenntniß und Beachtung der Reiſenden und die Aufmerkſam⸗ 
Heit auf diefelben gu erleichtern, die Meifenden mit ihr in feſtgeſetzten Verhaͤltniſſen gu ere 
falten, und dle Entdeckuug der, ohne hinreichende Legitimation, leicht ſinnig ertheilten, 
fo wie der falfden Yaffe, der falſchen Paßfuͤhrer, der, durch Steckbriefe verfolgten, 
Werbrecher und dberhaupe aller, der dffentlidjen Sicherheit, dem feben und Cigenthum 
Der Uncerthanen gefdbrliden oder in diefer Beziehung verdaͤchtigen, Individuen, und 
Ble gegen fie gu mehmenden Maaßregeln gu erleichtern. a ae 

Die Poligel- Behoͤrden muͤſſen daber auc hierbel mach den, ihnen fiir die Crthellung 
Der Paffe felbf vorgefhriedenen, Grundfagen, und, dem gemaG, in Anfehung unbe- 
ſcholtener und unbefannter Reifenden, tole §. 19. beftimme worden, dagegen aber bef 
nicht gebdrig frgitimirten und nicht verdachtloſen Relfenden, nad den ebendaſelbſt be- 
merften Grundfdgen mit Ernſt, Strenge und Umſicht verfahren. | 

Sie miiffen hierbei infonderheit auf folgende Punkte Ruͤckſicht nehmen: 

1) 06 der Paß an fic dt und ridrig oder gang oder in eingelnen Theilen verfäaͤlſcht, 
nachgemacht, verdndert u. ſ. to. iſt; 

2) ob der Paß von einer, dazu berechtigten, Behoͤrde ausgeſtellt iſt; 

3) ob der Producent des Paſſes derjenige, dem er erthellt worden, ob er alſo der 
rechtmafige Inhaber deffelben iff, wobei aber nicht bfos bel der Pruͤfung des Sig- 
nalementé fleben gu bleiben, fordern aud Durd) Fragen uͤber feine perfonliden Vere 
Haltniffe, den Reife- Swed, die Reife- Moute u. ſ. w. (vergl. §. 19.) fo wile durdy 
Prifung und Bergleidung der Handſchrift und andere zweckmaͤßlge Unterfudjungen 
Die Identltaͤt der Perfon qu ermitteln ijt; - ; 

M ob und aus welchen Griinven derProducent die Relſe · Route, wenn fie tm Paß 
bemerkt ift, verlaffer bat; und 

g) ob gegen Denfelben ſonſt Verdachtsgruͤnde obwaltem, 

Aud bei Viffrung der Paffe ijt auf die Stekbriefs- Controle Ruͤckſicht zu nehmen. 

Wenn hierbei Verdachtsgruͤnde entftehen; fo muß daruͤber protocollariſch verban- 
Belt und der Paß nur nad Befeitigung derfelben, vifirt, widrigenfalls aber nad) den 
§. 43. angefibrren, Grundfagen verfabren werden, 

Es erglebt fidh hleraus, daß in der Regel keine Behoͤrde, einen Paß onders vifiren 
Barf, alé wenn Ber Inhaber deffelben ihm perſoͤnlich producirt; Hlervon iſt indeſſen bei 
befannten oder durch Stand und Verhaltniffe von jedem Verdacht befreiten, Perſonen 
und uͤberhaupt in allen Ben Kallen eine Ausnahme gu machen und die perfonliche Erf@el- 
nung des Paß - Inhabers gu erlaffen, in welchen ein Poß ſchrifelich oder durch cinen Ane 
Bern nadgrfudt (S. 18.), oder ohne Signalement ertheilt ijt, oder ohne daffelbe naw 
Ben Formularen II., V. und VI. ertheile werden Fann (§. 4.). 

Es iff durchaus unzulaͤſſig, bet einigem Sweifel ben Paß gwar niche gu vifiren, fone 
Sern blos gum Zeugniß, daß er producirt worten, gu unterfdreiben, und foll rine folde 
Unterſchrift kuͤnftig in Begiehung, auf die Verantwortlichkeit der Pollzel · Behoͤrde, ais 
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eine foͤrmliche Bifa geltens eben fo unguldffig iſt es, daß Pollzel · Behoͤrden fehlerhafee 
Paͤſſe gwar nicht vifiren, aber unvifirt zuruͤckgeben und zugleich einen neuen Paß ertheilen. 

Bei den, von ben Koͤnigl. Gefandten und Conſuls im Auslande an Perfonen gee 
ringen Standes ertheilten, Paffen miffen dle Greng- und Polijzel · Behdrden infonrer- 
beit, genau unterfuden, ob fle wirklich Koͤnigl. Unterthanen find, oder ſich dafiir faͤlſch⸗ 
lid) auégegeben haben, indem dieſe Paͤſſe nur im erftern Falle giultig flad. (Paß · Coie 
vom 22{ten v. M., §. 3. Mr. 5.). 5, 

Die Poligei- Behirden miffen bel Vifirung eines Paffes die, bel demſelben vow 
den vorhergehenden Polizelbehoͤrden begangenen, Fehler und Nachlaͤſſigkeiten verbeſſern, 
3. B. in den, dazu geeigneten, Fallen das mangelbafte Signalement ergangen (F. 43.)4 
triftige Gruͤnde beredhtigen fie, die Meife- Route ſpecieller einzurichten oder gu verdndera 
(§. 6.), fo wie wefentlide Mangel das, unten §. 43. gedachte, Berfahren begruͤnden. 

Die viſtrende Behoͤrde made durd Errheilung der Viſa fie dle angeſtellte Prifung 
Der Unverdddtigheit des Neifenden und fiir die Richtigkeit ihres, in ber Viſa dardber 
ertheilten, Zeugniffes, fo wie fir die, von den vorhergehenden, Behoͤrden begangenen 
und von ihr nicht verbefferten oder geriigten, Unregelmaͤßlgkeiten fid) verantworrlids 
- grobe Verſehen andrer Behdrden muß fie auferdem der, ihr vorgefesten, Behoͤrde 
fofort amjeigen. | 

Die Vifa muß auf dem Paſſe oder, wenn ef darauf an. Naum fehlen follte, auf 
einem, demfelben in Der S. 2. vorgefGriebenen Art angubeftenden, Anhange ertheile 
werden und allemal das Zeugniß enthalten, Daf der Paß vorgezeigt und gur weltern 
Meife giiltig befunden worden; fle muß mit der Nummer, “unter welder fle im Vifae 
Yournal bemerkt iſt und, wie beim Paß beſtimmt ijt, (§. 2.), mit bem Siegel und der 
Unter(crift der Polizei · Behoͤrde verfehen werden; die, fiir dle Paͤſſe ſelbſt in Ruͤckſtcht 
auf Bermeidung der. Zahlen, Rafuren rc. ic. H. 2. gegebene, Vorſchriften miiffen aud 
bel ber Viſirung beobadhtet werden. . . 


§. 93. 
4. Stempel und Gebuͤhren. 
Die Vifirung ves Paffes erfolgt alemal Stempel - und Gebiihren ‘rel. 


5. 34 
5. Bifa-Journal. 


Jede Pollzel · Behoͤrde muß ein eigenes Viſa · Journal, mah dem, unter XT. ane 
llegenden, Formulare, halten und in demfelben dle, von ihe erthellten, Paß · Viſa in 
chronologiſcher Ordnung bemerken. 

Die Poligei-Behdrden muͤſſen hierbei um fo mehr die groͤßte Puͤnktlichkelt und 
Ordnung beobadhten, alé die Vollſtaͤndigkeit der Viſa⸗Journale dazu beitrdgt, den jee 
desmaligen Aufenthalt ber, Madfragen und die) poligeilidhe Wufmeréfambcit veranlaſſen · 
den, Indivlduen leicht gu ermitteln. 


* 
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Siebenter Titel. 
Von den Legitimations-Karten. 


35 * 
3. Verfahren bet Ertheilung der Legltimatlons-Karten. 


Die, im §. 13. des Paß - Ediets vom 22ſten v. M. nachgelaſſenen, Segitimationss 
Rorten haben den Zweck, ten Inlaͤndern, welche feine Paffe nebmen wollen, dle, tynen 
nad ben Gejegen obliegende und nochwendige, Segitimation auf Reifen im Innern des 


Staats zu erleidet / n. Sie dirfen daber, 


1) nur an Paßfreie Inlaͤnder, mithin nicht an die, im Paß · Edict §. 14. gedachten, 
Inlaͤnder und ; 
, 2) nur fie deren Reifen in den Koͤnigl. Staaten 
ertheilt werden, 
_, Bur Ausficlung verfelben find, auffer dem Polizel- Minlſterium, 

1) dle refp. Reglerungen fir die Bewohner ihres Departements und 
2) ble ordentlide Polizei - Obrigfeit eines jeden Orts fiir dle Bewohner deſſelben 
berechtigt, es iſt jedoch rathfam, daß fle, befonderé an Ot Hterimirte, nur von ver 
fegteren Behdrde, von den uͤbrigen wenigftens nicht anders, alé auf ten Antrag oder 
das Zeugniß ter Orts · Pollgei- Obrighelt ausgegeben werden. 

Die Legitimations- Karten diefer drei Behoͤrden vertreten fiir Inlaͤnder auf Relfen 
im Snnern bes Staats die Stelle formlidher Paͤſſe und es gelten auch die, von den, unter 
1. und 2, getadten, Behdrden ercheilten, Legitimations-Rarten fir den ganzen Um⸗ 
ſang ted Staats, in fofern fle von der ausftellenden Behoͤrde felbft aus erhebliden Gruͤn · 
Den nicht bios auf eine Proving oder auf einige Provingen beſchraͤnkt worden. 

Sie miffen mit Vorfide und nur an unbefGoltene und unverdaͤchtige Perfonen ere 
theilt werden; es iff hierbel nach den, in Anfeyung der Yaffe vorgefGriebenen, Grund- 
fagen gu verfabren und muͤſſen daher fegitimations- Karten tenjenigen nicht ertheilt were 
ben, welche yu Reiſen innerhalb Landes Feine Paffe erhalten follen, (§, 16.) ober dagu 
foͤrmlicher Paffe bediirfen. (§. 14. 

Ueberbaupt treten Die Grundfage und Bedingungen, nad und unter welchen Paͤſſe 
gu inlaͤndiſchen Reifen-ertheile oder verſagt werden muͤſſen, aud bei den Segitimationé= 
Karten, in fo weit ein, als die abwridende Befhaffenheit der letztern nicht entgegen 
fiebt, und fdnnen Daher unter dieſer Beſchraͤnkung die, fir Paͤſſe angefuͤhrten, Grund- 
fabe aud auf die Legitimatious- Karten analogifh angewandt werden, 

Die Segitimations- Rarten find einer Vifa nicht unterworfen. 


Ueber die ausgegebenen Segitimations- Karten muß von jeder Pollzei- Behdrde ein 
eigenes Journal, nad dem, unter XII. beigefiigren, Formular gebalten werden. 

Derjenige, welcher die Proving ober den Ort, von deren Wollg:t- Byhoͤrde er eine 
Segitimationé - Rarte befigt, verdutert, muß lestere Der Behoͤrde, von welder er fie ere 


balten bat, zuruͤckgeben und von der, fiir feinen neuen Wohnort competenten, Bebdrde 
sine neue Segitimationé - Karte nehmen. 


2. . Form der ——— 


fegttimations · Karten Diirfen nut anf den} dazu beſtimmten, nad dem unter TX. 
Belgefigten Mufker gedructen und refp. geſtempelten, Formularen auf ſtarkem Papier 
in einem, gur Fuͤhrung auf Reifen moͤglichſt bequemen, Fleineren Formate ausgegrden 
werden. 

Sie werden auf ein Jahr erthelft, können aber, nach deſſen Ablauf, auf ein ander. 
weitiges Jahr und aud, nach defſen Ablauf, anderweitig fo lange, als der Raum es 
geſtattet, und, in fofern dagegen, wegen veraͤnderter Verhaͤltniſſe des Inhabers keine 
Bedenken obwalten, —* bier nach den, §. 23., bemerkten, Grundſaͤtzen ebenſalls 
verfahren werden muß), verlaͤngert werden. Die Prolongation kann aber nur von der 
Behoͤrde, welche die Karte ausgeſtellt hat, erfotgen. 


— 


Die Segitimations - Karten werden auf ter, fiir Wale vorgeſchriebenen, Art (§. 2.), | 


unter der Amts · Unterſchrift und dem Stegel der Polizei- Behdrde ausgefertigt und mit 
bem Signalement und der eigenbandigen Unterfdrift des Inhabers verfehen, und fallen 
beide fegre Erforderniffe nur in denjenfgen Fallen weg, in welden Paͤſſe ohne Signele- 
ment ertheilt werden Fonnen (§. 4.). Findet dte Polizei · Behoͤrde BedenFen, einem 
Andividuum eine Segitimations - Karte auf ein voles Jahr gu erthellen; fo Fann fle die 

Dauer derfetben beſchraͤnken oder ihm einen, auf kurze Frit geftellten, formtiden Pos 
geben, wofir aber nicht mehr, als die §. 37., bemerften, er und Gebubren- 
Sage genommen werden dirfen. 


§. 37. 
3. Stempel und Gebdhren. 
Fuͤr eine Legitimations · Karte betragen : . 
1) ber Stempel . . is: & Soe & . g@r. 
2) Die Ausfertigungs - Goblhren — gGr. 


beide fallen jedoch bel den Prolongationen, fo wie bel ——— Perſonen gang toeg. 


Achter Titel. 
Bom polizeiliden Verfahren gegen die, in Besiehung auf vie 
Paß-⸗Polizei verdadtigen, Perfonen. 
§. 38. 
te Gegen diejenigen, die Feine Paffe haben; 
a. Musldnbder, beim 
a2. Eingang in die Koͤniglichen Staaten. 


Individuen, welhe nad den Gefigen nidt opne Paß aus bem Auslande fn * 
Koͤnigl. Staaten kommen dirfen, ſollen, wenn fle mit einem vorſchriftsmaͤßlgen P 2! 


nicht verfeben find, uͤber die Sanded- Grenge nicht gelaffen, (ondern auracgemiefen ane. 
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wenn fle dieſelbe berelts uͤberſchritt en haben, angehalten und an dle naͤchſte Krels⸗ oder 
Orts · Polizelbehirde gue weltern Unterſuchung abgellefert, oder, wenn fle von einer 
Poligeibehirde ſelbſt angehalten worden, von derfelben gur Unterfudung und zum wel⸗ 
tern Verfahren gezogen werden, 

‘Das weitere Verfahren wird im Algemeinen durd das Reſultat der Unterfudung 
folgendergeftalt beftimme. 
A. Wenn ver Reifende durch andere glaubwiirdige Urfanden, Zeugnlß unverddchtiger 
Inlaͤnder oder fonft auf glaubbafte Are ſich und feine Fuͤhrung als unbefdolcen 
und fiir die oͤffentliche Sicherhelt nicht bedenklich und fid) uͤber den rechtlichen Zweck 
ſelner Reiſe, hinrelchend ausgewlefen Hats fofaun ihm die Fortſetzung ſeiner Reife, 
gaͤnzlich oder vorlaufig, geftattet werden. Zu dieſem Ende muß die Polizeibex 
Hbrde, nad) Maaßgabe des Grades der beigebrachten Segitunation und unter Mig. 
r+, beruͤckſichtigung bed Wunſches des Reifenden, | 


1) entweder ihm auf einem Paß - Blanquet (§. 13.), wenn fle damit verfeben 
iff, den Eingangs · Paß ertheilen, widrigenfallé aber denfelben bei der nddje 
fien, gur Ertheilung eines Fingangs + Paffes beredhtigten, Behoͤrde erwir- 
Fen und, nad) Umſtaͤnden, bis gu deffen Eingang den Reifenden unter einer 
ben Verhaͤltniſſen angemeffenen, Obfervation bebalten oder 

2) bemfelben bis gur nachſten, mit der Befugnif, ben Cingangs- Paß gu er · 
thellen, verfebenen Behoͤrde einen Interlms · Paß geben. Segterer it in der 
gewoͤhnlichen Form der nothwendigen inlaͤndifchen Paͤſſe, michin nad dem 
Formular I. ausjufertigen, muß aber allemal eine ſpeclelle Reife- Route 
(§..6.) und, nad Gefinden, die Claufel yer Vifirung in den Nachtquar⸗- 
tieren und noͤthigenfalls, felbft in allen, auf der Tour belegenen Staͤdten 
oder Hauptorten und ter VerbindlidFeit, deshalb bei der dortigen Polizel- 
Verwaltung fid gu melden (§. 30.), enthalten; gleidhergeftale mug dfe 
Dauer der Guͤltlgkeit, mit Beruͤckſichtlgung ſowohl ter Entfernung, als der 
Werhaltniffe des Reifenden, darin beflimme fein, Der Inhaber eines fole 
Gen Paffes muß dfefe und andre darin enthaltenen, YAufgaben genau erfuͤllen 
und infonderbelt die ihm vorgeſchrlebene Noute und Zeit nicht uͤberſchreiten. 
Den Polizeibeamten, fo wie der Koͤnigl. Gensd'armerie liegt ob, auf dte mit 
folden Interlms - Paffen verſchenen Reifenden beſonders aufmerkſam zu fein, 
fle ſowohl bel Ueberſchreltung der ihnen vorgezeichneten Route, alé bei Une 
terlaffung Ber, zur Biflrung ihnen aufgegedenen, Anmeldungen jur Der- 
antwortung gu gtehen und, mad) deren Reſultat, welter gegen fle gu verfah - 
ren, -mithin fle afé verdachtig gu behandeln, oder an die nddchfte Rreis- oder 
ſtaͤdtiſche Polizelbehoͤrde zur weitern Beſtimmung transport -en gu laſſen. 

Dem, miteinem Interims · Paſſe verſehenen, Reiſenden fino die, zu 
Geiner Legltimatlon und ga feinem Fortkommen erforderlichen, Paplere von 
ber, ihm den Ynterims-PoF ercheilenden, Behoͤrde absunepmen and mit 
Dem uͤber die Legitimation aufgenommenen Protocol, mit ver Poft, durch 
einen Doten oder auf anderm amtlichen Wege on bie Behoͤrde, bet welder 


ber Eingangs- Paß nachgeſucht wird, eingufenden, oder gu dlefern Swede: 
dem Meifenden felbjt nur in durchaus unbedenklichen Fallen mitgugeben, und 
muf. dies leptere Der zuletzt gedachten Behoͤrde allemal baldigſt angeseigt were 


den. 

H, Wenn aus der Unterfudung gegen den Meifenden ein Verdacht hervorgegangen iſt, 
Der entweder eine genauere polijeilidye oder cine Criminal - Unterfudung begrine 
bet; fo ift derfelbe an Die geeignete Poligel- oder Juſtizbehoͤrde absugeben. 

HI, Wenn aber weder der, unter L. gedadte, Machweis beigebracht ift, nod) der, 
unter Il. angefuͤhrte, Verdacht eintritt; mithin der Relfende gwar niche legitimirt, 
aber Doc) eines beftimmeen Vergehens oder Verbredhens nicht verdaͤchtig iſt; fo iſt 
ec mittelſt Transports ber die Grenge zuruͤckzubringen und dabei gu bedeuten, daß 
er bei nochmaliger Ueberfdreicung: der Landesgrenge, als Bagabonde behandelt: 
und daher, in Gemaͤßheit der Gefese, mit zweijaͤhrlger Zuchthausſtrafe werde bee 
legt werden; der Namen und das Signalement deffelben ift zugleich in der friber 
angeordneten Art durch das Amtsblatt oͤffentlich bekannt gu maden. 


5. 39 

Das im vorigen §. beftimmte Verfahren findet jedoch, nach dem Geſichtspunkte, 
auf welchen die Polizeibehoͤrden fir die Verwaltung der Paf-Polisel, in der gegenware 
figen Ynjtruction mehrmals aufmerkſam gemadt worden; bei denjenigen Auslanderw 
Feine Anwendung, welde ſchon durch ihren Grand, ihre bffentlidien und Privat- Vere 
haͤltniſſe, die Ure ihrer Reife oder andere Ruͤckſichten, von jedem Verdachte unerlaubtery 
Der oͤffentlichen Sicherheit gefabrliden, Abſichten entferne, mithin fir die Sicherheits 
Pokiget ohne welteres Jatereſſe find. Golde Perfonen find vem §. 3g. vorgeſchriebe 
nen Gerfahren niche unterworfen, fondern erhalten entwerer auf einem Paß - Blanquery 
einen Eingangs- Paß oder einen Ynterims-Paf, nad Moeaßgabe eines jeden Falls, 
mit oder ohne Signalement und Claufel der Viflrung-in jedem Machtquartlere, fo wie’ 
mi¢ oder ohne Beſtimmung einer ſpeeiellen Reife- Route bis gu der, auf der Tour ihrer 
Meife belegenen, ndchiten, zur Errhellung eines Cingangs-WPaffes berechtigren, Behoͤrde, 
welder aledenn ſolches ehebaldigſt mittelſt der Poſt anzuzeigen iſt. 

Auch in den, im Paß · Edict §. 4. unter 1. 2. 3. 4. und 5. gedachten, Faͤllen 
iff von der Vorſchrift des F. 38. eine Ausnahme gu machen, dagegen aber mit Umſichtt 
und genauer Priifung der Unbeſcholten hele der beigebrachten Segitimation gu verfahreny 
damit feine Uaigebungen ber Geſetze dadurch veranlaßt werden, 


§. 40. 
Bb.b. Ausgang aus demfelber 
Auslander, welhe durth das Pos. Edict vom 22ften v. M. §. g. wort einem Ause 
gangs. Joffe nicht befreit find, werden ohne Denfelben aus den Koͤnigl. Staaten nide 
berausgelaffen, fondern an der Grenze angebalten und nach Maafigabe ibrer Vet haͤlt⸗ 
niffe, in Gemaͤßheit der F. 36. enthaltenen Anweifung- behandelt. , 
Die Greng+ Behdsden koͤnnen nue denjenigen, welche entweder gu den 8. 39s ger 


- 
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Dathten Perfonen gehoͤren oder unbedenklich Gaterims-Paffe erhalten wiirden, Aus- 
gangs · Paffe ertheilen oder gemaͤß dem §. 39. I. 1. verfahren, muͤſſen dagegen aber 
gegen Verdaͤchtige die dort vorgefdricbenen Grundfage befolgen und bet irgend einem 
Verdacht oder einem Zwelfel die Beitimmung der vorgefesten Reglerung einholen und 
bis gu derfelben den Neifenden unter Polized- Auffige. behalten. 


S. 41. 
ec. Uufenthalt im Fnnern bes Staats. 

Da dle im Stacte fi aufpaltenden Fremden gu Reifen im Janeen Oeffelben eines 
Paſſes bedtirfen; fo treten dle, in den §§. 98. und 39. enthaltenen, Grundfage gegen 
Diejenigen von thnen ein, welche, ofne gu den §. 2. des Paß · Edicts beſtimmten Ausnah- 
amen ju gebdren, im fande ohne vorſchriftsmaͤßigen Paß reifen. 


§. 42. 
b Inlaͤnder. 

PafipfliGtige Yntander (§. 14,) werden, wenn fle in den Koͤniglichen Staaten 
ohne Poß reifen angebalten und gur pollzeilichen Unterſuchung gejogen. Koͤnnen fle ſich 
in Derfeiben als unbeſcholten und unverdaͤchtig ausmeifen; fo erhalten fle von der Bee 
horde, vor welder fie in Uinterfudung find, gwar einen Paß gur Fortfepung ihrer Reife 
fm Inlande, nach dem Formulare No. L., allcin in Demfelben mufi austridlid bemerkt 
werden ,- daß Der Inhaber angemiefen fci, binnen der, nad ben Verhaͤltniſſen des Falls 
gu beftimmenden, allemal aber im Paſſe ausdtuͤcklich angufiprenden, Friſt von ver Woe 
lizei- Obrighelt feines Wohnorts einen Paß yu nehmen, weshalb nide allein die Güitig · 
Feit bes ifm jetzt erthellten, nur auf dieſe Frift gu befdranfen, fondern auch die Pollzei- 
behdrte des Wohnorts, unter Beifigung der Verhantlung, Hiervoa yu benadridti- 
gen iſt. 

Ob die Verbindlidfeic, den einftwetligen Paß in jedem Nachtquartier vifiren gu 
faffen, dem Paßfuͤhrer aufzulegen fet, haͤngt von dem Grade der Vollſtaͤndigkelt des bete 
gebrachten Machweiſes feiner Unverdaͤchtigkeit ab. 

Inlaͤnder, dle gu inlaͤndiſchen Reiſen niche poßpflichtig find, beduͤrfen dazu gwar 
nicht eines Paſſes, find jedoch in Gemoͤßhelt der Geſetze und inſonderheit des Poß · Edicts 
pom 22ſten v. M. S. 12. verbunden, auf Erfordern ter Polizei oder Geusd'armerie, 
durch Paß - oder Legitimations · Karte (F. 35.) oder auf andere glaubwuͤrdige Art als 
unverdaͤchtig und unbeſcholten und far diejenigen, wofuͤr fie ſich ausgeben, ſich aus zuweiſen. 

Wenn fle dleſen Nachweis gu fuͤhren nicht vermoͤgen; fo koͤnnen fle nicht als une 
verdaͤchtig behandelt werden, fondern muͤſſen entweder nad) ihrem Wohnorte, noͤthigen - 
fells durch Transport, zuruͤckgeſchickt over bis zur Ermittetung ihrer Unverdaͤchtigkele 
unter polizeilicher Obſervation und, nach drm Grave des Verdachts, ſelbſt in polizeili- 
chem Arreſte, gehalten und demnaͤchſt nad) Vorſchrift der Geſetze weiter behandelt wer 


den. 
Die Pollzelbehoͤrden werden indeſſen auc hier ganz vorzuͤglich auf die, im Eingange 
und in din §§. 4. und 2g. Der gegenwaͤrtigen General · Inſtructlon enthaltenen, Grund · 
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faͤtze uͤber die fo nothwendige Umſicht und angemeſſene Beurthellung der Perſonen hlermilt 
quruͤckgefuͤhrt und verwleſen. 

Inlaͤnder, welche ohne Paß in den Staat oder ans demſelben herausrelſen wollen, 
‘werden nad den, §§. 38. bis 40. gedachten, Grundſaͤtzen behandelt. 


pa. §. 43. 

2) Gegen diefenigen, die mangelbafte Paffe fuͤhren. 
Dlejenigen, welche auf abgelaufene, von elmer unbefugten Behoͤrde erthellte, vers 

faͤlſchte oder font unridtige und mangelbafte Paffe, oder aufer der ihnen vorgefdiriee 

benen Route reifen, find nad) denjenigen Grundfagen gu behandeln, die nad) §. 33 —42., 

gegen paflofe Indlviduen eintreten. 

- Unwefentlidie, nicht ſowohl den Paß -Inhabern, als der ausfertigenden Behoͤrde 
gur Saft fallende, Maͤngel inden Paͤſſen, gehoͤren indeffen uͤberall nicht hlerher, fondern 
find vielmehr von den Polizeibehoͤrden gu beridtigen (§.32.). 

VerfalfGhungen und Verdnderungen des Namens und anderer wefentliden Theile 
‘des Paffes, begtiinden dagegen allemal einen befondern Verdacht und eine genaue Unter- 
fudjung gegen den Paßfuͤhrer und gwar letztere nicht bloß megen der Vefaͤlſchung, fone 
Dern aud) wegen feines ganzen Sebenslaufes und feiner polizeilichen Gefaͤhrlichkeit und 
Verdaͤchtigkeit. 


* 


F §. 44. 

3) Gegen diejenigen, die widerrechtlich Paffe erhalten haben. 
Dlejenigen, welden Feine Reiſepaͤſſe ertheilt werden diirfen (§. 16.), muiffen, aud 
wenn fie dennoch mit Denfelben verfeben fein follten, auf diefelben refp. aus bem Staate 
nicht heraus · oder in Denfelben eingelaffen, oder auf Reijen im Innern des Sraats, fo 
weit ihnen aud) hlerzu Feine Paͤſſe verabfolge werden diirfen, geduldet werden; vielmehe 
find bie PAffe thnen abzunehmen und an die, dem Ausſteller vorgefegte, Behoͤrde yur 
Ruͤge der Ausftellung gu fenden, die Paßinhaber aber, nad) Bewandniß der Verhalte 
niffe, wenn fle Yuslander find, uͤber die Sandesgrenge, oder, tenn fie nidt aus dem 
Sande follen, gn den von ihnen widerrechtlich verlaffenen Ort guriié, und, wenn es Yne 
lander find, nad ihrem Wohn- oder Aufenthaltsorte geſchickt oder transportirt werden. 
Die §. 38. vorgefhriebenen Grundfase dienen, wenigſtens im Algemeinen, aug 


i bier zur Richtſchnur. 


Neunter Titel. 
Allgemeine Beſtimmungen. 
§. 45 
1) Moͤglichſte Befoͤrderung der Reiſenden. 


Die Polizelbehoͤrden werden bei der ſtrengſten Verautwortlichkelt angewieſen, Rel 
ſende und alle, auf fie, ihre Segitimation und weitere Befoͤrderung betreffenden und uͤber 
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haupt alle Paß · Angelegenhelten auf das allerſchleunigſte gu beforgen, thr Verfahren nad 
den, in diefer General · Inſtruetion mehrmals ausgefprodenen, Grundfagen genau und 
gewiſſenhaft einguridten und gu leiten, und nice auger Acht gu laſſen, daß die Erleide 
terung, Befoͤrderung und, fo welt die Ordnung es geftattet, moͤglichſt willfaorige, tn 
jedem Fall aber Hdflide und anflandige Behandlung unbeſcholtener, bekannter oder Hine 
reichend fegitimirter, verdachtloſer Reiſenden und Verminderung und Erleidteruhg der, 
far leptern aus der Paf- Polijel ohnehin entfpringenden, Belaftigungen ebeh fo ſehr gu 
ihrem Beruf und gu ihren Pflicheen gehirt, als fle durch unausgefeste Auſſicht ouf ver« 
Dachtige, gar nicht oder nicht hinreichend tegitimirte, Meifende, durch aufmerkſame Con- 
trolle Derfelben, durch fortgefeste, umſichtige Berfulgung ihrer Spur und durd puͤnkt 
lide Erfuͤllung der, uͤber die verſchledenen Mittel, folde Reifende gu beobachten, in den 
Gefegen enthaltenen, Vorſchriften einen wichtigen Theil ihrer Beftimmung erfillen. 


§. 46. 
2. Locale fir Beforgung der Paf-Ungelegenheiten. 

Yn jeder Stadt muß auf dem Pollzei- oder Stadthauſe ein eigenes Socale zur Bee 
forgung aller Gegenjtande der Paß · Polizei tdglid in den, dem Bediicfniffe eines. jeden 
Orts angemeffenen, jedenfalle aber hinreichenden, Geunden bereit und gedffnet ‘und in 
demfelben ein, gu dieſen Gefdhaften qualificirter und berechrigter, Officiant anweſend 
fein; allein die Beforgung der Paf- Angelegenheiten muß, befonders im dringenden 
Fallen, weder auf dies Locale, nod auf biefe Stunden befdranfe, fondern dazu gu jeder 
Belt entweder in jenem Locale, oder in dem Haufe bes, mit dieſem Zweige der Poliyet 
bequftragten, Beamten die erforderlide Vorkehr fo getroffen fein, daß fir Reiſende 
uͤberall Fein Aufenthalt entſtehen koͤnne. 

Yn dem Locate der Paß · Pollzel muͤſſen die Uſten der, durch Steckbriefe verfolgten, 
Perfonen und deren Signalements und andere, zur Entdeckung verdaͤchtiger Perſonen 
erlaſſene, Bekanntmachungen (§. 25.) ſtets vorhanden fein und genau beruͤckſichtigt 
werden, 


§. 47+ | 
3. Verantwortlidbeit der Polizei-Beamten. 

Die, mit der Verwaltung der Fremden- und Paß · Polizei beauftragten, Bebhdr- 
ben und Beamten jedes Grades flad fiir die treue und puͤnktliche Erfidung der, nad den 
Paß · Gefegen, infonderheit nad der gegenmdrtigen General- Jnftruction, ihnen obltes 
genden Pflichten verantwortlid) und wegen Vernadlaffigung derfelben nad der Widhtig- 
keit des Falls und des Grades der Verſchuldung mit Ordnungéftrafe gu belegen oder ſonſt 
gur Verantwortung gu glehen und dabei, nad) Bewandnif, von der vorgef-gren Behdrde 
anjuwelfen, Dem Reifenden die Roften des, durd ihre Schuld versigerten, Aufenchales 
gu erftarten. Den Koͤnigl. Reglerungen wird empfohlen, die, von ihren Unterbebdrden 
bierbei begangenen erheblichen, Gebler und die, deshalb erfannten, Strafen, nad Um- 
flanden mit oder one Benennung der Bebbrde, durch bas Amtsblatt oͤffentlich bekannt 
au maden, dagegen follen aber Dicjenigen Polijel- Beamten, weldye die, ihnen hlerunter 
abliegenden, Pflichten mit befonderer Treue und Umſicht erfuͤllen, infonverhett diejenigen, 
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welche durch ihre, auf Prdfung der Segitimation und der Paͤſſe verwandte, Muͤhe und, 
Aufmerffamfeie durch Steckbriefe verfolgte, oder fonft gefaͤhrliche Berbrecher oder andere 
Ber dffentlidien Sicherheit nachtheiligen Sndlofduen ermicteln und entdeden, nicht alleim 
_ Bel Veetheilurg der Prdmien befonders beachtet, fondern aud dem Potigel ‘ Minifterium 
gur außerordentlichen Beruͤckſichtigung angeze ge und, dem Befinden nah, oͤffentlich 
ehrenvoll bekaunt gemacht werden. 


§. 48. 
4. Offictelle Berlichte in Paf-Angelegenheiten. 


In den exften Tagen einer jeden Wode muf zur Ueberſicht ber, in ben Staat ge- 
fommenen, und aus demfelben ausgegangenen, Reiſenden die Polizei» Behoͤrde einee 
jeden Greng- Stadt das Duplicat des, in abgewlchener Wode von ihr gefuͤhrten, Viſa- 
Zournals (§. 34.), fo wie jede, mit Blanquets ju Negierungs- Aus- oder Cingangs- 
Paffen verfebene, Behoͤrde (§. 13.), das Duͤplicat ibres Aus- und Cingangs- Paß · 
Sournals (8. 22.), fowohl gum Pofizet- MUniflerium, als gu der, ihr vorgefegten, 
Reglerung einfenden, ein Begleitbeticht ijk, wenigſtens bei der Ueberſendung an das 
Polijzeil · Miniſterium, in der Regel nicht noͤthig, ſondern die bloße Einſendung des 
Auszugs der refp. Bifa- und Paß · Journale hinreichend. 

Die Verjeichniſſe der ertheilten oder vifirten Paͤſſe, welche andere, als Grenje 
Pothzet- Behdrden bisher gum Poltzel · Miniſterlum eingufenden batten, fallen dagegen 
weg und find ledlglich an die Konigh. Regierungen, zu erjtatten, fo wie die, von di fen 
an das Polijel- Mintiterium monatlich einzuſchickenden, Verjeichniſſe der, von ihnen 
ertheilten Paͤſſe, lediglich auf Aus · und liagangs · Paͤſſe gu beſchraͤnken. 


§. 49 . 
5. Provinzial ·Inſtrucklonen. 


Den Kdoniglichen Reglerungen wird uͤberlaſſen, bet Publication der gegenwaͤrtigen 
General -Gnfteuction und ſonſt die Polizel · Behoͤrden thres Departements oder einzelne 
derſelben mit, die Verhaͤltniſſe des Departements oder des Ores naͤher beruͤckſichtigenden, 
Jaſtructionen gu verfehen und infonterdeit fir die Verwaltung ber Frembden- und der 
Haß · Poligré auf dem platten Lande und die, deshalb den Landraͤthen und Gutsbeſitzern 
fo whe den Schulzen obliegende, Pflichten die erforderlidjen naͤheren Anweiſungen gu 
erlaifen und Dadurd die, unterm I1r..Gebruar 1814 fiir Die alten Provinzen, mit Be- 
ruͤkchtigung der tamaligen Berhaleniffe proviſoriſch verfaßte, Schulzen -Inſtruction 
nad ten Bedürfniſſen und Verhältniſſen ihres RN gierungs- Bezirks naͤher gu beſtimmen, 
zu aͤndern oder aufzuheben, als zu welchem Ende hiemit zum Voraus beſtimmt wird, 
daß dieſe Schulzen · Inſtruetlon in ſedem Regierungs · Departement von dem Zeitpunkte 
an außer Wirkung treten fol, in welchem die Regierung uber dieſen Gegenſtand eine 
anderweitige Inſtructlon erlaffen haben wird. Die, von den Koͤnigl. Regierungen er- 
lafferien, naheren Snjtcuctionen find jedesmal abſchriftlich gum Polizei · Miniſterlum ein- 
zuſenden. 

Den Kdniglichen Regierungen wird hlermit aufgetragen, dieſe General · Snftruction 


chebaldigſt durch bas Amtablatt und ſonſt den Unterbehoͤrden gu publiciren und auf deren 

genauefte Befolgung fowoh! von Seiten derfelben, alé von der Regierung felbf und 

ibrer Paß · Expedition: ſtrenge gu halten und, in Gemaͤßheit ded §, 47., dle eingetretenen. 

Eontraventionen gu beftrafen, dagegen aber ausgezeichnete Pflichterfuͤllung aud von 

ihrer Seite aus zuzeichnen. 
Berlin, den 12. Juli 1817. 


Koͤnigliches Polizei-⸗Miniſterium. 
Jn Abweſenheit des Herrn Staats: und Polizei-Minifters Durchl. 
v. Kamps. 


wird famtliden betreffenden Kreis · und Local · Pollzelbehoͤrden, fo wie allen Cinwohnern, 
Des biefigen Reglerungsbezirks gur Nachricht und Beachtung bekannt gemadht, und ia 
Bezug auf diefelbe nod) befonders feſtgeſetzt: 
I. Mad §. 13. der Inſtruetlon find von uns Pafblanquets folgenden Behoͤrden an- 
vertraut worden: 
1) der Grafl. Stollbergſchen Canzlel gu Roßla; 
2) dem fandrath v. Helmolt auf Bilsingslebens 
3) = #  w% Berfen gu Zeiss 


4) - Sepfiué ju Naumburg; 

5) * - Srreiber gu Halle; 

6) «= -  Pfannenberg gu Deligih; 

7)» J Hahn zu Torgau; 

8) — - v. Rechenberg gu Siebenwerdas : 
9) + Poliget- Director v. d. Heyden gu Merfeburg, und 


10) =» Gtadtrath gu Wittenberg. 

Es find daher von den Greng-Poliseibehdrden, befonders bei den ins Sand fom 
menden Gremden, die nad) §. 38. Der Ynftruction gu ertheilenden Interimspaͤſſe nur bis 
zu einer Der vorbenannten Bebirden, welche nad dem Reifeplan des Fremden zunaͤchſi 
beruͤhrt werden Fann, gu ertheilen. 

ll. Bei §. 31. und 32. beftimmen wir, daß vorldufig dle Viflrung der Paͤſſe bet den 
Dorf: Obrigfeizen nur allein in den §. 2g. IL sub 3. und 4. angegebenen Fallen 
des ber 24 Stunden dauernden Yufenchaltes, in allen andern Fallen aber ledt- 
glich bet den fandrathen der Rreife und den ſtaͤdtiſchen Polizeibehoͤrden erfolgen fol. 
Die der Grenze zunaͤchſt gelegene Stade, oder der Aufenthaltgort des Sandrathes, 
ijt Daber auf jeder Route aus und ins Ausland als Grengort gu betrachten. 

HI. Es verſteht ſich von felbjt, daß, wenn gleid) §. 49. nur die Polizeibehoͤrden der 
Grenzſtaͤdte benannt worden find, dod die hier gegebenen Vorfdriften aud von 
ſaͤmtlichen Landraͤthen befolgt werden muͤſſen. Vacatſcheine brauchen uns auf Eeing 
Welſe uͤberſchickt gu werden, aber die Unterlaffung der hier vorgefdriebenen Anzei · 
gen, wenn die Faͤlle dazu vorfommen, muß allemal disciplinarifh geabndet werden, 

Merfeburg, den 7. Auguſt 1917. 7 

Kowigt, Preuß. Regierung. Erfte Ab cheilung, 
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Anlagen. 





1 
Formular des Paſſes an paßpflichtige Inlaͤnder gu Reifen im Innern des Staats, 


Koͤniglich Preugifhe Staaten, 


No, ves Paß⸗Journals. ( Stempel.) 


(Ri ni 7 Siegel. 
——— am Paßoflichtig 


Reiſe-Paß im Inlande 
guͤltig auf (Zeitbeſtimmung) 


Signalement des Paß-Inbabers. Da yor (die) (Namen and Stan 


r, Ramen aus (Wohnort) 

5 —— mit (Frau, Kindern, Bedienten) 

4: Bri bes gewdfalifen Aufenthau⸗ ay aed — 

6. Alter nad (Beſtimmungs ort) 

7. Groͤße der Perſoꝛ Fup Boll) veifet und durch (Grund ver Legltimatlon) 

8, Haare alé unverdaͤchtig legitimirt tft; fo iff demſelben 
= —— (derſelben) der gegenwaͤrtige Paß auf (Dauer 
11. Augen ber Guͤltigkeit) erthellt, und werden alle Civil- 
32, Nafe und Militaire Behirden erfude Coder resp. 
25. Mund angewiefen und erfucht*), denfetben (diew 
= —* ſelbe) mit angeſuͤhrter Begleltung fret und unge- 
6, Rinn invert reifen und guricfreifen, aud noͤthigen⸗ 
17. Gcfiht fallé thm (ifr) Schutz und Beiſtand angedeihen 
18, Gcfichtsfarbe ju laſſen. 

49, Statut Diefer Paß muß aber von der Wolizel-Obrige 


20, Befondere Kenngeichen (hier Ht ein keit eines jeden Orts, an weldem der (dit) Jae 
Senn meee Peers haber (Inhaberin) ig fanger alé Vier und zwan⸗ 
gig Stunden aufhaͤlt, obne Unterfhied zwiſchen 
Unterfdrift des Paß-⸗JInhabers. om viet wad the vesfald verge 
(ebenfalls. ) (Ort und Datum) — 
Lund Gebi . (Mame der pafertheilenden Behoͤrde.) 
Stomp ne wen gee. | (Steg befeben.) 
2) Srbuͤhten - « « g@r. | (Uncerfdrift des vorfigenden Mitglieds derfelben.) 
Zuſammen (Unterſchrift des Paß⸗Expedienten.) 


2) Dieſe, mit groͤßern Buchſtaben gedruckten Worte werden jedoch in die Paͤſſe der Kreis⸗ 
und Hris Behl den nicht mit aufgenommen. 
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Fe FF If, 
Formulare Ger freiwilligen Payfe gu Reiſen im Inlande. 


Koͤniglich Preusiſche Staaten. 


No, des tas (Stempel. ) 
(RKinigl. Siegel.) —— 


Freiwilliger Reiſe⸗ Paß im — 
guͤltig auf (Zeicbeſtlmmung). 


Signalement des Paß⸗ Inhabers. Da der die) (Namen und Stand) 


F oon aus (Wohnort) 


5. Baterfand mit (Fran, Kindeen, Bedicnten) 
4. Ort des gewoͤhnlichen Wufenthales um (Swed der Relfe) 


eon — uͤber (Reife- Route) 
7 Broke der Perſon Fuß Zoll | nad) (Beſtlmmungsort) 
— reiſet und durch (Grund ber Seqitintation) 
so, Augenbraunen als unverdaͤchtig legitimirt iſt; fo if demſelbea 
oe Fs (derſelben) der gegenwartige Paß auf ¶ Dauer 
33. Mund der Guͤltigkeit) erthellt, und werden alle Civth 
34. Zaͤhne und Milltair-Behirden erſucht (Coder re SP» 
rr —* angewieſen und erſucht ) denſelben (dice 
Geſicht felbe) mit angefuͤhrter Begleltung fret und anges 
a8, —— hindert reifen und zuruͤckrelſen, auch ˖ noͤthigen⸗ 
m4 —— Kennzeichen (hier iſt cin | falls ibm (ihr) Schutz und Beiſtand angedeiven 
bedeutender Raum gu laſſen). zu laſſen. 
(Ort und Datum). 
Unterfe@rift des Paß⸗Juh abers. {Mammen ber paßertheilenden Behoͤrde.) 
(ebenfalls.) | (Siegel derfelben:)- 
Stempel und’ Gebühren. (UnterfGrift des baa atti Mitglieds 
2 Stempel. . + - - - gGr. Derfelben.) 
2) Gebiipren 2... aGr. 
Zuſammen unterſchlft des Paß Expedienten ) 








*) Dicfe, mit groͤßern Letiern gedruckten Worte fallen jedoch in den Paͤſſen der Kreis = und 
Ortsbehoͤrden weg. 


Signalement des Paß-Inhabers. 


Namen 
Stand 
Vaterland 


A — 


aare 
tirne 


wi 
OC ON Doh OD & 
— * * — . 


ex §32 — 


UE. 
Formular der Ausgangs. Pa ffe. 


Konighh Preugifhe Staaten. 
No, des PoG+ Journals. | 


, Orbée Der Veriop 


" Uugenbrannew 


18. Serta 


1g. Statur 


20. Beſondere Kennzeichen (hier iſt cin 


Fuß 


( Stempel.) 


(Kinigh Siegel.) 


Mus gangs = Pas 


giltig auf (Zeitheſtimmung). 


Da der (bie) (Mamen und Stand 
aus (Ort des Unfenchales) 


.| mit (Bealeitung) 


. Ort des gewodhnlichen Aufenthalis 


Zoll 


um (Reife- Swed) ~ . - a 


| aber (Reife- Route) 


nad (DBeftimmungsort) 
relfet und durch (Grund der Segttimation) 


| alé unverdaͤchtig legitimirt iff; fo iff demſelben 


bedeutender Raum gu laſſen. 


* 


Anterſchrift des Paß-Inhabers. 


(ebenfalls.) 


Stempel und Sebühren. 


Zuſammen 


g@r. 


») Stempel © © &© © Gr. 
2) Wusfertigungs-Gebipren z8 


(derſelben) zur gedachten Reiſe der gegenwaͤrtige 


Paß auf Dauer der Guͤltigkeit deffelben) ertheile 
und' werden elle Civil- und Milltair Bebirden 
erſucht Cobder resp. angemiefen und erſucht), gee 
dachten (gedadte) (Namen) mit angefiiprter Bee | 
gleitung, dahln frei und ungehindert reifen und von 
dort zuruͤckrelſen, aud) ndthigenfallé ihm (ihr) 
Sug und Beiſtand angedeihen gu laffen. 

Der gegenwartige Pas muß aber von der 
Polizeibehirde nicht bloß des Grenzorts, fonder 
ohne Unterſchied zwiſchen Stadt und plattem 
Sande, eines jeden Orts, an weldem der (die) 
Snbaber €Yahaber) ldnger, alé Vier und swan 
sig Stunden ſich aufhaͤlt, viſirt und ihr gu dens 
Ende vorgelegt werden. 

(Ort und Datum.) 


(Mamen der daßertheilenden Vehoͤrde.) 
(Siegel derſelben.) 
Unterſchrift des vorfigeriden Mitglieds 
derſelben.) 


Wnterſchrift des Paß · Exyedienten.) 
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; IV. | 
Formular der Eingangs-Paffe. 


Koͤniglich Preußiſche Staaten. 
No. pes Paß⸗-Journals. | in (Stempel. 
(Koͤnigl. Siegel.) 
ECingangs- Pas 
giltig auf -( Betebeflimmung) 













Signalement Hes vabs ababers. De ver (vie) (amen und Stand)’ * 
a. Namen aué (Wohnort) mit —— 
— um (Reiſe · Zweck) 

von (Ort des — der Reiſe 

1 Br geste a fiber (Meife- Route) y 
6. Ulter nad) (Deftimmungsort) 

J Groͤße der Perſen Gus Bol | gu reiſen wuͤnſcht, und gw dieſer Reiſe buis 

‘ —** (Grund der Legitimation) ſich als unverdadtig 
— ae legitimitt bat; fo iſt demſeiben (derſelben) jur 

43. Mugen gedachten Reife der gegenmartige Paß auf (Dauer 
12, Nafe Dee Giiltigheit des Pafſes) ertheilt und werden 
25. Mund alle Civil? und Militair · Behirde erſucht Coder 
a4. Zore resp. erſucht und angewieſen), gedachten (ge 
36. Sine 6. dachte) (Mamen) mit der angefuͤhrten Begleitung 
15. Geſicht dahin frei und ungehindert reifen und resp. ju- 
18. Gefichtefarbe ruͤckteiſen, aud noͤthigenfalls ihm (ihry € 
29. — ——— und Beiſtand angedeihen zu laſſen. 

Be srbeutenies R — yu Lofien), Der gegenwartige Paß muf aber von der 


Poltzeibehirde fowohl des erften Orts, bei wel 
Gem der Inhaber tiber die Grenze geht, one Une 
terſchied gwifhen Stadt und Sand, eines jeden 
Orts, an weldem er (fle) ldnget, alé Bier aiid 
zwanzig Stunden fid aufhaͤlt, vifirt und ifr gu 
dem Ende vorgelege werden, 

(Ort und Datum.) 

CMamen der pafiertheilenden i aoe 
(Siegel derfelben.) 


(Unterſchrift des — Mit giledo 
derſelben.) 


(Unterſchrift des Paß · Expedlenten.) 


Unterſchrift Ses Paß⸗Inhabers. 
(ebenfalls.) 


Stempel un’ Gebuͤhren. 


1) Stempel. . 2. . 
2) Ausfertigungs⸗Gebuͤhren 


Sufammen 


gGr. 
gGr. 


— sa = 


mt 3° Blatt— 


der 


— Regierung zu Merſeburs. 


— — — — — 


37. Stuͤck. 


* Merſeburg, den 13. September 1817, 








Verordnungen der Koͤnigl. Regierung. 


im §. ig. des Paß · Edicts vom 22. Junf a. c. bereits verordnet iſt, daß auf des ai 
Die Frembdenmeloungen forgfaltig gehalcen werden ſollz fo beftimmen wie vas dieſer halb ch il 
gu deobachtende Berfahren naͤhet dabin: zu beodad, 
I. Ein jeder Eihwohner iſt an fedem Orte verbunden, calle bef ihm ibernadtende te" —— =e * 
Fremde, wes Giſchlechts fie find, ver Polizei ⸗Obrigkelt des Ores gu melden. 
Wang vorzuͤglich muß diefe Meldung von den Gaſtwitthen und Herbergswirthen F 
= efde n. F ‘ 
iL Ole — muß in ber Regel ſchriftlich geſchehen, und den Vor · und Zu⸗ 
namen, Geburté- und Aufenthaltsort, Stand und Character des Fremden, dle 
Sete feiner AnEunft und die Dauer feines Aufenthales, feine Begleitung, im Ade 
“gemeinen den Swed feiner Anweſenheit, und ob er mit einem Paffe verfehen iff, 
enthalten. Auf dem Lande bleibe es den Orts · Obrigkeiten uͤberlaſſen, in wiefern 
ſie nach Befinden in einzelnen Faͤllen muͤndliche —** geſtatten wollen, wobei 
fle aber durch Erkundigung alle eben erwaͤhnte Nachrichten zu fammeln haben. In 
Abſicht der zu dieſen Meldungen zu gebrauchenden geſtempelten Formulare wird 
i. > auf die Verordnung vom 24. Auguſt v. J. Seite 304. unſers Amtsblattis vere 
wirfen. 
' TIL. Die Anmeldang muß am-Tage der Ankunft des Fremden geſchehen; wenn dice 
jedoch nach g Uhr des Abends erfolgt, fo kann fie bis gum Mittage des folgenden 
Tages ausgefege werden. 
IV. Die Verabfaumung diefer Vorſchriften wird in jedem einzelnen Falle mit einee 
Polizetitrafe von einem Thaker belegt; bei Gaſtwirthen und Herbergovaͤtern aber 
wird diefelbe verdoppelt. 
V. Die Polizei ⸗Obrigkeiten muͤſſen jede Meldung ſogleich in das anzulegende Frem · 
denbuch eintragen, und auf das Betragen und Treiben aller Fremden fortgeſetzt 
ein wachſames Auge haben, wobei fle ſich immer pur Richtſchnur dienen laſſen muͤſ⸗ 
fen, daß der unverdaͤchtige Reiſende auf keine Weiſe — der verdaͤchtige aber 
imumerfort beobachtet bleiben ſoll. 
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VI. Vorzuͤglich wird den Pollzel-Obrigkelten zur Pflicht gemacht, ſowohl in den 
Staͤdten als auf dem Lande, die Gaſthoͤfe, Herbergen und Kruͤge fleifig und unver - 
muthet gu viſitiren, um ſowohl die Meldungen der Gaſtwirthe, als auch dle Legl- 
timation Der Gaͤſte gu controlliren. Beſonders muß dies haͤufig mit denjenigen 
Haͤuſern dieſer Art geſchehen, wo Perſonen geringeren Standes einzukehren pfle= 

gen, Die vorgenommenen Viſttationen und deren Erſolge find in den monatli- 
Gen Zeltungsberidpren ju erwaͤhnen. ; 

VIL. “Alle Gajtwirthe find ſchuldig, auf die Segitimation und das Betragen der bet 
ihnen einfebrenden Gremden genau Achtung yu geben, die daruͤber gemachter yu 
einem Verdachte Veranlaffung gebenden Wahrnehmungen der Polksei- Obrighelt 
angugeigen, Feine andern als unverdddyrige Perfonen bei ſich aufzunehmen, und 
on Denjenigen, welde nicht nad Vorſchrift der Pafigelese legitimire find, auf det 

Stelle der Obrigkeit Machridye gu geben. Die Gaflwirthe muͤfſen daber mit dem 
Pafigefese ſich beſonders bekannt madjen, da ihnen die Aus flucht der Unwiſſenheit 
nie gu ſtatten kommen kann. Wirthe, welde fic) bierbel Verſtoße und Uevertege 

tungen gu Schulden fommen laſſen, miffen nach Definden allemal mit Poligeditrafe 
belegt, oder ihnen die Beberdergung gang unterfagt werden, 

Merfeburg, den 27. Auguſi 1817. - 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





No. _ Bel ben eingehenden Lquidatlonen in den Schubſachen find faft niemals die vor 
» nubs ſchriftomaͤßigen Sage beobachter, Es it zwar tm Werke, dleferhalb aligemeine Bee 
* in den ſtimmungen ergehen gu laſſen; bis dahin aber muͤſſen Die Liquidatlonen nad den bisher 

vꝛſoden · jedem Landesthelle vorgeſchriebenen Saͤtzen eingerichtet werden und zwar: 

1, wird wegen der Sage fiir die Transporteurs und Transportmittel auf unſere Verfii- 
gung vom 6, Januar 0. J. sub No. g und 10 verwieſen und dabel nur Darauf auf 
merffam gemadt, defi; : : 

a) nur wenn mebrere Transporteuss noͤthig find, dle Uquidation fir einen 
_ “Transportfibrer paffisen Fann. 
b) def in Anfehung der Transporte in das Arbeits haus gu Grogs - Sala es bet 
dem reglementsmafigen Sage von § gr. bewendet. 

Il. Gerichtogebuͤhren finden gar nicht flact, fordern die Schubſachen miffen ex officio 
bearbeitet werden. Ausgenommen find die Falle, wo auch in Armen-tlntere . 
ſuchungs ſachen Gebuͤhren und Entſchaͤdigungen paſſiren. Dagegen gebdren die Coe 
pialien fir die gu nefbmenden vidimirten Abſchriften Der Transportyetiel und siquidas 
tionen gu den baaren Buslagen, nad) dem Gage der neuen Progef- Sporteltase, 

HHI, Die Gefangenwarter koͤnnen liquidiren, taͤglich — 

A. In den gam Herzogthume Sachſen gehoͤtigen Ortſchaften 
1) pro detentioee..... .. Sr. — PF 
2) fiir Lagerſtroh, wenn bag Schock nicht uͤber 6 Thier. gilt — - 3 
3) far Heigung in den Winter-Monaten . 2. tr» 6 
4) fir Del im Sommer 3 Pf. undim Winer  « 2 = #4 


— “4 = 
5) far die Verpflegung 1 Gr. 2 Py. 
wenn der Dresdner Scheffel Rorn nidt aber 2 Thlr. gilt 
und fleigt um 2 Pf. fir jede g Gr., fo der Preis ves 
Scheffel Rorns mehr gilt. : 
B. Im Gaalfreife und der Graſſchaft Mansfeld 
3) an Sitzgebuͤhren, einſchließlich Lagerſtroh, Kochgeſchirr 
und allen nachſtehend nicht benannten Aufwandes te = 2 
2) fir Heigung in ben Winter- Monaren, auf jedes Gefang- 
nif den von 2 bis 5 Gr. durch dew Creisbaubeamten zu bee 
ſtimmenden Bedarf, welder auf die jugleid in dem Gefings 
niffe figenden Gefangenen zu repartiren und diefe Reparti- 
tion obrigkeitlich gu atteſtiren iſt. 


) fuͤr Oel ohne Unterſchieee. «© = &® 32 
4) jur Verpflegung den Taxwerth von zwel Pfund Haus · 
bockenbrod. 


Hierbel ijt jedoch gu bemerken, daß 
a) fir Kinder unter 10 Jahren nur die Haͤlfte des Verpflegungsſatzes ſtatt findet 


und 
b) daß, wenn ein Schuͤbling heute eingellefert und den folgenden Tag abgefuͤhrt 
wird, nur die Kojten fiir einen Tag beredhnes werden duͤrſen. Die Urfadhen 
langeren Yufenchalts muͤſſen zur Suffification ver Liquidation nachgewieſen 
werden. 

IV. Wenn nach §. Il. des Nachtrages zur General · Transport · Inſtructlon vom 23. v. 
M. eine aufgegriffene Perfon mitteiſt Paſffes, ohne Transport in ihre Heimath geo 
wieſen wird, und dieſelbe von Reiſegelde entbloͤſt iſt; ſo muß ihr bis zur Grenze des 
Reglerungsbe zirks cin Reiſegeld von acht Pfennigen auf die Meile mitgegeben, dieſer 
Betrag aber auf dem Paſſe bemerkt und alles Betteln bei Vermeidung nachdruͤcklicher 
Strafe verboten werden, Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die Originals Quittung 

des Empfaͤngers als Belaͤg der desfallſigen Liquidation erforderlich ijt. J 
Merſeburg, den 27. Auguſt 18317. 
Kinigt. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung 


Die fn den verſchledenen Amtsbezirken dermalen noch beſtehenden Fleiſchſteuerpaͤchte, — 
tn Hinſicht deren nicht befondere Anordnungen ergehen, werden hierdurch, ſedoch unter ver beebenb. 
Vorbehalt ſederzeitiger Kuͤndigung, von Egidy d. J. ab, anderweit auf ein Jahr proton- —— 

irt. Sollte die eine over ardere Commune die fernere Uebernahme der bis her gezahlten 

tfumme verweigern, fo iff an ſolchen Orten die einz · ne Erhebung der faltigen Fletfdy- 

ern unverzuͤglich etnguleiten, und felbige Der betr«ffenden Generalaccife - Einnahme, 
gegen 10 Procent Recepeurgebuͤhr vom Einfommen, mit yu ubertragen, welches fowohl 
Ber Pathe · Imereffenten und dem hierbel betheiligten Publicum aberhaupt, als aud den 
Juſſtiz · Rent und Fleifchſtruerbramten, in fowelt 8 jeden angeht, gur Nachticht und 
Nachachtung hierdurd bekannt gemacht wire. Wlerfeburg, den 2g. Suguft 1917, 


Koͤnigl. Preug. Regierung Bweite Abtheilung. 





— — 


— 54 ~ 


No, 245: Durch dieS. 1079. de6 General · Gouvernementsblatts vom Yahre 1g ry enthal- 
— tene Verordnung vom cr. Movember crs ijt de durch die fruͤhere Anordnung vom 
Ediadteich 30. November 19213 interimiſſiſch verfligte Befreiung Des auslaͤndiſchen Schlachtviehes 
* peony won ter Grenjz · und fandaccife und des auélandifden Getreides von der Sandacctfe wirdee 
SPreus. Pres aufgehoben worten. Yn Diefer Werordnung iit jedod) die Grenz · und Landaceiſe vdh dens 
Stale aué andern PreuGifden Provinzen in das Herzogthum Gadfen eingehenden Schlacht - 

vith und Geireide nicht wieder hergeſtel worden, und es folget dataus, daß dleſe Ge⸗ 
genſtaͤnde, wenn Burd Zollzettel oder ſonſt durch richtige Beſcheinigungen detralclarti- 
ſchen Zolf- und Acelsaͤmter gleich bei dem Eingange dargechan wird, daß 
fle aus antern Preußiſchen Provinzen eingebracht worden, Grenz · und Landaccisfrei ein · 
ulaſſen ſind. 
Da wir bemerkt haben, daß dieſes Verhaͤltniß nicht hinlaͤnglich befanne (ft, fo were 
den die Aecisbeamten und Eiawohner der gu tem Herzogthum Sachſen gebdrigen D ſtriete 
bes Reglerungs bezirks darauf aufmetkſam gemacht. 
Merſeburg, den 1. September 1817. 


- Konigh Preuß. Negierung. Zweite Abtheilung. 


Verordnungen des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts zu Naumburg. 


— one Das unterjeichnete Ober Landes gericht hat verſchiedentlich bemerkt, dag einige Ge- 
aung der Bere ridhte die Verordbnung vom 1g. Mat vor: J. bef Einrelchung ihrer Beridjte nide gee 
—— ‘S. Horig befolgen, ſondern haͤufig die Exp ditions ⸗·Nummern der vom hler aus ergange - 
— fen Verordnungen weglaſſen, oder woyl gar dle Namen der Parthelen, und beſonders 
den auf das Jurisdictions- Verhaͤltniß Einfluß habenden Grand derfelben, nicht vole 

ſtaͤndig bezelchnen. 
Die ſaͤmtlichen Gerichte werden daher nochmals angewleſen, die Befenntmadung 
vom 18. Mal v. J. in allen Scuͤcken gu beſolgen, widrigenfalls man ſich genoͤthigt ſehen 

wird, Orduungsfirafen gegen fle anzuwenden. Maumburg, den 2. September 1817. 

Kinigh Preuß. Obers Landes: Geridt, 





Sefanntmadung. 


Unm fernern aͤhnlichen Unglidsfaten, wie der am 29. v. M. in den Sandgruben 
bel Granau {tate gehabce, mo eine Perſon durd Einſtuͤrzung einer. Sandhoͤhle, Vibe 
Leben verlocen, vorzubeugen, wird bierdurd) Jedermann aufs ſtrengſte unterfagt,. tw 
die Hoͤhlungen und Gange, weder aus Neugierde, nod) um Gand gu holen, opne Bue 
alehung der angeflellten Sandgraͤber gu geben, vierigenfalls der Uebertreter in g Groſchen 
Geld- oder eintaͤgige Gefingripiirafe, im Wererholungsfalle aber in cine verſtaͤrkte 
Strafe, genommen merten wird. In denjerigen Filen, wo ein Sandgraͤber in ver 
Orube nicht anwefend fei: folie, hat man fid dei tem Grubenpaͤchter, Cheiftian Rach 
in Miecleben, gu meiden. Poplig, om 22. Auguft 1917. 
Koͤnigl. Preug. Landrath im Saalkreife, 
v. Kroſigk. 
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Amts Blatt 


Koͤniglichen Regierung gun Merſeburs. 
38. Stuͤck. 


Merſeburg, den 20. September 1817. 


¢ 











Publicandum. 


Mi. haben in Erfahrung gebracht, daß bei verfdjicdenen Patrimonial-Gerichten im Herzog⸗ 
chum Sachſen es noc an Gefangniffen mangelt, und die ſichere Aufbewahrung der Gefangenen 
allein durch Wachen der Unterthanen bewirkt wird, Wenn gleich das A. & R. TH.IL Tit. 17. 
§. 105. nur den mit der Criminal-Jurisdietion verſehenen Patrimonial⸗Gerichten die Beſor⸗ 
gung ſicherer und der Geſundheit der Gefangenen unſchaͤdlicher Gefaͤngniſſe zur Pflicht macht, 
und demuach die Inquiſitoriats-Einrichtung die Patrimonials Gerichte dieſer Obliegenheit zu 
uͤberheben ſcheint, fo koͤnuen fie Doc, auch als bloße Civilgerichte, der Gefaͤngniſſe nicht entbeh⸗ 
ren, theils wegen Dev mit der PatrimonialJurisdiction noch yur Zeit verbundenen Polizeiver⸗ 
waltung, theils yur Verbuͤßung leichter, die Competen; Der Civilgerichte nicht uͤberſchreitender 
Gefaͤngnißſtrafen. Es werden daher ſaͤmtliche Patrimonial⸗Gerichte im Herzogthum Sachſen, 
denen es noch an Gefaͤngniſſen pu dieſem Behufe mangelt, gu deren ungefdumter Juſtandſetzung 


hierdurch angewieſen. 
Maumburg, den 8. Auguſt 1817. Merſeburg, den 8. Auguſt 1317, 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. Köonigl. Preuß. Regierung. 





Verordnungen des Koͤniglichen Conſiſtoriums der Provinz Sachſen. 


Damit die Herren Prediger Hinſichts der vorhandenen geſetzlichen Beſtimmungen wegen No. 8. 
Wiederverheirathung der Frauen nicht zuruͤckgekehrter Militaitperſonen nicht in Ungewißheit ſind, 2** 
fo werden ihuen felbige hierdurch sur Änwendung in vorkommenden Fallen und jur Belehtung “ver Reve” 


der fid) an fie wendenden Perfonen, befaunt gemacht: sid duriidaes 
1) eine fhon verbeirathete Frau darf, ohne Vorzeigung eines foͤrmlichen Todtenſcheins ‘airperfoaca. 
thres angeblich verſtorbenen Ehemanns, oder cines mit dem Atteſte der Rechestraft vers 
fehenen Eheſcheidungs-Erkeminiſſes oder eines Ceenntniffes uͤber etwa erfolgte Todes⸗ 
Erklaͤrung, nicht proclamirt werden, J 
2) Wenn cin Soldat im Keiege cine ſchwere Wunde erhalten hat und innerhalb eines Jabs 
res nach geſchloſſenem Frieden vou feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht eingegan⸗ 


gen iff, fo folfen die Kriegsgerichte einen folden Menſchen fiir keinen Deferteur annehmen 
Bnd ohne Ertheilung cies Gefondern Todtenſcheins dic weitere Verſuͤgung in, Anſehung 
ſeiues Vermoͤgens den Ciovilgetichten uͤberlaſſen. 
(Anhang zum Allgem. Landrecht §. 4.) 
3) Werden Mifitairperfonen, Kriegsbeamte, Knechte und uberhaurt Perſonen, welche 
dem · Lager und der Armee folgen muͤſſen, nach einer Schlacht, einem Gefecht, Schar⸗ 
muͤtzel eder Ruͤckzuge, ingleichen nach einem ausgeführten oder fehlgeſchlagenen Sturm 
auf eine Feſtung, Schauze, Batterie, Lager oder ſonſtigen Platz, vermißt, und haber 
fie nicht innerhalb einem Sabre nach geſchloſenem Frieden und nad) Zuruͤckgabe der Gee 
fangeuen von ihrem Leben und Aufenthalte Nachricht gegeben, fo tritt nach-fruchtlos crs 
folgter oͤffeutlicher Vorladung die Vermuthung ihres erfolgten Todes ein. 
Schanz ⸗ und andere Arbeiter, ingleichen das Geſinde des Militaits und uͤberhaupt 
alle andere Perſonen, die zur Zeit des Sturmes oder der Action gegenwaͤrtig geweſen, 

werden nach demſelben Grundſatze beuriheilt. * 
Dev zuruͤckgebliebeuen Ehefrau nnd den Verwandten des Vermißten wird in. der 
vorgedachten Fallen nachgelaffen, anf die Todes. Erklaͤrung anjutragen, ohne den geſetz⸗ 
lich dazu beſtimmten Seitraum-abjuwarten: 
( Cabinets / Ordre vont 23. September 1810, } 

4) Durd) cin Refeript des Juſtiz ⸗Miniſtetii vom 3. September 1810 an das Obers farts 
Desgericht zu Konigsberg in Preußen iſt feſtgeſelzt, welchen Zeitranm eine Chefrau, deren 
Mann mit in den Krieg gezogen, aber aus demſelben niche zuruckgekommen iſt, abwar—⸗ 
ten muͤſſe, bevor fie mir ihrem Autrage auf Trennung der Ehe, wegen boͤslicher Verlafs 
ſung des Ehemauns, gehoͤrt, und der Eheſcheidungs-Prozeß eingeleitet werden koͤnne. 

Die Herren Geiſtlichen haben daher in jedem vorkommenden Falle, die ſich an ſie wenden⸗ 
den Frauen nicht zuruͤckgekehrter Militairs, weun fie ad i. erſordetliche Beſcheinigungen oder 
Erfenumifje nicht beijubtingen vermoͤgen, unter Belehrung nach dew vorbemerlten geſetzlichen 
Beftimmungen an ihre gewoͤhnliche Civil⸗Obrigleit gu verweiſen. 

Magdeburg, den 18. Auguſt 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Conſiſtorium der Provinz Sachſen. 
Coe.) v. Buͤlow. 
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der an bas Ober⸗ Landesgencht zu Naumburg einzuſendenden Tabellen, Berichte u. ſ. w. 
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‘. Li bd . 
| ; Wel sHe lp Datum Wo 
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Name Was — Namen Name | fich die Sache bes Abſchrift 
der die Sache bee inten Yne bes per _| findet; mit fpeciet: | pes letzten bei See 
Y a st hei. mifft. — Decernenten und Mandatatien. fer Anzeige der | vifion ber Acten abs 
Deputati. Verʒoͤgerungs⸗ Urs | gefaBten Detrets. 
nommen. — 


No. 
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I. Civil⸗Prozeſſe. 
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: “TA Bop 


Befanntmadungy | 
Die General< Divection dex Kodniglich Wlgemeinen Wittwen⸗ Berpflegungs: Unftatt mage 


hiedurch befannt: daß fie in-dem bevorſtehenden Zahlungss Termine, aufer den am 1. Octo⸗ 


ber 1817 pranumerando fallig werdenden halbjaͤhrigen Penfionen auc nuns 
mehr famtlide nod unberidtigte Untrittégetder an alle bis gum 1. Upril dices 
Jahres von der Anſtalt ausgeſchiedene Fntereffenten auszahlen laffen wird. 

Die Zahlung der Geldce nimmt mit dem 7, October diefes Jahres auf der Generals Wittwen⸗ 

Kaffe (Molkenmarkt Mr. 5.) ibren Anfang, wofelbft jedod nicht tinger als bis Ende October 
dieſes Jahres taͤglich Bormittags von g bis 1 Uhr, die Penfionen gegen vorſchriftsmaͤßige, nice 
fruͤher alé am 1. October dieſes Jahres ausgeftellte , mit der Wittwen - Mummer bezeichnete, ge⸗ 
richtlich beglaubigte und mit bem gefeglichen Werthſtempel verfehene Quittungen, die Antritts⸗ 
gelder aber gegen Zuruͤckgabe der von den vollftdndig legitimirten Intereſſenten gerichtlich quittirten 
Receptions⸗ Sdeine in Empfang genommmen werden foͤnnen. 
: Denjenigen Wittwen, welche ihre Penfionen cingeln hurd vie Poft gugefandt crhaken wollen, 
wird hiemit befannt gemacht: daß wegen der auferorbdentlich vermehrten Gefehafte , mit der Abs 
fendung nicht friiber als vom 21, October dieſes Jahres an, der Unfang gemacht werden Fann, 
und fie Saber wohl thun werden, ihre Penfionen durch die in den Provingen angeordneten Come 
aniffarien oder durch cinen biefigen Mandatarium, wozu denen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
feblt, der Here Hofrath Behrendt, Ober-Wallſtraße Mr, 5,, vorgeſchlagen wird, von der 
MWMBittwen s Kaffe erheben gu laſſen. ; , 

Die Connniffarien der Unftalt werden hierdurch aufgefordert, die Berechnungen ber ibre 
Einnahme und Ausgabe fo fruͤh als moͤglich angufertigen und folde nebft ven Wusgabe = Beldgen, 
fo gcitig abgufenden, daß ſolche fpdteftené den 10. October diefes Jahres hier eintreffen, aud 
_ Haber fie die Documente und Berechnungen fir die neu aufgunehmenden Intereffenten bereits 
früher im Monat September dieſes Jahres vollſtaͤndig zur Pruͤfung einzureichen, indem die Auf⸗ 
nahme nur dann erfolgen Fann, wenn ſaͤmtliche Documente die vorgeſchriebene Form haben. 

Was dic nun noc ruͤckſtaͤndig bleibenden fuͤnf Penfions: Raten pro 1. Upril 1812 bis 1. Hes 
tober 1814 einſchließlich betrifft, fo wird cine Beſtimmung dieſerhalb fobald als moͤglich durch 

cine Sffentliche BeFanntmachung erfolgen. 
Urbrigens werden famtliche Contribucnten crinnert, ire Leitrdge unausbleibtich im Monat 
September dieſes Fahres abzufuͤhren, und ift die Goncral s Witten = Kaffe-angewiefen, nach dem 
a. October diejes Jahres durchaus eine Beitrige ohne die geordnete Strafe Hes Dupli, welche 
unter feinem Vorwande von uns erlaffen werden Fann , weiter anzunehmen. 

Berlin, den 1. September 1827, 


GeneralsDivection Der Kinigh Preug. allgemeinen Wittwen- 
Berpflegungs-Anftalt. | 
von BWinterfeld.- von ber Schulenburg, Buͤſching. 


— —— — 


— — 
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Stk Blatt 


ber 
Regierung gu Merſeburg. 
50. Stuͤck. 


. Merfeburg, Den 27, September 1827, 





Koͤniglichen 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


Ss 14te Sri der Geſetzſammlung enthaͤlt: 


Now 435. Cartels Convention, abgeſchloſſen pwifhen Preugen und Rußland, vom 25. 
Mai 1316; ratiftjirt den 8. Auguſt 1816. 





Verordnungen der Koͤnigl. Regierung. 
Im gr, Stuͤck des vorjahrigen Amtsblatts Or. 295. haben wir durch die Verordnung No. 244. 


vom 2:. October vy J. zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht, wann der Quartiergeber von dem Weaen Sige⸗ 


Mulitaie bet Dutchmaͤrſchen zwei Groſchen fuͤr Verpflegung ju ſordern berechtigt ſein folle: —— Bes 
Um nun dem Quartiergeber diefe von Seiten des Militairs yu leiſtende Verguͤtung yu brmitiraie den 
ſichern, ift in Dicfem Bepuge im Cinverftdndnig mit dem Koͤnigl. Kriegs ⸗ Minifterto Durd das , Luartictacs 


Hohe Refecipt des Konig, Miniſtetii des Innern vont 18. v. M. folgendes verordnet: —** J * 


„Jeder commandirende Office eines Truppentheils oder der fonflige Commandofuͤh⸗ isle 
rend: eines auf cine Ortſchaft angewiefenen Detaſchements mug fig am Abend vor 
* Abmatſche von der bequartirten Oriſchaft cine Veſcheinigung des Inhalts geben 
laſſen: e°" 
daß die Bejahlung fite die geleiftete Verpflegung gleich bej der Mahljeit erfolgt 
iſt, und Der Quarticrgeber von der einquartirten Mannſchaft um Annahme deg 
Bezahlung, wofern er nicht darauf Verjicht leiſtet, erſucht worden.“ 


Jeder Quartiergeber aber, deſſen Befriedigung von der einquartirten Mannſchaft bei der 


Mahlzeit verweigert worden, hat ſich bei dev am Vorabend des Abmarſches gewoͤhnlich ſtattfin⸗ 


Penden Zuſammenberufung der Manuſchaften, welder der Gemeinde VWorflefer ſelbſt jedens 
Falls beizuwohnen bat, cingufinden, und dort bei Dem commandirenden Offijier oder forfigen 
Commandofiihrer pu tuelden, welcher fodaun auf der Stelle tic VBefciedigung jrdes Neelamans 
tru bewirken mug, und wonaͤchſt erſt der Gemeindes Vorfteher die vorgeſchriebene Beſcheini⸗ 
ging auszuſtellen verbunden ift. . 


Den Keciss und Ortobehoͤrden, Gemeinde s Vorflefern und Quartiergabern im hieſigen 


& 
— 388 = 


Regierungobeꝛirke wird ſolches bei Einquattierungs faͤllen zur beſondern ing vs und zur 
Vorbeuguug jeder Beſchwerde Aber nicht erfolgte Bezahlung fie geleiſtete — hier⸗ 
mit oͤffentlich bekannt gemacht. 

Merfeburg, den 10. September 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheitung. 


No. 245. Nachdem Ein Kinigh, Hohes Finangs Miniſterium mittelſt Verfiigung vom 19. Auguſt 
2. PD. een cae d. J. feftgefese hat, “Dag die fcither im Herzogthum Sachſen auf dem Ausgange der Baume 
fe rm. Baum: rinde oder Borke gelegene Crportations + Ubgabe von 2 Gr, pro Thaler Werths bei dem Abs 
Borie tee faG in cine andere Köouigl. Preug. Proving von jeht an, zur Beginfligung dee inneen Verkehro, 

nicht weiter erhoben werden, und in glider Hinſicht auch das im alten tande und ſonſt etwa 
beftebende Verbot der Busfube der Borke nad) dem Herjogthum Sachſen fernce niche mehr 
Plas greifen foll, mit der hinzugefügten Beflimmung: daß gwar hinſichtlich dieſes gegenfeitie 
gen Verkehrs mit den in Rede ſtehenden Gegenftande cine befontere neue Controlle nicht ans 
geordnet, jedoch fedes Der Regierung yu Gebote flehende geſelzliche Mitiel angewendet werden 
foll, um moͤgliche Contraventioncn und Defraudaiionen Hierumter gu verhuͤten; fo wird hiers 
Durch von Ddiefer Hohen Miniſterial /Beſtimmung Jedermann in Kenniniß geſetzet, mit dem 
Bemerken, daß wir uns zu der Rechtlichkeit der Einſaſſen unjers Verwaltungs-Bereichs jue 
trauungsvoll verſehen, fie werden die ihnen hierdutch gewaͤhrte Verkehrs Erleichterung zur 
weitern heimlichen Auoſchaffung der Baumrinde und Borke ine Auslaud niche mißbrauchen, 
pnd daß wir cine jede Hiergegen vorgenommene Contravention und Defraudation, auf deren 
forgfaltige Entdecfung wir hiermit die Beamten der indivecten Steuer befonders aufmerkſam 
gemacht haben wollen, aufs nachdruͤcklichſie ahnden werden, 
Rerfeburg, den 11. September 1817. 


Konig. Preuß. Regierung. Zweite AWbtheilung. | 


No. 246. Die in der Verordnung vom o, October d. J. C Ameshlatt 1816 Mr. 41. Seite 402.) 
= reo erwaͤbnten Uccifer, Geleits ⸗ und Zollamter werden hiermit angewiefin, die bisher monatlich 
sial Rechwei, tingercihten Nachweifungen Uber den Getreide Veckehe mit dem-Auslantc, nur mit dem 
snare ihe 8 Salnfke eines jeden Tertiale? felglich von lebron Deceniber, April und Auguft, eingufenden. 
bebr. Das feſtgeſetzte Sdyemta bleibt bei dieſen Tertial Madhweifungen unverdudert, wogegen 

in den Fallen, wo Pein Gerreide ein: oder ausgegangen ware, es bles einer —— 
bedarf. Merſeburg, den 12. September 1817. 


Koͤnigl. Pyne Regierung. Zweite Abtheilung. 


No, 247. ' Mit Beyug auf die Ankondigung des Juflijames Querfurth in Mr. 67. des oͤffenilichen 
Msicige, Mnjcigqers werden alle Polijei: Obrigheiten hierdurch angewieſen, binnen 14 Tagen bei t Thr, 
fund. Mannd, Strofe an den Landrath des Kreifes anjujeigen, ob cine folhe Mannsperfon, wie die in jener 


nemOrte feble Ankoͤndiguug fignalifirte, in ihrem Orte feble, odce ob eine ſolche mit der angegebenen Begleis 
tung um jene Zeit an Dem Orte wahrgenommen worden, Wierfi burg, den 20. Seprbr. 1817. 


Königl. PreugG. Regierung Erſte Abtheilung, 





— ta 


Befanntmahungen der Koͤnigl. Regierung. 


Woͤhrend wir in cinigen Staͤdten unfers Beſirks neben einzelnen Zuͤgen von freiwilliger 
Wohlthaͤtigkeit cine tadelns wuͤrdige Schlaffheit in Hinficht dee Anflalten yur Verforgung der 
einheimiſchen Armen gewahr werden, und die geſelzliche Strenge werden anwenden muͤſſen, um 
Die Einwohner yu Erfillung diefer ihrer Verbindlichkeit anzuhalten, zeichnet fich die Fleine niches 
weniger als wohlhabende Stadt Hettſtaͤdt durch den Gemeinfinn aus, mit weldem, auf 
Anregung des Heren LanPraths von Hardenberg, Magiftrat, Commum- Reprdfentanten und 
Buͤrgerſchaſt yur Einzidtung cince zweckmaͤßigen Armenordnung und ju Herbeiſchaffung der 
daju ndthigen Fonds jufammen gewirkt haben, 

Es haben fid dort der Magiftrat und die Commun: Repedfentanten yu einem Allmoſen⸗ 

Collegio vercinigt, deffen Dircetion abwechſelnd, der von Dem Collegio felbft getroffencn Wahl 
pufolge, der Here Land: und Stadtgeridhte: Director Honigmann, Here Lands und Stadtge⸗ 
tihts + Uffeffor Samide, und Herr Kreis: Seeretir Grimmer fahren werden. 
WVon dieſem Collegio iſt bereits der Zuftand alier Armen der Stadt ſorgfaͤltig unterfude, 
und es find ihnen nad ihrer mehrern oder mindern Beduͤrftigkeit und Arbeitsunfaͤhigkeit Unters 
ſtuͤtzungen ausgeworfen, gany befonders ift mit lobenswuͤrdiger Humanitaͤt file die Etziehung 
verwaiſter oder von ihren Eltern vernadhlaffigter Kinder geforge worden, 

Hiernad hat man den Etat dee Ausgabe mit fo vieler Genauigkeit, alé bei dieſen, beſtaͤn⸗ 
bigem Wechſel unterworfenen Verwaltungszweige moͤglich iſt, feftjuftellen gefucht, und ſich die 
erforderlichen Mittel ju Deckung des Beduͤrfniſſes aufjufinden beſtrebt. * 

Die reichlichſte Ausbeute haben hierbei die freiwillig fubferibicten Beitraͤge gege 

Bei eines Commun, welche aus 489 Haͤnſern und 3104 Einwohnern beſteht, von wel⸗ 
cher das landrathliche Offieium verſichett, daß zwei Fuͤnftheile ſelbſt zahlungsunfaͤhig waren, 
und daß waͤhrend Des Kriegs mehr als 200 Hauſer wegen Armuth ihrer Befiger niche Hatten 
bequattirt werden fonnen, mug eine Gubjeription auf 

934 Thr. 22 Gr. . 
zaͤhrlicher freiwitliger Beitrdge als febr reichlich angeſprochen werden, 

Mehrere Birger, welche dems lobenswirdigen Beiſpiele dev bei weiten groͤßern Mehrheit 
nicht folgend, entweder gar nichts oder unverhaͤltnißmaͤßig geringe Beitrdge bewilligt fatten, 
find von Den Commun + Reprdfentanten abgeſchaͤtzt, und es fiud nach det von der Kdnigl. Mes 
_ gierung genepmigten Repartition hierdurch noch . 

nares . 271 Thr. 22 Gr. sae | 
erfangt worden, fo daß die Beitrdge der Einwohner im Ganjen die bedeutende Gumme von 
1206 Thlr. 20 Gr. 
jaͤhtlich betragen, 


Außerdem Hat man durch Abgaben von Balen, Schauſpielen und oͤffentlichen buſtbarkel⸗ 
ten aller Art, amd andere nach den Locals VerhAltniffen thuuliche Mittel die Fonds dev Armene 
Anftatten gu vermehren geſucht. 3 

Auch ift die Geſchaͤſtsfuͤhrung des Collegii felb(t und die game Verwaltung durch ein naw 
gemeinſamer Berathung feftgeftelites und zweckmaͤßig ausgearbeitcees Reglement feſtgeſtellt, und 
pierin die Abſicht auch dahin gerichtet worden, durch Arbeits-Anſtalten den noch yur Arbeit 
fabigen Urnten cine Heffere und moraliſch wirkſamere UnaterfiliGung pu verſchaffen, als durch blo⸗ 
Hes Allmofengeben bewirkt werden kann. 


Die Koͤnigliche Regierung mache dies hiermit oͤffentlich belannt, nicht nur uyt ten Bes 
Gorden und Einwohnetu von Hettftdde ihre befoudere Qufricdenheit mit den getroffenen Verars 
ſtaltungen und dent bezeigten Geineinfiune gu erkennen zu geben , und fie zu ſtandhafter Verfol⸗ 
gung des entworfenen Plans aufjufordern, fondern and) hauptſaͤchlich um einigen Communen, 
Deren namentlicher Auffaͤhrung man fic) jur Zeit noch enthalt, cin Beiſpiel zur Nadhabmang 
aufzuſtellen. Merfeburg, Dem 12. Sepiember 1817. 


Kinigh Preuß. Regierung. Crfte Abtheilung. 





Bekanntmachung. 


Zufolge der hoͤhern Ores erlaſſenen Beſtimmungen wird im Laufe dieſes und deß folgere 
den Monats die Auohebung fiie das Jahr 1817 aus den militairpflichtigen jungen ert 
nach Maaßgabe des Geſehes vem 3. September 1814, yum Erfag ver aus dem Dy 
Hrere ju entlaffenden Yndividuen, bewirkt werden, — 

Qu dem Eude werden diejenigen jungen Maͤnner, welche in dem Zeitraum vom 1s Seps 
tember 1792 bis zum . Sepibr. 1797 im hiefigen Regierungsbezirke geboren find, und nicht 
im Konigieiche einen audern geſetzlichen Wohnſihz erlangt haben, ſo whe diejenigen, welche, ohne 
im Regierungs ⸗Departement geboren gu fein, ihren geſetzlichen Wohnort in demſelben * 


gegenwattig aber im Auslande oder im Lande abweſend find, hiermit aufgefordert, 
| ihre Heimath puridyutehren und ſich bei ihrer Orts⸗Obrigkeit und der — 
ug . wf 
. Denjenigen, welche ſich in der Mahe ihrer Heimath aufhalten, wird angerathen —— 
fig nur ihren Augehoͤrigen von ihrem dermaligen Aufenthaltserte Kenntuiß zu geben, damu fle 
von denſelben uͤber den eigentlichen Geſtellungstermin benachtichtiget werden koͤnuen. * 

Gegen diejenigen Judividuen, welche ſich durch ihe Ausbleiben der Verpflichtuug jun 
Kriegsdicufte eutziehen, werden wic nach Vorſchrift der Gefege mit Strenge verfahren. 

Erfurt, Den 12, Septearber 1817. os — 


Koͤnis!l. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 












Signalement 

des unterm 29. d. M. Defertirten Bombardiers Wilhelm Fu 

9. GuGertileries dompeanic, 6. Brigade ———— ane 
Geburtsort, Sroßhelmsdorf bei Weißenfels in Thuͤringen; 
Religion Lutheriſch; : 
Ulter, 26 Yabr; 
Grife, 5 Boll; 
Gefichtsfarbe, etwas brduntig ; 
Mugen, grau; 
Augenbraunen und Haare ſchwarz, einen Fleinen Mundbart und ſchwachen Badenbarr; 
Mafe und’ Mund gewoͤhnlich. Zahra 
Beſondere Zeichen: er hat auf cinem ſeiner beiden Arme dle Buchftaben J. W. F. mit rether Farby 

audgeftochen und bie Jahrzahl 13,4 oder 1815; . 


— 365 — 


Bei feiner Entweichung trug et: Einen dunkelblalen Montirungsrock mit 
ſchwarzem Kragen und Auffſchlaͤgen, auf letztere goldene Treſſen, rothe Achſelklappen und gelbe 
Kndpfe; cm Paar dunkelgraue, weite tuchene Hofen mit ſchmalen rothen Streifen, kurze zwei⸗ 
naͤthige Stiefeln, einen mit ſchwarzer Wachsleinwand uͤberzogenen Czakot und einen franzoͤſijchen 
Infanterie⸗ Saͤbel mit ſchwarzem Schultergehenk und meſſingenem Schilde. 

Weſel, den 31. Auguſt 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Commandantur. 
€ geg:) Perbande. 


Saͤmtliche refp. Militates und Civilbeboͤrden werden hierdurch geziemend erſucht, vorſtebend 
fignalifirten Deſerteur, welcher ſich eires bedeutenden Diebſtahls an Kdnigh. Effecten gu Schulden 
fommen foffen und waͤhrend ter Unterfuchung entwiden ift, im Betretungsfalle arretiren und un⸗ 
ter ſicherer Bedeckung an die Kdnigl. Commandantur gu Wesel transportiren gf lafſen. 

Merfeburg, den 10, September 2817. 


Koͤnigl. Preuß. Generals Commando in der Proving Sadfen.’ 


Bekanntmachung. 


Um fernern aͤhnlichen Ungluͤcksfaͤllen, wile der am 29. v. M. in ben Sandgruben 
bel Granau ſtatt gehabte, wo eine Perſon durch Einſtuͤrzung einer Sandhoͤhle, ihr 
Leben verloren, vorzubeugen, wird hlerdurch Jebkrmann aufs ſtrengſte unterſagt, tn 
bie Hoͤhlungen und Gaͤnge, weder aus Neuglerde, nod um Gand gu holen, ohne Sue 
ziehung der angeftelten Sandgraͤber gu geben, widrigenfalls der Uebertreter in § Groſchen 

_ Geld- oder eintdgige Gefangnififirafe, im Wiederholungsfalle aber in eine veritacfce 
Strafe, genommen werden wird, In denjenigen Fallen, wo ein Gandgraéber in der 
Grube niht anweferd fein follte, hat man fid bei dem Grubenpdchter, Chriſtian Rach 
tm Mietleben, gu melden. Poplig, am 22. Auguft 1g17. 

Koͤnigl. Preuf. Landrath im Saalkreife, 
v. Krofigk, 





* 
to Seryzyecidni € 
aufgegriffenes, mittelft Marſchroute und Trausports aus den Königl. Preuf. Staaten 
* | verwieſener Gagabonden. 
I, Uus dem Merfeburger Kreife, 
Wegen Pferdediebſtahl: - 
2) Mbam Benndorf, cin Handarbeiter, gebirtig ous Aue, ift 214 Jahr ak, 4 Fuß 23 30d 
#08, Hat braune und verfchninene Haare, cine offene Stirn, ſchwache Augenbraunen, kleine 
und graue Augen, proportionixte Nafe und Mund, gang ſchwachen tind braunen Bart, runded 
— been langes Geſicht, ift von nicht chen ſtarker Statur und hat cine gefunde Seſichtsfarbe; 
n c. 


= 562 — 
Wegen Abweichung von der im Paſſe auf Bautzen und Bunzlau gerichteten Tour?“ 

2) Nathan Stahl, ein Jude, gebuͤrtig aus Gudreſchin im Herzogthume Poſen, und wohn⸗ 
haft in Penſchin, ebendaſelbſt, iſt 64 Jahr alt, 68 Zoll groß, hat graue Haare, runde Stirn, 
graue Augenbraunen, ſchwarzblaue Augen, ſpitze Naſe, gewoͤhnlichen Mund, grauen Bart, ge⸗ 
woͤhnliches Kinn und aͤltliches Geficht von ſchwarzbrauner Farbe; iſt auf den Schub zunaͤchſt nach 
Delitzſch, in ſeine Heimath geſetzt worden, 

Wegen Mangel eines Paſſes und dienſtloſen Herumirrens : 

5) Johanne Chriftiane Lohr, cine ledige Weibsperſon, gebuͤrtig aus Eube im Amte Augu⸗ 
ffusburg, bat keinen Wohnort, da fie als Magd gedient haben will, iſt 22 Jahr alt, 63 Zoll 
groß, bat lange und blonde Haare, hohe Stirn, blonde Mugendraunen, blaue Mugen, lange und 

ſpitze Naſe, ſchwarze Zaͤhne, rundes inn, evales und shores Gefiht und muntere Geſichto⸗ 
farbe; iſt auf den Schub nach Leipzig geſetzt worden. 
Wegen mangelnder kLegitimation: 

4) Johann Gotthelf Miller, cin Kinfiler, gebuͤrtig aus Ifersgruͤn, ift 57 Jahr alt, 5 Fup - 
4 Zoll groß, hat fury verſchnittene braune Haare, bedeckte Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, 
bunfelgraue Uugen , fpigige Raſe, gewdhnliden Mund, Seounen Bart, rundes Kinn und ovales 
gelbbraunes Geſicht; uͤber Leipsig in ſeinen Geburtsort. 

| II, Uus bem Weifenfelfer Kreife. 
Wegen ſchon am 27. Juni. 1814 geſchehener Zuruͤckweiſung und feitbem dennod wiederholten 
Herumſchweifens: 

1) Johann Sottlieb Wiſhelmi, cin Tageldpner, gebuͤrtig aus Dobareuth und wohnhaft da⸗ 
ſelbſt, iſt 57 Jahr alt, 70 Zoll groß, hat blonde Haare, eine breite Stirn, blonde Augenbrau⸗ 
nin, blaue Mugen, ſtarke Naſe, runden Mund, blonden Bart, rundes Sinn und laͤugliches Ges 
ſicht, ift von mittlerer Statur und gefunder Seſichtsfarbe, auferdem = ex cinen ſtarken Fuß; 
uͤber 3cig in feine Heimath,, 


Wegen Betteins und Bagabondicens: . 

2) Karl Friedrich Perz, cin Tageldpner, gebirtig aus Reuth und — daſelbſt, iſt 
36 Jahr alt, 69 Zoll groß, hat roͤthliche Haare, Hohe Stirn, roͤthliche Augenbraunen, roͤthliche 
Augen, ſpitzige Naſe, gewoͤhnlichen Mund, rothen Bart, langes Geſicht, iſt von mittlerer Sta⸗ 
tur und geſunder Geſichtsfarbe; uͤber Zeitz in ſeine Heim 

5) Traugott Lebrecht Lencke, ein Leineweber, gebuͤrti ‘aus Reuth und wohnhaft dafelbft, iſt 
36 Jahr alt, 66 Zoll groB, hat ſchwarzbraune Haare, fie Stirn, ſchwarzbraune Uugenbraus 
nen, hellblaue Augen großen Mund, ſchwarzen Bart, iſt von kleiner Statur und geſunder Ges 
fichtefarbe , und bat cine Eurge Bunge; ebendabin, 

4) Chriſtiane Sephie Bachman, eine Tageldhnerin, geburtig aus Fricbrihsgriin und wohn⸗ 
Haft daſelbſt, ift 42 Jahr alt, Gat breite Stirn, blaue Mugen, ftumpfe Nafe, gewoͤhnlichen 
Mund, hageres Geficht, ift von kleiner Statur und gefunber Geſichtsfarbe; cbendabin. . 

5) ‘Karl Gottlod Bachmann, cin Tageldpnerés Junge, gebuͤrtig aus Friedrichegruͤn und 
wehnhaft daſelbſt, ift 16 Jahr alt, 65 Zell groß, hat cine bedeckte — laͤngliches Geſicht, ift 
von mittler Statur und geſunder Geſichtsfarbe; ebendahin. 

6) Johann Heinrich Betze, cin Leineweber, gebuͤrtig aus Rochlitz wb wohnhaft bafelbft, ift 
40 Sabr alt, 69 Zoll grog, hat Monde Haare, hohe Stirn, braunblauc Mugen, fpigige Rafe, 


& 


vorſtehendes Sinn, iſt don mittler Statur und blaffer Gefihtefarbe, und Gat cinen Kropfhals; 
aber Pegau in fei ne Heimath. 

2) Peter Birner, cin Druder, gebirtig aus Penig und wohnhaft daſelbſt, ift 34 Jahr alt, 
91 Boll grof, bat ſchwarze Haare, bedeckte Stirn, ſchwarjbraune Yugenbrauncn, braune Mus 
gen, ldngliche Rafe, aufgeworfenen Mund, ſchwarzen Bart, gefpaltenes Kinn, ift ven mittler 
Statur und braunce Gefichtsfarbe, und * einen ſteifen Zeigefinger an der rechten Hand; uͤber 
Leipyig. 

III. Mus dem Delibfder Kreife 
Wegen ermangelnder Legitimation : 

1) Jacob Jenk, cin gewefener Soldat, gebirtig aus Alte bei Ulm und wohnhaft dafelbft, ift 
26 Jahr alt, 5 Fuf 54 Zoll groß, hat braune Haare, bededte Stirn, blonde Augenbraunen, 
braune Mugen, gewoͤhnliche Nafe und Mund, blonden Bart, fpiges nee laͤngliches Geficht, ift 
von mittler Statur, gefunder Sefichtéfarbe und podennarbig. 

Wegen BVerfalfehungen im Wanderbuche: 

2) Georg Goͤtze, cin Schuhmachergeſelle, gebuͤrtig aus Oſtheim bei Wuͤrzburg und wohn⸗ 
haft daſelbſt, iſt 56 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat braune Haare, flache Stien, blonde Au⸗ 
genbraunen, graue Mugen, ſtarke Nafe, mittlern Mund, blonden Bart, ovales Kinn und Ges 
fit, ift von miitler Statur, gefunder Seſichtsfarbe und etwas formerfproffig ; uͤber Leipzig nad 


Vollach. 
Wegen vorheriger Verweiſung aus den Koͤnigl. Preuß. Staaten: 

5) Iſaac Abraham, cin judiſcher Handler, gebuͤrtig aus Ruͤden am Hary und webrigat haz 
felbft ; ift 49 Jahr alt, 66 Zoll 1 Strid groß, hat ſchwarze und weiffiche Haare, platte Stirn, 
ſchwarze Uugenbrauncn, griingrane Mugen, lange und fpige Nafe, kleinen Mund mit dicker Uns 
terlippe, roͤthlichen Bart, rundes Kinn, kleines Gefidht, ift von Fleiner Statur; blafjer doc gee 
funter Gefichtefarbe und hat auf bem Kopfe cincn Fleck ohne Haare; Liber Leipzig nach Ruͤden. 

Wegen BVagabondircns : 

4) Johanne Chriftiane Boͤrner, gebuͤrtig aus Plaußig bei Leipzig und wohnhaft daſelbſt, iſt 
42 Jahr alt, 68 Zoll groß, bat verſchnittene blonde Haare, hoht Stirn, blonde Augenbraunen, 
gtaue Augen, gemdbnliche Naſe und Mund, rundes Kien, ovales Seficht, ift von wittler uns 
terfegter Statur und geſunder Gefichtefarbe, Hat in den Duͤnnen der linken Seite angeblich cigen 
mit auf bie Welt gebrachten Leiſtenbruch; nach Plaußig bei Leipsig. 

Wegen Bettelngehens + 
5) Johann Traugott Bdfer, cin Saoubmachergefelle, gebirtig aut Schneeberg, ift 38 Jahr 
alt, 70 Zoll hod, hat verſchnittene braune Hadre, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, 
blaue Augen, gewoͤhnliche Naſe und Mund, braunen Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, und 
iſt von mittler Etatur und geſunder Seſichtsfarbe; me Sehnecberg i im Sissi, 


j 





— Durchſchnitts⸗ Marktpreiſe des Getreides und anderer Lebensbeduͤrfniſſe, ingleichen der uch⸗ Fourage. 
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* Rachweifuns 
ber, in dein Monate Auguſt 1817, in ben nachbenannten gum hieſigen Regierungs⸗Bezirke —— Staͤdten, beſtandenen 
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Merſeburg, ain 10, September 1817, 
e : Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Ymts Blatt 


Koͤniglich Preußiſchen Regierung 


Merſeburg. 


Vom 1. October bis mit 31. December 1817. 


—— ——— — — — —— — — — ——— ——— 


Merſebürg, 1817. 
“ Gebdbrudt bei GFrang Kobigf @. 
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der in dem Amtsblatte vom a. October His Sx. Deebr. a8ig enthaltenen Vearord⸗ 


— ‘Ip — 
Verzei h ninß 


nungen nach alphabetiſcher Folge der Verwaltungsʒweige. 





Bemerkung. Die Verordnungen der Koͤnigl. Regierung hieſelbft haben bei Det No. iin Re⸗ 
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4G, 


45 


$1. 


41, 


giſter Fein Zeichen, es fei denn, daß felbige mit dem Konigl. Ober: Landesgtricht in Raum⸗ 
Dura gemeinſchaftlich unterzeichnet hat, fir melden Fall im Regiſter R. N. fiebt; dehinge⸗ 
gen die Verordnungen bes Kenigl. General⸗Commandoe's fir bie Proving Sachſen mit 
G. C.5 des Koͤnigl. Ober-Praͤſidiums fir die Provinz Sachſen mit O. P.; die Des Koͤnigl. 
Sonfigoriunes in Magdeburg mit C, M.; dic bes Koͤnigl. Ober⸗ Landeageridhts in Neume 


burg mit N.3 und endlich die des Koͤnigl. " Dhers Bergamts fir dic Proving Sachfen in Halle — 


mit S. bezeichnet find. Der Buchſtabe E. unter her Rubrif: Stuͤck des Amtsblatts, bedeus 
tet Erivablot, + 
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Domainen- und Forſtweſen. 
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| Staaten verbote... ab, — 
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Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung. 





Merſeburg, 10. Stuͤck. 4. October 1817. 





Feuer: Gocietdts- Ausfdreiben 
—  quf die Termine 
Nichaelis 1816 und Oftern 1817. 


Di. an der hiefigen Feuer» Societdt Theil nehmenden Einwohner des Koͤniglich Prefs 
ſchen Herjogthums Sachſen wiffen bereits aus der in dem 177, Sti des General / Gouverne:s 
ments s Blas fiir das Hetzogihum Sadfen abgedructten und aud befonders ausgegebenen 
Bekanutmachung dee reſp. Koͤnigl. Preuß. und Kodnigh Gadf. Ausgleidungs und Friedens⸗ 
VollziehungsCommiſſionen vom 23. Februar 1816, daß der vormalige Brandoerſiche rungs⸗ 
Verband beiver Sachſiſchen bandestheile mit dem 31. Mar, 1816 aufgeldfet worden iſt, aud 
ift Denfelben unterm 14. September. 1816 durch die Amtsblaͤtter der betreffenden Koͤniglichen 
* Regierungen die Vehdrde bekannt gemacht worden, milche des Koͤnigs Majeftat fur die 

Brandverficherungs : Ungelegenbheiten des Preußiſchen Antheils ven Sachſen, unter dem Mas 
mien der Feuerſocietats⸗ Lirectorial Deputation, niedergeſetzt haben. 

Dicle hier unterzeichnete Behorde Hat ſeit ihrer Einſetzung eine zweifache Geſchaͤfts fuͤh⸗ 
wing, naͤmlich: 

1) Die Abwickelung des vorigen, mit dem Koͤnigreiche Sachſen gemeinſchaſtlich bis zum 

31. Matz 1816 beſtandenen Inſtitute, und 

2) die beitung des neuen von jenem abgefonderten, mit tem tr. April 1816 cingetretenen, 

Immobiliar · Brandver ſicherungs⸗ Inſtituts, welches, er Allerhoͤchſten Abſicht gemaß, 

bis zur Organiſation des VGrandverficherungswefens der geſammten Prenßiſchen Dionars 

die, ſo weit chunlich, nach den zeitherigen Gefegen und Eintichtungen fortgcftellt were 

Ren fol, 

Was den erften Theil diefer Geſchaͤſte verwaltung anfangt, fo umfaßt felbige Me Abwik⸗ 
felung ſowobhl des vormals vereinigtch Immobiliar als des Curd) Bie in Den Amtsblattern der 
betteffenden Koniglichen Regierungen enthaltene Bekanntmachung vom 28. Mat 1816, ſeimer 
ganglichen Unzweckmaͤßigkeit wegen , fuspendirten Mobiliarbrandverfiderungs Inſiituts. 

Dic Abwickelung des Jmunobiliar Inſtituts iſt yeither Purch Cie aus den Kriegsereiguiſ⸗ 
fen und der gachherigen Separation hervorgegangene Verſpatigung des letzten, erſt im Just d. 
J. ausgegebenen Sachſiſchen Ausſchreibens auf den Termin Oſtein 1816 aufgrpalten worden 
UND ſießt fid gegenwartig, eben fo wie die Des Mobiliar: Inflimis, hauptſachlich an Cie prow 


ſchen den Beiderfeitigen reſp. Koͤniglichen Ausgleidhungss und..Friedeng : Volhichungs : Come 
miffionen zu verhandelnde Definitive Abrechnung und Auseinanderſetzung. Sobald diefe erfolgt 
ift, wird die unterzeichnete Deputation nice ſaumen, die Reſultate ihrer Verwaltung dfents 
lich befannt zu machen. Indeſſen werden die Zahlungen ver Ymmobiliarbrandfehdden s Vergis 
tungen, wie es bereits bisher geſchehen, auch ferner ohne allen Aufenthalt erfelgen, die Babs 
Hingen Der Mobitiars Braudſchaͤden⸗Verguͤtungen aber haben, Hier ſowohl als im Koͤuigreiche 
Sachfen, wegen voͤlliger Unjulduglichfeit der Mittel, nur bis pum Monat Mai 1813  geleis 
fict werden koͤnnen und muͤſſen fich die Intereſſenten, wie ihnen ſolches ſchon uuterm 3. Octob, 
v. J. Durch die Amtsblaͤtter ausfuͤhrlich croffnet worden iſt, fernce bis auf weitere Bekanut⸗ 
machung gedulden. 

Was hiernaͤchſt den vorangegebenen zweiten Theil der Geſchaͤftsfuͤhrung der unterjeichne⸗ 
ten Deputation — die Leitung des neuen mit tem 1. April 1816 eingetretenen Immobiliar⸗ 
brandverfidherungs: Suftiuts — betrifft, fo folgt hier das erſte Ausſchreiben, welches 
Bie beiden Termine Michael 1816 und OHftern 1817 zugleich umfaßt. 

Dieſ s Ausſchreiben konnte nicht fruͤher ausgegeben werden, weil zuvoͤrderſt das vorge⸗ 
dachte letzte Sachſiſche Ausſchreiben auf den Termin Oftern 1816 abgewartet werden mußte. 
Auch tft die unterʒeichnete Depntation genoͤthigt geweſen, far diesmal die beiden Termine Mir 
chael 1316 und Oftern 1847 zuſammen auspufehreiben, weil augerdem die Calamitofow des 
ten jekt mit auegeſchriebenen Tetmins Oftern 1817 noc laͤnger auf ihre Befriedigung wars 
ten muͤßten, und weil anf diefe Weiſe wenigſtens mit dem naͤchſten Ausſchreiben die vorige 
nothwendige Ordnung twicder hergeftellt werden wird. Endlich bar ſich die Depntation ans 
eben die ſen Gruͤnden bewogen gefunden, gegenwaͤttiges Ausſchreiben noch einige Zeit vor Ab⸗ 
lauf des halben Jahres nach der Bekanmmachung des ietzten Saͤchſiſchen Ausſchreibens aubn⸗ 
geben, wodurch ſie jedech die Coutribuenten nicht pu belaͤſtigen fuͤrchtet, da dee Dritrag dieſer 
beiden Termine zuſammen nod nicht fo viel betraͤgt, ale ſeit geraumer Beit, blos mit Aue⸗ 
nahme des letzten, cin Termin betragen hat, 

Die Deputation gedenkt hierbei nech, daß der Köͤnigl. Preuß. Theil der Oberlauſch, 
welcher vorher nit dems Saͤchſiſch gebliebenen Theile dieſer Proving cin beſonderes Brandvers 
ſicherunge⸗Inſtitut hatte, nach gleichmaͤßiger Aufloͤſung dieters Verbaudes, vom +, Mai 1816 
ab dem bicfigen Inſtitute, mittelſt cince zwiſchen der Oberlauſitziſchen Brandverſicherungs⸗ 
Deputation zu Goͤrlitz und der unterzeichneten Behoͤrde abgeſchloſſenen von dens Koͤnigl. Hoben 
Miniſterium des Innern geuehmigten Convention, unter Vorbehalt ihrer zeitherigen Geſetze 
nud Admiuiſtrationsbehoede, mit ciner Subſcriptions / Sume von pit Zeit 6, 104,560 Tir. 
brigetreten iff, 

Von der im Keͤnigſ. Preuß. Herzogthum Sachfen beſtehenden Feuer: Secictde, ift den 
dug Immebiliar-Braudſchaͤden ve. unghidten und von den Gerichts⸗Obrigkeiten, waͤhrend 
des Zeutauns vom 1. April 1816 bis mit 31, Maͤtz 1817 gehoͤrig angezeigten Sutereffenten, 
uachſteheuder Erfatz zu leiſten, ole; 


—2 


— 367 — 


A. Termin Michaelis 1816. 
dem Dorfe Alteugottern, unter daſiges Rittergut gehbrig, Re, 124. 
+ ginigen Cinwohnern zu Altengottern, wegen Feuergeraͤrhsſchaͤden, 
tem Schweiniger Amtedorſe Aruẽdoif, Mr 1 I, 2, 3. 14. 15. 16, 
17. 18. 19. und 21. . . * . . . 
dent — Amisdotſe Audenhayn, Mr. 57.. 
ter dafigen Commun, wegen verlornen und beſchaͤdigten Feuer⸗ 
geraͤths, e* . e . ° . 
bem Dorfe Beesdau, unter dafiges Ritiergut geherig, ne, 47. 
48. und 49. , ° ° ° ° ° ° ’ 
tem Liebenwerdaer Amtsdorfe Domsdorf, No. 12.. 
ter Vorſtadt von Duͤben, unter daſiges Juſtizamt gehoͤrig, Mr. 19. 
einigen Einwohnern daſelbſt, wegen Feuergeraͤthsſchaͤden, 
der Nicderunigjle hei Düben, unters Juſtizamt Düben gehoͤrig, 
Nr. 30. 
dem Rentamte, der Stadt und der Amts-Vorſtadt Duͤben, wes 
gen beſchaͤdigter Spritzen und Feuergeraͤthſchaften, 
dem zur Herrſchaft Forſt und Pfoͤrten gehoͤrigen Bafalendcrfe 
Gosda, Mr. 2. ° : ° ° 
dem unters Rittergut Großkmehlen gehdrigen Dorie Gropthiemig, 
iia, — Siar’ ee. . 
einigen Cinwobnern daſelbſt, wegen verlorner und deſchadigter 
Feuergeraͤthſchaften. © «:e 
dem Schweiniger Amtsdorfe —— My. 11. 12. 15. 16. 
und 17. * 
dem Dorfe — uuter vaß iges Rittergut gehoͤrig, Ne. 28. 
29. 30. 31. 32. 33. 34. 35. 36. 37. 43. 45+ 46. und 47. 
der Strafauſtalt und dem Kammergute yu Lichtenburg, den Gee 
meinden Naundorf, Bethau und Labrun, Gemeinde Groß⸗ 
treben, wegen Feuergeraͤthsſchaͤden, as 
dem gur Herrſchaft Lieberole geherigen Dorfe Jamlitz, Nr. 1. 2 
~ 3e 11. 14. 15. 16. 1% und 1B. ‘ . ° 
dem Langenfalsaer Mrutsrorje Kirchheilingen, Mr. 161a =, 
der Commun Suudhauſen wegen Feuergeraͤtheſchaͤden,. 
dem zur Herrſchaft Forſt und Pfoͤrten gehorigen Dorje Kleine Bas 
Demenjel, Rr. 1. 2. 3. ge 5. 6. 7. Be 9. 10. 11. 12. 13. 
14. 15. 16. 17. 18. 19. und 20.. 
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No, f 
Transport 
15 | dem unters Suflizame Ligen gehoͤrigen Dorfe Kleingdhren Nr. 2. 
ber Commun daſelbſt wegen ee und verloren gegangener 
Geuergerdthe, . . — 
16 | dem zur Herrſchaft Forſt und fie artrigen Dare Klein⸗ Koͤl⸗ 
big, Mr. 23.. ° ‘ . . 


dem unters, Kammergut Etierwerda — Doife Kotzſchka 

Sie. 8. 9. 10. 11. und ii 6° lk le CC 

der Stadt Elſterwerda und der Commune Kotzſchka wegen Feucre 

gerdibsjdhdom, . : jx ce gt 

dem Dorfe Langendorf, unters Kammergut gleiches Rameus ge: 

borig, Mr. 33. e e ° ° e ° ° 

dem Torgauer Umrsdorfe Langenreichenbach, Rr. 32. . 

der Stade Lieberofa, unter die Herrfchaft gleiches Namens gehdͤ⸗ 

tig, Mr. 73. 74. 75. 76. 77. 79. und 81. ’ 

dem Dorfe Mallwitz, unter dafiges Rittergut gehdrig, Mr. 1. 

dem unter Din Sradtrath gu Dorgan geibrigen Dorfe Plorha, Mr. 1. 

dem unterd Amt Dobrilugt gehdvigen Dorfe Prießen, Mr. 1. 2 

3+ 4. 5+ O 7. 8. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. #7. 18. 

19. 20, 21, 32, 23. 24. = 26. 276 * 29. 30. 31. 
und 33. 

dem Dorfe Reinsdorf, unter daſiges iterga — Mr. 5. 6. 
7. und &, a 7 ° . . ’ ° . 

denen Communen Reinsdorf, Raſchwitz, Cracau, Wuͤnſchen⸗ 

dorf und Nieder-Clobicau, wegen beſchaͤdigter und verlos 

ten gegangener Feuergeraͤthſchaften, 

den Dbrfern Rocknitz mit Treben, unter daſige Rittergutsgerichte 

gehbrig, Nr. b. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. Ge 10. 11. 12, 13. 

14. 20. 22. 36. 37. 38. 39. 40. und qt. ° ° 

cinigen Einwohnern gu Roͤcknitz und Treben, wegen Fenerges 

tdthsfdeen, 2. 2 6 ew ltl ll 

dm Delitzſcher Untéderfe Schladitz, Mr 7.. A ° 

der Commun Erebehna, wegen eutſtandener Bifchidiguag am 

Senergerathe, . ° ° ° ‘ ‘ 

tem Torgaucr Umtsdorfe Sitzenroda, Mr. 20... 5 2, 

der Stadt Sonnewalde, wnter das Grdfl. Solmſche Juſtizamt gleis 

hed Namens gehdrig, Nr. 71. ‘ ‘ ° 
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20 
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No Thaler 
Transport 45575 
29 | dem Dorfe Sprotta, unter die Fuͤrſtl. Reuß. DingefluhlseGerighte | | 
zu Collau und Sprotta gebdrig, Nr. 25. und 16 506 
go | dem unters Stift Neuenzelle gehorigen Dorfe Treppeln, Mr, 12, 225 
gi | dem unters Juſtizamt Sangerhaufen gehdrigen Dorfe wn 
Mr. 70. 71.. ° ° * ° 125 
32 | dem Rittergute Wiefenburg , Nr 1b > . le 5° 
33 | dem Libbener Umrsdorfe Wußwerk, Mr. 34. 35. 36. 37 38 ‘al 39° 5500 
34 | der Stade Zoͤrbig, Mr. 78. und’ 79. eo 8 295 
derfelben, wegen beſchaͤdigter und verlerner — 46 
35 | dem Schkeuditzer Amtsdorfe Zſchoͤchergen, Nr. i11. 50 
36 | der Oberlauſitzer Brandver ſi icherungs-⸗Deputatiou fir die vom 1. | 
Mai bis incl. ultimo September 1816 fiquidirten Brands | 
{adden uͤberhaupt, + + * 1206 
2 = 53780 


Hierzu die Uriminiftrationstoften anf das gatbe Jahr vom. 1. Upril 
bis mit dem 30. September 1816, laut des von Sr. Koͤnigl. 
Majeſtaͤt genehmigten Eras, 1500 





mithin uͤberhaupt bie Summe von. : a ae 55280 


B Termin Oftern 1817, 





1! dem Dorfe Bacleben, unter dafiges Rittergue gehdrig, Mr. 19. 100 
2 |dem §Freiburger Amtsdorfe Carsdorf, Mr. 12. 13. 14. 18. 19. 
20. und 106, ° . e ° ° e ‘ 1800 
der Commun Webendorf, wegen verloten gegaugenen und bes 
| ſchaͤdigten Feucrgerdths, — ey tm <: 3M 10 
3 | dem Muͤhlberger Amrsdorfe Coßdorf, Mr. 13. 14. 15. 16. 24. 
und 35. . . . Fy * . . * 1825 
ber Sratt Muͤhlberg, der Commun Brottewig, der Commun 
Coßdorf, und einigen Emwohuern caf. (df(t wegen erlitienen 
Verluſts am Feuergeraͤrhe, . 32 
— — — 
Latus 3708 





| 


Neo, 


— — — — — — crm ae RR km mn 


Transport 
tem Dorfe Cummero, unter die Abteyl. Siifis-Canglei Neuengelle 
gehbrig, Nr. 18. ° ° — 
dem Dorfe Doͤbrichau, unters Kammergut Kreiſchau gehbrig, Rr. 
3. 4. und 5.. 8P— 
der Comman Schmerkendorf, dem Rittergute Fal?enberg, den 
Gommunen Rehfeld und Koͤlſa, und mehrern Eiuwohnern 
gu Doͤbrichau, wegen Feuergeraͤthſchaͤden 
der Stadt Eilenbuig, Mere re und 2g kt 
dem Juſtizamte und einigen Einwohnern zu Eilenburg, wegen 
Feuergeraͤthsſchaͤden, 
ber Stadt Eileuburg, Mtr. 102, 103. 104. 105. 106, 107, 108. 
und 127. . ° e ° . « * . 
bem Juſtizamte Eilenburg, ten Communen Thallwitz mit Was 
ſewitz, Pafchieng mit Sprotra, Mértig mit Mensdorf, 
Groitzſch, Cilenburg, und mehrern Cinwohnern gu Cilenz 
burg, wegen Verluſts am Feuergerarhe, . ‘* we 
ver Stadt Gelfen, Mer. 118.. Fi ° a 
bem unters Amt Grafenhayniden gebbrigen Dorfe Goltewitz, Nr. 
1. und 5. =. . ° Oe ° ° 
ben Communen Goltewig und Fidenberg, wegen befdhavigter 
und verloren gegangener Feuergeraͤthſchafteu, . e 
bem Sriftungégute Grjefſtaͤdt, im Anusbezirke Weißenſee, Mr. 1. 
und 3+ 4 — 
tem Dorfe Großliebitz, gue Herrſchaft Straupitz gehoͤrig, Mr. 8. 
beim unter den Stadtrath gu Luckau gehbrigen Dorfe Großlubolz, 
Auhang Lit.C, . ° e ° e . ° 
ter in der Hafel bet Dictersdorf belegenen Mahle, unters Mhut 
Stollberg Roßla gehdrig, Mr. 3. ; 
bem Dorfe Hehenkirden, unters Rittergut gleiches — ge⸗ 
hoͤrig, Nr. 1, 
dem Derfe Leipuitz, unter das Rittergut gleiches Namens gehoͤrig, 
Rr. 3. . . . ° e ° ° . ° 
dem Dorfe Moͤrtitz, gam Rittergute Gruhua gehoͤrig, Nr. 17. 
18, uud 19, « * * . . . . e 
ben Mittergiitern Hohenprießnitz und Grubaa, und mehreru Cin: 
wohnern gu Mortis, wegen oeiloren gegangener und bes 
ſchaͤdigtet Feuergerdthfhafem,  . . «2. 6 
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Transport 30518 1} 9 

dem * Nanndorf, zum Rittergute Queié sebbrig, Rr 5. 3530 — — 

dem Zeitzer Amtsdorfe Nißma, Mr, 14.. 25 — — 

demſelben, Mr, 13. und 14.. . * * ° . 200 —— 
bern Dorfe Ottenhauſen, unter daſiges Rittergut gebbrig, Nr. 1. 
7. 8. 9. 10. 14. 15. 16. 18. 20. 21. 22. 23. 28. 29. 30. 

31. 32. 33. 35. 36. 37. 39. 40. 41. 42. 111. und 113. 11064 | 21] 6 

der Commun und mehresn Cimvohuern gu Orienhanfen, wegen |, 

Verluſts am Feuergerdihe, . P ° ° e 231 1 3 
dem Dorfe Rofla, unter bad dafige Amt gehdrig, Mr. 145. 75 — 
dem Dorfe Sprotta, zu dem Dingeſtuhle Collau und Sprotta ge⸗ 

hoͤrig, Dr. 3. 4. 26. 27. und 35.. 1143 181 — 
dem Amte Eilenburg, den Communen Strelln, Moͤrtitz mis 

Mensdorf, Thallwitz and Battanne, und mehrern Einwoh— 

nern gu Sprotta, wegen erlittenen Feuergeraͤthsſchaden, 97 201 — 
der Papiermipte bei Sreliberg, unteim Amte gleiches Namens, 

Rr. J. 3000 — J — 
dem Zeitzer Amtsdorfe Techwitz, Nr. 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. Be 9. 
10. 12. und 13.. 4847 22);— 
ben Communen Gleina, Zipfendosf und — agi 

Verluſt ame Feuergenithe, . . e 54 20} — 
bem Fuͤrſtlich⸗ Echwarzburgiſchen Amtsdorfe uderbleben, mr. 55. | 25 —|j— 
dem Dorfe Ufhofen, unters Rittergue gleiches Namens gehodrig, 

Mr. 30. J 43 13) — 
den Communen Langenſalza und Ufhofen, wegen Feuergeraͤths⸗ 

ſchaden, . 20 16) — 
dem Rittergute Unterfraukleben, Nr. 1.. e — oo ff —— 

ben Commanen Unterfrankleben , Reipiſch, Ober-Beuna, KdG: 

ſchen, Neumark und NiedersBeuna, wegen Feuergeraͤths⸗ 

ſchaden, . 83 5{— 
der Oberlauſitzer Brandverfidherungs: Deputation, fir die vom | 7 

1. Det. 1816 bis mit ultimo Maͤtz 1917 liquidirten Brand: 

ſchaͤden uͤberhaupt, . J J 6683 g} — 
Hierzu die Dominiftrationsfoften auf das halbe Jahr vom 1, Octo⸗ 

ber 1846 biG mit 31, Maͤrz 1837, laut ter von Sr. Koͤnigl. 

Majeſtaͤt genehmigien Etat, o. ..0~ 2 6 1500 | — — 





mithin uͤberhaupt bie Summe von. gle 40064 


—— 








Ne. ; Tale "| Gr. | Wi. 
Tramsport 40064 7| 6 
Hierzu die far orn Termin Michaelis 1816 audjufchreibende . 
Summe mit. ww ee 55280 91 — 
Iſt alſo fie die beiden Termine Michaelis 1816 und Oftern] | 
1817 uͤberhaupt die Summe voon... 95344 16 | © 
erforderlich. : | 
Bu nur erwaͤhntem Quanto von | 
95,344 Thr. 16 gr, 6 pf, ' 


_ bat eigentlich nur beigutragen 


A, das Herjogthum Sachſen excl. des Koͤnigl. Preuß. Antheils der Oberlaufitz auf jede in 
Der 43,249,1315 Thalce ansmachenden Total: Subferiptions: Gumme ſaͤmmtlichet 
Brand: Verfiderungs: Cataftrorum enthaltenen 25 Thlr. 1.4 Pfennige und eiuen Bruch⸗ 
pfennig. 

B, der Koͤnigl. Preuß. Amheil dee Oberlauſitz, Beren Qutritt erft am 1. May 1816 erfolst 
ift, excl. Der im Monat Aprif 1316 vorgefallenen Brandſchaͤden und dee berechneten 
Adiminiftrationsfoften, von welchen fie ruͤckſichtlich ihrer eigenen Adminiftcationss Bes 
Hirde durd Hohe Verordnung befreiet worden und welche beide jufammen 29,379 The. 

3 gr. betragen, auf fede in Der 6,104,560 Thaler ausmachenden Totals Subfcriprionsjumme, 
enthaltenen 25 Thaler g Pfeunige und cinen Bruchpfennig. 

. Da jedoch Bruchpfeunige, nach Vorſchrift §. 29. Tit. 1. des Mandates vom 10. Mor. 
1784 jum Beften der BVrandverficherungs Caffe fiir voll gerednet werden follen, fo find 

a) vom Herjogthume Sachfen excl. des Koͤnigl. Preuß. 

Untheils der Oberlauſitz, 15 pf. pro 25 Thir. mithin 90,102 Thlr. 8 gr. G6} pf. 

b) von dem Koͤnigl. Preuß. Untheil dee Oberlauſitz 10 pf. 
pro 25 Thlr. mithin 8478 # 138 4 «6 

; uͤberhaupt alfo 98,580 Thlr. 21 gr, 103 pf. 
beiqutragen, wovon Der verbleibende Ueberſchuß, bei kunftiger Hauptrepartition, den Intereſß⸗ 
ſenten als Vorrath zu gute gehen ſoll. 6 os : 
Merfeburg, den 1, October 1817, ~ 


Koͤnigl. Preug. Feucr> Socictdts + Directorial - Deputation 
des Herzogthums Sachſen. 
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ber 


Koͤniglichen Regierung zu Merſeburg. 
40. Stuͤck. 


Merſeburg, den 4. October 18317. 











Verordnungen der Konigh Regierung. 
No; 248, 


Dati es fic) von felbft verftcht, daß alle sur Auszahlung der Regierungs-Hauptkaſſe sakes 
ainjurcichenden Liquidationen in duplo cingcreicht werten muͤſſen; fo ift foldhes doch neuers pen S eet 
Dings bei den Liquidationen der TransportPoften gan; auger Acht gelaffn worden, daher fich die —— Pir 
Behoͤtden deren Ruͤckſendung und die Verſpaͤtigung der Anweifung ſeibſt zuzuſchteiben haben. “Gingercide 
Merſeburg, den 22. September 1817. werden. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheifung. 


Nach der Beſtimmung des Koͤnigl. Hohen Miniſterii des Junern vom 12. d. M. muͤſſen Ne. 245. 
kuͤnfiig die Apotheker und Chirurgen, welche ſich in den Stadten Mekſeburg, Halle, Maum— erin: F 


burg, Zeitz, Wittenberg und Torgau etabliten wollen, den chemiſch⸗ pharmacevtiſchen und Hi — 
e n 


rurgiſchen Curfus in Berlin verrichten; wonach ſich gedachte Medicinalper ſonen, die in den ger sgundarste in 
nannten Stddten ſich nicderjulafjen gefonnen find, gehörig ju achten haben, Serlin curfiet. 
en m 


Merſeburg, den 23, September 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


» 


Mir Bezug auf die juͤugſt publicirte Generals Inſtruction fiir die Verwaltung der Pass No. 250, 
Polizei, machen wir hierdurch pec bekannt: — 
1) dag die §, 48. daſelbſt vorgeſchtiebenen Duplicate der Viſa-Journal-Extracte nur an niger, auf vie 
geordnetermahen an das Koͤnigliche Hobe Polizei s Miniftertam eingeſchickt werden duͤr⸗ —— 
fen, dagegen die Laudraͤthe und Ortebehdrden von deren Cinrcichung bet der unterzeich⸗ Gnfruction 
neten Regierung dispenfirt werden, fo daß an diefe letztere nur dic Specification det aus: rs d. oo 
gegebenen, von ihr ſelbſt erhaltenen Pass Vlanguets, als Extract des Auss und Cin: Poluei Bejug 
gangs Paß⸗ Journals cinjufenten bleiben, —* Ver⸗ 
2) Der §. 31. der Inſtruction if dahin zu verſtehen, daß alle Orts-Poliz ibehoͤrden, ogungen. 
welche uͤberhaupt Eins und Ausgangspaffe ausſtellen duͤrfen, alle und jede Paͤſſe viſiren 
koͤnnen und ſollen. Dei der Koͤnigl. Regierung werden daher Paͤſſe gar nicht vifirt, 
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ſondern alle Paͤſſe zur Viſtrung bei den Landrdehen und ſtaͤdtiſchen Polizcibehoͤrden vors 
gezeigt. 
3) Kundſchaften der Handwerke geſellen duͤrfen bei Zehn Thaler Strafe niemals ale Paſſe 
angeſehen, behandelt, noch viſirt werden, ſondern es muß jeder Handwerkoburſche ju 
ſeiner Legitimation einen vollſtaͤndigen Paß fuͤhren. 
4) Sn Vent hieſigen Stempelimegajin iſt noc cine bedeutende Anzahl alter Paßfotmulare 
Litt, A. 1 und 2. B. und C. vorhanden, deren Verbrauch in der Art Stott fins 
- Den Pann und, mug, dag in den Faller einer vorhandenen Vifa s VerbinNicdfeit, das 
Wort „übernachtet“ durchflrichen, und dagegen der Sak eingefehaket wirt: „wo 
er ldnger als 24 Gtunden verweilet.“ Es werden daher ſaͤmtliche Pots 
zeibehoͤrden hiermit angewieſen, die nocd) vorhandexen alten Pafformufare in der anger 
gebenen Art ju verbrauden. 
Merfeburg, den 24. September 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





In Folge der durch das ste Extrablatt zum Amtsblatte Seite 20-7. unterm os, Mary d. 
J. Me. 135. eclaffencn Verordnung wird von ſaͤmtlichen Rentaͤmtern binnen 14 Tagen dic Ans 
zeige erwartet: : 

1) daß die Straßenbaudienſt ⸗ Gurregatgelder, ſowohl dir ans vergangenen Jahren ruͤck⸗ 
ftandigen, als ic diesjdhrigen, überall rein cingeyogen und 

2) daß dieſelben eben fo an Die hiefige Regierungs: Hauptkaſſe abgelicfert worden find, dag 
alſo cin Ruͤckſtand oder Beſtand nirgends mehr vorhanten ijt. 

Zugleich werden die Rentaͤmter angewicfen, den zuletzt erhaltenen Yuflificationss wud Liber 
rations ichein Aber cine abgelegte Strafenbaudioat - Surrogatgclder: Rechnung biunen 14 Tar 
gen beſonders einzuſenden, eine von dem Inſtizamte gu beglaubigende Abſchriſt aber zuruͤck yu 
behalten. 

Merſeburg, den 24. September 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Die unterzeichnete Regierung iſt bereit, dem Anerbieten des ehrwuͤrdigen Prflalopi ges 
mag, jum Vortheil derer, welchen der Ankauf ſeiner ſaͤmtlichen Werke nach dem beſtimmten 
Preiſe von einem Thaler fiir dou Band ym ſchaer fallen ſollte, Subſcriptionen auch auf cinyelne 
Theile gu ſammeln und yu befordern. Der Termin ift bekanntlich bie jum 12, Januar 1818, 
als dem 73ften Geburterage des würdigen Greiſee, verlaͤngert. Es werden daber die Herren 
Prediger und Schullehter des hieſigen Regler mgsbezirke, oder mer ſonſt die gegenmdrtige Aufs 
forderung fir fic au benugen gencigt fin motte, hictdurch veranlaßt, ihre Unerwicnungen, 
entweder fiir ſaͤmtliche Wei fe oder fur einzelne Theile von ibnen gu beſtimmende Scbriften Peftas 
lojzis, auf befondern Bogen Deuthch angegcben und cigenhantig unterfchrieben, bei ihren Hees 
ren Superintendenten fpateficns bis gu Eude des Octobers 0. J. einzureichen. Die Herren 
Supcrintendenten werden fid) der geringen Muͤhe gern unterzichen, dieſe Cingaben ju fammeta, 
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und fle ſodann unfehlbar im Lanfe des Monats Movember an die unterzeichnete Regierung ein ⸗ 
zuſenden. Man darf zahlreiche Theilnahme mit Grund hoffen, um ſo mehr, da das Streben 
nach ununterbrochener Vervollkommnung des Unterrichts und der Erziehung, nameutlich in 
Dem Stande der Volkolehrer, bereits auf loͤbliche Weiſe rege geworden iſt. Es wird daher 
bei der Unterzeichnung auf die geſammten Werke vorzuͤglich auf die Schul-Bibliotheken und 
Schullehrer⸗Vereine, bet der Unterzeichnung auf einzelne Schriften vorzuͤglich auf perfontiche 
Beduͤrfniſſe und Wuͤnſche Ruͤckſicht zu nehmen fein, Die Verminderung des anfinglic fe *ges 
ſetzten Subſckiptionspreiſes beſtimmt ſich nach der Anzahl dee Theilnehmer. Wegen der Cins 
ſendung der Gelder wird das Erforderliche zu ſeiner Zeit bekannt gemacht werden. Wir erln⸗ 
nern nut nod, daß, nad einer von Peſtalozzi unterm 4. Auguſt im Druck erſchieneuen Bes 
kanntmachung, ver Ertrag ſaͤmtlicher Subſcriptionen nicht, wie man haͤufig gemeim hat, zu 
- beonomifthen Zwecken oder zur Tilgung von Schulden verwendet, ſondern lediglich „als der 
„Armuth und Volksbildung gewidmet bettachtet, und von Peſtalozzi auf eine nach dem 12. Ja⸗ 
„nuar 1818 ausfuͤhrlich bekannt zu machende Weiſe, zur Vervolllommnung der Elementarbil⸗ 
„dung uͤberhaupt und zu einer Erziehungsanſtalt fiir Arme angewendet werden ſolle.“ 
Wollte jemand VBedenfen tragen, der es irgend vermag, ſeine Beiſteuer dazu mit Vers 
trauen in Die Haͤnde des ſelbſt ſo gern vertrauenden Greiſes zu legen? ⸗· 
Bue Bequemlichkeit derer, welchen die Ueberſicht der in die Sammlung der Werke auf⸗ 
junehmenden Schriften Peſtalogis nicht zur Hand ſein moͤchte, folge fie bier nodmak; 
I. Lieferung: 1) Lienhard und Gertend; 2) Chriſtoph und Elſe, als deſſen Anhang. 
IL. ficferung: 1) die Fabeln, mit neuen vermehrt; 2) Nachforſchungen uͤber den Bang 
der Natur; 3) uͤber Geſetzgebung und Kindermord; 4) an den Ernſt, die Unſchuld 
und Edelmuth meines Zeitalters; 5) Auszuge aus dem ſchweizetiſchen Wochenblatte 
rnd andere Aufſaͤtze. 
HI. fieferung: 1) Fortſetzung diefer Auſſatze; 2) wie Gertrud ihre Kinder lehrt; 3) meine 
Anfihten Aber Atmenbildung und Armenverſorgung; 4) meine neuen Anſichten uͤber 
Erziehung und das Cigene meiner — — Erziehungeweiſe; 5) gedtangte und 
beſtimmte Darlegung dee Eryichungs: und Unterrichtsmittel, welche ſich in der P. 
Auſtalt als gut und ausfuͤhrbar bewaͤhrt haben. 
Fede Lieferung enchalt vier Bande, die legte viellcicht einen Band mehr. 
Wreefeburg, ven 19. September 1817. 
Konighid Preußiſche Regierung. 





Ym Wege der Sffentlichen Liditation fol Der Koͤnigl. Brauhof yu Harkerode nebſt Portis 
nenzien, namentlid der dabei befindlichen Branerei und Brennerei, den Wohns nud Wirth: 
fchaftsgebduden, 26 Morgen 49 D Ruthen 1583 CO) Fus Wiefen, 3 Magdeburger Mor: 
gen Garten, einer Weiden: uid Chern: Muang, der ſogenannten Bufchmtible mit 29 Mag— 
Deburger Morgen Aer, + Morgen Wiefen und einem Warten vererbyachtet und der dazu aw 
geſetzte Termin . : 
den Giebenten Movember d. J. 

im Gicfiqen Koͤnigl. Regierungsgebaͤude abgehalten werden, 
Dictelujiige haben fi Dapes gu gedagtem Tage Vormittags 17 Ube hleſelbſt cimufin: 


— 
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ben, wo auch die Sicitations: Bedingungen naͤher zu inſpiciren fein werden: Merfeburrg, 
Den BI, September 1817. ' 


Kinigt. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. | 





Dienſtanſtellungen und Beforderungen beim Kirchen- und Schulweſen. 
\ a) Us Predigee find resp. ordinirt und confirmirt warden: 

Here, M2 Johann Friedrig Damar, bisheriger Diacenus zu Wiehe, als Oberprediger 
daſelbſt. — Hr. M. Johann Ernſt Volbeding, zeitheriger Caudidat und Catechet an der Por 
tersfirche pu teipsig, als Diaconus gu Delitzſch. — Der bisherige Candidat des Predigtamis 
Hr. Johann Karl Ludwig Zahn, ale Diaconus gu St. Jacobi zu Sangerhauſen. — Der 
Canvidat der Theologie He. Johann Chriftian Friedrich Beech, als Prediger ju Meitgenflay, 
Dioces Cangerhaufen, : 

b) Ale Sdhullebrer find confirmirt worden: 

Dee bisherige Kinderlehrer ju Dixſorde, Karl Auguſt Mafer, als Schullehrer Sulit. 
zu Yagfall, Dideos Schlieben. — Friedrich Gotthelf Seidel, bisherigee Seminariſt gu Wer 
Genfels, als Catechet gu Melpitz, Ynfpection Torgau. 








Beflanntmadun gy. 
Dees Kinigs Majeftit haben auf den Antrag eines hohen Finanz-Miniſterii dem Ober⸗ 
Amtmann Uibel yu Helfta Das Praͤdicat eines Koͤnigl. Autsraths beigulegen geruht; und wird 
ſolches hiermit gue oͤffentlichen Kenniniß gebracht. 


——— Setanntmagduea g. 

Die Hennigihe Buchhandlung gu Gotha hat in einer allgemein verbreiteten, Leipgiger Oftere 
meſſe 1817, datirten Ungeige das Unterngbmen einer nach der S5ften Leipziger Lotterie in 7 Klaſſen 
ſpielenden Buͤcher⸗Lotterie, das Loos gu 5 Thlr. ſaͤchſiſch Einſatz, angekuͤndigt, und das Publis 
cam gur lebhaften Theilnahme an dieſem, angeblich bios literarifehen Verkehr, aufgemuntert. 

Diefe ſogenannte Buͤcherverlooſung traͤgt indeß, nach dem gugleicy mitgetheilten Plane, alle 
Criterien ciner Lotterie an fich, welche nach ‘der in Betreff des verbotenen Spiels in fremden Lotte: 
rien erlaſſenen allerbichften Berordnung vom 7. December 1816 beurtheilt un’ behandelt werden 
muß, une daber far jeden Theilnehmer und Befoͤrderer derjelben ftrafbar iff. 

Das Publicum wird demnach gegen den Ankauf von Loofen gu diefer Lotterie, hei Vermei— 
bung der in der angezogenen Berordnung vom 7. December 18:6 §. 1. angedroheten Strafe, vers 
warnt, insvefondcre aber werden Bie Buchhaͤndler oer ſonſtigen Befirdercr des Hennigsſchen Une 
ternebmens in den Preußiſchen Staaten auf §. 2 jencs Edicts aufmerffam gemacht, damit felbige 
fich nicht eiwa verieiten laſſen, dew Abſatz von dergleichen Bicher= Lotterie: Loofen in den Preuss 
ſchen Staaten gu befoͤrdern, und dadurch in die gefesliche Strafe cines dergleichen verbotenen Looe 
ſeundebits verfallen, Berlin, den 5. September 1817, 


Koͤnigl. Preuß Generals Lotteries Direction, 





— 
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Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Merſeburg. 
41. Stuͤck. 


Merfeburg, den 11, October 1817. 
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Verordnungen der Koͤnigl. Regierung. 


Dnt die im 35. Stic’ des Amreblatts enthaltene Verordrung vom 13, Auguft d. J. No. 252. 
ift teiſenden Muficanten der Eintritt in die Preußiſchen Staaten verboten. — Par rps 
Um jedes Mißverſtaͤnduiß ju verhuͤten, beftimmt das Koͤnigliche Polijeiminiflerium umpedendee 
vermoge Referipes vom 12. d. M., daß hier untee ceifenden Muficanten aue ſolche verflanten — 
werden follen, welche in fittlichee und Sicherheitspolizeilicher Hinſicht verdaͤchtig find und die 
Muſic aur ale Gelegenbeit cin Allmoſen ju erbetteln, betreiben, keineswegs aber 
gehoͤrig {ogitimicte, umverdachtige und firtliche Mufifer, oder folehe, welche in Ges 
' fellfchafe von mebreren Perſonen, muſicaliſche Uufwartungen machen, mithin 
infonderbeit nicht , Die Boͤhmiſchen oder Saͤchſiſchen Bergleute. 
Hiernach Haben ſich die Hetreffenden Polijeibehoͤtden und ſaͤmtliche Beamte, welchen es 
obliegt die Paͤſſe Der Reiſenden zu vifiren, genau gu achten. 
Merſeburg, den 30. September 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung, 


— 


Die von den hlnterbliebenen Wittwen verſtorbener Prediger haͤufig einfommenden Ge Ps ote 
ſuche um Berldngerung des geſetzlichen Guaden Halbenjahrs, veraulaſſen une, ju Vermei Preriscrrren 
bung aller Anfragen und Hberflaffigen Geſuche, hiermit bekanut yu machen, daß nach den ans wen ur Bers 
genommenen und hoͤhern Oris genehmigten Grundfagen dergleichen Geſuche ein fie allemal Sette bale 
nicht beruͤckſichtiget weatvn Fdunen, Dagegen aber gebuͤhrt einer Predigers Wittwe ote Cins bemabts dese. 
napme deo Sterbequartals, nach dent Allg. Landry. Th. UL. Tit. 11. §. 333., welches Lebrere 
nach §. 837. 1. c. gu berechnen ift; und fangt die Gnadenjeit, welche in hiefiger Proving (6. 

844. Fc.) auf cin halbes Jahr feſtgeſetzt ft, erft nad Ablauf des Sterbequattals an, 

Die angehenden Prediger aber, welche durch diefe Einrichtung friber in den Genuß der 
Pfarrer Cinflinfte gefegt werden, veranlafen wir, vou diefen Cintdnften ihren Chegattinnen 
bei der allgemelnen Wittwen Verpflequnge:Anflalt cine Penſion gu verfidern und ibuen dadutch 
ihre kuͤnftige Gubfiften; anf cine juccichendere Att zu erleichtern, als e6 Durch deu momentanen 
Genuß einer verlangerten Gnadenycit geſchehen kann. Merſeburg, den 2. October 1817. 


Kinigh Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung, 


—⸗ — s — 








— 578 — 


No; 254, Durch das Reſeript des Koͤnigl. Polizeiminiſteriums vom 18. v. M. iſt dem Mechanikus 
—— Ernſt Wehle in Primkenau bei Glogau cine Conceffion auf zwei Jahre ertheilt worden, ſeine 
cus Erng mechaniſchen und equilibriſtiſchen Kuͤnſte in den ſaͤmtlichen Provinzen des Preußiſchen Staats, 
Weble. unter der Bedingung fuͤr Geld vorzeigen zu duͤrfen; 
daß ſelbiger ſein gegebenes Verſprechen, die Einnahme einer Vorſtellung, in 
allen bedeutenden Otten wohin ex kommen wird, zum Beſten der vaterlaͤndiſchen In⸗ 
validen, an die Ortsbehoͤrde abzuliefern, erfiille. 
Wir machen ſolches ſaͤmtlichen PolizeiOrtobehoͤrden des hieſigen Regicrungsbesirks 
hierdurch bekannt, insbeſondere aber geben wir gedachten Beboͤrden bedeutender Orte auf: auf 
Die Erfuͤllung obiger Bedingung Seiten des re, Wehle zu halten und den durch die Einnahme 
einer Vorflellung jum Beſien dee vaterlandifden Invaliden eingebenden Getrag, an uns zur 
Weiterbeforderung einzuſenden. 
Merfeburg, den 4. Oetober 1817. 


Kiniglh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Verordnungen des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts zu Naumburg, 


— Vorſtehendes Reſcript des Herrn Juſtizminiſters Excellenz: 

unter — „Da uͤber die Frage: 

phdtifden Res in wieferm Die unter der Weſtphaͤliſchen Regierung abgefehloffenen Domainens Ver⸗ 
Rr kaͤufe als giiltig anzuſehen, 


Midinens Bers eine Kénigliche Entſcheidung cingeholt werden foll, und bis dahin der Fiecus gegen alle ifm 
Maufe. nadhtheilige Dispofitionen uͤber dergleichen Giiter ficher geftellt werden mu}, fo wird das 

Koͤnigl. Ober: Landesgericht ju Naumburg angewiefen, bei der jeGigen Regulirung des Hyp 

pothefenwefens, auf den Antrag tee Regierung, nicht allein die ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder, 

fondern aud) cine Proteftation gegen alle Veraͤußerung vorlaufig gu notiren, und finder diefe 

Anweifung aud auf die in die Hypothekenbuͤcher der Untergerichte des Ober: Landes gerichtse 

Departements gehorende Domainal: Befigungen Anwendung, ” 

„Betlin, den 20, September 1817,“ 
Der Fuftis < Minifter 
Kit heifen. 
Yn bas Kbnigl. Ober⸗Landesgericht 
ju Naumburg. 
wird hierdurch jur allgemeinen Kenntniß und Nochachtung in unferm Gerichtsbezirke gebracht. 
Naumburg, den 26. September 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗-Landesgericht. 





No. 62, In unſerer Verordnung vom 29. April c. haben wir die dermalen mit der Umleitung des 
— 5—— Hypothekenweſens beſchaftigten Untergerichte angewieſen, bei Eintraqung der Wandelaͤcker nad 
dem im Auszuge mitgetheilten Publicandum der vormaligen Regierung yu Stettin vom 2, Octo⸗ 

ber 1797 gu verfahren. Mach einer neuern Beſtimmung ſoll jedoch bei Beſolgung dieſes Pur 
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blieandums nod bie Abweichung flatt finden, daß zwar die Haͤuſer nebſt den daw gehoͤrigen 
untrennbaren Pertinemien, ale fie ſich beſtehend, ganz nach Vorſchrift der Hypotheken⸗ 
Ordnung eingetragen, die denſel ben Beſitzern gebdrign Wandelacker aber nicht dabei 
qu bemerken find. Fuͤr dieſe letztern ſind vielmehr gleich denen, welche ohne Haus beſeſſen wer⸗ 
den, beſendene Landungstabellen anzulegen, in welchen der Mame des Beſitzers auf dem Titel⸗ 
Blatte, die cingelnen bandereien aber in rubrica I. mit dem Werthe emes jeden zu verzeichnen, 
dieſe Rubrif auc nod) mit der Colomme ,, Abgang over Abfehreibungen” yu verfeben und dbris 
gens in rubrica IL. ober LIL, fpeciell yu vermerken ift, welche von den sub rubrica I. atf« 
gefuͤhrten Ackerſtuͤcken belaftet oder verpfdndet worden, in rubrica IT. auch Aberall eine Cos 
— fir Ceſſſonen und andere Subingroffationen bei Aulegung der neuen Hypothekenbuͤchet 
beizufuͤgen. 

Wir machen dieſes den Eingangsgedachten Untergerichten zur Nachricht und Achtung hier⸗ 
durch bekaunt. J - 

Maumburg, den 26. September 1317. 

Kinigh Preug. Ober-Landes- Geride 


é 





Yn einer uns zugekommenen Verfuͤgung des Koͤnigl. Juſtiz⸗ Miniſterii vom 22, v. M. No. 65, 
iſt gedufert worden, wie bei den Reviſſonen dee gerichtlichen Regiftraturen in Hinſicht des nord a & 
Stempelwefens bemerfe fei, daß yu den Executions. Verbandlungen nicht immer das vorgeſchrie / Gerhandiung, 
bene Stempelpapicr adhibirt werde. . 

Wir machen dem ju Folge die Untergerichte in Dem uns anvertrauten Departement dare 
auf aufmerkſam: 
a) daß Erecutions: Verhandlungen’ nicht unter dem Werthſtempel Gegriffen find, (Inſtr. 
v. §. Septor, 1811. 8. 4, Nr. 8.), 
b) und dag Refolutionen, Mandate, Notificatorien, Requifitionen und ſchriftliche oder 
protocollariſche Berichte der Erecutoren bei Objecten von 200 Thalern und weniger, dem 
2 Gr. Stempel, bei hoͤhern Gegenftdnden aber dem § Gr. Stempel unterliegen, ( Sect, 
Verfuͤg. v. 20. Movbr. 1812. in Vochhammers Eriduterungen, Heft 1. p. 49. Wiek, 
tabellarifche Ucberficdt der Stempel, p. 30, und ates Supplement p. 24, ). 
Hiernach haben die Untergerichte yu verfabren, 
Maumburg, den 3. October 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landess Geride. 





Befanntmadhungen der Konig. Regierung. 


Mit Bejugnahme anf unfre im 32, Suice des Regierungs: Ameshlatté unter dem 29. 
ult d. J. etlaſſene Aufforderung, machen wir hierdurd betannt, daß fiir die Norhleidenden 
Rheinprovinzen bis jest folgende Beitrage, ale: 
13 Thir, 3 Gr. 4 Pf. durch den Herrn Previger Wagner in Pofigt; 
1 Thr. 12 Gr. 6 Pf, durd Yen Heern Prediger Heimbacd yu Burgwenden ind 
§ Thir, 1:2 Gr. —Pf. durch dew Herrn Prediger gu Zabenſtaͤdt 

bei uns eingegangen find, ; ; 
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Indem wie den Gebern, Namene des Hiilfsvercins ju Koblenz, hierdurch unfere Dank 
abſtatten, fordern wir dicienigen, welche noch ctwa fur cbigen Zweck geſammelt haben, auf, 
den Extrag in der in obgedachter Aufforderung angeaebenen Maaße an die hiefige Haupt-In⸗ 
fitutens Rafe cingufenden, und bemerken zugleich Dag weitere Nachricht vew dem Fortgange 
der Gefchafte des Hulfevereins in einer Bekauntmachung deffelben yu finten ijt, von welcher 

wit Den ſaͤmtlichen Herrn Landraͤthen unſets Verwaltungsbezirks mehrere Exemplate juggs 
ſendet haben, um (olde denjenigen, welche ſich gu uͤberzeugen wuͤnſchen, hur Anſicht migue 
ilen a 


Merfeburs, den 19. September 1817. 
Kinigt. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Da uͤber die Behandlung der aud andern Koͤnigl. Preuß. Provinmgen in das Herzogthum 
Sachſen cingehenden ſteuerbaren Verzehrungs⸗ und Verbrauchsgegenldnde aller Act, mit Aus⸗ 
habme ter eigentlichen Manufactur⸗ und Fabrifwaaren, bei verſchiedenen Steuerbehoͤrden uns 
fers Regierungsbezirks Zweifel entftanden und felbige von uns Dem hohen Finangs Minijterto 
jar Enrfcheidung vorgetragen worden find, ſo haben des Herren Finanz / Minifters Excellenz dare 
fiber unterm g d. M. felgenden Beſchluß zu faffen geruhet: 


1. 
In Anſehung der ans dem alten Lande und dew uͤbrigen Koͤnigl. Provinen ia das Hers 
zogthum Sachſen cingehenden, in der Verordnung des Hiebevorigen Generals Gonvernements 
vom 16, December 1845 Mr. 5. (Gen. Gouv, BL Mr. 159. S. 1165.) naͤber bezeichneten 
GFabrifs und Manufacturwaaren verbleibe cs, in fofern fie mit Paffirfdeinen oder Urſprungs⸗ 
Atteſten begteiter find, bet der in dem Publicaudo des Generals Gouvernements vom 16, Dee 
cember 1815 (Gen. Gouv. Gl, Mr. 159. S. 1162.) vorgeſchriebenen Verbrauchsabgabe 
von 2 Precent, welche die Genevalaccife: Cimnahme jedes Orts, im Querfurthſchen und Stoll⸗ 
berg {den aber dic dortigen Landaeciſe⸗Aemter pu erheben und zu berechnen haben, 
2s . 
Yn Hinſicht aller uͤbrigen zum Verbrouce beſtimmter aus den andern Provingen der Mor 
narchic in Das Herjogthum Gacdfer gelangenden Gegenfldnde findet nachſtehende Beſtimmung 
ſtatt: 

a} geben dergleichen Objccte ohne Paſſitzettel cin, fo find fie, nach dem vollen tarifmaͤßi⸗ 
arn Gag, ale waren fie fremden Urſprungo, ohne Ausnahme zur ordeuilichen Bers 
flenerrmg ju ziehn; , 

d) geben folche Gegenfidnde mit richtigen Paſſirzetteln, anf welchen der Betrag der davon 
bereits entrichteten Gefaͤlle jedesmal genau und vollfldandig angegeben fein mug, hier ein, 
und fomme det nachgewieſene Greuerfog der vollen im Herjogthume uͤblichen Cons 
fumrioneabgabe gleich, oder uͤberſteigt er folche nod), fo werden dieſe Gegenſtaͤnde als 
inlandiſch verſteuerte angeſehen und unterlicgen nur nod) Der gewoͤhnlichen Rachſchuß ⸗ 
und Landaceiſe it Der dazu geeigneten Fallen ; 

@) erreicht aber der nachgewieſene Verſteuerungsſatz des Abſendungsorts die Abgabe des 
Herjogl. Saͤchſ. Beſtimmungsorts nicht, fo iſt, außer obiger Nachſchuß⸗ und reſp. 
Landaetiſe / Abgabe, auch noch das hierunter an dem hieſigen Tarifſatz Ermangeinde als 
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Ergaͤmung noch ja erheben, und mit dem prodncirten Paſſirzettel beſegt, unter dem ges 
woͤhnlichen Rechnungeritel in Einnahme yu ſtellen. 

Da es diesfalls gary beſonders anf die hinlaͤugliche Vollſtaͤndigkeit und Deutlichkeit 
der hier pr Production gelangenden Paſſitzettel ankommt, fo haben die Einnehmer ſolche 
vor deren Aunahme jederzeit ſorgfaͤltigſt zu pruͤſen und die ſehler oder mangelhaft befun⸗ 
denen vor der Eintragung in die Rechnung den Producenten zu Bewirkung deren Vers 
befferung und Vervoliſtaͤndigung jedesmal wicdce zuruͤckzuſtellen, auch vor deſſen Erfolg, 
die betreffende Waare nicht als verftcucrte ju behandeln; 

d) das aud den Staͤdten der alten Provinien in dae Herzogthum Sachſen gebende Bier 

foll bier, wenn es mit Paffiryettctn begleitet iſt, fret von aller WAhqabe bleiben; das vor 
Dem platten Lande der alten Staaten nad) den Stddten und dem platter Lande des Hers 
zogthums Gadhfen gehende Bier aber wird zwar, foferu es mit Paſſitzetteln begleitet Ht, 
ebenfalls als inlandifches behandelt, unterlicgt jedoch hier der oberwaͤhnten Machverſteue⸗ 
rung oder Abgaben: Ergaͤnzung bis zum VBelauf der hieſelbſt uͤblichen Conſumtionsgefaͤlle 
von inlaͤndiſchem Dorfbiere; 

e) Diefe yon — geltenden Grundſatze ſollen auch auf Brandewein, 

Fleiſch, 

Muͤhlenfabrieate und 

inlaͤndiſchen fabrieitten Zucker, 
wenn dergleichen aus dem alten Lande in das Herzogthum Sachſen eingehen, yur An⸗ 
wendung kommen; * 

fF) uͤbrigeno wird von allen Abrigen mit Paffirzettetn eingehenden ſteuerbaren Gegenſtaͤnden 

bei Deren Transport die jeden Orts faͤllige Geleitsabgabe gewoͤhnlichermaaßen erhoben ; 

g) wegen der Behandlung der inlandiſchen Getranke aus denjenigen Proviryen, i welder 

noch die Confumtionsftener: Verfaſſung beſteht, wird ebeufallé Gefondere Hohe Minis 
ficrial: Refotution nachtraͤglich erfolgen. 

Indem wir diefe Vorſchtiſten hierdurch zu Jedermanns Kenntnif bringer, weiſen wit 
zugleich die Beamten der indirecten Steuer ausdruͤcklich an, ſich ihrer Seits nach deren Inhalt 
genau zu richten und machen denſelben dabei ju ihrem Nachverhalt bemerklich, daß ſelbſt vere 
gangene Galle, in ſofern dic Vervechnung dev Abgaben nicht bereits erfolgt iſt, hiernach zu 
deurtheilen und noch zu erledigen find, —— 

Merſeburg, dew 29. September 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regterung. Zweite Abtheilung 





Da die Hamſter im Mansfelder Gebirgokreiſe dies Jahr ſehr uͤberhand genommen 
hatten und die Erfahrung gelehrt pat, daß folhe durch die Hamſtergraͤber nicht vertilgt 
werden; ſo hat Der Herr Landrath von Hardenberg die Gemeinden ſeines Kreiſes yu einer alls 
gemeinen Jagd auf dieſe ſchaͤdlichen Thiere veranlaßt, wodurch in Den beiden Kreisaͤmtern 
Ermoleben and Endorf zuſammen 7042 Stuͤck Hamſter gefangen worden find. Es iſt dabei 
pigleich die Etfahrung gemacht werden, Dag dutch das Ausgießen weniger Hamſter getoͤdtet 
— als wenn ſolche in Toͤpfen mis Erbſen, dev vorzuͤglichſten Wuterung, geſangen 

werden. 
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Da die Vermehrung der Hamfter dem Feldbau fo ungemein nachtheilig iſt, fo haben wir 
dieſe Erfolge pur Nachachahmung bekannt machen wollen und wirden eo ſehr zweckmaßig 
finden, wenn andere Gemeinde, in deren Feldmarken fic diefe Thiere finden, fich nicht nur 
gleichfalls yur gemeinſchaftlichen Verfolgung derfelben vereinigten, fondern auch eine Kaffe 
zuſammenſchoͤſſen, um weniagftens fiir jedes gefangene Weibchen eine Prdmie ju geben. 

Merfeburg, den 1, October 1817. 


Kinigh Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 
— — F 
Der pur Kriegs (MReferve entlaſſene Gemeine, 
Gottlob Hime, angeblich aus Hoͤnau bei Stollberg gebuͤrtig, vom Garnis 
fon- Bataillon, 
welcher bis jetzt nicht ausfindig gemacht werden fonnte, wird hiermit aufgefordert, pines {eis 
nes ruͤckſtaͤndigen Gehaltes aus der fruͤhern Sachfiferen Dienſtzeit, bei dem Brigade, Cons 
mando pr Erfurt fic ſchriftlich zu melden und yu legitimiren. 
Merfeburg, den 2, Oetober 1817, 


Koͤnisl. Preuß. Regierung. Erfte Ah theitung. 





Bekanntmachung 
der — bei dem Perſonal des Kinigh Ober— ene 
und ber Jnquifitoriate.in deffen Departement. 
_ a) in der Regiftratur bes Ober: Landesgerichtes: 

Der bisherige Stadtgerichts- Regiftrator Kohnemann ju Berlin ift zum sten Regiftrator; 
ter bisherige Regiftratur: Affiftene ALé june Gten Negifteator; der vorherige ObersLandesges 
richts Canjlift Frenzel zum aften Regiftratur Aſſiſtenten; der bisherige Ober» Landesgerichtss 
Muscultator Neßlein zum aten Regiſtratur⸗VAſſiſtenten ernannt; 

b) in der Salarienkaſſe des Ober Landesgerichts : 

Der bisherige Salarienkaſſen Aſſiſtent Keil it sum Buchhalter und der ehematige Botens 
meifter bet Der Stifts Regietung yu Zeitz, Leinichen, jum Salarienfaffen: Afjiftenten beſtellt; 
C) in Dee Calcwlatur des Ober Landesgerichts: 

Der bitherige Kammergerichts Calculaturgehuͤlfe Bando iſt als Calculator bei dem Koͤ⸗ 
niglichen Ober⸗ Landesgerichte angeſtellt; 

d) in der Caulei des Ober Landeegerichto 
Der Canjlift Schaͤpe iſt entlaſſen und der vorherige Canjleis Alfiftent Linfe, fo wie der 
Candidar Brenner find ju Canjliften ernannt worden; 
€) bei Bem Inquiſitoriate gu Halle: 
Der zte Criminals Uctuar Fleck iſt geftorben und die Stelle veffelben Durch den vorberigen 
Dafigen Lauds und Stadtgerichts Regiſtratur Afjiftenten Hage wieder bf worden, 
Maumburg, den 30, September 1817. 


RKinigl. Preug. Ober⸗Landes⸗Gericht. 





. Bekanntmachung. Lg 
Da, den beſchehenen Anzeigen nach, hiefige und auswaͤrtige Poſtillione, herrſchaftliche 
whd Lohnkutſcher, wenn fie yu den hieſigen Acciothoren einpaſſiren, ſeht oft entweder gar nicht 
anbalten, oder dies nur auf vielfaches Zurufen der Thorſchreiber erſt in einer Entfernung vom 
Thore thun; fo wird hierdurch nicht allein, daß jedes Fuhrwerk beim Cinpalfiren-allhier am: 
Accis⸗ Thorbhaufe fic melden fol, befannt gemacht, fendern andy die Herrſchaften und Dienſt⸗ 
herrn aufgefordert, ihre Dienſtleute desfalls genau gu unterrichten, widrigenfalls auf beſche⸗ 
bene Anjeige nach den Vorfehrijten verfahren werden muß, und ein jeder es fich ſelbſt zuzuſchreit 
ben: Hat, wenn. ifm dadurd) Weisldufrigheiten, Strafe und Koſten verurſacht werden 
Merfeburg, am 1. October 1817. 
Kinigh Preuß. General-Accifes Fnfpection.. 


BSefanntmad um g. | 

Es gicbt im Preußiſchen Stnate (und ſelbſt um Berlin) fo viele Dirfer, wo die nigliden: 
Thurmubhren fehlen, oder die ctwa vorhandenen ſchadhaft und unbrauchbar baftchen und gleich⸗ 
wohl iff der Werth eines Werkes, das gang dagu gecignet ift, als oͤffentliche Richtſchnut, das- 
Haus: und Gemeindeweſen uͤbereinſtimmend, bequem und mit Bortheil gu leiten, laͤngſt erprobt 
und anerfannt. Eben fo fann es auch dem Prediger und Lehrftand, bei dem verbeſſerten Schul⸗ 
unterricht der Landjugend, wo die Beftimmung jedes Finglings gum Militair mehr Ordaung und 
Puͤnktlichkeit erfordert als jemals, und eine fruͤhere Gewihnung an diefe Cigenfehaften ihren: 
woblthdtigen Einfluß auf das ganze Leben dufert, ein eben fo grofes Hilfemittel werden, das 
hierbei die erſprießlichſten Dienfte gu leiften im Stande iff. 

Un nun die Anſchaffung diefer ndglichen Werke den guten Landbewolinern ,. fo viel wie mbger 
lich gu erleichtern, und mid) in meinem Wirkungskreiſe fir errungenen Fricden dankbar gu machen 5. 
will ich 25 Werke auf Subfeription,. fiir ben ſehr geringen Preis von 160 Thr. pro Werk vers- 
fertigen und ablicfern, und bedinge mir nur bei der Beftellung. cinen Theil des Kauſsgeldes 
darauf aus. — 

Meine Dorf: Thurmuhren find von flacher (horizontaler) Bauart, und beſtehen aus teu 
Geh⸗ und vollen Stunden-Shlagwer?. Die Unterlagen find 44 Fuß lang und 24 Fuß bicit, 
und geht das Werf bei 26 Fuß Gewichthdhe 28 bis 50 Stunden. Die Hauptrader haben einen: 
Rheinlandifden Fuß im Durchmeffer und find einen Halben Zoll ftarf. Das Steigrad iſt von: 
Meffing und die Uhr Hat den guten dauerhoften. Stiftengang. Mile Bapfen, Triedftibe und> 
Triebe, find genau rund abgedreht, fein abgefeilt und Glas Hart; alle 3apfen laufen in ſtarke 
Metallfutter, alle Rader Pinnen bequem cingeln Herausgenommen, vom alten Schmier gercinigt,. 
und chen fo leicht wieder cingelegt werden, Man Fann die Ubr auf die Minute ftellen, und die 
Windfluͤgel jum ſchnellern und langfamern Schlagen richten. Feb liefere gu der Uhr: das Weifire 
werk gu einem Zifferblatt, den Glodenbammer mit vollftindigem Hammerjug ,. tie Uhrleine von: 
gutem Hanf, zwei dauerhafte Gewichtrollen, zwei Gewichter gur Uhr und cin Reſervegewicht, bei 
ſtarker Kaͤlte anzuhaͤngen, fo mie den hoͤlzernen Stuhl, worauf das Werk lieget. Gut ſage ich deci 
volle Jahr fir alle Febler und Schadhaftwerdung an der ganzen Uhr, wenn fie als Folge meiner 
Anlage, meiner Arbeit, ober der dabei angewandten Materiatien entftanden find.- 
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Dieſe Beſchreibung Pane gue allenfallſigen Berathung mit Uhrmaͤchern, und auch yur Bergleis - 
Gung ter abgelicferten Werke dienen, 

Diejenige Gemeinde, die von dieſer BeFanntmachung an bis zwei Monate nachher cin Werk 
beſtellt, und dadurch meine gute Ubjidt anerfennt und befordern hilft, daß id die neuen Beſſtel⸗ 
fungen voribeilbaft an die alten anſchließend machen kann, erbalt dafiir von mir als Richtſchnur 
fiir ihre Ubr eine, nad der Angabe und Zeichnung unfers Fenntuifreiden Herren P. B. verfertigte, 
fchine, grofe, borijontole Sonnenubr von Eußeiſen, weif fafirt, mit vergoldeten Zublen, nebſt 
der Beſchreibung, wie fie leicht und richtig zeigend aufgeſteilt werden Fann, 

Berlin, den 25, Auguſt 1817. 


Moͤllinger, 
Koͤnigl. Hof « und Stadt⸗Uhrmacher, 
Leipziger Straße 86, 
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Merſeburg, den 18. October 1417. 











‘ 


Befauntmaduan g, 


Duet eine von den Herren Mtiniftern der Finamjen und des Imnern Excellen; dem tmtere 
zeichneten Negierungs. Prdfidio mitgetheilte Allerhochſte Cabineteorder vom 1, Auguſt d. J. iſt 
in Unf bung der Gehalrss und Penſions Eniſchadiguugen der Beauten in Den wiedervereinig⸗ 
fen und neuen Provinzen folgendes beftimmt worden: , 

A. Penfionars, dere, Penfionen in Gemaßheit de6 Reichs⸗Deputationsſchluſſes vom 
25. Februar 1803 §. 59. feſtgeſetzt, aber unter der fremden Herrfchaft eingezogen worden find, 

erhalten ſolche nach Maaßgabe dee fruͤhern Feſtſetzung wieder. 

B. Beamte, welche, in Gefolge des gedachten Reichs-Deputatiensſchluſſes, in ihren 
Aemtern geblieben oer new angeſtellt waren, unter der fremden Herrſchaft aber ihre Stellen 
verloren Haben, werden wirder nak den Bejtimmuugen dicfes Reichs Deputationsſchluſſes 
Hehandelt, und es find folce bei der Carfcheidung dber alle Anſpruͤche diefer Beamten zum 
Grunde gu legen, Befinden fic) unter ihnen nod dienſtfahige Gubjecte, fo find fie mit ihrem 
vormaligen Dienſt⸗Einkommen in fire fle geeignete Aemter wieder anzuſtellen. 

Dicjenigen aber, welche wegen Altersſchwaͤche und Kraͤuklichkeit einem dffentliden Dienfte 
nicht mehr vorftepen founen, find auf Penfion ju feGen, und iſt diefe naw den Beſtimmungen 
des Reichs ⸗Deputationsſchiuſſes vom 25. Februar 1803 abjumeffen. Dabei find ipnen die 
Jahre zu Gute gu vechnen, in welchen fie, dem Reichs-Deputations ſchluſſe zuwider, wahrend 
det Zwiſchen  Regicrung nicht angeſtellt gewefen ſind. 

C. Beamte in denjenigen kdndern, welche fich nicht unter franzoͤſiſcher, weſtphaͤliſcher, 
und Gergifeder Regierung befunden haben, Haden Anſpruch anf Wiederanſtellung, in fofern fie 
noch dienſtfaͤhig find und die ju denen ihuen anjuvertrauenden Stellen erſorderlichen Eigenſchaf⸗ 
ten befigen und follen, in fofern die geſchloſſenen befondern Staatsvertraͤge ibrenthalben niches 
beſtimmen, in dec Ruͤckſicht, daß fie von den Regierungen, welchen fle vorher gedient Kaden, 
auf tebensjcit oder bis zur Dienſtunfaͤhigkeit angeftellt waren, gany nad denfelben Grundjagen, 
wie die gu B, gedachten Beamten, behandelt werden, Da fie biernach bei ibrer Wiederanftels 
lang ihe ehemaliges cechtmagiges uud gehdrig nachgemiefenes Dienſt / Cinfommen erhalten, fo 
muß ihnen, wenn das mit Der neuen Stelle verbundene Gehalt vide fo viel ale jenes Dienſt⸗ 
Giufonimen betraͤgt, dae Fehlende als cin perſoͤnlichetr Zuſchuß gezahlt werden, 
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D. Die vorgefundenen Penſionaͤrs in den gu Cy bezeichneten Ldnderw behalten die ihnen 

pon ihrem ehemaligen bandesherrn bewilligten Penſionen. 
Soll erſt ein bisheriger Beamter, welcher in dieſſeitigen Dienſt uͤbernommen worden, 
wegen Dienſtunfaͤhigkeit auf Penſion geſetzt werden, fo iſt das Maas derſelben zwar nach dew 
allgemeinen Grundſaͤtzen des Staats uͤberhaupt, jedoch auch mit Ruͤckſicht auf die Verfaſſung 
desjenigen Landes, welchem der Beamte vorher angehoͤrt hat, in ſofern dieſelbe cin hoͤhetes 
Maas beſtimmt, in Vorſchlag zu bringen. 
Uebrigens gehoͤren yu den zu entſchaͤdigenden Beamten auch diejenigen, welche nicht ays Lan⸗ 
desherrlichen Kaſſen, ſondern aus anderweiten Fonds ihre Beſoldungen und beſtimmten Emos 
luraente bejogen haber. 

E. Was die in den Provinzen des ehemaligen Koͤnigreichs Weſtphalen, Frankreichs, des 
GSroßherzogthums Berg, des Herzogthums Wartſchau vorgefundenen Staaisdeamten betrifft, 
fo iſt dieſen in Den Beſitzergreiſungspatenten die Zuſicherung geſchehen, dag fie, bei voraneger 
febter treuce Verwaltung, auf ihren Poſten und im Gemuffe ihrer Einkuͤnfte bleiben foller, 
Dieſe Zuſicherung foll auc in ifrem ganzen Umfange, ſoweit ed die vdllige Umaͤnderung der 
Verwaltungsform und Dienſtverfaſſung pulage, erfuͤllt werden. In billiger Erwagung aller 
Verhaltniſſe ift jedoch bei dieſen Beamten nod befonders beſtimmt worden : 

1) daß diejenigen, welche bei der Publication dee Befikerareifungspatente in einem wirk⸗ 

Aiden Staatsdienfte vorgefunden werden (Functionaͤts) und einer dieffeitigen Proving 
oder einem dieſſeitigen Diftricte auoſchließend angehoͤrt haben, im Falle der Dienſtfaͤbig⸗ 
Feit und Unbefchoitenheit, in einem gleichen Verbaltniſſe wie vorbin angeftellt, und wenn 
Diefe Wiederanſtellung nicht vorlaufig auf bloße Dideen, fondern in einem formliden 
Ame erfolgt, ihr vormaliges Gebalt erhalten follen, in fofern das mit threat neuen 
Poſten verbundene Gehale nicht ſchon hoͤher iſt. 

So lange die Wiederanſtellung dieſer Beamten wegen der veraͤnderten Verwaltung 
und Dienſtverfaſſung niche moͤglich iſt, follen fie, wenn fie ſchon vor Dem Tilſiter Fries 
* den Preußiſche Beamte geweſen, ihr games voriges Preußiſches Gehalt, ſonſt aber, 

wenn dies geringer iſt, oder ment fie fruͤherhin nicht im Preußiſchen Dienſte angeſtellt 

geweſen find, auf jeden Fall die Haͤlfte der Einnahme ihres letzten Poſtens, worin mau 
fie vorgefunden, bis zu ihrer Wiederanſtellung als Wartegeld erhalten, 

2) Diejenigen dieſer Beamten, welche fie den Dienſt nicht mehr branchbar, aber unbes 

ſcholten find, erhalten Penfionen, Seren Getrag bet jedem einzeln nach gleichen Gruud⸗ 

faker, wie verfaſſungemaͤßig file die uͤtrigen Beamten des Preußiſchen Sraats, in Vors 
ſchlag zu bringen ift. 

F. Ehemalige Buͤrcau O'fistanten in den zu E. genannten fdndern, toelche ihre Beſol⸗ 
dungen nicht unmittelbar aus Staarsfonds, fondern aus den andern Beamten bewilligten Bis 
reaugeldern erhiclten und deren Annahme und Entlaffung von Ben lebtern lediglic abping (Ems 
plones ), haben meder auf Gebalt noch anf Unftellung ein Recht, fondern muüͤſſen fic erſt zur 
Autnahme in den Sraatsdienft, nach den Grundfagen der Preußiſchen Verfaſſung, qualiftciren, 
Haben diefelben jedodk an den Feldyigen von 1813 bis 16g Theil genommen, ſo verfiehe es 
fic) vor ſelbſt, daß ihnen alle ju Gunſien dev Freiwilligen ergangene Beſtimmungen ebenfalls 
zu flatten kommen. 

G, Beauite, welche mit den abgetreten geweſenen Provingen unter ſremde Hertſchaft 
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gekommen, vor defer verſtoßen, aber in jenen Provinzen geblieben, und nun wieder Preu⸗ 
Hifthe Unterthanen geworden find, Haber bei fortdauernder Dienuſtfaͤhigkeis auf Wiederanſtel⸗ 
Tung und im entgegengeſetzten Fale auf Penfion Anſoruch, infofern fie niche inzwiſchen cin 
anderes fie ndbrevides Gewerbe ergriffer haben, 

H. Die in dew gedachten Provinjen (ju E.) vorgefimdenen Penfionairs genießen in der 

Regel ihre bisherige Penfion fort, wenn fich gegen ihre unbeſcholtene Auffuͤhrung nichts er⸗ 
innern laͤßt. 
I. Ueber die Gehalts- und Penſions-Entſchaͤdigung derjenigen Beamten in den Pros 
vinzen des ehemaligen Koͤnigreichs Wefiphaten Und andere wieder oder mete eroberten Lander, 
welche nicht als einer diesſeitigen Proving, cinem Difiriete oder Orte angehoͤrig, fondern als 
gemeinſchaſtliche Beamte eines. Landſtrichs, welder nunmehr unter verſchiedene Landesregies 
rungen zuruͤckgekehrt iff, gu betrachten ſind, — wie dies befonders bei den Weſtphaͤliſchen 
Sentraldiencrn der Fall iſt — foll nocd zufoͤtderſt eine Vereinbarung mit den beteeffenden 
Staaten gcrroffen werden. : 

Die Anſtellung dieſer Beamten im diesſeitigen Staatsdienſte haͤngt von ihrer Qualifioa⸗ 
tion ab, 
Sind fie bis zur Entfheidung ihres Schickſals dev Unterſtuͤtzung bedirfiig, fo foll ihnen 
folche, infofern fic Preußiſche Unterthanen find, auf die in jedem cingelnen Falie dieſerhalb zu 
machenden Vorſchlaͤge, nach Vefinden der Umnftdnde, bewilfigt werden, Waren fic jedoch 
ſchon vor dens Tilfiter Frieden im dieſſeitigen Staatsdienſte und wurden ſie bei der Beſitznahme 
als wirkliche Beamte mit einem untadelhaften Rufe vorgefunden; fo ſollen fie nicht nur cis . 


Meche auf Wiederanftellung haben, fondern aud bie tabin, daß djefe erfolgt, ibe voriges . 


Preußiſches Gehalt ale Wartegeld beziehen. 
K. Beamte, welche im Laufe der proviſoriſchen Verwaltung entlaſſen, und bei der 


Publication dee Beſihzergreifungs / Patente nicht vorgefunden worden find, Habe aus ihrem 
fruͤhern Verhaͤltniſſe und auf der’ Grund der in jenen Patenten den Beamten ertheilten Que 
fiderung, . weder auf — ———— nod) auf Gehalis Entſchaͤdigung cin Rede und es 
haͤngt lediglich von ihrer Qualification ab, ob ſie wieder angeſtellt werden koͤnnen. 

L. In Abſicht der bei den proviferifcheri Verwaltungen angeftetit gewefenen Beams 
tin follen: 

1) Dei denjenigen, welche von den probiſoriſchen Verwaltungen in einem, Get dee erſten 
Beſitznahme, nach der damals beſtehenden Verfaſſung vorgefundenen wirklichen 
Sraatedienfte bei Erledigung eines Poſtens angeſtellt worden find, die zu E, Mer, 1. 
nnd 2. feſtgeſtellten Grundfatze, in Anwendung gebracht werden, 

2) Diejenigen, welche nur bei ciner proviforifthen Behoͤrde angeſtellt geweſen find, ſollen 
bei einer untadelhaften Amtsfuhrung zwar einen Auſpruch auf Anſtellung, aber nicht 
auf Penfion oder Wartegeld bis dain haber, 

Denen, welche einen Feldjug mitgemacht haben, gebuͤhri vor Dene, tuekbe an einem 
ſelchen nicht Theil genommen, im Falle der Dienſtbewerbung der Vorzug; auch ſollen die 
erſtern unter formlicher Gleichſtellung mit den Freiwilligen, nach den daruͤber ergangenen bes 
ſondern Beflimmungen, wenn fie-wegen Düͤrftigkeit ipre Anſtellung wicht erwarten konnen, 
GUS DEM fuͤr Die Freiwilligen gebildeten Fonds Unterſtuͤtzung erhalten. 

A. Der Termin fir den iad der in es Are beſtimmten Gehalter und Pens 
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ſtonen fangt fate diejenigen Provinmen und Diſtriete, wolche mit dem Staate erſt durch beſondere 
Staats-Vertraͤge mi einjelucn Regierungen neveilic) vereinigt morden find, Da an, wo in 
jenen Bertuagen die Zahlung Hernommen werden iſt; — iu Deu wiedervereinigten Provinjery, 
welche gleich nach Der erſten Beſitznahme unter dieſſeitige Verwaltung gefommen find, vom 1. 
Movember 1823 ab, in Den Ubrigen aber, welche erſt aus Der proviforifthen Verwaltung dec 
weibandetca Moͤchte an den Staat Abergegangen find, vem 15. Juni 1814 ad, 

N, Ser diejenigen Beamte und Peuſionairs welde in unmitielharem Dienſte von Franks 
reich fib befunden haben, wad de ihre Gehalts uud Penfions: Rud flande bis pim lehzien 
December 1813 im Gemaͤßheit deo Pariſer Friedens vom 30, Mai 1814 gegen die fraujoͤſiſche 
Megicrung liquidicen kounen, it der Nominaldetrag Der. ju liquidicenden Ruͤckſtaͤnde vow dem⸗ 
jenigen, was den Beamten und Penſionaits zufolge der obigen Grundfage fiir dieſelbe Zeit 
pufomust, in Abzug zu bringen. 

Wir fordern daher dieſenigen vormaligen over jetzigen Beamten des hieſigen Regierungs⸗ 
beritks, welche hiernach uoch unberüͤckſichtigt gebliebene gegruͤndete Anſpruͤche zu haben vers 
meinen moͤchten, auf, ſich binnen vier Wochen bei dem Landrath des Kreiſes iv 
weichem fie fich aufhaiten, yu melden, und ihre Auſpruͤche durch in Urſchrift oder beglaubigtet 
ath beijubringende Beſtallungen, Refecipte oder fonflige Documente nachzuweiſen und ju 
beſcheinigen. 

Den Herren Landraͤthen aber tragen wir hierdurch auf, dergleichen Reelam ationen anyu 
nehmien, fie vollſtaͤndig nachweiſen ju laſſen, und vie Verhandlungen jus weiter Veraulaſſun— 
an uns einzuſenden. Merſeburg, den 11, October 1817. — 

Das Praͤſidium der Koͤnigl. Regierung. 





Berordnungen der Koͤnigl. Regierung. 
No. 255, Die Kecis: Phyfici muͤſſen Behuſs der Anfertigung. dee jaͤhrlichen Generaltabellen der 


Die Mediciaalperſouen jederzeit von Der Anftellung derfelben, fo wie von ihrer Oreéverduderung unl 
ten ju erftate ihrem Ableben unterridhtet fein, Die Ortsobrigkciten werden Daher aufgefordert, die Anjcige' 
cende Moise avon an dieſelben jeitig und genau gelangen gu laſſen und Aberhaupt dahin ju ſehu, dag fei 
gootict, bine Arpt, Wundarzt, Thierarjt und Apothefer, fo wie tein Geburtehelfer und keine Hebamm 
$ctlidh ve unapprobirt ſich mit ove Ausiibung ihrer Kunſt befaffe, Merfebueg, Den 13. Oetobee 1817. 
Kibnighl Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
Es iſt yu Anfang v. M. auf der Landftrafe bei Roßla der Pas des Tuchmachergeſell 
Michacl Anded aus Lobenftcin in Sachſen d. d. Schlawe dew 1g. Yuli 1817, uebſt de 
~ Banderbuche deſſelben, aufgefunden und hier eiugereicht worden; welche Legitimeationen in d 
Hiefigen Regicrungs Canzlet, erſte Abtheilung, von dew rechtmaßigen Beſitzer in Empfar 
genomuen werden koͤnaen. Merfeburg, den 3. October 1817. 
Kinigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Bevidtian ini laren ded 41. Stik bes Amtsblatts find folgende Druckfebler Keb 
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= zum 
Amtsblate der Königlichen Regierung. 
"oi R·rſebuts- 11. Stuͤck. 22. October 2817. 
— —Publiean duum. 





— Gemaͤßheit der Verfuͤgung des Koͤnigl. Miniſterii des Innern vom 8. d. M. 


wird nachſtehende Allerhoͤchſte Cabinets - Order: 
4 | Son Meine in Gort ruhende erleudjtete Verfahren: der Kurfirft Johann 


~ Sigismund, der Kurfirft Georg Wilhelm, ber grofe RKurfirft, Konig Fried- 

— rich J. und Koͤnig Friedrich Wilhelm J. haben, wie die Geſchichte ihrer Re— 
gierungen und ihres Lebens beweiſet, mit frommen Ernſt es ſich angelegen 
fein laſſen, die beiden getrennten proteſtantiſchen Kirchen, die reformirte 

und lutheriſche, zu Einer evangeliſch-chriſtlichen in ihrem Lande zu verei— 

nigen. Ihr Andenken und ihre heilſame Abſicht ehrend, ſchließe ich. Mich 


gerne an fie an, und wuͤnſche cin gottgefaͤlliges Werf, welches in dem da— 
maligen ungluͤcklichen Sectengeifte unuͤberwindliche Schwierigkeiten fand, 


_ unter hem Cinfluffe eines beffern Geiftes, welder das Außerweſentliche be: 


ſeitiget und die Hauptfade im Chriftenthum, worin beide Confeffionen Eins 


find, feſthaͤlt, zur Ehre Gottes und zum Heil der chriſtlichen Kirche in 
Meinen Staaten zu Stande gebracht und bei der bevorſtehenden Secular. 
Feier ber Reformation damit den Anfang gemadt ju feben! Cine foldhe 
wahrhaft religidfe Vereinigung der beidben, nur nody durch dufere Unters 


ſchiede getrennten proteftantifden Kirchen iff den grofen Zwecken des Chri⸗ 
ſtenthums gemaͤß; ſie entſpricht den erſten Abſichten der Reformatoren; ſie 
liegt im Geiſte des Proteſtantismus; ſie befoͤrdert den kirchlichen Sinn; 


ſie iſt heilſam der haͤuslichen Froͤmmigkeit; fie wird die Quelle vieler nig- 
lichen, oft nur. durch den Unterfchied der Confeffion bisher gehemmten Ver— 


befferungen in Kirchen und Schulen. 
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Dieſer heilſamen, ſchon ſo lange und aud) jetzt wieder fo laut gewuͤnſch⸗ 
ten und fo oft vergeblich verſuchten Vereinigung, in welder die reformirte 
Kirche nicht sur lutherifchen und diefe nicht gu jener uͤbergeht, fondern beide 
Eine neu belebte evangeliſch-chriſtliche Kirche im Geifte ihres heitigen Seif: 
ters werden, ſtehet fein in der Matur der Sache liegendes Hindernif mehr 
entgegen, fobald belde Theile nur ernſtlich und redlich in wahrhaft drift. te 
lichem Ginne fie wollen, und von diefem erseugt, wuͤrde fie wuͤrdig den 
Dank ausfpredhen, welchen wir der gottliden Vorfehung fir den unſchaͤtz⸗ 
baren Gegen der Reformation ſchuldig find, und das Andenfen ihrer gro- 
fen Stifter, in der Fortſetzung ihres unjterbliden Werfs, durd) die That 
ehren. 

Aber ſo ſehr Ich wuͤnſchen muß, daß die reformirte und lutheriſche 
Kirche in Meinen Staaten dieſe Meine wohlgeprüfte Ueberzeugung mit Mir 
theilen moͤge, ſo weit bin Ich, ihre Rechte und Freiheiten achtend, davon 
entfernt, ſie aufdringen und in dieſer Angelegenheit etwas verfuͤgen und 
beſtimmen gu wollen. Auch hat dieſe Union nur dann einen wahren Werth, 
wenn weber Ueberredung noc) Yndifferentismus an ihr Theil haben, wenn 
fie aus ber Greiheit eigner Ucherjeugung rein hervorgehet, und fie nicht nur 
eine Vercinigung in der aufern Form iff, fondern-in der Cinigfeit der Her: 
gen, nach ache biblifdjen Grundfagen, ihre Wurzeln und Lebensfrafte bat. 

So wie Ich Selbſt in diefem Geifte das bevorftehende Secularfet der 
Reformation in der Vercinigung der bisherigen reformicten und lutherifden 
Hof- und GarnifonsGemeinde gu Potsdam ju Ciner evangelifch - hriftti- 
chen Gemeinde feiern, und mit derfelben bas Heilige Abendmahl geniefen 
werde: fo hoffe Sc, daß dies Mein Cignes Beifpiel wohlthuend auf alle 
proteftantifdje Gemeinden in Meinem Sande wirfen und eine allgemeine Nach⸗ 
ſolge im Geiſte und in der Wahrheit finden moge. Der weiſen Leitung der 
Confiftorien, dem frommen Cifer der Geiftlidjen und ihrer Synoden uͤber⸗ 
laſſe Sch die aͤußere uübereinſtimmende Form der Vereinigung, üͤberzeugt, 
daß die Gemeinden in aͤcht chriſtlichem Sinne dem gern folgen werden, und 
daß überall, wo der Blick nur ernſt und aufrichtig, ohne alle unlautere 
Nebenabſichten, auf das Weſentliche und de große heilige Sache ſelbſt ges 
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richtet iſt, auch leicht die Form ſich finden, und ſo das Aeußere aus dem 
Innern, einfach, wuͤrdevoll und wahr von ſelbſt hervorgehen wird. Moͤgte 
ber verheißne Zeitpunkt nicht mehr fern fein, wo unter Einem gemeinfchaft- 
lichen Hirten, Alles in Einem Glauben, in Einer Liebe und in Einer Hoff 
nung fic) gu Ciner Heerde bilden wird. . 
Potsdam, den 27. September 1817. 
-, riedridh Wilhelm. 
Yn die Confiftorien, Synoden 
. und Superintendenturen. ; 
hierdurch zur affgemeinen Wiſſenſchaft gebracht und ſaͤmtlichen Gemeinden und ihren 
Geiſtlichen zu frommer Beachtung empfohlen, damit der hochwichtige und heilige 
Zweck erreicht und dadurch die bevorſtehende Jubelfeier erſprießlich und ſegenbrin— 
gend fur die ſpaͤteſte Machwelt werde. An die Synoden und Superintendenturen iff 
bereits befonders verfuͤgt worden. 
Magdeburg, den 18, October 1827. } 
Koͤnigl. Preuß. Confiftorium der Proving Sachfen. 
(gez.) v. Buͤlow. 





Verordnungen der Koͤnigl. Regierung. — 
0. 250. 


Da der unterzeichneten Regierung bekannt worden iſt, daß die in fruͤherer Zeit 
in Betreff der Catecheten und Kinderlehrer auf dem Lande gegebenen Vorſchriften a —— 
an mehreren Orten nicht mit der erforderlichen Genauigkeit beobachtet werden, fo deten x. Kins 
ſieht man ſich veranlaßt, die aͤltern Geſetze hierüber in Erinnerung gu bringen, und derlebres. 
ausdruͤcklich folgendes ju verordnen: 

1) Es bleibt zwar jeder Gemeinde, bei welcher ſich noc) fein oͤffentlich anges 
ftellter Schullehrer befindet, freigelaſſen, einen befondern Kinderlehrer fir fich 
anjunebmen; dod) ) darf dies nicht ohne Vorwiſſen und Genehmigung, ſo⸗ 
wohl des Ortspredigers, als auch des betreffenden Guperintendenten geſche— 

~ Hen; h) muß der Kinderlehrer von dem Superintendenten, oder in deffen Anf- 
frage von dem Ortsprediger, geprift, mittelft Handſchlags verpflichtet und 
eingewiefen werden; ) fat die Gemeinde ibm, aufer einem hinlaͤnglichen, 
von der Kirchen- und Schul- Jnipection auszumittelnden Gehalte, eine be— 
ſtaͤndige nicht wedhjelnde Wohnung und Sdhulftube gu verfchaffen; «i) fie darf 
ibn feines Dienftes niche willküͤhrlich und ohne zuvor bei dem betreffenden Gus 
perintendenten angebradpte und von diefem gegrindet befundene Befchwerde ents 
laffen; e) fie darf fid) den in Ruͤckſicht ouf den Schulunterricht ihr gegen den 
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Schulmeiſter ihres Pfarrkirchdorfs obliegenden Werbindlichkeiten niche ent- 
iehen. 

0) Die nicht confirmirten Kinderlehrer dirfen a) ohne eine befondere Verwil- 
ligung, um welshe erforderlichen Falls die Herren Guperintendenten bei uns 
nach zufuchen und fie hinlaͤnglich gu motiviren haben, die Jugend nur bis sum 
Eintritt in das dreizehute Lebensjahr unterridten; während der zwei letzten 
Schuljahre find die Kinder in die Hauptſchule her Parochie zu ſchicken; |) fie 
diirfen andere Amtsverridtungen des Schulmeiſters nidpe ohne GeneHmigung 
des Superintendenten und Pfarrers tbernehmen; c) den Unterricht aber haben 
fie in allen Sticfen, den daruͤber beftehenden allgemeinen Vorſchriften gemäß, 
und unter derfelben Aufficht, wie die confirmirten Schullehrer, ju ertheiten. 

, 5) Wo confirmirte Catedheten angeſtellt find oder noch angeftellt werden, da iff 
a) von den Kirchen- und Schul-Inſpectionen darauf gu feben, daß ibnen 
ein eignes Schulbaus mit wenigytens zwei Stuben und den fonft erforderliden 
Bequemlidfeiten erbaut oder angewiefen werde; b) in Ruͤckſicht auf das Schul— 
geld, die Heigung der Schulftube und andere Emolumente gelten fur fie die 
allgemeinen Gerordnungen fir fandfdulen, fo wie c) aud) ihre Obliegen$ei- 
ten durch diefe Vorſchriften hinlanglid) beftimme find, Das Neujahr- oder 
Gregorins - Singen aufier Dem Bezirke einer jedeu Schule bleibt allgemein un- 
terfagt, und die Kirchen- und Sdul-Fnfpectionen werden fortfabren, dafir 
zu forgen, daß diefer Gebraud), wo man ibn beigubehalten wuͤnſchet, auf 
bie ſchon an mehrern Orten gewablte Weife immer zweckmaßiger eingerichtet, 
jede Unſchicklichkeit dabei vermieden, jedoch aud) das daran gefnipfte Emo: 
lument der Lehrer ihnen nicht gefdmalert ober entzogen werde. 

Die Kirchen- und Sdcul- Jnfpectionen werden beauftragt, uber die Befolgung 
diefer Verorbnungen pflichtmaͤßig ju wachen. 
Merfeburg, den 6. October 1817. 


Koͤnigl. Preug. Regierung, Erfte Abtheilung 





No, 257. Saͤmmtlichen Herren Superintendenten und Predigern in dem Besirfe der hiefi- 

re hag gen Ronigl. Regierung wird hierdurd befannt gemadt, daß nach einer Hohen Mini. 

: ſterial-Verfuͤgung vom 29. Septemb. a.c., aud) die in einem andern Regierungs: 

besirfe gelegenen Giliale gu Der Guperintendur der Mutterfirdhe gehoren, und in An: 

febung der Rirdhen- und Schulſachen unter dem Confiftorio und der Regicrung des 
Mutterdorfs ftehen follen. 

Dem gemaͤß haben die Herren Superintendenten die ndthigen Einleitungen ju 
treffen, die Abtretung und Uebernahme folder Filialfirden unter fic) gu bewirfen 
und Davon Anjeige anhero gu erjlatten. 

Merfeburg, den ar. October 1817. : 


Kinigt. Prewh Regierung. Erfte Abtheilung. 


— 
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4D. Stird. 





Merfeburg, den-25, October 1815. 





Verordnungen der Koͤnigl. Regierung. 


Yon ben Konig, Hohen Minifterien ber Finanjen und der Polizei it in Begug No. 253, 
auf den §. 1g. des Pafedict vom 29. Juni d. J. mittelſt Refcripts vom 28. Aug. Die Stems 
bd. 3. feftgefest worden, daf in Pafangelegenbeiten, wo etwa die nabere Ausfiah- Pelfteibeit ter 
vung der obwaltenden Umftande urd) einen Bericht, und die Gefondere Entſcheidung — pry 
ber vorgeſetzten Behoͤrde darauf erforderlidh wird, fo wie uberhaupt bei allen der ciz pte 
gentlichen Paßausfertigung vorangehenden Verhandlungen 
— die Stempelfreiheit kuͤnftig allgemein Auwendung finder ſoll. 
Solches wird ſaͤmmtlichen Kreis: und Ortspolizeibehoͤrden unſers Regierungsbezirks 
hierdurch suc Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 

Merſeburg, den 5. Oct. 1817. 


Konigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





In Folge ber mit Rußland unterm 25. Mai v. J. und 94. Marg a. c. abgeſchloſ⸗ No, 259. 
fenen Cartelconvention werden die Polizeibehörden hierdurch angewiefen: Polieil. Ges 
J. Alle Deferteurs von der Kaiſerl. Ruſſiſchen und Koͤnigl. Poluifden Armee an⸗ kimmungen 

zuhalten und feſtzunehmen, fie fofort zu Protocoll zu vernehmen und dieſes zur — * 
weitern Beſcheidung anhero einzureichen. Auch die bei ſich habenden Pferde, bani * — 
Sattelzeug, Waffen und Kieidungsfiucte muͤſſen angehalten werden und iſt de⸗ breter. 
ren Anfauf bei Vermeidung unentgeldlider Herausgabe oder Erftateung des 
Werths und aukerdem der auf den Anfauf von Armatur- und Montirungs ices 
geſetzten Strafe verboten. 
hen fo ift die Verbergung eines Deferteurs, oder deffen Durdhhelfung 
firafbar. Vielmehr ift jeder Muffifche oder Polnifche Untcroffizier und Gemej- 
ner, weldher nicht einer: Paß oder Abfchied von feinem Chef oder Commandeur 
vorjcigen fann, als Deferceur gu bebandeln. Fir die Entdeung eines Defer- 
teurs von ber Ynfanteric ijt cine Belopnung von 1 Ducaten, und ven der Ca: 
vallerie mit Rem: Pferde, von 2s Ducaten feftge(egst worden, Die taglidhe Un- 


terhaltung wird mit 2 gr. fitr den Mann, und mit 2 Metzen Hafer und $ Pfund 
Heu nach vem Marktpreife vergirtet, 

II. Alle aus Rupland und dem Konigreidhe Polen entflohenen und von den dortigen 
VBehorden verfolgten Verbredher muͤſſen ohne allen Unterfdhied und ohne allen 
Verzug ausgeliefert werden, mit affeiniger Ausnahme derjenigen, welche Preupi- 
ſche Unterthanen find. Diefelbe Verpflichtung findet auch jenfeits ftatt. 

Hite den caglichen Unterhalt eines foldjen Verbredhers werden 2 gr. und an 
Detentionsfoften 3 gr. vergitter. Merfeburg, den g. October 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Ne, 260. Mach den kuͤrzlich wegen des Finftigen Betriebs bes Recrutirungsgeſchaͤfts hoͤ— 
Seder Milis Hern Ores ergangenen Beftimmungen ift durchaus ein jedes im militairpflidtigen Al— 
tairpfichtige tor befindliche Jndividuum, weldes nod) nicht bereits int ftehenden Heere dient oder 
* pbs niche ſchon feitber in felbigem {einer Militairdienſtverbindlichkeit Genuͤge geleiſtet hat, 
Commiffon gu verpflidptet, fidy vor der Kreiserfagcommi) pion perſonlich gu geftellen, und aud, wenn 
geficlen. es etwa jufaltig bet Aufnahme der Ctammrolie feines Wohnorts ubergangen oder aus 
- einem Verſehen vor die Kreiscommiffion nicht mit vorgeladen fein ſollte, verbunden, 
fich bei feiner naͤchſten vorgefegten Bebhorde ſelbſt ju melden, welche fodann der betref: 
fenden Kreiscommifjion davon die weiter erforderliche Anzeige su machen hat. . 
Sollten deshalb. nun bei den jetzt beendigten Kreisrevifionen in dem hiefigen Re— 
gierungsbesirfe vielleicht dergleidjen Sudividuen des gedachten Alters und daber Mann- 
fdyaften, welche in dem Zeitraume vom 1, September 1792 bis ult. Auguft 1797 ge- 
borer und im hieſigen Regierungsbesirfe domieilirt find, ſich bis jest nod nicht ge- 
meldet haber, fo werden foldje hierdurch aufgefordert, ſolches unverzuͤglich und je- 
denfalls im Saufe diefes Monats bei dem Landrath ihres Rreifes noc) zu bewirfen, daz 
mit nod) ſchleunigſt wegen ihrer Nachtragung in den Stammroilen, Unterſuchung ib: 
rer etwanigen Reclamationen u. ſ. w. das Nothige eingeleitet werden kann. Diejes. 
nigen, welche diefer Aufforderung nicht Folge leiften, haben’ dagegen ohnfehlbar ju 
gewartigen, daß gegen fie angenommen wird, als Hatten fie fich ihrer Dienſtpflicht 
abjichtlid) entgiehen wollen und daß fie, wenn fid) Demnachft bei ihrer Einziehung ibre 
forperliche Dienſtfaͤhigkeit ergieht, ohne weitere Beruͤckſichtigung ibrer fonftigen et- 

wanigen Reclamationsgrinde ju einent Truppensheile abgeliefert werden. 
Studirende, Seminariften und andere junge Manner, welche kuͤnftig eine Dienſt⸗ 
anſtellung nachſuchen wollen, glauben wir ibrigens hierbei nod) befonders darauf auf: 
merkſam machen ju muͤſſen, daß fir fie jene Meldung von doppelter Wichtigkeit bleibt, 
indem nad den Cingangs erwaͤhnten Beftimmungen kuͤnftig durchaus Niemakd weiter 
auf irgend eine Art im Dienft angeftelle werden foll, welder nicht nachzuweiſen im 
Standeift, ſich vor der Kreisrevifionscommiffion gehsrig geftelle und entweder (einer 
Milicairpfliche durch perfonlide Dienſtleiſtung genugt zu haben oder von der gedachten 

Commiſſion sur Einſtellung nicht mit ausgewahlt worden gu fein. 
Merfeburg, den 15. October 1817. 
Kinigh Preuß. Regierung. Erle Abtheilung. 
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Befanntmadungen der Kdnigh Negierung. 
Machſtehende, die TheilnehHmer der ſtaͤdtiſchen Feuer-Societaͤt zu Magdeburg 
in den vormals weſtphaͤliſchen candestheilen des hieſigen Regierungsbezirks, lediglich 
betreffende Bekanntmachung 
„Die Bearbeitung der ſtädtiſchen Fener-Societaͤts- Angelegenbeiten, deren 
Leitung bisher dem vor Kurzem verſtorbenen Herrn Krieges- und Domainen- 
Rathe Spengler anvertraut geweſen iſt, wird in Zukunft von der erſten Abthei— 
hing ber unterzeichneten Ronigt. Regierung unmittelbar geſchehen. Dieſelbe bringt 
dies hierdurch zur öͤffentlichen Kenutniß, indem fie zugleich die reſp. Behoͤrden und 
bie Intereſſenten der Societaͤt veranlaßt, Sore Berichte und Eingaben, welche 
dieſen Gegenſtand betreffen, an ſie zu richten.“ 
Magdeburg, den 29. September 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung Erſte Abtheilung. 
wird denenſelben hierdurch, mit der Anweiſung ſich darnach zu achten, zur Kenntniß 
gebracht. Merſeburg, den 14. October 1817. 
Kinigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Nachſtehendes Decret 
„Da Wir geſonnen find, alle Schwierigkeiten ju befeitigen, welche bei dem 
gegenfeitigen Handelsverkehr Uaferer Ruſſiſchen Unterthanen und denen des Koͤ— 
nigreichs Polen Statt finden, fo erlauben Wir hiermit, daß alle auf der War— 
ſchauer Meffe gefauften auslandifden Waaren, deren Cinfubr der Tarif von 1816 
nicht verbietet, Durd) das Zollamt gu Brzeſe in Lithauen (Bryefe Litewsfi) einge- 
fibre werden duͤrfen, fobald Die Waaren mit Certificaten, bes Haupt - Zollames 
ju Warſchau, verfehen find. Die nach vorgedachtem Tarif feſtgeſetzten Abgaben 
muͤſſen erlegt, und affe in diefer Hinficht erlaſſenen Vorſchriften beobachtet werden.“ 
Gegeben zu Sarſkoͤ Selv, den 16, Auguft 1817. 
Decret an den Staats « Senat. (gez.) Alexander. 


wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß des Publicums gebracht. 
Merfeburg, den 22. October 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Aufeuf. 
Es ift im Januar d. J. der Staatsſchuldſchein 
Litt. A. No. 32530, 
von Ein Tauſend Shaler, nebft den 4 letzten Coupons, abbanden geformmen. 

Es wird daber jedermann gewarnt, diefen Staatsſchuldſchein, nebft den Cou- 
pons, an fid) zu faufen, follte foldjes aber fdyon gefdjeben fein, fo wird der Raufer 
dejfetben, oder wem gedachter Staatsſchuldſchein irgend gu Geſicht fommen foilte, 
biermie erſucht, unverzuͤglich der Koͤnigl. General: Sals- Direction davon Anjeige 
zu thun. Gerlin, den 11. October 1817. 

Ronighidhe General-Gals-Direction, 
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Merſeburg, am 11. October 1817. 


Kinigh Preug. Regierung. Erſte Abtheilung. 


( Heute wird kein Anzeiger ausgegeben.) 
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Yim t 3 - Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Nerſeburg. 
44. Stuͤck. 


Merſeburg, den 29 October 1817. 











- Verordnungen der Koͤnigl. Regierung. 


S, uͤber die Vorfdriften bes Paedicts yom 22. Juni 0. J. in Beziehung auf No, 261, 
die Verhaltniffe derjenigen, welche mit ordenclicher oder mit Ertrapoft reifen, und & je Rerbalts 
insbefondere uber die Werbindtidsfeit befannter und unverdadhtiger Poftreifender, nife der Page 
gu Reifen im Inlande Paffe ju nehmen, fowie aber die Vifirung der Paffe,. wenn reli we Dott, 
die Pojten zur Machtzeit anfommen, verfdjiedene Bweifel entftanden, fo find von —— 
dem Koͤnigl. Polizei-Miniſterio im Einver ſtandnß mit dem Koͤnigl. General - Poft- ——— Sule. 
amte, weldes famtlide Koͤnigl. Pojtamter deshalb mit Anweifung verfeben bat, amesot. pag. 
—mittelſt hohen Refcripts vom 25, v. M., nachſtehende Be ftimmungen eaten 578. Durch bem 


Worden: 58. §. d. Genes 
1) daß Reifen mit Koniglichen Journalieren , den mit der ordentlichen Poſt , in —— are 
Paßpolizeilicher Bejiebung, vollig gleich zu achten; aufgeboben 


2) daß die fegitimationsfarten,. aud) in Beziehung auf Poftreifen innerhalb werden. 
fandes-,- die Stelle foͤrmlicher Reifepaife vertreten; , 

5) daß bie den Pojtamtern als unverdachtig befannten Snlander, desgleichen 
die, mit gultigen Aufenthalespajien verſehenen Auslaͤnder, ju Reifen inners 
hath Landes auf ordentlichen Poften, Feiner befondern Paffe bedur- 
fen, mithin es bierunter, aud) far Reifen auf der ordentliden Poft, bei dem 
§. 12. des Pafedicts vom 22. Juni c. verbleibt. 

4) daß, um Reifende fo wenig wie moͤglich aufgubalten, die Gren} - Poftdinter 
bie, aus dem Auslande mit der ordentlichen oder mit Ertrapoft, in die Koͤnig— 
lichen Staaten eingehenden Reifenden, wenn gedachte Poften in der Macht an- 
fommen, zwar ohne die Viſa der —28 — weiter befoͤrdern, jedoch an— 
weiſen ſollen, den Eingangspaß, auf naͤchſtfolgenden iniandifchen Station 
viſiren zu fajjen, und endlich 

- 5) daß Reifenden in bas Auslandsn penjenigen Fallen, in welchen die Grenz - Sta- 
tion in der Macht beruͤhrt wird, nachzulaſfen iffy fid) die Viſa ihrer Paffe bei der 
zunaͤchſt vorher liegenden — zu bewirken. 


— 


I — 
Indem wir das Publicunt von dieſen Beſtimmungen in Kenntniß ſetzen und die 
. Polizeibehorden unferes’ Regierungesbesirfs gu deren Befolgung anweifen, bemerfen 

wir zugleich: — 

a) daß die Polizeibehoͤrden von jetzt an, wegen der sub 5. gedachten Beſtimmung 

nicht gu unterlaſſen haben, diejenigen Perſonen, welchen aus polizeilichen Gruͤn⸗ 
den die Entfernung aus bem Orte nicht ju geſtatten iſt, dem Poſtamte des Ortes, 
noͤthigenfalls unter Mittheilung ihres Signalements, mit dem Erſuchen, ſie 
auf der Poſt nicht wegreiſen zu laſſen, bekannt zu machen. 

b) Auch werden die den Grenzen junddhft belegenen Polizeibehörden angewieſen, 
der Potiseibehorde des Grenzorts, zur Vervollſtaͤndigung der, von derſelben 
gu fuͤhrenden iiften, woͤchentlich das Verzeichniß der, an deren Stelle von ihnen 
vifirten Paffe gu uberfenden, fowie aud), daß die Poftameer in den Grenjorten 
zu erſuchen find, die in Der Mache durchpaffirten Reiſenden, der Poliseibehorde 
des Ores befannt gu machen, damit neben der, durch diefe Vorfehrife beabfid- 
tigten Erleichterung der Reiſenden, die allgemeine Ueberſicht der, in ben Staat 
ein= und aus demſelben ausgegangenen Perfonen nicht leide. 

Zugleich machen wir famelichen Polizeibehoͤrden, mit Bezug auf die publicirse 
General-Paß-Inſtruction vom 12. Yuli d. J. hierdurch sur Nachricht und Achtung 
bekannt, wie von dem Koͤnigl. Polizei-Miniſterio unterm 5. d. M. feſtgeſetzt worden 
iſt, daß durch den §. 58 sub IN. gedachter Inſtruction, unſere, uͤber die Bedeutung 
der auf die Ruͤckkehr ins Land den wber die Grenze gu ſchaffenden Perſonen geſetzten 
Strafen im diesjabrigen Amesblatte S. 575 erlaffene Befanntmachung nicht aufge- 
boben worden ift, vielmehr dud) ferner gur Richtſchnur dient. 

Merfeburg, den 20, October 1817. 


Kinigt Preuß. Regierung. Erle Abtheilung. 





No. 262. Das Konigl. Finanj - Minifterium Hat nach Inhalt eines an uns erlaffenen Re- 

Die Stemye / (cripts vom 28, v. M. gue Erleidjterung der inlandifden Calender - Verleger be- 

duns der inlan ⸗· ſchloſſen: 

diſchen Calen⸗ daß die Stempelung ihrer Calender kuͤnftig durch die Koͤnigl. Regierung ei— 

der. nes jeden Bezirks an deſſen Hauptorte fiir Rechnung der Koͤnigl. Calenders 
Deputation ju Berlin gefchehen foll. 

Die im Bezirke der Hiefigen Regierung befindlidjen Calender - Verleger fonnen 
demnach ihre Calender Hier geftempelt erhalten, und haben folche oder deren Litet- 
blatter mittelſt Vergeidhniffes an uns eingujenden. Dic geftempelten Calender wer— 
ben fodann an die Strmpcl- Diftribution ihres Wohnorts zurückgeſendet und ihnen 
von derfelben gegen Entrichtung des Erempelbetrags ausgehandigt werden. Die 
Stempelung fann jedod) nicht eher geſchehen, als bis uns die Verleger durch Ein— 
fendung dev genehmigten Dianufcripte ihrer Calender, Denen ein gleichlautendes ge 
drucktes Eremplar beizufirgen ift, uberjeugt haben, daf in Gemäßheit der Atler- 
hoͤchſten Cabinetserder vom So, Auguft 1816 bas Imprimatur ju den Calendern 
pon Ceiten der Konigl. Calender -Deputarion ercheilt worden iſt. Die gu entrich— 
seuden Stempelgebuͤhren find die bereits geſetzlich angeordneten, namlich: 


Pier gute Geeſchen ete einen Almanady, 
Ein Groſchen ſechs Pfennige fur einen Volkscalender in Quart, 

-, Ein Grofchen fur einen dergleichen Calender in Octav und Duodes , 

Secs Pfennige fir einen Rangole Calender in. Sedez oder fiir einen Wants 
Calender, 

Demnachit ift feftgefest worden, daß den Verlegern der Stempelbetrag fir die 
nicht abgefeGten Calender gegen Zuruͤckgabe des -geftempelten Blattes erftattet were . 
ben foll; jedod) nur dann, wenn fie den Antrag dazu vor Ablauf des sabres, fire 
welches der Calender lautet, bei uns machen. Die, Verleger, welche in den Fall 
fommen, auf dergteiden Reftitutionen anjutragen, haben baber ibre diesfallfigen 
fiquidationen doppelt, nebſt den zurückzugebenden geſtempelten DBlactern, nod) vor 
Ablauf cines jeden Jahres bet uns einzureichen. 

Yn Anſehung der ins Ausland abjufesenden Calender bleibt es bei der unter 
bem 28. December v. J. Seite 58, des vorjabrigen Amesblatts erlajjenen Berfite 
gung. 

Merfeburg, den a1, October 1897. 


Koͤnigl. Preuß. Regterung. Zweite Abtheilung. 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Bei den gu Folge ergangener Vorſchriften gu beſtimmten Zeiten einzureichen⸗ 
ben Liſten oder Vacatſcheinen bedarf es nur atsdann beſonderer Begleitungsberichte, 
wenn Darin etwas anzuführen iſt, was nicht in die Tabelle oder den Vacatſchein 
gehort; auffertem find diefe befondern Begleitungsderichte als Zeit und Papier rau- 
bend ju erfparent. 

Merfeburg, dew 24, October 18217. 


Kinigh Preug. Regierung. Erſte Abtheilung— 


Tes te 


Bekanntmachungen des Konigl. Conſiſtoriums der Provinz Sachſem 


Bei Abhaltung der Synoden find bin und wieder daruͤber Zweifel entſtanden, 
ob der Cutwurf der Synodal-Ordnung fiir die evangeliſchen Kirchenvereine iny Preu⸗ 
ßiſchen Staate, feinem ganzen Inhalte nad), fſchon jetzt zur Anwendung kommen 
ſolle, und als feſtſtehendes Geſetz zu betrachten ſei. Dieſem zu begegnen, machen 
wir hicrmit befannt und darauf aufmerffam, daß der §. 5. der Borbemerfungen 
in dem gedadten Entwurfe die vorerttige Bejtimmung des Letzteren deutlich enthale, 
und daß jwar, nady dew Verfirgungen des Koönigl. Hochpreißl. Minifteri’ des In— 
nern vom re. Juli und 8. Auguſt d. J., der gedachte Entwurf der Synodatl 2 Ord« 
nung, fo weit derfelbe bei der Einrichtung der Presbyterien und bei der Orgenie 
fation dev: Kreis -Synoden Anwendung finder, verlaufig uͤberall zum Grunde ju tee 
gen iff, indem, wenn aus den Berathungen der Synoden Beſſeres hervorgeht, nadh= 
ber, wie durchaus die Ab ſicht iſt, die erwuͤnſchten Abaͤnderungen getroffen werden 
fonnen ; af jedoch uber die innere Organiſation der Gemeinden, und die Verhatte 


— 


niſſe und Pflichten des Presbyteriums, fo wie uͤber dasjenige, was bie Landesge- 
meinde oder Provingial -Synode und die General - Synode angehet, nod nabere Bore 
ſchriften erfolgen werden. 

Magdeburg, den 7. October 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Confiftorium der Proving Sadfen. 
| (gez.) v. Buͤlow. 





Belanntmadgun yg 


Die von der Waterloos Committee in London gur Unterftigung der im Kriege 1815 verwuns 
deten Preuß. Militairs , fo wie der Wittwen und Waijen der Gebliebenen uͤberwieſenen Summe 
ton 200,000 Thalern, ift nach den gegebenen Grundfagen bis auf den Betrag von 

24000 Thaler 
vertheilt. 


Was nach erfolgter Befriedigung der ſaͤntlichen Competenten no uͤbrig bleiben moͤchte, ſoll 
nad der Beſtimmung Sr. Durchlaucht des Fuͤrſten Bluͤcher von Wahlſtadt an vie im Kriege 1815 
erblindcten Militairs vertheilt werden. 

Da nun auf ber einen Seite diese Bertheilung nidt eher vorgenommen werden Fann, alé bis 
man diberzeugt ift, daß feine weitere Anſpruͤche erhoben werden, auf der andern Seite dagegen es 
unbillig fein wiirde, ben Erblindeten die gugedachte befondere Unterftigung langer vorzueuthalten, 
fo haben Se, Durchlaucht der Fuͤrſt Bluͤcher von Wablſtadt beſtimmt, daß nur bis gum Schluß 
des Monats November noc die bei mir cingehenden Antraͤge auf Beibiilfe aus jenem Fond beriide 
fichtiget, alles fpdtere dagegen von der Hand gewiefen, und der nach Berikyrigung der erſtern, 
bicibende Beftand, feiner Beftimmung gemaͤß fogleich verwendet werden foll, 

Saͤmtliche Hochloͤbl. Militairs und Givilbehirden werden daher hiermit gang ergebenft erſucht, 
bie Einleitung gefalligft gu treffen, daß alle noc vorhandence Anſpruͤche bis gum gefegten Jeitpuncte 
bei mir erhoben werden. : 

Auch mit der Vertheilung, der gur Unterftigung der Waifen im RKriege 1815 geblichenen 
Pref. Militairs von der Waterloo s Committee befonders uͤberſendeten Summe von 10,000 Pfund 
Sterling, welche in 65,903 Thlr. Cour. umgefest find, ift ſchon der Unfang gemacht. 

Se. Durchlaucht der Firft Slicer von Wahlftadt wuͤnſchen, daß auch die legstgedachte 
Summe an die Waiſen bis gum 1. December c. vertheilt fein mige, weshalb ich Veranlaſſung 
nehme, mein vorfichendes Gefuch auch auf diefen Gegenftand auszudehnen, und Ddaber die Hochs 
liblichen Militair⸗ und Civilbebdrden gleichfalls bitte: 

mir gefaͤlligſt fpdteftens bis Ende Monat November b. J. genaue Verzeichniſſe aller Wais 
fen, deren Barer im Kriege 1815 geblicben find, zugehen gu laffen. 

Berlin, den 26. September 1817. : 

Der Generals Gatendawt der Koͤnigl. Preuß. Armee 


Ribbentrop. 


= 60) = 


Amt s- Blatt 


> | , ber ; 
Koͤniglichen Regicrung ju Merſeburg. 
: 45. Sti. heer, 


HMerfeburg, den 8. November 1827. 











Pubticandum 


Maes Anſtellung der Kreis - Phyfici und Kreis - Chicurgen ober Kreis - Phyfi- 
cats - Affiftenten an der Stelle der tebtern werden nun diefe Kreis - Medicinalbeamee 
bei gerichtlidyen und polizeilichen Unterſuchungen und Verhandlungen zugezogen, den 
Stadt: Phyficis und nod) nicht wieder angeſtellten Amts-Phyſicis foil bingegen vor- ~ - 
nemlich die Impfung der Schutzbla und Beſorgung armer Kranken in ihrem 
Wohnorte und deffen Mahe uͤbertragen Werden. a! 
Wir fordery daher die Gerichte We Polizeibehorden auf, da, wo bereits 
Kreis-Phyſici angeſtellt worden find,. und wo fie nod) angeſtellt Werden ,” dieſer Bez 
ftimmung gemaf, ihre Requifitionen an diefelben gu erlaffen, wobet jedod) die Un— 
tergerithté auf die Vorſchrift des §. 160. der Criminalordnung aufmerffam gemadet 
werden, wonach im Mothfalle die Stelle des ordentliden Phyſicus durd einen Rez 
giments- oder Bataillons- Chirurgus, oder einen befonders, ju vereidigenden Axzt 
erſetzt, die Stelle des Wundarztes aber bum einen gweiten Arzt vertreten werden 
‘Fann. 
Merfeburg und Naumburg, den 14. October 1817. 
Koͤnigl. Preus. Regietung. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht 
Erſte Abtheilung. sa 5 iy 





Verordnungen der Kinigh Regierung. 
Saͤmtliche reshnungsfibrende Behirden werden hierdurd erinnert, daß nad No. 265. 
ber in No. 2. der diesjabrigen Gefesfammlung enthalténen allerhochften Cabinets: Die Stempet: 
( bie Rechnungs - Dechargen vom Jahre 1816 ab, auf ungeftempelten Papier Rechnungen. 
ausgeftellt werden, daß aber dagegen die Rechnungsfubrer einen Achtgroſchen—⸗ 
‘Stempel aus eigenen Mitteln lofen und fogleidy zu dem Titelbtatte desjenigen 
Eremplars ver Rechnung, welches der Koͤnigl. Ober - Rehnungs - Rammer 


No. 264, 


eingefenbdet wird, verwenden, aud), daß dies geſchehen, auf ben Titelblaͤt⸗ 
tern det uͤbrigen Rechnungs-Exemplare bemerfen follen. 

- Bur Befeitigung von Zweifeln wird zugleich bemerft, daß die Rendanten der 
Kirchenkaſſen und milden Stiftungen, welche fur die Rendantur,5o Thlr. und mehr 
jabrliches Gebale besiehen, ebenfalls verpflichtet find den Achtgroſchen-Stempelbogen 
gu ben Titeln des Haupt-Eremplars der Rechnung zu nehmen. . — 

Merſeburg, den 20. October 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


—““ 


Saͤmtlichen, uns untergebenen Baubeamten machen wir hierdurch bekannt, daß 


_Stemvel im von nun an zu den uͤber Koniglidje Bauten auf 50 Thlr. und daruͤber abzuſchließen-⸗ 
Baw + Angeles Hen Entreprife- und Lieferungs- Contracten, fo wie zu den in Folge eines Contracts 


ssnbciten. . 


auf zunehmenden Bau -Revifions- Protocollen, wenn durch foldje den Unternehmern 
fio Thlr. und dariiber guerfannt werden, Stempelbogen gu 8 Gr, anguwenden find,. 
Dak diefe Stempel von den Unternebmern bezahlt werden, wird als eine ftill- 


_ fdweigende Contracts - Bedingung angefeben. Ouplicate beduͤrfen keines Stempels, 


find jedod mit dec Aufſchrift: „Duplicat“ gu verfehen. ‘ 

Zugleich bringen wir den ermabnten Baubeamten in Erinnerung, daß gu dew 
50 Thlr. und darither betragenden siquidationen und Quisttungen der Handwerfer 
— ebenfalls der geſetzliche Stempel von denſelben angewendet werden 
mu 

Wenn jedoch die Quittung unter der Liquidation felbft ausgeſtellt iſt, fo bedarf 
erftere feines befondern Stempels. 

Der Achtgrofchen- Stempel ift tbrigens Feineswmeges auf Mieth- oder Rauf- 
Contracte, die etwa bei Gelegenheit von Bauten abgeſchloſſen werden, ausjudehnen, 
indem auf dicfe der in bem allerhöchſten Crempelgefese vom 20. November 2810, 


> Art. 7- unter 2, und 5. vorgefdriebene Werthſtempel jue Anwendung zu bringen ijt, 


den ebenfalls nad} Inhalt der Snftruction sur Anwendung der Scempelgefege vom-5, 
Geptember 1812. §. 12. die mit bem Konigl. Fifeus, oder denjenigen Beborden, 
welchen fiscalifche Rechte verliehen find, contrahirenden Privatperfonen gu tragen 
haben. ; 

Merfeburg. den 21. October 1817. 


Kdnigk Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung— 





‘ — fob — 
geſtattet werden, uͤberlaſſen, fondern er muß von ben Scempelrendanten ausſchließ⸗ 
Lid) felbft beforge werden. | 

Die Uchertretung dviefer Verorbnung wird mit Ordnungs-Strafe und nad) Be— 
finden mit harterer Ahndung beftraft werden. Die Landrathe und {amelie mit der 
Polizei -Verwaleung beanftragten Behorden, fowie die Diftricescontrofleurs, Accis« 
Commiffarien und Accis-Ynfpectoren werden angewiefen, auf Geren Befolgung 
genaue Aufſicht pu fuͤhren. . 

Merfeourg, den 22. October 1817, 

Kinigh Preus. Negierung. Zweite Abtheilung. 





NRachſtehende: Verfugung ver vormaligen Abgaben- Gection im Konig, hohen aid 
Sinan, - Viinisterio : ; ten bei bea 
Zur Abkurzung und Vereinfadhung des Verfabrens bei Revifionen ver Regi- Kachttinges 
ſtraturen in Anjehung deg Stempelwefens, befonders bei Cingiehung und Machbe- defectirter 
rictigung der defectirten Stempelgefatle, find wir mit dem Herrn Sufti; - Mint- Stempel : Ge: 
fier uber folgende den Finanz-⸗ und Juſtizbehörden gur Vorfdrife otenende Beftiny- fale. 
mungen ubercingefommen. ; 
1) Um gu jeder Zeit aberfehen gu finnen, welche Acten der Stempel: Fiscal 
bei dem Geridhte, ratione, der Seempel, cevidire bat, muß derfclbe auf jedes vpn 
‘ifm gepriufte Actenſtuͤck die Worte: 
‘ Off revibdirt, 
das Datum und feine Mamensanterfdrife ſetzen. oh. 
2) Der Stempel: Fiscal tragt die bei der Nevifion gefundenen Defecte in eine 
Tabelle, welche folgende Rubriken haben muß: 
a. die fortlaufenden Nummern; 
b. das Actenzeichen; 
c. die Namen der Partheien; 
d. das Folium actorum, wo Stempel fehlen; 
e. die Bezeichnungen der Verhandlungen, wozu ſie fehlen; 
f. den Betrag der defectirten Stempel. 
5) Mach beendigter Reviſion uͤberreicht der Stempel-Fiscal die liſte ber befec— 
tirten Stempel der competenten Behoͤrde, und dieſe communicirt dem vifitirten Ge— 
richte eine vidimirte Abſchrift der Nachweiſung von den defectirten Stempeln, uin 
dieſe einzuziehen und au das nächſte Acciſeamt, ju Berlin aber an die Abgaben— 
Directions = Hauptfaffe gegen Empfangnahme eines gleich hohen Betrages an Stem- 
pelpapier zahlen gu laſſen; gugleid) weiſ't die Finanzbehoͤrde das betreffende Accife- 
amt, gu Berlin aber die vorgebadte Hauptkaſſe an, ven Geldberrag yon Sem be- 
treffenden Gericht anzunehmen, dagegen demſelben einen gleiden Betrag an Stem« 
yclpapier in moͤglichſt wenigen Bogen ausjuhandigen, und auf jedem diefer Bogen, 
unter Veifigung bes Datums und der Namensunterſchrift, zu bemerfen, gu wel- 
hem Beruf das Otempelpapicr ausgeantwortet oder gelofes worden, dergeftalt, daß 
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ſolches gu keinem andern Behuf, als zur Supplirung bes Stempels bei den Acten, 
gebraucht werden kann. 

4) Mit dem gu 5. bemerkten Requiſitions-Schreiben der Finanzbehörde wer⸗ 
den bei dem Geridhte, welches wegen der Stempel viſitirt ift, General: Acten) die 
Stempel- Vifitation des Geriches im Jahre 18.. betveffend, angelegt. 

5) Iſt es ein Gericht der erften Claffe, fo beforgt die Regiſtratur ju jedem 
Actenftire, weldhes einen Stempel- Defect enthalt, einen Eptract aus den Mo⸗ 
nitis des Stempel⸗Fiscals, diefer Extract wird jum Vortrag gefordert, der Dew 
cernent pruͤft nunmehr das Monitum und beftimmet, von wem der Stempel einjus 
ziehen ift. 

ars So wie die Ertracte vom Vortrage juridfommen, werden fie dem Decer- 
nenten in den General. Acten wegen der Stempel-Viſitation vorgelegt. Dieſer er- 
» laft ein Mandatum de salvendo, weldhes alle Intereſſenten enthalt, in fofern 
fie nicht auswarts wohnen, und nue an diefe ergehen befondeve Mandate. 

7) Iſt die im Zablungs- Mandate. beſtimmte Frift verftriden, fo werden Acta 
tc. Officio wieder vorgelegt; hiernadft wird Ausfunfe von dem Officianten, wel- 
chev die Stempelgelder erheben foll, uber die unbezahlten Poften gefordert, und we- 
(gen derfelben die Execution verfuͤgt. 
8) Derjenige Officiant, welder die Erbebung diefer Stempelgelder zu befor: 
gen hat, fertigt cine Abſchrift der beim Gerichte eingegangenen Liſte der Stempel⸗ 
Defecte an, welde nocd die Colonne : - 

. iff bezahlt, und 
ift niedergefchtagen, . 
erhaͤlt, fuͤllt dieſe Cofonnen fogleid), wie die Zahlung erfotgt, oder eine Mieder- 
ſchlagung verfiigt ift, aus, und ſammelt die ifm zuzuſtellenden Niederſchlagungs— 
Decrete. F 

Mit dem Schluſſe jeden Monats zahlt er die eingegangenen Summen an das 
naͤchſte Acciſeamt, gu Berlin aber an die Abgaben-Directions-Hauptkaſſe, fo 
flange bis der ganze defectirte Betrag nach Anleitung der Defignation eingegangen 
and refp. niederge(dlagen ift. Außerdem gefdhiehet auch dic Ablicferung ju den gee 
dachten Caffen.im Laufe des Monats fo oft, als 25 Thlr. fir defectirte Srempel 
eingegangen ſind. Gegen jedesmalige Zahlung erhält der Officiant einen gleichen 
Betrag an Stempelpapier in moͤglichſt geringen Bogen mit der §. 5. vorgeſchriebe⸗ 
wen Unterfdyrife verfepen, welche dic Beftimmung des Stempels. angiebt. 

— 9) Wenn ſolchergeſtalt die Einziehung oder Niederſchlagung ſaͤmtlicher Stem— 
pel⸗Defecte bewirkt iſt, uͤbergiebt der Officiant feine Liſte mit den juſtifictrenden 
Quittungen und Niederſchlagungs-Decreten dem Gerichte, und dieſes communleirt 
fie det competenten Finanzbehoͤrde, und befolgt die obigen Vorſchriften §. §. 4. 7. 
8. und g. reſp. wegen Anlegung Sex Geneval- Acten, gu verfuͤgender Executionen, 
Fertigung und Vervollandigung ver sifte, Abführung der eingesogenen Stempel: 
gelder yur beftinunten Caffe und Einreichung der, die Beridtigung der Stempel- 

Defecte nachweifenden Liſte bei der competenten Finanzbehoͤrde. 
- 10) Die Motare find verpflichtet, mit der ihnen von. der competenten Finanz 
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behoͤrde gugufertigenden fifte der vom Stempel « Fiscal bei Mevifion der Motariate- 
Acten defecticten Stempel ebenfalls befondeve Acten anjufangen, dew defecticten 
Stempeb- Betrag jedesmal ſofort und langftens binnen 4 Wochen aus eigenen Mit— 
tein, mit Vorbehalt ifres Regreffes an die Partheien, gu der in der an fie ergan- 
genen Gerfirgung Senannten Caffe abjufiihren, und wie diefes geſchehen, der coms 
petenten: Finangbehorde anzuzeigen. 
11) Die von den Cajjen gegen Zahfungss Empfang auszuhaͤndigenden mit der 
§. 5. beftimmeen Unterſchrift verjehenen Gtempelbogen find fowoht bei ben Gerid- 
ten, alg von den Notaren gu den §. §. 4. und 10. gedachten Acten gu bringen. 
Diefe Beftimmungen hat die Koͤnigl. Regisrung durch die Amtsblatter sur afl 
gemeinen Kenntniß gu bringen. ; | 
Berlin, den 17. Januar 1823- | : | 
Abgabens Section des Departements der Staats; Einkinfte 
. _im Finanz-Miniſterium. —— 
wird in Gemaͤßheit tes dazu vom Koͤnigl. Finanz - Minifterium erhaltenen Auftrags 
zur Kenntniß der Gerichte und Notarien, fo wie der Stempel-Döſtri— 
butionen gebracht. 
Merfeburg, den 23. October 1817. 


Kinigh Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Die haͤufig vorfommenden Sals- Contraventionen veranlaſſen uns, bie Einwoh⸗ No, 267, 
mer des Regierungsbesirfs nochmals an die deshalh gu verſchiedenen Zeiten ergan-⸗ Sal Contra 
genen Vorſchriften ia Folgendem ju evinnern: — ventionen· 
1) Die Cins und Durchfuhr des auslandifchen Salzes iſt gänzlich verboten. 
Wer Satz aus dem Auslande einfdleift, wird mit dec Confiscation des ein- 

geſchleiften Saljes bejtvaft werden. Nur das Frankenhäuſer Salz darf, wenn 
es bei Dem Greng- Zollamte gemeldet, plombirt, und mit Begleitſcheinen ver- 
ſehen worden.ift, auf den nach S. 558. des vorjabrigen Amesblatts dazu aus, 
drücklich erlaubten Straßen darchgefuhre werden... 

2) Wer Sal; von den Koͤnigl. Calinen oder Factoreien abholt, muG fic) daſelbſt 

mit einem Factorei - VBegleitfhein, den er unentgetdlid) erhaͤlt, verſehen, und 

es ſetzt fic) jeder, der fich auf einem Salz-Transporte nicht mit einer ſolchen 

Beſcheinigung legitimiven fann, dem Verdadhte aus, daf das von ifm trang: 
portirte Salz eingeſchleiftes auslandifdes Salz ift. 

Diefe Begleitſcheine müſſen ubrigens, wenn das Salz in einen infandi- 
{den Beftimmungsort gebrache wird, gleid) nad) der Anfunfe bei dem Ac- 
cife- Amre, im Fol des Transports in das Ausland hingegen bei dem Greny 
zoil, der paſſirt wird, abgegeben werden, 

3) Die Einwohner der rechts der Elbe gelegencn Gegenden dirfen ihren Saly- 
bedarf nur aug den rechts der Elbe befindlichen Konig. Factoreien und aufer- 
dem aus der Koͤnigl. Factorei gu Lorgau, fo wie von den rechts der Elbe 
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wehnenden infandifhen Detail - Salghandlern entnehmen. Caly, welches 
Cinwohner dieſer Diſtricte in folchen 2uantitaten, in denen es in den Fac- 
toreien gu erlangen ift, aud tedjts ber Elbe anderwarts, als aus diefen Fac— 
foreten oder von Materialwaaren- oder .conceffionirten Galshanblern Faufen, 
ijt der Confiscation unterworfen. Desgleiden ijt der Salz-Einſchleif vow 
~ , . finfen auf das rechte Etbufer bei esa der Confiscation verboten. 
>. 4) Das HNaufiren mit Salz ijt ebenfalls Lei Strafe der Confiscation unterfagt. 
‘ Auch die fonft gums Detail- Saljhandel beredtigten Perfonen Ourfen nicht da- 
mit baufiren, 

5) Sft das gu confiscirende Gals ſchon verbraucht, fo wird als Confiscations- 
Wereh der Cinfaufepreis des Salzes in den Factoreien linfs der Elbe von 
8 Thlr. 12 Gr. far 400 Pfund bejahit. Rann jedod von dem auf das rechte 
Clbufer eingeſchleiften Galje nicht nachgewieſen werden, daß es links der Elbe 
innerbatb Landes erfauft worden, fo fomme gur Bejtimmung des Confiscations- 
Werths der redjts der Elbe beſtehende Preis von 14 Thle. 17 Gr. 6 Pf. far 
405 Pfund gur Anwendung. 

6) Diefe Bejtimmungen find fir den ganzen Negierungsbesirf, folglid) aud) fir 
ben Natlefden, die Gaat- und Mamefeldifden Kreife gultig und 
es find die in den letztern bisher noch theilweife angewendeten We ftp hali- 
{chen Decrete aber das Salzverkehr fir gänzlich aufgeboben anjufeden. 

7) GSamtlihe Geleirs-, Acciſe-, Zolls und Confumtionsfteuer=‘Beamte find 
verpflichtet, auf vorfommendy Salj-Contravensionen genaue Aufficht zu führen. 

Merjeburg, den 25. October 1817. 


Konigl Preug. Regierung. Zweite Abeheitung, 





No. 268. MRahftehende Cireular- Verfigung des Koͤnigl. Polizei - Minifterii : 
Die von a Da den Kaiſerlich Ruſſiſchen Confuln nad) den ruffifden Paßgeſetzen bie Bet 
| ———— fugniß zuſteht, Paſſe gum Eingange in das Ruſſiſche Reich zu ertheilen, fo {ind die; 
engqufteltend, von denfelben gu diefem Ende, ſowohl an Ruſſifche Unterthanen, als an andere Ang: 
OQurdgangse Lander ausgeftellten Paffe, gum Zweck der Durchreife durch die Preußiſchen Seaaten 
Pile. nach Rufland und dem Koͤnigreiche Pohlen, fir denugend anjufehen, ohne baf es 
— des Paffes-einer anderen Behoͤrde bedarf. Dagegen miffen die Paffe dicfer “Art 
von Den diesfeitigen Grenz-Polizeibehoͤrden vifire werden, und es Fons, da bier 
uͤberhaupt nut Die Rede von den, von den gedachten Confuis, sur Reiſe nach Rug: 
fand und Pohlen, ertheilten Daffe ijt, dicfe Erlauccrung des Paßediets vom ae. 
“uni d. J. nicht auf Reiſen in die Mouiglih Preußiſchen Staaten erſtreckt werden. 
Die Koͤnigliche Regicrung veranlaſſe ich Dierburdh, dieſe Deftimmung in Ihrem 
Departement jur Ausſührung gu bringen. 
Berlin, den 6. October 1417. 
In- Abweſenheit des Herrn Polizei⸗Miniſters Durchlaucht 
An die Kdnigliche Regierung (eet) Kampb. 


—2 


gu Merſeburg 


\ 


‘ — 
— 607 — 
‘ 


wird den Polizeibehoͤrden unferes Negierungsbesinfs zur Nachricht und Achtung be- 

faunt gemacht. -- 8 
Merfeburg, den 24. October 1817. . 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Aus den vorſchriftsmaͤßig eingeſandten Seetions - Pretocofer und Obductione⸗ No, @6y. 


Berichten Hat fich ergeben, daß cinige Phyfici in den letztern gu viel nad bem Thats 
oder gan; ſtuͤtzen. Da nun der Thatheftand, in fofern ee bei ber Beſichtigung ober 


Die gensin 
beftande fuppliren und berichten, und darauf ihre gutachtlide Meinung gum Theil — ——— 
durch die bis 


Section eines Leichnams fejtgeftelle werden foll und foun, vollftandig in Dem Bees font. oergee iz 
ſichtigungs⸗ und Sections - Protocolle angegeben werden muß, um die Defenforen peu: Sectious- 
ber Angeſchuldigten bet polizeilichen und crimineflen Unterfudhungen nicht su gegruͤn⸗ Prosscol 


deten Ausitellungen gegen sie Genauigfeit des Verfahrens bet der Eection und die 
Richtigkeit der aufgejtellten BSehauptungen in den Obductions-Berichten gu veran- 


laſſen, theils auch um nicht gar den Qwec der angeordneten Unterfudhung gaͤnzlich — 


gu vereitein, fo werden nicht nur die Phyfici, fondern auch die Medicinalperfonen, 
welche in befondcrn Fallen bei tegaten Uncerfuchungen als Technifer an ihrer Stelle 
zugezogen werden follen und fonnen, biermit erinnert, bei bem Beſichtigungs⸗ und 
Sections - Protocolle wahrend einer polizeilichen oder eriminellen Unterſuchung fei- 
nen Umftand und feine Erfcheinung gu itberfeben, worauf fie fic) in Dem nachher 
ausfuͤhrlich auszuſtellenden Gutachten gu beziehen gendthigt find. —— 
Merſeburg, den 29. October 1817. 


Kinigh Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Es herrſcht bei vielen die irrige Meinung, daß man jebe Kraͤtze mit einigen Neo. 270. 
Aarirmitte(n und einer Schwefelſalbe Heiten fonne nnd duͤrfe. Die unvorſichtige Warnung vor 


Anwenduug folder Schmierkur gegen diefe Sautfranfheit Fann febr nachtheilige Fot- 
gen haben. Moch griPeren Nachtheil Fann fe berbcifithren, wenn man eigenmadtig 
unter die Schwefelfalbe Quecfilber miſcht, da dies cin Mittel ift, weldes, auch 
aͤußerlich angewandt, beftige Zufälle tm Koͤrper bewirken fan, woven man nur 
eines heftigen Speichelfiuffes und des Loerwerdens der Zaͤhne als den gewoͤhnlichen 
erwaͤhnen will, In einigen Gegenden des Regierungsbesirés wird der Nachtheil und 
bie Gefahr der Schwefelſalbe mit Quefilber mod) dadurch vérgrofert, daß die 
Kranfen nad) ihrer Cinfalbung in einen warmen Bacofen Frieden, wahrſcheinlkich 
um die Aufnahme der Mittel in der Haut durd die Hike deffelben gu befordern. 
Bor einiges Zeit fand der Auszuͤgler Chriftoph Trojahn in Goͤrſchlitz, ein 72jaͤhriger 
Mann unmittelbar in dem Backofen ſeinen Tod. Indem wir dieſen traurigen Erfolg 
einer ſolchen Schmierkur gegen die Kraͤtze guy allgemeinen Kenntniß bringen, war- 
nen wit Jedermann ver fernerer Anwendung derſelben, die Apotheker verweiſen wir 


einer gcfibtlic 
den Kraͤtcur. 
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zugleich auf Seite 29. des Medicinaledicts, wonach fie medicamenta ex mércurie 
pracy srata nicht von der Hand verfaufen burfen. 
Merfeburg, den 5a. October 1817. 


Ronigt. Preug. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Publicandum 

Nac bem 6. §. bes Ertrapoft- Reglements vom 22. October 1800. ift jeder 
Reifende ju verlangen berecheigt, daß in feiner Gegenwart, vom Poftamee die 
Stunde der gefdehenen Anfunfe und gegenfeitigen Abfabre, in Dem offen gebenden 
Extrapoſt-Begleitzettel verseichnet werde, Auch hat der Reifende, wenn er geredte 
Urfache su Beſchwerden gu haben glaubs, aflerdings die Befugniß, ſolche im gedach- 
fen Begleitzettel eigenhaͤndig nieder gu ſchreiben. Sollte ibm diefe aber von irgend 
sinem Poftamte verweigert werden; fo wird ibn, gu diefem Behuf, die nachfte 
Station ausliefern. 

Da diefe Anordnungen den Reifenden nicht hinlanglid) bekannt ju fein ſcheinen, 
e —— ſolche hierdurch noch beſonders zur allgemeinen Kenntniß des Publicums 
gebracht 

Berlin, den 97. October 1817. 


Kinigh Preuß. General: Por Ame. 





Bekanntmachungen des Kdniglichen Ober -Landesgeridts 
gu Naumburg. — : 
Es find Zweifel entftanden, ob der dem Erbſchaftsſtempel gleiche Stempel ven 
Schenkungen unter Lebendigen 
Stemp. Gef. v. 20. Mov. 1810. Art. 7. Mr. 4. 
da er fich nicht sur Aufnahme in die Erbſchaftsſtempel · Tabellen qualiſicirt, einer 
beſondern Controlle zu unterwerfen ſei? 

Auf die deshalb mit den betreffenden Koͤnigl. Regierungen eingeleitete Corre⸗ 
ſpondenz hat die Koͤnigliche Regierung zu Erfurt uͤber dieſen Gegenſtand bei dem 
Koͤnigl. Finanz-Miniſterio angefragt, und die Beſcheidung erhalten, daß es Hin⸗ 
ſichts des von Schenkungen unter Lebendigen ju entrichtenden Srempels hinreiche, 
wenn dabei die naͤmliche Controlle eintritt, Die ruͤckſichtlich andrer Contractsſtempel 
angemendet wird, und es Daber Der Fuͤbrung einer etwa beſondern diesfälligen Tabelle 
nicht beduͤrfe. 

Es wird ſolches den Untergerichten in dem uns anvertrauten Departement zur 
Nochricht und Achtung bekannt gemacht. 

Naumburg, den 14, October 1817. 


Koͤnigl. mer DO bers Landess Geridt. 
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| der : 
Kinigliden Regicrung gu Merfeburg. 
46. Stir. 


Merfeburg, den 15. November 1817, 











BVerordnungen der Koͤnigl. Regierung. 


Somtlich⸗ Wittwen und Waiſen der im hieſigen Regierungsbezirk verſtorbenen No; 271. 
Geiſtlichen, welche aus der Auguſtaͤiſchen Stiftung Propiſionen gu beziehen bered)- Sinſendung 
tigt find, fordern wir hierdurch auf, ihre Quittungen uber die beiden Termine Mars & Beſchafen⸗ 
tini 1816 und Trinitatis 1817 an die Herren Superintendenten, in deren Epho— mee 
tien die Geiftliden verftorben, ju Cmpfangnahme der Gelder eingufenden, wobei ppungy.proe 
wir bemerfen, daß dicfe Quittungen auf die Hiefige Ynftituten- und Communal: pifonen ause. 
Hauptfaffe lauten und mit dem befannten Lebensatrefte verfehew fein miffen,  ~ Augußaiſchen 
Merfeburg, am 1g. October 1817. Otiſtuns. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Die Rectoren oder Directoren ſaͤmtlicher im hieſigen Regicrungsbesirfe beſind- Ne. 2723 
lichen Gelehrten- und ſtaͤdtiſchen Schulen werden hierdurd beauferagt, ein Ver— hong s Po 
zeichniß Der Lehr- und Halfsbicer, welche in den unter ibrer Leitung ftependen An— hie —— 
ſtalten jetzt in Gebrauch find, binnen vier Wochen einzureichen, und kuͤnftig vor je⸗ gartifcen 
dem Wechſel der Art, oder vor jeder Einfüͤhrung eines neuen Lehr- over Huͤlfs- Schulen. 
buchs, Anzeige davon bei der unterzeichneten Regierung zu machen. 

Merſeburg, den 29. October 1817. 


Kinigh Preuß. Regierung. Erfte Abthetlung.” 


Auf die von der hieſigen Negierungs~ Hauptkaſſe geſchehene Anzeige, daß won No. 275. 
ben mit ihr in Geldverkehr ſtehenden Specialkaſſen und Privatperfonen bei Cinlies Einteichung 
ferung der Treſorſcheine, Thalerſcheine und Kaffendillets groͤßtentheils nicht die gee Pet Kaſſendi⸗ 


borige Worſicht und Genauigkeit beobachtet werde, wird hierdurch folgendes gur Nuadh= Metts refers 


u. Thalerſchei 
achtung verordnet: ne —— 


1) Wenn mehr als zwanzig Stuͤd vorgedachtee Scheine und Billets an die Kaſſe Hauystatie 


> 
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verſendet werden, fo duͤrfen ſolche dem fieferfdheine nicht beigepackt, ſondern es muß 
davon ein beſonderes Paquet formirt werden, in dieſem muͤſſen die Scheine zuvor 

in ſtarkes unbeſchriebenes Papier eingelegt und das Ganze in Wachstuch oder ſtarke 
teinwand cingenabet, alsdann das Paquet an mehreren Stellen zur Vermeidung einer 
Eroͤffnung zugeſiegelt, und mit demſelben Petſchaft, wie das Begleitungsſchreiben 
bedruckt ſein. Auf der Kehrſeite des Paquets muß der Inhalt nach Thalern genau 
angegeben, auch wenn mehrere Paquete zu gleicher Zeit verſandt werden oder Geld— 
Paquete mitgehen, jedes Paquet mit fortlaufender Nummer und Zeichen, zur Ver— 
meidung einer Verwechſelung, verſehen werden. Auf dem Couvert des Lieferſcheins, 
mit welchem die Paquete abgeſandt werden, muß jedes einzelne Paquet nach Zei— 
chen, Nummer und Inhalt angezogen und erwaͤhnt werden, und ein Gleiches muß 
in dem mit uͤberkommenden Lieferſcheine geſchehen. Wenn mehrere Sorten von Tre— 
ſorſcheinen abgeliefert werden, fo find ſolche in dem Lieferſcheine vor der Linie nach 
Stidsahl und Werth ju bemerfen. - 
> 2) Wenn die Ablieferung nur zwanzig Stuͤck oder weniger betragt, fo koͤnnen 
biefe dem sieferfdjeine, jedod) in einem befondern wohl verſchloſſenen und jugefiegel= 
ten Umſchlage, worauf Stuͤckzahl und Werth su bemerfen ift, beigepackt werden, 
auf dem Couvert des Lieferſcheins muß aber die Angabe der inliegenden Scheine nad) 
dem Totalwerth bemerft werden. 2 

. 3) Die allgemeine Declaration auf den Briefen und Paqueten „hierin Tre: 
ſorſcheine“ ift gang unjulaffig, und es muß vielmebr ftets der richrige Betrag 
ber inliegenden Treſorſcheine dDeclarire werden. 

Die Michthefolgung dbiefer Vorfchriften wird, auferdem, daß die Abfender die 
alleinige Vertretung ihrer Machlafjigfeit gu ubernehmen haben, mit Ordnungsſtrafe 
geahndet werden. 

Merfeburg, den 1. Movember 1817. 


Kinigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


No. 274. Diejenigen, weldje nod) Baufoften- Redhnungen aus den Jahren 1815 und 1816 
Gaulchem absulegen haben, werden hierdurdy angewieſen, noch vor dem Ende d. M. entwe— 
rig der folche hier eingufenden, oder die Anftands-Urfachen angujeigen, beides bei 
iH I Thlr. Strafe. 
Merfeburg, den 1. Movember 1817. 


Kinigh Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


No. 275. Das Koniglide Hohe Finangy- Minifterium hat aus dew eingehenden Admini— 
Sprciattaf trations -Eptracten entnommen, daß von den Specialfaffen: die vorhandenen Geld- 
fens Gelderdes beſtande nicht uͤberall gehorig an die Regierungs-Hauptkaſſe abgeliefert und daber 
a Wile · der Dispofition sur Ungebithe entzogen werden. Yn Gemapheit der diesfalligen Cir- 
aes cular > Verfiigung werden ſaͤmtliche Specialfaffen und Uncererheber des dieffeitigen 
Regierungs-Departements hierdurd) angewiefen, daß fie ihre Beftande, aufer der 
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fonft gewoͤhnlichen Ablieferung, bei jedem Monatsſchluß vollitandig.entweder baar ~ 
oder in Belagen abfuhren, und. ibre Sdluplieferungen fo zeitig an die Regierungs: . - 
Seurctatie abgeben laſſen, daß lebtere tm Stande iſt, bis. gum 12. des. auf die 

blieférung folgenden Monats, als dem verordneten Tage des Abfchluffes der Re— . 
gierungs-Hauptkaſſe fiir den abgelaufenen Monat, famelidye Ablieferungen der Un- 
terfajjen ju Buche gu bringen, Die Regierungs-Hauptkaſſe echalt Anweifung, die 
jenigen Specialfajjen, welche bis jum 12. des neu eingetretenen Monats die Abliey 
ferung fir den verwidenen Monat nicht bewirkt haben werden, bei uns anjujeigen, 
und diefe werden fodann ohnfehlbar in Ordnungsftrafe genommen werden. Da es 

aber der Regierungs - Haupefajjc niche nrdglich ift, die Ahlieferungen ſaͤmtlicher Spe⸗ 
cialfafjen, wenn letztere ju gleider Zeit elnticfern und Dew aͤußerſten Zeitpunct ab: 
warten, bis gum 12. des neuen Monats zu Buche su bringen, fo muͤſſen die nahr 
gelegenen Specialfajien fogteid) nad) dem Monatsihius. abliefern, und aud). Die ent- 
ferntejten Kaſſen müſſen fic) mit ihrer Schlupablieferung ſo eintichten, daß folde 
{patejtens den 12, bier eintreffen kann. 

Merfeburg, den 2. Movember 1817. 


Konigh Preuß. Regierung. Zwelte Abthetluns. 


— — 
J 


Verordnungen des éniglichen § Ober ⸗ Landes Gerichts 
zu Naumburg. 


In Folge der in der Bekanntmachung vom 22. Auguſt d. J. uͤber den Bezirk No. 61. 
des in Zeitz errichteten Jnquifitoriats enthaltenen Beſtimmung ift auf unfern Awe Oriſchaſten 
trag durch ein Refcript des Herrn Juſtiz- Miniſters vom 14./20. d. M. ferner gee fe ium Seiirke 





nebmigt worden, daß nachſtehende Ortſchefren ünd Ortſchaftentheile Fe ale: ag ir 
I. vont Amte Sauchftaoe, aa. | * 
1) Angersdorf, as 
2) Payjendorf, | ; 


jum Stadtkreiſe Halle; 


5) Ober- und Unterteutſchenthal, ehemals eis Antheils , 
jum Mansfelder’ Seekreiſe; 
II. vom Amte Merſeburg, 5 
der vormals —2 Antheil von ial _ — 
zum Saalkreiſe gehoͤrend; 
zum Bezirke des Inquiſitoriats in Halle gewieſen werden. und diefem die Verwal⸗ 
tung der Criminal⸗-Gerichtsbarkeit darin uͤbertragen werde. 
Dieſes wird den betreffenden Behoͤrden und Gerichts-Eingeſeſſenen zur — 
riche und refp. Beachtung hierdurd) befannt gemacht. 
Maumburg, den 21. October 1817, 


Koͤnigl. Preug. Ober Landes Gerih 





+a 


— 61°: — 
No. 62. Es if bemerkt, daß die Ynteveffenten, denen gu Hod) erforderte oder üͤberhaupt 
Stemcls niedergefdlagene Crbfdafte- Stempel gu erſtatten find, mit ihren Reftitutionen _ 
Refiturionen gy diejenigen Srempeldiftributionen, von Penen fie die Stempel gelofet haben, vee 
=e liquidle wiefen worden. ss - 
Da dieſes der ganz unrichtige Weg iſt, indem die Special» Stempeldifiribu- 
tisnen nicht ermadhtigt find, einen dergleichen Erfag ohne Beftimmung der vorgeſetz⸗ 
ten Regierung gu leiften, fo werden bie Gerichte in dem uns anvertrauten Departes 
ment, mit Hindeutung auf den im §. So. der Inſtr. v. 5. Septemb. 1813, ausge⸗ 
fprodjenen fle treffenden Machtheil bei gu body angeſetzten Erbſchaftsſtempeln, anges 
wiefen, diefelben nach MaGgabe der Verordnung der Koͤnigl. Regierung vom 18. Oc⸗ 
. tober v. J. Seite 42g, bes vorjabrigen Amtsblatts formlid) zur Erſtattung gu 
fiquidiren. 
Maumburg, den 24. October +317. 
Kinigh Preug. Ober: Landes: GeriGt: 





No. 65. Um den Klagen mehrerer Untergeridte, daß es ihnen an Naum yu der Auf⸗ 
Crmsdtigung bewahrung der alten Acten ermangele, abjubelfen, find wir von dem Koͤnigl. Bue 
— ſtiz⸗Miniſterium angewieſen, die ſaͤmtlichen Untergerichte unſers Departements zu 
alaska, ater dem Verfaufe der nu zloſen alten Acten gu eemachtigen. Indem diefes hierdurch 
Acen. geſchieht, weiſen wir dieſelben zugleich an, bei Ausmittelung der gum Verkaufe 

geeigueten Acten, fo wie uüberhaupt in Der Sache dasjenige Verfahren gu beobadp- 
ten, weldjes von dem Ober- Landesgeridhte gu Inſterburg feinen Untergeridyten in 
der Verfügung vam 20. September 2814 (v. Ramps Jahrbücher Band LV. pag. 
287. sequ. ). vorgeſchrieben iſt. Da jedod), was dicjenigen Aeten betrifft, welche 
nad) pag. 295. . 6. sub No. ae nur an die Papiermuiler gu verFaufen-find, wegen 
mangetnder Concurreng nidjt Darauf gu rechnen ijt, daß bei der Licitation pajjende 
Gebore erfotgen, fo find ruͤckſichtlich dieſer Are von Acten mit benacbarten Pa- 
piermitlern Unterbandlungen wegen Verfaufs aus freier and angufnipfen und das 
Reſultat ift bei uns zur Genehmigung anjujeigen. 

Da ubvigens das Konigh. Juſtiz- Miniſterium nur die Crmadtigung der 
Untergerid)te gu dem VWerfaufe der Acten angeordnet hat, fo bleibe diefeu uberlaffen, 
in wie weit fie davon Gebrauch machen wollen, und wird nur nod) beinerft, dap 
der Erlof fire die Acten gum Beften der Kaſſe eines jeden Untergerichts, welches 
Deven Verfauf bewirkt, verwendet werden foll. 

Naumburg, den 28. October 1817, | 

Kinigh Preuß. Ober⸗-Landes⸗Gericht. 


No. 64, 

Hebung der Sm §. 56. der Inſtruction su Anwendung der Vorfdriften der Stempelgefese 
——— vom 5. September 1811. iſt beſtimmt, daß die gegen die Erbſchaftsſtempeltabellen 
Groen One” ter Untergeridhte gu machenden Crinnerungen jeder Art, ats bejondere Decrete nie- 


frofempel: pt 
—— dergeſchrieben und den Untergerichten abſchriftlich zur Achtung und Erledigung zuge— 


— 


Pewee 
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fertigt werden ſollen. Die Erledigung folcher Erinnerungen kann zwar mittelſt eines 
befondern Berichts geſchehen, jedoch muß dieſelbe aud) in der zunaͤchſt einzuſendenden 
Nachtragstabelle bemerkt werden. 

Gir die Beit vom 2. Juli bia ult. Auguſt pr. und fiir das Ste Tertial bes vorigen 
Jahres Hat man, um durch Belehrungen den Untergerichten wefentlider gu Hilfe zu 
- fommen, den Weg befonderer fcpriftlicher und umſtaͤndlicher Verfigungen auf jeve 
überreichte Tabeile gewahit, dagegen wird die oben bemerkte Vorſchrift bei der Bee 
arbeitung des Crbfdafts - Stempelwefens- der Untergeridhte vom 1. Januar d. J. 
beobachtet werden. : = 

Gobald alfo vergleichen Decretsabfchriften cingehen, werden foldje von Sent Une 
tergerichte mit Dem guradgebliebenen Concept der Erbſchafts⸗Stempeltabelle forgfaltig 
vergliden, und famelide Erbfaͤlle, bei denen etwas monire worden, gehn in die 
Nachtragstabelle ther. Cs wird das zur Erledigumg der Erinnerungen Crforderlidje 
ungefaume verfigt, und bei Cinreidjung Ber mit der naͤchſten Haupttabelle zu verbin= 
denden Machtragstabelle in diefer die erfolgte Hebung der gemadpten Ausſtellung 
nachgewiefen. Ob auferdem nod ein befonderer Bericht vorher gu erftatten, bleibt 
wad) Bewandniß der Umftande dent Ermeſſen bes Geriches ibertaffen, und wird 
dann nur empfohlen, wenn uͤber die Art der Hebung bes moniti wichtige und gegrim- 
dete Sweifel entſtehen follten. . 

Obſchon nad) dem von ung erlaffenen Pubficando vem 19. Yuli pr. litt. c. die 
- Erbfchafts-Srempeltabellen fiir das ate Lertial diefes Yahres er ft Ausgangs Februar 
finftigen Sabres eingehen dirfen, fo fonnte es doch'der Gall fein, daß manche Ge- 
richte fie fuither.und iuzwiſchen etnfenden. Empfangen biefe Gerichte von pier aus 
Decretsabfdriften wodurd) ihre Mactragstabelle erweitert wird, fo mitijen. fie un— 
gefaumt einfommen und fid) die eingereichte Nachtragstabelle zur Vervoll ſtaͤndigung 
zuruͤck erbitten. 

Naumburg, den 2. November 1817. 

Koͤngl. Preuß Ober⸗Landes⸗Gericht. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung 

Dem Pfeopfenhandler Friedrich Auguſt Lemm in Berlin iſt cine vom 1. Sep. 
tember 1817 bis dabin 1818 gultige General-Conceffion gum Hauſirhandel mit Pfro⸗ 
pfen ertheilt worden. 

Die Geridhtsobrigfeiten und Poligeibehorden werden daher hierdurch angewie⸗ 
fen, den .c. Lemm in Betreibung des Hauſirhandels mit Pfropfen waährend der feſt- 
gefegten Zeit nicht gu hindern. 

Merfeburg, den 28, October 1317, 

Koͤnigl. Preuß. Regierung Zweite Abtheilung 
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Befauntmachungen des Kdniglichen Ober - Landes - Gerihts 
Zu Naumburg. 


An die Stelle des, als KRammergeridhtsrath zum Kammergericht in Berlin ver- 
fegten, bisherigen hieſigen Oberlandesgeridjtsrathes Wilfe, iff der zeitherige Ober— 
landesgerichtsaſſeſſor gu Stertin, Sungmeifter, gum Oberiandesgeridjtoratbe hieſelbſt 
ernannt worden, 

Maumburg, den a7. October 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Gericht. 


Durch die von Sr. Majeftat dem Koͤnige allerhoͤchſt vellzogenen Beſtallungen 
vom 12, v. M. find der Lehns⸗ Archivarius und Secretarius Uliſch und der Hypo— 
thefen- Archivarius und Secretarius Voigt bei dem hieſigen Oster = ate bl ae ju 
Hofrathen ernannt worden, 

Maumburg, den 4. Movember 1817. 


Konig Preuß Ober sLandess Gerids. 


— 


Bekaununtmachungen. 
Da auf den Bericht des Koͤnigl. Hochloͤbl. Ober-Landesgerichts zu Naumburg 
von Einem Koͤnigl. Hochpreißl. Juſtiz ⸗Miniſterium durch das Reſcript vom 14. v. 
M. genehmigt worden iſt, daß folgende Ortſchaften und Ortſchaften-Theile, me 
I, vom Amte Lauchftadr, - 
1). Angersdorf, 
2) Paffendorf, 
jum Stadefreife Halle ; 
5) Ober = und —— faite Ancheils, 
jum Mansfelber Secfreife; 
II. vom Amte Merfeburg, 
der vormals fadhfifche Theil von Doͤllnitz zum Saalkreiſe jetzt gehoͤrend; 
zum Bezirke des Inquiſitoriats zu Halle gewieſen und dieſem die Verwaltung der 
Criminalgerichtsbarkeit darin uͤbertragen worden; fo wird ſolches hiermit zur oͤffent— 
lichen Kenntniß — 
Halle, den 5. November 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Auf den Antrag des Magiſtrats zu Bri kommen dic dortigen Kram: und Viehmaͤrkte im | 


Sabre 1818 in folgender Art gu ſtehen: 
1) Montag und Dienſtag vor Oftern, d. i. den 16, und 17. Maͤrz, Rramermartt am zwei⸗ 
ten Lage ift gugleich asi sii 


o 
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2) Montag und Dienſtag in der vollen Woche nad Pfingſten, d. i. den 18. und 19. Mal, 
Kramermartt, 
5) Montag und Dienftag nag Gallus, d. i. den 19. und 20. Hetober, Krams und Flachs⸗ 
marft, am gweiten Tage ift zugleich Viehmarkt. 
Dem fandelireibenden Publicum wird died zur Nachricht beFannt gemacht. 
Potsdam, den 16, October 2817. 
Knight Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Berzgzpei dni fF | 
aufgegtiffener, miftelft Marſchroute und Transports aus den Konigl. Preuß. Staaten 
verwiefener Vagabonden. 


1} Uns dem Eckartsbergaer Kreife. 
Wegen veribten Geld» DiebRahis. 

Johanne Ctijabeth Bartholomai, cine Dienflmagd, gu Schimmel wohnhaft und aus Ge 
ſchwende bei Urnfiedt gebiirtig, ift 68 Zoll groß, hat abgeſchnittene ſchwarze Haare, ſchwarze 
Muycnbraunen , blaugruͤne Augen, ſpitze Naſe, ſtarken Mund, vollkommnes Geſicht, iſt unter⸗ 
ſetzter Statur und im Geſichte pockennarbig; in ihre Heimath. 


2) Aus dem Merſeburger Kreiſe. 
a) Wegen verbotenem Olitaͤtenhandel ⸗ 

Johann Balthaſar Modes, ein Olitaͤtenhaͤndler, gu Tresbach wobnbaft und von daſelbſt 
gebuͤrtig, ift 54 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat hellbraune Haare, beredie Stirn, braune 
Yugendraunen, blaue Mugen, fpigige Rafe, erbabenen Mund, braunen Bart, rundes Sinn, 


ift mitiler Statur und muntrer Gefichtsfarbe; ber bie Grenge in feinen Seburtsort. 


b) Wegen ermangelnder Legitimation. 

Johanne Otto, Heinrich Otto’s Ehefrau, gu Crimitzſchau wohnhaft und von daſelbſt gebuͤr⸗ 
tig, ift 58 Jahr alt, 5 Fuß groß, bat blondes Haar, breite Stirn, blonde Mugenbraunen, 
braune Augen, Fleine Naſe, Fleinew Mund, ift mittler Sratur und hat lebpafte Gc fichtsfarbe ; 
uͤber die Grenje. ‘ 

. 5) Mus bem Zeiger Kreife. . 
Wegen Mangel an gehoͤriger Legitimation und wiederholten Vagabondirens. 

Fohann Adam Hertel, ein Dienſtknecht, aus Kirſchkau bet Schleitz gebuͤrtig, iff 46 Jahr 
alt, 71 Zoll grof, bat graumelirte Haare, breite Stirn, graue Uugendraunen, blauc Auger, 
kleine Nafe, nicht grofen Mund, grauen Bart, rundes inn, runtes Seſicht, von maͤßigftarker 
Statur und brauner Gefichtsfarbe und hat Leberflecken; nad Kirſchkau. 


See» en eee 


* in dem Oectober te, in annten gum hieſigen Regierungs⸗Beꝛirke gedogen btn, 
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. Merfeburg, am 20, November 1817. 
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Amt 8 - Blatt 


der 


Konighigen ‘Regierang zu Merfeburg 
47. Sti. 


Merſeburg, den 22, Nobember 1817. 








aligeme ine Geſetzſammlung. td 


Da 15, Stuͤck ver Geſetzſammlung enthaͤlt: 


No. 436. Verorduung wegen Bekanntmachung and — der Fie bie Ober⸗ 
praͤſidenten, Provingial - Confiftorien, Provinzial⸗Medicinalcollegien and fur 
die Regierungen vollgogenen Dienft - Jnficuctionen. Wom 25. October 1817, 

No. 457. Ynjtruction fur die Oberprafidenten. Wom 235. October 18174 ; 

No. — Dienſt-JInſtruction fir die Provingial - Confiftorien. Vom 25. Oc⸗ 

1817. 

Na. 4359: Dienftanweifung far die Medicinalcollegien. Bom 25. October 18 Jo 

No. 440. Jnfttuction zur Geſchaͤftsfuͤhrung der Megierungen in den Koͤnigl. 
Preuß. Staaten, Com 25, October 1827 

No. 441. Ansgug aus der Verordnung Biaei verbejferter Eiurichtuug ber Pre: 
wingial -Poliset- und Finanz ⸗ Behoͤrden. Bom 26, December 180s, 

Ale Beilage gu der Ynftruction fur die Regierungen vom a5. Octob. 88172 
Das 16. Stud der Geſetzſammlung enthalt : 

“No. 442. Allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 5. Rovember 1817, wegen ver Gee 
ſchaͤftsfuͤhrung bei den Oberbehoͤrden in Berlin. 

Wo. 445. Gerordnung uber die Einfuͤhrung einer General - Controtle der“ Sinan: 
gen fir bag gefammte Etate-, Raffen- und Rechnungsmefer und fiir die 
Staatsbudhattung. Wont 5. Movember 1827. 

No. 444. Berorbnung, die Verhaltniffe der Bank betveffent, Vom 5, Nos 
vember 1817. 





Publicandum. 


Yn ber durch dle Amtsblaͤtter bekaunt gemachten Citcalar⸗Verfuͤgung vom 6. 
Mai d. J., betreffend das Verfahren bei Unterſuchung und Beſtrafung der Vers 
gehungen der tandwebrmanner ift sub No, 25, verordnet: : 


Herrſchaft bas echt ju, ohne Zuziehung des Berides den 
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wenn ein beurlaubter lLandwehemann ſich im Geſinde⸗ oder Hofedienſte der 
Orundherrſchaft faul, unordentlich oder widerſpenſtig bezeigt, ſo Lit = 
elben 


mit vierundzwanzigſtuͤndiger bis Dreitagiger Gefängnißſtrafe ju belegen, 
Wegen Beftrafung angeſeſſener Wirthe, infofern fie fid) im Dienfte ver- 


gehen, hat es bei den Deftimmungen des §. 252. u. folg, Lit. 7. Th. iL des 


ailgemeinen Landrechts fein Bewender. 


Diefe Vorſchriften besiehen fic) auf das allgemeine fandrecht und enthalten resp. 


eine Modification des § 227. u. folg. am angefubrten Orte. Sie fonnen daber aud) 
nur in Denjenigen Provinjen Plas greifen, in welchen das allgemeine Landrecht ſelbſt 
auf die grundherrſchaftlichen Verhaͤltniſſe Anwendung leidet. 


Da dies nun aber in den vormals Saͤchſiſchen Provinzen zur Zeit nod) nicht der 


Gall ift, fo muß es in denfelben dngweilen aud) nod) bei ber bisherigen Verfaffung 


werblaib 


cn, 
wonad) die Gutsherrſchaften gegen ihre Unterthanen und namentlich auch 
gegen die darunter befindlichen Landwehrmaͤnuer nur mit Zuziehung 
bes Gerichts den Dienſtzwang ausguiben befugt find, und iſt es niche 
Die Abfiche der Circular: Verfiigung gewefen, bierunter. in Anſehung der 
tandwehrmaͤnner eine Aenderung ju treffen. 


Um etwanigen Mißverſtaͤndniſſen vorzubeugen, wird dies bierdurch zur oͤffent⸗ 


lichen Kenntniß gebracht. 


No, 276, 

Die weigers 
Allerhoᷣch ſten 
Befiiongen 


Merfeburg und Naumburg, den 24, October 1817. 
Kinigh Preuß. Ober -Landesgericht. Konigt. Preuß. sens, 





Berordnungen der Koͤnigl. —— 


Nach ſtehende Allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 3. Septemb. d. J.: 


In Betracht der, in Ihrem Berichte vom ag, v. M. angefishrten Umſtaͤnde, 
habe Ich beſchloſſen, die Beſtimmung Meiner Ordre vom 17. Juli v. J., nach welder 


iber €rehete in Hinficht ailer und jeder Civil: Beanpten die Crtheilung des. Heiraths - Confenfes 
jung ver Het von der beſtiumten Erklaͤrung liber die, der kuͤnftigen Chegattin bei der allgemeinen 
zaths Confers Wicemen « Verpfleguigs- Anflale gu verſichernde, Wittwen ⸗ Penſion abhaͤngig ge: 
made worden, dahin gu modificiren: 


fe an die Ci—⸗ 
sil + Offtcians 


ten; und die 


Beriderung 
ihrer Witton 
im Der Wits 
wrnantabe, 


daß den geringern Civil: Officianten, aamentlich ben Aceiſe ⸗Bedienten, 
Gerichts⸗, Polizei- und Amtsdienern, den Chauſſee -Waͤrtern und andern 
dergleichen in oͤſſentlichen Stellen —5 Perſonen, die nicht ber 250 
hiv. jahrlider Dienſteinnahme haben, dev Confens gur Verehelichung, 
Gud) ohne den Beitrict zur Wittwen-Verpflegungsgeſellſchaft, gegen einen 
von. Den zu Verehelichenden gemeinſchaftlich aus zuſtellenden Revers, daß die 
kuͤnftige Wittwe auf Henßen aus Staats fonds keine Anſpruͤche machen will, 
ertheilt werden ſoll. — 


: — t9 — 
Auch erklaͤre Ich hierdurch gu Verhütung offer Mifdentung Meiner Allerhoͤchſten 


Abfichs: 
daß Benjenigen Civil-BDeamten, weldje bei der Wittwen - Verpflequngs- 
Anſtalt, entweder weil fie das ſtatutenmaͤßige Alter vor 60 Yahren, bis gu 
welchem der Deitrite nur fiatt finden kann, uberfchritten haben, oder well 

fie ihren guten Geſundheitszuſtand nicht reglementsmaͤßig nachzuweiſen vere 
mogen, nicht aufgenommen werden fonnen, die Cinwilligung zur Verheira⸗ 

thung gegen Ausjtellung eines Reverſes von vorgedadter Art nicht gu vere 


gen ift. 

Ich uͤberlaſſe Ihnen die Befanntmachung diefer nabern Beſtimmungen in Foren 

——— , fowie die Sorge fir deren Anwendung, in den dazu geeigneten 

allen. : . : * 
Sedan, den 5. September 1817. 

(gez.) Friedrich Wilhelm. 


a 
wird, dem erhaltenen hohen Miniſterial⸗Befehle gemaͤß, zur Nachricht and Mak 
—— fire alle diejenigen, welche hiebei intereſſirt find, hierdurch oͤffentlich bekaunt 
gemacht. 
Werſeburg, den 15. Movember 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Berordnungen des Koͤniglichen Ober Landed: Gerihts . 
gu Naumburg. 


Es find bereits durch die Koͤnigl. Regierung gu Merfeburg (No. 4a. des Amts- No. 65. 
Blatts vom 18. October 1827.) dDiejenigen Beſtimmungen oͤffentlich bekannt gemacht Sebaus · end 
worden, welche von des Konigs Majeltar mittelſt Allerhochſter Cabinets - Ordcve vom Penfionsens- 

1, Auguft c. wegen der Gehalts⸗ und Penſions · Entſchaͤdigungen fremdherrlicher —— 
Beamten feſtgeſetzt worden find. ——— 
In Gemaßheit der hiernach erlaſſenen Verfügung des Herrn Juſtiz- Miniſters 
Exrceſlenz werden alle diejenigen, ſowohl vormaligen als gegenwartig angeſtellten, 

gum Juſtiz-Reſſort gehörigen Beamte der gum Departement des unterzeichneten 

RKonigl. Ober -Landes- Geridhts geporiges ehemaligen Konigh. Weſtphaäͤliſchen Pro- 

pingen, ingleichen des Fuͤrſtenthums Erfurt und des Ames Wandersieben, welche in 

Gefolge diefer Allerhöchſten Cabinets- Ordre gegruͤndete, noch unberückſichtigt ge- 

bliebene Anſpruͤche auf Gehalts- oder Penßons- Entſchaͤdigung ju haben vermeinens 
modten, evel aufgeferdert, ipre Desfallfigen Anſprüche volljtandig und durch 

bie in beglaubter Abſchrift beigubringenden Beftallungen und fonjtigen Documente 

befcheinigs, ben Land⸗ und Stadtgeridten, ingleichen ben Stadtgerichten diefer 

— Departements, water denen ihr Wohnort belegen, binnen 4 Wochet 

einzureichen. * 
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Die Kinigl. Land- und Stavigeridte, ingleichen die Stadtgerichte diefer Theile 
unſers Departements, werden zugleich hiermit angewiefen, diefe — eingehenden 
Anſpruͤche zu ſammeln und uns nach Ablauf der Friſt einzureichen. Sollten dergleichen 
Machweiſungen unvollſtaͤndig eingereicht werden, fo wird den gedachten Bezoͤrden gu- 
gleich zur Pflicht gemacht, ſolche durch die Imploranten vervollſtaͤndigen gu * 
beſonders muß bei Ausmittelung des ehemaligen Dienſteinkommens an Gehalt, Emo— 
lumenten rc. die verſchiedenen Arten deſſelben getrennt und jeder Anſatz gehoͤrig be— 
gruͤndet werden. Es verſteht fic dabei von ſelbſt, daß nur von ſolchen Dienſt-Ein⸗ 
fommen die Rede fein kann, welches die Beamten rechtmaͤßig bezogen, und was ih⸗ 
nen in ihren Beftallungen oder fonft auf dem gefeGlicyen Wege gugefichert worden ;, 
eum mug Sleibendes und gufdlliges voruͤbergehendes Einkommen wohl unterfdieden 
und dasjenige Davon getrennt werden, was der Beamte blos zur Beftreitung eines 
Dienft - Aufwandes und gu Dienft - Apvsgaben gebabt hat, weshalb dean auch in dee 
Machweifung jede Art des Dienſt-Einkommens in eine befondere Colonne ausgewor⸗ 
fen werden mug. ae im | 

Maumburg, ben 4 Mevember 2817, 


Koͤnigl. Preuf. Obers Landes» Geridt 


No. 66. Da die im Hergzogthum Sachſen mod) an verfchiedenen Orten ausgeabre Pfarr- 
Die scitberiae Dotal ⸗ Gerichtsbarfeit feie der Aufldfung aller Gerichtsbarkeit der Confiftirien nicht 
— weiter ſtatt ſiuden kann; fo wird in Gemaͤßheit eines Reſcripts ves Koͤnigl. Juſtij— 
potal-Gericgte Miniſterii vom 21. vorigen Mouats, die Verwaltung, ſowohl der perſonlichen Ge- 
richtsbarkeit uͤber die Pfarr-Dotalen, als auch die dingliche Jurisdiction uͤber die 
Pfarr-Dotalhaͤuſer und Grundſtuͤcke im Herzogthume Sachſen, an ben Orten wo 
ſolche zeither nod) beſtanden. hat, ben Ortsgerichten kuͤnftig uͤbertragen und letztere 
andurch angewieſen, demgemaͤß das Erforderliche zu beobachten. 
Naumburg, den 4. November 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerſicht. 





No, 67. In Gemaͤßheit einer, mit der Koͤnigl. Regierung in Merſeburg getroffenen, 
———— Uebereinkunft werden ſaͤmtliche Inquiſitoriate und Untergerichte hierdurch angewie- 
— ic, (eh, in Fallen, wenn unter bie aus dem oͤffentlichen Fond gu erftarcenden unerlafti- 
in Criminals CR Criminalfoften Poften fie Medicinalperfonen, Apotheker und andere Beate’ 
ſachen. der adminiſtrativen Parthie aufzunehmen find, deren Liquidationen mit den Acten, vor 

Aufertigung der Schlußrechnung, bei der Koͤnigl. Regierung, zur Feſtſtellung, eine 

zureichen, und ſodann erſt das feſtgeſetzite Quantum in bie anzufertigende, und we⸗ 

gen Feſtſetzung der üͤbrigen, unerlaͤßlichen Koſten bei uns einzureicheude Schlußrech⸗ 

nung aufzunehmen. 
NMaumburg, den 4. Movember 1817. 


J Eriminal⸗Senat des KRonigh Preuß. Ober⸗Landeb⸗Gerichtbs. 
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Amts Blatt— 


der J 
Koͤniglichen Regierung zu Merſeburg. 
48. Stuͤck. 


Merſeburg, den 29. November 1817. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das 17. Sti der Gefesfammlung enthalt : , 

No, 445. Allerhochite Declaration vom 15. September 18173 betreffen vie 
Freizuͤgigkeits- Uebereinfunft gwifdhen Preugen und Franfreih. 

No. 446. Allerhoͤchſte Cabinersordre vom 25. September 1827; betreffend, 
daß gewiffe Vergehungen aud den Verluft der gweiten Kriegs - Denfminge 
nach fid) ziehen follen. , a | 

No, 447. €rflarung wegen Ausdehnung der ſeit 2812 zwiſchen der Eoͤniglich⸗ 
Preußiſchen und Herjoglidh- Anhalt - Kochenfchen Regierung beſtehenden Frei- 
guigigfcits - Uebereinfunft auf ſaͤmtliche Koͤniglich-Preußiſche und Herzoglich⸗ 
Anhalt -Korhenfche Lande. Wom 28. September 1817, 

No. 448. Allerhoͤchſte Cabinersordre vom 11. October 1817; Hetreffend die Be⸗ 
— der in Lazarethdienſten fic) der Untreue ſchuldig machenden Militair⸗ 
perſonen. = “ 

No, 449. Allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 18. October 1817; betreffend die 
Verpflichtung der beurlaubten Landwehr- Officiere, wahrend ben Uebungen 
Dienſte gu teiften. 

No. 450. Qefanntmadung, in Hinfiche der Convention zwiſchen Seiner Mae 
jeftae dem Konige von Preußen und dem Herrn Großherzog von Mecklenburg⸗ 
Schwerin Kiniglidhen Hoheit, wegen wedfelfeitiger Anhaltung und Austice 
ferung der Vagabonden. Wom 28. October 1817, 

- * — — — — 


Verordnungen der Koͤnigl. Regierung. No; ayy. 
Da der Grund, die Cinwohner des Herjogthums Sadhfen, Hinfidjts ber Bes Gemerbeund 
treibung ihrer Gewerbe in denjenigen Landestheilen, wo die Gewerbfteucr eingefuͤhrt Profelf-darfen 
ift, als Auslander ju betrachten, nunmehr wegfallt, fo wiry in Gemapheit einer —— 
Beſtimmung des Herrn Finany- Miniſters Exceuͤenz vom 26. Sept. d. J. hierdurd) fering berries 
bekannt gemacht, daß die Gewerbetreibenden und Handwerker des Herzogthums Sach ⸗ hen magden. 


fen, ihre Gewerbe und Profeffionen aud) in ben Saal- und Mannsfeldſchen Kreifen, 
fo wie tiberhaupt, in den alten Provingen, gegen Loͤſung eines Gewerbſcheins be- 
treiben Dirfenw” — 

Yn diefer Beziehung, fo wie wegen Ertheilung der Haufirfsheine, fommen die 
naͤmlichen gefeblicjen Vorfdhriften sur Anwendung, denen die ubrigen Gewerberrei- 
benden dev alten Provingen unterworfen find. . 

Um aber aud) der Ungerechtigfeit gu begeqnen, welche Durch diefe Beftimmung 
den Profeffioniften der alten Provingen wiederfahren wuͤrde, wenn fie, wie bisher, 
in dem Herzogthum Sachfen, wegen der daſelbſt nod) beftebenden Bunftverhaltniffe, 
ite Gewerbe nicht follten betreiben duͤrfen, fo ſollen diejenigen altlaͤndiſchen Gewerbe- 
treibenden, welche in dem Herjogthum Sadhfen ein dort zuͤnftiges Gewerbe betreiben 
wollen, fo weit es erforderlid), mit Conceffionen als Freimeifter verfehen werden. 

Merfeburg, den 5. Movember 1817, 


Kinigh Preuß. Regierung, Zweite Abeheilung. 





Ne: 278, - Mic dem erften Januar k. J. wird der Unterricht der Hebammen in Wittenberg - 
Unterricht der feinen Anfang neMmen. Die Herren Landrache dev Kreife, Wittenberg, Liebenwer- 
Hedammen in pa, Torgau, DBitterfeld und Delitzſch, werden demnach aufgefordert, in Gemag- 
Wiktenders- heit der Verordnung vom 14, Mai d. J. ihre Vorfchlage, fofern es noc) niche ge- 

ſchehen ift, baldigft eingureichen, um die Hebammenfdhilerinnen dem. Lehrinftitue 
tiberweifen gu laſſen. Sollten die Angemeldeten nicht famelich im erften Lehrcurfus 
Aufnahme finden, fo werden fie dod) in einem gweiten, der, des Dringenden Be , 
birfnijjes halber, nod) Ende.des fommenden Jahres gehalten werden wird, mehren- 
theifs unterridjtet werden fonnen. 
Merfeburg, den 20. Movember 1817. 


| Kinigl. Preuß. Regierung. CErfte Abtheilung. 


No. 279; Es iſt mehrmals vorgekommen, daß die, zwiſchen dem Abſendungs- und dem 
Transpert Ablieferungsorte eines Transportaten liegenden Polizeibehoͤrden, die Richtigkeit und 
loßen. Zulaͤfſigkeit der, von der abſendenden, oder einer andern Transport-Stations-Be— 
hoͤrde liquidirten Transportkoſten gepruͤft und ermaͤßigt und den vermeintlich unju- 
Laffigen Betrag derfelben, zurückbehalten und gekuͤrzt haben. aes 
Da ein foldes Verfahren nide allein wegen Incompetenz der Beurtheilung einer 
zwiſchenliegenden Behirde, und auth oft, wegen Mangels der,” gur Beurcheilung 
der Anfabe erforderlidjen Materialien unzulaͤſſig iff, fondern auch guy Verwirrung 
Anlaß giebt; fo wird daſſelbe hiermit unterfage und beſtimmt, daG alle swifden 

bem Abfendungs- und dem Ablieferungsorte liegenden Stationsbehoͤrden, die, in , 
Gemaͤßheit des §. 14, der General» Transport Jnfiruction, vorſchußweiſe sum An: 
fae gefommenen, Transportkoſten, fic) unter einander gegenfeitig unverweigerlich 
ohne Erinnerung und Abzug zu erſtatten, und lediglich der Behoͤrde des Ablieferungs— 
ortes, oder derjenigen, welche den Geſammtbetrag der aufgelaufenen Transportkoſten 
in jebem einzeinen Galle tragen muß, gu uͤberlaſſen haben, gegen die Anfage der 


‘ 
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Transportfoften Erinnerungen gu madjen, und deshalb fid) an bie vefp, vorgefesten 


DBehirden der Stationsbehorden. gu wenden. 

Die Konig. Regierung fordere id) auf, die Unterbehorden in Ihrem Deynrtee 
ment biernady mit Anweifung gu verfehen. 

Berlin, am a1, October 1817. 

$n ates des Herrn Poligeiminifters Durchlaucht 

Un + (ars-) Kam ps 
die Rdnigliche Regierung gu Merfeburg. 

Indem wir vorftehende Verordnung hierdurch zur allgemeinen Nachachtung be- 
kannt machen, werden die Etapenbehoͤrden nod) darauf aufmerkſam gemacht, daß 
eben dieſes von uns ſchon unterm 8. Auguſt d. J. (Seite 428. des Amtoblattee) vere 
fügt worden ift, und es daber auch 

1. bei den daſelbſt gemachten Ausnahmen bewendet, wenn namlid 

1) die vorgefdhriebenen Nechnungsbelage feblen, 

2) wenn offendare Rechnungsfehler vorgefallen find und 

5) wenn die in der Befanntmadung vem 27. Aiguit d. J. vorgefdhriebenen 
Sabe, ohne Anfirhrung eines Grundes, überſchritten worden find. 

Es duͤrfen jedod) dieſe Ausnahmen nicht ausdehnend erflact werden, Da— 
gegen werden aud) Nachliquidationen wegen 

a) derjenigen Poften, welche wegen fedlender Redhmingebetige von der naͤch⸗ 

ſtten Etape nicht etftattet worben find, oder 

b) wegen ganz vergeffener Anfage 

nicht angenontmen werden, weil die famelithen Roften cines jeden Trans— 
portes durd) das ganze Departement jufammen liquidirt werden muͤſſen. Das 
Einziehen der eben erwahnten Auslagen dure) Peßvorſchuß wird daher ge⸗ 
meſſenſt unterſagt. 

II. Da es fuͤr die abſendenden und beſonders fuͤr die Graͤnzbehoͤrden keine geringe 
Muͤhe iff, das von den vorliegenden Etapen zuviel Entnommene nach erfolgter 
Feſtſetzung wieder einzuziehen, fo ſchreiben wir hierüber folgendes Verfahren vor: 

A, Sobald die feſtgeſetzten Liquidationen mit den Belaͤgen an diejenige Polizei⸗ 
behorde, welche die Koſten aufjubringen oder refpective aus unfrer Haupt- 
faffe zu erbeben bat, zuruͤckgekommen ſind, hat dieſelbe von allen denjenigen 
Specialliquidationen, bei welchen eine Moderation vorgefallen tft, gctreue 
Abſchriften zu fertigen, weldje zugleich Die Moderation enthalten. Das 
Datum des Transports und der Mame des Transportaten werden, wie fic) 
verfteht, darüber geſetzt. 

B. Mit Ziſendoeng dieſer Abſchriften zieht die Polizeibesirde Ben Betrag des 
zuviel Erhobenen, ingleichen 2 Gr. fir die gefertig: e Abſchrift, dur h Poft: 
vorſchuß von den vorliegenden Etapen wieder ein, welche juviel ent. women 
haben. 

Ill, Da bei den eingereidjten Liquidationen nod) häufig bemerfe rortert ift, daß 
die Meilenzahl der Ortsentfetnungen nicht angegeben worden; fo wird, daß 
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ſolches ferner miche geſchehe, ber Vermeidung von Ordnungéftrafen, hierdurch 
erinnert, Es ift nicht ndthig ein befonderes Atteſt hieriiber beigufiigen, fondern 
| nur, daß in det Roftentiquidation die Meilenzahl ausdrücklich angegeben fei. 
Die Angabe unridtiger Entfernungen aber muß natuͤrlich ale Pflichtuntreue zur 
Unterfuchung und Deftrafung gezogen werden, 
Merfeburg, den 21. Movember 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 

Von dem Herrn Paſtor J. G. Mulert in Klepzig bei Delitzſch iſt unlaͤngſt 
folgendes Lehrbuch erſchienen: „Bibliſcher Catechismus. Zum Beſten der 
Armen-Freiſchule in Luthers Hauſe zu Eisleben; Merſeburg, bei Franz Kobitzſch.“ 
152 Seiten, gr. 8. — Die Einrichtung dieſes Lehrbuchs, welches blos den 
Hauptſtuͤcken des kleinen Lutheriſchen Catechismus folget, und in Fragen und Ant— 
worten ſo abgefaßt iſt, daß die letztern durchgaͤngig blos mit Bibelſpruͤchen gegeben 
werden, welchen nun hin und wieder kurze Begriffserklaͤrungen i in Parentheſen bei⸗ 
gefuͤgt find, macht es nidjt nur gum Gebraud) in Stadt- und Dorfſchulen, fondern 
aud) zur fortgefegten Selbſtbelehrung der Erwachſenen i im Volke vorzuͤglich geſchickt, 
und wir tragen daher kein Bedenken, es in beiderlei Abſicht allgemein zu empfehlen. 
Der Preis eines Exemplars iſt vier Grofchen in Parthieen wird der Verleger ſich 
zu einem verhaͤltnißmaͤßigen Rabat gern bereit finden laſſen. 

Merſeburg, den 5. November 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regie rung. Erſte Abtheilung 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben den Beſitzer des Ritterguts Kleinlauchſtaͤdt bei 
rLauchſtaͤdt, Herrn Dr. Starke, gum Landrathe im Bitterfelder Kreiſe gu ernennen 
eronadigſt geruhet. 

Merſeburg, den 135. Movember 1817. 


Kbnigh Preuß. Regierung. Crfte Abtheilung. 


Betanntmachungen des Koniglichen Over Landed: Gevihts 
gu Naumburg. 
Es wird hierdurd sur offentlichen Kenntniß gebracht, daß der Hiefige Sand- und 
Stadt + Geridts - Affeffor Herr Carl Wilhelm Grofe jum Juſtizrath ernanne, und 


bas diesfallige Patent von Sr. Majeftat dem Konige Allerhoͤchſt eigenbandig voll⸗ 
gogen worden ift. 


Maumburg, den 4, Movember 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗,Zandes⸗Gericht. 
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Mint s-BHlat-t. 
ber | | . . 
Kinigliden Regierung gu Merfeburg. 
| 49. Std, : 


Merfeburg, den 6. December 1817, 











General. Infruction 
fir bie allgemeinen und befondern Bagabonden = Vifitationen. - 


Die vom ehemaligen General - Directorium unterm 20. November 1750 wegen des 
bei ben allgemeinen und befondern Vagabonden -Vifitationen gu beobadhtenden Per- 
fabrens erlaffene Inſtruction ift durch die, ſeit dem in der Polizei - Verwaltung und 
in der Criminal- Gefebgebung cingetretenen weſentlichen Berdnderungen, in deh 
mehrſten Vorſchriften unanwendbar geworden, und Goben Daher Mehrere Konigliche 
Regterungen nide allein die Reviſion der gedachten Inſtruction in Antrag gebracht, 
fondern daju auch gutachtliche Vorſchlaͤge gemacht. 

Das Polizei-Miniſterium Hat ſich dadurch veranlaßt gefunden, mit Beruͤck⸗ 
ſichtigung dieſer Vorſchlaͤge und der von einigen Regierungen fuͤr ihre reſp. Depar⸗ 
tements uber dieſen Gegenſtand erlaſſenen beſondern Vorſchriften, fo wie mit Ruͤck⸗ 
ſicht auf die uͤbrigen jetzigen Polizei - Cinvidhtungen, die gegenwaͤrtige revidirte 
General- Ynftruction fir die allgemeinen und befondern Vaga— 
bonden- Vifitationen abgufaffen, und hiermit gur Nachachtung befannt gu 
machen. 
Es leuchtet von felbft ein, daß es bei diefer poliseilichen Maafregel im Allge— 
meinen auf ftrenge Geheimbaltung der bevorftehenden Vifitation bis jum Augen« 
blide ihrer Ausfihrung, auf vorfidjtige, alle Verhaͤltniſſe der Oertlichkeit umſich⸗ 
tig beachtende Anordnung der erforderlichen Maaßregeln, auf puͤnktliche und voll- 
ftandige Ausfuͤhrung der legtern, und endlid) auf: genaue und vorfidtige Prifung 
pet vorgefundenen unbefannten und verdadtigen Perforen und deren Legitimation gang 
vorsiiglid) anfomme, und daß die Gifitationen, wenn es ifnen an einem diefer Er— 
forderniffe mangelt, ifren Swed durchaus niche erreidjen fonnen. Eben fo liegt 
von felbjt am Tage, daß, ba hierbei fo oft auf Verhaltuiffe der Zeit und der Oert— 
lichkeit, und auf andere individuelle Umftande Ruͤckſicht genommen werden muß, iiber 
pas bei diefen Vifitationen ju beobadhtende Verfahren feine jedesmal und uͤberall 
puͤnktlich gu befolgende allgemeine Vorſchrift gegeben werden, ſondern diefelbe, mit 
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Vorbehatt der in einzetnen Fallen nach Local: GVerhateniffen nothwendigen Modifi- 
cationen und Abweichungen, nur im Allgemeinen die Grundfage béeftimmen fann, 
nad) welchen hierbei in der Regel verfahbren werden muß, und dah mithin diefe Vi— 
fitationen die Crreidjung ihres Zwecks hauptſaͤchlich von der Umſicht, dem Ernite 
und der Thatigfeit der mit ihrer Ausfihrung beauftragten Beameen und andern Per- 
fonen zu erwarten haben, und daber diefe gu einem ſolchen pflichtma figen Verfah—⸗ 
ren vorgugsweife veranlaſſen und beftimmen muͤſſen. : 


. , * §. I. 
Verfdhiedene Gattungen der Vagabonden- Vifitationen. 


. Diefe Vifitationen werden abgehalten: 

2) in Ser ganzen Monardie, AUligemeine Landes- Vifitationen, oder 

2) in einer Proving, oder in einem Regierungs- Departement, Provingiak 
Gifitationen, oder a 

5) in einem eingelnen Rreife, Kreis-Viſitationen, oder endlich: 

A) an einem eingelnen Orte, Locals Vifitationen, sia 

§. If. 
Befugnif. fie anguordnen- : ' 
Die Befugnif, Bagadonden- Vifitationen anguordnen, gebuͤhrt in Anfebung 

8) der ablgearcinem Landes +> Vifitationen, dem Polizei. Minifterium, 

2) der Provinsial- Vifitacionen, Hen competenten Megierungen, 

5) der Kreis: Vificationen, der Kreisbehorde, und 

4) der $ocal+ Bifitationen, der Polizei- Obvigheic cies jeden Ores, 

mit Vorbehalt jedoch der Befugniß des Polizei- Minifteriums, Provingial-, Kreis⸗ 
und. ſelbſt Orts⸗ Vifitationen, fo wie des Rechts der Regierungen, Kreis -.und Orts- 
Vifitationen, und dev Keeisbehorde, Ores - Vifitationen ia eingelnen Fallen au⸗ 
zuordnen. 
§. If. 
Beitpuntee, in weldhen Vifitationen absubalten, 
Soviel 

1) bie allgemeinen Landes» Vifitationen betriffe, ſo wird. das Poligei- 
Minifterium diefelben, wie bisher, jedesmal befonders ausſchreiben; 

3) die Provingial- Vifitationen find, in Gemäßheit der Allerhoͤchſten 
Cabinets- Ordre vom 235. October 1789, und der General - Meferipte des ehe- 
nialigen Generals Directoriums vom refp. 50. Geptbr. 1780 und vom 15. Oc- 
tober 278g, von Zeit gu Zeit, und gwar jabrlid) wenigftens zweimal, nad) 
den Bedirfniffen der Prowing oder des Regierungs - Departements: jedod) noch 
Sfter, absubalten ; 

S) bie Rreis- Vificattonen find, befonders in den Graͤnz⸗Kreiſen, fo oft, 
als fid) Gpuren jeigen, daß in dem RKreife oder in eingelnen Diftricten fic 
Gagabonden-aufhatten, und wenigftens vierteljabrig einmal anzuordnen z fic 
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erſtrecken ſich entweder iiber den ganjen Kreis, ober nur uͤber diejenigen Ge- 
genden deffelben, in welden ibe Beduͤrfniß fic) aͤußert; die guleGt gedachten 
partiellen Gifitationen find-infonderheit gu Halten, wenn in einer Gegend be- 
Deutende oder gehaufte Diebjtable oder andere die dffentlihe Sicherheit ſtoͤ— 
rende Gerbrechen begangen, wenn der Verdacht, dah in einem Bezirke ver: 
dachtiges Gefindel vorpanden, ſich auert, oder wenn in demfelben Meffen, 
bedeutende Jahrmaͤrkte oder andere vom lofen Gefindel beſuchte Verſammlun— 
gen ftatt haben, und find infonderbeit Fury vor, wabhrend und nad Jahrmaͤrk⸗ 
ten nicht allein die gu denfelben fubrenden Straßen und Wege durch Gens- 
d’armerie- Patrouiflen gu beobadten, fonderu auch in der herumliegenden Ge⸗ 
gend wiederbolre Vijitationen gu veranftalten. Endlich finden J 
4) Local⸗Viſitationen nicht allein in allen den, eben unter 5 gedachten Fallen, 
mithin fo oft ſtatt, als ein Verdacht, daß lofes Gefindel an einem Orte fig 
aufoalt, vorhanden, oder in der Wegend, oder am Orte ſelbſt Jahrmarkt 
gebaiten wird, oder cin Verbrechen begangen ift, fondern die Polizei - Obrige 
feit eines jeden Orts muß, aud) wenn keine foldhe befondere Verantafjung vor⸗ 
Ganden ijt, wenigftens monatlid) einmal, eine Local-Viſitation halten. 

Die ordentlidhen allgemeinen Landes. oder Provingial « Vifitationen werden foe 
viel als miglid) in Zeiten, in welchem das Getreide dem lofen Gefindel feinen Schutz 
gewaͤhren Fann und die Walder nicht belaubt find, angeſtellt. 

Die Vifitationen find in der Regel entweder am Abend nad Gonnen- Unters 
Gang, oder oft nod) zweckmäßiger, am friiben Morgen vor Tagesanbruch anjufangen. 

Allgemeine Landes-, Provingial« und Kreis - Vifitationen, leGtere migen den 
gangen Kreis oder nur cine Gegend deffetben betreffen, miffen in der Regel reſp. 
in der ganzen Monardie, ter ganzen Proving und dem ganjen Regierungs- oder 
Kreisbezirk in der namliden Stunde anfangen, 


§. IV. | 
Erlaffung der Ausſchreiben gu Vifitationen. , 
a) Die allgemeinen Landes - Vifitationen werden vom Polizel- Mini: 
- fterid, und 
2) die Vifitationen cines Regierungs> Departements, in Gemäß—⸗ 
Heit der allerhöchſten Cabinetsorder vom 15. October 178q und des Direc— 
torial-Reſcripts vom 25. deffelben Monats, vom Prafidium der competenten 
Regicrung durch Circularien an die Kreis -Landrathe und Polizei Directoreri 
ausgeſchrieben. Die Anordnung der VWifitation und die dazu erforderlidhen 
Magaßregeln werden nicht in det erften Abrheilung der Regierung vorgetragen, 
fondern lediglid) vom Prafidium mit Zyjiebung des Referenten fur Gegen= 
fiande der Sicherpeits-Poligei und des Ober - Vrigadicrs der Gensd'armerie, 
beſchloſſen und erlaſſen. Es ift hierbei mit groͤßter Geheimhaltung gu ver- 
fahren, und find daber gu den obgedadhten Circularien gedructe Formulae, 
in melche blos Zag und Stunde der Vifitation und cefp. Madhvification ein- 
zuruͤcken, anzuſchaffen, und diefe Ausſchreiben nicht, wie haͤufig mit großem 


{t 


Nachtheil far die Geheimhaltung gefchiehet, bloß zuſammengelegt vind fo ver: 
fiegelt’, fondern in einem befondern Couvert verſchloſſen, an die ermabnten 
DBehirden, entweder auf der Poft, oder durch eigne Boten, oder auf andere 
angemeffene Art, absufenden. . 

5) Die Kreis-Vifitationen werden von dem Landrathe mit miglidfter Ver- 
meidung —— ſchriftlicher Communicationen und mit groͤßter Geheimhal⸗ 
tung ausgeſchrieben, und ſind auch zu den deshalb erforderlichen Ausſchreiben 
gedruckte Formulare zu nehmen. Die Inſinuation dieſer Ausſchreiben muß 
auf eine die Geheimhaltung der Viſitation moͤglichſt befoͤrdernde Are erfol- 
gen, und infonderheit ibe Inhalt dem Ueberbdringer nicht befannt werden; 
aud) duͤrfen die eine bevorftehende Vifitation betveffenden Acten vor Abhal- 
fung der Viſitation nicht zur Regiſtratur fommen. Die vorgangige Ruͤckſprache 
bes Landraths mit dem die Gensd'armerie des Kreiſes commandirenden Offi- 
zier verſteht fidy jedody von felbft. ; 

4) Local. Gifitationen werden blos durch minbdlide ober ſchriftliche Sn 
fiructionen der Unterbedienten angeordnet. 


’ §. V. 
Vorbereitungen zur Viſitation. 


Die allgemeinen und Povinjial-, fo wie auch dem Befinden nach die Kreis— 
Wifitationen find, wenn die Zeit es irgend geftattet, von den Regierungs- Prafidien 
und refp. den Kreisbehoͤrben ben Regierungen und den Kreisbehirden der angran- 
genden Provingen und Kreiſe des In- und Auslandes, mit Cinladung jur Mitwir— 
fung, unmiteelbar befannt gu machen, damit das loſe Gefindel nidjt blos aus einer 
Gegend verſcheucht, aber in benachbarten Landern, Regierungs «Departements oder 
RKreifen einen Bufludjesore finde. Die inlandifchen Provingial-, Kreis- und Ores- 
Behorden find ſchuldig, auf-eine ſolche Bekanntmachung entweder gleichzeitig in 
ihrem Bezirk eine Vification anguordnen, oder, unter Ruͤckſprache mit der Behoͤrde, 
von welder die Befanntmadung ausgegangen, Maafregein gu treffen, damit das 
aus dem Viſitationsbezirk etwa austretende lofe Gefinvel bei ihnen aufgegviffen werde, 
auf jeden Fall muͤſſen daher die Grangen und Straßen gehoͤrig beſetzt werden. Hier- 
bei ift mit eben der Geheimbaltung, als bei der Vifitation ſelbſt, gu verfahren. 

Demnad ft mus die Behorde, in deren Bezirk eine Vifitation gehatten wer: 
ben foll, wegen deren Ausfuͤhrung mit dem Militair, der Gensd'armerie und den 
Forſtbedienten nahere Ruͤckſprache nehmen, damit kurz vor bem Eintritte der Visi- 
taticn bie Grangen, Straßen und die Wege nach Waldungen, Gebifdpen und an- 
bern Schlupfwinfetn, und die Ausgdnge aus den Dorfern, fo wie andere der Ent- 
weichung oder Verbergung des lofen Gefindels guͤnſtige Plage, ſchleunigſt und uner- 
wartet befe§t, oder wenigftens beobachtet werden; wobei die befondern Verhaltniffe 
tines jeden Orts gu beruͤckſichtigen find. 

_ , Es iff, wie ſchon die Nnftruction vom 20. Movember 1750 vorſchreibt, noth: 
wendig, daß die Polizei-Obrigkat eines jeden Ortes am Lage der Vification ohne 
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dbringende Grimbde nicht abmwefend fei, ſondern diefelbe ſelbſt leite, oder, bei unver- 
meidlicher Abwefenheit, die Leitung des Viſitationsgeſchaͤfts unter ihrer Verantworts 
lichkeit einem vollig qualificirten Stellvertreter uͤbertrage. Machdem bie ebgedadhten 
Vorbereitungen gemacht find, rufe die Polizeibehoͤrde oder deren, Stellvertreter fo 
unbemerft als moglid) die zur Ausfitsrung der Vification beftimmeren Unterbeamten 
und Perfonen aus der Gemeinde jufammen, erdffnet ibnen die angéordnete Viſi— 
tation und die Art, wie fie ausgefuͤhrt werden foll, inftruirt einen jeden irber feine 
Theilnahme und Mitwirfung an devfetben, und weiſet einem jeden den dabei ibm 
beſtimmten Poften an, fcharft ibm ein, bei Vermeidung der in den frithern Viſt⸗ 
tations-Reglements angedroheten refp. Zuchthaus- oder Geldftrafe, die firengfte Ver— 
{Hwiegenbeit ber die bevorftehende Vijitation gu beobadten, und laͤßt fid) von de— 
nen, die night ſchon in Dienfiverhaltniffen ſtehen, die trewe Erfuͤllung des gemady- 
ten Auftrags, fo wie die genauefte Beobadhtung des Geheimniſſes, mittelſt Hand- 
ſchlags angeloben. Diefe Befanntmadung muß gur groͤßeren Bewahrung des Gee 
heimniſſes fo ſpaͤt als moglid) und, wenn es fein fann, furs vor dem Anfange der 
Wifitation erfolgen, weldjes Durch die §. XIII. gedadyten, ein. fir allemal ertheilten, 
Inſtructionen befordert werden wird: Die hiebei gu ctreffenden vorgingigen Dispos 
fitionen beftehen vorgiglidy darin: 

1) daß die, zur Abhaltung der Bifitation beftimmete, Mannſchaft in fo viele 
Abrheilungen getheilt wird, als erforderlich find, um die Vifiration an allen, 

dazu beftimmten, Orten ber Stadt oder des Dorfes gleihjeitig angufangen 
and daß etter jeden diefer Abtheilungen der Ort, weldyen fie durchſuchen fol, 
jum Voraus beftimme werde; tet r 

2) daß erforderlichen Falls diefen Abeheilungen ein Gend’arme oder Mititair gue 
Aſſiſtenz gegeben werde ; . 

3) daß jeder Abtheilung ein Firhrer beſtimmt werde; 

4) daß gur Beſetzung der Ausgange aus dem Orte, der Wirthshaͤuſer oder der 
verdadtigen Haufer, fowie der, die Entweidung und Verbergung beguͤuſti⸗ 
genden Ueberfahrten, Wege und Schlupfwinfel, Poften beftimme werden; 

5) daß einige berittene Gemeindeglieder beftellt und angewiefen werden, dle etwa 
fliidhtig gewordenen Vagabonden gu verfolgen und einzuholen, und ge 5 

6) daß die Vificationsmannfdhafe uͤberhaupt mit den, iby obliegenden, Pflichten 

~ genau befannt gemacht werde. — j ‘ ae Wee 

Zur Erteidsterung der Verfolgung ber fluͤchtig gewordenen Vagabonden, miiffen — 

Diejenigen, welche die Ausgange der Dorfer oder einzelner Hanfer befege Hatten, eine 
Pfeife over cin andercs laut toͤnendes Ynftrument erhalten, um damit ein, bei der 
obgedachten Anweiſung verabredetes, Zeichen ju geben, aus welchem die, unter 5 
Sedachre, berittene Mannſchaft die Gegend erfehben fann, nach welcher der Verdaͤch⸗ 
ge Die Flucht genommen fat, und nad) welder daher die Verfolgung zu ridjsen ift. . 


Es verſteht fic) von ſelbſt, daß zur Aucfibrung der Vifitation nur zuverlaͤſſige, 
UMfichtige und handfefte Perfonen gewaͤhlt werden koͤnnen. 
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§. VI. 
. 3 Ausfuͤhrung der Vifitation. 

An der, zur Ausfihrung der Vifitation beftimmeen Zeit, begeben alle diejeni- 
gen, welche nad) Mafigabe des vorigen §. an derfelben Theil nehmen, mithin auch 
dic, gu cincr jeten Vifitations- Abcheilung gebdrigen, Perfonen gemeinfdafclich, 
moͤglichſt ſchneil und unbemerkt, fid) gleidseitig auf den, einem jeden, nach ber 
§. V. gedachter Snftruction angewiejenen Poften, und ſchreiten jur Ausfubrung des, 
ibnen sugetheilten Geſchaͤfts; die, sur Befegung der Ausgange des Ortes, der Wege 
und Schlupfwinkel beftimmten Perfonen, verfiigen fid) jedod) efwas fruͤher, mit 
Wermeidung jedes Geraufdes und Auffehens, auf die ibnen angewiefenen Stellen. 

Die Kriige und Wirehshaufer und diejenigen Haujer, deren Bewohner wegen 
Beherbergung ves lofen Gefindels, oder wegen Verkehrs mit demfelben befannt oder 
peedadtig find, müſſen zuerſt und vorjuglic) genau durchſucht werden, ſowie die 
Durchfuchung felbſt ſich nicht blos auf die Stuben befchranfen, fondern auc auf 
Salle, Boden, Keller, Scheuern, Garten, Hofe, Kicdhhofe und uberhaupt auf 
alle Orte, welche Jemanden einen Aufenthalt und Schlupfwinkel gewabren fonnen, 
er ſtrecken muf. 

Die Forſtbedienten werden die dazu geeigneten Stellen in den Waͤldern und Gee 
buͤſchen genau durdhfuden, oder wenigftens befest Halten. F 
Der Dirigent der Viſitation muß an einer, dec Mannſchaft bekannt gemachten, 
Stelle im Orte wahrend der Viſitation gegenwärtig fein, and zugleich auf die vor⸗ 
ſchriftsmäßige Ausführung der Wiſttation achten. 

Die Viſitation iſt mit genaueſter Beobachtung der Feuer-Polizei-Geſetze, und 
daher nur mit wohlverwahrten Laternen und mit gaͤnzlicher Enthaltung des Tabac. 
rauchens abzuhalten. 

Die, bei der Viſitation vorgefundenen, am Orte derſelben nicht einheimiſchen 
und bekannten Perſonen, müſſen von denjeniger, welche die Viſitation verrichten, 
itber ihre begitimation mit Beſcheidenheit und Schonung befragt werden. Dicjeni- 
gen, welche ſich und ihre Anweſenheit ſofort als unverdaͤchtig nachzuweiſen vermogen, 
werden blos verzeichnet und weiter ohne alle Stoͤrung gelaſſen; dagegen find aber die: 
jenigen, welche fic) und ihre Anweſenheit und Handthierung nicht fogleich als unver: 
daͤchtig nachweiſen fannen, und diejenigen, die nad) den Paßgeſetzen mitcinem Paſſe 
oder ciner Segitimationsfarte verfefen fein follen, damit abce niche verſehen find, 
befonders aber diejenigen, welche als Vagabonden oder verdadtige Perfonen erſchei— 
nen, je nachdem es vor Anfange her Vifitation wird beftimme fein (§. V.) entweder 
indem Haufe, wo fie gefunden, oder an cinem andern ſichern Orte bis. zur Beendi- 
gung der Vifitation unter hinreidende und guverlafjige Wache ju fesen, oder jum 
Dirigenten der Bifitation gu fabren, gu welchem Ende bei der, §. V gedachten ‘Be: - 
fiimmung der eingelnen Abtheilungen darauf gu fehen iff, daß fie Hinreichend ftart 
find, um ohne Aufenthalt und Storung der Vification die, bei derfelben vorgefun- 
denen, verdadhtigen Jndividuen bewachen gu Fonnen, infofern die Gensd'armerie 

biergu nicht im Stande fein ſollte. 
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Auf diejenigen, welche waͤhrend der Viſitation auf den Landſtraßen und andern 
Wegen ſich befinden und auf uͤbrige Reiſende muß, damit nicht Vagabonden ihre Que 
flucht gum Aufenthalt auf dieſen Straßen nehmen und der Viſitation ſich dadurch 
entziehen, nad) den eben angeführten Grundſätzen verfahren werden. Mic der Viſi— 
tation iſt ſolchergeſtalt an jedem Orte fortzufahren, bis der ganze Ort, inſoweit er’ 
nad) der Beſtimmung durchſucht werden ſoll, genau und vollſtaͤudig durchgeſucht 
worden itt. 7 : : 

§. VIL. 
Nach-Viſitation. 

Allein auch nach Vollendung der Viſitation iſt in den naͤchſtfolgenden Tagen die 
polizeiliche Aufmerkſamkeit auf die oͤffentliche Sicherheit und die, derſelben gefähr— 
liche Individuen in einem vorzuͤglichen Grade zu ſchärfen. Die Gensd'armerie wird 
die Patrouillen. auf den Landſtraßen und Wegen verſtärken, und die vorzuͤglichſten 
Granjpaffe befesen, und dte Polizer-Obrigkeiten und Schuͤtzen muͤſſen die Aufſicht 
auf Reifende und Wirehshaufer verdoppeln, fo wie audy die Gran; - Qoll « Aemeer 
gu veranlafjen find, Niemand ohne Paß irber die Grange ju laffen. 

Nächſtdem it aber, wenigitens bei den allgemeinen und bei den Provingial- 
Vifitationen, zugleich mit der Hauptvifitation eine Madvifitation anzuordnen. 
Diefelbe findet einige Tage nach der erſten ftatt, und ift um fo mehr auf eben die 
Art und misc dem namliden Ernſte, wie die erftere, ausgufiihren, als gerade die 
Gemandeften Bagabonden der erſtern ſich am haäufigſten eutziehen. . 

§. VIIE. 
Auffidde auf die Vifieationen. 

Damit die Vifitationen nicht, wie hin und wieder der Fall gewefen, in. eine 
nutzloſe Sormatitat ausarten, fondern mit Ernft und Srrenge, ihrem Zwecke gemaf, 
ausgefuͤhrt werden, mitffen die Orts-Obrigfeiten von den ihnen vorgefegten. Land- 
rathen, und diefe von den Regierungen in Anjehung der Vifitationen controflire wer— 
den. Es ift Daher rathſam, dag, bejonders bei den wichtigern Vifitationen, an dem 
Tage ihrer Abhaltung die Landrathe, die landraͤthlichen Affiftenten und andere Kreis— 
beamten, den Kreis bereijen, und die Locdlbehiroen. und deren Benehmen an Ore und 
— conttolliren, und auf Beobachtung eines ſtrengen und. zweckmaͤßigen Verfah— 
rens ſehen. or 

Gleich angemeffen iſt es, daß die Regicrungen aud) ihrer Seits bin und wieder 
durd) Yemand aus ihrer Mitte, oder andere guverlajfige Perfonen an Ort und Srelle 
bie Ueberjeugung erhalten, dap die Viſitatinen mit Ernſt und Zweckmaͤßigkeit ab- 
gehalten werden. . & ; 

§. ; 1X. 
VerneHmung ber aufgegriffenen Perfonen. 

Sede Polizei - Obv.gteit muß, Falls fie dem Gefchafte nicht felbft vorſtehen Fann, 
bei ber ification eine qualificivte Perfon beftellen, um die bei der Durchſuchung auf⸗ 
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_gegriffenen Perfonen zu vernehmen und deren Legitimation gu prafen. Wenn diefe 
aufgegriffenen Sndividuen nicht fogleich an die Rreisbehirde abgetiefert werden, als 
welches von den Verhaltniffen eines jeden Ortes abbangt; fo mifjen fie wabrend ober 
gleich nach der Bifitation (§. VI.) gur Polizei - Obrigfeit des Orts, an weldyem fie 
ergriffen find, oder gu deren obgedachtem Stellvertreter gebradt, und von ibnen uͤber 
igre perfontichen und ubrigen, auf ihre Verdachtigfeit oder Unverdachtigfeit, Einfluß 
habenden Verpaltniffe gwar fummarifd, aber genau und mit grofter Umſicht erami- 
nirt-werden. Die Gegenftande diefer Unterfuchung find: Namen, Alter, Vater— 
land, Eltern, Gewerbe, tebenslauf und Crwerbmittel in den legten Jahren, Paf- 
verhaltnijje, Grund der Anwefenheit am Orte, Zweck der Reife u. dgl. 

Die Stekbriefs - Controfle und die in den Amtsblattern befannt gemachten Ver- 
geichniffe Der Vagabonden find hierbei sur Hand zu nehmen, und genau mit den auf- 
gegriffenen Vagabonden zu vergleichen, fo wie von den letztern jedesmal ein genaues 
Gignalement aufgenommen werden mug, 

Diefe VernehHmung ijt fo ſchleunig, als moͤglich gu befchaffen, und dabei uͤber 
jeden aufgegriffenen Vagabenden ein befonderes Protocoll aufzunehmen. Auf dem — 
Sande fonnen Obrigfeiten nabe an cinander belegener Giter gemeinſchaftlich Jeman— 
den gu dieſer Vernehmung beftellen. F 


§. X. 
Weiteres Verfahren mit den aufgegriffenen VWagabonden, 
Diejenigen, welche fich bei diefer VerneHhmung als unverdachtig ausweifen, were 
den ſofort entlaffen, und etwanige Pafmangel zugleich erledigt. 

Dagegen werden, foviel diejenigen, welde bei diefer Vernehmung entweder als 
Bettler, oder als Vagabonden, oder wohl gar als ſteckbrieflich Verfolgte und Ver— 
brecher erſcheinen, betrifft, die Aten von den, gu den grdfern Potizeibehorden nicht 
gehoͤrigen, Orts - Polijei'- Obrigfeiten an den betreffenden Landrath sur weiteren Be— 
ſtimmung eingefandt, welder legtere in Gemaͤßheit der beftehenden Geſetze erlaffen, 
mithin verfigen wird, daß Verbredjer an die competente Criminalbehirde abgelie- 
fert, Bettler und Vagabonden aber, nad) Beſchaffenheit der Umftande, mit oder 
ohne Transport, iff ihre Heimath, in die Landarbeitshaufer, oder aber bie Grange 
geſchickt werden. In bedenflichen oder fonft dazu geeigneten Fallen Hat ber Landrach 
von der, ihm vorgefesten, Regierung Ynftruccion eingubolen.. : 

Die aufgegriffenen Perfonen find bis gur erfolgten Entſcheidung in fidjerer De— 
tention gu balten, und daber, nad) der deshalb fir jeden Ort gu erlaffenden Beftim: 
mung, entweder am Orte der Aufgreifung in Arreſt gu nehmen, oder an die Kreisbe— 
Hirde abzuliefern. 

Die grifern Potijeibehorden berichten nicht an den Landrath, fondern verfahren 
hierunter in eben der Art wie die Landrache, muͤſſen jedod), gleich denfelben, in zwei⸗ 
felhaften Fallen die, Entſcheidung der vorgeſetzten Regierung einholen. 

§. XL 
Vifitations- Beridte. 
Sede Orts- Obrigfeit muß uber den Ausfall der, von ibr volljogenen, vom Po. 


* 


lizei⸗ Miniſterium, von ber Regierung oder vom. Sandrathe angeorbneten Vifitation, 
bem legtern fo bald als moͤglich, und laͤngſtens acht Tage nach Beendigung dverfelbeg 

Bericht erflatten, in welchem 

1) derjenige, der die Vifitation geleitet hat, 
2) die Namen, Baterland und übrigen Verhaltniffe der, Lei ber Vifitation vor- 
gefundenen, Perfonen, : ‘ 
3) die Grimbde des wider eine jebe derfelben fireitenden Verdachts, und bas Re— 
ſultat der Vernehmung, und 
4) die von der Orts-Obrigkeit in Anſehung eines jeden erlaſſene Verfügung, 
anzufuͤhren ift; der, fandrath erftattet aus allen dicfen Berichten feines Kreiſes einen 
allgemeinen Bericht an die Regierung, an welche die groͤßern Polizeibehoͤrden unmit⸗ 
telbar berichten. Die Regierung entwirft, ſo viel die allgemeinen Landes- und die 

Provingial - Viſitationen betrifft, aus allen diefen bei ihr eingegangenen Berichten 
eine allgemeine, die oben gedachten Rubriken enthaltende Ucherficht, und uͤberſendet 

Diefelbe Dem Polizei = Minifterium. 

. Die Landrathe muͤſſen in den obgedachten Beridjten an bie Megierung diejeniges | 
Obrigfeiten und eingelnen Perfonen, welche bei der abgehaltenen Vifitation durch 
befondere Zweckmaͤßigkeit, oder durch Nachlaͤſſigkeit ig ausgezeichnet haben, zur 

weiteren Veranlaſſung namentlich anzeigen. 

§. Xi. . 
Uebrige burd die Vifitationen gu verantaffende Verfigungen. 
Die allgemeinen und befonderen Vifitationen find außerdem gu benugen, unt 
den Zuftand der Sicherheits-Polizei, und infonderheit um die Befolgung der Pafe 
geſehe von Seiten der Unter - Obrigfeiten und die Gelebung der, wegen der Beher⸗ 

bergung und des Aufenthalts unlegitimirter Perfonen, beftehenden Gefegbe von Seiten ° 

Der Gaftwirthe und Kruͤger gu controlliren. Die in der einen oder der andern Bezie— 
Hung entdeckten Machlaffigfeiten muͤſſen nad) gefeglicher Strenge geruͤgt werden, 


Provingial= und Local-Inſtructionen. 

Da die gegenwartige General - Inftruction nur vic Grundfage, nach welchen bet 
ben Vifitationen ju verfabren, im Allgemeiner enthalt; fo wird den Koͤniglichen 
Regierungen sberlaffen, Diefelbe nach Dem Beduͤrfniß ihrer refp. Departements jn 
erganjen und ju eriweitern, 

Es ift su wunſchen, daß, damit die, §. V. gedachten, vorbereitenden. Anwei- 
fungen sur Abhaltung der Viſitationen, wenn nicht gang vermieden, Dod) wenigftens 
miglidft abgefurgt werden, und dadurch der Nothwendigkeit, die Viſitation vorher 
bekannt ju machen, vorgebeugt werde, die einzelnen Obrigkeiten an ihrem Orte ein 
fuͤr allemal die sur Abhaltung der Viſitationen erforderliche Mannſchaft beſtimmen, 
Und die einzelnen Individuen derſelben, mit der fir dieſelben nothwendigen, H. V. 


, No. 280. 
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angefuͤhrten, Inſtruction sum Voraus dergeffalt verfehen, daß fie im Stande find, 
die Vifitation augenbliclich und ohne vorgangige lange Vorbereitung auszufuͤhren. 

Berlin, am g. October 1817. 

Koͤnigliches Poligeis Minifterium, 
In Abweſenheit des Herren Polizeiminifters Durchlaucht 
(gez.) v. Kamptz. 

Vorſtehende General-Inſtruction wird mit dem Zuſatze zur oͤffentlichen Kennt— 
niß gebracht: daß es wegen Der Auswahl und Beſtimmung der mit der Ausführung 
beauftragten Perjonen, bei unfrer fruͤhern Anordnung bewender. . 

Merjedurg, den 15. Movember 1827. — 

Koönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Verordnungen der Koͤnigl. Regierung. 
Es herrſcht noch ziemlich allgemein die nachtheilige und daher laͤngſt von den 


Behandlung Aerzten gemißbilligte Gewohnheit, Gemuthsfranfe, die wahrend eintretender Ans. 
ber Hemuͤths⸗ Fife yon Raſerei, oder wegen eines bedenklichen Irr⸗ und Tiefſinns ſich und andern 


kranken. 


Ne. 281. 


Gefahr drohen, mittelſt Ketten an Kloͤtze zu befeſtigen. Jeder Verſuch zur Heilung 
muß bei dieſer barbariſchen Behandlung mißlingen. In den mehrſten Fallen be— 
ſeitigt man bei ſolchen Gemuͤthskranken alle Gefahr durch ein angelegtes Zwangkami— 
fol und höchſt ſelten ſind Niemen erforderlich, womit man fie an die Bettſtellen be— 
feſtigt. Man macht hierauf aufmerkſam und fordert jeden, dem die vorlaͤufige Vor— 
forge fiir Wahnſinnige obliegt, auf, da, wo Zwangsmittel bei denſelben unvermeid- 
lid) find, fich entweder bei einem Ärzte, oder bei den Kreisphyſicis, weldye Armen 
unentgeldlidy daruͤber Unterridje gu ertheilen verbunden find, uͤber die Anfertiqung 
und Anlage eines Bwangcamifols, welches fehr bald anjufertigen ift, zeitig Beleh— 
rung einzuholen und nicht ferner dard) Klos und Kette das franfe Gemüth noch mehr 
gu emporen, und vielleicht dadurch der Genefung unüberſteigliche Hinderniffe in ben 
Weg ju legen. 

Sollte fic) ein Nichtarzt uͤber die angeseigten Zwangsmittel in ciner Schrift 
diefe Belehrung wuͤnſchen, fo findet er flein Chiaragi Abhandlung tiber den Wahn— 
finn, weldje 1795. in Leipzig aus dem Yealianifchen uͤberſetzt, erſchienen iſt. 

Merfeburg, den 20. Movember 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Durch die, im rgten Stuͤck des vorjaͤhrigen Amtsblatts enthaltene, Verordnung 


Verlaͤnge yom 27. Juni 1816 wurde wegen der Liquidationen fuͤr Verpflegung und Weiterbe⸗ 
—* des Ter förderung aus Rußland durch die Koͤnigl. Staaten zuruͤckkehrender franzoͤſiſcher Kriegs— 
ming io orangenen das Erforderliche befannt gemacht. , 


Regulirung b. 


Bern ies. und’ Der Termin wegen Regulirung diefer Angelegenheit, ift bereits mic dem 2, Octoe 
Weiterdefird. Her O, J. abgelaufen geweſen. 
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Es ift uns indeß von dem Konigh. Minifterio des Rrieges zu erfennen gegeben ruͤdkehrender 
morden, wie die Koͤnigl. Franzoöſiſche Gefandefchaft auf Verlangerung des Termins ftars- Kriease 
wegen Regulicung der Verpflegung und Weiterbeforderung der durch die dieffeitiges —— 
Staaten rückkehrenden fracßzöſiſchen Kriegsgefangenen angetragen hat, und dem ges eg ° 
maf die Liquidationen in bisheriger Art angefertiget und eingereicht werden foflen. 

Saͤmtliche Kreisbehorden unfers Regierungsbezirks werden daher hierdurch ane 
gewiefen, die betreffenden Liquidationen in der Art wie es obgedadte Verordnung vom 
27- Sunt pr. vorfdpreibt, vom 2. October d. J. an monatlich ferner bei uns eine 
gureidhen. Merfeburg, den 27. Movember 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 


Dienſtanſtellungen und Befoͤrderungen beim Kirchen- und Schulweſen. 
a) Als Prediger wurden confirmirt: 

Der bisherige Oberlehrer an der Hauptſchule des Waiſenhauſes zu Halle und 
Candidat des Predigtamts, Herr Friedrich David Ferdinand Hoſſbauer, als Paſtor 
gu Ammendorf und Deefen in der erſten Jalpection des Caalfreifes. — Herve Karl 
Friedrich Wilhelm Weber, zeitheriger OberleHrer an der genannten Schulanſtalt ju 
Halle und Cand. ministerii, als Pfarrer zu Kitten und Drobig in der Didces De- 
litzſch. — Der Candidat des Predigtamts Herr Karl Chriftian Oelfner allhier, als 
Prediger ju Alebcidhlingen im Ephoralbezirk Weifenfee. — Here M. Ernft Theodor 
Patzig, Candidate der Theologie ju Jena, als Diaconus zu Wiehe, Inſp. Sangerhaufen. 

b) Als Schullehrer find angeftelle und confirmire worden: 

Der bisherige Schulmeifter gu Jüdendorf, Heinrich Ferdinand Miller, als 
Sdulineifter ju Steigra, Inſp. Freiburg. — Der jeitherige Seminarift, Johann 
Heinvid) Singer ju Weißenfels, als Collaborator an der Buͤrgerſchule zu Maum- 
burg. — Ernſt Gortlieh Bar, bisheriger Rinderlebrer ju Gruna, als Schulmei- 
fier gu Langengraffau und Zoilmersdorf, Didsces Schlieben. — Johann Benjamin 
Leuſchner, zeitheriger Schulmeifter Subſtitut zu Altherzberg, als Cantor und Schul⸗ 
meiſter zu Radis und Schleeſen, Inſp. Kemberg. — Der bisherige Kinderlehrer, 
Johann Wilhelm Witzig, als Tertius an der Knabenſchule ju Jeßen. — Der jeit= 
herige Cantor gu Wiehe, Johann Philipp Muͤnch, als Cantor und Quartus, an dey 
Knabenſchule gu Querfurt. — Gottlob Friedrid) Auguft Leinid), bisheriger Semi— 
narift su Dresden, als Schalmeiſter-Subſtitut ju Alehersberg, Diöces Herzberg. —- 
Der bisherige Hauslehrer Karl Ehregott Brauer ju Schkeuditz, als Schutmeitter- 
Subftitue gu Zofden, Inſp. Merfeburg. — Friedrid) Wikelm Krauſe, zeitheri— 
ger Cantor iu Sdhmiedeberg, als Lehrer und Cantor am Soldaten - Knaben = Inſti— 
tut ju Annaburg. — Der bisherige Waifenhauslehrer, Johann Chriſtian Gottfried 
Eude ju Maumburg, als Kirchner an der St. Wenzelskirche daſelbſi. | 

Merfebura, den 15. Movember 1817. . 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


— 
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? Befanntma du tt g. 


Da in der Fnftruction sur Bearbeitung der Depofitals Sachen bei dem Depofiforio bes unter: 
zeichneten Patrimonial s Gerichts d. d. Berlin den 2, Februar 2816. ausdruͤcklich feftgefegt ift, 
dof nur an jedem Montag Depofitals Geyhafte vorgenommen werten follen, ferner def wile 
Quittungen Liber Gelder oder Obligationen, welche ad depositum eingehen, von dem Richter, 
Aſſeſſor und Rechnungsfiihrer unterfehrieben fein miiffen, anderen Falls ohne diefe Unterfehrifter 
Feine Depofital: Quittung giltig fein foll, und-jeder, der ohne foldhe. Quittung zahlt, ſich felbft 
beizumeſſen Hat, wenn die Gelder nicht als richtige Depofita angenommen werden, ſondern die 
Gefabr Hem Deponenten Hleibt, fo wird ſolches zur Nachricht und Achtung hiermit bekannt 
gemacht. i 

Schraplau, den 8. November 18.17. | 

Cr, Kdnigliden Hoheit des Pringen Auguſt bon PreuGew 
Patrimonials Geridt, 


“a 





Berzeichniß 


anfgegtiffencr, mittelſt Marſchroute und Transports aus den Königl. Preuß. Sẽaaten 
verwieſener Vagabonden. a 


a) Mus dem Delitzſcher Kreiſe. 
a) Wegen Vagabondirens. et, - 

Johann Gottlob Friedrih, aus Grimma gebuͤrtig und haͤlt ſich daſelbſt auf, iſt 22 Safe 
alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, hat langhangende braune Haare, halbbedeckte Stirn, braune Augen⸗ 
braunen, dunfeldlaue Ungen, dicke Rafe, breiten Mund, keinen Bart, rundes IKinn und 
rundes Geficht, iſt unterfegter Statue, gefunder Geſichtsfarbe, und hat die rechte Hand voll 
Warzen; aber Wurzen nach Grimma. 2* 

b) Wegen verſuchten Diebſtahls mittelſft Einſteigens. 

Carl Banko, cin Oehlmuͤller und Oeſterreichiſcher Soldat, aus Leutmeritz in Boͤhmen Iges 
birtig und in Therefienſtadt in Bdhmen wohnhaft, iſt 52 Jahr alt, 5 Fuß g Zoll groG, Hat vers 
ſchnittene ſchwarzbraune Haare, hohe und bedeckte Stirne, braune YAugenbraunen , blaue Augen, 
Ficine Nofe, Heinen and aufgeworfenen Mund, gelblichten Bart, fleines and eingezogenes Rinn, 
ift ſtarker Statur, bleicher Gefichtsfarbe und hat cine Narde von cinem Schuß am rechten Ober: 
ſchenkel; nach Leutmeritz. 

2) Uns dem Torgauer Kreiſe. 
Wegen wiederhbolten Herumſtreichens und Stehlens. 

_ Johann Gottlob Hofmarin, Handarbciter, gedirtig aus Falkenhain, wohnhaft in Wurzen, 
iſt 44 Jahr alt, 66 Zoll groß, hat kurz verſchnittene dunkelbraune Haare, gewoͤlbte Stirn, ſchwach 
ſchwarzbraune Augenbraunen, blaue Augen, gerade etwas breite Naſe, gewoͤhnlichen Mund, dun⸗ 
keln Bart, breites Kinn, rundes Geſicht, gelbbraune Seſichtsfarbe und von unterſetzter Statue und 
Hat am aͤußern Winkel bes rechten Auges die Spur eines daſelbſt geweſenen Gewaͤchſes; Wher 
Schildau nach Wurzen. — 





Amt s- Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Merſeburg. 
50. Stuͤck. 








Merſeburg, den 13. December 1817. 





Bekanntmachung. 


D.. unterjzeicpnete Ober-Prafidene hat, die ibm durch die Allerhoͤchſt vollzogene 
Dienftinftruction vom 25. Ocrober d. J. beigelegte neue Dienſtwirkſamkeit angetre- 
gen, und bringt ſolches Hierdurch zur Kenntniß der betreffenden Behoͤrden und der 
Eingefeffenen in der Proving Gachfen, indem er diefelben veranlaßt, fidy nunmehr 
in den geeigneten Fallen der gedadjten Ynftruction gemaͤß, an ibn gu wenden. 
- Magdeburg, den 22. Movember 1817, } 
Geheimer Staatsrath und Ober Prafident der Proving Gachfen, 
Buͤlow. 


Verordnungen der Koͤnigl. Regierung. 


Die Koͤnigl. Hohen Miniſterien der Finanzen und ves Krieges, haben auf meh- No. 282. 

reve eingegangene Reclamationen die unterm 27. September d. J. erlaſſene Beſtim⸗Einftelum⸗ 
mung, wornach die in denjenigen Ortſchaften, wo Haupt- und Depot-Magasine be— —— 

ſtehen, fruͤherhin bewilligte Brod-Verabreichung an arme Soldaten-Familien gegen — 
Bezahlung von —- 2 gt, —- fur 6 Pfund, mit Ende September c. aufhoren ſollte, 
dahin abgeandert, daß gedachte Verabreidhung in den Saͤchſiſchen, Weſtphaͤliſchen 
and Rheiniſchen Provingen noch bis Ende December d. J. nachgelaſſen bleibe, 

Indem wir diefe Beſtimmung hierdurd) gur allgemeinen Kenntniß bringen, ver- 
anlaffen wir insbefondere die betreffenden Magagin- Rendanten, die ftatt gebabten 
aͤhnlichen Verabreichungen mit dem 1. Januar k. J. einzuſtellen. 

Merfeburg, den 5. December 1817. 


Königl. Preuß. Regierung, Erſte Abtheilung. 





Yn den Provinzen Pommern, Schleſien, den Marken und dem Magdeburgiſchen No. 285. 
Antheile rechts der Elbe find nach den jetzt daſelbſt beſtehenden Zoll und Accis-Ge- Waaren, dee 
ſetzen mehrere auslaͤndiſche, in einer andern Proving der Monarchie nicht gefertigte ren Verbrauch 


x 
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in tinig. Bree Fabrik⸗ und Manufactur> Waaren gum Verbrauch verboten. Dahin gehoͤren im 
sinjen verbo ⸗ Allgemeinen: 


ten. 


No, 284, 
Allgemeine 
Kirche s Cols 
tecte. 


No. 285. 


a) alle Seiden- Waaren, mit Ausſchluß ves Kreppflohrs; 
b) alle Wollen - Waaren; a 
c) alle Vaumwotlen - Waaren mit Ausſchluß der ganj feinen, nicht uber 14 Loth 
per Quadrat⸗ Elle wiegenden Arcifel ; | 
d) ate Leit en⸗ Waaren, ausſchließlich des leinenen Batifts und tinons; 
e) alle Bander, mit Ausſchluß dec Laffer «Bander oder fogenannten Paffefins; 
f) alle Gold- und Silber - Ireffen, ache oder unaͤcht; und endlich 
x) alle kurze Metall⸗, Galanterie- und lackirte Waaren, mit Ausſchluß der gang 
feinen Stahl-Waaren. ay | 
Das Publicum wird daher gewarnt, dergleiden Waaren, wenn fie fchon Hier 
verfteuert find, nicht sum Verbrauch in genannte Provingen abjufenden. 
Merfeburg, den a6. Movember 1827. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheitung. 


Das Koͤnigl. Miniſterium des Cultus und oͤffentlichen Unterrichts hat, ber ver- 
einigten evangelifden Gemeinde gu Sonn jum Behuf des Aushaues und der inneren 
Cinrichtung einer evangelifchen Kirche bafelbft, eine allgemeine Rirdhen- Collecte in 
allen Provingen und evangelifden Gemeinden der Preupifchen Monardie bewillige. 

Es werden daher fameliche Herren Prediger unfers Regierungs « Departements 
hierdurch aufgefordert, an einem der naͤchſten hierzu pajfenden Gonntage nach vorbe- 
tiger Bekanntmachung an die Gemeinden uͤber den Zweck der Collecte, die Sammlung 
gu verantafjen, und die gefammetten Gelder an die Herren Guperintendenten eingu- 
ſchicken, welche diefelben mittelft fpecieller Verzeichniſſe und doppelter Lieferſcheine, 
woven der eine hierher gu addreffiren ift, mit Angabe des weds der Collecte an die 
biefige Haupt - Inſtituten⸗ Caffe einfenden werden, 

- Merfeburg, den 27. Movember 1827. - 
Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Durch Hohe Verfuͤgung des Koͤniglichen Finanz ⸗Miniſterii vem 24. October 


Waarenver⸗ d. J., ift in Anfehung dec Waaren- Verfendungen aus Costbus, folgendes, fir 
fendungen aut die Qutunft feſtgeſetzet worden: F 


Cotthus nad 
dem Herjogth. 
Eachſen und 
nach dem Koͤ⸗ 
nigteich Bios 
men u. Sach⸗ 
fim 


a) -bei Verfendungen aus Cottbus nad) dem Herjogthume Sachſen, geben die Ve- 
gleitſcheine bis an die im Sande gelegenen Aemter derjenigen Orte, wohin die 
Waaren beftimme find; diefe Aemter beglaubigen, nach allenthalben befunde- 
ner Richtigfeit, die Begleiticheine des Cingangs wegen und fenden fie, mo- 
natlich, mit einer Nachweiſung, der ihnen vorgefegsten Regierung, gut 
weitern Verfagung ein. : 

b) Bei BVerfendungen aus Cottbus nad) dem Koͤnigreiche Sachſen, oder nad 
Boͤhmen, mirffen von den Fuhrleuten gewijje Ausgangs « Lemcer paffiret und 


/ 


von — mit ben ihnen producirten — Vealeitſcheinen eben ſo wie 
ad a. bemerkt worden, verfahren werden. 


Zu dieſen letztern Aemtern beſtimmen wir hierdurch in unſerm Bezirk die Grenz⸗ 
zellſtellen zu Elſterwerda und Eilenburg, und weiſen demnach die daſelbſt angeſtell⸗ 
ten , fo wie alle übrige Zoll- und Accife- CinnehHmer und Steuerbeamte unfers Ver= 
waltungsbereidys hiermit ausdruͤcklich an, ſich nad obigen Beftimmungen, anter Be- 
ruͤckſichtigung unferer Verordnung vom xv. Suni 1816 (Amtsblatt Mr. gg. Seite 140) 
aufs genduefte ju achten, und eine jede Contvavention hiergegen bei une gur ſchleu⸗ 
nigften Anjeige gu bringen. 

Mierfeburg, den 2g. Movember 1817. 
Kbnigh Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Vermoͤge Hoher Beſtimmung des Herrn Finanz-Miniſters Excellenz vert No. 286. 
23. September d. J. ſollen vorlaͤufig, und bis gum Eintritt der allgemeinen neuen Ausfubrver⸗ 
Steuer-Verfaſſung, Kaffee, Zucker, Taback, Wein, Rum, Araf, alle fremde kedt mit boos 
Brandweine und fremde boumwotfene Waaren, mit ber ‘Beginftigung, unverfteuert 'etewerten 
in den Regiftern abgelchrieben ju werden, und folglid), auf Begleit(heine, aus den 
rechts Der Elbe gelegenen Provinge dcr Monardhie, nur uber diejenigen Aemter aus: 
gehen, weldje, zur Ercheilung von Ausgangs - Befdeinigungen wher rückzollfäͤhige 
Waaren, gegenwartig, befouders ermadtiget find.. Diefe find, unter andern, als 
Den Handelsteuten und Frachtfahrern aus unferm Verwaltungebe irt zunachſt, gu 
wiſſen noͤthig: 
1) im Bezirk der Regierung zu Frankfurth 
Croſſen, 
Aurith, 
. Ober- Lindow, 
jedod) nur fur Verfendungen aus Franffurth ; ferner 
Mullerofe, 
Deesfow, unb 
Cottbus, 
lediglich flr Verfendungen aus Cottbus; 


2) im Bezirk von Potsdam: * 
Zoſſen, 
Treuenbrietzen, 
ruckenwalde, 
Leuzen, 
Straßburg, und 
Wittſtock; 
3) im mae von Magdeburg: 
toburg, 


No. 68. 

Die Folgen 
des Austritts 
militairpflicht. 
Unterthanen 
in den ehemals 
wefipbalifchen 
Provingen. 


4) ine Bezirk von Liegnié: 
Greiffenberg, und 
DBertelsdorf am Queis. 


Erfolgt die Ausfubr der obengenannten, gum Ausgang ing Ausland declavirten, 
Waaren niche uͤber ein ſolches Grenzamt, und will fic) der Ausfibrer der Waare 
nicht damit an das im Begleitidhein genannte Ausgangsame verweifen laffen, fo foll 
der Ausgang nur alsdann geftattet werden, wenn dem Waarenfiubrer zuvor ausdruͤck— 
lid) jum Protocoll erdffnet worden iſt, daß mit dem Ausgang uͤber ein foldhes, dazu 
nicht verftattetes, Ame alle Vortheile einer unverfteuerten Ausfubre durchaus ver- 
loren geben, und er, in Anerfenntnif diefer erbaltenen Weifung, den Begleitſchein 
abgegeben bat. 

Hiernach haben fid) Commercianten und Frachtfubrleute bei Ausfihrung obbe- 
gcichneter hochbeſteuerter Gegenftande aus den altlaäͤndiſchen Provingen der Monardhie, 
gebibrend gu achten, und namentlich letztere, fid) und ihre Befrachter vor Sdyaden 
und Nachtheil gu bewabren. . 

“Merfebura, den 29. Movember 1817. 


Kinigh Preuß. Negierung. Zweite Abtheilung. 


Berordnungen des Koͤniglichen Over - Landes - Gevidhts 
zu Naumburg. : 


Von dem Herren Suftiz- Minifter ift uns das wirtlid) nachftehende Nefcripes 
„In Betreff der Folgen des Austritts militairpflidtiger Unterthanen in den mit dem 
Preußiſchen Staate wieder vereinigten, ehemals weftphalifden Provinzen, ift feſt— 
gefebt worden: 

1) daß wider diejenigen Unterthanen, welche vor der Wiederbefignahbme, oder 
den 1. Movember 1815 ausgetreten find, ein gerichtliches Verfahren nicht 
Statt finde, der Austritt mag vor der Abtretung der Provingen im Jahre 1807 
oder nachber geſchehen ſein; 

2) dafi, in fofern gegen ausgetretene Unterthanen vor bem Sabre 1807 auf Con: 
fiscation des Vermogens von Preuß. Gerichten bereits rechtskraͤftig erkannt 
worden, es gwar dabei fein Bewenden haben, und das etwa nod) vorhandene 
Vermoͤgen eingezogen werden müſſe; es zedoch bei der gegenwartigen Einrich— 
tung des Hypothefenwefens Feiner fpeciellen Ausmittelung und Anmeldung der 
zur Sicherſtellung ſolcher confiscirten Vermoͤgen etwa erfolgten Eintragungen 
beduͤrfe. 

zugegangen und daſſelbe wird hierdurch den Gerichts-Eingeſeſſenen zur Nachricht, 
den mit der Umleitung des Hypothekenweſens beauftragten Untergerichten aber zugleich 
zur Beachtung bekannt gemacht. 

Naumburg, den 28. Movember 1817. 


Konigh Preup. Ober Landes, Geri. . 
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Saͤmtliche Untergerichte unferes Departements weifen wir auf Veranlaffung ei- 
nes defifaltfigen Sdhreibens der Koͤnigl. Megierung ju Merſeburg hierdurd) an, die 
Ausftellung der Cautions: Docuntente, mittelft welcher oͤffentliche Beamte die vor- 
ſchriftsmaͤßige Sicherheit leiſten, moͤglichſt gu befdpleunigen. 

Naumburg, den 28. Movember 1817. 
, Koͤnigl. Preuß. Ober +Landes- Geridt, 


Yn Beziehung auf unfer, den Werehftempel in Criminal- und fiscalifden Un— 
terſuchungsſachen, betveffendes Publicandum vom 20. December v. J. wird hier— 
durch nachtraglich zur Nachachtung bei vorfommenden Fallen befanne gemacht, daß 
aud in denen von dem Ober - Landes+ Geridjt committirten fiscalifden Unterfuchun- 
gen, Dem Ynquirenten der Genus der Stempelquarte gebuͤhrt. 

Maumburg, den 29. Movember 1817, 

x Kinigh Preuß. Ober -Landess Geridt. 


Befanntmahungen der Konigh Regierung. 


Bon dem Erften Departement des Knight. Hehen Kriegesminifteriums iff uns 
der Todtenfdein des am 25. April 1814 in dem frangofifchen Militairhofpital gu 
Moulinfe verftorbenen Soldaten Nicolaus Tregehe, angeblid) aus Molben im Manns. 
feldfchen, gu weiterer Aushandigung an die Angehorigen des Verftorbenen'mitgetheile 
worden. Da jedod) weder gu. Noͤlben nod) in einem andern Orte der beiden Manns 
feldfchen Kreije ein Soldat des angegebenen, wahrſcheinlich jedod) verſtuͤmmelten 


No. 69. 
Beſchleunĩi⸗ 
gung der Aus⸗ 
ſtellung von 
Cautiens Do⸗ 
cumenten. 


No. 70. 
Der Gents 


der Stemeel 


quatte. 


Namens, Hat ermittelt werden koͤnnen, fo werden die Angehörigen des Verſtorbenen 


hierdurch aufgefordert, su Empfangnahbme des Todtenſcheins fic) bei uns gu melden. 
Merfeburg, den 50. Movember 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Es iſt ein Druckfehler, wenn in unfrér Bekanntmachung vom 7. Auguſt c. 
Pag. 528, des Amtsblattes, sub H. der §. 28 ſtatt des F. 29, und eben fo, wenn 
am Ende des §. 19 der Generalpafinftruction, der §. 5 ſtatt des §. 4 fich allegire 
findet. Merfeburg, den 20. Movember 1817. ; 

. Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Dem Gensd'armen Zeukowsky, der einen verwegenen Dieb, Namens Stahl— 
mann, arretirt und ſich dabei eben fo ſehr durch Thätigkeit als durch Umſicht ausge— 
zeichnet bat, iff von dem Koͤnigl. Polizei-Miniſterio mittelſt Hohen Reſcripts vom 
Sten b. M. eine Belohnung von 

Fuͤnf Thalern 


bewillige worden. Merfeburg, den 20. November 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





— Mila sce 


Beklanntniachungen des Koͤnigl. Conſiſtoriums der Proving Sachfen. 


Das Soo jabrige Jubelfeſt der Kirchenverbefferung hat gewif Veranlaffung zur 
Herausgabe mebreree Predigten, Programma und fleinerer Schulſchriften gegeben, 
weldje wohl verdienen, jum Andenken diefer Heiligen Feier anfbewabhre ju werden. 


Das unterzeichnete Confiftorium erſucht daher alle diejenigen, welche in der Proving. 


Sachſen dergleidhen Durch den Dru bekannt gemadt haben, davon Cin Exemplat 
unter portofreier Rubrik einzuſenden. | 
“ Magdeburg, en 25, November 1827. 


Koͤnigl. Preuß. Confiftorium der Proving Sadfen, 


Befanntmadung 


Die Befihtigung der. gu den diesjahrigen Uebungen zuſammengezogenen Land⸗ 
wehr des Regierungs- Departements Merfeburg, Hat mich von dem guten Willen 
und regen Dienfteifer uͤberzeugt, dev in den Mannſchaften der Landwehr vorherr— 
ſchend und um fo rühmlicher anzuerkennen ijt, da einé neue Einrichtung fon{t immer 
mehrere Schwierigkeiten gu finden pflegt; ic) fann nicht umhin, ihnen darüber fowie 
uber das ausgejeichnet gute Benehmen, daß fie in allen Quartierftanden beobachtet 
haben, meine ganze Zufriedenheit aus zudruͤcken. 


Zugleich fudle id) mich verpflidjtet, den refp. Civifbehirden fir ibre zweckmaͤ— 
ßige Mitwirkung aufcidtigen Dank zu fagen; fie haben befonders auch bet der Stel— 
lung der Landwehr-Cavallerie-Pferde faſt dberall einen febr lobenéswerthen Cifer 
bewieſen; wenn die Escadron des aten Bataillons vom Sten Merfeburger Landwehre 
Regiment in Querfure vor allen uͤbrigen befonders gute Pferde erhalten batre, fo war 
dies mit den aus dem Eckartsbergaer Kreiſe geftellten, vorzuͤglich der Fall, und ih 
ergreife gern dieſe Gelegenbeit um den dortigen Behdrden meinen befondern Dank 
. offentlich aucjudructen, Qufallige Umftande mogen veranlaft haben, daß die Pferde, 
welche fiir Die Escadron des oten Bataillons vom aften Merfeburger Landwehr - Re= 
giment in Dalle und des iſten Bataillons vom Sten Merfeburger Landwehr - Regiment 
in Naumburg geftellt worden, nicht dem vorgefepten Zwecke ent{proden, und. ju 
wünſchen mare es, wenn bet Fuanfrigen Liebungen diefes Gefchafe mit günſtigerem 
Erfolge gelcitet wurde, als es jetzt, befonders fur die legtere, geſchehen ijt. 

Es gercicht mir gum befondern Vergnigen Sr. Majeftat dem RKonige uber den 
lobenswerthen Cifer Der Behorden und Unterthanen des Regierungs - Departemencs 
berichten gu fonnen, der ſich bei dieſer Gelegenbeit ungweideutig ausgeſprochen pat. 

Merjeburg, den 22. Movember 1817. ‘ 


Der commantirende General ber Proving Cachfen, 
Kleiſt von Nollendorf. 





* 


— CAS ae. 


GStedbricfe. 


Nedbenannter Ebrifteph Carls, vom Berliner Garde « Landwebr s Bataiflon ,. aus Rathenow 
gtbirtig, iſt im Quartier Heute Whends vermißt worden. “Dic Gensd'armerie wird hiermit 
angewicfen, auf ibn ftrenge gu vigiliren, im Betretungsfalle ficer nach Berl trancportiren, 
und an die Kinigh Commandantur hierſelbſt abliefern zu laſſen. Ler Kreis Brigadier, in beffen 
Bezirke derſelbe verbaftet ift, hat mir fofort davon Anzeige gu machen. 
. Berlin, den 25, November 1817. 
Koͤnigl. Preuß. ehef der Eens darmerie, 
v. Brauchitſch. 


Signalement. Alter: 20 Jabr; Grife: 5 Fuß 6 Zoll; Haar: blond; Stirn: glatt; 
Mugendrauncn: blond; Mugen: blau; Naſe: fpig und ctwas in die Hibe gebogen; Mund: klein; 
Sinn: rund; Beiiee glatt; Gefidtsfarbe: gefund; Statur: mager; Sprache: blattbeutih 
Befleidun gi gtaue Dienſtjacke; grautuchne Montirs Hofen; 2 Paar Schuhe; blaue Feld⸗ 
miige mit einem rothen Streif. Noch zu bemerken iſt, daß derſelbe an ſeinem rechten Fuße einen 
ſchiefen Knoͤchel hat, wie aud, daß er ſeinen Saͤbel mit ſchwarzem Koppel und Zorniſter mite 
genominen, 


Nachbenannter Grenadier », Mamens Peter Koc, von der Sten Compagnie beg 2ten Gardes 
Regiments ju Fuß, aus Pregin bet Magteburg gcbirtig, ift am 24. d. M. aus hieſiger Garni⸗ 
fon entwichen. Die Gened'armeric wird hiermit angewiefen, auf ibn ftrenge gu vigiliten, in 
Betretungsfalle fider nach Berlin trangportizen und an die hieſige KRdnigl. Commandantur adlies 
fern gu laſſen. Der Kreis: Brigadier, “in deffen Bezirke derfelbe verhaftet ift, hat mix fofort 
davon Anzeige zu machen. 

Berlin, den 25. November 1817, 

Koͤnigl. Preuß. Chef der Gensd'armerie, 
v. Brauchit ſch. 


Signalement. Alter: 24 Jahr; Groͤße: 5 Fuf.2 Strich; Haar: dlond; Augenbrau 
nen: blond; Augen: ſchwarz; Naſe: mittel; Mund: groß; Geſicht: ſtark. Bekleidung: 
blauen Montirangerod , mit rothem Kragen und weifen Ligen; graue ———— Aalbftiefel 5 
Eyafot mit Cordons ‘und Haarbuͤſchel. 


Nachbenannter Artilleriſt, Namens Johann Chriftian Friedrich Jungbluth, von der erſten 
reitenden Compagnie der Garde: Urtilleri¢s Brigade, von Pranzlow in der Uckermarck gebuͤrtig, 
iſt aus der Garniſon qu Berlin deſertirt. Die Gensd'armerie wird hiermit angewieſen, auf ihn 
ſtrenge gu vigiliren, im Betretungsfalle ſicher nad Berlin har sportiren und an die Koͤnigl. Com 
mandantur hierſelbſt abliefern gu laſſen. Der Kreis s Brigadier, in deſſen Beyirke derfelbe verhaf⸗ 
tet ift, hat mir fofort davon Ungeige gu maden. 

Berlin, den 21. Rovember 1817. 

Kbnigh Preuß. Chef ber Gensd armetie, 
v. Brauchicſch. 
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Signalement. Miter: 24 Jahr; Grife: 5 Fuß 6 Zofl 5 Strich; Haar: braun; Stirn: 
fla; Mugendraunen: braun; Augen: blau; Rafe: Hein; Mund: Fein; Bart: blond; Minn: 
rund; Seſicht: glatt; Geſichtsfatbe: gefund und roth; Statur: mittelmaͤßig; Sprache: Bers 
liner Dialect. Bekleidung: blaue Litefsca; graue Reithoſen; kurze Stiefeln mit Sporen; 
Dienftmadge mit ſchwarzen Breemen. : 


Patent: Befanntmadung. 


Es ift uns von Seiten bes Hohen Minifterii der Finangen und des Handelé, mittelft Patent 
vom 10. October d. J., das ausſchließliche Recht yur Fabrication und gum Verkauf des yon dem 
Heren Oberbaurath Erelle hiefelbft erfundenen, und mis dem Namen ,,Cathetemeter” bes 
legten neuen Winkelmeß⸗Inſtruments, von deffen Einrichtung eine Beſchreibung und Zeichnung 
bei den Acten des Hohen Finanz-Miniſterii niedergelegt ift, auf acht hintereinander folgende 
Jahre ertheilt worden; welches wit hiedurch, den Geſetzen gemaͤß, zur dffentlichen Kenntniß 
bringen. 

Beſtellungen auf dieſes Inſtrument, welches wir, und zwar nur hieſelbſt, unter der ges 
faͤlligen Aufſicht des Herrn Erfinders anfertigen laſſen und deſſen Einrichtung naͤher aus einer 
von demſelben verfaßten bei uns gu habenden Druckſchrift gu erſehen iſt, die der Kaͤufer des In— 
ſtruments unentgeldlich erhaͤlt, einzeln aber 1 Thlr. koſtet, werden von uns jederzeit angenommen 
und prompt erfuͤllt. Wir verſprechen den moͤglichſt billigen Preis. 

Berlin, den 1. Movember 1817. 


Maurerfhe Buchhandlung. 

Poftfirafe Mr. 29. 

Der ausfuͤhrliche Titel dee Druckfehrift ift: 

>, Bom Cathetometer cinem neuen Winkelmeß-Inſtrumente, welches leichter gu 
verfertigen und woblfeiler iff, die Winkel genauer miffet, die Berechnung der Figuren erleichs 
tert, und weniger Irrthuͤmern der Beobachtung ausgefegt ift, als andere befannte Winkel, 
. Gnftrumente, von Dr. Muguft Leopold Crelle, Kodnigl. Oberbaurathe.“ Mit einer 

RKupfertafel, gr, 4 Berlin in der Maurerfehen Buchhandlung. Preis 1 Thr. 





Amts ⸗ Blatt 


der 


Kinigliden Regierung gu Merſeburg. 
51. Stuͤck. 








Merſeburg, den 20. December 1817. 





Berordnungen der Koͤnigl. Regierung. 


Nohſtehende Bekanntmachung des Koͤnigl. Conſiſtorii der Proving Sachſen“ za No. 287. 
Magdeburg vom 22. Movember c. wegen des mit dem rften Md.. eingetretenen ver⸗ Keſſott ber 
Anderten Geſchaͤftsverhaͤltniſſes nach der Dienft -Snftruction vom 25. October c. Litden- und 
detreffend: —— 


„Das Conſiſtorium der Proving Sachſen wird mit dem 1. December d. J. nad) - 
ben, durch die Allerhoͤchſt vollzogene Dienft- Inſtruction fir die Provingial - Conſi⸗ 
ſtorien vom 25. October d. J. veranderten Meffortheftimmungen in Wirkſamkeit tre. 
ten, und made diefes, fo wie, gemeinſchaftlich mit Dem mitunterjeidneten Ober: 
Prafidio, folgende, in der vorbemerften Dienft - Ynftruction enthaltene Feſtſetzungen 
uͤber das nunmehrige Reffort in den Firdlidjen und Schulangelegenheiten, wornach 
bas frihere dieffeitige Publicandum vom 27. April 1816 fid) modificirt, hierdurch 
oͤffentlich befannt: 


I. Das Confiftorium iſt vorzuͤglich dazu beſtimmt, in rein- getftlidher und wiffen- 
fchaftlidher Hinfiche bas evangelifde Kirchenweſen und die Schulangelegenheiten 
der Proving gu leiten. Außerdem verwaltec daſſelbe verſchiedene, ihm ausdruͤcklich 
ibertragene Gegenftande des Cultus und oͤffentlichen Unterridjts in der Proving. 

Demnach hat das Confiftorium 
A. in Rirdhenangelegenheiten der evangelifden Kirche; 

1) die Sorge fir Einrichtung der Synoden der evangeliſchen Geiſtlichkeit; die 
Auffiche uber diejenigen, welche (chon vorhanden find; die Prifung und nad 
Befinden die VBeridhtigung oder Beftatigung der Synodalbeſchluͤſſe, auch die 
DBeridhtserftattung uber felbige, wo fie erforderlid) ift; 

2) die Auffiche ber den Gottesdienft im Aligemeinen, insbefondere in dogma- 
tiſcher und liturgiſcher Beziehung, zur Auſrechthaltung deffelben in feiner 
Reinheit und Wuͤrde; _ - 

5) die Prifung der Candidaten, welche auf geiftlide Acmter Anfprud) machen, 
pro tacultate concionandi, und die Prufung pro Ministerio ; 
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4) die Befkatigung ver von ben Regierungen vermige des Koͤniglichen Patro— 
natrechts anjuftelienden, oder bei denenfelben von Privat-Patronen prafentir- 
ten und von ihnen genehmigten Geiftliden, im Fall diefe von außerhalb san- 
des vocirt werden; : 

5) den Vorfchtag wegen der in der Proving anjufiellenden Guperintendenten, 
und fonftigen geiftliden Obern, an das vorgeſetzte Minifterium, und deren 
Einfuͤhrung; 

6) i — uͤber geiſtliche Seminarien, und die Anſtellung der Lehrer bei 
denſelben; 

7) die Aufſicht uͤber die Amts- und moraliſche Fuͤhrung der Geiſtlichen, und 
bie Befugniß außerordentliche Viſitationen gx veranlaſſen; 

8) die Einleitung des Straſverfahrens gegen diejenigen Beamten des oͤffentli— 
chen Gottesdienſtes, welche bei Fuͤhrung ihres Amtes gegen die liturgiſchen 
und reinkirchlichen Anordnungen verſtoßen; 

9) die Suspenſion der Geiſtlichen vom Dienſt, und der Antrag auf deren Re— 
motion, ſofern ſolches nicht wegen eines gemeinen, nicht in der Eigenſchaft 
als Geiſtlicher veruͤbten Vergehens wegen nothwendig wird, in welchem letz— 
tern Falle die Suspenſion von Seiten der Kirchen- und Schul-Commiſſion, 
oder der betreffenden Gerichtsbehoͤrde verfuͤgt werden kann; 

ro) die Ertheilung ven Conceſſionen und Dispenſationen, mit Ausſchluß der— 
jenigen gu Haustaufen und Haustrauungen, vom dritten Aufgebote und von 
den verfaffungsmafigen Erforderniffen der. Confirmation, welde den Re— 
gieriingen zuſtehen, und mit Ausnahme der Dispenfation gum einmaligen Auf- 
gebote, welche bem vorgefegten Minifterium vorbehalten ift ; 

11) die Anordnung kirchlicher Fete, ingleiden der Buß- und Bettage, nad 
ben Anweifungen des Konigh Minifteriums der geiftliden Angelegenbeiten, 
und die Beftimmung der Leyte der bei folchen Gelegenheiten gu haltenden Pre- 
bigten;. 

19) die Cenfur der das RKirdhenwefen betreffenden Schriften; aller paͤdagogiſchen 

und Schulſchriften, und der religidfen — ees 

. Von der romifch- katholiſchen Kirche wird weiter unten die Rede fein. Ale 

ubrige Religions - Parcheien find, in Anfehung des eigentlichen Cultus, gleid- 
falls derjenigen Aufſicht des Confiftoriums unterworfen, welche der Staatszweck 
erfordert und bie Gewiffensfreibeit geſtattet. 

C. Samelihe Elementar- und Birgerfdhulen, fo wie die Privat: Er iehungs 
und Unterrichts. Anſtalten, find der Aufſicht und Verwaltung der Koͤniglichen 

Regierungen und den mit ihnen verbundenen Kirchen- und Schul-Commiſfio⸗ 
nen unterworfen. In Ruͤckſicht derſelben ſteht dem Conſiſtorio nur su, die obere 
feitung in wiſſenſchaftlicher Hinſicht, und in Beziehung auf die innere Verfaſ⸗ 
ſung, ingleichen die Sorge fuͤr die Ausbildung der Elementarlehrer, nach den 
gleich folgenden naͤheren Beſtimmungen. 

Alle gelehrte Schulen der Provinz hingegen, worunter hier diejenigen ver⸗ 
ſtanden werden, welche zur Univerſitäͤt entlaſſen, ſtehen unter unmittelbarer 
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ote At und Verwaltung ves Confiftoriums. 
Demnach befaßt die bier in Frage ſeiende Wirkſamkeit des di fol- 
gende Gegenftande : : 

1) afle fic) auf ben pabagogifchen Zweck der Unterrichtsanſtalten im Allgemei⸗ 
nen beziehenden Angelegenheiten; 

2) bie Pruͤfung der Grundplane oder Statuten der Schulen und Erziehungs— 
dnftalten, in fofern fie deren innere Cinridjtung betreffen; 

3) die Prifung neuer, dic Revifion und VBeridtigung ſchon vorhandener fpeciel-, 
ler Schulordnungen und Reglements, inaleichen ber Disciplinargefebe, nicht 
minder die Abgabe zweckmaͤßiger Rorfchlage, Behufs Abjtellung der. bei dem 
Erziehungs- und Unterrideswefen eingefchlidenen Mißbraͤuche und anzutref⸗ 
fenden Maͤngel; 

4) Prüfung der im Gebrauch befindlichen Schulbuͤcher; Beſtimmung derjenigen, 
welche abzüſchaffen oder neu einzufüͤhren, und Regulirung der Anwendung, 
nach vorheriger Genehmigung des vorgeſetzten — 

5) Abfaſſung nener fiir nothig erachteter Schulbuͤcher, und deren Einfuͤhrung 
gum Gebrauch fur inlandiſche Schulen, mit Genehmigung des vorgeſetzten 
Miniſterii; 

6) Abfaſſung und Reviſion der Plane zur Gruͤndung und innevn Cinridtung von 
Schullehrer-Seminarien, fo wie der Anſtalten jum Behuf weiterer Ausbil- 
bung fchon angeftellter Sebret; ferner die Aufſicht and seitung der gedachten 
Seminarien; die Anftellung und Disciplin dee Lehrer bei denfelben; endlich 
aufierorbentlidhe Revijionen der Seminarien; 

7) die Prifung pro facultate docendi bei den gelehrten Sdhulen, der fic) afle 
Canditaten, weldje unterridhten wollen, nad) der Verordnung vom 12. Juli 
1810 unterziehen milffen, ingleichen die Priifung der * bei denſelben, pro 
Jqco und pro ascensionas 

8) Anordnung von Abiturienten - Prifungs -Commiffarien, und Beurtheilung der 
Verhandlungen der Abiturienten-Prufungen bei den gelehrten Schulen, nach 
der daruber exlaffenen Verordnung, und Vorſchlaͤge zur Vervollkommnung 
dieſer Maaßregel; 

g) die Aufſicht, Leitung und Reviſion der gelehrten Schulen, welche zur Uni 
verſitaͤt entlaffen 3 

10) die Anftellung, Beforderung, Disciplin, Guspenfion und Entlaſſung dee 

Lehrer bei den gedachten gelehrten Sdhulen, jedod) in Ruͤckſicht ver Rectoren 

und obern Lehrer bei denfelben, ingleicdhen der Directoren der Schullehrer Se— 

minarien nuc, nad) cingebolter Genehmigung des vorgefegten Minifterii. 
Vorftehende Beftimmungen sub C. 1—10. finden aud) auf das romifd- 
fatholifche Ersiehungs- und Unterridbtewefen Anwendung, mit Vorbehalt des 

Einfluſſes der katholiſchen Biſchoͤffe auf den Religionsunterricht in den oͤffent⸗ 

lichen Schulen, ſo weit dieſer Einfluß verfaffungs - und geſetzmaͤßig ift, zu 

weldem Ende Seitens des Ober - Prajidii mit den biſchoͤff lichen Behoͤrden 
naͤhere Ruͤckſprache genommen werden wird, 


— 
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Die unter C. 2, 5. 4. 7. und 8. erwahnten Geſchaͤfte, jedoch die erftern drei 
nur, in ſoweit fie anf das gelehrte Schulwefen Bezug haben, werden von der, 
diird) die Allerhidhfte Cabinetsordre vom 19.-December 1816 angeordneten 
wiſſenſchaftlichen Prifungs- Commiffion gu Halle, welche fortbeſtehen bleibt, 
Namens und in Auftrag des Confiftorii verrichtet werden. 

+ D. Wiewohl die Verwaleung der duGeren Angelegenheiten der Kirchen und Schu— 
fen aller Confeffionen, insbefondere die Aufficht auf die Verwaltung des Kir— 
chen⸗ und Sdhulvermogens in der Regel den Koͤniglichen Regicrungen zuſteht, 
fo findet dod) eine Ausnahme hiervon hinſichtlich der vorftehend unter A. 6. und 
unter C. 6. und g. erwahnten Anftalten, ingleichen folder Kirchen- und Schul— 
fonds, deren Beftimmung fic) nice auf den cingelnen Regierungsbezirk, fondern 
auf mebrere der Proving erftredt, in der Are ſtatt, daß die bei der Regierung 
entworfenen Etats diefer Anjtalten und Fonds dem Confiftorium gue Prufung 
eingereidht werden, weldjes entweder die Beftatiqung ertheilt, oder wenn es 
nothig ift, felbige bei dem vorgefesten Minifterio nadjudt. Inſoweit der Etat 
die Summe fowohl als den Empfanger beftimme ausdruͤckt, Faun die Regierung 
nad) Maaßgabe deffelben, die Zahlung zur gehdrigen Zeit ohne weitere Anfrage 
leiften laſſen; im entgegengefesten Salle ift die Genehmigung des Confiftoriums 
erforderlich. 


Wegen Abnahme und Decharge der Rechnungen von vergleichen Fonds, wire 


€8 eben fo gehalten, als wegen der Etats. 


H. Die Angelegenheiten der landesherrlichen Rechte circa sacra der rdmifdy: katho⸗ 
liſchen Kirche verwaltet, in ſofern fie die Interna derſelben betreffen, der Ober: 
Prafident, unbeſchadet der gefes- und verfaſſungsmaͤßigen Amtsbefugniſſe der, 
diefer Kirche unmittelbar vorgefesten Biſchoͤſſe. z 

Unter den, bem Oberprafidenten beigelegcen inneren Angelegenbeiten der ro- 
miſch⸗ fatholifdjen Kirche werden verftanden: 

4) die Crorterungen uͤber die Qulaffigteit paͤbſtlicher Bullen und Vreven, oder 
von andern ausmartigen geiftlichen Oberen herruͤhrenden Verordnungen ,» wegen 
deren Genehinigung an das vorgefebte Minifterium beridjter wird; 

#) die Deforgung der Geſuche an den Pabjt, oder an auswartige geiſtlichen DObe- 
ten, um canonifde Deftatigung der landesherrlicher Seits ertheilten geiftli: 


, Hen Warden, fo wie um Difpenfation von Eheverboten nad den Grundfagen 
bes canonifdhen Rechts; 


5) die Eroͤrterung und Erledigung der Streitigfeiten mit andern Nel 
theien tiber Gegenftande des oͤffentlichen Cultus; 
4) Die Crorterungen ther Revifion und BVeridtigung der Kirdhengefege, welche 


ohne Genehmigung der angeordneten Minifterialbehorde nicht bekannt gemacht 
werden duͤrfen; 


5) Beaufſichtigung der Pruͤfungen, welchen vie Candidaten des geiſtlichen Stan: 
des Seitens der geiſtlichen Behoͤrden unterworfen werden; 


6) alle oben unter L A. berithrte Religions-Angelegenheiten, in fo weit fie ihrer 


igionspar- 
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Natur nach-unter dem j jure circa sacra det fatholifdjen Kirche mit begriffen 
werden fonnen. 


HL Auch bei der Konigl. — zu Magdeburg, an deren Sige ſich das Confi- 
ftorium befindet, ijt, fo wie friberbin bereits in Gefolge der Allerhoͤchſten Ver- 
ordbnung vom 30. April 1815 bei den Koͤnigl. Regierungen ju Merfeburg und . 
Erfurt gefhehen, eine Kirchen- und Sdhul- Commiffion, bei weldher die geiftlie 
chen und Sdpulrathe jedod) aus Mitgliedern des Confiftoriums beftehen, einge- 
richtet worden, fo daß in diefer Hinſicht die Verfaſſung nunmehr iberall gleich ift, 

Hiernach haben nun die Behoͤrden, und die Cingefeffenen in der Proving Sach⸗ 
fen ihre Berichte und Sdhreiben in Kirchen- und Sdhulangelegenbeiten vom 1 ften 
fiinftigen Monats an, an die den obigen Beftimmungen gufolge, geeignete Behoͤrde 
zu richten. 

Magdeburg, den 22. November 1817. 


Koͤnigl. Obers Prdfidiums und Confiftorium der — Caen 
Bi low.“ 


wird hierdurch sur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Merſeburg, den 5. December 18357. 


Konigh Preuß. Megicrung, Erſte Abtheilung. 


Da durch die Inſtruction fir die Regierungen und Conſiſtorien vom 25. Gee No, 288. 
tober d. J. im 15. Stuͤck der Gefesfammlung pro 1825 auch) die Reffortverhalte Die Disvew 
nifje in Anſehung der nachgefudjten Dispenfationen abgeandett worden find, fo wer- ſationsgeſuche 
den diejenigen Behorden fowohl, an weldje Geſuche der Art gelangen, als aud) dag 0 Me cinjurer 
Publicum darauf aufmerkſam gemadyt , daG die uͤber Dispenfationsgeſuche zu erſtat⸗ en — 
tenden Anzeigen nicht mehr in Gemäßheit der Verfirgung vom 50. December v. J. 

im 5. Stuck des diesjaͤhrigen Amtsblatts an die hieſige Geiſtliche und Shul- Com- 
miffion ju richten find; vielmebr iff nad) Inhalt dee Snftruction fir die Pro- 
vingial - Confijtorien §. 2. Mr. ro. die Dispenfation gum einmaligen Aufgebot bet 
bem Koͤnigl. Hohen Minifterio der Geiftliden-, Unterrichts- und Medicinal - An- 
gelegenheiten unmittelbar; die Dispenfation gu Haustaufen und’ Haustrauungen, 
gur Contraction des zweiten und dritten Aufgebots, und von den verfaffungsmrapi- 
gen Erforderniffen der Confirmation, bei der unterjeidjneten Regierung, alle uͤbri⸗ 
gen Dispenfations - Gefudje aber bei bem RKonigl. Confiftorio in Magdeburg angu- 
bringen. ~ 
Merfeburg, den 5. December 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Berordnungen des Koͤniglichen Ober ⸗ Landes⸗Gerichts 
zu Naumburg. 


Noi yi; Es find Fale vorgefommen und uns befannt geworden, wo einzelne Unterge- 
Samtuche vihte ſich geweigert haben, die Koͤnigl. Preuß. Gefegfammiung von dem betreffen⸗ 
co oe den; Poftamte su entneymen, . | 
tungd. Gefeg: _ Dieß veranlaft uns, ſaͤmtliche Untergeridhte unfers Departements auf den Al— 
fammlung vers Lerhodften Cabiners - Vefehl vom 27. October 1810 §. 5., wonad alle Gerichte 
pflichtet. zur Haltung der Geſetzſammlung verpflichtet find, aufmerkſam gu machen, und ih— 
nen die Befolgung dieſer Vorſchrift in Erinnerung gu bringen. 
Naumburg, den 2. December 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes-Gericht. 





No. 92, Durd bas Amtsblatt Stik 58, d. J. Seite 547. bis mit 555. haben wir 

Einfendung ben Untergeridjten unfers Departements nicht nur eine Ueberſicht famtlider hier— 

von Tabellen Her einzuſendenden Tabellen, Berichte u. ſ. w. gegeben, fondern auch den aͤußerſten 

Berichten x. Zeitpunkt, bis zu welchem fie abgeſchickt werden muͤſſen, beſtimmt. Gleichwohl 

betreffend · domnmt ſchon jetzt haͤnſig der Fall vor, daß einzelne Gerichte zur Einreichung einer 
oder der andern Taͤbelle noc) cine weitere Friſt nachſuchen. 

Dea indeß aus den Tabellen ber Untergerichte hier erſt nod eine Haupttabelle 
gefertige und dieſe in beſtimmten fury auf jenes Datum folgenden Zeitpunften von 
bier an das Konigh. Juſtiz-Miniſterium abgeſandt werden mup, fo folgt, daß, 
‘wenn bic Haupttabeile, wie eg Dod) unerlaͤßlich iff, punktlich abgehen ſoll, auch die 
Sabellen der Untergerichte gu der’ fefigefesten Zeit einfommen mijffen, und alfo eine 
ſolche langere Friſt unter feinen Umjtanden ertheilt werden Fann. 

Hiernad) haben fic) fameliche Untergeridyte unferes Departements gu achtca. 

Naumburg, den 9. December 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 





Ne. 75. In den vormals fadhfifden gu unferm Departement gehsrigen Provingen iſt uͤber 
Die Succels Hie Succeffion der Eheleute die Frage entftanden: 
— Ehe⸗ ob, wenn ein Ebegatte nad) bem 1. Maͤrz 1817 ohne vertragsmaͤßige ober 
: letztwillige Dispofition uͤber feinen Nachlaß verfterben ift, und der uͤberle— 
bende Ehegatte, wie ihm nad) dem Patente vom 15, Movember 1816 §, 11. 
freiftebt, die zur Zeit dev geſchloſſenen Che gultige Snteftat - Erbfolge waͤhlt, 
derfelbe, dafern Die Che vor dem 1. Juli 1814 geſchloſſen war, annoch 
die Sricceffion nad focalftatuten und in Gerade oder Heergerathe fordern 
fonne? — als welche Succeffionsarten durch die General - Gouvernements- 
Vetordnung vom 24 Mai 1824 bei den feit dem 1. Juli 1814 eingetre- 
tenen TodesfAllen aufgehoben worden find. 
- Auf diesfalls von uns erſtatteten Bericht if— diefe Frage durch bas Koͤnigliche 
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Suftiz’-"Minifferium mictelfi Referipts vom 25. November d. J. Babin beftimme 
worben: | , 
daß in dent angegebenen Galle dem tberlebenden Chegatten aud) die Sure 
cefjion nach ven gur Zeit der gaſchloſſenen Che giltigen Provingialgefegen 
: und focalftaturen, ſowohl in Gerade oder Deergerathe, freiftebe. 

Hiernach haben ſich daher aud) die Untergerichte unfeys Bezirks gu achten. 
Raumburg, den g- December 1317. 

Koͤnigl. Preuß. ObersLandess Geridt 





Bekanntmachungen der Konigh Regierung. 


Da hinſichtlich der Erhebung der Grundſteuer in den vormals Weſtphaͤliſchen 
Sanbestheilen unfers Negierungsbesirfs hoͤhern Ores feine abdndernden Beftimmun- 
gen ergangen find; fo foll die Grundftence fir das Jahr 18128 nod quf den Grund | 
der Heberollen von 1817 erhoben werden. . 

Wir machen dies den grundfteuerpflidtigen Cinwohnern in den obengenannten 
fandestheilen hierdurch befannt, und fordern diefelben auf, Die von ihnen gu ents 
tidtenden Grundftenerbetrage puͤnktlich abzufuͤhren. 

Merfeburg, den 9g. December 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regisrung. Zweite Abtheilung. 


Durch ein Reſcript der Hohen Miniſterien der Finanzen und Polizei vom 
14. Movember d. J., iſt dem Guiſeppe Iſabelle, welcher bereits auf eine am 1. Suni 
d. J. abgelaufene Conceſſion als Gehuͤlfe des hieſigen Kupferſtichhaͤndlers Gafpare 
Weiß mit Kupferſtichen, Landkarten und Zeichenmaterialien hauſirt hat, anderweit 
auf drei Jahr, alſo bis gum 1. Juni 1820 die Erlaubniß ertheilt worden, dieſen 
Handel in der(etben Act in famelidjen Provingen der Monardhie dieffeits der Weſer 
ju treiben, unter Der Bedingung, das Original der Conceffion wberall bei ſich gu 
fahren, Merfeburg, den 12. December 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Bweite Abthellung. 


Betanntmachungen des Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗ Gerichts 
zu Naumburg. 


Das woͤrtlich nachſtehende Reſcript des Herrn Jufkiz-Minifters vom 15. voz 
rigen Monats: 

Bon Seiten der Civilbeamten, welche als Landwehr-Offiziere beurlaubt, 

und nad) der allerhoͤchſten Cabinetsorder vom 18. October d. J. verpflichtei 

find, an den Uebungen der tandwehr Theil gu nehmen, find verſchiedentlich 

tuber die Koften der Uniform Kiagen gefuͤhrt worden, Um ſolchen abgubel: 
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fen, find gegenwaͤrtig ſolche Vorkehrungen getroffen worden, daß den Land⸗ 
wehr⸗Offizieren ein zur Beſtreitung folder Koſten hinreichendes Auskom⸗ 
men angewieſen werden ſoll. 
wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß Der Untergerichte und Gerichts-Eingeſeſſe— 
nen unſers Departements gebracht. 
Naumburg, den 5. December 1817. 


Kinigh Preuß. Ober« Landes + Geridt. 


Durd die an uns ergangenen Mefcripte des Herrn Yuftij - Minifters vom 
14, October und 4. Movember d. J. ift beftimme worden, daß die Boten bei den 
fand- und Stadt-Gerichten nur das ibnen bei ihrer Anjtellung beigelegre Gehalt, 
aus den Inſinuations- und Meilen-Gebtihren gu beziehen haben ſollen, und dag, 
wenn die Boten« GHebuhren mehr betragen, der Ueberſchuß den tand- und Stadtge. 
ridhts- Galarien-Caflen verbleiben fol, indem die Gebalte den Verhaͤltniſſen der 
DBoten angemeffen beftimme waren, und refp. annod) beftimme werden warden. 

Dich wird den Land- und Stadtgerichten unferes Departements hierdurch be- 
kannt gemacht, um darnad) vom 1. Januar d. J. an ju verfabren, da eine Zurück— 
forderung der von den Doten bis jefe erhobenen mehreren Gebubren nicht State finder. 
| MNaumburg, den 9. December 1817. 


Koͤnigl. Preuf. ObersLandess Geri dt, 


Steddbricefe. 


Nachbenannter Unterofficier Lutmig Haupt vom Gardes Dragoner- Regiment, welcher auf 

14 Lage (und gwar vom 2, Movember d. J.) nach Halle beurlaudt worden, ift weder in Halle 
geweſen, noc) beim Regiment wicker cingetroffen, und alfo wabriceinlich defertirt. Die Gens: 
d'armerie wird hiermit angewiefen, auf ifn ftrenge gu vigiliren, im Betretungsfalle ſicher nach 
Berlin transportiren, und ar bie Koͤnigl. Commantantur abliefern gu laffen, Der Kreis. Briga- 


bier in deſſen Bezirke derſelbe verhaftet ift, Hat mir fofort davon Anzeige gu machen. 
Berlin, den 5. December 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Chef der Gens’darmerie, 
v. Brauchitſch. 

Signalement. Alter: 27 Jahr; Groͤße: 7 Zoll; Haar: blond; Stirn: flag; Augen⸗ 
braunen: blond; Augen: grau; Naſe: Mein; Mund: klein; Bart: keinen; Kinn: rund; Gee 
ſicht: glatt; Gefictefarbe: blaß; Statur: ſchlank; Sprache: etwas geziert. Bekleidung: 
aue Litewsca; graue Reithoſen; ein Paar Stiefeln mit Sporen; einen Czacot; eine blaue 
Muͤtze und einen grauen Mantel. Beſondere Umſtaͤnde: nach einigen Nachrichten folk ex fruͤher 
Willens geweſen ſein, ſich bei einen Grafen in Rußland als Hofmeiſter zu engagiren. 
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_ Merfehurg, - 12. Stuͤck. 20, December 1817 





Berordnungen der Koͤnigt. Regierung. 


Ss, mit bem Ablauf des gegenwartigen Monats, auch der Schluß des Jahres 1817 
fiir bie Gegenftande des Caffen- und Mechnungswefens eintritt, fo muͤßten eigentlich 
famtlidhe Special - Caffen und Unters Cinnahbmen, weldje an die Hiefige Regitrungs- 
Haupt- Caffe Ablieferungen zu leiften haben, am Siften December Abends ihre Buͤ⸗ 
ther und ihr geſamtes Rechnungswerk abſchließen und die vorrathigen Beftande voll. 
fidndig abliefern. Ruͤckſichtlich der indirecten Abgaben ift dies auch bereits 
fae das ganze Departement der Hiefigen Negierung, fo wie auch in Anfehung ber am 
Schluß diefes Jahres aufgeldfet werdenden bisherigen 3 Kreiscaffen ju Halle, 
Cinnern und Eisleben, an deren Stelle mit dem Jahr 1818 neue Kreiscaſſen 
mit Beibehaltung der bisherigen Nendanten eingerihtet werden, hinſichtlich aller und 


No, 289.. 
Jahres⸗ 
Rechnungs⸗ 
Abſchluß pre 
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* jeder an diefelben gu entridjten gewefenen Steuern und Abgaben verfiugt worden, und, 


es werden demnach alle Steuerpflichtige, welche noc) mit Entridtung ihrer Abgaben 
an jene Hebebehorden und Kreis - Caffen fiir das laufende Jahr oder fur die Vorjahre 
in Rucftand find, oder auch bis jum Saften diefes Monats nod) verfduldet werden, 
hierdurch aufgefordert, ihrer Oblicgenbheic bis gum 51 ften diefes Monats ein Geniige 
gu leiften. In Anfehung aller ubrigen Special + Caffen und Unter - Cinnahmen, naz 
mentlich der, der Herzoglich Sachfifden sandestheile, des dieffeitigen Regierungs— 
bezirks, bel welden ein grofer Sheil der Gefalle erft gu Weihnachten fallig und zahl⸗ 
bar wird, foll aber zur ſichern Cinbringung famtlicder Sabres - Gefalle und Vermei— 
Dung von Rudftanden der Abſchluß der Buͤcher und Rednungen bis den 51. Januar 
1818 Abends verſchoben und verlangert werden. Bis gu eben gedadtem Zeitpunkte 
haben die famtlicjen Untercaffen daber die bi8 den Srften December d. J. 
Abends Fallig werdenden Steuern und Abgaben als currente Jahres - Gefalle 
nod) eingubeben und in bie Buͤcher des Jahres 1827 eingutragen, indem ed fich von ſelbſt 
verftebt, daß Abgaben, weldhe vom aften Januar 1818 an sallig werden, 
nicht in die Bucher pro 1817 gehoͤren, fondern in die bes Jahres 1818 eingetragen 
werden miffen, daber denn auch erwartet wird, daß wenn erwa jeGt ſchon Cinna}. 
men, die et(t Einftiges Jahr FAllig werden, vorgefommen ſeyn follten, oder bis 
Ende dieſes Jahres noch vorkemmen werden, ſolche auf feine Weife mit den Einkuͤnf⸗ 
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fen bes jetzt laufenden Jahres vermiſcht, vielmehr von denſelben gang getrennt gebat- 
ten und in die Buͤcher des Jahres 1818 eingetragen werden. Am aſten Februar und 
den naͤchſt folgenden Tagen mitifen famrlide Special - Cajfen thre nad) dem Abſchluß 
der Bücher pro 1817 im Veftande behaltene Vorrathe, es mogen dies Cinfimfte des 
curcenten Jahres 28247 oder Einnahmen auf Ruͤckſtaͤnde des Jahres 1816 und Vor- 
jeit feyn, in Gelde oder Belasen vollſtaͤndig und ohne allem Zurückbehalt, mittelſt 
gehoͤrigen Lieferſcheins, welcher gu uͤberſchreiben iſt 
„Schluß-Ablieferung des Rechnungs-Jahres 1817.“ 
zur Regierungs-Haupt-ECaſſe abliefern, und deren Quittung, welche zur Vermei— 
bung aller Irrungen „Schluß-Quittung pro 1817“ uͤberſchrieben werden ſoll, 
als letzten Belag zur abzulegenden Jahres-Rechnung fir 1817 nehmen. Was am 
rften Februar und ſpäterhin auf etwa verbliebene Ruͤckſtaͤnde des Jahtes 1817 ein— 
kemmt, muß unter der Declaration „auf Ruückſtaäande des Jahres 1817,“ 
oder wenn es noch ſpäͤtere Reſte ſind, „auf Ruͤckſtaͤnde des Jahres 1816 
and Vorzeit“ zur Regierungs-Haupt-Caſſe abgeliefert werden. 
Fuͤr die Caſſen der Saal- und Mansfeldſchen Kreiſe aber behate es bis auf wei- 
‘tere Verordnung bei den angeordneten Recdhnungsperioden, als: ; 
») an ben Weftphatifchen Mir lands - Fond ober die Periode vor dem 2. Novem⸗ 
er 1815, 
2). die Periode vom 1. Movember 1825 bis Ende des Yabres 1824, 
5) das Jahr 1815, 
&) das Nabr 1816, 
5) das Jahr 1827.. = 
— * der Ruͤckſtands- Einnahmen und Ablieferungs-Declarationen fein Vere 
leiben. 
Die Steuer- und Abgabenpflidtigen der Herzoglich Saͤchſiſchen Landestheile 
werden nun ebenmafig gur unverbruͤchlichen Ablieferung aller bis sum Schluß diefes 
Jahres ſchon fchuldigen oder noch ſchuldig werdenden Gefalle und Abgaben hierdurch 
ermahnt und aufgefordert, und die Hebebehirden um fo mehr fire die ohnfebtbare 
Einbringung diefer Abgaben verantwortlid) gemacht, da fie Durd) die Verlangerung 
bes Jahres-Abſchluſſes Zeit genug haben, gegen die etwanigen ungehorfamen und 
‘Halsftarrigen Reftanten die gefeblichen Zwangsmittel in Anwendung ju bringen. Den 
zur Regierungs - Hauptcaffe unmittelbar abliefernden Königl. Domainen- und Kam— 
merguts- aud) Mirhlen-_Pachtern und allen eingelnen, in unmittelbarer Verbindung 
mit Der Regierungs - Hauptcaffe ftehenden, Domajnen- Praftantiarien, Fann gur Ab⸗ 
fieferung der gu Weihnadhten oder bis 52. December Abends fallig und zahlbar wer- 
denden Pachegelder und fonftigen Gefalle feine verlangerte Friſt bewilligt werden; fie 
haben ſich an dem contractmapfigen Falligfeitstage mit der Zahlung bei der Caffe ein- 
yufinden, oder wenn fie die Gelder mit der Poft einfenden, ‘ihre Abfendung fo eingu- 
richten, daß die Gelder am 3z. December, fpateftens aber bis sum 8. Januar f. J., 
bier eingehen. Auch die Konigt. Domainen= und KRammerguts -Mirhlen « und Ziegelei- 
Padhrer re. Haben diefe Schluß⸗Lieferung auf den Lieferſchein gehoͤrig angudeuter, 
vamit die Regierungs - Hauptcaffe weiß, daß fie nun bas Conto mit den betveffenden 
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Beamten fir bas Jahr 1817 zu ſchließen und den etwa bleibenden Mik and der Regie- 
rung zur weitern Verfirgung anzuzeigen pat. Cowie es nun in Gemaͤßheit der Hod ften 
Verfigungen nothwendig ift, daf alle Staats-Cinfinfre am Schluſſe des Rechnungs—⸗ 
Sabres bei den betreffenden Koͤnigl. Caffen jue Cinnayme gefommen fein müſſen, 
eben fo dringend und den beſtehenden Vorſchriften gemaß ift es aud, dah alle etats- 
mafige und auf Anweiſungen berubende Zadlungen am Schluſſe des Jahres geleitiet 
und beridtiget fein mijfjen. Die Empfanger von Defoldungen, Didten, Penfionen, 
Wartegeldern oder anderen auf Konigl. Cajfen bereits angewieſene oder bis sum Schluß 
bdiefes Jahres. nod) angewiefen werdenden Geldern müſſen fid) daber bei derjenigen 
Caffe, welche die Zahlung fite cigene Rechnung, oder fir Rechnung der Regierungs- 
Hauptcaffe ju leiften hat, fofort ober fogteid) nad) Empfang der Benadhrichtigung 
von der geſchehenen Zaptungs - Anweifung melden und ibre Gebihrnijje gegen vor— 
ſchriftsmaͤßige Quittung in Empfang nehmen, vorjugsweife aber miffen Gehatter, 
Penffonen und Wartegelder ohnfehibar vor dem 51. December d. J. bezahlt und ab- 
gehoben werden, und iff es Pflicht der Caffen die etwa jurucbleibenden Empfanger 
zur Abhebung anjubalten, und fle wenigitens vor Ablauf bes Sabres ju erinnern. 


Ueber Gehalter, Penfionen und Wartegelder muß eine Yabres -Quittumg auf 
den geſetzlichen Stempelbogen gefchrieben, oder wenigftens damit unter dem Vermerk 
der Caffation verfehen, ausgeftelit werden, und werden Dagegen in Der Regel dem 
Ausfteller die im Laufe des Jahres ausgeftellten Monats- oder Quartal-Quittungen 
zuruckgegeben, wo aber die Zuruͤckgabe der einzelnen Quittungen mit ju großer Weit- 
taufcigfeit und Beſchwerde fir die Caſſen verknuͤpft fein follte, ba muß ohnfehlbar 
in der Nabres- Quitrung erflare werden, daß die Suterims - Quittungen ungultig und 
firr den Ausfteller nicht mehr verbindlidy fein ſollen. Hiernach nun bat ein Jeder, 
ben ſolches angebt, fic) gu achten, bejonders aber werden die ae Cajjen fur die 
Defolgung diefer Berordnung verantwortlidy gemacht. 

Mierfeburg, den x8. December 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Boshelfong. 


Die —** Regierung hat ſich aus mehrern aus den zeitherigen —E No. 2g0, 
entnommenen Gritnden bewogen gefunden, bei Dem Hohen Miniſterio cine angemef- Die Erweita⸗ 
fene Crmeiterung des Naumburger Stadt: Kreifes in Antrag gu bringen 7 und es iſt TNS >-Rawas 
dieſer Antrag hoͤhern Orts genehmigt worden. — aa 

In Gemapheit der diesfallſigen Hohen Miniſterial-Beſtimmung — vom 
Kreiſe Weißenfels zum Kreiſe Naumburg über: 

1) Saͤmtliche mittelbare und unmittelbare Ortſchaften und einzelne Beſitzungen 
bes ehemaligen Amtes Naumburg, mit Ausſchluß von Kleinwilsdorf, Naum— 
burger Amtsantheils. 

2) Samclide Ortſchaften und einzelne Beſitzungen des Schulamtes Pforta. 

5) Die Tautenburger Amtsdoͤrfer, welche ſich Preußen bei der Abtretung dee ge⸗ 
dachten Amtes an Weimar reſervirt hat. 
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4) Das Dorf Lengefeld wit dear dabei liegenden Faͤhrhauſe vom Amte Carte: 
berga. 
Bas das Dorf ? 
Rieinwilsdorf 7 
anlangt, fo gebt deffen vorbin sum Amte Maumburg gehoriger Theil, dba dies Dorf 
mit den Dorfern Grofwilsdorf und Raufendorf eine Gemeinde bilvet, und diefe 
Dorfer theilweife unter die Gerichte gu Balgſtaͤdt und Markroͤhlitz im Querfurther 
Kreiſe geboren, mit Grog - Wiksdorf und Naufendorf an den letztgedachten Kreis uͤber. 
' Wie nun die Herren Landrathe des Weifenfelfer, Maumburger und Querfurthee 
Rreifes refp. wegen der Uebernahme und Abgabe der auf die obengedadhten Ortſchaf—⸗ 
ten fid) begiehenden Adminiſtrationsgeſchaͤfte die erforderlidjen Anweifungen erhal⸗ 
ten, alfo werden die Behoͤrden und Unterthanen hiermit angewiefen, vom 
iftern Januar 1818 
an, in den vorfommenden Adminifirations - Angelegenheiten fid an diejerigen Herver 
fandrathe gu wenden, ju deren Kreifen ihre Ortfchaften nach obigen Beſtimmungen 
gehdren, und den Anordnungen derfelben gehoͤrig Folge gu leiſten. 
Merfeburg, den 4 December 1817. , 


Kbnigh Preußiſche Regieruns. 


Aufforderung. 
Veranlaßt durch cine Verfügung des Koͤnigl. Miniſterii der Seiſtlichen⸗, Un- 
terrichts- und Medicinal⸗Angelegenheiten fordern wir alle diejenigen in der Pro- 
ving Sachſen, welche auf des Herrn Peſtalozzi Schriften Subſeriptionen geſammelt 
haben, auf, das Verzeichniß der Subſcribenten noch im Laufe dieſes Monats nach 
VYverdun abzuſenden. 
Magdeburg, am 10. December 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Confiſtorium der Proving Sachſen. 


Judem wir vorftehende Aufforderung zur Kenntniß des Publicums bringen, bec 
nachrichtigen wir zugleich diejenigen, welche in Folge der von uns unterm 19. Sep⸗ 
tember Grad 40. des Amtsblatts gegebenen Veranlaſſung bereits allhier auf die 
Schriften Peſtalozzis ſubſcribirt haben, daG das Verzeichniß ihrer Namen in vie: 
fen Tagen an den Herausgeber abgefandt werden wird, 

Merſeburg, den 18. December 1817. 


Kinighid Preußiſche Regierung.* 
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Amts - Blatt 


der 
Giniations Regierung su Merfeburg. 
52. Stic. 


Merfeburg, den 25. December 181%, 











Verordnungen der Konigh Regierung. 


Si. Aufnahime der ftatiftifchen Labelle fuͤr das Nabe 1817 foll der von des Herrn No. 29x. 
Staatsfanjlers Firften von Hardenberg Durchlaucht ertheilten Verordnung zufolge — und 
nach einem ſehr abgefitrgten uͤberhaupt nur drei und dreißig Rubriken enthaltenden 323** 


Schema ſtatt finden. belle pro 1817. 
Diefe Rubrifen find folgende: 
Namen der Bezirke, Kreiſe, Gemeinden, oder Ortſda ften. 


Gebaͤude: 
Oeffentliche Gebaͤude. 
1) Kirchen, Bethaͤuſer, Kapellen und Synagogen. 
2) Sir andere Staats: oder Gemeinde- Zwede beftimme. 
Privat-Gebaude. 
2» 5) Privat - Wohnharufer, . 
4) Fabrikengebaͤude, Muͤhlen und Privat - Magazine. 
5) Sralle, Sdheunen und Schoppen. 
Menſchen. 
Dem Alter und Geſchlechte nad. 
Kinder, welche das vierzehnte Jabr nod) nicht vollendet haben. 
" 6) Knaben. 
7) Madden, 
Perſonen , vom Anfange des funfzehnten bis zum vollendeten ſechzigſten Jahre. 
8) Juͤnglinge und Maͤuuer. 
9) Jangfrauen und Frauen. 
Ale, tiber fechjig Jahre. 7 
10) Manner. 
11) Franen. 
12) gapl aller Einwohner, 


‘ 
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Sin der Che leben: 
15) Manner, 
14) Frauen. 
Es find Militairpflichtig: 
15) Zum flehenden Heere, alle Manner vom Aufange des asften bis zum vellende⸗ 
ten 25ften Sabre. : . ; 
Bur sandwebr. 
16) Erſten Aufgebots: alle Manner vom Anfange ves abſten bis gum vollendeten 
g2ften Fabre. 
17) Bweiten Aufgebots; alle Manner vom Aufange des 33ſten bis gum volleudelen 
goften Jahre. 
Dem NeligionsverHaltniffe nad: 

18) Evangeliſche Chriften. . 

19) Roͤmiſch-Katholiſche Chriften, 

20) Mennoniten. » 

Suden, 

21) mit Staatébiirgerrecht, 
22) obne Staatsbuͤrgerrecht. 
Viehſtand. 
Pferdeſtand. 

25) Pferde. 

24) Fuͤllen. 

Rindviehſtand. 

25) Stiere. (Bullen) 

26) Ochſen. 

27) Kuͤhe. 

28) Jungvieh. 

Schaafſtand, und zwar Bide, Hammel, Schaafe und Lammer 
jufammengenommen. 

29) Merinos und gang veredelte Schaafe. 

50) Halb veredelte Schaafe. 

31) Unveredelte Land-Schaafe. 

32) Bide und Biegen. 
55) Schweine. 

Samtliche Nubrifen find bereits unter den vielen andern des vorjahrigen Sche- 
ma mit enthalten, daber denn die Hinausgabe von Eremplarien des neuen Sche- 
mas an die untern Behoͤrden nicht fiir erforderlich geachtet, fondern vorgeſchrieben 
worden iff, daß dicfelben die im vorigen Jadre mit der Vorfchrife zur Aufbewah— 
rung ihnen binauggegebenen auf mehrere Sabre eingerichteten Tabellen'in der Maaße 
brauchen follen, bag von ihnen Mos obige 55 Rubrifen ausgefille, vie ubrigen aber 
wnausgefulle gelaſſen werden. . ; 

Wie nun bei der geringen Muͤhe, weldhe die diesjabrige Labelle mit ihren we- 


tee 
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niger Rubriken verurfadhen wird, die Gruͤnde gu der Nachſicht wegfallen, welde 
bie Koͤnigl. Regierung bei der vorjabrigen den Unterbehdrden zuzugeſtehen ſich be- 
wogen gefunden hat, alfo werden ſaͤmtliche Stadt-Magiſtraͤte, Patrimontalgerides- 
berren, nicht minder in unmittelbaren Amtsortſchaften die Dorfrichter oder Schuljen 
angewiefen, der Aufnahbme nad) den vorgefchriebenen Rubrifen fic) fofort nad) bem 
Erfcheinen gegenwartiger Verordnung ju unterziehen und diefe Arbeit in der Maaße 
gu befchleunigen, daß fpateftens in der erften Halfte des Monats Februar 1818 die 
Tabellen bei den Herren Landrathen, und was die Stollbergſchen Grafſchaften ane 
langt, bei den Cangleien zu Stollberg und Roßla eingercicht werden Fonnen. 

Die Verabfaumung diefes Termins wird hierdurd) mit 

Cinem Thaler Serafe 

verpint, welche die Herren Landrathe und refp. die Canzleien von allen Senjeniger, wel— 
dhe die Arbeit den 15. Februar nicht abgeliefert haben, ohne Anfrage einjiehen werden. 

Im uͤbrigen wiederholen wir unfere in der Yaftruction vom 5x. December v. J. 
enthaltene Uujforderung an die Herren Geiftlichen und’ Schullebrer des platten tan- 
des, bei diefer Aufnahme die Dorfridter mic ihren Kenntniffen ju unterftugen, und 


bemerken, daß uns von vielen der Herren Landrathe die nützliche Beihülfe der Her- 


ren Geiftliden und Schullehrer bei der vorigen Aufnahme geruͤhmt worden ijt, und 
nur wenige von ihnen einzetne Beifpiele von Unwillfährigkeit angegeigt haben. 
Merfeburg, den 22. December 1817. 


“Knight Preuß. Regierung. Erſte Abtheibung. 


Verordnungen· ded Koͤniglichen Ober⸗Landes-Gerichts 
zu Naumburg. 


An den Staats⸗ und Juſtiz⸗Miniſter 


Ein von dem Herrn Juſtiz-Miniſter uns mitgetheilter, Allerhöchſter Cabinets- Neo. 74. 


Befehl vom 14. November d. J. folgenden Inhalts: Begnadigunq 


„Ich will Die durch Meine Ordre vom 15. September 1815 fitr die leichte- far die laich⸗ 
ren Bergehungen in den, dem Staate anheim gefallenen Provinzen bewilligee Be- — ——— 
gnadigung auch auf das Herzogthum Weſtophalen und alle diejenigen Diſtricte und 
Ortſchaften ausdehnen, welche neuerlich in Beſitz genommen worden und in wel— 
chen nod) keine allgemeine Begnadigung erfolgt iſt. Es ſollen daher in den gedach— 
ten Landestheilen Alle, welche nur eine ſechsmonatliche Einſperrung oder Cinhun-— 
dert Thaler Geldbuße verwirft haben, mit weiterer Unterfudpung und Strafe ver: 
ſchont werden. Auch find diejenigen unter diefer Begnadigung begriffen, und Das 


her ju entlaffen, welche zwar ju einer Harteren Einſperrungsſtrafe verurtheilt wore 


den, felbige aber bis auf ſechs Monate bereits erduldet haben. Diede und Dee 
sruger bleiben von diefer Gnade ausgeſchloſſen.“ Sie werden hiernad) das Weitere 
verfiigen, Berlin, den 14, Movember 1317. 


(gez.) Friedrich Wilhelm.“ 


von Kircheiſen. 
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wird hierdurch, in Bezug auf Hie an Preufen abgetretenen Fuͤrſtl. Schwarzburgſchen 
Ortſchaften, jur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Maumburg,* den 12. December 1817. 


.Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes-Gericht. 


“No. 75. Da—mehrere Untergerichte der vormaligen weſtphaͤliſchen Diſtricte unſers De⸗ 
Die Anjeige partements unferer burch die Amesblacter publicirten Verfiigung vom Sten Juli d. J., 
der pei d. mefte wegen Anzeige der bei der weſtphaͤliſchen Amortiſations-Cäſſe und dem Staatsſchatze 
rhat — belegteh Mundelgelder, noch nicht nachgekommen find; fo werden die ſich ned im Nuc. 
. — fande beſindenden Gericht⸗ zu deren Befolgung binnen drei Wochen bei Zwei Thaler 


- fhagebeleaten Strafe, mathe angemicfer, Naumburg, den 12. December 1817. 
Mindel yelder. Koͤnisl Preuß. Pupillen-Collegium. 


- heintitmioe viigen der Rinigt. Regierung. 
ae Daf von · dem Rentamte Sachſenburg die eingegangenen Collecten-Gelder für 
—E Tangermuͤnde,“ Langula und Erfurt reſp. unterm a26ſten Auguſt 1816, 
7ten September ejusde, gten Februar 1817 und Sten Marg cid. richtig hier abge: 
licfert worden, foldjes wird mit Beziehung auf die.diesfallfige Befanntmadung im 
36ſten Stud bes diesjahrigen Amesblates, hierdurch gu Jedermanns Wiſſenſchaft 
gebracht.  Merfeburg, den 8. December 1817. 


Kbnigh Preuf. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Steckbrief. 


Nachbenannter Horniſt, Namens Heinrich Ludwig Mathey, vom Gordes Schuͤten⸗ Ba⸗ 
taillon, aus der Schweitz gebuͤrtig, iſt aus der hieſigen Garniſon unterm 7. December deſertirt. 
Die Gensd'armerie wird hiermit angewieſen, auf ibn ſtrenge gu vigiliren, im Betretungsfalle 
ſicher nach Berlin transporiren und an die Koͤnigl. Commandantur abliefern gu laſſen. Der 
Kreis: Brigadier, in deffen Begirfe derfelbe verhaftet ift, Hat mir fofort davon Anzeige gu 
machen. 

Beslin, den g. December 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Chef der Gensd’armeric, 
v. Brauchitſch. 


Signalement. Alter: 18 Jahr; Groͤße: 2 Zoll; Haar: braun; Stirn: bedeckt; Mus 
genbraunen: braun; Augen: braune; Naſe: nach der linken Seite eingebogen; Mund: groß; 
Kinn: rund; Geſicht: glatt; Geſichtsfatbe: geſund; Statur: unterſetzt; Sprache: franadfifh ; 
Bekleidung: graue Tuchjacke; graue Tuchbofen; cin Paar Stiefeln; eine Dienſtmuͤtze und cine 
ſchwarze Binde. Beſondere Umflaͤnde: außerdem hat derſelbe noch ein Paar ſchwarztuchne Ho⸗ 
fen mitgenommen. Er ſpricht ſeht merklich durch die Naſe. 
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